DIE  SYNTAX 

k 

IN  DEN  WERKEN 

i 

\ 

ALFREDS  DES  GROSSEN 

VON 

i 

Dl=-  J.  ERNST  WÜLFING. 

r 

ZWEITER  TEIL. 

ZEITWORT     —     ADVERB     —     PRÄPOSITIONEN 
KONJUNKTIONEN   —    INTERJEKTIONEN. 


BONN,  j^J^ 

P.  HANSTEIN'S  VERLAG.       /^ 
1901. 


EINLEITUNG. 


In  der  vorliegenden  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  ist 
die  Syntax  des  Zeitworts  behandelt;  die  zweite  Hälfte,  die  in 
der  Arbeit  ist,  wird  Adverb,  Präpositionen  und  Konjunktionen 
bringen,  der  dritte  Teil  endlich  die  Syntax  des  Satzes. 

Zu  der  Verfasserfrage,  die  ich  in  meiner  Einleitung  zum 
ersten  Teile  (S.  X  fF.)  behandelt  habe,  sind  von  neuen  Erschei- 
nungen zu  erwähnen:  W.  H.  Hu  Im  es  Freiburger  Doktorschrift 
„Die  Sprache  der  altenglischen  Bearbeitung  der  Soliloquien  Augu- 
stins"  (Darmstadt  1894),  die  Baltimorer  Doktorschrift  „The 
Anglo-Saxon  Version  of  the  Book  of  Psalms"  von  J.  D.  Bruce 
(Baltimore  1894)  und  die  beiden  neuen  Bände  von  Millers 
Beda-Ausgabe  (E.  E.  T,  S.  1 10  und  iii).  Es  ist  natürlich,  dafs 
ich  nach  dem  früher  Gesagten  erst  am  Schlüsse  des  ganzen 
Werkes  wieder  darauf  eingehen  kann. 

Der  erste  Teil  meines  Buches  ist  von  verschiedenen  Fach- 
genossen besprochen  worden*).  Dafs  ich  es  nicht  allen  recht 
machen  werde,  konnte  ich  mir  im  Voraus  sagen;  dafs  man  aber 
mit  Hoflfnungen  an  das  Buch  herangehen  würde,  zu  denen  sein 
Titel  durchaus  keine  Berechtigung  giebt,  wie  es  Holthausen 
und  Kellner  gethan  haben,  das  habe  ich  nicht  erwartet.  Hätte 
ich  z.  B.  nur  das  der  Sprache  Alfreds  Eigentümliche  hervor- 
heben wollen,  so  würde  ich  mein  Buch  nicht  „Die  Syntax  in  den 
Werken  Alfreds  des  Grofsen"  genannt  haben,  sondern  ,,Die  syn- 
taktischen Eigentümlichkeiten  in  den  Werken  Alfreds  des  Grofsen". 
—  Man  hat  mir  auch  den  Vorwurf  gemacht,  ich  führe  zu  viele 
Belege  für  die  allereinfachsten  Erscheinungen  an.  Nun  möchte 
ich  einmal  den  Lärm  hören,  wenn  ich  weniger  gebracht  hätte; 
dann  hätte  es  sicher  geheifsen:  ,,Das  Buch  bringt  zwar  Behaup- 
tungen, aber  zu  wenig  Belege  dafür." 

Anderseits  danke  ich  meinen  Beurteilern  für  einige  be- 
achtenswerte Vorschläge,  denen  ich  z.  T.  schon  im  vorliegenden 

*)  Von  E.  Einenkel  in  den  , Mitteilungen'  zum  17.  Bande  der 
jAnglia'  S.  234  fF.,  von  L.  Kellner  im  20.  Bande  der  , Englischen 
Studien'  S.  414  fF.,  von  R.  W(ülker)  im  „Literarischen  Central- 
blatt"  vom  10.  August  1895  (Nr.  32),  von  Frank  H.  Chase  im  10. 
Bande  der  , Modern  Language  Notes'  S.  421  fF.,  von  R.  Fischer  im 
5.  Bande  des  „Oe  sterrei  chi  sehen  Litterat  urblatts"  S.  428  f.,  von 
G.  Sarrazin  im  29.  Bande  der  ,, Zeitschrift  für  deutsche  Philo- 
logie" S.  223  fF.,  von  F.  Holthausen  im  „Literat  urblatt  für  ger- 
man,   u.  rom.  Philologie"   von  1896  S.  334  fF. 
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Hefte  nachgekommen  bin,  und  weiter  nachzukommen  trachten 
werde.  Vor  allen  Dingen  habe  ich  Einenkels  Wunsch  berück- 
sichtigt, dafs  auch  in  beschränktem  Mafse  Belege  aus  der  Chronik 
und  aus  den  Bückling  Homilies  beigebracht  werden  möchten,  und 
habe  noch  ein  Übriges  gethan,  indem  ich  auch  Wulfstan,  iElfric 
und  einige  kleinere  Schriften  hinzugezogen  habe  (s.  S.  IX). 
Holthausens  Wunsch,  dafs  in  zweifelhaften  Fällen  wenigstens  die 
Länge  der  Selbstlauter  angedeutet  werden  möge,  soll  im  weiteren 
Verlaufe  des  Werkes  thunlichst  erfüllt  werden. 

Einige  andere  Ausstellungen,  deren  Berechtigung  ich  an- 
erkennen mufste,  habe  ich  in  den  Nachträgen  (S.  X  ff.)  berück- 
sichtigt. Bei  anderen  bin  ich  anderer  Ansicht  als  die  Besprecher 
meines  Buches;  auf  alle  Einzelheiten  kann  ich  hier  nicht  eingehen, 
aber  vielleicht  habe  und  nehme  ich  dazu  an  anderer  Stelle  und 
zu  anderer  Zeit  Gelegenheit.  Hier  nur  ein  paar  Worte:  Kellner 
macht  mir  Vorwürfe  über  angebliche  Versäumnisse ;  z.  T.  erklären 
sich  diese  dadurch,  dafs  ich  andere  Lesarten  vor  mir  hatte,  als 
sie  Millers  Beda-Ausgabe  bringt,  die  ja  erst  im  Verlaufe  meiner 
Arbeit  erschien;  Anderes  wird  Kellner  an  anderem  Orte  finden 
als  an  dem,  wo  er  es  gesucht  hat.  —  Holthausen  vermifst  in 
meinem  Verzeichnis  einige  Schriften,  die  über  die  Präpositionen 
und  das  Zeitwort  handeln;  nun:  jenes  bringt  eben  nur  diejenigen, 
die  im  ersten  Teile  benutzt  worden  sind;  die  Arbeit  von  Har- 
strick  wird  Holthausen  also  bei  mir  erst  im  Verzeichnis  zur 
zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  finden,  die  von  Köhler  und 
Lüttgens  aber  findet  er  im  vorliegenden  Hefte  auf  S,  X,  ebenso 
die  Schrift  Behaghels  über  die  Modi  im  Heliand  auf  S.  IX.  — Auf 
einige  andere  Versehen  meiner  Besprecher  brauche  ich  hier  nicht 
einzugehen,  da  sie  sich  jedem  aufmerksamen  Leser  von  selbst 
als  solche  zu  erkennen  geben. 

Endlich  noch  ein  Wort  an  Rudolf  Fischer;  er  tadelt  es, 
dafs  ich  gute  und  bündige  deutsche  Bezeichnungen  da  anwende, 
wo  sie  für  sonst  gebräuchliche  Fremdwörter  vorhanden  sind,  an- 
dere noch  unentbehrliche  Fremdwörter  aber  stehen  lasse,  und 
schlägt  mir  vor:  „aut  Caesar  aut  nihil''.  Ich  erwidere  darauf, 
dafs  ich  Tausende  Deutscher  auf  meiner  Seite  weifs,  die  dem 
Grundsatze  huldigen:  „Kein  Fremdwort  für  das,  was  deutsch  gut 
ausgedrückt  werden  kann"  —  und  die  diesen  Grundsatz  überall 
verfechten. 

Alphabetische  Listen,  entsprechend  denen  des  ersten  Teiles, 
gebe  ich  erst  am  Schlüsse  der  zweiten  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles. 

Bonn,  im  November  1896. 
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Mit  dieser  zweiten  Hälfte  schliefst  der  zweite  Teil  meiner 
Syntax  Alfreds,  und  damit  auch  der  erste  „Hauptteil"  des 
Werkes,  die  Syntax  der  einzelen  Wortklassen.  Der  dritte 
Band  soll  den  zweiten  Hauptteil,  die  Syntax  des  Satzes,  bringen 
und  dazu  womöglich  eine  ausführlichere  Erörterung  verschie- 
dener, schon  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  berührter 
oder  gestreifter  Fragen,  zu  derer  einer,  der  Verfasserfrage  der 
Beda-Ubersetzung,  mittler  Weile  Schipper  in  seiner  Schrift 
über  ,,Die  Geschichte  und  den  gegenwärtigen  Stand  der  For- 
schung über  König  Alfreds  Übersetzung  von  Bedas  Kirchen- 
geschichte" (Wien,  1898)  ein  gewichtiges  Wort  gesprochen  hat. 

Auch  der  z.weiten  Lieferung  meines  Werkes  hat  es  weder 
an  Lob  noch  an  Tadel  gefehlt*).  Neben  Denen,  die  ein 
Übermafs  der  Belegstellen  tadeln,  giebt  es  Andere,  die  ein 
genaueres  Erläutern  und  Erörtern  vieler  schwieriger  und  un- 
klarer Stellen  vermissen.  Ja,  wer  es  Allen  recht  machen 
könnte!  Ich  hätte  mich  gerne  über  manche  Schwierigkeit, 
ganz  besonders  in  dem  wichtigen  Abschnitte  über  die  Präpo- 
sitionen, eingehender  ausgesprochen,  aber  dann  wäre  ja  das 
Werk,  vor  allem  dieser  2.  Band,  ins  Unermefsliche  gewachsen. 
So  will  ich  mich  denn  bescheiden,  wenn  das  Werk  nur  als 
„Ä  treasury  of  syntactical  facts",  als  ein  ,, reichhaltiges  und 
wohlgeordnetes  Herbarium"  angesehen  werden  kann,  und  wün- 
schen,   dafs    mancher  Alfredforscher,    mancher  Syntaxforscher 


*)  Seit  Erscheinen  der  ersten  Hälfte  dieses  Bandes  sind  noch  fol- 
gende Besprechungen  erschienen:  Von  E.  Einenkel  in  dem  ,, Beiblatte" 
zum  19.  Bande  der  ,Anglia'  S.  361  f.,  von  F.  Holthausen  im  „Lite- 
raturblatt für  germ.  u.  rom.  Philologie"  von  1897  (XVIII.)  Sp.  161  f., 
von  H.  Logeman  in  „Le  Moyen  Age"  von  1897  (^O  S.  185/7,  '*'o°  ? 
in  „The  Nation"  (New  York)  von  1897  (LXIV.)  in  Nr.  1667  vom  10. 
Juni  S.  439/440,  von  Frank  H.  Chase  in  „The  Journal  of  Germanic 
Philology"  von  1897  (I)  S.  252/8,  von  R.  W(ülker)  im  „Literarischen 
Centralblatt"  von  1898  Nr.  5  Sp.  163,  von  E,  Mackel  im  100.  Bande 
von  „Herrigs  Archiv'-  S.  200/1,  von  G.Sarrazin  in  der  „Zeitschrift 
f.  deutsche  Phil."  von  1898  S.  419/421,  von  R.Fischer  im,,Oester- 
reichischen  Littera  turblatt"  VII.  (Nr.  22)  Sp.  689,  von  L.Kellner 
im  26.  Bande  der  „Englischen  Studien"  S.  262/3. 
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und  mancher  „Sprach-Botaniker"  daraus  schöpfen  möge;  viel- 
leicht weiht  er  dabei  auch  dem  „Sammler",  der  in  mühsamer 
Arbeit  ihm  die  Arbeit  erleichtert  hat,  ein  stilles  Wort  der 
Anerkennung  und  des  Dankes.  Wenn  es  mir  aber  vergönnt 
ist,  soll  es  auch  von  meiner  Seite  nicht  fehlen  an  noch  man- 
cher Erörterung  über  schwierige  Stellen  und  vielleicht  an  aus- 
führlicherer Behandlung  mancher  Gruppe  von  Belegen,  die  ich 
bisher  nur  nackt  und  blofs  dahin  stellen  konnte,  ohne  aus- 
fuhrlich oder  auch  nur  überhaupt  auf  sie  eingehen  zu  können. 

Um  den  Umfang  des  2.  Bandes  nicht  noch  mehr  zu 
vergröfsern,  habe  ich  auch  bei  den  Präpositionen  die  Kreuz- 
und  Quer-Verweise  auf  andere  Verwendung  der  Zeitwörter 
unterdrücken  müssen,  da  ja  ohnehin  die  ausführlichen  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  den  selben  Zweck  erfüllen. 

Auch  jetzt  habe  ich  wieder  in  beschränktem  Mafse  zur 
Vergleichung  Belege  aus  anderen  angelsächsischen  Prosaschriften 
beigebracht,  wie  sie  auf  Seite  IX  verzeichnet  sind.  —  Ebenso 
habe  ich  auch  jetzt  wieder  in  vielen,  namentlich  in  zweifel- 
haften Fällen  die  Länge  der  Selbstlauter  bezeichnet,  aber  lei- 
der hat  sich  die  Druckerei  nicht  dazu  verstehen  können,  die 
Zeichen  für  langes  ae  und  langes  y  anzuschaffen. 

Bei  den  ,, Druckfehlern  und  Nachträgen"  (S.  XV  ff.)  habe 
ich  aus  augenblicklichem  Mangel  an  Zeit  und  Raum  nur  das 
Wichtigste  erwähnt;  eine  grofse  Zahl  von  nachträglichen  Be- 
legen aus  anderen  als  Alfredischen  Schriften  mufste  ich  bis 
zum  3.  Bande  zurücklegen. 

Bonn,  im  November  1900. 
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4.  Der  Infinitiv  mit  to  als  Subjekt.  §  498    ,    .    .  210 — 21 1 

5.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  beon.  §  499     .    .    .    ,  211  —  213 

6.  Der  Infinitiv  mit  /o  bezeichnet  die  Absicht  oder 

den  Zweck.  §§  500 — 503 213 — 219 

C.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  Hauptwörtern.   §  504    .    .  219 — 223 

D.  Der  Infinitiv  mit  to  in  freierer  Stellung  beim  ganzen 

Satze.   §  505 223—225 

Sechste  Abteilung.     Das  Partizip.    §§  506  —  515 225—233 

Erstes  Kapitel.     Das  Partizip  des  Präsens.    §§  506  —  511  225 — 231 
A.   Verwendung   des  Partizips  des  Präsens  als  Haupt- 
wort. §§  506  —  511 225—230 

1.  Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel 
verbunden.  §  506 226 — 227 

2.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden. 

§  507 227  —  228 

3.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Eigenschaftswort 
verbunden.  §  508 228 

4.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Genitiv  verbunden. 

§  509 229 

5.  Das  Partizip  steht  allein.   §  510 229  —  230 

6.  Das  Partizip  ist  mit  an  verbunden.  §   511  .    .  230 
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Drittes  Kapitel.  Verbalsubstantiva  auf  -««^.  §^51»      53^ 
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Seite 

231 
231—233 

231-233 

231—232 

232 

232 
232  —  233 

233 

233—250 
233-238 

238 
239  —  249 
249  —  250 


vnia 


INHALT 

der  zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

Seite 

Einleitung        IVa 

Nachtrag  zum  Verzeichnis  der  benutzten  Werke  (vgl 

S.  IX  f.  und  I.  S.  XXIII  ff.) XV 

Druckfehler  und  Nachträge. 

1.  Zu  dieser  2.  Hälfte  des  2.  Teiles       ....  XVI 

2.  Zum  I.  Teile XVI 

3.  Zur  I,  Hälfte  des  2.  Teiles XVIII 

Erster  Hauptteil.     Die  Syntax  der  einzelnen  Wortklassen.    (7. — 

10.  Abschnitt.) 251—695 

Siebenter  Abschnitt.     Das  Adverb.     §§  537  —  607    .  251— 300 

Erste  Abteilung.     Die  Adverbien  des  Ortes.    §i?  537  — 551  251  —  264 

Zweite  Abteilung.     Die  Adverbien  der  Zeit.    §§552—565  265  —  273 
Dritte   Abteilung.     Die   Adverbien    der   Art    und  Weise. 

§§  566-583 273—289 

Vierte  Abteilung,     Die  Adverbien  der  Bejahung  und  der 

Verneinung.     §§  584  —  595 290—297 

Erstes  Kapitel.  Die  Adverbien  der  Bejahung,  §§  584,  585  290 

Zweites  Kapitel,    Die  Adverbien  der  Verneinung,  §§  586 

—595 290—297 

A,  nese.     §  586 290 

B,  ne  und  seine  Verbindungen.     §§  587 — 593      .     ,  290—296 

1.  ne  beim  Zeitworte.     §  587 290 — 291 

2.  ne  verschmolzen  mit: 

a.  wesan  §  588 291—292 

b.  habban  §   589 292—293 

c.  willan  §   590 293—294 

d.  dgan  §  591 294 

e.  witan  §  592 294—295 

3.  Halles  §  593 295—396 

C,  na,  no  §  594 296 

D,  Gehäufte  Verneinung.     §  595 296 — 297 

Fünfte  Abteilung.     Die  Stellung  der  Adverbien,     §§  596 

—606 298—299 

Sechste  Abteilung.     Verwendung  des  Adverbs  als  Eigen- 
schaftswort.    §  607 300 

Achter  Abschnitt.  D  ie  Präpositionen.  §§6o7a— 1106  300 — 683 
Erste  Abteilung.     Die  eigentlichen   Präpositionen. 

§§  608—1066 302—658 

Erstes  Kapitel.     Die  einfachen  eigentlichen  Präposi- 
tionen.    §§  608—1022 302—636 

A.  aefter  §§  608—615 302—311 

I.  cefter  mit  dem  Dativ  §§  609 — 614a  ....  302 — 310 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §§  609 — 611   .     ,     .  302 — 304 
a.  cefter   bezeichnet    die    Bewegung    hinter 

Etwas  her  §  609 302— 303 

ß,  cefter  bezeichnet  die  Stellung  hinter  Etwas 

§  610 303—304 
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y.  after  bezeichnet  die  Bewegung  „über  — 

hin,  entlang"   §  6li 304 

b.  Bezeichnung  der  Zeit  §  6l2 304—306 

c.  Bezeichnung    der  Übereinstimmung    oder 

Gemäfsheit  §  613 306—308 

d.  i?/V^r  bei  Zeitwörtern  des  Suchen s  u.  ä.  §  614  308—310 

e.  tg//(fr  bei  einigen  anderen  Zeitwörtern  §  614a  310 

2.  after  mit  dem  Instrumentalis  §  614b     .     .  310— 311 

3.  Einzelheiten  §  615 3^1 

B.  aet  §§  616-624» 3H— 323 

1.  Bezeichnung  des  Ortes  §§  616—619       .     .     .  312— 316 

a.  Rein  örtlich  §  616 312—314 

b.  Übertragen  §  617 314—315 

c.  Richtung,  Ziel  bezeichnend  §  618    ...  315 

d.  Einzelheiten  §  619 315—316 

2.  Bezeichnung  der  Zeit  §§  620,  621 316—318 

a.  ...  §  620 316—317 

b.  (Bt  nihstan,   at  arestum,  mt  sißestan,  est  yt- 

mestan  §  621 317—3 18 

3.  at  bei  Zeitwörtern  §§  622—624      ....  318—323 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Emp fangen s,  Bittens, 

Erreichens,  Findens  u.  ä.  §  622      .     .  318 — 322 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Befreiens  §  623     .     .  322 

c.  Bei  anderen  Zeitwörtern  §  624      ....  322—323 

4.  at  feawum  -wordum  §  624a 323 

C.  be  §§  625-644 ,.  323-339 

1.  Bezeichnung  des  Ortes  §§   625—626       .     .     .  323  —  324 

a.  be  =  bei  §  625 323—324 

b.  d^  :=  an  .  .  .  vorbei,  entlang  §  626  .     .  324 

2.  Bezeichnung  der  Zeit  §  627 324—325 

3.  Bezeichnung  der  Gemäfsheit  §  628       .     .     .  325—327 

4.  Bezeichnung  desGrundes,  der  Ursache  §629  327—328 

5.  Bezeichnung   des  Mittels  §§  630—635  .     .     .  328—331 

a.  Bei    Zeitwörtern    des    Haltens,    Fassens, 
Ergreifens  u.  ä.  §  630 328 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  N  ennens  undBezeich- 

nens  §  631 '328-329 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Kennens,  Erkennens 

u.  ä.  §  632 329—330 

d.  Bei  libban  §  633 330 

e.  Bei  Zeitwörtern  des  Erzeugens  §  634  .     .  331 

f.  Bei  anderen  Zeitwörtern  §  635      ...     .  331 

6.  be  =  betreffs,  über  §§  636—639    ....  331—336 

a.  Bei  Zeitwörtern  §  636 331—335 

b.  Bei  Hauptwörtern  §  637 335—336 

c.  Bei  einem  Eigenschaftsworte  §  638   .     .  336 

d.  Unabhängig,  in  Überschriften  §  639     .     .  336 

7.  be  sumum  dale^  be  ceniguin  dcele  usw.  §   640  .  337 — 33^ 

8.  be  in  der  Anreihung  §  641 338 

9.  be  him  selfutn  §  642 338 

IG.  Einzelheiten  §  643 338—339 

II.  be  mit  dem  Instrumentalis  §  644    ....  339 

D.  for  §§  645-657 339-354 

\.  for  mit  dem  Dativ  §§  645-651»      ....  340 — 350 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  645 340 — 341 
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b.  Bezeichnung  der  Vertretung,  des  Ersatzes 

§  646 341—34» 

c.  Bezeichnung     des    Zieles     oder     Zweckes 

§§  647,  648 342—343 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §§  649,  650.     .  343—350 

e.  Bei  der  Bitte  §  651        •    .  350 

f.  Zur  Zeitangabe  §  651a 350 

2.  for  mit  dem  Instrumentalis   §  652     .     .     ,  350 

Z.  for  mit  dem  Akkusativ  §§  653 — 657    .     .     .  351—354 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  653 351 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §§  654,  655  .  351 — 353 

c.  Bezeichnung  des  Zweckes  §  656    ....  353 — 354 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §  657    ....  354 

E.  fore  §§  658—664 354-357 

1.  fore  mit  dem  Dativ  §§  658—661 355—357 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  658 355 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  659  .     .     .  355 

c.  Bezeichnung  des  Vorteiles  §  660      .     .     .  355 — 356 

d.  Angabe  des  Grundes  §  661 356 — 357 

2.  fore  mit  dem  Akkusativ  §§  662—664  .     .     .  357 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  662  • 357 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  663    .     .     .  357 

c.  Bezeichnung  des  Vorteils  §  664    ....  357 

F.  from  §§  665-686 357—380 

1.  In  zeitlicher  Bedeutung  §  666    .....  357—358 

2.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  §§  667 — 670       .  358—368 

a.  Ausgangspunkt  einer  Bewegung  §§  667,668  358 — 366 
a.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    der   Be- 
wegung §667 358—363 

ß.  Bei    transitiven  Zeitwörtern    der  Bewe- 
gung §  668 363—366 

b.  Entferntsein  §  669 367 

c.  Unabhängig  §  670 367—368 

3.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung des  Ausgangspunktes  §§  671 — 674  368 — 371 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Ausge  hens,  Entsprin- 

gens,  Herrührens  §  671 368 — 369 

b.  Bei  Beginnen  §  672 369 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Habens,  Empfangens 

u.  ä.  §  673 369—370 

d.  Bei  Zeitwörtern   des  Bittens,    Begehrens, 
Erfahrens,  Hörens  u.  ä.  §  674  ....  370 — 371 

4.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung der  Entfernung  §§  675 — 681      .     .  371— 377 

a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §§675  —  677  371 — 372 
a.  Zeitwörter    des    Sic  hab  wend  ens,    Sich- 
enthaltens u.  ä.  §  675 371 — 372 

ß.  Zeitwörter    des    Aufhörens,    Freiseins 

u.  ä.  §  676 372 

y.   Zeitwörter  des  Genesens  §  677        .     .     .  372 

b.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §§  678  —  680.  372 — 376 
a.  Zeitwörter  des  Befreiens  §  678  .  .  .  372 — 374 
ß.  Zeitwörter    des    Schützens,    Behütens, 

Verbergens  u.  ä.  §  679 374—375 

y.  Zeitwörter    des    Scheidens,    Trenn  ens, 

Hinderns  u.  ä.  §  680 375 — 376 
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c.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  68i      .     .     .  376—377 

5.  Zur  Angabe  des  Grundes    und    der  Ursache 

§§  682—684 377—380 

,  a.  Beim  Passiv  §  682 377—379 

b.  Beim  Aktiv  §  683 379 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Nennens  §  684  .     .     .  379— 380 

6.  from  =  betreffs,  über  §  685 380 

7.  Einzelheiten  §  686 380 

G.  geond  §  687 381—383 

H.  in  §§  688—694 383—388 

1.  in  mit  dem  Dativ  §§  688a— 690a 384—386 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  688a 384—385 

b.  In  übertragener  örtlicher  Bedeutung 

§  689 385-386 

c.  Zur  Zeitangabe  §  690 386 

d.  Bei  reafian,  blisstan,  fcBgnian  §  690a       ,     .  386 

2.  in  mit  dem  Akkusativ  §§  691  —  694      .     .     .  386 — 388 

a.  Bezeichnung  der  Richtung  §  691    ....  386 — 387 

b.  In    übertragener    örtlicher  Bedeutung 

§  692 387 

c.  Zur  Zeitangabe  §  693 387 

d.  Einzelheiten  §  694 387—388 

I.  innan  §§  694a-c 388—389 

1.  Mit  dem  Dativ  §  694a 388—389 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §  694b 389 

3.  in  on  und  innan  §  694c 389 

J.  inne  §§  695—697 ■  389-390 

1.  Nachgestellt  §  695 390 

2.  hcBrinne  §  696 39O 

3.  inne  on  §  697 390 

K.  mid  §§  698—731 390—421 

1.  mid  mit  dem  Dativ  §§  698 — 708 390— 410 

a.  Angabe  der  Gemeinschaft    oder    Beglei- 

tung §§  698—700 390—396 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  698    .  390 — 393 

ß.   Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  699      .  393  —  394 

y.  mid  =  bei,  unter  §  700 394 — 396 

b.  Angabe   der    begleitenden  Gefühle  oder 
Gesinnungen  §  701 396 — 397 

c.  Angabe  der  begleitenden  Umstände  (Art 

und  Weise)  §§  702,  703 397—398 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§  704 

—  706 398-472 

a.  ....  §  704 398—403 

ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Füllens,  Bedeckens 
Umgebens,    Kleidens,    Schmückens 

u-  ä.  §  705 404—407 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Er  wer  bens,  Kaufens 

Auslesens,  Bezahlens  §  706  ....  407  —  408 

e.  Angabe  von  Grund,  Ursache,  Veranlas- 
sung §  707 408-409 

f.  Einzelheiten  §  708 409—410 

2.  mid  mit  dem  Instrumentalis   §§  709— 719    .  410—415 
a.  Angabe  der  G  emeinschaft  oderBegleitung 

§§  709—711 410— 411 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  709    .  410— 411 
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ß.  Gemeinschaft  luil  dem  Objekte  §  710..   .  411 

y.  mid  =  bei§7li 411 

b.  Angabe    der  begleitenden  Gefühle    oder 
Gesinnungen  §  712 412 

c.  Angabe      der     begleitenden     Umstände 

§§  713,  714 ••  412 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§  715 

—  717 412—415 

a.  ...  §  715 412—414 

/?.  Bei  Zeitwörtern  des  Füllens,  Bedeckens 

u.  ä.  §  716 4i'4— 415 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens§7i7    .  415 

e.  Angabe    von     Grund,    Ursache,    Veran- 
lassung §  718 415 

f.  Einzelheit  §  719 4^5      " 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ  §§  720 — 729  .     .     .  415 — 418 

a.  Angabe    der  Gemeinschaft    oder  Beglei- 
tung §§  720—722 415—417 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  720    .  415 — 416 

ß.  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  721.     .  416 

y.  mid  =  bei,  unter  §  722 416 — 417 

b.  Angabe  der  begleit  enden  Gefühle  §  723  417 

c.  Angabe  der  begl  eiten  den  Umstände  §  724  417 

d.  Angabe  von  Mitte  1  oder  Werk  z  eug  §§  725 

—  727 417—418 

a §  725 417—418 

ß.  Bei     Zeitwörtern     des     Bedeckens     und 

Füllens  §  726 418 

y.  Bei  Zeitwörtern   des  Erwerbe ns  §  727     .  418 

e.  Angabe  des  Grundes  §  728 418 

Anderes  Vorkommen  von  mid    mit    dem  Akku- 
sativ §  729 418 

4.  mid  allein  §730 418  —  420 

5.  pcsrmid  §  731 421 

L.  Of.  §§  732— 761a 421—448 

I.  of  mit  dem  Dativ  §§  733—760 421—447 

a.  of  zur  Bezeichnung    der    Entfernung    oder 
Trennung,  von  —  weg  §§  733—736    .     .  421—428 

a.  Bei    transitiven  Zeitwörtern    der  Bewe- 
gung §  733 421—426 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §  734 426—428 

y.  Beim  Verbalsubstantiv  §  735      .     .     .  428 

8.  Bei  fyrr  §  735a 428 

£.   Unabhängig  §  736 428 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Bef  reiens,  Erl  ös  en  s, 
Reinigens,  Aufweckens  u.a.  §  737  .     .  428 — 430 

c.  of  zur  Bezeichnung   der  Richtung,  von  — 

her  §§  738—742 430-439 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Wahrneh« 

mung,  des  Lernens  u.  ä.  §  738     .     .     .  430 — 431 
ß.  Bei  anderen  transitiven  Zeitwörtern  §  739  431 — 434 
y.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  739«'^      .  434 
8.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    des    Kom- 
mens, Gehens  u.  ä.  §  740 434 — 437 

s.   Zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
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oder  Abstammung  §§  741,  742      ..     .  437—439 

aa.  Bei  Zeitwörtern  §  741 437—438 

/?/?.  Bei  Hauptwörtern  §  742     ....  438—439 

d.  Bei  Zeitangaben,  von  —  ab  §  743    .     .     .  439— 44^ 

e.  of  dient  zur  Einführung  des  Stoffes,  woraus 

Etwas  gemacht  ist  §§  744—746 440—441 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §  744       .     .  440—441 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  745  .     .  44^ 

y.  Stoff  der  Gedankenäufserung  §  746   .  441 

f.  Bezeichnung    der   Ursache,    des  Grundes, 

des  Urhebers,  des  Mittels  §§  447— 450    .  441—444 

a.  Beim  Zeitwort,  namentlich  beim  Pas- 
siv §  747 441—442 

ß.  Bezeichnung  von  Grund  oder  Ursache,  be- 
sonders    Beweggrund     einer    Thätigkeit 

§  748 .442—443 

y.  Bezeichnung  dessen,  woran  Etwas  er- 
kannt wird  §  749 .     .  443 — 444 

d.  Bezeichnung  des  Mittels  §  750  ....  444 

g.  Verwendung   im    partitiven  Sinne   §§  751 

—  755 444—447 

a.  Bei  einem  Hauptwort  und  beon  §  751     .  445 

ß.  Von  einem  Hauptworte    abhängig  §  752  445 

y.  Von  einem  Fürworte  abhängig  §  753       .  445 — 446 

8.  Bei  Zahlwörtern  §  754 446 

e.  Vollständig  partitiv  §  755      ....  446—447 
h.  Einzelheiten  §§  756— 760 447. 

n.  J)3ero/  §  756 447 

ß.  of  him  sei/um  §  757 447 

7-  •   •  •  §  758 447 

8.  of  endebyrdnesse  §  759 447 

E.   of  disle  §  760 447 

2.  of  mit  dem  Instrumentalis  §  761  ....  448 

3-  of  mit  Genitiv  und  Akkusativ  §  761a     .     .  448 

M.  ofer.  §§  762-778 448—458 

1.  ofer  mit  dem  Dativ  §§  762 — 767 448— 450 

a.  Zustand  der  Ruhe  §  762 448 

b.  Bewegung  oberhalb    §  763 448 — 449 

c.  Bei  gesettan  §  764 449 

d.  Vorzug  §  765 449 

e.  ofer  =  jenseits  §  766 449 — 450 

f.  Bei  gefeon  §  767 450 

2.  ofer  mit  dem  Akkusativ  §§  768—778   .     .     .  450 — 458 

a.  Bewegung  über  Etwas  hin  §  768  ....  450—452 

b.  Zustand  der  Ruhe  §  769 452 — 453 

c.  ofer  =  auf,  die  Bewegung  ,bis  nach,  auf 
Etwas  hin'  bezeichnend  §  770 453 

d.  Bei    Zeitwörtern    und    Redewendungen     des 
Herrschens,  Waltens  über  Etwas  §  771  .  453—454 

e.  ofer  =.  mehr  als,    über  —  hinaus  §  772  454  —  456 

f.  ofer  =  „gegen"  (Willen  oder  Befehl)  §  773  456 

g.  Bei    Zeitangaben   =    „über    .   .  .    hinaus, 

nach"  §  774 456—457 

h,  Einzelheiten  §§  775 — 778 458 

a.  ofer  führt  den  Gegenstand  einer  Em- 
pfindung ein  §  775 458 
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ß.  ofer  adverbial,    auch    parofer  §  776     .  458 

y.  Ungenaue  Bedeutung  §  777 458 

b.  ofer  im  Verhältnis  zu  §  778    ....  458 

N.  on.  §§  779-828 458-509 

1.  on  mit  dem  Akkusativ  §§  779—798      .     .     .  459—482 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  779  —  784,     .'  .  459—466 
a.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung,  die  Rich- 
tung   auf  Etwas    hin    angebend    §§  779 

—782 459—465 

aa §  779 459—461 

ßß.  Im  übertragenen  Sinne  §  78b.     .     .  461  —  463 
yy.  Bei    Zeitwörtern    der    Feindseligkeit 

§  781 463—464 

bb.  Bei    Zeitwörtern    des  Schiagens  u.  ä. 

§  782 464—465 

ß.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  den  Weg 

angebend  §  783 465 — 466 

y.  on  führt  den  Ort  ein,  wo  Etwas  Statt  findet 

§  784 466 

b.  Zur  Zeitangabe  §  785 466—469 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  786      .     .  469 — 470 

d.  Bei  Zeitwörtern  §§  787—793 470—475 

a.  Glauben,  Vertrauen,  Hoffen,  Freude, 

Zorn  §  787 470—471 

ß.  Greifen,  Ergreifen  §  788 471—472 

y,  Lehren,  Mahnen,   Überreden  §  789  .  472 — 473 

b.  Sprechen  §  790 473 

«.   Verwandeln,  Übersetzen  §  791.     .     .  473 — 474 

^  Teilen  §  792 474—475 

7].  Andere  §  793 475 

e.  Adverbiale  Redewendungen  §§  794— 797  475—481 

a.  Örtliche  §  794 '^IS—Ml 

ß.  on   hat  gerad  §  795 477 

y.  Art  und  Weise  §  796 477—480 

b.  Angabe  der  Sprache  §  797 480 — 481 

f.  Einzelheiten  §  798 481—482 

2,  on  mit  dem  Dativ  §§   799 — 820 482—506 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  799 — 801  .     .     .  482 — 491 

a.  Ort,  wo  §§  799,  800 482—488 

aa §  799 482—486 

ßß.  Im  übertragenen     und    bildHchen 

Sinne  §  800 486—488 

/?.  Richtung  §  801 488—491 

b.  Zur  Zeitangabe  §§  802—804 491—495 

a §   802 491—493 

ß.  on  ■=  innerhalb   §  803 493 — 494 

y,  on  =  nach  Verlaufvon  §  803a    .    .    .  404 

b.  Zeitlicher  Bereich  §  804 494 — 495 

c.  on  =  in  Rücksicht  auf  u.  ä.  §  805  .    .    .  495 — 497 

d.  Zur  Bezeichnung  der  Art  undWeise  §  806  498 — 499 

e.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  807      .    .    .  499 — 500 

f.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  808   .    .    .  500 — 501 

g.  on  —  natnan  beim  Schwüre,  beim  Weihen 

usw.  §  809 501 

h.  Bei  Zeitwörtern  §§  810—814 501  — 504 

o.  Bei  Zeitwörtern  d««  Sterbens  §  810    .    .  501 — 502 
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ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Erkenn ens  §  8li     .  502 

y.  Bei     Zeitwörtern    des     Glaubens,     Sich- 

freuens  u.  ä,  §  812 502—503 

8.  Bei  wrecan  §  813 503 

E.   Bei  Zeitwörtern  des  Beraubens  u.  ä.  §  814  503  —  504 

i,    öw^gemärs§8i5 5^4 

j,    ort  bei  gelang  §  8iö 504 

k.  on  mit  Hauptwort  vertritt  Eigenschafts- 
wort §  817 504 

1.    on     mit     Hauptwort    =    Prädikatsnomen 

§  818 505 

m.on  zur  Einführung  von  Bestandteilen  §  819  505 

n.  Einzelheiten  §  820 506 

3.  on  mit  dem  Instrumentalis  §§  821 — 825.    .  506—507 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  821 506 

b.  Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder 

des  Inhalts   §  822 506 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  823      .    .    .  506—507 

d.  Bei  Zeitwörtern  §  824 507 

e.  Bei  gelang  §  825 507 

4.  on  als  adverbiale  Partikel  beim  Infinitiv 

mit  /!i>  §  826 507 

5.  on  =  darin,  darauf  §  827 507— 508 

6.  bcsron,  heron^  hwcer  —  on  %  828       508 — 509 

o.  06.  §§  829—832 509-512 

1.  o5  mit  dem  Akkusativ  §§  829—831    .....  510  —  512 

a.  Zeitlich  §  829 510 

b.  Örtlich  §  830 510— 511 

c.  Zur  Bestimmung    der  Grenze,    des    Zieles 

§  831 511— 512 

2.  oö  mit  dem  Dativ  §  832 512 

P.  burh.  §§  832a_832g 512—518 

1.  furh  zur  Ortsbezeichnung  §§  832a,  832b    .    .  512—513 

a.  furh   =  durch  —  hindurch  §  832a  .    .    .  512  —  513 

b.  purh  =  über  —  hin  §  832b 513 

2.  purh  zur  Zeitangabe  §  832c 513—514 

T^.purh  zur  Einführung  der  Ursache,  des  Grun- 
des,   des  Urhebers,    des    Mittels  §§  832d, 

832« 514—518 

a.  Beim  Passiv§832d 514 

\i.  purh  =:  vermöge,  kraft,  mittels,  durch 
Vermittelung  von,   in  Folge  von,    aus, 

wegen  §  8326 514—518 

4.  furh  beim  Befehlen  und  Bitten  §  832f  .    .  518 

5,  Einzelheiten  §   832^ 518 

Q.  to.  §§  833—956 519-596 

I.  to  mit  dem  Dativ  §§  833a — 948 519 — 590 

a.  to  zur    rein  örtlichen  Bezeichnung    ohne 
Abhängigkeit  von  einem  B eiw ort e§ 833a  519 

b.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles   §§  834 — 863  520 — 539 
a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §§  834— 848a 520—529 

ß.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §§  849—861 529—538 

j'.  Bei  Hauptwörtern  und  Eigenschafts- 
wörtern §§  862,  863 536  —  539 
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c.  to    zur  Bezeichnung    der  Richtung    §§  864 

—  883 539-555 

a.  Bei     Zeitwörtern      des     Sehens,      Sich- 

neigens,  Knieens  u.  ä.  §§  864 — 872a  .  539 — 542 
ß.  Bei   Zeitwörtern    der    mündlichen    oder 

schriftlichen  Äufserung  §§873  —  881  542—547 
y.  Bei  Zeitwörtern  des  S  u  c  h  e  n  s  und  W  o  1 1  e  n  s 

u.  ä.  §  882 547—549 

6.  Bei  Hauptwörtern    und  Eigenschafts- 
wörtern §  883 549—551 

d.  to    zur    Bezeichnung    der    Zusammengehö- 
rigkeit oder  Gemeinschaft  §§  884 — 893.  551—556 

e.  to  zur  Bezeichnung  der  Zeit  §§  894,  895.    .  556—558 
•  a.  to    antwortet    auf   die    Frage    ,bis    wann, 

wie  lange?'  §   894 556-557 

ß.  to  antwortet  auf  die  Frage  ,wann'  §  895  .  557 — 558 

f.  to    zur   Bezeichnung    des    Zweckes    §§  896 

—  940 558—584 

a.  Bei  Zeitwörtern,    die  kein  Streben,    keine 

Neigung  ausdrücken  §§  896—908    ....  558 — 564 
ß.  Bei    Zeitwörtern,    die    ein    Veranlassen, 
Bitten,  Zwingen,  Streben,  Bereiten, 
Bereitsein  u.    ä.  bezeichnen  §§  909 — 918  564 — 568 
y.  to    zur  Einführung    des    Prädikatsno- 
mens §§  919  —  937 568—580 

aa.  Bei  beon  §  919 568 — 569 

ßß.  Bei  Zeitwörtern  des  Werdens  §  920.  569 — 572 
yy.  Bei  Zeitwörtern    des  Vorstellens  und 

Schätzens  §  921 572 

8d.  bei  Zeitwörtern  des  Machens  und  Ver- 
wandeins §§  922 — 929 573  —  576 

se.    Bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens, 

Nehmens,  Bringens  u.  ä.  §§  930 — 937  576  —  580 

8.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  938    .    .    .  580 — 581 

s.  Bei  Hauptwörtern  §  939 581 — 582 

C.  In    freierer    Beziehung    zum   ganzen 

Satze  §  940 582 — 584 

g.  to    zur    Bezeichnung    der    Art    und    Weise 

§  941 584—587 

h,  to  zur  Bezeichnung  der  Beziehung  auf  Et- 
was §  942/6 587—589 

a,  to  =  gemäfs,   entsprechend  §  942  .    .  587 — 588 

ß.  to  mit  Rücksicht  auf  §  943 588 

y,  /o  =  im  Verhältnisse  zu,  im  Vergleiche 

mit  §  944 588—589 

8.  to  ^  in  Folge  von  §  945 589 

e.    to  =  noch  dazu,  aufs  er  §  946  ....  589» 

i.    to  zur  Einführung  des  Preises  §  947  .    .    .  589 

j.    Einzelheiten  §  948 589—590 

2,  to  mit  dem  Instrumentalis  §§  949 — 951  .    .  590 — 593 
a.  §  949  (Ziel,  zeitlich,  Zweck,  Prädikatsnomen, 

Grund)  590 — 592 

b.  to  bort  pcBt    zur  Einleitung    von  Folge-    und 

von  Absichtsätzen  §§  950/1 592 — 593 

3.  to  mit  dem  Genitiv  §§  952  —  954 594—595 

a.  Zur  Zeitangabe  §  952 594 
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b.  to  (unjbances  §  953 594 

c.  /ö  ö^j  =  so  sehr  §  954    .    . 594—595 

4,  to  =  dazu,  dahin;  adverbial  §  955 .    ...  595 

5.  b(erto  §  956 595  —  596 

R.  under.  §§957—966 596—600 

1.  tmder  mit  dem  Dativ  §§  957—963 596—599 

a.  Zur  Ortbezeichnung  §  957 596—597 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Verbergens,  Schützens 

u.  ä.  §  958 597 

c.  =  among  §  959 59^ 

d.  Zur  Zeitangabe  §  960 598 

e.  Zur   Bezeichnung    der    Abhängigkeit    oder 
Unterordnung   §  961 59^—599 

f.  Einzelheiten  §  962 599 

g.  f  arunder  §  963 599 

2.  under  mit  dem  Akkusativ  §§  964 — 966     .    .  600 

a.  Zur  Angabe  der  Richtung  örtlich  und  über- 
tragen §  964 600 

b.  Beim  Schwüre  §  965 600 

c.  under  fcBt^  ViVL\.tx  dem  Verwände  §966  600 
S.  uppon.     S.  §   1058. 

T.  üt.     §  967 600 

U.  wiÖ.     §§  968 — 1009 601 — 626 

I.  Witt  mit  dem  Akkusativ  §§  968— 986a  .    .    .  601—615 
a.  wjö    =    , gegen'    im     feindlichen     Sinne 

§§  968—975 .,  601—609 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpfe ns  und  Strei- 
tens §  968 601—602 

ß.  Bei  Ausdrücken    und  Redewendungen   des 

Krieg führens  §  969 602 — 603 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  970 603 — 605 

b.  Bei  Zeitwörtern  der  feindlichen  Ge- 
sinnung oderGefühlsäu  fserung§97i  605 — 606 

£.   Bei  Zeitwörtern    des    Schützens,    Ver- 

teidigens  u.  ä.  §  972 606 — 607 

C.  Bei    Zeitwörtern    des     Sichenthaltens 

§  973 607—608 

7}.  Bei  Hauptwörtern  §  974 608 

b.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  975     .    .  608 — 609 

b.  wiii  =:  , gegen'  im  freundlichen  Sinne 

§§976—982 609—613 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichenUnter- 
handlung  §  976 609—610 

ß.  Bei  Wendungen  wie  „Friede  machen" 

u.  ä.  §  977 610— 611 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Ver  glei  chens  §  978  611 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens  §  979      .  611 — 612 
£.    Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 

Umganges  §  980 612 

C.  Bei  Hauptwörtern  §  981 612  —  613 

»/.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  982    .    .  613 

c.  wib    zur    Bezeichnung    der    Richtung 
schlechthin  §  983 613—614 

d.  zfjö    zur  Bezeichnung    der    Gemeinschaft 

§  984    . 614 
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e.  wlb  rein  örtlich  zur  Angabe  der   Rich- 
tung §  985 614 

f.  wtb  =:  als  Entgelt  für  §  986 615 

g.  Einzelheiten  4j  986a 615 

2.  wib  mit  dem  Dativ  §§  987  — 1005    ......  615—623 

a.  wib  =  , gegen'    im    feindlichen     Sinne 

S§  987—994 615-620 

a.  ■  Biei  Zeitwörtern  des  Kämpfens  und  St  r  e  i 

tens  §  987 615—617 

ß.  Bei  Ausdrücken    und   Redewendungen    des 

Krieg führens  §  988 617 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  989 617  —  618 

8.  BeiZeitwörtern  der  fe  i  n  d  s  el  ige  n  Ge  s  In- 
nung oder  Gefühlsäufserung   §  990  618 
/;.   Bei  Zeitwörtern    des    Schützens,    Ver- 

teidigens  u.  ä.  §  991 618 — 619 

^.  Bei  Zeitwörtern  des  Sich enthal  tens  i?  992  6 [9 

Tj.  Bei  Hauptwörtern  §  993 619 — 620 

^.  Bei  Eigenschaftswörtern  g  994    .    .  620 

b.  w.b  =  ,gegen'  im    freundlichen   Sinne 

§§  995  —  1000 620  —  621 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichen  Unter- 
handlung §  995 620 

ß.  Bei  Wendungen    wie    ,F  r  i  e  d  e    machen' 

u.  'ä.   §  996 620—621 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  V  e  rgl  eiche  n  s  i?  997  621 

ö.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens    §  998.    .  621 

s.  Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 

Umganges  §  999 621 

t.  Bei  Hauptwörtern  §    looo 621 

c.  w'/ö    zur    Bezeichnung    der    Richtung 
schlechthin  §   1001 621 — 622 

d.  wib  zur  Bezeichnung    der    Gemeinschaft 

§   1002 622 

c.   -wib   zur    rein    örtlichen    Angabe    der 

Richtung  §   1003 622 

f.  Tfiö  =  als  En  tge  1 1    für,   im  Austausch 

gegen  §   1004 622-623 

g.  Einzelheiten  §    1005 623 

3.  w/ö  mit  dem  Instrumentalis  §   1006.    .    .  623  —  624 

4.  wiö  mit  dem  Genitiv  §   1007 624 — 625 

5.  bterit'ib  §   1008 625 

6.  wiö  allein  =   dagegen,  damit§   1009     .    .  626 
V.  ymb(e).    §§  loio  — 1022 626—636 

1.  Örtlich  §  loio 626—627 

2.  Zeitlich  §§   1011  — 1013 627—628 

2l.  yinb  =  nach   §    lOli 627  —  628 

b.  Zur    Angabe     regel  mä  fs  i  ger    Wieder- 
holung §   loi  2    628 

c    Zur  ungefähren  Zeitangabe  §1013    .    .    .  628 

■^.  ynibe  =  betreffs,  über  }?§   1014  — 1016    .    .  628  —  632 

a.  Bei  Zeitwörtern    des    Sagen  s  n.  ä.  und  bei 

Ü  bcMsc  li  ri  ft  e  n  §    1014 628— 630 

b.  Bei  Zeilwörtern  des  Nachdenkens  §1015  O30— (»31 

c.  Bei  anderen  Zeitwörtern   §1016 631—632 

* 
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4    Bei    Ausdrüclcen    des    Strebens,    Suchens 

u.  ä.  §   1017 •    •  632-633 

c,    Zur    Angabe    der    Ursache,    des    Grundes 

§   1018 633-634 

6,  Bei  ,sich  beschäftigen'  usw.  §   1019.    •    •  634—635 

7.  hceryinöe  §    1020 635 

%.  yinbe  allein  =  darum,   darüber  §   1021    .    .  635 

q.  ymbe  mit  dem  Dativ  §    I022 635—636 

Zweites    Kapitel.      Die    zusammengesetzten 

eigentlichen  Präpositionen.     §§   1023  —  1067  .    .    .  636—658 

A.  astforan   §  1023 636 

B.  beaeftan  §  1024 636—637 

C.  beforan  §§   1025— 103 1 637—640 

1.  Mit  dem  Dativ  §§    1025  — 1030 637— 64O 

a.  Hein  örtlich  =  ,v  o  r'  §§   1025,   1026  .    .  637  —  638 

a.  Ruhe  §   1025 637—638 

ß.  Richtung  §    1026 638 

b.  Bevorzugung,  Rang  §   1027 638  —  639 

c.  Bei  Fliehen   und  Schwinden   §   1028.    .  639 

d.  Beim  Namen  Gottes  u,   ä.  §    1029     .    .    .  639 

e.  Zur  Zeitangabe  §   1030 640 

2.  Mit  dem  Ak  ku  s  ati  v  §    1031 640 

D.  begeondan  §  1032 640 

E.  behindan  §  1033 640-641 

F.  behionan  §  1034 641 

G.  beneoöan  §  1035 641 

H.  b(e)innan  §§  1036     1038a 642—643 

1.  Mit  dem  Dativ  §   1036 642  —  643 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1037 643 

3.  binnan   adverbial   §    1038 643 

4.  ^aerbimian  §   1038a 643 

I,  bufan  §§  1039  — 1041a 643  —  644 

1.  Mit  dem  Dativ  §   1039 643—644 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §    1040 644 

3.  bufan  adverbial   §   1041 644 

4.  ^osrbufati,  he'rbiufan   §    1041a 644 

J.  bütan  §§   1042— 1047 644—647 

1.  Mit  dem   Dativ  §§   1042  — 1044 644  —  647 

a.  =  aufs  erhalb  §    1042 644 — 645 

b.  =  ohne  §   1043 645—646 

c.  ==  ausgenommen,  aufs  er  §   1044    .    .    .  646  —  647 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1045     .......  647 

3.  =  johne',    mit    ausgelassenem  Hauptwort 

§   1046 647 

4.  Adverbial   §    1047 647  —  649 

K.  into  §   1048 649—650 

L.  onbütan  §  1049 650—651 

M.  oninnan  §  1050 651 

N.  onufan  §1051 651—652 

O.  onuppan  §  1052 652 

P.  toforan  §  1053 652 

Q.  toweard  §  1054 653 

R.  toweardes  §  1055 653 

S.    underneoöan  §  1056 654 

T.  up(pe)on  §§  1057,   1058 654—655 

I.  Mit  dem  Dativ  §   1057 654 
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2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1058 ^54—655 

U.  üt  of  §    1059 655—656 

V.  wibaeftan  §   1060 656 

W.  wiöforan  §   1061 656 

X.  wlöütan  §  1062 656 

Y.  wiö  —  weard  §   1063 '.  657 

Z.    ymbütan   §§   1064— 1066 657-  658 

1.  Mit  dem  Dativ  §   1064 657 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1065 658 

3.  beerymbiitan  §  1066 658 

Zweite  Abteilung,      Die     uneigentlichen     Prä- 
positionen §§   1067 — 1099 658 — 679 

Erstes  Kapitel.    Die  von  Hauptwörtern  gebil- 
deten Präpositionen  §§   1067  — 1074 658—666 

A.  eac  §   1067 658—659 

B.  toeacan  §  1068 659—660 

C.  gemong  §  1069 660 — 661 

D.  ongemong  §  1070 661  —  662 

E.  ongean  §§   1071  — 1073a 662—665 

1.  Mit  dem  Dativ  §    107  t 662—663 

2.  Mit  dem  Instrumentalis  §   1072 663 

3.  Mit  dem  Akkusativ  §   1073 663  —  665 

4.  Adverbial  §   1073a 665 

F.  togeanes  §   1074 .  665—666 

Zweites   Kapitel.     Die  von    Eigenschaftswör- 
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Druckfehler  und  Nachträge. 

I.     Zu  dieser  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S,    68  Z.  26  einzuschieben:  Ps.  13,  12  [blissie  nu,  Jacobes  cyn,]  and  fregnian 

Israele. 
„     69  in  §  420  ist  die  Stelle  Bo.  30,   16  zu    streichen. 
„     76  bei  b  einzuschieben:    ge{)ywe,  gewöhnt.     Be,    543,  27    &    him  ge- 

I)ywe  wres  {)3et  he  oft  {33er  wunode. 
„  124  Z.   12  v.  u.  lies  226,  8;  statt  226,  8, 

2.     Zum  ersten  Teile. 

S.  9  Z,  2  füge  hinzu:  Vgl.  Sachsenchronik  {Kluge)  Ü4,  7  and  hie 
f)ses  gefsegene  waerun;  ,27,  152. 

»,     13  ».      I   V.  u,  lies:  ebenso  31 ;   54,   10:  64.   10  ,   .   .  . 

.,     16  zu  Z,  8  ff,:  Auch  Hulme  (a.  a.  O.,  S,  8)  nimmt  „Äzj  für  htc''  an, 

„      „    bei  gehefan  füge   hinzu:     Vgl.       Ifric  [Thorpe)  I.  190,  13  v.  u. 

we  his  gelyfaö,  —  Wulf s tan  3,  20  ^e 
nele  so^es  gelyfan;  ebenso  4,  8;  5,  8. 
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22  Z.  24:  Hulme  (a.  a.   O.,  S.  8):  „on  fundne  {Forschery\ 
"  ,1   33  '^•■-  Hulme  (S.  6)  bezeichnet  ^j  als  überflüssig. 

23  bei  gyman  füge  hinzu:    V^l.   Wulf s tan  5,  6  wisdomes  gymaj). 
26     „     be[)urfan  Z.  4  lies:  fultumes;    248,  7.     So 

30     „    helpan  füge  hinzu:    Vgl.   Wulf  statt  5,  16  God  ure  helpe. 
,,    zu  §  23  vgl.  Kluges  Lesebuch   10,  37  lifes  beon. 

34  Z.   10  V,   u.  füge  hinzu:    Vgl.   Ailfric    {Kluge)    51,    94    se    casere 

\ixs  gode  Öancode. 

35  d.     Da  de  Akkusativ  sein  kann,    gehört    die  Stelle    wohl    besser  in 

den  §   113  (S.  256). 
38  zu  §  33.  d.  vgl.  Kluges  Lesebuch   10,  35,  36,  37. 
41   Z.  4  füge  hinzu:  Cp.332,  22  &  hie  ^onne  eft  hiora  selfra  gescamige. 
43  zu  t.  vgl.  jetzt  auch  §  378,  H.   13. 

47  Z.     8  füge  hinzu:    Vgl.  ^Ifric  [Kluge)    51,  52    |)a  waeron  hwites 

lichanian  and  fajgeres  andwlitan  menn;   ebenso  59. 

51   „    25  hinter  Bo.  füge  hinzu:    234,  5  se  dael,  se  f)e  {jaes  treowes  on 

twelf  monf)um  geweaxe{>. 
53  §  52  Z.  9  zw.  60  u.  25  füge  hinzu:   17  and  he  ne  sy  idaeges  dead  .  .  ., 

gif  he   {)onne  sie   idaeges  dead. 

„    §    „    ,,  10  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge)  36,96  and 

f)aes  geares  wurdon  VHH  folcgefeoht  gefohten; 

ebenso  99;  27,  144  f)aes  ilcan  wintra. 

59  Z.     4:  Hulme  (S.  6)  will  „&"  streichen,    hält    also    dann    wohl  seo 

für  Konjunktiv. 

63  §  57.  h-  Z.   5  vor   174,  8  füge  hinzu:   112,    14    he  .  .   .  hiene   dyde 

oÖrum  monnum  swae  ungelicne ; 

64  zu  Z.   I   V.  u. :  Holthausens  Vermutung  (Literaturblatt  1896,  Sp.  337), 

dafs  ungebyrde  zu  lesen  sei,  ist  sehr  ansprechend, 
78    c.  aredan  ist   ganz    zu    streichen;    die  Form    arede    gehört   zu    d. 

arian. 
82  Z.     2   füge  hinzu  hinter  seif  um:  ebenso   54,   15; 
84    §   69.  a.  Z,  6  füge  hinzu:  Cp.   104,   12  ^onne  hie  him  ondetta^. 
95   SS.  togeenan:    Hulme  (S.  6)  sagt:    ,,togeenan /ür   togeefnan";    vgl. 
bei  ihm  auch  S.  54  zu  dieser  Stelle;    seine  Ansicht 
stimmt  also  mit  der  meinigen  überein. 
98  zwischen  h.  und  i.  füge  hinzu: 

il.  geunjjwserian,  nicht  übereinstimmen  mit.    Vgl.  dazu  §  378,  II.  13. 
102  bei  ff.  Z.  6  füge  hinzu:  306,7  ne  sculon  ge  no  Öyncau  eow  selfum 

to  wise ; 
106  bei  o.  füge  hinzu:  Cp.  144,  10  licaj)  him  Ö^et  hie  ^xi  unaliefede  doj). 

112  ,,    befaestan  Z.  7  lies:   165,  5   ealla  .  .  .  .;  vgl.  dazu  Hulme  (S.  8), 

nach  dem  me  ^  mon  ist. 
„       „  „         „    8  hinter  189,  33  füge  hinzu:   192,   13. 

113  zu  bestan  vgl.  Hulme  (S,  7  o.);  die  Stelle  gehört  also  zu  befastan 
auf  S.   112. 

120  bei  geeowan  füge  hinzu:    Cp.  272,  5  ^xt  hie  gebencen  hwelcc  hie 

hie  innan  geeowigen  Gode. 
128  hinter  o])gripan  füge  hinzu: 

oöhebban,    (sich)  erheben.    Cp.   38,   15  &   hine    othof    (H.:  oÖhof) 

innan  his  geöohte  eallum  oÖrum   monnum. 

131  hinter  titnbrian  füge  hinzu: 

tiohhian,    anrechnen.     Bo.     190,   8    aelc    mon    tiohhaf)   him    jiaet  to 
selestum  goode  Öaet  |)aet  he  swi{)ost  lufa[}. 

132  zu  v^ilnian  vgl.  Be.  620,  32. 

135  bei  Y-   füge  hinzu:    Be.  514,   l   hwylc  toweard    yfel  Öu  öe  on  neah- 
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nysse  forhtast;   565,31   waeron  her  stränge  cyningas   &  wel  Cristene 
&  eallum  ellreordum  cynnum  ute  on  myclum  ege. 
S.  149  bei  §  95  füge  hinzu:    Vgl.    Wihtrced  Le.  14,  ü.  f)am   miklestan  cy- 

ninge  Cantwara,  Wihtraede,  rixigendum  jie  fiftan 
wintra  his  rices. 

157  Z.  7  Hes  :  alyfden ;  ebenso  25;   108 

160   „17  lies:  ascian  statt  ascan. 
163   „    9  lies:  afjrietan   statt  a{oriettan. 

„     „II    füge  hinzu:  Cp.  405,  22  hiene  na  ne  abriet  Öset  he  hi  to  him 

ne  laöige  {unpersönlich). 

165   „18     „  „      :    V£-l.    jElfric  {Kluge)    50,  25    he    hlöd  Öa    mid 

Jjurstigum    breoste    Öa    flowendan    lare,     ()e    he  eft 

aefter  fyrstemid  hunigswettref)rotanf)seslicebealcette. 

173  streiche:  bewrihan,  bedeckett,  F.    und    füge    die  Belege    denen  bei 

bewreon  hinzu. 
177  Z.   10  füge  hinzu:   173,  21. 

181  fealdan  Z.   i  :  R.  gehört  hinter  boc  in  der  nächsten  Zeile. 
196  bei  gecyj^an  Z.  2  füge  hinzu:  Be.    576,   10  (/*). 

207  bei  geiernan  füge    hinzu;    Vgl.    Ine    Le.  22,  5    gif  ...  he  cirican 

geierne,  hsebbe  his  feorh ;  ebenso  22,  5,  1. 
213  bei  gesceatnian  Z.  4  füge  hinzu:  Cp.  356,    6    for^sem    t)3ette  hiene 

gesceamige. 

215  bei  gese{)an  Z.   i   füge  hinzu:  576,   11   (P.); 

216  Z.  3   füge  hinzu:     Vgl.  ./Elfric    [Kluge)    50,  44    se    papa,    pe  on 
bam  timan  fiset  apostolice  setl  gesagt. 

217  ,,    3     ,,         ,,      :     Vgl.  ^Ifric    {Kluge)   50,  3    godes   rice  geste- 
liglice  astah. 

,,     streiche  gesweorcan  usw.  und  vgl.  dazu  §  413.  2,  II. 
222  Z.  5  füge  hinzu:  226,  16  pa  gewear^f)  {la  senatos,  \)2et  mon  eft  sceolde 

getimbran  Cartainam ; 
231   §    107   Z.    I   füge  hinzu:   Cp.  98,   11. 
237  Z.    12  V.  u.  lies  284   statt  234. 
240    „      I   bei  Be.  füge  hinzu:   551,  29  (/'.);  556,  29;  602,  23;  644,33;  — 

ferner  Z.  3   bei  Or. :  204,  31  ;  260,  3;  — 

Z.  5    bei  Cp.:    441,  2;  447,  4;  — 

Z.  6  bei  Bo.:  258,   18. 
242  bei  §   109  füge  hinzu: 

oj^healdan,  vorenthalten.     Cp.  376,  8  gif  .   .   .  hwa  his  hwaete  gehyt 

&  obhielt. 

o{)hebban,  erheben.     Cp.   182,   18    ^a    welan,    fie    aelcne    ofermodne 

oÖhebbab;   188,   15.      Vgl.  §  78,  S.  128. 
244  Z.  9  füge  hinzu:  366,   15. 
,,     bei  sceamian  füge  hinzu:   Cp.    164,  6  hwa  biÖ  gescended,     ^jet  me 

forÖaem  ne  scamige;  403,   18  foröaem  Öe  no  ne  sceamalb. 
246  Z.  9:  Hulme  (S.  9)  meint:  da  rcB  =  dare. 

255  töseban.     Vgl.  Hulme  S.   59  u.  87.  2.  R.;  es  heifst  „wahr  machen", 
zu  sob. 

256  bei  tweogan  füge  hinzu:    Or.  230,  20  {ja  hie  swi^ost  tweode,  hwae- 

t)er  hie  .  .  .;   192,   15. 

„     bei  tweonigeanZ.  2  hes:  wahrscheinlich  statt:  vielleicht,  — 
streiche:  oder  umgekehrt  hier?  — 
und  füge  hinzu:  Cp.   186,  7  &  sil^Öan  hiene  tweona^   ymb  l^ffis  vin- 
truman  gelbyld. 
„    259  bei  wendan  2  (letzte  Zeile)  füge  hinzu :  Vgl.  ^Ifr  ic  {Kluge)  50, 6  „Hist. 

Angl.",    ^a  Öe  -Alfred  cyning  of 
Ledene  on  Englisc  awende. 
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S.  260  Z.  7   lies:    werdan,    wyrdan,    verderben,    verletzen.       Be.    473,    20 

Öone    ne  maeg  ne  sunne  blaecan,    nene  ren  wyrdan;  611, 

18  (j.  wemman).     Bo.  80,  2   f)a  smalan  wyrmas  |ia  J>one 

mon  ge  innan  {,'e  uton  werdafi. 

,,      „     bei  wilnian  füge  hinzu:  Be.   501,  36;  515,24;  603,32.    So.  171,26. 

,,    261    füge  hinzu:     wlatian,  betrüben.   U.  Bo.  46,   14  buton'  {)u  git  to  füll 

sy  f)a3s  |)e  Jie  loefed  is,  f)a2t  jie  for  f)y  wlatige. 
,,    262  bei  wyrdan  lies:  s.  werdan,  und  streiche  das   Übrige. 
,,    265  vor  n.  füge  hinzu:  ungyrwan,  entkleiden.  R.    Be.   540,35  ungyrde 

hine  Ö»  liis  sweorde.      Vgl.  S.  128. 
„    271   Z.  8  V.  u.  füge  hinzu:    Vgl.  Blickling  Hom.  45,  14  paet  hi  jjonne 

ne    mihtan    nawf)er    ne   him  sylfum,  ne  f>8ere 
heorde  j)e  hi  ivr  Gode  healdan  sceoldan,  nae- 
nige  göde  beon. 
)j    273    ,,  13  Hulmes  Auffassung  (S.  9)  stimmt  mit  dem  ersten  meiner  bei- 
den Vorschläge  überein. 
„    287  Die     unter    §  147.  6    angeführte    Stelle    ist    zu     streichen    und    bei 

§  236  einzufügen, 
„    288  Z.  20  V.  u.  zu  268,  29  vgl.  Or.   156,  35. 
„      „     „      I    „    „  füge  hinzu:     Vgl.    ^Ifric    [Kluge)    51,    87:    G.     Öa 

äsende  aenne  pistol  to  Öam  casere  M. 
„    290   „    10    „    „     „         „      :      156,  35  f)a  (=  als)    f)unor    ofslog  XXIIII 

heora  fodrera  (vgl.  268,  29;  S.  288). 
»    332    „      6   ,,    „     „         „      :     Cp.  2,   17  ic  furtum  anne  anlepne  ne  ma^g 

ge()encean. 
,,      ,,      „      3    .,    V     •>  .      'j      =     ^S'^-    -^Ifric    {Kluge)    52,  103    and    ge- 

hwilce    tenlipige    sind    mid    fasrlicum    slihte 

aweste. 

,,    348    „   17  füge  die    (auf  S.  287  zu  streichende)   Stelle  Or.  22,  28  hinzu. 

))    350    jj   18: Für  Alfred  bleibt  diese  Stelle  immer  „eigentümlich",  da  sie 

die    einzige    ist;    Einenkel,    Holthausen    und    Kellner    weisen 

mich  aber  mit  Recht  darauf  hin,  dafs  die  Redewendung  „swa 

hit  her  seegd'^   auch   anderswo   vorkommt;  ich  fand  sie  mittler 

Weile  selbst:    Wi htrce d  Le.  14,   ü.    swa    hit  hyr  efter  sege^ 

and  cwyö.     Blickling  Hom.    229,   i    her  segÖ  ^^et  .  .   .  jia 

apostoli  wwron  a»tsomne. 

>>    355    >>   8    V.  u.  füge  hinzu:    260,   18  se  se  j)e  deadum  monnum  lif  gear- 

waÖ,  &  he  seif  Hf  is,  he  becom  to  dealfje. 
,,    361   §  245  Z.  3  V.   u.  füge  hincu:    Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge)  30, 

322  hiora  wies  o{)er  his  godsunu,  ojjer 
.<iE?)eredes   ealdormonnes.    —    IVulf- 
s tan  1,  4  pe  we  for  his  synnum  and 
ure  sylfra  sij)^an   drugon. 
,,    362  §  246  letzte  Z.  füge  hinzu:     Vgl.  Wulf s tan  2,  12  be  his  segene 

f)e  hit  ler  geseah. 
,,       „  Z.  24  füge  hinzu:    Vgl,  Sachsenchronik  {Kluge)  28, 108  \>^  J£.\)g\- 
Wulf  Westseaxna  cyning  his  dohtor  hsefde  him  to 
cuene. 
„    372  „    8  V.  u.  fiige  hinzu:  6,  ii  f)ara  {)e  {)a  speda  hsebben  {jset  hie  ^»^ni 

befeolan  msegen  [Sweet  übersetzt:   who  are 

rieh  enough). 

„    381   „  II   zur  Stelle  Bo.   186,  27    vgl.  So.   192,  32  Jja  cwii>Ö  heo:    uton 

gebetan  hyt,    uton  fon    on  o^re  boc    forewearde.    öa  cwaeö  ic: 

uton  {)a3s.    öa  cwaeÖ  heo:  uton  gelyfan  |)aet  god  si  on  uncrum 

fiiltume. 


XIV  DRUCKFEHLER  UND  NACHTRÄGE. 

S.  400  Z.  20  zu  eirlicre  vgl.  Hulme  (S.   8),    der  sagt:  eirlicere  {ae.   earhlic). 

„  409  Jj  286  '^  Z.  3   lies :   torvientis  statt  tormenti. 

„  410  v^  290  Z.  7   V.  u.  vgl.  jetzt  sceamian  §  377,  II.   11. 

,,  ,,    zu  §  291   vgl.  jetzt  Bo.  94,    18,  §  465,   II.    161. 

„  412  Z.  7   vgl.  jetzt  Cp.  232,    14,  §  446,  II.    125. 

,,  418   .,  10  V.  u.  füge  hinzu:  Or.   108,  27  hie  woldon  iulcne  mon,  Jwra  .jje 

hie  mehton,  mid  atre  acwellan. 

„  443  .,    3    „   ,.   lies:  .  .  .  scalt;  2i;  .193,  33  ;  •  •  • 

„  458  zu  §  360  (letzte  Z.)  vgl.  jetzt  Cp.  46,  9,  §  377,   II.  3. 

„  461   Z.  7  y,  u.  füge  hinzu:   240,  4.  ,^yj    ^,^^^^ 

„  474  Sp.  2  Z.  6  lies:  aradan  a.   158. 

„  ,,       ,,    ,,    „13   streiche:  aredan,  s.  aradan. 

„  ,,        ,,    „    ,,22  lies:  ascian  statt  ascan. 

,,  ,,       ,,    3   ,,20  lies:  aprietan   statt  apriettan . 

„  473     „     2  ,,  1 1   V.  u.  streiche:  hestan  da.   113. 

„  ,,        ;,    3   ,,  21   streiche:   bewrihan  a.   173. 

,,  478     .,    2  „  ,,    lies:  gebyrian  d.  93,   104. 

„  481      „    I    ,.22  streiche:  gesweorcan  a.  217.  .Ui.j.u,  > 

,,  „       ,,    3   zw.  Z.  9  u.   10  füge  hinzu:  geunpwceriaH'^.''^':- 

„  485     „    I     „     „    4    „      5     ,,  ,,      ;   ophealdan  a.  242.  ~"i'    >-* 

ophebban  da.    128,   a.   042'. 

„  486     ,,    2   Z.  21   lies:    tioh{c)hian  da.     131,  a.    253. 

„  487     „    I   zw.  Z.   14  u.  15  füge  hinzu:  ungyrwan  ai.  265. 

„  ,.       »    3     ,>     „    24    „  25     „         „      :  wlatian  a.  261. 

,,  ,,       ,,    „   Z.   5  V.  u.  lies:  wyrdan,  s,  werdan. 

„  489     ,,    I    „21  „    „streiche:  487,   10  —   103  —  219. 

..  „        „    „  zw,  Z.   15  u.   16  V.  u.  füge  hinzu:  497,   16  —    I03'— ''219. 
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Druckfehler  und  Nachträge. 

I.  Zu  dieser  zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S.  256  Z.  22  lies:  §  828.  ß.  statt:  §  823.  _    7 

„    257  „     12  lies:   i96,   14  statt:   166,   14.  ^9^-3 

„    262  „     13  ergänze:  529,   9. 

„    277  „    23  hinter  „nane«;  füge  hinzu:    „ebenso  60,  24"". 

„    300  „     13  lies:  onuppan  statt:  onuJ)J)an. 

„    301  „     10  lies  an  der  Seite:  §  607a. 

315  zu  §  618:  Ein  weiterer  Beleg,  Or,   184,  27,    steht    in  |  96^    bei  to 

(S.  602).  -'t  \''''-  -.5^ 

„  368  Z.   19  lies:  steh  statt  stek.  \         1,   . 

„"  369  „      9  V.  u.  lies:  „u.  ä.  statt:   „u.  ö.«  /f  ^"f^^^ 

„  383  „     16  V.  u.  lies:  „geläufig"   statt:  „geläufige".' 

„  447  §  757  erste  Zeile  lies:  of  him  statt  ofhim. 

2.  Zum  ersten  Teile. 

S;       8  füge  hinter  „unwis"  hinzu:    Vgl.  waer,  gewärtig- :   Wulf  st  an   (J4, 
20   US  is    mycel  J)earf,    ^set  we  wa^re  beon    J)£es    egeslican    timan, 
J)e  tüwerd  is. 
„       15   ergänze  bei  gilpan:    Vgl.  bei  from   §  685.   a.  (II.   S.  380). 
„      16        „         „     geliefan:  Bo.  14,  9  ne  sceolde  J)6  eac  nan  man  swelces 

to  gelefan. 
„       18        „         „     witan:  So.   16-1,19  o5J)e  hit  hwass  wilnode  to  witanne 
J)Des  J)e    hit  ser    for    sweotole   ongytan  ne  meahte;     193,    15   hwses 
wilnast  J)u  ma  to  witanne. 
„      24  füge  bei  blinnan  hinzu:    Vgl.   bei  from  §  676  yy.  {II.  S.  372). 
„      25     „     hinter  geswlcan  ein :  gl.     misfön,  s.  ß  761a.  {II.  S.  448). 
»      33     ,)     bei  wilnian  hinzu:  So.  165,  14  wilna  öe  to  gode  haclend  modes 

&  lichaman;  oder  gehört  etwa  m.  &  1.  zu  hallend? 
„      35  Z.  2  V.  u.  füge  hinzu:    Vgl.   auc/i   Or.  218,  ig. 

„      41  füge  bei  aidlian  hinzu:    Vgl.  bei  from  §  676.  ßß.  (11.  S.  37^);  — 
bei   amyrran:     Vgl.  bei  from    §  680.  es.  (II.  S.  375};    —    bei 
aöwean:    Vgl.  bei  from  §  678.  yy.  (II.  S.  373). 
,,      42  ergänze  bei  beniman :    Bo.  292,  23    gif   hi    [jset    good    bi'iton    him- 

selfum  hffifden,  öonne  meahte  hi  mon  his  beniman. 
„      42  iüge  bei  bescyrian  hinzu:     Vgl.  bei  from  §  680.  /^ifi.  (II.  S.  37^). 
^      42     „       „     geclaensian  hinzu:     Vgl.  bei  Uom  §  678.  88.  {H.  S.  373). 
»      42      „        „     gefröon  hinzu:    Vgl.   bei  from  §  678.  es.  (II.  S.  373)- 
»      43     „       ,,     getrumian  hinzu:    Vgl.  bei  from  §  677  (II.  S.  372). 
„       50  Z.  2  füge  hinzu:    Di.  68    mid    cynehades    msernysse;    J)urh    haligra 
boca  gessegene;    be    haligra  manna  Jjeawum   and  wundrum;    69 
be  haligra  monna  larum  and  J)eawum  and  life. 
•n      ^3   füge  bei  onlic  Z.  4  in  der  Klammer  hinzu:  ,  verbessert  es  aber  in 

seiner  Anm.  auf  S.  Sog  zu:  who  are  very  similar  to  me. 
„      89  ergänze  bei  onwinnan:  Or.  iio,  29;   116,  9;  152,  3;  278,  24. 
»      92       „  „    aspringan:    Vgl.   bei  from  §  67$.  88.  {II.  S.  372.):,  — 

bei  blinnan:    Vgl.  bei  from  §  676.  yy.  {[I.  S.  372). 
»     '°3       „  „    onlocian:    Bo.   12,   22    se  Wisdom  J)a  &  seo  Gescead- 

wisnes  him  blijjum  eagum  onlocude. 
„107       „        am  Schlüsse  der  Anm.:    Di.  68  ac  is    seo    mseste   Öeatf  J)set 


we 


109       ,        vor  beon:  Di.  69  J)am  wses  nama  Petrus. 


DRÜCKFEHLER  UND  NACHTRÄGE.         XVH 

S.   112  ergänze  hinter  Z.   2:  awrltan,  aufschreiben.     Di.  68  })aet  hi  me  of 

Goiles  böcura    be  halifirn  inanna  [jeawum  and  wundrum  awriten  |}as 

x'fterlylf^endan  lare.      \'gl.  beim  Akkusativ  #  [)7^   S.  164. 
„     118  Z,   5  ergänze:    Di.  68  |).im  ]^e  God   swa    niiele    hcanesse    worldgc- 

pingöa  forgifen  hafaö.  ,  ,  .. 

„    118  ergänze  bei  geagnian:    Vgt^  ai^^  .C.jP^,3Pa,  2^^nd.^4am  E.St.26, 

^-'5   «•  '       '' '  '        •      • 

^     142   Z.  2   V.  II.  ergänze:  Or.    lOO,   2  &  hloöuun  on  hie  staledon. 

„     150  zu  abepecian    vgl.   jetzt   Sweeis  „Stiulent's  Diclionary",    auch  seine 

Anm.  zu   285,    12   in  der  Cp. 
„     151   Z.   10  lies:    eorjjlican  statt;  eorjjlicum;    —    bei  aceorfan  ergänze: 

Cp.  252,  21. 
„    152  ergänze  bei  acyrran:  Be.  599.  25;  —  bei  adön:  Cp.   268,    15;  — 

bei  adrlfan:  Be.  507,  38.     Cp.  24,   12;  248,   15;  266,  2. 
»    153   ergänze    bei   adrigan:    Cp.  74,  21;    419,    16;    451,    23,     S.  ^  733 

(II.  S.  422).  .,,      . 

„     154  ergänze:  afeorrian,    entfernen.  P.     Cp.  301,  20   {s.  §  668.  se.:  //. 

S.  364). 
„155         „         l'ei  ahebban:  Cp.    154,  16  {P.). 
»    '5^        »  ),    aliwyrfan:   Cp.  413,   '7;    465»  20  (j.  §  668.  xy..\    II. 

S.  364)-^   —  bei  alastan:  Cp.  268,   16. 
r     i.v         1.  r    alysan:  Be.  577,  35  C^'-);  589,  29  (/'.);  640,  40. 

«     158         „         Z.  3  :  415,  36  (P.);  —    bei  anforlaetan:    Be.  578,  34;  — 
hinler  aniiebban  :  animan,  wegnenmeti.  {!'.)    Cp.  222, 
9    (s.   §  6  68.  rr.;  II.   S.  364). 
„     «59         „         hei  araeran :  Cp.   106,  23. 

„     '60         ^  „    ascadan:  Cp.  346,   10 ;  358,   14;  399,  26, 

„     161         „  „    asendan:  Cp.  212,   18  (s.  §  668.  ao.;  II.  S.  365)'^  — 

bei  aslitan:  Cp.  350,  23   (P.). 
„    162         „  „    astyrian:  Cp.  212,   16;  —  bei  asyndrian :  Cp.  80,  19, 

21;  268,   19;   —   bei  ateon :  Cp.   128,  ^6;   192,   23;  — 
hinter    apewan  :  a^iedan    trennen.    Cp.    348,  6    (P.)-., 
350,  2r   (A'.). 
»    '(>3        w  „    aljwean:  Be.  55'' 22  (P.);  555,  31;  —  bei  awendan: 

Cp.   389,  4- 
n    '73         „  „    biddan  2:  Be.  564,  41   se  B. ,   öone  öe  hi  baedon  fram 

5am  Roinaniscan  biscope, 
»    '74        »  „    bringan:  Be.  641,  3. 

1.    '75         „         Z.   I  :  395,  36. 
»182         „  „    i:  556,  14. 

V     '88         „  hinler  Z.   2:  forslaewan,  aufschieben.     Cp.   284,  4. 

»    '96         „         bei  gecyrran:  Be.  561,  33  {P). 
»201         „  „     gefreogan:  Cp.  260,   10;  —  bei  gefreoöian:  Cp.  106, 

3  (P.).     Ps.  32,   16. 
„    203         ^  Z.   5   V,  n. :  u.  ö.  —  Z.  3  v.  u. :   260,    13. 

„    206  fiige  hinzu:  gehwelan,  s.  E.  St.  26,   129. 

„    208      „     bei  gelicettan  hinzu:  Cp.   148,  3  fs.  ^  926;  IL  S.  S7j). 
"    209      „     hinler  gemaenan  hinzu :    gemasnan,    gemeinsam    machen    mit, 

rechnen  %u.     Or.    1 20,   5  {s.  ^  887;  II.   S.  554). 
„    211    füge  ein:  geondlihtan,   durchleuchten.     Cp.  258,  10  (j.  geondsecan); 

—   bei  geondscinan:  Cp.  336,   17  ne  5one  tolcetan,  pe  hiene  öurh 

öa  sunnan    godes   weorces   geondscinan  wille ;    —    bei    geondsecan 

tilge  „/*."   und  ergänze:   Cp.   258,    10  öxt   Godes  leohtfa't  geondsecb 

&  geondliht  ealle  öä  diegelnesse  ÖKre  wanibe. 
„    221   ergänze  bei  geweorpan:  Cp.   309,   16  (vgl.  E.  St.  26,  133  u.  452  f.). 
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S.  223  ergänze:  gindwadan,    durchschreiten,    dann:    genau   kennen.     Cp. 

8,  9  ryhtspell  monig  Gregorius  glcawmod  giudwöd  öurh  sefan  snyttro. 

233  ergänze  bei  niedan:  Or.  284,  21   hi  hiene   nieddon  to  leornunga. 

"    255  n     toslupan:  Cp.  282,   12.      Wahrscheinlich  ist  das   IVort 

nur  intransitiv,  vgl,  auch   Cp.  288,  2. 

256  y,    toweorpan:    Cp.    276,  24    (==  hinauswerfen]    so    viel- 

leicht auch   Or.  210,  24;  s.  §  1042). 

257  „      :  upfegean,  s.  Engl.  St.  26.  S.  132  u, 

275  ,  in  §   130:  Or.  246,  22. &  hie   seife  ojjflugon   to  anum  tune 

lytle  werode.-,^,)   ;(>    k,r.;^.'oi    -n  i    .i.v    •'    •■    ■^^- 
^    381         „        bei  öy:  Or.  2,(5  14- !  Cp.  ii86,i4;;  fg^y.i?^;  236,   13;  389, 
27.    So.   174.    1;   i«6,  34;   194,  7.    Ps.   I,  6;  32,   15. 

415  Z.  3   V.  u.  lies   „J)ohte"   statt  „J)uhte'^. 

416  zu  §  303   vgl.  jetzt  Smith,  Interpretative  Syntax,    S.    17. 

419  ergänze  am  Schlüsse  von  §  303:  y^Ganz  deutlich  spricht  für  die 
Zusam-nenfassung  von  öara  Jje  zu  einem  Begriffe:  Cp.  41  l,  12 
mara  gefea  wyrö  on  hefonum  for  änum  hreowsiendum  öoiine  ofer 
nigon  &  hundnigonlig  ryhtwisra  ösera  öe  him  lu'in  öearf  ne  biö  hreow- 
sunga  (:=justis,  quibus);  ösera  öe  him  steht  genau  wie  einfaches  Jje 
him  {s.§  2g6.  b.}.  Ebenso  Cp.  413,24  ö;et  hi  lelce  synne  geöencen 
.'  .  .     öaera  öe  hi  gemunan  mtegen. 

„    427  ergänze  hinter  Z.   19:  62,  9  {s.  §  75.  I.  a.,  S.  gg). 

„    445  Z,   12  V.  u.  ergänze:  Cp.  461,  28. 

„  447  ergänze  in  der  7,  Z.  von  §  348:  So.  201,  13  ^set  us  ne  beo  nun 
wiht  dyhle,  nawöer  ne  Jjass  J)e  on  urum  dagum  byd,  ne  pees  {)e  cer 
US  wses. 

„  470  Z.  8  lies  ,feawe'  statt  ,feawa';  —  ergänze  Z  10  hinter'  der  Frage: 
y,ja ;  auch   C.  A.   Smith  sagts  in  der  Anglos.   Grammar-  S.  iiS. 

3.  Zur  ersten  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles. 

•    .  ■i-il    ■  :  iUll?.    9J9Wa    : 

S.      1 1    bei  sceamian  Z.   i   lies  „Bo."  statt  .,Bec"  r-j^    ■jB"'i.iI  « 

„       13   ergänze,  bei  ahabban  :  In  der  selben  Bedeutung  einfach  intransitiv, 

nicht  refl.  495,    17,  20. 
„        „         „  „    geimpian:    Kommt  doch  auch  transitiv  vor,  allerdings 

nur   passiv,    nämlich:    Cp.    98,    18.      Vgl.    auch    Halls 

Concise  Anglos.   Dict.  ,,      ;  ,.,1 

„       18   ergäüze  in  §  380:    Aber   auch  niif)an:    Cp.   22,   10    ic    min  niäö,    & 

wolde   fleon. 
„       20         „       bei   f.:  Or.  70,   19  J)a  he  hamweard  waes;   144,  27;    284,  32 

waes    mid  iierde   wij)  Parhte;    J)a    he    him  ongeanweard 

wDes.    So.  203,35  ßa  rihtwisan  syööan  hy  of  Jjisse  weo- 

rulde  beoö. 
„      22  Z.  3   ergänze:  ebenso   136,    12. 

„      25  Z.  8:  die  Stelle  360,  2  ist  hier  zu  streichen  und  auf 
„      27  Z,  20  einzufügen. 

„       31   Z,  4  ergänze:    !o6,  15   ]3Kt  hie  be  J3ajm   wiston  h wider  hie  sceoldon. 

„      33  Z.  2  V.  u.  ergänze:  538,41   bidde  ic  öe  la  gif  öu  aeiiig  bis  reliquias 

hoebbe  mid  öe  Jjaet  öu  me  sylle;    eaj)e  maeg  J)aet  nie  drihten  öurh 

his  geearnunge  mildsian  wylle. 

r,      3')  S  398  Z.  2    ergänze:    549,  22;    636,    ii;     —  Z    4:    ähnlich  23;   ~ 

Z.  6:   598,  38;   585,  33;   497,  29,   36;  495,  3. 
„       40  ergänze:  Cp.  92,  3;  96,   22;  445,    15.     Bo.  32.  8;  74,    10 ;  242,23; 
40,    II;   268.    13;   270,    i;   390,   26,   30;   32,7;   288,5;    204, 

12.       Ps.    35,    3;    24.    9. 
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S.     41  ergänze:  Cp.  443,   20.     Bo.    12,18;  88,   24;   n6,  22:  47,  5^  49,   i. 

„42         „         in  §  400:  Be.  500,   16,     Bo.  26,  30.' "!"'<'  \   ■''• 

„      69  Z.  3  lies:  Der  Konjunktiv  (des  Präteritum':)  drückt  '.'W  .  . 

„      7r  Z,  4  V.  u.  setze:  , — '  statt:  ,i='. ''-I-' 

„      76  Z.  7  lies:  ,|)a'  statt:  ,J)3e'.  •  ' 

„      78  Anm.  3   Z.  3   lies:   ursprilnglic^    .rtEqiooW'^; 

„      86  Anm.  4  ergänze:  Be.  489,   5   (s.-'S.  f(i\- -ulf:'^'-^ 

„     lOi  Vgl.    II olthau  s  ens    Altisl.    Elenientäi^.Ü'^''t468i'.    Anm.   2    und 

ß  e hag h  e  Is  Heliand' Syntax  §  /05.  B.   /,'    '    '■ 

„     104  zu  Or.   2,  6  vj,'l.  The  Journal    of  Germanic  Philology  I,   258. 

„     HO  letzte  Z.  vor  §  436  ergänze   \      (   betwyh  öön  öe  (Be.  603,   15),  s. 

„    iH  z.  5  '-<    ■     i'    „;.'  r''  ['■  '^^'  *"2  ^^foÄ/. 

„    119  Z.  9  V.  u.  lies  „Q>.«  stä1^i'!^C¥i«^   "olrforf.,  »iH  .5 

„    129  Z.  33  lies   ^na})er*'   statt:   „naper". 

„    151   Z.  3   V.  u.  füge  hin/.u:   482,  16. 

n  152/3 'ffige  hinzu:  Be.  521,  24;  533,  21;  542,  19;  543,  12;  562,  14; 
567,  24;  580,  15;  587,  28;  500,  22;  614,  8;  6r6.  6,  7,9,23;  640, 
21.  Or.  56,  9;  84,  5;  164,  18,  20;  216,  ro;  220,26;  222,  4.  Cp. 
463,  29.     Bo.  38,  5;   J18.  4;  «32,   11;  268,  rg;   296,  21;    348,  31. 

„    154  ergänze:  Cp.  318,   17;  383,  21  J  415,  36.     Bo.   158,   21;   168,  27. 

„     155  u.     „        Be.  510,  36;  531,  40;  555,  36;  580,  10;  618,  37;  622.  35; 

639,  29,  ■    ^  ■'     ■-  ■'■•'  '■■  ■-•'  -'-^     •    ■•  ••■    '^•:-- 

p    156  ergänze:  Or.  72,  2;    1 32/4 j.'ii^iqt^;- -'458^ 'if6f  ii\o,  l^"»    258,  4. 
"■■"  "  "1   •  Bo.  94,  2^  (tö 'öön  öaet) ;'  « 96,' 20  (fö  öam  ösel).' 

■^  ;iJ57-"     ,         Be.  576,  27;    577,  33;    578,   34.      Or.   48,   23;    122,  26; 

13S,  9]    162,  29;   124,    i;    194.   31;   212,    17;  284,   20, 
„    158  „  Cp.   120,  8;   134,   7;    252,   19;    262,  22;    292,   5;    332,   i; 

352,  21;  385.  2;  459,   12;  300,  2;    303,   11;    391,  4;    431,  23,  24; 

443.  32;    451,  9.     Bo.  360,   12;    138,   17;    wiö  Jjaim  ps:    190,  26; 

192,  8. 
„    202  lies:  swete  statt:  swet;  haiwende  statt:  halwend. 
„    203     „  :  aelegge.  aelenge  statt:  aelegg. 
„    214  füge  ein:  s'.  faran,   fahren.     Be.   543,  26    him    gepywe    wa;s    {jDct 

he  oft  Ji:vr    wunode    &    öonon    öonne    on  gehwylce  healfe   öa?r  ym- 

bi'itan  für  rihtno  gelcafan  to  Ix'ranne  Ä'-to^h^Jm^manne. 
„    219  lies:  gespanan  statt:  gespannan.       '     ■" 
_    220  o.  ergänze:  Be.  496,  42,     •  '  '> 
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Erster  Hauptteil. 

DIE  SYNTAX  DER  EINZELNEN  WORTKLASSEN. 

(Fortisetzung.) 


Sechster  Abschnitt. 
DAS    ZEITWORT. 


Litteratur: 


M.  Furkert,  Der  sj'ntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  vom  hcih'gen  Guthlac.  Leipziger 
Doktorschrift.      1889. 

B.  Hertel,  Der  sytitaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  ,,Crist'*.  Leipziger  Doktorschrift. 
1891. 

A.  Müller,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  von  der  Judith.  Leipziger  Dok- 
torschrift.     1892. 

J,  Planer,  Untersuchungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
brauch des  Verbums  in  dem  angelsächsischen  Gedicht  vom  Phönix. 
Leipziger  Doktorschrift,     o.  J. 

H,  A.  Reussner,  Untersuchungen  über  die  Syntax  in  dem 
angelsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Andreas.  Leipziger  Dok- 
torschrift, Halle   1889.     (Behandelt  nur  das  Zeitwort.) 

H.  Seyfarth,  Der  syntaktische  Ciebrauch  des  Verbums  in 
dem  Ca^dmon  beigelegten  angelsächsischen  Gedicht  von  der  Ge- 
nesis. Leipziger  Doktorschrift.  1891.  —  Diese  6  Doktorschriften 
besprochen  von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX.    116  ff. 

J.  D.  Späth,  Die  Syntax  des  Verbums  in  dem  angelsächsi- 
schen Gedicht  Daniel.     Leipziger  Doktorschrift.     1893. 

P.  Th.  Kühn,  Die  Syntax  des  Verbums  in  .^Ifrics  „Heili- 
genleben".    Leipziger  Doktorschrift.      1889. 

Th.  Wohlfahrt,  Die  Syntax  des  Verburas  in  ^^Ifric's  Über- 

Wülfing,   Syiu.ix  Alfreds  d.  Gr.    II.  I 
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Setzung  des  Heptateuch   und   des  Buches  Hiob.     Leipziger  Dok- 
torschrift,  München   1885. 

Ph.  Lenz,    Der  syntaktische  Gebrauch    der  Partikel  ge-  in 
den  Werken  Alfred  des  Grofsen,     Heidelberg  1886. 


Erste  Abteilung. 
DIE  VERSCHIEDENEN  ARTEN  DES  ZEITWORTES. 

§376  Es  giebt  Begriffszeilwörier  und  Hülfszeüwörter.     Zu  den  ersten 

gehören  einerseits   die  transitiven   und  die  reflexiven^    anderseits  die 
intransitiven  und  die  unpersönlichen   Zeitivörter. 

Die  transitiven  Zeitwörter  finden  sich  in  den  §§  97  ff.  im 
I.  Teile  dieses  Werkes,  S.  149 ff.  (vgl.  dort  auch  die  „Übersicht'' 
am  Schlüsse,  S.  473ff-);  die  unpersönlichen  sind  in  den  §§  76, 
227  und  237  besprochen;  eine  Aufzählung  der  intransitiven  würde 
zu  weit  führen,  gehört  auch  mehr  ins  Gebiet  des  Wörterbuches-^ 
hier  sind  daher  von  den  Begriffszeitwörtern  nur  die  reflexiven, 
aufscrdem  aber  die  Hü Ifs Zeitwörter  zu  besprechen. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  REFLEXIVEN  ZEITWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  E.  Penning,  A  history  of  the  reflective  pronouns  in 
the  English  language.     Leipziger  Doktorschrift,  Bremen   1875. 

F.  V  o  g  e  s  ,  Der  reflexive  Dativ  im  Englischen.  In  der 
Anglia,  VI.  317  ff. 

Als  reflexive  Zeitwörter  werden  diejenigen  transitiven  bezeichnet, 
bei  denen  das  Subjekt  auch  zugleich  das  Objekt  ist;  aber  auch  in- 
transitive Zeitwörter  können  mit  dem  Kasus  eines  reflexiven  Für- 
wortes verivendet  werden. 

A.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Akkusativ. 

§  377  ^'       Zeitwörter^    die    auch    sonst    transitiv    vorkommen, 

ivenn  auch  nicht  grade  alle  bei  Alfred^  so  doch  in  anderen    Werken, 
aus  denen  B.-T.  die  Belege  angiebt. 

abysgian,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl.  §  97,  I.  S.  151.  Cp. 
138,  8  öonne  hie  mid  Öissum  hwilendlicum  Öingum  hie  seife  abis- 
giaö.  So.  183,  II  ne  lyste  J)e  faegeres  wifes  .  .  .  .  &  J)e  on 
nanum  jjincgum  ne  abysige  ne  t>e  ne  unseratige  to  t)inum  wyllan. 
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acwellan,  sich  tüten.  Vgl.  §  97,  /.  S.  is^^.  Or.  66,  33  heo 
Öa  Lucretie  hi  seife  for  f)sem  acwealde.  Cp.  370,  11  Öylaes  hie 
hie  seife  acwellen,  ÖJcr  Öa^r  hie  t)a  obre  lacniaö. 

acyrran,  sich  alnvcnden.  Vgl.  §  97,  /.  S.  152.  Ps.  26,  10 
ne  awend  \nx  Jiine  ansyne  fram  me,  ne  pe  naefre  yrringa  acyr 
fram  |)inum  [)eowe. 

adrencan,  steh  ertränken.  Vgl.  ^  gy,  I.  S.  152.  Be.  582, 
33  &  woldon  heo  sylfe  oÖÖe  offyllan  oböe  adrencan.  Or.  294,  4 
pa  paet  se  eaklormon  hierde,  f)a  adrencte  he  hiene  selfne. 

aethebban,  ,$•.  oöhebban,  S.  //. 

aetiewan,  sich  zeigen.  Vgl.  §  97,  I.  S.  153.  Cp.  42,  20 
he  hiene  Ktievvde  ajfter  Öa^re  asriste. 

agimeleasian,  sich  vernachlässigen,  sorglos  sein.  Vgl.  §  97, 
/.  6".  155.  Cp.  431,32  se  mon  Öe  ongemong  Öisses  middangear- 
des  costungum  &  ongemong  ÖcTBin  yÖum  unöeawa  hine  agiraelea- 
saÖ  (=qui  in  hujiis  mundi  tentationibiis  positus,  providere  motus 
irruentium  vitiorum  quasi  imminentes  undarum  curaulos  negligit; 
Sweet:  who  takes  no  care  of  himself). 

ahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  97,  /.  6*.  755.  Be.  590,  37 
ba  ahof  he  hine  upp  (=  levavit  se).  Cp.  46,  9  hie  noldon  {)aet 
hie  mon  ahofe  ofer  Öa  J)e  .  .  .  .  (=  dafs  mau  sich  erhebe;  nach 
dem  Lateinischen:  ne  eis  pra^ferantur  kann  es  allerdings  auch 
heifsen:  dafs  man  sie  erhebe;  vgl.  dazu  wegen  der  Mehrzahl  hie 
§  360.  d.,  I.  S.  458,  wo  diese  Stelle  im  Falle  beizufügen  wäre); 
52,  16  swse  ge  eow  on  hieran  folgoöe  ahebbaö;  144,  7  hie  bonne 
ahebbab  hie  ofer  hiera  hieremenn;  244,  16;  318,  17;  348,  4. 
Bo.  VIII,  6  hi  hi  woldon  ahebban  .  .  o{)  {)one  heofen;  74,  21  • 
384,  21;  392,  8.      Ygl.  anhebban. 

aladigan,  sich  entschuldigen.  Vgl.  §  97,  /.  S.  156.  Bo.  378, 
22  hu  magon  hi  hi  aladigen. 

alecgan,  sich  niederlegen.  Vgl.  §  gy,  I.  S.  156.  Cp.  156,  10 
hie  hie  seife  alecgeab  on  eorban. 

ametan,  sich  messen,  schätzen.  Vgl.  bemetan  S.  4  und  §  gy^ 
1,  S.  isy.  Cp.  52,  15  ge  agiemeleasiab  prct  ge  ameten  eow  seife 
hwclce  ge  sien. 

anhebban,  sich  erheben.  Vgl.  ahebban  und  §  gy,  I.  S.  158. 
Bo.  22 j   18  \)xt  bu  be  ne  anhebbe  on  ofermetto. 

astreccan,  sich  ausstrecken,  niederwerfen.  Vgl.  §  gy^  I.  S.  162. 
Be.  568,  25  &  hine  eadmodlice  on  eorf)an  astrehte  fore  bone 
bisceop.  Cp.  114,  10  Cornelius  for  eabmodnesse  wel  dyde  bspt 
he  hiene  astreahte  beforan  him.  Bo.  4,  19  he  gefeoll  niwol  of- 
dune  on  {)a  tlor  &  hine  astrehte  swipe  unrot. 

a^enian,  sich  ausstrecken.  Vgl.  §  gy,  I,  S,  162.  Be.  607, 
31  ba  a{)enede  se  bisceop  hine  in  cruce  &  hine  gebaed  (=  in- 
cubuit  precibus  Antistes). 

a^eodan,  sich  trennen.  Vgl.  §  y8,  I.  S.  112.  Cp.  350,  21  & 
hiene  bonne  solfne  swa;  abiedc  from  Daere  sibbe  his  Sceppejideg. 

I* 
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al)wean,  sich  ivaschen.  Vgl.  §  97,  /.  S.  163.  Cp.  421,  14 
aöweab  iow,  Öaet  ge  sin  clsene;  427,  2. 

awendan,  sich  abwenden.  Vgl.  §  97>  J-  0.163.  Cp.  395»  1 7 
se  be  .  .  .  hine  ne  awent  from  bettrum  weorcum. 

aweorpan,  sich  werfen.  Vgl.  §  97,  L  S.  164.  Be.  509,  27 
se  wind  .  .  .  hine  norpan  awearp. 

awerian,  sich  verteidigen,  ivehren.  Vgl.  B.-T.  Or,  134,  19 
|)a  gestop  he  to  anes  wealles  byge,  &  hiene  beer  awerede ;  25; 
220,  24. 

awiergan,  sich  erwürgen.  Vgl.  B.-T.  Or.  294,  1 1  hiene 
mid  rapum  be  paem  sweoran  up  aheng,  gelicost  f)sem  \>e  he 
hiene  selfne  unwitende  hsefde  awierged. 

awre})ian,  sich  stützen.  Vgl.  §  97,  I.  S.  164.  Be.  610,  18 
&  he  mid  Öy  mpestan  gewinne  mid  his  crycce  hine  awref)iende 
ham  becom. 

baöian,  sich  baden.  Vgl.  §  98,  I.  S.  165.  Be.  588,  6  heo 
seldon  on  hatum  bapum  heo  baj)ian  wolde ;  10.  Or.  124,  30 
i)a  ongan  he  hine  batiian  J)seron  swa  swatigne. 

begangan,  sich  üben.  Vgl.  §  pS,  /.  S.  166.  Be.  559,  7 
he  .  .  .  hine  sylfne  on  godum  weorcum  genihtsumlicor  beeode 
(=  se  exerceret). 

begyrdan,  sich  umgürten.  Vgl.  §  9S,  I.  S.  168.  Be.  517» 
8  öa  sealde  se  cyning  hira  sweord,  f)3et  he  hine  mid  begyrde. 

behatan.  sich  beschäftigen  {?),  versprechen  (?).  Vgl.  B.-T. 
und  §  J7,  /.  S.  39.  Cp.  403,  5  se  Öe  hine  selfne  maran  godes 
bchaet,  &  Öonne  forlset  Öa  maran  god,  &  went  hine  to  Ösem  Iffis- 
sum,  bonne  biÖ  hit  swutol  bset  he  biÖ  fromlociende  oferswiöed 
(=  qui  fortiori  studio  intenderat,  retro  convincitur  respicere, 
si  relictis  amplioribus  bonis  ad  minima  retorquetur;  Sweet:  he 
who  pledges  himself  to  the  greater  good). 

behealdan,  sich  verhalten,  sich  beobachten.  Vgl.  ^  98^  /. 
.S".  168.  Or.  230,  16  hie  for  duste  ne  mehton  geseon  hu  hi  hi 
behealdan  sceolden.  Cp.  92,  17  behealde  he  hiene  geornlice 
öfft  he  waerlice  sprece  (=  attendat);  128,  19  behealdaÖ  eow  Ösest 
ge  ne  gehefegien  eowre  heortan  mid  ofera^te  (■=  attendite  vobis); 
316,  9  ebenso.  Ps.  17,23  foröi  ic  weorbe  unwemme  beforan  him, 
and  ic  me  behealde  wiÖ  min  unriht  (=  observabo  me  ab  iniqui- 
tate  raea;  Luther:  und  hüte  mich  vor  Sünden). 

behydan,  sich  verbergen.  Vgl.  §  98,  I.  S.  168.  Ps.  18,6 
nc  ma^g  hine  nan  man  behydan  wiÖ  hire  hasto. 

beladian,  sich  entschuldigen.  Vgl.  §  98,  I.  S.  169.  Cp.  346, 
19  he  maeg  hiene  Öy  laes  beladian;  429,  4,  5. 

bemetan,  sich  messen,  schätzen,fähig  halten.  Vgl.  araetan^S'.j 
und  §  42,  I.  S.  43.  Or.  114,  37  pset  hie  pa  set  nihstan  hie  seife 
to  nohte  bema^tan;  ähnlich  200,  30;  118,  23  paet  hie  na  sif){)an 
nane.s  anwaldcs  hi  ne  bemaätan  ne  nanes  freodomes;  ähnlich  12S, 
5;  178,  6  J)aet  hie  hie  to  nanum  anwalde  ne  bemaeton. 
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bereafian,  sich  berauben.  Vgl.  §  98,  I,  S.  i-ju.  Cp.  42,  i 
mid  Öy  hie  bercafiaÖ  hie  seife  Öara  goda  pe  hie  wilniaö  synder- 
licu  habban. 

bereccean,  sich  recht/erligen.  Vgl.  B.-T.  Cp.  238  9  oöer 
is  Öara  goswinca  Öait  hie  symle  secca?)  cndelease  ladunga,  hu 
hie  hie  bonne  bereccean  majgen.  Lc.  60,  15  se  f)e  frione  for- 
staile  and  he  hine  bebycgge,  and  hit  hym  onbestaeled  sie,  [jaet 
he  hine  bereccean  ne  maeg,  svvelte  so  deaÖe. 

besencan,  sich  untertauchen.  Vgl.  ;^  98,  I.S.iyu.  Be.  631, 
28  \yAii  he  stowe  haifde  on  Öam  streame  to  stondenne  o^\ni  hine 
to  besencanne. 

beseon,  sich  umsehen.  Vgl.  §  98,  I.  S.  170.  Bo.  264,  10 
J)aet  he  hine  naifre  underbaec  ne  besawe;  12;  17;  22.  So.  169, 
1 7  getane  me  {^ider  ic  me  beseon  sceolde  to  f)e  {)aÖ  ic  |De  [)£cr 
gehawian  ma^ge. 

betynan,  sich  einschliefsen.  Vgl.  §  98,  I.  S.  lyi.  Cp.  385, 
6  Öonne   \ve  us  betynaÖ  binnan  Öajm  locum  ures  modes. 

bewarian,  sich  bewahren.  Vgl.  B.-T.  Cp.  308,  5  Öy  mon 
hine  bewarige  wiö  Ja  leohtmodnesse. 

bewerian.  Vgl.  §  98,  I,  S.  173.  —  i.  sich  verteidigen.  Or.  98,  4 
{jser  hie  mehten  hie  seife  a3t  ham  wiÖ  Öeowdom  bewerian;  212,  5. 

2.  sich  einschränken,  mäfsigen.  Be.  619,  lO  ic  waes  mid  geag- 
Hsce  mode  oferswy|)ed,  {lajt  ic  me  ne  mihte  bewerigan  (=  non 
me  potui  cohibere).    • 

braedan,  sich  ausbreiten.  Vgl.  §  98.,  I.  S.  174.  Be.  509,  22 
Öa  for  se  wallenda  leg  »S:  hine  braedde  to  {)am  biscope. 

bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen.,  sich  richten.  Vgl.  §  98, 
I.  S.  17s.     Ps.    36,  8    ne  bysna  {)e  be  nanum  psera  pe  yfel  don. 

claensian,  sich  reinigen.  Vgl.  ,§  99,  I.  S  176  Be.  601,  27 
ongunnon  him  ondraedan  &  hi  sylfe  claensian  &  mandaeda  forlai- 
tan  (=  seipsos  castigare  coeperunt).  Cp.  419,  24  öaet  hi  on 
idelnesse  tiliaÖ  hi  seife  to  claensianne  mid  Öy  wope. 

cyrran,  sich  tuenden.  Vgl.  B.-T.  Bc.  613,  30  cyrdon  we 
US  Öider  we  cyrdon.  \ 

diglian,  sich  verbergen.  Vgl.  ^  wo,  I.  S.  178.  Be.  479,  22 
on  westenum  &  onscrajfumhi  hyddon  &  digledon  (=  se  occulerant). 

don,  sich  machen.  Vgl.  §  luo^  I.  S.  178.  Cp.  112,  14  he 
.  .  .  hiene  dyde  oörum  monnum  swse  ungelicne. 

dyfan,  sich  untertauchen.  Vgl.  li.-T.  Be.  631,  22  &  hine 
on  Öam  streame  sencte  &  dyfde,  swa  lange  swa  he  gesewen  waes 
{)aet  he  araefnan  mihte. 

eowian,  sich  zeigen.  Vgl.  §  wi,  I.  S.  180.  Cp.  272,  4  to 
Öenceanne  hwelce  hie  hie  seife  utane  eowigen  mannum.  So. 
189,  20  he  wot  sclfö  wisdom,  hwacs  [ni  weoröe  b>st,  hu  myclum 
he  hine  {>e  eowie. 

fealdan,  sich  falten.  Vgl.  ^  ioj,  /.  S.  181.  Ps.  49,  5  and  he 
cleopaö  to  \><Gm  heofone,  hiet  hine  [)3et  he  hine  fealde  swa  swa  boc. 
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forbaernan,  sük  verbrennen.  Vgl.  §  102,  I.  S.  182.  Or. 
52,  7  he  Öa  hiene  selfne  forbaernde. 

fordon,  sich  vernichten.  Ygl.  §  102,  I.  S.  183.  Cp.  391»  " 
ac  willaÖ  hi  seife  her  mid  ealle  fordon  mid  Öaere  fortruwunga 
Ö8BS  toflovvendan  welan. 

forgietan,  sich  vergessen.  Vgl.  §  102,  I.  S.  185.  Cp.  158,8 
byl^s  he  .  .  .  h^bbe  hiene  selfne  forgietenne, 

forgifan,  sich  hingeben.  Vgl.  §  78,  I.  S.  J17.  Be.  601,  i 
feet  Öu  .  .  .  na  Ises  Öe  slaepe  forgeafe.  Cp.  308,  13  on  oöre 
wisan  sint  to  raanianne  Öa  Öe  hie  seife  forgiefaÖ  gifernesse. 

forlicgan,  Ehebrtich  treiben.  Vgl.  §  102,  I.  S.  i8y.  Or. 
108,  18  \>Q.  forlseg  heo  hie  sona;  126,  26  he  wolde  beladian  his 
raodor  Nectanebuses  f>aes  drys,  pe  mon  saede  {)set  heo  hie  wiö 
forlege;  162,  32  pa  gebyrede  hiere  {)aet  heo  hie  forlseg.  Cp. 
352,  19  ba  he  hiene  forlaeg  wib  ba  Madianiten;  403,  33  he 
cwaeÖ  baet  hi  hi  forlsegen  on  Egiptum  on  hira  gioguÖe;  463,  26 
Öu  , . .  forlsege  be  Öines  segnes  bonces.  Le,  80,  i  gif  beweddodu 
fgemne  hie  forlicgge. 

forneöan,  sich  opfern,  töten  (?).  Das  Wort  kann  ich  aufser 
bei  Cosijn  nirgendiuo  finden.  Vgl.  §  102,  I.  S.  187.  Or.  222,  i 
Seipia  ...  hie  to  pon  gebrocode,  f)aet  him  leofre  wses  pset  hie 
hie  seolfe  fornebdon  ponne  hie  pa  iermpo  leng  {jrowoden. 

forspillan,  sich  zerstören,  töten.  Vgl.  §  102,  I.  S.  188.  Or. 
128,   6  Darius  .  .  .  wolde  hiene  selfne  forspillan;  222.,   12. 

for(e)J)encean,  verzweifeln.  Vgl.  §  102,  I.  S.  18g.  Bo.  36, 
14  ic  nolde  [ist  ]iu  f)e  forf)ohtest;  16  se  se  pe  hine  forpencf), 
se  bi{)  ormod;  364,  15  by  Ises  he  hine  for  baere  wynsuman  wyrde 
fortruwige,  obbe  for  baere  rejjan  forepence.  So.  167,  5  f)U  \>e  us 
sealdest  paet  gepyld  paet  we  us  ne  forpohton  on  nanum  geswince; 
179»  35  "6  scealt  \>n  pe  forbencan.  Ps,  48,  ü.  he  laerde  paet  pa 
bearfan  hy  ne  forbohton. 

forwyrcan,  sich  zerstören,  töten.  Vgl.  §  102,  1,  S.  i8g.  Or. 
190,  36  ealle  pa  pe  fordemede  waeron  aer  paem  oppe  hie  seife  for- 
worht  ht«fdon. 

fraetwian,  sich  schmücken.  Vgl.  §  102,  I.  S.  i8g.  Be.  601, 
17   mid  bam  hi  .  .  .  hi  sylfe  fraetwiap  on  bryda  onlicnesse. 

geaemetigian,  sich  frei  machen,  halten.  Vgl.  §  103,  I.  S.191. 
Cp.  4,  2  bset  bu  be  pissH  woruldbinga  geaemettige;  130,  5  ba 
laerde  he  hie  eac  hu  hie  hie  geaemetigian  sceoldon  oberra  weorca; 
*34>  5  Öa  men  pe  hie  seife  to  baere  ciricean  wüte  geaemettigian 
sceoldon  on  btera  diglum  benengum  baes  temples;  399,  35  ge- 
a'mtigeab  ine  to  gebedum  (=  ut  vacetis  orationi).  Ps.  45,  9 
gea;raetgiab  eow  nu  (=  vacate). 

geawian,' .m-Ä  zeigen.  Vgl.  B.-T.  und  §  y8,  I.  S.  ng.  So. 
'85,  35  he  hine  wyle  swibe  seldon  aenegum  maen  swa  openlice 
geawian. 

gebelgan,  sich  erzürnen.     Vgl.  §  103,  I.  S.  ig2.    Or.  92,11 
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hie  for  |)acm  hie  gebulgon;  164,  32  he  hiene  |)a  for  J)aem  girelan 
gebealg.     Bo.   148,   13    se    wisa  Cixtuhis   hine  gebealg      So.   182, 

28  ne  gebelg  \)u  [)e  wit  rae;  30  ne  gebeige   ic  me  nuwiht  wiö  pe. 

gebeodan,  steh  erbieten.  Vgl.  §  78,  J.  S.  iig.  Cp.  48,  3 
ober  hine  bis  selfes  willum  gebead  to  Öaire   lare. 

gebiddan,  beten;  nhd.  volkstümlich  gleichfalls:  sich  beten. 
Vgl.  §  w3,  I.  S.  193.  Be.  607,  31  Öa  a|)enede  se  bisceop  hine 
in  cruce  &  hine  gebaed.  Cp.  102,  12  he  hiene  gebad  on  mun- 
tura;  z"]!,  16  Öset  he  hiene  gebidde  loöe;  399,  35  Öa;m  timum 
be  he  hine  wille  gebiddan.  Bo.  IV,  1 1  hu  Boetius  hine  sin- 
gende gebaed.  Ps.  9,  «.  Dauid  hine  gebacd  lo  Drihtne;  16,  ü.\ 
24,  ü.\  27,  «.;  28,  3  gebiddaÖ  eow  to  Gode  ;  29,  8  ic  . .  .  geba;d  me 
to  minum  Drihtne;  34,  «.;  44,  13.  —  gebiddan  kommt  auch  mit 
dem  reflexiven  Dativ  vor,  den  man  ja  auch  hier  an  einzelnen 
Stellen  annehmen  könnte;  vgl.  §  379. 

gebringan,  sich  bringen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  194.  Cp.  248, 
19  {)a  aworpnan  englas,  jje  hie  seife  mid  hiora  ofermettura  on 
deabes  wite  gebrohton. 

gecerran,  sich  wenden.  Vgl.  §  103,  I.  S.  ig6.  Bo.  244,  9 
swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwisnesse,  gecerre  hine  to  his 
gemynde. 

gedaelan,  sich  trennen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  196.  So.  181,  27 
ic  me  ondrede  psct  ic  me  scyle  gedailan  wiht  raine  freond  Öa  be 
ic  swibost  lufige,  ebbe  hi  wib  me;  201,  9  I)eah  seo  sawl  &  se 
licharaa  hy  gedaelan. 

gedon,  sich  machen.  Vgl.  j>'  103,  I.  S.  797.  Cp.  306,  16 
liit  gedeÖ  hit  seif  him  selfum  suibe  ungelic. 

geeadmedan,  geeaömedan,  sich  erniedrigen.  Vgl.  §  103, 
I.  S.  198.  Be.  (n6,  ()  \>Mi  he  hine  to  bon  geeadraedde;  617,  14. 
Or.  112,  32  he  hiene  geabmedde  to  {jaem  folce  {)e  he  hira  ftar 
heardost  ondred,  {)a3t  \va3r0n  Thesalii,  &  on  hie  gelec  {laet  hie 
raid  hira  on  Athene  wunnon.  Cp.  300,  5  gehieren  ba  eabmodan 
baitte  Crist  ure  Aliesend  hiene  selfne  geeadraedde  erane  ob  bone 
deab;  425,  24. 

geeowian,  sich  zeigen.  Vgl.  §  78,  I.  S.  uu.  Cp.  2j2,  5 
b«et  liiü  gc:bencen  hwelce  hie  hie  innan  geeowigen  Gode.  So. 
166,  3  l)u  I)e  nelt  {)e   eallunga  geeowian  openlice  nanum  obrura. 

gefealdan,  sich /alten.  Vgl.  :^  103,  I.  S.  199.  Cp.  242,  7 
ba,'t  yfelwillende  raod  gefielt  hit  seif  twyfeald  oninnan  hira  selfum, 
&  sio  twyfealdnes  ba:s  yflan  willan  hiene  selfne  twyfealdne  gefielt 
oninnan  hira  selfum.     Man  beachte  den  Geschlechtsivechsel. 

gegaderian.  Vgl.  ^  103,  I.  S  joj.  —  i.  sich  sammeln^ 
vereinigen.     Or.  ()'6,   II   &  hie  &  Thebane  hie  gegaderedon ;   126, 

29  icr  {)rt3ra  |)e  he  »S:  {xiet  folc  hie  bxT  gegaderede ;  144,  17;  150, 
12.  Cp.  126,  6  bonne  sio  ryhtwisnes  &  sio  mildheortnes  hie  ge- 
gadrige  on  baem  onwalde  baes  recceres.   Ps.  30,  16  hi  hi  gegadero- 
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don  ealle  togsedere;    40,   8  ealle   mine  fynd  hy  ponne  gegadero- 
don  ongean  rae. 

2.  sich  fleischlich  vermischen.  Be.  573,  18  gif  hwylc  monn 
bis    agen    wif  wi^scufe  .  .  .  ne    gegaderige    he    hine  to  senigum 

oprura, 

gegearwian,  sich  bereiten,  beiüähren  (?).  Vgl,  §  103,  I.  S.  202. 
Be.  574,  19  Öa  heo  5a  onfeng  f)am  gerece  Öses  mynstres,  heo 
efenwyrÖe  heo  011  eallum  Öingum  Sam  bisceope  &  hire  breper  on 
rihtum  h'fe  &  on  reogollicum  gegearwode  {=  se  praebuit;  Miller: 
showed  herseif).  Cp.  92,  17  Öonne  se  lareow  hiene  gegearwaÖ 
to  Öaere  sprsece. 

geglengan,  sich  schmücken.  Vgl.  §  103,  I.  S.  202.  Bo. 
156,  21  Neron  hine  gescyrpte  mid  eallum  {)am  wlitegestum  wse- 
dum  &  mid  aelces  cynnes  gimmum  geglengde. 

gegyrwan,  sich  bekleiden.  Vgl.  §  103,  I.  S.  202.  Be.  477, 
10  Albanus  ,  . .  gegyrede  hine  ba  mid  his  munuc  gegyrelan;  618, 

14  hine  gegyrede  mid  his  hrgeglum. 

gehabban,  sich  enthalten.  Vgl.  ^103,  I.  S.  203.  Cp.  98,  16 
ne  untreowsige  ge  no  eow  betweoxn,  buton  huru  baet  ge  eow 
gehsebben  sume  hwile,  aerÖ8emJ)e  ge  eowru  gebedu  &  eowra  off- 
runga  don  willen,   &  eft  sona  cirra^  to  eowrum  ryhthaemde. 

gehseftan,  sich  enthalten.  Vgl.  §103,  I.  S.  203.  Cp.  282,  13 
ne  hie  nyllaö  hie  gehseftan  &  gepyndan  hiera  med. 

gehatan,  sich  geloben,  weihen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  204.  Be. 
512,  8  sy{){)an  he  hine  to  Cristcs  Öeowdome  gehatenne  hsefde. 

gehealdan,  sich  verwahren,  aufbeivahren.  Vgl.  §103, 1.  S.  204. 
B^'  539)  39  demende  peet  he  |)aet  feoht  forlete  &  hine  geheolde 
to  beteran  tide  (=  servare  se  ad  tempora  meliora). 

gehydan,  sich  verbergen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  206.  Cp.  242,  9 
gehyt  hiene  on  Ösem  biestran  . .  . . ,  swse  se  iil  hiene  selfne  gehyt 
on  him  selfum. 

geladian,  sich  reinigen.  Vgl.  ^'  103,  I.  S  20'].  Le.  62,  28 
geladige  hine  selfne;  78,  4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hi  be  sixte- 
gum  hida. 

gemedemian,  sich  erniedrigen.  Vgl.  B.-T.  Cp.  300,  13  aC 
se  ure  Aüesend,  Jdb  mara  is  &  mserra  eallum  gesceaftum,  he  hiene 
geraedemade  to  bionne  betweox  Ösem  Isestum  &  Öaem  gingestum 
monnura. 

gemengan,  sich  vereinigen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  20g.  Cp.  166, 
24  se  ryhtwisa  Dema,  se  |)e  hiene  on  urne  geferscipe  Öurh 
llajsces  gecynd  gemengde;  397,  11  gif  hie  to  oftraedlice  &  to 
ungeraetlice  hie  gemengaÖ  on  bsem  ha^mede;  399,  16  donne  Öa 
gesiiihiwan  hi  gemengaÖ  Öurh  ungeraetlice  unforhsefdnesse;  ähn- 
Itch  401,  24. 

geniman,  sich  erheben  (?).    Vgl.  §  103,  I.  S.  211.     Cp.   168, 

15  him  biÖ  öearf  Öa^t  he  hiene  genime    sirale  be   Ösere  leornunge 
haligra  gewrita,  &  be  Öam   arise  (=  studere  incessabiliter  debet, 
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ut  per .  erudilionis  Studium  resurgat;  Sweet:  he  must  always 
collect  himself  and  rise  again). 

gerestan,  sich  ausruhen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  J13.  Be.  508, 8 
\i3Ct  he  hinc?  gerestan  meahte;  536,  13;  543,  36;  559,  16;  579, 
33  ■<  50O)  37-  Or-  7O1  0  ^  h'^  heora  gefeohta  f>a  hwile  hie  ge- 
restan f7)gl.  ^  40.  r.,  I.  S.  42  u.).  So.  164,  4  l)2et  he  hine  raote 
hwilum  {laron  gerestan.  Ps.  4,  9  gedo  nu  {)aet  ic  raote  .  .  . 
slapan  and  me  gerestan;  14,  i;  15,  9;  24,  ii.  Le.  58,  3  and 
hine  gereste  on  {)one  seofoöan  daeg. 

gescendan,  sich  schänden.  Vgl.  §  103^  I.  S.  3x3.  Cp.  66,  8 
sio  gesceadwisnes  hie  seife  gescent  mid  ftaere  ungemetgodan 
smeaunge. 

gescildan,  sich  schützen.  Vgl.  §103,  I.  S.  214.  Or.  174,  12 
hio  sil)f)an  macgcn  ne  hsefde  hie  to  gescildanne. 

gescyrpan,  sich  ausrüsten,  schmücken.  Vgl.  §  103,  I.  S.  214, 
Bo.  156,  20  (s.  bei  geglengan,  6".  8). 

gesomnian.  sich  versammeln.  Vgl.  §  103,  I.  S.  216.  Or. 
204,  II  {)a  folc  hie  togaedere  gesomnedon.  Le.  64,  3  pa  ge- 
somnodon  we  us  ymb  J)aet;  82,   i    gif  hi  hie  gesaranian  neuen. 

gej)enc(e)an,  an  sich  denken.  Vgl.  §  103,  I.  S.  21g.  Cp. 
34,   7  on  bann  geswincura  he  sceal  hine  selfne  geÖencean. 

geJ)eodan,  ge|>idan,  sich  vereinigen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  21g. 
Be.  488,  12  monige  .  .  .  to  Ösere  annesse  hi  gef)yddan;  529,40 
he  Öa  wilsumlice  hine  ge{)eodde  to  Öara  cyninge;  638,  }f2.  Cp. 
48,  17  Jeremias  Öonne  wilnode  singallice  hine  geöidan  to  Öaere 
lufan  his  scippendes;  102,  j8;  174,  3;  374,  6.  Bo.  86,  31  {iset 
is  on  {)am  sweotol  paet  hi  hie  simle  to  Öam  godum  ne  ÖeodaÖ, 
ne  Öa  yfelan  gode  ne  gedoö,  ^e  hi  hie  oftost  to  geöeodaf); 
126,  24. 

getrumian,  getrymian.  Vgl.  §  103,  I.  S.  220.  —  i.  sich 
erholen,  genesen.  Be.  539,  7  ond  sona  Öaet  him  bet  waes  &  hine 
getrumede  &  gewyrpte  fram  Öaere  untrumnysse;  559,  23  Ecbyrht 
hine  Öa;re  adle  getryinede;  620,  14  ba  getrumade  ic  me  &  ge- 
strangad  waes.      Vgl.  auch  ,§  40.  u.,  I.  S.  43. 

2.  sich  'icaffnen,  in  Schlachtordnung  au/stellen.  Or.  löo,  2b 
J)a  miÖ  {)aera  J)e  hi  hie  getrymed  hicftlon  &  togiedere  woldon 
(=  directa  utraquo  acies).  Cp.  160,  20  ymbsittaÖ  öa  bürg  swiÖe 
gebyrdelice,  &  gctrymiaÖ  eow  wiö  hie  (:=:  et  ordinabis  adversus 
eam  obsidionem,  et  ivdificabis  munitiones). 

girwan,  gerwan,  sich  vorbereiten.  Vgl.  ^  103,  I.  S.  224. 
Or.  Iü6,  17  |)()nne  tugon  hie  heora  hrtegl  bufan  cneow  «Sr  gire- 
don  hie  to  wige;  202,  13  hie  to  gefeohte  geredon ;  246,  30 
geseah  {>a?t  hio  hie  to  deajie  gerede. 

haebban,  sich  heben.  Vgl.  ^  104,  I.  S.  226.  Bo.  202,  15 
forjjum  sc  rodor  hine  hiTjf{i  x\ce  &xg  utane  ;  vgl.  dazu  ,s*^  241,  I. 
'S".  357- 

healdan,    sich  verhalten,    sich   in  Acht  nehmen.      Vgl.  ^'  104, 
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/  Ä  22$.  Cp.  56,  22  healde  hiene  Öaet  hiene  his  agen  geöanc 
ne  beswice;  ähnlüh  58,  14;  62,  16,  17;  und  435,  9-  Bo.  362, 
19  uton  healdan  tinc  peet   wit  ne  wenan   swa  swa  pis  folc  wen{). 

hwyrfan,  sich  tuenden.  Vgl.  §  104,  I.  S.  22^.  Be.  619,  9 
mid  Öy  ic  Öa  geloralice  hider  &  Öider  rae  hwyrfde.  Ps.  17,  25 
hwyrf  pe  wiÖ  {)a  forhwyrfdan. 

hydan,  sich  verbergen.  Vgl.  §  104,  I.  S.  22T.  Be.  479,  22 
(s.  diglian,  6".  $)■  Cp.  88,  14  ge  .  .  .  hydaö  eow  mid  Öaere 
swiggean.     Ps.   10,  ü.  hine  Iserdon  Jiaet  he  hine  J)aer  hydde. 

ladian,  sich  entschuldigen,  verteidigen.  Vgl.  ^  106,  I.  S.  228. 
Be.  530,  26  Öa  ladode  he  hine  (=  se  excusans).  Cp.  240,  7  bat 
synnfulle  raod  pe  hit  symle  wile  ladian;  308,  7;  439,  21.  So.  189, 
25  \)u  ne  scealt  to  swibe  pe  ladian.  Le.  106,  3  gyf  .  .  .  .  he 
hine  ladian  dürre. 

laetan,  sich  halten  für.  Vgl.  §  106,  I.  S.  22g.  Or.  98,  22 
J)aet  hi  hi  seife  leton  segper  ge  for  heane  ge  for  iinwrseste. 

licettan,  sich  verstellen.  Vgl.  §  106,  I.  S.  230.  Cp.  100,  9 
he  licette  hiene  selfne  Öset  he  waere  ungeleaffull;  439,  20  hi  li- 
cettaÖ  hie  unscyldge. 

maestan,  sich  niäsien.  Vgl.  B.-T.  Cp.  334,  14  Öonne  maes- 
taÖ  hie  hie  seife  on  hiora  niehstena  cwale. 

mengan,  sich  vermischen.  Vgl.  §  loy,  I.  S.  232.  Be.  491,  10 
hefig  man  is  &  godwrecnis  |)3et  mon  hine  menge  mid  his  steop- 
meder;  ähnlich   16. 

myclian,  sich  vergrößern.  Vgl.  §  wj,  I.  S.  232.  Ps.  9,  38 
{)aet  he  hine  leng  myclie  ofer  eoröan. 

oferdrencan,  sich  betrinken.  Vgl.  §  log,  I.  S.  234.  Or. 
222.^  6  gemong  Öaem  gefean  hie  hie  seife  mi<l  ealoÖ  oferdrencton. 

oferweorpan,  sich  niederwerfen.  Vgl.  §  log,  I.  S.  236.  Be. 
533,  40  (t)3et  hors)  ongan  walwian  &  on  gehwcpaere  sidan  gelom- 
lice  hit  oferweorpan. 

oferwinnan,  sich  besiegen.  Vgl.  ^  wg,  I.  S.  236.  Cp.  307, 
5  geornlice  tiligen  Öaet  hie  hie  seife  oferwinnen. 

offyllan,  sich  töten.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  236.  Be.  582,  33 
fs.  adrencan,  .S'.  3J. 

ofslean,  sich  töten.  Vgl.  ^  wg,  I.  S.  23'j.  Cp.  368,  24 
ftaet  hie  Öonne  hie  seife  ofsleaÖ. 

ofstician,  sich  erstechen.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  23'j.  Or.  246,  30 
f>a  ofsticade  he  hiene  selfne;   284,  26. 

ofstingan,  sich  erstechen.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  23'j.  Or.  258, 
lü  üp)  he  hiene  selfne  ofstong;  262,  4;  294,  29. 

ofteon,  sich  entziehen.  Vgl.  §  j8,  I.  S.  12J.  Be.  623,  23 
he   hinti  oftcah  Öaere  fore  (=  subtraxit  se  illi  profectioni). 

oncunnan,  sich  anklagen.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  238.  Cp.  324, 
1^1  Öonne  oncunn  he  hiene  selfne  for  Öaere  hraedhydigriesse, 

ongietan,  sich  erkennen.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  240.  Cp.  370,  2 
J)a;t  hie  hie  seife  ongietan,  aerbaemf)e  hie  obre  laeren;  437,   34. 
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ongyrwan,  sich  entkleiden.  Vgl.  §  wg,  I,  S.  jjg.  Bc,  540 
35  ungyrde  hine  Öa  his  sweorde  fvgl.  §  78,  I.  S.  128)  \  567,  24 
he  ....  hine  middangeardes  Mngum  to  bon  ongyrede  &  genaco- 
dade,  {)aet  he  ...  .  (=  sc  raundi  rebus  exuit). 

onhyldan,  sich  niederbeugen^  lehnen.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  240. 
Be.  543,  38  se  halga  bisceop  hine  onhylde  to  anre  Öaere  studa; 
577»  7  Öa  otihylde  heo  hi  to  Öam  lice. 

onwendan,  sich  wenden.  Vgl.  §  wg,  I.  S.  242.  Cp.  266,  4 
&  hie  hie  fteah  noldon  onwendan  frora  hiera  won  wegum.  Ps. 
33,    14  onwcnde   hine  f=   er  tuende  sich)  fram  yfele. 

oöhebban,  aethebban,  sich  erheben.  Cp.  38,  15  &  hine 
othof  [H.:  üöhof)  innan  his  geöohte  eallum  oörura  raonnum 
(diese  Stelle  ist  auch  in  §  y8  {I.S.128)  einzuschieben);  112,  13  he 
hiene  selhof  from  oÖerra  monna  geferraedenne.  Zivei  Stellen  der 
Cp.  (182,  18;  188,  15),  wo  dieses  Wort  transitiv  gebraucht  ist,  sind 
im  ^  log^  I.  S.  242  nachzutragen. 

oöywan,  sich  zeigen.  Vgl.  .§  78,  I.  S.  128.  Ps.  16,  15  ic 
jjonne  rihtwis  me  oöywe  beforan  f)inre  ansyne. 

pinsian,  sich  wägen,  prüfen.  Vgl.  B.-T.  Cp.  62,  19  pinsige 
aelc  mon  hiene  selfne  georne;  vgl.  50,  15  he  sceawode  hine  seife 
[selfne]   (S:  pinsode. 

samnian,  sich  versammeln.  Vgl.  B.-T.  Be.  488,  3  on  Öisse 
cyrican  aerest  Öa  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian;  548,21 
Öa  weoxon  ba    fyr    swy{)e   &  hi  togaedere    {)eoddon  &  samnedon. 

sceamian,  sich  schämen.  Vgl.  §  112,  I.  S.  244.  Bc.  36,  17 
ac  se  se  {)e  hine  sceaniajj,  se  bi|)  on  hreowsunga.  Man  könnte 
hier  aber  sceamaf)  auch  unpersönlich  auffassen,  dann  juäre  se  |)e 
hine  zusammen  als  relatives  Fürwort  zu  betrachten;  vgl.  dazu  § 2gu, 
I.  S.  41U. 

sceawian,  sich  beschauen.  Vgl.  ^s*>'  ^'2,  I.  S.  ^44.  Cp.  50,  14 
hc  sceawode  hine  seife  [selfne]  &  pinsode. 

scieldan,  sich  verteidigen.  Vgl.  §  112,  I.  S.  24$.  Cp.  244, 
10  wiö  hA  speru  Öcere  soöfaestnesse  hie  hie  scieldaö. 

sencan,  sich  untertauchen.  Vgl.  B.-T.  Be.  631,  22  {vgl. 
dyfan,  .V.  $)• 

sittan,  sich  setzen.  Vgl.  §  lu,  I.  S.  J47.  Cp.  385,  4  sittaÖ 
eow  nu  giet  innan  ceastre. 

streccan,  sich  ausstrecken.  Vgl.  B.-T.  Be.  610,  21)  on  cy- 
ricean  eode  «Sc  hine  waes  on  gebed  streccende  aet  lichoman  Öa)s 
Godcs  weres. 

styrian,  sich  bewegen.  Vgl.  §  112,  I.  S.  248.  Bo.  260,  14 
Öa  stanas  hi   styredon. 

swencean,  sich  quälen.  Vgl.  .<»'  112,  I.  S.  24g.  Bo.  i_'4,  5 
ivlc  dea|)lic  man  s\venc[)  hine  selfne  niid  mistlicum  &  manigfeal- 
dum  ymbhogiim. 

talian,  sich  schätzen.  Vgl.  §  uj,  I.  S.  24g.  Cp.  318,  18 
ne  hie  seife  Öy  betran  ne  talien  |)e  Öa  oÖre. 
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J)eodan,  sich  vereinigen.  Be.  548,  20  (vgl.  samnian,  6".  /;;. 
Bo.    86,  30  (s,  geöeodan,  6".  g). 

J)raestan,  sich  quälen.  Vgl.  §  113,  /•  S.  251.  Be.  533,  36 
Öa  w£es  hit  [d.  h.  ba3t  hors)  lange  mid  hefige  sare  swipe  geswen- 
ced  &  on  misenlice  dgelas  hit  wond  &  Örseste. 

J)wean,  sich  waschen.  Vgl.  §  113.  I-  S,  25^.  Be.  534,  13 
heo  .  .  .  .  hi  bwohg;  588,  10  Öonne  wolde  heo  eallra  nyhst  hi 
ba{)ian  &  Öwean.     Cp.  421,  16  ealne  weg  hi  hi  ÖweaÖ. 

togeJ)eodan,  sich  verbinden  mit.  Vgl.  §  y8,  I.  S.  131.  Bo. 
HO,  8  aelcne  {)ara  be  hio  hi  togejjiet ;  vgl.  auch  86,  31  bei  ge- 
{)eodan,  S.  g. 

trymian,  sich  bereit  machen,  in  Schlachtordnung  aufstellen. 
Vgl.  §  113,  I.  S.  256.  Or.  194,  17  ac  hie  hie  butan  f)8em  geate 
angean  Hannibal  trymedon. 

underJ)iodan,  sich  unterwerfen.  Vgl.  §  114,  I.  S.  257.  Bo. 
178,  7  hu  maeg  mon  earmlicor  gebaeron,  {jonne  mon  hine  under- 
{)eode  his  weregan  flaesce;  290,  13  hi  hi  underpiodaf)  eallum  {)am 
un{)eawum  \>e  ic  Öe  sernemde;  388,  17. 

ungyrwan  s.  ongyrwan,  6".  //. 

upahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  114,  I.  S.  257.  Or.  94,  34 
hi  hie  f)a  up  ahofon;  148,  4  he  hiene  swa  upp  ahof.  Cp.  40,  3 
ic  teele  |)aet  hine  mon  forby  upahebbc  on  his  mode;  298,  14; 
300,  17;  391,  9;  463,  19.  Bo.  102,  18  he  hine  swa  orgellice 
upahof;  268,  25;  350,  12. 

warian,  sich  bewahren.  Vgl.  §  11$,  I.  S.  2$g.  So.  203,  3 
J)aet  he  ...  he  gelsere  f)aet  hy  hi  wib  past  warien  [laet  hy  haer  ne 
cumen. 

wendan,  sich  wenden.  Vgl.  §  115,  I.  S.  2$q.  Or.  114,  9  & 
hiene  si{)f)an  wende  on  his  {)rie  gebrobor;  222.,  13;  228,  19. 
Cp.  403,  4  gif  he  hine  from  went  baäm  gehatum;  5;  465,  27. 
Bo.  314,  18  gif  ic  me  wende  to  bises  folces  dorne;  360,  22. 
Le.  62,  41  ne  wend  pu  J)e  no  on  f)aes  folces  unraed  and  unryht 
gewil.  —  wendan  kommt  auch  einmal  mit  reflexivem  Dativ  vor; 
^gl'  §  379- 

weoröian,  sich  ehren.  Vgl.  §  11$,  I.  S.  25g.  Ps.  11,  4 
t)a  {)e  teohhiab  pffit  hi  scylen  hi  sylfe  weorbian  mid  idclre  spraece, 

werian,  sich  verteidigen.  Vgl.  ,§  115,  I.  S.  260.  Be.  602,  9 
swa  swybe  swa  hi  mihton  hi  weredon.  Or.  136,  2g  we  witon 
georne  pxt  hie  .  .  ,  ne  durran  ...  hie  seife  aet  ham  et  heora 
cotura  hie   werian;   194,  16;  230,    21. 

windan,  sich  winden.  Vgl.  §  115,  I.  S.  260.  Be.  533,  36 
(s.  |)ra;stan,  oben). 

wyrman,  ivärmen.  Be.  540,  34  gestod  aet  bam  fvre  &  hine 
wyrmde  mid  his  begnum. 
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j.      Zeitwörter,  die  sonst  nicht  transitiv  vorkommen.  §  37^ 

ahabban,  sich  enthalten,  sich  zurück,  fern  halten.  Be.  489, 
17  ()a  ()o  lii  fram  wiTum  ahabban  ne  mscge,  niman  hira  wif; 
491,  24  \>wl  hi  ahabban,  hi  fram  swylcum  unrihtum ;  493,  15,  36; 
495,  43;  496,  ,v,  -107,  4;  553,  .VS  ^>i9,  4. 

befaran,  sich  hegeben.  Or.  178,  28  J)a  bcfor  hiene  |)ser 
Hannibal  .  .  . ,  I)X»r  hie  ungearwo  butan  faestenne  sscton. 

bestelan,  sich  fortstehlen.  Or.  218,  31  he  genom  fri{)  wi|) 
J)jct  folc,  \'  hiene  sij)f)an  aweg  b^strel.  Cp.  196,  21  &  aras  Öeah 
up  iS:  hesi}pl  hiono  to  hira. 

eajjtnedan,  sich  erniedrigen.  Cp.  300,  15  Öonne  Öonne  hie 
hie  seife  swij^ust  eaömedaÖ. 

iovicTxaLVX^  fortgehen,  sterben  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  Le.  80,17 
gif  hwa  oöriim  his  unmagan  oöfaeste,  and  he  hine  on  [)sere  faes- 
tinge  forferie,  getriovve  hine  facnes  se  {)e  hine  fede. 

formengan,  sich  vermengen.  Cp.  395,  4  Öoct  mod  öara 
cristenra  gesamhiwena,  Öatte  biö  aegÖer  ge  trum  ge  untrura  & 
ne  maeg  fullice  forsion  Öas  hwilendlican  Öing,  he  mseg  Öeah  hine 
formengan  to  öam  ecum  mid  his  willan. 

fortruwian,  zn  sehr  vertrauen,  übermütig  werden.  Cp.  230, 
12  Öa^t  hie  eac  bencon  to  him  selfiim,  &  ne  fortruwigen  hie  for 
oöerra  monna  weorcum  (=  et  de  alienis  actibus  non  pra^sumant; 
Sweet:  and  not  presiime  on  the  strength  of  the  works  of  olhers); 
326,  15  ne  foririnvige  he  hiene  ajt  beere  cicpinge;  Sweet:  let 
ihrm  not  be  too  confident  of  iheir  bargain ;  463,  25.  Bo.  32, 
24  ac  {)ii   \>e   fortriiwudest  for  |)inre  rihtwisnesse;  364,   15. 

geimpian,  sich  beschäftigen  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  Cp.  132,25 
nc  öonne  hwelc  a>fter  halgum  hacle  hiene  selfne  fffstlice  geimpaÖ 
on  forölicum  weorcum  (=  terrenis  se   actibus  inserit). 

genacodian,  sich  entblöfsen.  Be.  567,  24  (s.  ongyrwan,  6".  n). 

getriow{i)an,  sich  reinigen.  Le.  72,  2  sie  he  wiö  {)one 
his  feores  scvidig,  oööe  be  his  hlafordes  were  hine  getriowe;  80, 
17  getriowe  hine  facnes  sejie  hine  fede  (vgl.  §  40.  t.,  I.  S.  ./j^; 
90,  §  36,   I   getriowie  hine. 

geur^Jjwaerian,  nicht  übereinstimmen.  Cp.  370,  12  him  mon 
sceal  nianian,  bitt  hie  geöencen  öffitte  hie  hie  seife  ne  geunöwx- 
rien  öa^m  wordum  {)e  hie  teraö  mid  öv  öKt  hie  oöer  don,  oöcr 
hie  Ijcren ;  vielleicht  ist  es  besser,  hie  seife  als  Wiederholung  von 
hie  aufzufassen;  der  Dativ  Ö8pm  wordum  hängt  aber  sicher  von 
geunöwserien  ab,  und  Szveet  übersetzt  falsch:  to  consider  that 
they  are  not  themselves  to  cause  discord  with  the  words  they 
toach,  by  doing  ,  .  .'.  Das  Wort  ist  demnach  auch  entweder  in 
^V  yjf  oder  in  ^  yS  einzufügen. 

gewarenian,  sich  hüten.  Bo,  28,  8  selc  gleaw  Mod  behealt 
hwclcne  ende  hi  habbaj),  &  hit  gewarenaj)  aegt)er  ge  wi{)  hcora 
{)reaunga  ge  wi{)  olecunga. 
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gewyrpan,  sich  erholen.     Be.  539,  7    (^-  §  377   ^^i  getru- 

mian,  S.  g).  .  .  .      , 

hwearfian,  sich  wälzen.  Cp.  467,  22  ic  .  .  nu  giet  hwear- 
fige  me  seif  on  Öaem  yöum  rainra  scylda. 

ofsceamian,  sich  schämen.  Bo.  8,  2 1  gif  t)u  Öe  ofsccamian 
wilt  Öines  gedwolan;  Öe  ^0««  auch  Dativ  sein,  vgl.  §29.  a.,  I.  S.  36. 

onweorpan,  sich  tuenden.  Be.  543,  8  hine  sona  se  wind 
onwcarp  fram  Öaere  byrig  {T.x  oncerde  se  wind  f.  ?).  b.). 

restan,  sich  ausruhen.  Vgl.  gerestan,  §  s^y,  S.  g.  Be. 
513,  18  Öa  eode  he  to  bis  inne,  Öa^r  he  hine  restan  wolde; 
536  40.  Cp.  142,  21  Öset  he  hiene  swiöe  softe  restö  on  bis 
agnurn  gedwolan.  Ps.  40,  g  nis  bim  nan  laÖ,  he  rest  hine  eaöc. 
Le.  58,  3  wyrceab  eow  syx  dagas,  and  on  f)am  siofoöan  res- 
taö  eow. 

triowan,  triewian,  treowian,  sich  rechtfertigen.  Le.  72, 
4,  I  gif  he  hine  selfne  triowan  wille,  do  {)aet  be  cyninges  wer- 
gelde;  82,  2  gif  he  hine  triewian  wille,  t)set  he  to  {)8ere  laene  facn 
ne  wiste,  {)3et  he  mot ;  88,  33  se  oöer,  gif  he  hine  treowian  wille, 
in  XII  ciricum  do  he  |)fet. 

trumian,  genesen.     Be.  618,  9  truma  Öe  hraf)e  &  wel. 

unsemtigan,  nicht  müfsig  sein,  sich  beschäftigen  (?).  So. 
183,   12  (vgl.  abysgian,  §  377,  S.  2). 

war(e)nian,  sich  hüten.  Be.  486,  39  warnode  he  hine 
öyiaes  hi  on  hwylc  hus  to  bim  ineodan.  Cp.  188,  i  is  Öaem  to 
cyöanne  Öset  hie  hie  warenigen  segÖcr  ge  wiÖ  Öa  ungemetlican 
biisse  ge  wiÖ  öa  ungemetlican  unrotnesse;  6;  439,  20  Öonne  hi 
hi  waereniaÖ  wiÖ  Öa  lytlan.  Bo.  166,  7  gif  he  hine  ne  warenaf) 
wij)  {)a  unjjeawas;  380,  23  wsernaf)  he  hine  wif)  paet  weder. 


§  379  B.     Reflexive  Zeitwörter   mit  dem  Dativ. 

Diejenigen   Zeitworter,    bei  denen   der   reflexive  Dativ   ein  Dativus 
commodi  ist,  sind  mit  *  bezeichnet. 

*agnian,  sich  aneignen.  Vgl.  ^75,  /.  -S".  ///.  Cp.  24,  12  ba 
imwaran,  pc  hira  agniaö  Öone  crseft  Öa3s  lareowdomes ;  334,  13  gif 
he  Öa  god,  pe  us  God  to  gemanan  sealde,  bim  synderlice  agnaÖ. 
Bo.  64,  32  hu  miht  |)u  ponne  pe  agnian  heora  god. 

beorgan,  sich  bergen.  Vgl.  §  ^y.f.,  I.  S.  y8.  Be.  513,  28 
ic  me  bis  bete  berh  &  wearnode  (=  bostium  vitabam  insidias); 
man  beachte  die  eigenartige  Fügung;  ist  his  bete  Akkusativ?  — 
Or.  80,  32  him  Irom  afaran  het  ealla  f)a  burgware,  l^aet  hie  him 
gesunde  bürgen. 

besecgan,  sich  verteidigen.  Be.  640,  11  bim  w£es  lyfnesse 
seald  {)aDt  he  him  moste  scyldan  &  besecgan  on  andweardnesse 
his  gesaccna.     Kommt  nach  B.-T.  sonst  nicht  vor. 

bcsorgian,    sich  sorgen,   ängstigen.     Bo.    42,   15    pw    bsefst 
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git  gesund  gt^healden  call  |)a'l  «Icorwyrjujstc  j)ifltc  pu  |ie  besorgod 
haefdest. 

*biddan,  .«VA  erhitien.  Be  474,  ii  liim  ba-don  setles  & 
eardun<,fst(>vve;  20  mid  ^y  Peohtas  wif  nfpfdon,  bacdon  him  fram 
Scottum;  480,  22  him  fultumes  bacdon;  ähnlich  26;  37;  481,32; 
484,  17;  534,  12;  540,  20;  613,  22.  Or.  96,  26  hie  senden  to 
Egyptum  Laecedemonie  &  him  fultumes  baedon;  ebenso  242,  16. 
Le.  g4,  42  icrj^am  {)e  he  him  ryhtes  bidde  fvgi.  §  26,  I.  S.  34). 
bion,  sein.  Bo.  224,  30  uton  laetan  Jionne  bion  {)as  spraece 
(S:  bion  unc  j)aes  orsorge  fvgi.  §  4.  g.,  I.  S.  6). 

*ceosan,  sich  erwählen.  Be.  474,  22  Jiaet  hi  Äonne  ma  of 
öam  wifcynno  him  cyning  curan  Öonne  of  öam  waepnedcynnc.  Or. 
44,  22  hie  him  woldon  oöerra  wera  ceosan. 

etan,  essen,  Cp.  120  13  itt  him  Öonne  &  drincÖ  mit  baom 
druncenwillum  monnum. 

faran,  reisen.  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  f)a>t  {)u 
pe  füre   up  to  us. 

feran,  reisen.  Be.  536,  9  heo  ....  hire  hara  ferde;  539, 
40.  Or.  44,  22  hi  |)a  {)aet  lond  forleton,  &  him  hamweard  fer- 
don;  74,  32;  aber  ohne  reflexives  Fünvori:  46,  9;  88,  9.  —  Bo. 
270,  II   gif  {)u  .  .  .  mihtest  {)e  feran  mid  {)aere  sunnan. 

*fetigean,  sich  holen.     So.   163,   10  fetige  hym  par  ma. 
flio(ga)n,  fliegen.     Bo.  270,  8  gif  \>\i  mihtest  öe  flion  ofer 
J)am  rodore  ...  &  mihtest  f»c  fliogan  ofer  {)am  fyre. 

fon,  gelangen  zu.  Or.  114,  20  feng  him  to  {:).Tm  ricum  bsem; 
262,  9  &  him  to  {)on  anwal'.Ie  feng;  272,  27;  282,  9;  284,  18; 
294,  13  &  fer.g  him  seif  to  I)ppm  onwalde  (vgl.  hierzu  §  239.  b„ 
I  ^-  354) i  aber  ohne  him:  i,  4;  3,  12 ;  6,  9/.;  30,  14;  48,  2. 
forberan,  ertragen.  Cp.  294,  i  swse  him  mon  aer  geöyl- 
delicor  forbspr  hiera  irre;  ähnlich  9;  Jo  v)ill Sohrauer;  beide  Slellen 
werden  aber  besser  nicht  reflexiv  aufge/a/sl,  vgl.  §  y8,  I.  S.  116. 
*gaderian,  sich  sammeln.  So.  163,  i  gaderode  me  {)onne 
kigclas  »S:  stuf)an  sceaftas. 

gan,  gehen.  Cp.  190,  25  Ihu  slawa,  ga  öe  to  aßmethylle; 
196,  15  öa  gewearö  hiene  öoet  he  gecierde  inn  to  öaem  scraefe, 
&  wolde  him  öaer  gan  to  feltune;  309,  13  dv:  siööan  aryson,  & 
eodon  him  plegean.  Bo.  72,  2  J)onne  ne  {jorftest  öu  öe  nanwuht 
ondrapdan,  ac  meahtest  j^e  gan  singende  |)one  ealdan  cwide  |)e 
mon  gcfyrn  sang. 

*geahnian,  sich  aneignen.  Vgl.  §  y8,  /.  S.  118.  Be.  474,8 
»S:  öa  Su[)diTclas  öysses  Kalondes  him  gesaeton  &  geahnodon ;  27 
o[)[)a  mid  freondscipe,  oppa.  mid  gefeohte  him  sylfum  betwih  hi 
setl  &  eardungstowe  geahnodon  öa  hi  nu  get  habba{\  Or.  222, 
4  se  wolde  geagnian  him  pn.  la^ssan  Asiam;  20  him  J)act  rice 
geagnedan;  284,  31  he  wolde  calne  Romana  onwald  him  geagnian, 
gebeorgan,  sich  verbergen.  Le.  70,  2  age  he  {)reora  nihta 
fierst  him  to  gebcorganne, 


,6  REFLEXIVE  ZEITWÖRTER  MIT  DEM  DATIV.  §  379 

gebiddan,  beten.  Be.  477,  34  Öone  sopan  God  .  .  .  ic 
symble  bigange  &  me  to  him  gebiddc ;  488,  2  seo  cwen  gewu- 
node  hire  gebiddan;  567,  4;  578,  2,  24,  29;  599,  6;  622,  21. 
Or.  254,  12  {)a  nolde  he  him  gebiddan  to  psem  selmihtigum  Gode. 
Bo.  258,  7  be  Öara  Gode  Öe  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon;  376, 
9  öonne  we  us  gebiddap.  So.  165,  14  nat  ic  f)onne  nanwiht 
betere  {)onne  {)u  Öe  gebidde;  16;  18;  171,  7,  8;  174,  8;  188,  17 
Uten  gebyddan  unc;  193,  6.  Ps.  5,  7  ic  gange  to  {)inum  huse, 
Drihten,  and  me  gebidde  to  J)inmii  halgan  altare.  In  einigen 
dieser  Fälle  kann  man  auch  Akkusativ  statt  Dativ  annehmen;  vgl. 
dazu  §  377,  S.  7. 

*geceosan,  sich  erivählen.  Or.  3,  9  he  him  geceas  Bizan- 
tium  pa  bürg;  56,  29;  116,  4,  Bo.  162,  14  |)a  geceas  he  him 
J)one  dea{). 

*gedselan,  unter  sich  verteilen.  Ps.  21,  16  hy  min  hawodon 
and  me  beheoldon,  and  gedaeldan  him  min  hrsegl,  and  f)aet  to- 
hlutan. 

*gegadrian,  sanwieln.  Cp.  50,  20  &  ne'  magon  him  gega- 
drian  on  ÖyUicum  bisene  hu  micel  syn  &  hu  micel  frecennes  hit 
biÖ.     Sweet  übersetzt:  cannot  infer  from  .  ,  . 

gegripan,  ergreifen.  Cp.  54,  12  Öonne  Öset  mod  Öenceö 
gegripan  him  to  upahsefeiiesse  Öa  eaömodnesse. 

*gegyrwan,  bereiten.  Or.  42,  11  hu  he  his  agehne  sunu 
bis  godum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  siböan  to  mete 
gegyrede.      Vgl.  §  239,  b.  a.  aa.,  I.  S.  354. 

gehyran,  hören.  (?)  So.  196,  22  Sa  cwseÖ  heo:  ic  gehire 
me  JDaet  Öu  .  .  . ;  vielleicht  ist  me  Druck-  oder  Schreibfehler  statt 
nu  (?).  Huhne  druckt  in  der  lliat  nu,  so  dafs  es  möglich  ist, 
dafs  meine  Vorlage  auch  nu  hatte,  ich  mich  also  selbst  verschrieben 
hätte  (vgl.  hierzu  I.  S.   XV  0.). 

gelefan,  glauben.  Bo.  34,  7  Öe  was  {)eos  hwearfung  be- 
tere, fort)am  Öe  Öissa  woruldsselÖa  to  wel  ne  lyste,  and  |ia;t  Jju 
|)e  eac  betre  na  gelefde. 

♦geniman,  jiehmen.  Or.  44,  27  &  pger  winnende  wicron, 
ob  hie  him  pa^r  eard  genamon.  Cp.  160,  7  and  eft  he  him  taehte 
to  fultome  baet  he  him  gename  an  irene  hierstepannan;  9  genim 
Öe  ane  tiglan. 

gesellan,  geben.  Or.  92,  26  hie  {)a  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan,  &  hie  sipjian  o{)rum 
folcum  him  wib  feo  gesealdon;  124,  6  &  si|Dt)an  f>2et  tolc  call  on 
ellJ)eodge  him  wib  feo  gesealde;  so  noch  126,  16;  154,  9.  Das 
reflexive  him  in  dieser  Verbindung  erscheint  überflüssig.  Wie  ist 
ts  zu  erklären? 

*geseUan,  einsetzen.  Or.  4,  27  &  hu  Romane  him  gesetton 
tictator;  68,  i ;  70,  i ;  88,  18;   144,  23.      Vgl.  auch  §  84.  d.,    I. 

•3.   135  ff. 

♦gesittan,  beulzen.    Be.  474,  8  (s,  geahnian,  ^.  15). 
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ge^oftian,  sich  verbünden.  Or.  230,  8  j)a  ne  getrinvade 
Geowooij)a  his  a^Muim  folcc  (tfer  {)SDt,  ac  gejjoftade  him  wi[) 
Bohan,  Mauritania  cyning.  —  Ohne  reflexives  Fiirivort:  148,  34 
j)a  g(;|)ofta(le  lie  wiö  Ptholomeus;  150,  29  &  Seleucus  &  Deme- 
trias,  Antigenes  sunu,  hi  togaedere  ge|)oftedan,  oder  ist  hier  hi 
etwa  reflexiver  Akkusativ? 

gewearnian,  vermeiden.  Be.  515,  12  na  laes  I)aet  an  pset 
he  him  öa  satnunge  öa  gcwearnode  Ösbs  unholdan  cyninges. 

*gewyrc(e)an,  machen.  Or.  82,  3  hu  we  .  .  .  us  selfum 
betst  word  &  longsumast  x't  urum  ende  gewyrcan ;  168,  28  & 
him  I)xr  raöe  fausten  geworhte. 

*habban,  haben.  Or.  112,  19  hie  woldon  of  ajlcerre  byrig 
him  seif  anwald  habban  (vgl.  §  2sg.  b.  a.  ««.,  /.  5.  354J;  20,  i  & 
J)a  habbaÖ  him  sylf  cyning  (vgl.  ebenda,  yy);  36,  20  hi  hine  eft 
cefter  hys  da^ge  heom  for  god  hajfdon;  152,  24  hie  .  . .  him  ha^fdon 
si{){)an  ealle  J>a  anwealdas  {)e  hie  ealle  xr  ha^fdon;  ähnlich  274,  14; 
282,  12;  296,  6  (vgl.  a.  a.  ().,  öd.).  Bo.  292,  8  swa  hwilc  swa 
serest  to  Öara  beage  cymf),    f)onne  mot  se  hine  habban  him. 

h'weorfan,  sich  wenden.  Or.  242,  2"]  he  him  si{)I>an  hwearf 
to  Rome;  aber  ohne  reflexives  Fürtvort :  136,  3  ond  he  si{){)an 
hwearf  haraweard  to  Babylonia. 

laetan,  lassen.  (?)  Or.  17,  9  let  him  ealnevveg  {)ait  weste 
land  on  Öxt  steorbord;  vgl.  aber  §  83.  ß.,   I.  S.  135. 

*niman,  nehmen.  Be.  483,  38  sjedon,  nemne  hi  him  maran 
andlyfne  sealdon,  |)a't  hi  woldan  him  sylfe  niraan  &  hergian  öwr 
hi  hit  fiiulan  mihton  (vgl.  ^  23g  b.  a.  aa.,  I.  S.  354J ;  489,  i7 
niman  him  wif  (Konjunktiv);  529,  30  nam  him  oJ)er  wif;  535,  4 
&  Öivr  ha?lo  gyfe    him  sylfnm  «S:  hcora  freoudum  niman  ongunnon 

ondrsedan,  sich  fürchten  vor.     Be.  485,  31   ondraddon  him 
Öone  si{)fyet;    491,  25,  37;    508,  29;  515,  23;  538,  21;  540,  40 
548,  23;  579,  25;  599,  35;  601,  26.    Or.   I,  2-]',  34,  i;  38,25 
40,  28;  70,  I  cS:  him  Romane  {)iet  swiöe  ondrsedende  \va:?ron;  84,9 
98,   17;   112,  33;    124,  25,  35;   136,  22\   138,  5;   150,  9;  176,  7 
nicht  reflexiv:  48,  16;  78,  14;   136,  7;   144,  16;   168,  ii;  212,  18 
Cp.  34,   I  t)3Ct  we  his  ege  &  his  brogan  us  ne  ondreden;  50,  19 
56,  2;  60,   10;  72,  21;  82,  4;  88,   11;   138,9;   176,  16;  298,21; 
354,  9;  usiv.  usw.   Bo.  20,   14  nu  |>u  ne  {)earft  [)e  nauht  ondrte- 
dan;  52,25;  70,  26;  72,  2;    118,  14;  298,  9;  350,  16.   So.  174, 
24  ne  ondredest  Öu   Öe  nu  acha[)emicos ;  27;   181,  27.    Ps.  3,  5 
ic  mc  nu  na  ondraide  [nisendu   folces;  22,  4;  34,  3;  39,   16. 

onteon,  an  sich  ziehen,  sich  anmafsen,  Or.  88,  20  se  him 
wa^s  onteondc  {^Sweet:  on  tec^nde)  ealdordom  ofer  {)a  oJ>ere.  Cp. 
26,   I   ]){et  hi  him  ontcoÖ  j)ait  hi  sin  heortan  Ixccas. 

scyldan,  sich  schützen.     Be.  (140,  1 1    (vgl.  besecgan,  .9. 14). 

*  sec&n,  suchen.  Be.  481,  20  Öa  sohtan  hcora  gcwinnan  him 
sarwe;  530,  28;  558,  25;  582,42.  Or.  100,  27  sece  him  |>onne  seif 
f)aet  (vgl.  ^  23g.  b.  a.  ßß.,  1.  S.  354).  Bo.  226,  9  sece  him  freodora. 

Waif  ing,  SynUz  Alfreds  d.  Or.  II.  2 
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sittan  sitzen.  Bo.  268,  29  silte  him  on  minum  hraedwsene 
(Konjunktiv).  Die  S.  n  erwähnte  Stelle  gehört  vielleicht  auch  hierher. 

J)Ocrian,  geführt  werde?i.  Bo.  268,  29  {)ocrige  him  on 
minne  weg,  , 

truwian,  trauen.  Cp.  58,  3  ac  se  gelgereda  (scipstiora)  him 
ne  truwaÖ  on  Ösere  hreon  sae. 

wanian,  betueinen.  Or.  166,  20  mid  oferheortnesse  him 
waes  waniende  aegf)er  ge  his  agene  heardsselöa  ge  ealles  Öaes  fol- 
ces;  244,  4  he  him  waes  swipe  waniende  pset  he  to  him  cucan 
ne  com. 

wealdan,  venvalten.  Or.  148,  24  &  him  ealles  {)3es  an- 
waldes  weold  Maecedonia  rices. 

wenan,  meinen,  glauben,  hoffen,  erwarten.  Be.  541,  43  hi 
him  niBnigra  synto  wendon;  613,  26  ne  we  us  naht  elles  ne 
wendan  nem[)e  deaf)es  sylfes.  Or.  146,  20  ac  he  Umenis  him 
wende  from  Antigenes  harafserelte  micelra  untreowöa  ;  154,  23; 
166,  13;  218,   18;  268,   13.      Vgl.  §  28.  e.,  I.  S.  35- 

wendan,  sich  wenden.  Or.  138,  9  f)a  wendon  hie  him  ham- 
weard.  Das  Wort  kommt  sonst  mit  reflexivem  Akkusativ  vor  (vgl. 
§  377>  ^'  ^^Ji  ^^^^  auch  ohne  reflexives  Fürwort  überhaupt.^  z.  B. 
Or.  158,  21  pa  wende  Pirrus  from  Sicilium  eft  to  Romanum; 
166,  8  &  he  for  baem  ege  his  unwillum  J)onan  wende. 

*wilnian,  ivollen.  Be.  620,  32  &  to  Rome  com  &  him 
synderlice  wilnade  paet  wuldor  begitan  {)8et  he  ...  .  apwaBgen 
waere.  Or.  136,  10  &  him  fripes  to  him  wilnedon.  Cp.  78,  i 
nowiht  him  selfum  synderlice  wilnige  (vgl.  §  75,  /.  S.  132J.  So. 
165,  14  wilna  Öe  to  gode  haelond  modes  &  lichaman;  oder  gehört 
modes  &  lichaman  zu  hselend?  Ps.  14,  ü.  wilnab  him  suraere 
rothwile  on  J)issere  worulde;  15,  ü.  wilnode  him  to  Gode  sumre 
frofre. 

§  380  C.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Genitiv. 

xVur  sceamian  kommt  mit  einem  reflexiven  Genitiv  vor:  Cp. 
407»  15  hit  is  cyn  ?)8et  we  ure  scomigen;  409,  33  bios  sae  cwiö 
baet  Öu  Öin  scamige,  Sidon.  Ps.  6,  8  sceamian  heora  forbi  ealle 
mine  fynd;  24,  3;  34,  4,  24;   39,   16.      Vgl.  §  15. k.,   I.  S.  20. 


Zweites  Kapitel. 

DIE  HÜLFSZEITWÖRTER. 
Litteratur: 

K.  Kujack,  On  the  use  of  the  auxiliary  verbs  in  Cid  Eng- 
hsh.  Programm  der  Realschule  der  Albinus-Stiftung  zu  Lauen- 
burg a.  d.  Elbe.     1876. 
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K.  Lüttgens,  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Ililfs- 
verba  im  frühen  Altengh'schen.  —  Sculan  untl  Willan.  Kieler 
Doktorschrift.     Wismar  1888. 

Als  Hülfszeitwörter  werden  solche  bezeichnet,  die  immer 
oder  unter  gewissen  Umständen  nur  ein  anderes  Zeitwort  näher 
bestimmen,  oder  Zeit-  oder  andere  Formen  desselben,  für  die 
eine  besondere  Form  fehlt,  bilden  helfen  (vgl.  §§;^q8 — 408,412 — 415), 
zuweilen  aber  auch  als  Hegriftszeitwörter  vt'rwondet  werden  können. 


A.     wesan,  beon. 
I .     wesan,  beon  ah  Begriffszeituwrt.  §  381 

wesan,  beon  erscheint  als  Begriffszeitwort  in  den  verschieden- 
sten Bedeutungen;  es  bezeichnet: 

a.  Dasein,  Vorhandensein:  Or.  62,  34  hwelc  mildsung  si|)- 
I)an  Wfrs,  siji|)an  sc  cristendom  wa?s;  ebenso  194,27.  Bo.  112,12 
an  sceppend  is  buton  a>lcum  tweon;  126,  4  nis  nan  to  {)tes  lytel 
a;welm ;  230,  13  wie  {)ing  majg  bion  ge  on  öisse  worulde  ge  on 
[)ncre  toweardan;  29;  294,  28;  358,  26.  So.  180,  11  an  is  piet 
heo  is,  oöer  {)jvt  heo  scinö.  Ps.  32,6  he  gegaderode  call  ssewsetru 
tosomne,  swyice  hi  wairon  on  anum  cylle. 

b.  Sich  befinden:  Or.  8,  27  hire  on  westende  is  Scotland; 
31  j)wre  AflVica  norjjwestgemere  is  ajt  |)a;m  ilcan  Wendelsje ; 
10,  2\  betux  J)a3rc  ie  Indus  »Ji:  {liwrc  {)e  be  westan  hiere  is.  Le. 
lo(),  Einleitung  eal  seo   {leod,   |)e  on  Kast-Englum  bcoö. 

c.  Verweilen:  Or.  g8,  14  [)a  burgware  sendon  |)a  oefter 
Jesulause,  {)e  mid  heora  here  wres  in  Asiam.  Bo.  236,  14  ic 
com  nu  mare  ymbe  pmt  gecynd  {jonne  ymbe  |)one  willan  (=  trac- 
tamus;  Girdale:  1  am  speaking). 

d.  Geschehen:  Be.  479,  5  Öa  wjes  sona  fcfter  öon,  {)a;t 
smyltnes  com  Cristenra  tida;  487,  30  Öa  wxs  sona  Öocs  Öe  hi 
ineodon  .  .  .  . ,  Öa  ongnunnon  hi  .  .  .  . ;  497,  13  seo  scynnes  biö 
Öurh  <leof()|,  seo  lustfulnys  biö  burh  lichoman,  seo  ge|)afung  bi{) 
öurh  gast;  502,  5  Öa  wa;s  I){pt  Agustinus  .  .  .  gela|)ode  .  .  .; 
und  so  erscheint  diese  unpersönliche  Redeivendung  öa  wa;s  |)a't  .  .  . 
am  Eingang  fast  jedes  Abschnittes  und  scheint  oft  gleichsam  zum 
Adverb  erstarrt  zu  sein:  504,  14;  506,  5;  36  Öa  wais  a:fter  i^^Ju'l- 
byrhtes  forpfore  Kadbald  his  sunu  feng  to  öam  rice;  auch  solche 
u  n  verbundene  Anknüpfung  (ohne  |)a)ty  ist  häufig;  511,12  Öa  wa?s 
öy  ajfteran  gcare,  com  sum  man;  28;  524,  6;  530,  11;  531,  5; 
532,  I,  29;  536,  9,  32;  537,  5;  539,  20;  540,  19;  541,  8;  543, 
17'';  547i  30;  550.  4,  12;  556,  28;  571,  27;  575,  10;  577,  34 
ond  eac  swa  wa?s  swa  swa  heo  bwd;  579,  31;  580,  39;  587,  43; 
592,  35;  595.  25,  33;  598,  35;  602,  3;  anders:  606,  44  Öa  waes 
twa  gear  |)cet  he  \mv\  biscopseti  swa  sa;t  &  heold,  öa  wocs  he  .  . 
monad  .   .   .,  hier  heifst  es:  da  war  es  Z7vei  fahre  her,  dafs.  ,  .  .; 

2* 


20  DIE  ntJ LFSZEITWÖKTEK  (wesan,  beon).  §.381,382 

608,  27;  615,  4;  620,  29;  621,  20;  635,  17;  636,  24;  643,  36; 
645,  21;  646,  7.  Or.  60,  17  on  J)3em  -ilcan  geare  pe  {)iss  wses, 
Procos  ongon  ricsian;  88,  10  sefter  paem  wses  an  ger  füll  {€.: 
fullice)  f)£et  ...  seo  eorpe  wses  cwaciende  f=  ein  volles  Jahr 
darnach  geschah  es).  Cp.  56,  9  hu  msog  hit  butan  Öaem  bion 
bsette  Öset  mod  .  .  .  bset  hit  ne  sie  eft  to  gecirred.  Bo.  76,  29 
for{)am  hit  biÖ,  {)3ette  nan  man  for  his  rice  ne  cymÖ  to  cra^ftum; 
100,  2  for|)am  Öe  seldhwonne  bif)  |)aette  auht  manegum  mon- 
nura  anes  hwset  licige;  148,  13  for  pam  {)ingum  was  gio  paet  se 
wisa  Catulus  hine  gebealg;  156,  i  hit  was  geo  geond  ealle  Ro- 
mana mearce,  pset  heretogan  .  .  .  hsefdon  msestne  weorpscipe. 

e.  Stati  finden:  Be.  492,  6  forpon  ne  sceal  bisceopa  hal- 
gung  on  opre  wisan  wesan  nemne  on  gesoranunge  &  on  gewit- 
scype  breora  o{){)e  feower  bisceopa;  495,  19  for{)on  seo  alyfede 
gemencgnyss  wifes  butan  willan  Öses  lichoman  beon  ne  maeg.  Or, 
100,  18  sefter  psem  {)e  Romeburg  getimbred  waes  III  hunde  wintra 
&  LXXVI,  wses  in  Achie  eorJ)beofung.  Man  vgl.  Bo.  218,  14 
nis  nan  wuht  wynsumre  ne  gewisre  Öonne  {)8et  J)ing  f)0et  {)is  spell 
ymbe  i  s ;  vgl.  auch  die  Bo.-Stelle  unter  c. 

f.  Gehen,  auf  dem  Wege  sein:  Or.  200,  19  hie  waeron  floc- 
mselum  J)iderweard  paem  oJ)rum  to  fultume;  202,  3  hwaef)er  he 
{)8Bt  land  gecneowe  J)a2t  hie  toweard  waeron ;  246,  21  {)a  him  mon 
ssede  {^aet  Octauianus  {)iderweard  waes;  288,  26  [)a  he  piderwearfl 
waes  mid  fierde,  pa  gefor  he  on  blodryne.  Bo.  264,  11  bebead 
him  Öa,  Öaet  he  geara  wiste,  Jiaet  he  hine  naefre  underbaec  ne  be- 
sawe,  si|)J)an  he  {)ononweard  waere. 

g.  Kommen :  Or.  58,  23  nu  we  witon  Jiaet  ealle  onwealdas 
from  him  sindon;  98,  14  &  bsedon  J)aet  hie  tidlice  hamweard  waere 
&  heora  gehulpe;  186,  30  &  hegen  \m  consulas  wjeron  mid  firde 
angean  Hannibal.      Vgl.  auch  §§  390.  c.,  393.  c.,  395.  c.,  396.  Anm.  2. 

§382  2.     wesan,    beon    ß/j  Hiilfszeitwort. 

a.  «.  Als  Hiilfszeihvori  dient  wesan,  beon  dazu,  das  Prädi- 
katsnomen mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  Die  Beispiele  werde  ich 
in  dem  Abschnitt  übers  Prädikatsnomen  anführen;  s.  im  zweiten 
Hauptteile  I.  Abschnitt,   IV.  Abteilung. 

ß.  Das  Prädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein,  z.  B. :  Cp.  56,  20  hu  mjBg  he  bion 
Oonne  butan  gidsunge. 

b.  Als  Hülfszeitwort  erscheint  wesan,  beon  ferner  bei  einem 
mtt  to  verbundenen  Infinitiv,  wo  es  die  Not^üendigkeit  oder  die  Zu- 
kunjt  der  Handlung  bezeichnet;  die  Beispiele  führe  ich  beim  Infinitiv 
an;  s.   A  499, 

Über  die  Verbindung  von  wesan,  beon  mit  Genitiv,  Dativ 
und  Instrumentalis  vgl.  §§  23,  24  (l  S.  30  ff.).,  77  //  S  107  ff.) 
So,  8r,  83.  «,  84.  «.   (I.  S.  r33ff.),  L,.  ;  und  Anm.  (I  S.  ^pf^' 
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B.     weoröan,  gewcoröan. 

I.      (g  e)  vv  e  o  r  Ö  a  n   als  Begriffszeihvorl.  §  383 

Als  Begriffszeihvorl  komml  auch  (ge)wcoröan  in  verschiedenen 
Bedeutungen  vor;  es  bezeichnet : 

a.  Geschehen:  Bc.  472,  7  ander  hwilcum  cyninge  f)a3t  Öonne 
geworden  wies;  18  Öa  Öing  Öc  on  Käst  Englum  gewordene 
wjfiron;  535,  21  Öa  wajs  geworden  [)8Dt  Öajre  sylfan  nihtc  Öa 
brohton  ban  ute  awunedon;  583,  32  for  Öajre  wisan  was  gewor- 
den, {net  .  .  .;  611,  12  {)a)t  .  .  .  ,  I^aet  nu  air  J)rim  gearum  Öurh 
bis  reliquias  geworden  waes;.  ,  .  .  on  Öam  Öe  hit  geworden  wyes; 
641,  lü  Öa  wies  geworden,  sona  Öns  Öe  Osred  bis  sunu  to  rice 
feng,  |iiet  Sinod  wais  gesomnod  be  Nide  streame.  Or.  gS,  30 
iefler  j)cosan  gewinne  gewearÖ  {)ißtte  Perse  gebudan  friÖ  eallum 
Creca  folce;  ferner  36,  23;  50,  6;  100,  28  on  piem  dagum  ge- 
wearÖ pajtte  Wulcbi  &  Falisci,  I>e  aer  waeron  LXX  wintra  wiö  Ro- 
mane winnende,  Jiset  hi  hie  pa  oferwunnon ;  108,  4,  24;  142,  11 
on  {)ajm  tidum  {)e  |iis  gewearÖ  on  Romebyrg;  160,  23;  184,  25 
on  Caria  &  on  R(){>ura  {utm  iglondum  wurdon  micle  bryras;  248,4; 
^74>  9  V'^  wearö  eft  Codes  wracu  on  Rome.  Cp.  98,  6  for 
Öissum  wa?s  geworden  Öa;tte  Paulus  .  .  .;  112,  i  «Sc  {)a  wundor- 
lice  dorne  gewearÖ  Öa;t  he.  .  .  .  Bo.  8,  3  &  hine  {)a  fran  hu 
f)at  gewurde;  76,  21  gif  hit  Öonne  ajfre  gewurji,  swa  hit  swiöe 
seldan  gewyrf), 

b.  Entslehen:  Or.  i,  14  hu  on  Achaie  wearj)  micel  flod; 
2,  28  hu  sio  bysraerlice  sibb  &  facenlice  wearÖ  betweonum  Laece- 
demonium  &  Persum;  5,  2  hu  JjiEt  Miecedonisce  gewin  gewearÖ; 
4  hu  Romanum  wearf)  se  raesta  ege  from  Sceltiferin;  31  hu 
ofer  ealle  Itahe  wcarÖ  ungoferlic  unsibb;  34,  18  f)a  Codes  wun- 
dor,  f)e  on  hiora  lan(hnn  geworden  waeron;  92,  4;  102,  4;  208,  5; 
260,  20;  282,  24,  30.  Cp.  222,  2  gif  sio  lufu  ne  gaeÖ  aefter  Öaere 
forgifnesse,  Öonne  wierÖ  Öaer  feoung.  Bo.  330,  14  hwi  |i8Rt  is 
(■=z  das  Eis)  weor{)e  &  eft  for  {)a)rc  sunna  sciraan  lo  bis  agnum 
gecynde  weorjje  (vgl.  c). 

c.  Kommen:  Or.  282,  17  aefter  {iiera  he  wearÖ  on  miceire 
untrumnesse;  33  on  Öacm  dagum  Arrius  se  raacssepreost  wear|)  on 
gedwolan  ymb  j>onc  ryhtan  geleafan.  Bo.  10,  19  se  mona  .... 
eac  hwilum  |)a  sunnan  heore  leohtes  bereafaj)  f)onne  he  betwux 
US  &  liire  wyr{);  136,  21  swa  do|)  eac  wudufuglas,  Öeah  hi  beon 
wel  atemede,  gif  hi  on  Öam  wuda  weorf)a{),  hi  forseoö  heora  la- 
reowas;  270,  12  gif  pu  mihtest  öe  flion  ofer  f)am  rodore  ... 
Öonne  mihtest  {ni  .  .  .  {)e  feran  mid  jin^re  sunnan  betwyx  {)am 
tungUira  &  Öonne  wcorj^an  on  |iam  rodore;  330,  14  {vgl.  b.,  das 
zweite  weorf)e  gehört  hierher^.  So,  188,  13  swilce  he  on  sume 
hiaulre  stige  it  wylle  weoröan  uppe  on  sumu  sae  clifle;  gyf  he 
{>onne  »fre  uppe  on  öam  clife  wyrö,  .... 
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d  Sich  entfernen:  Bo.  16,  23  to  sot)an  ic  wat  t)aette  God 
rihtere  is  his  agnes  weorces,  &  ic  no  ne  vvear|)  of  t)am  sol^au 
celeafan.     So.    202,  4    "S    hys   geliaten  butan  a^lcum  iweon  swa 

swa  we  of  {)isse  weorulde   weorÖaÖ ,    t)8Bt  ge  ^statt  we.-») 

witon  alces  pinges  pe  we  nu  wilniab  to  witanne.  -  Vgl.  die  sehr 
häufig  vorkommende  Redensart  of  weorÖan  in  den  Gesetzen,  z.  B. 
jEplbirht  8,  69  gif  fot  of  weorÖeÖ ;  6, 43  gif  eage  of  weorÖ  ;  usw.  usw. 

Anmerkung:  Über  geweor{)an  in  der  Bedeutung  „überein- 
kommen" vgl.  §  103,  I.  S.  221  f, 

R  784  2,     (ge)\veorban  als  Hülfszeitwort : 

a.  (ge)weorÖan  als  Hülfszeitwort  dient  wie  wesan  dazu, 
das  Prädikatsnomen  mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  Vgl.  darüber 
beim  Prädikatsnomen  im  IL  Hauptteile  I.  Abschnitt  IV.   Abteilung. 

b.  Das  Prädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein,  z.  B.:  Cp.  194,  12  bonne  hnappaÖ 
he  ob  he  wierÖ  on  faestum  stepe. 

Über  die  Verbindung  von  (ge)\veorÖan  mit  Genitiv,  Dativ, 
Akkusativ  und  Instrumentalis  vgl.  §§  24.  Anm.  (I.  S.  33J,  42.  d. 
(I.  S.  44),  ys.  I.  q.  hh.  (I.  S.  wo,  102J,  76.  n.  ( I.  S.  Jo6j,  80, 
83,  84  (L  S.  133  ff-),  m  (I.  S.  221),  124.  7  (I.  S.  2p). 

C.    habban. 
§  385  I.   Über  habban  als  Begriffszeitwort  vgl.  §§  id.  f.,  75,  104. 

Bd.  I.  S.  21,  125,  224. 
§  386  2.  habban  als  Hülfszeitwort  dient  zur  Bildung  des   Perfekts 

und  des  Plusquamperfekts,  s.  §§  412,  413. 

Zur  Verstärkung  scheint  habban  an  folgender  Stelle  zu  dienen: 
Cp.  350,  2  (nu  we  raagon  gecnawan  on  bara  ungesceadwisra 
nietena  gesibsumnesse  hu  micel  yfel  sio  gesceadwislice  gecynd 
Öurh  Öa  ungesibsumnesse  gefremeÖ,  Öonne  he  on  gesceadwislicum 
ingeöonce  forliest)  Öaet  ba  dumban  nietenu  gehealden  habbaÖ  on 
hiora  gecynde  =  gehalten  haben,  d.  h.  ganz  fest  halten. 

Sehr  auffallend  ist  die  Form  haes  im  Bo.:  X,  16  hu  selces 
monnes  yfel  bij)  py  openre  gif  he  anwald  haes;  sie  steht  so  auch 
bei  Raivlinson  und  bei  Fox. 

D.     don. 

§  387  I-     Über  don  als  Begriffszeitwort  vgl.  §§  7^,  wo,  117.    Bd. 

I.  S.  115,  178,  264. 

2.  Als  Hülfszeitwort  steht  don  häufig  zur  Vertretung  eines 
anderen  Zeitivortcs,  ivenn  dessen  Wiederholung  vermieden  werden 
soll:  Be.  536,  7  ond  heo  ba  baed  {)8et  hyre  man  surane  dael  baere 
halwendan  moldan  sealde,  &  hire  mon  swa  dyde.  Or.  82,  34 
&  Saide  t)8Bt  hit  paem  cyninge  laesse  edwit    wsere    gif   t)aem    folce 
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butofi  him  {lagiot  misspeowe,  sw;i  him  aer  dyde;  114,  3  &  heora 
hergas  towearp,  swa  he  ealle  dyde  f)e  he  awer  mette;  130,  3  se 
wilnadc  jiirs  wesldmles  swa  se  oöer  dyde  Öscs  eastdaeles ;  154,  13 
Öa  tawedan  hie  eft  j)a  a^rendracan  niid  |)icm  majstan  bismere, 
swa  hie  j)a  o|)re  a;r  dydoii ;  18B,  33  ac  he  hie  mid  jisem  ilcan 
wrence  beswac  j)e  he  tct  heora  iurran  gemelingge  dyde;  218,  4 
hie  witon  {)eah  [lajt  .  .  .,  swa  |)a  monegan  vor  dydan  [)e  .  .  .; 
264,  4  he  gefor  cac  on  [nvm  ilcan  tune  Öe  bis  faeder  dyde,  & 
on  \)sete  ilcan  adle.  Cp.  32,  2  laesse  wite  he  ÖrowaÖ  on  helle, 
gif  he  ana  Öa^der  cymö,  Öonne  he  do,  gif  he  oöerne  mid  him 
Öaeder  bringö;  186,  2  (swk  se  laece  hyt  bis  isern  wiö  Öone  mon 
|>c  he  sniÖan  wile;  wen^,  gif  he  hit  him  iewe,  Öajt  he  him  nylle 
geÖafian  Öivt  he  hiene  sniöe.  Ac  grapa?)  swiöe  faegre  ymbutan 
hivt  Öa,'t  he  sniban  wile,  &  sniÖ  swiÖe  hnndlice).  Swib  se  witga 
dyde  Öone  kyning  mid  bis  wordiim:  (ic  wene  Öast  he  hiene 
snide  slawlicor,  gif  he  him  xr  sa^de  Öxt  he  hiene  sniöan  wolde) ; 
2Q2,  4  witodlice  se  ma:ra  londbegengea,  0*1  wajs  sanctus  Paulus, 
he  underfeng  Öa  halgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  ymb- 
hwcorfanne,  swib  se  ceorl  deö  bis  ortgeard;  296,  4  swa)  wedende 
folgiab  hwam  swk  swai  Assael  dyde  Abnere;  u.  ö.  Bo.  76,  3  gif 
he  becymj)  to  I)am  eallra  wyrrestan  men,  swa  he  nu  dyde  to  {)is 
ilcan  Beodrice;  8  hu  ne  wile  he  ...  .  ealle  f)a  ricu  . .  .  forslean, 
swa  swa  fyres  lig  de?)  dryne  ha>J)  feld;  82,  3  &  adrencte  hine, 
swa  swa  he  manignc  oÖerne  ler  dyde;  84,    17  (swa  gedeÖ  eac  se 

dream    crapft  |)ict  se  mon  h\\>  dreamere )  swa  deö  eac  se 

gecynda  crteft  telcum  men,  \),Ki  .  .  .  .;  150,  15  gif  Öe  licode  bis 
dysig  &  bis  unrihtwisnes  swa  wel  swa  his  dysegum  deorlingum 
dyde;  160,  13  eala  bweet  |)a)t  biö  gesielig  mon  Öe  bim  ealneweg 
ne  hangaÖ  nacod  sweord  ofer  {)am  heafde  be  smalan  f)raidc,  swa 
swa  nie  simle  git  dyde;  214,  ii  Öonne  scealt  ])U  nede  geleofon 
l^iet  sum  anweald  sie  mara  Öonne  bis,  {la^t  Öonne  his  swa  gesom- 
nige  swa  he  |)one  urne  de{);  224,  21  hu  ne  is  {)e  nu  genob 
sweotol  pact  men  nane  wuht  swiöor  ne  lufia|),  Öonne  he  do^  \Yxi 
hebste  god ;  264,  24  swa  {)aeit  he  hi  eft  swa  fullice  fullfremme, 
swa  he  bi  air  dyde.  So,  196,  13  {)eab  Öu  him  ealles  swa  wel 
ne  truige  swa  Öinum  hlaforde  dest;  198,  i  ic  hyt  forgeat,  swa 
ic  ondrede  »eac  \}vci  ic  Öis  do.  Ps.  2,  «.he  seofode  .  .  .  .,  and 
swa  deö  aclc  paera  pe  .  .  .  .;  «.  ö.;  17,  40  ic  .  .  .  hi  adilgode 
swa  swa  wind  deÖ  dust  on  hcrestnrtum ;  22,  ü.  he  I>ancaÖ  Gode 
bis  alysnesse  of  his  earfoöum;  and  swa  dydon  j>a  Apostolas,  and 
call  {)8Bt  cristene   folc,  Cristes  aoriste. 


£.    cunnan. 

I.   61J^r  cunnan  als  Begriffszeihvort  in  der  Bedeutung  ^wissen^  §  388 
kennen,  verstehen '  vgl.  beim  Akkusativ  §  99,  /.  .S".  i"]"]. 
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2  Als  Hülfszeilwort  bezeichnet  cunnan  ein  geistiges  oder 
körperliches  Können-,  über  den  Unterschied  seiner  Bedeutung  und 
der  von  magan  vgl.  bei  diesem  §  395-  Be.  495,  37  se  ^e  on  fyrc  ge- 
seted  bi{)  &  byrnan  ne  con  ;  556,  16  nu  se  hxtena  ne  con  ure  gyfe 
onfon,  utan  we  pam  syllan  &  bringan  Öe  onfon  can  urum  Drihtne 
h^lendura  Criste  {=  si  paganus  nescit  accipere  nostra  donaria, 
offeraraus  ei  qui  novit,  Domino  Deo  nostro).  Or.  162,  2'j  [)set 
hie  ne  cu[)an  angitan  pset  hit  Godes  wracu  waes.  Cp.  2,  14  pe 
hiora  Öenunga  cuben  understandan  on  Englisc;  4,  16  we  him 
ne  cunnon  «fterspyrigan ;  38,  i  ne  geöencean  ne  can  hw^et  him 
losaÖ;  48,  8  hwset  can  ic  sprecan;  364,  17  ac  bonne  hwa  ne 
con  Öa  ryhtlice  ongietan;  435,  zt,  se  Öe  gesceadwislice  tocnawan 
con  god  &  yfel.  Bo.  24,  20  ^^^i  J)u  hi  oncnawan  cuf>est.  So. 
163,  2  to  aelcum  {)ara  tola  t)e  ic  mid  wircan  cuöe  .  .  .  .  &  to 
selcum  |)ara  weorca  pe  ic  wircan  cuöe;  164,  30  gyf  Öu  enigne 
godne  heorde  haebbe  \>e  wel  cunne  healdan  {)set  {)öet  .  .  .  .  ;  165, 
21  [laet  ic  J)e  cunne  rihtse  &  gescseadlice  biddan;  177,  10  gyf  ic 
hine  ongytan  cuÖe  &  gecnawan. 

Mit  ausgelassenem  Infinitiv:  Bo.  132,  5  hi  wihiiab,  pses  f)e 
hi  cunnon  &  magon,  paes  hehstan  godes. 


F.     willan. 

8  380  !•     Ü^^f    willan    als  Begriffszeitwort  mit   dem  Genitiv  und 

mit  dem  Akkusativ  vgl.  §§  11.  k.,  115;  I,  S.  13,  260.  Ferner  er- 
scheint es  noch  an  folgenden  Stellen  mit  dem  Akkusativ  oder  allein 
oder  mit  abhängigem  Nebensatze :  Be.  482,  33  ac  hwseftere  Öa  Öe 
lifigende  waeron,  for  {)am  ege  Öaes  deaj)es  noht  Öon  sei  woldan 
{Miller :  were  not  the  better  disposed)  ;  574,  36  on  hwyicere 
stowe  Öses  mynstres  hi  woldon  {)aet  heora  lictum  waere  geseted ; 
584,  25  woldon  hi  &  wendon,  f)aet  hi  Öser  mihlon  digle  &  geho- 
lene  beon.  Or.  40,  23  ic  wolde  nu,  |)aet  me  Öa  geandwyrdan 
J)a  {)e  .  .  .  . ;  46,  3  hie  dydon  swa  J)e  hie  woldon  J)0etle  f>a  o{)ere 
wif  wahren  emsarige  him;  94,  24  gebudon  him  Perse,  {)aet  hie 
hsßfden  III  winter  sibbe  wi{)  hie,  se  pe  {)a3t  wolde,  &  se  |)e  Jjaet 
nolde,  f)8et  hie  wolden  {)a  mid  gefeohte  gesecan;  96,  18  him 
secgan  het  J)aet  he  geornor  wolde  sibbe  wiÖ  hiene  |)onne  gewinn ; 
132,  14  he  wolde  J)ait  his  ma;r{)a  waeren  raaran  |)onne  Ercoles; 
248,  25  «&  se  t)e  paet  nolde,  he  bebead  {)aet  mon  J)a  ealle  sloge; 
28  &  se  {je  {)a;t  nele,  he  wyrf»  aworpen  &  ofslagen;  254,  9  ac 
woldon  I^at  mon  to  him  gebaede  &  him  ofrede;  262,  21  God 
nolde  Jxtt  hie  {)one  cristendom  mierde  leng;  296,  10  {)aet  hie 
siJ)^an  wolde  eall  \>-x.i  he  wolde.  Cp.  4,  24  &  woldon  baet  her 
py  mara  wisdom  on  londe  waere;  8,  4  forby  ic  wolde  beette  hie 
ealneg  at  Öaire  stowe  waeren;  46,  9  hie  noldon  pget  hie  mon 
ahofe;/fr«^r  so:  48,  24;  116,7;   »86,  10;  266,  19;  354;   18,  407, 
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34  Öa  t)e  geceosaÖ  Örtt  ic  wille.  Bo.  12,4  hwy  jm  la  Drihtcn  sefre 
woldest  J)it*t  SCO  wyrd  swa  hwyrfan  sceolde;  18,  5  hu  hc  jionnc 
wolde  J)U)t  heo  wicrc ;  yi-rw^r  19;  28,  26;  32,  15;  86,  16  |)eah  he 
XX  yfel  w(jldc;  118,  22  o|)  ic  wiste  hwa^t  |)u  woldest;  194,  27 
ic  wille,  j)ffit  |)U  wite;  ferner  196,  3;  208,  II;  210,  17;  222,  17; 
254,  19;  258,  25;  330,  26;  256,  14  ic  nat  nu  hwirt  |)u  will; 
2Ö8,  4  nu  we  wilon  {)iut  he  hit  wat  &  itlc  god  wile;  ähnlich 
304,  19;  360,  2  hwieSer  Öu  nu  ongite  Iiwider  |)ios  sprajce  wille; 
sege  me  hwidcr  hio  wille;  370,  11  hc  wat  hwa;t  hc  wile  hw»t 
he  ncle.  So.  169,  14  ic  {)c  bydde  f>8Bt  bu  me  bcbeode  fuet  |>aet 
J)U  wille;  171,  22  swa  cuÖ  swa  ic  wolde  f)aÖ  me  god  were;  26 
{)e  les  \>\x  anes  hwa-'t  woldest;  27  ic  wot  hwet  J)U  woldest;  173, 
2  ic  wolde  j)aÖ  he  rae  were  cuÖre.  Ps.  5,  3  f)U  eart  se  ylca 
(Jod  |>e  nan  unriht  nelt;  6,  3  hu  lange  wylt  {lu  J)set  hit  on  Öam 
sy;  •?»  19  Drihtcn  ,  .  .  gedyde  me  halne,  forf)ara  he  me  wolde 
(Luther:  denn  er  halle  Lust  zu  mir);  34,  25  gemyclad  sy  Drih- 
tcn, and  {>a  \>e.  willon  sibbe  wib  his  öeow.  Le.  70,  4  gif  hine 
mon  togenedan  scyle,  &  he  elles  nylle;  74,  5  {>ara  gehwclc  — 
we  willaö  —  sie  twybote. 

2.     w  i  II  a  n    als  Hill fszeilw  ort.  §  390 

a.  Bc.  474,  16  gif  ge  f)a;t  secan  wylla])  (=  vultis);  477, 
19  {)one  forhycgcnd  ura  goda  Öu  me  hehin  woldest  {==  maluisti); 
25  (=  noile);  28  (=  desideras);  478,  35;  482,  17;  487,  14 
(=  nolumus  . . .  .  curamus);  493,  36  (=  noiunt);  507,  20  (=no- 
lumus);  559,  8  (=  vellet);  usw.  Or.  i,  24  Uesoges  .  .  .  wolde 
him  to  geteon  {)one  suödit'l;  2,  6;  10,  4  ac  ic  wille  nu,  swa  ic 
a;r  gehet,  J)ara  jueora  landrica  gcmivre  gereccan  (=  .  .  .  sicut 
pollicitus  sum,  significare  curabo;  vielleicht  umschreibt  wille  hier 
das  Futurum;  vgl.  §  414.  2.  a.);  17,  7;  50,  ii;  56,  19;  66,  11; 
70,  15;  72,  29,  31;  76,  II ;  78,  14;  80,  29;  82,  11;  100,  10; 
108,  17;  122,  9  geornor  we  woldon  iowra  Romana  bismra  beon 
forsugiende  {>onne  secgende  (hier  kann  man  an  den  Konditional  denken); 
^'g^'  ^4'5-  '■);  126,  8;  130,  11;  136,  14;  138,  31  to  tacne  {«.-t  hie 
oj)er  woldon,  oÖbe  eallc  libban  o|)pe  ealle  licgean  (hier  ist  zjveierlei 
Auffassung  möglich:  cnhveder  ist  of>er  =  „eins  von  beiden"  noch 
allein  von  woldon  abhängig,  dann  wären  die  beiden  Infinitive  wie 
Haupttvorter  als  Apposition  zu  betrachten;  oder  o|)er  oööe  .  .  . 
oÖÖe  .  .  .  ist  schon  zur  Konjunktion  erstarrt,  dann  hingen  die  In- 
finitive von  woldon  ab;  das  Letzte  scheint  mir  das  Wahrscheinlichere 
zu  sein;  vgl.  auch  §  jgi.  2.  (S.  39)  zu  Or.  136,  28);  144,  35;  . 
146,  3;  190,  33;  194,  12,  206,  34;  2l6,  22  \  280,  20;  286,  2; 
288,  12,  15.  Cp.  6,  14  {)a  {)e  mon  furöor  heran  wille  &  to 
hierran  hade  don  wille;  8,  5  ;  22,  ii  ic  ..  .  wolde  fleon;  32,18 
ac  he  wolde  us  Öa  bisene  astellan ;  44,  7;  52,  7;  56,  4;  90,  3; 
124,   11;  Ii6,   16;  144,  i;  206,   18;  254,  22\    290,  2i,  24;    300, 
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3  ;  330»  I  hu  feorr  wolde  ge  nu  ryman  eower  land?  wolde  ge  nu 
bit  ge'nsefden  nanne  gemacan  on  Öys  gemsenan  middangearde?; 
342,  22;  346,  17;  366,  i;  370,  9;  385,  27;  399,  30;  4I9>  J2; 
425,  i;  439,  34;  465,  24;  US7JU.  usw.  Bo.  IV,  3  &  hu  ßoetius 
hi  wolde  beraedan;  2T,  VI,  26  gif  he  fsest  hus  timbrian  wolde; 
VIII,  6;  10,3;  24,15;  64,6;  66,29  {)e  micel  agan  willap;  84,20; 
92,  24;  118,  13;  128,  3;  164,  21 ;  170,  2;  176,  13,  14;  178,  12; 
186,  2;  218,  25;  220,  i;  228,  I,  8;  246,  6;  2J2,  19,  26;  304, 
28;  usw.  uszü.  So.  164,  34  hwara  wille  ic  aelles  befsestan  {)3et  ic 
elles  gestryne  butan  minum  geminde;  166,  3  J)u  pe  nelt  pe 
eallunga  geeowian;  171,  10.  Ps.  4,  3  hu  lange  wylle  ge  beon 
swa  heardheorte;  9,  ü.  pa.  Judeas  hine  woldan  den  raare  yfel 
Öonne  hig  mihton.  Le.  62,  35  pe  mid  pe  eardian  wille;  66,  5 
we  nane  byrbene  on  eow  seltan  noldon;  70,  2;  72,  4,  §   i. 

b.  I)er  zum  Hülfszeitworte  w  i  1  1  a  n  gehörige  Infinitiv  fehlt, 
ist  aber  aus  einem  danebenstehenden  Satze  zu  ergänzen:  Be.  471, 
17  J)set  se  gejjeo  se|)e  hit  gehyre,  gif  se  o{)er  nolde;  520,  i  Öeah 
Öe  an  wif  wolde,  mid  hyre  nicendum  cilde  heo  mihte  gegan  bu- 
tan aelcere  sceapenysse  fram  sse  to  sae  ofer  call  bis  ealond ;  611, 
37  he  Öa  se  ma3ssepreost  Öone  dsel  Öe  he  wolde  his  freonde 
sealde;  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan?  Cwsef)  ic: 
Ic  wylle.  Or.  52,  35  paet  hine  mon  sloge  swa  rabe  swa  mon 
hiora  fiend  wolde;  162,  16  J)a  of{)uhte  heora  ceorlura  f)8et  mon 
|)a  {)eowas  freode,  &  hi  nolde;  254,  9  he  fleah  &  forbead  {)3et 
hiene  mon  god  hete,  swa  nan  cyning  nolde  po.  ger  him  wses; 
260,5  obsace  nu  se,  se  pe  wille  ;  268,21  gelc  |)ara  moste  cristen- 
dome  onfon  se  pe  wolde;  290,  13  dob  nu  swa  ge  willen;  296, 
24  Jia  |)a  ge  ....  hiene  sij)f)an  atugon  swa  swa  ge  woldon. 
Cp.  56,  21  bonne  he  sceal  ymb  monegra  monna  are  bencean, 
gif  he  nolde  J)a  pz.  he  moste  ymb  his  anes;  234,  5  be  baim  is 
awriten  bset  Dryhten  besawe  to  Abele  &  to  his  lacum,  &  nolde 
to  Caine  ne  to  his  lacum;  248,  5  bonne  he  wel  trum  bib  to 
wyrceanne  baet  baet  he  bonne  wile;  274,  10  bonne  he  hiene  maeg 
gehaelan,  &  nyle;  326,  17  &  don  sibban  swelc  yfel  swelce  hie 
willen;  346,  21  he  meahte  mid  his  wisdome  waerlice  ba  synne 
forbugan,  gif  he  wolde;  362,  16  baet  hie  ne  magon  godum  mon- 
num  derigean,  beah  hie  willen.  Bo.  XII,  9  bonne  ne  maeg  he 
no  {)e  ra|)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde;  14,  16  of  psere  naefre, 
nan,  buton  he  seif  wolde,  ne  wear{)  adrifen;  30,  3  ute  nu  tellan 
beforan,  swilcum  deman  swilce  pn  wille ;  36,  7  andwyrde  unc  nu 
swa  swa  {)u  wille;  88,  22  wenst  pw  p^i  se  godcunda  anweald 
ne  mihte  afyrran  pone  anweald  |)am  unrihtwisan  Kasere  and  him 
J>acre  wuhhunge  gesteoran,  gif  he  wolde;  120,  15  (ic  be  healsige 
px\  p\x  me  o{)ewe  buton  ajlcum  tweon  hwaet  sio  sope  gesa;l{)  sie. 
ba  cwicj)  sie  Gesceadwisnes :)  ic  wille  forlustlice  for  pinum  lufum; 
164,  7  pdü\.  hine  man  nawt)er  buton  ege  habban  ne  m«g  ne  for- 
l«tan  ne  mot  J)eah  he  wille;   178,  7  {)onne  mon  hine  underpeode 
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bis  weregan  lUcsce,  &  nelle  his  gesceadwisan  saule;  188,  13  & 
mseg  don  call  |)a,'t  j)ait  he  wile;  232,  17  nim  J)onne  swa  wuda 
swa  wyrt  swa  h\ve|ier  swa  Öu  wille;  360,  24  sprcc  j)X"t  Öu  wille. 
So.  165,  32  j)e  nis  iiaii  gesceaft  wiöcrwcard;  j)eah  liwylc  wille, 
h(;o  ne  ina;g;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  maig  on- 
gytan.  Ps.  9,  ü.  Öa  his  fynd  hinc  ne  meahton  atcon  swa  hy 
woldon. 

c.  w  1  1 1  a  n  sJg/i/  alUtti^  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeit- 
wortes der  Bewegung  hinzu  zu  denken^  der  aber  nicht  ausgedrückt 
wird,  da  schon  in  willan  selbst  die  Absicht  der  Bnvegung  liegt  (vgl. 
§§  3S'-/-g  >393'C.,  395'<^'y  39^,  Anm.  2) :  Or.  160,  28  miÖ  [)aira  fie 
hi  hie  getryraed  htofdon,  &  togiedere  woldon,  j)a  wearö  eorf)beo- 
fung;  IQ4,  18  ac  \Yd.  hie  togaiderc  woldon,  {)a  com  swa  unge- 
mctlic  ren;  202,  i  he  calle  ofslog,  |)e  of  {ncm  landum  his  man 
wiLTon,  &  mid  him  ofer  sie  nolden;  206,  36  hie  woldon  Perseuse 
to  fulturae  Miccedonia  cyninge;*  274,  25  he  swa  oft  sccolde  stu- 
pian,  swa  he  to  his  horse  wolde.  Cp.  34,  19  &  {)a  he  him  fram 
wolde,  [)a  feng  he  hine;  36,  23  ob  Jiat  he  nat  hwacder  {H.:  hwi- 
der)  he  a,T  wolde;  407,  15  he  us  a^fter  cliopaÖ,  Öeah  we  a;r  nol- 
den a;fter  his  iure.  Bo.  272,  i  nelle  ic  nu  nx'fre  hionon.  Lc. 
58,   1 1   nelle  ic  from  minum  hiaforde  ne  from  minum  wife. 

d.  Zuzueilen  nimmt  willan  als  Hülfszeitwort  die  Bedeutung 
,  pflegen  '  an,  bezeichnet  also  eine  Gervohnheit,  ein  regelmäfsiges  Thun  : 
Be.  521,  32  swa  gyt  todaig  Brytta  i&eaw  is  {)a:t  hi  Angelcynnes 
gelcafan  &  oefestnysse  for  nowiht  habbaf),  ne  him  in  a^nigum  Öin- 
gum  raa  gemiensumian  willaj)  Öon  hceficnum  mantmm;  526,  28  he 
ferde  geond  ealle  mynsterstowe  ge  Öurh  folcstowe,  ne  he  on 
horses  hrycge  cuman  wolde,  nemne  hwylc  nyd  mare  abajdde,  ac 
he  eall  his  fotum  geeode  (=  solebat);  527,  12  &  na^nigum  ricum 
men  lefre  a;nig  feoh  syllan  wolde,  nemne  raete  (=  solebat); 
588,  6  heo  naefre  linenum  hraiglum  brucan  wolde  ac  wyllenum 
(=  voluerit);  634,  17  he  ma  gewunode  on  his  smi|)|)an  dseges 
&  nihtes  sittan  «&  licgean,  Öonne  he  wolde  on  cyricean  singan  & 
gebiddan  (=  consuerat).  Or.  20,  27  ponne  J)y  ylcan  da;ge  {>e 
hi  hine  to  J)a;m  ade  heran  wyllaÖ,  {)onne  todajiaö  hi  his  feoh; 
112,  19  heora  gewuna  wics  Jixt  hie  woldon  of  a^lcerre  byrig  him 
seif  anwald  habban  ;  132,  32  sipjian  ajfter  {)a)m  he  wolde  habban 
maran  wicstowa  ponne  his  gewuna  ajr  wxre,  for  {)on  he  him 
si|)|mn  a;fter  jnem  gefeohte  swiöor  on  sait  |)onne  he  a:r  dyde; 
230,  26  for  {)on  |)e  elpendes  hyd  wile  drincan  waetan,  gelice  & 
spynge  deö  (=  natura  est);  272,  24  (hie  |)a  mician  feorme  fiige- 
don  Cristes  {)onces  a^t  {)a;s  caseres  palendsan,  |)e  hie  air  ae  1  c  e 
geare  {)igedon  at  hiora  deofolgildum,  deofla  {)onces:)  |)ait  waes 
Jwct  ealle  IÄ)mane  woldon  ymb  XII  monaö  bringan  togajdere  |>one 
selestan  divl  hiora  godra  geara  to  heora  geblote  &  hiora  sij>f)aQ 
fcla  wucena  ajtgivdere  brucan.  Cp.  154,  22  Öa  creopendan  wuhta 
beinnan  Öcem  wage  getacnaÖ  öa    ingeöoncas    {)e  wealcaÖ   in    Öaes 
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monnes  mode,  I^e  aefre  willaÖ  licgean  on  Öaem  eorölicum  gewil- 
nungum;  309,  12  ond  eft  Ösem  gifrum  suiöe  hrsedlice  hira  willab 
fylgan  leohtlicu  weorc  &  unnyt ;  465,  9  se  lytega  fiond  wile  fon- 
dian  seices  monnes  mid  Öaere  upahsefennesse  for  godum  weorcum, 
ge  furÖum  Öara  acorenra  monna  mod  he  wile  costian,  Öeah  he 
hit  fullice  beswican  ne  msege  (=  sajpe).  Bo.  80,  26  pacs  leod- 
hatan  gewuna  was  {)aet  he  wolde  a)lcne  cuman  swi{)e  arlice  un- 
derfon  (=  Busiridem  accepiraus  necare  hospites  solitum). 

e.     Über  die   Verwendung  von  w  i  I  1  a  n  zur  Bildung  des  Fu- 
turs vgl.  §  414.  2.  a. 


G.    durran. 

§3Qi  I.      durran    kommt   als   B  e  g  r  if/s  Zeitwort    bei    Alfred 

nicht  vor. 

2.     durran    als  Hülfszeitivort. 

Als  Hülfszeitwort  bedeutet  durran  ,wagen,  sich  anma/sen, 
auch:  dürfen.  Be.  472,  11  burh  Albinus  swif)Ost  ic  gejjristlaehte 
{)aet  ic  dorste  Öis  weorc  ongynnan  (=  auderem);  491,  33  ealle 
Öa  |)e  to  Cristes  geleafan  becumaf»  syndon  to  monigenne  paet  hi 
nowiht  swylces  durron  gefreraman  (=  audeant);  499,  37  naenig 
Scotta  cyning  dorste  wid  AngelÖeode  to  gefeohte  cuman  (=  aude- 
bat);  520,  7  (=  auderet);  536,  41  (=  — );  604,  22  {—  prae- 
sumeret);  624,  6  (=  — );  630,  35  (=  audebam).  Or.  17,  22 
hie  ne  dorston  forj)  bi  {)aere  ea  siglan  for  unfrijie;  28;  46,  31  & 
{)ah  ne  dorste  he  geneÖan  pset  he  hie  mid  firde  gefore;  76,  16; 
114,  33  (vgl.  beim  Genitiv  §  18.  i.,  I.  S.  25);  124,  16;  136,  28 
ac  we  witon  georne  J)aet  hie  nu  ma  for  iergbe  naf)er  ne  durran, 
ne  swa  feor  friö  gesecan,  ne  furf)on  hie  seife  aet  ham  §t  heora 
cotum  hie  werian,  {)onne  hie  monn  aet  ham  secb  (man  könnte  hier 
vielleicht  durran  als  Begriffszeitwort  auffassen  und  naper  als  Akku- 
sativ davon  abhängig,  aber  wahrscheinlich  ist  naf)er  schon  ganz 
konjunktional,  vgl.  §348.  Anm.i,  1.8.44^,  ««^^  §39o.(i.  (S.  25)  zu 
Or.  138,  31);  150,  13;  188,  7;  194,  16;  196,  11;  208,  25;  216, 
26;  218,  I.  Cp.  24,  14  Öaette  unlaerede  ne  dyrren  underfon  la- 
reowdom  (=  audeant);  30,  12  hi  nan  mon  ne  dear  breagean  Öeah  bi 
agylten  (=  praesurait);  62,  7  hu  dürre  we  Öonne  to  Gode  swelc 
sprccan  ?  OÖÖe  hu  dear  se  gripan  on  Öa  scire  .  .  . ,  oÖÖe  hu  dear  he 
Öingian?  (=  — );  88,  10  oft  eac  ba  unwaran  lareowas  for  ege  ne 
durron  clypian  &  .  .  .  ne  durron  .  .  .  ryht  freolice  .  .  .  sprecan 
(=  pertimescunt);  302,  7  (=  ex  tiraore) ;  385,  27  (=  audeat); 
467,  16  (=  audeant).  Bo.  62,  9  hwai{)er  Öu  dürre  gilpan  paet 
heora  faigernes  \An  sie  (=  audes);  352,  i  t)3et  Öa  witu  gestirdon 
oluum Jwet  hi  swa  don  ne  dorsten  (=  — );  362,  28  ic  nat  Öeah 
hwa  hit  dürre  secgan  dysegum  monnum  (=  audeat).  So.  174,5 
ne  dajar  ic  t)»t  secgan;    176,    18    ic    ne   dear  nan  oÖÖer  secgan 
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butan  Rob;  32  hwa  is  swa  wod  paßt  he  dyrre  cwjcöan  pajt  god 
ne  se  aice;  181,  16  ic  ne  der  paet  gehaten.  Le.  68,  9  ic  ne 
dorste  ge|)ristla;can  |)ara  minra  awulit  feala  on  gewrit  settan ; 
^oit,  3  gyf  .  ,  .  hc  liine  ladian  dürre. 

Der  zugehörige  Infinitiv  is/  aus  einem  anderen  Sa/ze  zu  er- 
gänzen: Or.  118,  17  hie  |)a  sume  him  getygbedon,  .  .  .  sumc 
for  his  ege  ne  dorstan ;  194,  12  &  cwx'don  [)3et  hie  pa  bürg 
werian  woldon,  gif  I)a  wicpnetimen  ne  dorsten;  208,  27  for  {)on 
fje  he  |)a  oJ)re  sibe  [)ider  for  |)a  nan  o{>er  ne  dorste;  260,  5 
obsace  nu  sc,  se  fie  wille  o|i[)e  se  |)e  dyrro;  272,  18  hc  wcarb 
ih'egenice  cristen,  for  |)on  he  cawcnga  ne  dorste.  Le.  106,  3 
(ladige  he  hinc  .  .  .)  and  gyf  he  ne  dyrre,  gylde  hit  prygyide. 


H.     sculan. 

1.  Als  Begriff szeiiwort erscheint  sculan  in  der  Bedeutung  §   392 
^schuldig  sein^  nur  an  einer  Stelle  (vgl.  §  78,  I.S.t2g):  Cp.  56, 

8  byncb    him   bnft   se   hie    him  niedscylde  sceolde  se  se  hie  him 
saltlc. 

Ferner  gehören  hierher  die  Stellen  :  Cp.  24,  22  gif  hi  nouber 
gecnawan  ne  cunnon  ne  |)a  medtrymnesse  ne  eac  |)a  wyrta  {je 
ba-T  wib  sculon.  Bo.  346,  15  hi  cunnon  rclces  hiora  medtrum- 
nesse  ongitan  (!v:  tocnawan,  &  eac  ba  cncftas  \>e  par  wip  sceolon. 
An  beiden  ist  in  Gedanken  zu  ergänzen:  ivirksam  sein;  doch  scheint 
diese  Bedeutung  hier  geivisser  Mafsen  schon  in  sculan  selbst  zu 
stecken,  ivie  an  zwei  anderen  Stellen   in  magan  (vgl.  §  394.  a.). 

2.  Als  Hiil/szeittvort    bezeichnet    sculan    die    äu/sere    oder  §  393 
innere  Notwendigkeit. 

a.  Be.  477,  20  bonne  wite  bu  {>ait  bu  scealt  bara  ylcan 
witc  onfon  (=  supplicia  tu  solvere  habes);  478,  15  se  sylfa  cwel- 
lere  se{)e  hine  slean  sceolde  (=  percussurus  erat);  19  be  he  aer 
slean  sceolde  (=  quem  percutere  jubebatur);  24  be  eft  sceolde 
mid  by  blodc  {jxs  eadigan  martyres  gewurpad  &  gehalgod  weor- 
|)an  (=  qui  beati  Mariyris  cruore  dicarctur);  481,  14;  483,  12 
pect  hi  sccoldan  for  hcora  e|)le  compian;  488,  18;  498,  13;  615, 
20  on  gelicnesse  bxs  mannes  be  lange  healt  wxs,  pKt  hine  his 
yltlran  heran  sceoldan  (•=  niu/sten)  &  he  gan  ne  mihte;  ustc.  us7V. 
Or.  17,  17  \ya  sceolde  (=■  inufste)  he  beer  bidan  ryhtnorpanwin- 
des;  18,  19  se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbcs  feil;  20,32; 
126,  30;  144,  21,  28;  146,  16;  172,  19;  200,  32;  268,  22\ 
usw.  US7V.  Cp.  2,  12  hu  WC  hi  nu  sceoldon  ute  begietan 
gif  we  hie  habban  sceoldon;  34,  7;  46,  15,  18;  60,  21  he  sceal 
geleornian;  106,5,  8;  142,  i;  168,  i;  280,  14;  334,  21;  usrv. 
usw.  Bo,  II,  17  nelc  mon  sccal  be  his  andgites  maebe  &  be  his 
aemettan  sprecan  ban  he  sprecj);  IV,  25  Ä:  saebe  him  bispell  hu 
he  hit  raacian  sceolde;    VI,   15    ba   saelpa   |>e  he    aer    wende  {wet 
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ges£Elf)a  beon  sceoldan,  nauhtas  nseran;  VIII,  i ;  8,  6;  i66,  22,\ 
332,  17;  usiv.  usw.  So,  165,  13  ic  nat  hwset  ic  don  sceal ;  169, 
17  'getKC  me  pider  ic  me  beseon  sceolde  to  J)e;  171,  24;  usiv. 
Ps.  4,  5  ne  scule  ge  hit  no  \>y  hrapor  f)iirhteon.  Le.  58,  11 
|)is'synt  pa  domas,  pe  \>n  him  settan  scealt;  60,  14  se  [le  slea 
his  fffider  oÖÖe  bis  modor,  se  sceal  deaÖe  sweltan;  70,  4  gif  hine 
mon  togenedan  scyle  ^=  viti/s). 

b.  Der  zu  s  c  u  1  a  n  gehörige  Infinitiv  fehlt,  ist  aber  aus 
einem  anderen  Satze  zu  ergänzen:  Or.  86,  l  uton  nu  brucan  {)isses 
undernmctes  swa  {ja  sculon  {)e  hiora  cefengifl  on  helle  gefeccean 
sculon.  Cp.  58,  9  pspt  he  Öonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele  ;  128, 
II  Öonne  se  biscep  begseÖ  Öa  Öenunga  {)e  eorölice  deman  sceol- 
don;  164,  21  Öset  he  his  hieremonna  mod  swiöur  gedrefed  haefÖ 
Öonne  he  sceolde;  196,  9  &  hiene  for  Codes  ege  weoröigen, 
swffi  raon  hlaford  sceal;  252,  11  Öset  hie  Öonne  her  on  worlde 
Öolien  earfeöu  Ösem  tiraum  {)e  hie  Öyrfcn,  swse  swse  mon  sceal 
on  elöiode;  302,  13  Öa  Öe  hie  Öreatigan  sceoldon  suiöur  ÖreatiaÖ 
Öonne  hie  sceolden  ;  322,  9  forösem  ge  Öajt  an  worhton  Öaet  ge 
niede  scoldon.  Bo.  XIV,  1 1  cumap  to  f)am  godum  swa  hi  to 
f>am  yfelum  sceoldan;  genau  so  326,  22\  34,  25  \y\x  wiinodest  to 
US  {>aes  godes  {)e  [)u  to  him  sceoldest;  52,  15  for  py  is  betere 
J)a?t  feoh  {)aette  nsefre  losian  ne  mseg,  {)onne  {)0et  pe  ma2g  &  sceal ; 
100,  12  peah  hi  nu  call  hiora  lif  &  hiora  dseda  awriten  haefdon, 
swa  swa  hi  sceoldon,  gif  hi  dohton ;  102,  15  wilnigaÖ  {)aer  to 
|>acre  mede  Öe  ge  to  Code  sceoldon.  So.  169,  24  ic  .'.  .  leng 
{leowede  pinum  feodum  Öonne  ic  sceolde;  196,  32  hi  ic  wille 
wyrÖian  swa  swa  man  worldhlaford  sceal  ...  &  swa  man  {)one 
kyng  sceal  |)e  byÖ  kyng  ealra  kcynga.  Ps,  31,  11  paera  cinban 
[)u  scealt  mid  bridle  and  mid  caman  to  [)e  geteon,  swa  ylce  {lu 
scealt  {)a  men  f)e  heora  gelican  beoÖ.  Le.  70,  6  gif  he  ut  oÖ- 
fleo  8er  f)am  fierste,  and  hine  mon  gefo,  sie  he  feowertig  nihta 
on  carcerne,  swa  he  ser  sceolde. 

Anmerkung  i:  Cp.  292,  20  Öeah  hie  nan  mon  mid  laÖe 
ne  grett,  hie  willaÖ  grillan  oöre  men  to  Ösem  Öaet  hie  niede  scu- 
lon; ich  möchte  ein/ach  ergänzen  hie  mid  laÖe  gretan,  dann  ist 
die  Erklärung  von  Lüttgens  (a.  a.  O.,  S.  54  0.)  unnötig,  nach  dem 
„sich  in  einen  Streit  einlassen"  hinzu  zu  denken  wäre,  was  er  mit 
Nhd.   „er  quälte  mich  so  lange,    bis  ich  endlich  mufste"  vergleicht. 

Anmerkung  2:  doxx  ist  aus  dem  Infinitive  zu  ergänzen 
an  der  Stelle:  Cp.  246,  23  hwaet  sceal  ic  Öonne  buton  hliehhan 
Öaes.  Man  könnte  die  Stelle  aber  auch  so  auffassen  wie  Or.  80,  16 ; 
vgl.  f.  «,  (S.  32J  und  Lüttgens  (a.  a.  0.,  S.  54),  der  gleichfalls 
diese  beiden  Möglichkeiten  aufstellt. 

c.  s  c  u  1  a  n  steht  allein,  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeitwortes 
der  Bewegung  hinzu  zu  denken,  der  aber  nicht  gesetzt  wird, 
weil   schon    in    sculan    selbst    die    Notzvendigkeit    einer     Bewegung 
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ausgedrückl  ist.  Vf;l.  §§  3'^'/.  /^.,  390.  c,  J95.  c,  3g6.  Anm.  a. 
Or.  86,  3  ic  icr  s.nedc  {)a;t  wo  to  helle  sceolen;  96,  15  sona  swa 
{)ara  Laicedemonia  ladteow  wiste  |)a^t  he  wiö  |)a  twcgen  heras 
sccolde;  156,  17  hie  wiston  hu  hie  to  Ösom  elpendou  sceoldon ; 
286,  20  he  nyste  hwncr  he  ut  sceolde.  Cp.  3,  ü.  Öeos  boc  sceal 
to  Wiogora  Ceastre  (man  könnte  auch  annehmen,  da/s  »culan  hier 
etwa  bedeutet  ,^ehören\  also:  „Dies  Buch  gehört  nach  W." ;  vi^l. 
dazu  I.ülti^ens,  der  a.  a.  O.  (S.  j.  c.)  sagt:  „sculan  steht  mit  to 
in  der  Bedeutung  „gehören  für".  V.  E.  (d.  h.  Boutenvehs  .Vier 
Evangelien^)  s.  21  Öys  (iodspcl  scoal  to  Manegra  Martyra  Mxsse- 
dajg",  usiv.)\  387,  14  Öoct  hie  forgieten,  hwider  hie  scylen.  Bo. 
132,  6  swa  swa  oferdruncen  man  wat  {)aet  he  sceolde  to  his  hiisc 
«&  to  his  raeste,  &  ne  majg  [)eah  Öider  aredian;  290,  14  hi  hi 
underI)ioda{)  oallum  I)am  un|)eawum  |)c  ic  Öe  "xx  nerade,  sceal 
öonne  nede  to  [)ara  lilaforda  dorne  {)e  he  hino  a?r  under{)eodde 
(klar  ist  mir  diese  Stelle  nicht;  Cardale  und  Fox  versuchen 
eine  Erklärung,  indem  sie  übersetzen:  overy  one  of  them,  therefore, 
necessarily  must  subinit  to  the  power  of  the  lords,  to  whora  . . .). 
So.  177,  I  hwat  Öu  wast  past  se  aica  {)c  naht  fram  ne  gcwyt  bu- 
ton  |ni  fram  hym  gewite,  &  |)u  scealt  nide  fram  Öam  oörum  sam 
|)U  wille  sam  {)u  nelle. 

d.  Seltener  als  willan  (vgl.  §  3go.  d.,  S.  2y)  nimmt  sculan 
die  Bedeutung  ^pflegen''  an:  Be.  598,  28  wses  Öser  on  neaweste 
nntrumra  maima  hus,  on  Öam  hyra  Öeaw  wxs  pect  hi  Öa  untru- 
man  &  Öa  Öc  a^t  forj)forc  wairon  inlajdan  sceoldan  (=  solebant). 
Or.  70,  24  {)onne  wa;s  heora  J)eaw  J)ret  sceoldon  ealle  hiera  se- 
natus  cuman  ongean  heora  consulas  jefter  paim  gefeohte,  .... 
«S:  hie  sceoldon  bringan  feowerfetes  twa  hwite ;  .  .  .  {>onne  sceol- 
don hiera  senatus  ridan  on  crxtwa^num;  .  .  .  f)onne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  crajtwa^n;  20,  25  &  eallc  J)a  hwile  {)e  J)a?t 
lic  biÖ  inne,  {)a;r  sceal  beon  gedrync  tSc  plega,  oJ>  Öone  <\-x^  {>e 
hi  hine  forbn>rnaÖ ;  21,  ii  &  f»a;t  is  mid  Estura  {)eaw  |>a;t  I>a;r 
scoal  rcices  geöeodcs  man  beon  forbxrned.  Bo.  80,  29  [lais  leod- 
hatan  gewuna  wres  f)net  he  wolde  xlcne  cuman  swi[)e  arlice  un- 
dcrfon,  |>onnc  he  him  »rest  to  com  .  .  .;  ac  eft  aer  he  him  from 
cerde,  he  sceolde  beon  ofslegen  (also  wolde  und  sceolde  neben- 
einander in  dieser  selben  Bedeutung) . 

e.  sculan  scheint  zu  stehen  itne  deutsches  , sollen^  bei  An- 
gabe der  Behauptung  eines  Anderen^  an  folgenden  Stellen:  Or.  206, 
4  swa  he  nyste,  hu  hc  him  to  com,  butan,  swa  sume  men  sa;- 
don,  l^ait  he  sceolde  beon  gefangen  on  hcrgiunge  o{){)e  rpt  wearde 
(vgl.  auch  §  408.  I.).  Bo.  2^2^  18  ic  wat  {wt  f)U  geherdest  oft 
reccan  on  ealdum  leasum  spellum  {ja^tte  Job  Saturnes  sunu  sceolde 
beon  se  hehsta  God  ofer  o[)re  Godas,  &  he  sceolde  bion  Öaes 
heofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,  Ä:  scoldon  gigantas 
bion  qor|)an  suna  us7U.  usrv.  (vgl.  dann  30:  Öyllice  leasunga 
hi  worhton);  260,  19  Öa  sicdon  hi,  pait  Öws  hearperes  wif  sceolde 
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acwelan  &  hire  sawle  mon  sceolde  laedon  to  helle ;  Öa  sceolde 
se  hearpere  weorjjan  swa  sarig;  262,  7  Öa  he  pa.  Öider  com,  pa 
sceolde  cuman  ptere  helle  hund  .  .  .,  se  sceolde  habban  I^rio 
heafdu;  12  Ö£es  nama  sceolde  beonCaron;  264,  i  and  se  Uultor 
sceolde  forlaetan,  pa^t  he  ne  slat  pa.  lifre  Tyties.  ^«f>^  Swee/ 
(An^lo-Saxon  Reader.^  S.  m)  fafst  diese  Stellen  so  auf  und  sagt: 
Alfred  evidently  wishes  to  warn  his  readers  not  to  believe  the 
Story  for  he  afterwards  characterises  it  as  ,pas  leasan  spelV ."■ 
Viti^ '' Holz,  On  Ihe  C"se  of  the  Subjunclive  Mood,  Zürich  1882,  S.  90, 
der  die  Boethius-Stellen  anführt  und  auch  so  auffaßt,  und  Kling- 
hardt,  der  bei  der  Besprechung  von  Hotzens  Buch  noch  die  Chronik- 
Stelle  dazu  giebt  Bodl.  Laud.p.  315:  for{)an  ILustatius  haefde  gecydd 
f)ara  cynge  pet  hit  sceolde  beon  mare  gylt  paere  burhwaru 
ponne  his. 

f.  Folgende  Einzelheiten  sind  noch  zu  beachten: 

a.  Or.  80,  16  Xersis  {)aet  oper  folc  swa  swibe  forseah,  f)SDt 
he  ascade,  hwaet  sceolde  set  swa  lytlum  weorode  mara  fultum ; 
also  ganz  ivie  im  Deutschen.  Lüttgens  betrachtet  scuian  hier  ge- 
radezu als  Begriffszeitwort  (a.  a.  O.,  S.  /.  u.J ;  „in  einer  Schuld 
besteht  gleichsam  ein  Vorteil^  ein  Nutzen  für  diejenige  Person,  der 
gegenüber  die  Schuld  Statt  hat",  scuian  hänge  daher  auch  hier  enge 
mit  dem  Begriffe  , schuldig  sein''  zusammen.  Ich  neige  dagegen  eher 
der  Ansicht  Grimms  zu,  der  Auslassung  eines  Infinitivs-  von  der 
Bedeutung  „helfen,  frommen,  nützen,  dienen"  annimmt  (Gr.  IV.  134). 

ß.  So.  180,  2  (ne  scealt  \t\x  f)e  for?)encan,  peab  I)u  ful 
rabe  ne  maege  beo  cuman  to  |)am  Öe  be  {)u  wilnast.)  hwa  maeg 
ffifre  a^nigne  creft  on  lytlum  firste  geleornnian  oÖÖe  leasan  obbe 
maran  pe.  {)a;ne  creft  scyle  Öe  is  creft  ealra  crefta,  f)aet  is  {)aet 
man  spurige  aefter  gode  &  hys  hawie  &  hine  geseo.  Die  Über- 
setzung in  der  fubilee- Edition  lautet:  „who  may  ever  in  a  little 
time  learn  any  craft,  either  less  or  more,  who  should  [learn]  the 
craft  ?  To  thee  is  the  craft  of  all  crafts ;  das  Letzte  ist  jedes 
Falles  falsch,  es  mufs  vielmehr  heifsen:  „the  craft,  which  is  the 
craft  of  all  crafts";  im  Übrigen  scheint  auch  mir  am  Wahrschein- 
lichsten, dafs  geleornian  hinter  scyle  zu  ergänzen  ist. 

Y-  Endlich  sind  die  vielen  Stellen  aus  den  Gesetzen  zu  er- 
wähnen, wo  scuian  eine  ganz  abgezogene  (abstrakte)  Bedeutwig 
zu  haben  scheint;  z.  B.  Le.  100,  54  gif  se  earm  biö  forad  bufan 
elrabogan,  [la^r  sculon  XV  scill.  to  böte;  56  gif  se  f)uma  biÖ 
ofaslajgen,  ^am  sceall  XXX  scill.  to  böte;  gif  se  naegl  biö  ofasle- 
gen,  pam  sculon  V  scill.  to  böte;  59;  60;  63;  102,  64,  67,  69, 
72.  Es  heifst  wohl:  „zverden  geschuldet";  Lüttgens  (a.a.  0.,S.2) 
schwankt  zivischen  den  Bedeutungen  „als  Schuld  zukommen,  gebüh- 
ren" und  „fdurch  das  Gesetz)  bestimmt  sein". 

g.  Über  die  Verwendung  von  scuian  zur  Bildung  des  Futurs 
vgl.  §  414.  2.  b. 
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I.     magan. 

I.     magan  a/j  Begriff szeitworl  kommt  in  verschiedenen  Yer-  §  394 
bindungen  vor: 

a.  Zunächst  bezeichnet  es  das  Wirksamsein  eines  Heilmittels 
gegen  eine  Krankheil :  Be.  474,  36  ealle  {)a  Öing,  ()e  Öauön  cuma(), 
wi[>  aelcum  attre  raagon  (=  contra  venenura  valent;  Miller  über- 
setzt: is  efficacious) ;  535,  35  seo  ylce  eoröe,  Öe  {icet  arwur{>e  ba;p 
onfeng,  mihtc  to  haele  leondseocra  raanna  &  ojira  untrumnyssa 
(=  gratiiv  salutaris  haberet  effectum;  Miller:  had  power  to). 
—  Auch  sciilan  wird  so  gebraucht ;  vgl.  §  393,  S,  29. 

b.  Verwandt  mit  dieser  Bedeutung  ist  die  bei  der  Verwen- 
düng  von  magan  als  Begriffszeitwort  mit  wiÖ  (ofer),  nämlich: 
etwas  vermögen  (gegenüber),  und  mit  io,  nämlich:  tauglich  sein  (zu). 
Or.  24,  29  sio  hffite  ha^fö  genumen  f)ÄS  suödajles  raare  f)onne 
se  cyle  {)ais  norödailes  haebbe,  for  Öon  {)e  aelc  wiht  maeg  bet  wyö 
cyle  ()onne  wiö  haete  (=  cum  multo  amplius  terrae  in  Africa  ar- 
dore  Solis,  quam  in  Europa  rigore  frigoris  incuitum  atque  incogni- 
tum  Sit,  quippe  cum  omnia  pene  animantia  vel  germinantia  pa- 
tientius  et  tolerabilius  ad  summum  frigoris  quam  ad  summum  ca- 
loris  accedant);  56,  31  |)a  hi  him  nealaehtan,  {)a  getweode  hie 
hwicöer  hie  wiÖ  him  machten;  118,  18  Philippuse  gej)uhte  [)a  |)aet 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wij)  hie  ne  mehte;  138,  6  hi  him  {)aet 
s\vi()e  ondrivdan  hu  hi  wiÖ  him  ealkim  emdemes  mehten;  162,  8 
Cartaginenses  sendon  fultum  Tarentinum,  I)jBt  hie  t)e  \b  mehton 
wij)  Romanum;  212,  11  Seipia  het  ....  aelcne  hiewestan  to- 
beatan,  pajt  hie  t  o  nanum  wealle  si{){)an  ne  mehton.  Cp.  44,  i 
sie  ?)aem  beboden  f)e  hie  wel  ofer  maege,  &  hiere  wel  raedan 
cunne.  Bo.  168,  25  bi[)  men  ful  lytle  \>y  bet  {)eah  he  godne 
faeder  haebbe,  gif  he  seif  to  nauhte  ne  mivg  {Cardale:  if  he 
himself  is  incapable  of  any  thing);  252,  5  gif  aenegu  gesceaft 
tiohhodo  ^cci  hio  wi{)  his  willan  sceolde  winnan,  hwa)t  hio  mihte 
wij)  swa  mihtine  swa  we  hine  gerehtne  habba{>  (=  num  tandera 
proficiet  quidquam  adversus  eum). 

c.  magan  erscheint  tn  der  Bedeutung  „vermögen"  ziveimal 
mit  einem  folgenden  \txi-Satz:  Or.  136,  30  ac  px't  hie  raagon  [)aet 
hie  {)as  tida  leahtrien.  Bo.  234,  12  hwa  maeg  {)8Bt  he  ne  wun- 
drige  swylcra  gesceafta. 

d.  Ferner  steht  magan  als  Begriffszeitwort  an  folgender 
Stelle:  Bo.  48,  20  j)eah  he  nu  nanwuht  ealles  nsebbe  ymbe  to 
sorgienne,  {)3et  him  maeg  to  sorge,  öa;t  he  nat  hwjet  him  toweard 
bi[)  {Cardale  übersetzt:  this  is  able  to  makc  him  sorrowful). 

e.  Ganz  unabhängig  steht  magan  einmal  an  einer  Stelle 
im  Be.:  501,  18  öa  andswarede  him  mon  {)ajt  hi  Kngle  nemde 
waeron;  cwae{>  he:  wel  \>7ci  swa  maeg,  for{)on  englelice  ansyno  hi 
habbaj)  (=  bene,  inquit;    Afiller:    he  said:    that  may  well  be). 

f.  Or.  46,  })^   [)act  on  an  scip  (scijj  ist  sicher  Druckfehler 
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s  auch  Thorpes  Ausgabe  S.  280,  i)  msege  an  t)usend  manna 
(also  gerade   wie    im  Deutschen:    auf  jedes  Schiff   können    tausend 

Mann). 
,ge  2.     Als  Hülfszeitwort  bezeichnet  nx^i^din  eine  körperliche  Oder 

eine  geistige  Möglichkeit.  Während  durch  cunnan  mehr  die  körper- 
liche oder  geistige  Kraft  und  Fähigkeit  etivas  zu  ihun  ausgedrückt 
wird,  bezeichnet  magan  mehr  die  Erlaubnis,  die  Möglichkeit, 
die    Wahrscheinlichkeit. 

a.  Be.  472,  29  sumu  Öa  Öe  ic  sylf  ongitan  raihte  Öurh 
swi{)e  getreowra  manna  gessegene;  473,  20  Öone  ne  maeg  ne 
sunne  blaecan  nene  ren  wyrdan;  474,  13,  14,  34;  477,  37; 
478,  2;  usw.  usw.  Or.  17,  13  j)a  for  he  {)agiet  norpryhte 
swa  feor  swa  he  meahte  gesiglan;  16;  18,  25  eal  {laet  his 
man  .  .  .  erian  mseg;  19,  19  seo  is  bradre  |)onne  senig  man  ofer 
seon  msege;  34,  6;  46,  28,  29;  60,  10;  76,  8;  124,  11;  134,  11; 
144,  36;  152,  2;  160,  5,  6;  178,  24;  188,  7;  196,  10;  206,  16; 
usw.  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron,  baette  ic  furbum  anne 
anlepne  ne  mseg  geöencean  besuöan  Temese  Öa  Öa  ic  to  rice 
fang;  4,  12  hie  heora  nan  wuht  ongietan  ne  meahton;  15  her 
mon  mseg  giet  gesion  hiora  swseb ;  46,  i;  60,  23;  106,  it,',  128, 
13;  224,  1  hwset,  bu  meaht  gesion  lytelne  ciic)  on  Öines  broöur 
eagan,  &  ne  meaht  gefredan  micelne  beam  on  Öinum  agnan; 
303,  3,  4;  409,  g;  usw.  Bo.  II,  6  swa  swa  he  hit  pa  sweotolost 
gereccan  mihte;  VI,  4  hit  ne  mihte  him  geandsworian;  16;  28; 
X,  12;  238,  13  paet  hit  a  sie  be  {)am  daele  Öe  hit  his  gecynde 
healdan  mot  &  maeg;  usw.  usw.  So.  163,  4  be  pam  dele  Öe  ic 
aberan  meihte;  7;  11;  15;  23;  164,  20,  32;  165,  2  is  pin  ge- 
mind  swa  mihtig  |)aet  hit  mage  eall  gehealden  {)set  {)U  geöengst; 
166,  i;  175,  33;  usw.  Ps.  2,  9  ic  gedo  {)aet  pu  .  .  .  .  hi  miht 
swa  eaöe  abrecan  swa  se  croccwyrhta  maeg  senne  croccan;  9,  «. ; 
36»  35;  "-^W-  Le.  60,  15  J)3et  he  hine  bereccean  ne  maeg;  16;  66, 
^j  72,  5;    78,    14;    98,  46.     Di,  69  we  magon  gehyran. 

Anmerkung :  Or.  18,  30  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig 
mila  brad  .  .  .  .,  &  noröeweard  he  cwaeÖ  J)aet  hit  mihte  beon 
i)reora  mila  brad  to  {)aem  more  (also  ganz  wie  im  Deutschen  zur 
ungefähren   Zahlangabe). 

b.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt,  ist  aber  aus 
einem  daneben  stehenden  Satze  zu  ergänzen:  Be.  477,  43  wende 
|)aet  he  mid  swinglan  sceolde  Öa  bedu  &  Öa  anrednesse  his  heor- 
tan  anescian,  Öa  he  mid  wordum  ne  mihte;  487,  16  ne  we  eow 
beweriap  [)a;t  ge  ealle  Öa  Öe  ge  magon  Öurh  eowre  lare  to  eowres 
geleafan  sefestnysse  geJ)eode  &  gecyrre;  33  lifes  word  Öam  {)e 
hi  mihton  bodedon  &  Iserdon ;  504,  38  heora  Hchaman  sindon  on 
öare  cyricean  sylfre  gesette,  for{)on  Öe  on  Öon  forecwedenan 
portIo   ma   nc    mihte;    508,  32    in    eallum    Öingum    Öaere    cirican 
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eahtura  &  godura  freo|iode  &  fultemede  swa  he  fyrraest  meahte; 
514,  5  c\va,'{),  \yxi  hc  call  J^a  god  ^e  he  mihte  for  mede  öyslicre 
frerasumnesse  syllan  wolde;  536,  22  Öa  Öe  georne  ongunnon  {Met 
hihiswedenheortnys.se  gestildon,  ac  hi  ne  mihton;  544,  12  &  all 
Da  Öae  he  meahte  mid  iserne  &  fyres  lege  fornom  &  forlea«?  (an' 
(lere  Lesart:  he  eall  |)cct  he  geraecan  mihte  mid  waipnum  &  mid 
fyre  forspiUle) ;  616,  31  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan ;  cwai|) 
ic:  ic  wylle,  &  rae  leofre  sig,  gif  Öu  mage;  619,  41  cwae|)  he: 
j)incej)  Öe  miht  Öu  libban;  cwacf)  ic:  ic  maig  öurh  cower  gebedo 
gif  Drillten  wile ;  ()42,  20  monig  nytlico  öing,  Öe  he  on  his  e{)Ie 
ne  mihte,  cyriclicra  gesetnessa  Öaer  he  geseah  «&  geleornode.  Or. 
52,  31  he  Jieah  gegaderade  {)one  fultum  {)e  he  pa  mähte;  66,  2g 
ealra  [)ara  Romana  wif  Öa  \>e  he  mehte  he  to  geligre  geniedde; 
108,  27  hie  woldon  ailcne  mon,  ge  wif  ge  wa^pned,  {)ara  j;)e  hie 
mehton,  mid  atre  acwellan;  132,  20  pa  ofslog  Porös  Alexandres 
hors,  it  hiene  selfne  mehte  {=  hätte  gekonnt)^  f)3er  him  his  f)egnas 
to  fultume  ne  comen;  166,  31  J)a  gegaderade  he  ealle  |)a  |)eowas 
&  [)a  yfelan  menn  \tc  he  mehte;  194,  26  J)aet  o{)f)e  ge  o[){)e  obere 
set  itnegum  godura  mehten  ren  abiddan,  swa  mon  sif){)an  mehte, 
si{){)an  se  cristendom  wses,  &  nugiet  magon  monege  gode  a;t 
urum  Hffilendum  Criste,  f>onne  him  {learf  biö;  256,  30  &  wolde 
gewin  fmdan,  ac  he  ne  mehte  buton  sibbe;  260,  32  fiaet  hie  simle 
gegripen  |)?cs  licgendan  feos  swa  hie  maest  mehten.  Cp.  445,  11 
Öajt  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  Öone  stream,  ac  hit  ne  maeg. 
Bo.  II,  17  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  f)onne  he  mihte;  XII,  20 
la:rde  .  .  pcet  hit  .  .  .  forla^te  unnytte  ymbhogan  swa  he  swipost 
mihte;  52,  15  for{>y  is  betere  J)aet  feoh  {)a)tte  nsefre  losian  ne 
maeg  |)onne  {)3Et  f)e  maeg  &  sceal ;  54,  18  se  Öe  wille  godcundne 
Wisdom  secan,  ne  maeg  he  hine  wi{)  ofermetta;  74,  21  for  J)am 
anwealde  ge  eow  woldon  ahebban  up  oö  Öone  heofen,  gif  ge 
mihton;  76,  18  f)a  heretohan  .  .  hi  woldon  eft  utadrifan  .  . ,  ac 
hi  ne  mihtan;  80,  2}^^  24;  88,  22\  132,  5;  140,  14;  154,  28; 
158,  7.  So.  165,  2^2  }^Q.  nis  nan  gesceaft  wiöerweard,  {leah  hwylc 
wille,  heo  ne  maeg;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  maeg 
ongytan;  189,  17  |)eaht  f)u  ne  mage  {)one  wisdom  ....  geseon 
swilcne  swilcne  he  ys;  foröam  J)u  naefre  |)jct  ne  myh,  I>a  hwile 
[)u  byst  on  Öam  {)eoÖrum  pinra  sinna;  —  an  folgender  Stelle  scheint 
bcon  zu  fehlen:  203,  18  Öa  yfelan  panne  ne  magon  nawöer  ne 
hcora  froodum  ne  heom  selfum  nane  goode;  vgl.  24  &  ne  magon 
heom  |ieah  na  nane  gode  ne  beoÖ  (=  beon?  vgl.  §  124.  Anm., 
I.  S.  syi).  Ps.  2,  9  (s.  bei  a.) ;  9,  ü.  Judeas  hine  woldan  don 
mare  yfel  Öonne  hig  mihton.  Le.  60,  16  gif  hwa  slea  his  {>onc 
nehstan  .  .,  and  he  {)eah  utgangan  maege  bi  stafe,  begite  him 
laece  and  wyrce  his  weorc  f)a  hwile,  {)e  he  ne  seif  ne  maege;  84, 
22  gestfele  on  ryhtran  band,  gif  he  maege;  gif  he  ne  maege,  |K>lie 
his  angyldes.  —  Vgl.  B lickling  Homilies  2'yiy  6  to  deaÖe 
hie  [)c  willaj)  gelacdan,  ac  hie  ne  magon. 

3* 
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c  magan  steht  allein,  doch  ist-  der  Infinitiv  eines  Zeitwortes 
der  Bewegung  zu  ergänzen.  Vgl.  §§38i.f.g..  39o.c.,  393- c,  39^. 
Anm    2      Or    112,  36    {)a  Philippus  pserbinnan  ne   mehte  f)8et  he 

his  teonan  gewraece,  he  {)a  wende ;   170,   21   senden  Mo- 

mertine  sefter  Roraana  fulturae,  t^set  hie  wiö  Pena  folce  mehte. 
Cp.  360,  19  Öaet  Öser  ne  maeg  nan  sebm  ut  betweox.  —  F^/. 
Sachsenchronik    (Kluges  Lesebuch  27,  134) -•    t>3er    him    mon    to 

nemeahte.  rr  ji     1 

d.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt  sehr  auffallend 
an  der  Stelle:  Bo.  X,  7  hu  se  Wisdora  ssede  pset  men  mihton 
be  Gode  swelce  hi  msete  (Cardale:  were  able  to  understand 
concerning  God). 

J.     motan. 

8  3g6  Als  Begriffszeitwort  ko7nmt  motan  bei  Alfred  nicht  vor.^  wohl 

aber  als  Hülfszeitwort  in  verschiedenen  Bedeutungen. 

a.  motan  in  der  Bedeutung  ,dürfen' :  Be.  478,  18  he 
geornlice  baed  &  wilnade,  Jjajt  he  mid  Öone  martyr  oppe  for  hine 
Örowian  moste  (=  mereretur);  486,  6  {)3et  he  him  sylfum  for- 
geafe  {laet  he  moste  Öone  wsestm  heora  gewinnes  on  heora  rices 
wuldre  geseon;  35  paet  heo  his  leafnysse  haefde  {)aet  heo  Öone 
Öeaw  Öaes  Cristenan  geleafan  &  hire  sefestnysse  ungewemmedne 
healdan  moste;  487,  20;  490,28  hwsefjer  motan  twegen  aewe  ge- 
bropro  twa  gesweostro  on  gesinscipe  onfon ;  3 1  Öls  mot  swa  beon 
(=  hoc  fieri  licet);  491,  40;  492,  29,  32;  496,  17,  22;  510,  5; 
517,  7;  554,30;  561,23;  568,  26  &  Öus  cwaef):  Min  faeder,  mot 
ic  Öe  ahtes  acsian?  Cwae{)  he:  Acsa  Öaes  öe  Öu  wylle  (=  Hcet 
ahquid  interrogare  ?) ;  608,  9;  609,  18;  623,  22.  Or.  21,  5  & 
|)onne  rideb  selc  hys  weges  mid  San  feo,  &  hyt  motan  habban 
call  (=  und  sie  dürfen  Alles  behalten)  \  60,  6  Babylonisce  f)aet 
aereste  (sc.  rice)  &  Romane  f>aet  siömeste  hie  waeron  swa  fseder 
&  sunu,  ponne  hie  heora  willan  moton  wel  wealdan;  64,  29  hie 
baedon  t)aet  hie  him  fylstan  mosten;  154,  15;  190,  15;  268,  20. 
Cp.  108,  3  ne  gefeon  hie  no  Öaet  hie  ofer  obre  menn  bion  mo- 
tan swse  swiÖe  swae  Öaes  Öaet  hie  obrum  monnum  msegen  nyttoste 
bion;  170,  19  hie  sculon  simle  stician  on  Öaem  hringum  &  naefre 
ne  moton  him  beon  ofatogene ;  254,  9  hu  micle  swiöor  sculon 
WC  Öonne  bion  gehiersume  Öaem  |)e  ure  gasta  faeder  biÖ  wiÖ  Ösem 
{>e  we  moten  libban  on  ecnesse;  292,  21;  318,  6  he  cwaeÖ  Öaet 
ge  moston  drincan  gewealden  wines  for  eowres  magan  medtrym- 
nesse;  409,  3.  Bo.  6,  7  hu  mseg  se  beon  gesaelig  se  Öe  on  bam 
gesrtl{)um  burhwunian  ne  mot;  12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan 
mot  on  yfelra  manna  gewill;  14,  23;  16,  14;  86,  19;  104,  18; 
238,  8  be  {)am  \>\x  miht  openlice  witan  {)3et  se  sceoppend  eallra 
gesceafta  hacfp  forgifen  aenne  lust  &  an  gecynd  eallum  his  ge- 
sceaftum,  pael  is  {nvt  hi  woldon  a  bion;  aelcere  wuhte  is  gecynde 
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f)a)t  hil  willnlge  {nut  hit  a  sie  be  {)am  daele  Öe  hit  his  gecynde 
healdan  mot  &  mseg  (^  dedit  enim  Providentia  creatis  a  se  re- 
bus iianc  vel  maximam  manendi  caussara,  ut  quoad  possunt  na- 
turalitcr  manere  desiderent) ;  316,  9.  So.  170,  22  gedo  me  J)8bs 
wyrbne  {)aet  ic  |)e  mote  geseon  ;  193,  19.  Ps.  11,4  hu  ne  moton 
we  sprecan  {la^t  we  wyUa^;  14,  ü.  wiscte  fiaet  he  moste  eft  to- 
cuman;  2;},^  3  hwa  is  pivr  vvyröo,  I)8et  astige  on  Godes  munt,  o|)|)e 
hwa  mot  standan  oii  his  halgan  stowe.  Le.  82,  19  hie  moton 
hie  gesomnian,  gif  hie  willa?),  to  f)am  were;  94,  41  {wnne  setton 
we,  paet  he  hit  ne  moste  sellan;  96,  4,  5;   108,  5*. 

b.  motan  hat  die  Bedeutung  „können":  Or.  30,  33  &  for- 
Öon  f)e  hio  hyre  firenluste  fulgan  ne  moste  butan  manna  bysm- 
runge,  hio  gesette  ofer  call  hyre  rice  {)£ct  nan  forbyrd  nrore  aet 
gehgere  betwuh  nanre  sibbe;  196,  13  se  wses  georne  biddende 
f)X't  him  raon  fultum  sealde,  J)aet  he  moste  on  Ispanie  firde  ge- 
lajdan.  Cp.  56,  5  Öonne  he  to  fundaö,  he  ondraet  f)a;t  he  ne 
mote  to  cuman;  66,  2}^  biö  asmorad  öa^t  sced  Godes  worda,  beah 
hie  upasprytten,  Öset  hie  ne  moton  fullgrowan  ne  waestmbaere 
weoröan;  303,  ii;  336,  12.  Bo.  2,  13  he  gehet  Roraanum  his 
freondscipe,  swa  {)£et  hi  mostan  heora  ealdrihta  wyrbe  beon;  30, 
20.  So.  164,4  \fx.\.  he  hine  mote  hwilum  {)ar  on  gerestan ;  168, 
32  god  sealde  fridom  manna  sealum  {)get  hy  moston  don  swa 
good  swa  yfel  wteÖer-  hy  woldon;  188,  29  Jjset  hy  gebynden  \iva. 
raod  to  ha^om  .  .  .  [^ret  [>u  ne  mote  began  {)aet  J)aet  f)u  wilnast. 
Ps.  4,  9  ac  gedo  nu  {laet  ic  mote  on  {)am  genihte  and  on  {)aire 
sibbe  slapan;  15,  2  Drihten  ....  me  forgeaf,  J)ait  ic  moste  ofer- 
curaan  f)a  |>eoda;  28,  8.  Le.  66,  7  hie  J)a  gesetton  .  .  .,  {laet 
{la  woruldhlafordas  moston  mid  hiora  leafan  buton  synne  »t  [laim 
forraan  gylte  {)cere  fiohbote  onfon;  88,  32  him  mon  aceorfe  f)a 
tungan  of,  Jiivt  hie  mon  na  undeorran  weoröe  moste  lesan,  {)onne 
hie  mon  be  {lam  were  geeahtige. 

Anrn erkling  i:  Zu  entlehnen  ist  ein  Infinitiv  aus  einem 
Nachbarsatze  in  folgenden  Fällen:  Be.  551,  24  ne  bewerede  Penda 
se  cyning  Öon  ma  gif  hwylce  men  woldan  on  Myrcna  cynne  Go- 
des Word  laeron  j)a)t  hi  no  mostan  (■=  dürfen)',  554,  41  he  Öa 
hxx\  Cynebill,  f)?ct  he  Öa  arfacstan  ongunnennysse  his  gefylde  & 
geendode  Öa  he  ne  moste  ^-=  können).  Le.  82,  2  gif  he  hine 
triewian  wille,  |)set  he  to  f)aere  laene  facn  ne  wiste,  pcet  he  mot 
^=  dürfen)',  94,  41  {)8et  j)ara  manna  forbod  wsere,  |)8Bt  he  swa 
ne  mote  (sc.  don).  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluges  Lesebuch  5^,  m): 
uton  fleon,  {)a  hwile  Öe  we  moton. 

Anmerkung  a:  Ein  Zeitwort  der  Bewegung  ist  zu  ergänzen 
(^'g^-  §§3^'-fg-y  39<>-  <^"  393- c.,  395- ^'J'  Or.  140,  17  \)xt  hie  ge- 
biden  J)aet  lie  moste  mid  |)3em  suna  a;t  oörum  cirre  wiö  Somnitam 
mid  heora  ealra  fultume;    232,  25  eft  waeron  biddende,  {)aet  Me- 
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tellus  to  Rome  moste;    286,  27    he    gesealde  Persum  Nissibi    pa. 
bürg  .  .  . ,   wi{)  paem  pe  hie  of  \)xm  londe  mosten  buton  lat)e. 

Anmerkung  3:  In  der  Bedeutung  ,müssen'  habe  ich  mo- 
tan  bei  Alfred  sticht  gefunden,  wohl  anderswo,  z.  B.  ^^elbirht 
Le.  8,  65  gif  he  healt  weorö,  pser  motan  freond  seman. 


K.     Öurfan. 

§397  I.     ^^er  Öurfan  als  Begriffszeitwort  vgl.  §  19- g-,  L  S.  2y. 

2.     burfan  ö/j  Hülfszeitwort. 

a.  In  der  Bedeutung  „dürfen,  die  Erlaubnis  haben" :  Bo. 
78,  8  ne  purfon  ge  no  hogian  on  Öam  anwealde  ne  him  sefter 
t)ringan,  gif  ge  wise  bij)  &  gode.  So.  170,  8  bes  a^alles  J)e  ic 
on  bam  wege  habban  pearf  ic  wilnege  to  pe;  192,  4  Öa  swilcan 
gifa  hi  ne  {)urfon  nsefre  forlaetan  foröam  heo  beob  seca;  201,  8 
ic  gelife  J)£et  J)e  (=  we?)  nane  wiuht  ne  purfon  forlsetan  {)a:s 
wisdomes  pe  we  nu  habbaÖ.  Le.  66,  7  buton  aet  hlafordsearwe, 
J)am  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwseban. 

Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  So.  174,  II  ac  ic  ne  maehte 
J)eah  forberan  t)3et  ic  sembe  ne  specce  swa  swa  me  puhte  {)£et 
ic  dorte  [for  borfte]. 

b.  In  der  Bedeutung  „bedürfen,  brauchen,  nötig  haben:  Be. 
4851  i7  ^^  sceolde  eadmodlice  for  hi  bingian,  {)set  hi  ne  Öorftan 
in  swa  fraecne  si{)fsett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  uncu|5e 
3ell{)eodignysse  feran.  Or,  40,  28  hwaer  is  nu  on  senigan  cristen- 
dome  betuh  him  sylfum  f)set  mon  him  {)urfe  swilc  ondrsedan,  f)set 
hine  mon  aenigum  godum  blote.  Cp.  82,  15  foröaem  bonne  he 
higab  to  baem  godcundum  bingum  anum,  baet  he  ne  byrfe  an 
nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicum  &  synlicum  luste;  411,  5 
swa  swa  hi  laesse  ongietad  on  him  selfum  bses  be  him  hreowan 
byrfe;  457,  27  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,  do  tela.  Bo.  20,  13  nu  pu  ne  f)earft  {)e  nauht  ondrae- 
dan; 54,  2  nanne  mon  baes  tweogan  ne  ^earf;  70,  27  se  I)e  mi- 
ede welan  hsefj),  he  him  ondraet  monigne  feond;  gif  he  nane 
aehta  naefde,  ne  porfte  he  him  nanne  ondraedon;  72,  i  gif  bu 
{)onne  swelces  nanwuht  naefdest,  J)onne  ne  {)orftest  bu  be  nanwuht 
ondrffidan;  132,  13  ne  pyncp  ^eah  {^am  monnum  J)8et  hi  auht 
mearrigen  {)e  ^aes  wilniaj)  to  begitanne  J)8et  hi  maran  ne  purfon 
tilian;  134,  10  hwaet  burfon  we  nu  ma  ymbe  ba  gesaelba  sprecan; 
238,  13  ne  [)earft  bu  no  tweogan  ymbe  Jjset  pe  bu  aer  tweodest; 
258,  17  forJ)aem  bu  ne  bearft  nauht  swi{)e  wundrigan.  Ps.  26,  i 
hwset  t)earf  ic  ondraedan.  Le.  62,  28  gif  hit  J)onne  cucu  feoh 
waere,  and  he  secgge,  |)aet  hit  here  name,  obbe  {)aet  hit  seif 
acwffle,  and  he  gewitnesse  haebbe,  ne  {)earf  he  {jaet  geldan  (Schmid: 
so  braucht  er  das  nicht  zu  vergelten);  82,  19,  §  3  buton  hiora 
hwaeber  aer  t)ingode,  {)8et  he  hit  an  gylde  healdan  ne  t)orfte. 
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Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  Cp.  252,  ii  ftaet  hie  bonne 
her  on  worldo  bolien  earfcöu  Öicm  tiraura  j)e  hie  Öyrfen.  Bo. 
64,  19  gif  |)U  IUI  ofer  gemet  itst  o|)l)e  drincst  oÖÖe  clal)a  pc  ma 
on  haefst  I)onn(-'  pu  I)urf"e;  66,  23  &  forpy  gaderast  mare  ponne 
I)U  I)urfe. 


Zweite  Abteilung. 
VOM  GENUS  DES  ZEITWORTES. 

Da  kein  Medium  vorkommt,  handelt  es  sich  hier  nur  um 
Aktiv  und  Passiv.  Für  die  Syntax  haben  wir  uns  nur  mit  den 
umschreibenden  Formen  des  Aktivs  und  mit  der  Bildung 
der  Passivformen  zu  beschäftigen. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  UMSCHREIBUNGSFORMEN  DES  AKTIVS. 

A.  Das  Aktiv  kann  umschrieben  werden  durch  beon  mit  dem 
Partizip  des  Präsens  ;■  die  Handlung  erhält  dadurch  mehr  den  Aus- 
druck der  Dauer ;  doch  tritt  dies  nicht  mehr  immer  hervor.  Vgl. 
Grimm,   Gr.  IV,  4  ff. 

I.     Umschreibung   des   Präsens.  §  39^ 

Be,  471,  12  forpon  Öu  eart  swype  gymende  &  smeagende 
ealdra  raanna  cwidas  &  d«3da;  472,  13  se  nu  gyt  lifigende  is; 
47v^i  ^5  swylce  eac  Öeos  eorpe  is  berende  missenlicra  fugela  »Sc 
stewihta  (vgl.  hierzu  §  21.  a.,  I.  S.  28);  496,  28  Öset  hwa)[)ere 
on  oöre  wisan  j)iet  gastlice  folc  is  ongytende;  647,  8  Öonne  hi 
synd  bigongende  woruldlicne  camphad.  Gr.  8,  15  of  Danai  I)flere 
ie,  seo  is  irnende  of  nor])da?le ;  12,  21  peah  sume  men  secgen 
[)iet  hire  aowielmc  sie  on  westende  Aflfrica  neh  {jam  beorge 
Athlans,  &  [)onne  fol  rade  pees  sie  east  irnende  on  p»t 
sond,  &  ponne  besince  eft  on  pset  sand,  &  pser  neh  sie  eft 
(lowende  up  of  ptem  sande,  &  pser  wyrcÖ  micelne  s»  (hier 
ist  der  Unterschied  zwischen  den  einfachen  und  den  umschreiben- 
den Formen  sehr  deutlichy  jene  sind  für  die  plö  tz  l  i  c  hen,  diese 
für  die  dauer nden  Thätigkeiten  venv endet) )  35  pset  seo  ea  bib 
flowende  ofer  cal  /Egypta  land;  14,  32  oö  Donua  pa  ea,  pjere 
öBwielrae  is  ncah  Rines  ofre  psere  ie,  &  is  sippan  east  irnende 
wiö  norpan  Creca  lond  ut  on  pone  Wendelsse;  58,  30  se  feorfta 
is  Romane,  pe  giet  ricsicnde  sindon;  64,  2  ure  God  .  .  .,  se  ilca 
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se  J)e  giet  settende  is  &  wendende  selce  onwaldas  &  selc  rice  to 
his  willan.  Cp.  58,  5  Öses  modes  storm,  se  symle  biÖ  cnyssende 
Öajt  scip  Ö^re  heortan  mid  Öara  geöohta  ystum;  60,  12  ne  he 
ne  sie  gidsiende  oberra  monna  sehta;  66,  24  se  pe  his  ondgit 
bib  to  bon  beorhte  scinende;  86,  25  bonne  betweox  obrura  mge- 
genum  bib  beonde  sio  earnung  bfes  geswenctan  flfesces;  124,  4 
forbsem  sceal  beon  on  bsem  reccere  ba3t  he  sie  ryhtlice  &  mild- 
heortlice  rsedende  his  hieremonnum  &  naildheortlice  witnigende 
(offenbar  heeinflufst  durch  das  Lateinische:  sed  erga  subditos  suos 
inesse  rectoribus  debet  et  juste  consulens  misericordia,  &  pie 
sasviens  disciplina);  148,  11  oft  mon  bib  swibe  rempende  &  rgesb 
swibe  dollice  on  aelc  weorc;  13;  150,  20  ge  sindon  leogende, 
nseron  ge  no  min  gemunende,  ne  ge  no  ne  gebohton  .  .  .;  160, 
24;  168,  11;  170,  13;  206,  18;  212,  13;  224,  10;  326,  8;  356, 
5;  356,  21;  358,  25;  376,  3;  395,  31;  409,  35;  429,  24;  332, 
14  gif  se  lareow  him  gerecb  hu  fleonde  bis  andwearde  lif  is 
(=  quam  fugitiva  sit  praesens  vita;  Sweet:  how  fleeting  this  pre- 
sent  life  is ;  auch  im  Altenglischen  sieht  —  schon  der  Stellung 
halber  —  fleonde  wie  ein  Eigenschaftswort  aus;  vgl.  dazu  auch 
427,  22:  forbsem  oft  bset  yfel  bset  forholen  bib,  hit  bib  fleonde 
=  plerumqüe  enim  culpa  dum  absconditur,  efi^ugatur;  Sweet:  is 
often  tränsitory).  Bo.  74,  8  nu  manna  gitsung  is  swa  byrnende 
swa  |)8et  fyr  on  I)8ere  helle;  104,  13  &  peah  seo  sawl  bib  libbende 
f=  bleibt  am  Leben);  126,  6  nis  nan  to  I)aes  lytel  jewelm,  pajt 
he  J)a  sse  ne  gesece  and  eft  of  psere  sse  he  gelent  in  on  pa 
eorpan  &  swa  he  bi|)  smugende  geond  J)a  eorban;  236,  23  swa 
eac  ure  gast  bi|)  swipe  wide  farende  urum  unwillum.  So.  169, 
27  ac  onfoh  me  nu  pinne  angene  J)eawa,  for  ic  eom  fleonde 
fram  hym;  171,  4  gedo  me  wyrbnie  J)8et  ic  si  wyniende  in  J)inum 
eadegum  rice;  179,  24  he  is  simle  to  biddanne  pset  he  simle  beo 
fultumiunde;  180,  20  god  .  .  .  is  seo  hea  sunne,  he  byt  simle 
scynunde  of  hys  agnum  leohte.  Ps.  1,2  ac  his  willa  byb  on 
Codes  se,  and  ymb  his  se  he  byb  smeagende  dseges  and  nihtes 
(übersetzt  ist  das  durch  meditabilur);  9,  10  and  gefultumend  \m 
eart,  Drihten,  «t  ajlcere  bearfe.  Le.  58,  4  ara  {)inum  fseder  and 
I)inre  medder,  |)a  pe  Drihten  sealde,  pset  pu  sie  J)y  leng  libbende 
on  eorban.  —  Vgl.  Blic kling  Hom.  77,  4  heora  cyning  bip 
Bittende  ofer  eoselan. 


§  399  2.    Umschreibung  des  Präteritums. 

Be.  (Vgl.  Schmidt,  Untersuchungen  über  König  Al/red's 
Bedaiibersetzung  S.  55  /,  der  darauf  hinweist,  dafs  diesen  um- 
schreibenden Formen  in  der  Urschrift  ein  Deponens  zu  entsprechen 
Pfi^S*')  475»  32  and  hrajie  ba  gefremednesse  baere  arfestan 
bene  wks  fylgende  (=  consecutus  est);  476,   14  baet  he  Cristene 
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raen  wses  ehtcnde    {=  persecutus  sit);    31   swyice  eac  on  2>a  tid 

on  Brobtone  w«>s  Örowiendc  Scs.  Albanus  (=  passus  est);  477, 
23  he  ne  wses  ondredende  Öa  beotuiigc  Öujs  ealdormannes  (=me- 
tuit) ;  478,  27  &  Öa  sona  hrape  beforan  bis  fotum  wses  wyl  upp 
yrnende  (=  exortus  est);  30  &  nu  seo  wylle  ....  wsbs  fori«}- 
tende  Öa  cy|)nysse  Ötere  benunge;  usjv.  usw.;  483,  43  swa  Öonnc 
her  frara  Ötere  arleasan  Öeode  hwmpere  rihte  godes  dorne  nch 
ccastra  gehwylce  ä  land  wies  forhcrgiendc,  hruran  &  feollan  cy- 
nelico  getimbro  »S:  anllpie;  die  Hs.  B.  liest:  forheregeode  wapron, 
ebenso  Afiller^  und  diese  Lesart  ist  allerdings  jener  entschieden 
vorzuziehen;  die  Jub.-Ed.  übersetzt:  were  forharried;  beeinflufst 
konnte  jene  erste  Lesart,  wenn  sie  echt  ist,  durch  das  L.ateinische 
sein:  sie  enim  et  hie  agente  impio  victore,  immo  disponente  justo 
Judice,  proximas  quasque  civitates  agrosque  depopulans,  nullo 
prohibente  suum  continuavit  incendium.  Or.  2,  25  hu  Sicih'a 
leode  wapron  hira  betweonum  winnende;  3,  },2  hu  Hanna  an  mon 
wffs  onwaldes  giernende;  6,  7  hu  Orosius  wyes  sprecende  ymbc 
jia  IUI  onwaldas;  19,  33  |)a^t  |)a;t  scip  wws  ealne  weg  yrnende 
under  segle;  28,  28  raid  ungemaetlicre  gewilnunge  anwaldes  he 
wses  heriende  c^  feohtende  fiftig  wintra;  30,  5  hy  Öa  under  Öa;m 
J)e  he  hini  onwinnende  wa;s,  wurdon  gerade  wigcreefta;  12  |)a  a;t 
nyhstan  he  wros  feohtende  wiö  SciÖÖie;  32,  7  I)a  wees  ])8et  folc 
J)«es  micclan  wclan  ungemetlice  brucendc;  34,  16  se  scop  wies 
secgende  ])8et  Egypti  ädrifen  Moyses  ut ;  38,  7  call  {)8et  folc  waes 
on  bltedran,  &  l)a  wteron  swiöe  hreowlice  berstende,  «&  Jja  wornos 
utsionde;  58,  17  hit  God  silijian  longsuralice  wrecende  waes;  64, 
8  forJ)on  ])e  Babylonie  raid  raonigfealdum  unryhtum  &  firenlustum 
.  .  .  .  libbende  wieran;  188,  11  se  consul  wies  wenende  IßvX  call 
I)8et  folc  wtere  gind  pset  lond  tobricd,  &  |)iderweard  farende  wajs; 
usiv.  usw.  Cp.  46,  4  hwaet  se  ancenda  Godes  sunu  of  his  fecder 
bosme  wies  ferende  to  urre  andweardnesse  Öa^t  he  ure  gehulpe 
(=  egressus  est);  92,  15  on  Öies  sacerdes  hrtegle  wseron  bellan 
hangiende  (=  inhaerent);  150,  21  (s.  §  398,  S.  40);  256,  16  Öa 
Godes  gife,  J)e  he  biddende  wses;  286,  10  to  swelcum  raonnum 
Salomon  wees  sprecende;  309,  10  he  waes  call  biernende;  415,  14 
hit  is  awriten  Öset  Dina  wsere  ut  gangende  sceawian  Öses  londes 
wif;  423,  18  Öa)t  .  .  .  .  se  waere  feohtende  wiö  Ö«em  willan  his 
modes.  Bo.  IV,  7  hu  Boetius  on  Öara  carceme  his  sar  seofiende 
wies  ;  70,  28  gif  \m  nu  wsere  wegferende  &  haefdest  micel  gold 
on  |)e;  166,  12  be  pam  waes  geo  singende  sum  sceop.  So.  193, 
21  hwaoöer  ic  a  lybbende  were.  Ps.  27,  «.  on  \)mm  sealme  he 
was  cleopiende  to  Drihtne.  Le.  58,  Einleitung  Drihten  waes  spre- 
cende J)as  Word  to  Moyse  and  J)us  cwseö;  64,  49  {)is  sindon  I)a 
domas  |)e  se  i^lmihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse.  Di. 
69  Gregorius  wws  sprecende  be  him  selfum.  —  Vgl,  Sachsen- 
chronik, Kluges  Lesebuch  S.  24,  Z.  4:  ferde  to  Rome  &  pser 
W8BS  XII  mona])  wuniende;    25,  47  paet  hie  wip  pone  here    win- 
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nende  w^run;  26,  82  and  onfeohtende  waeron  op  niht;  27,  128 
and  ergende  w^ron  and  hiera  tilgende ;  u.  ö.  —  ^Ifr  ic  (Kluge 
c^o,  45):  undergeat,  hu  sc  eadiga  Gregorius  on  halgum  msegnum 
Öeonde  w»s;  51,  86  I)eah  Öe  he  mid  eallum  msegne  wiberigende 
waji-e.  —  Blickling  Hom.  5,  2:  wes  se  engel  sprecende.  — 
Wulfs  tan  II,  7  pses  Öe  hy  poiine  wylnigende  waeron. 

§  ^00  3-     Umschreibung   des  Futurs. 

Be.  531,  26  hgefde  heo  dohtor  Öa  Ercongotan  gehaten,  be 
Ö^re  we  nu  syndon  sprecende  (=  de  qua  sumus  dicturi);  646,  6 
hwylcne  ende  syndrigo  Öing  hsebbende  synd  (=  quemve  habitura 
sint  finem  singula);  647,  9  seo  wise  hwylcne  ende  hsebbende  sy, 
seo  seftre  yldo  gesip  &  sceawap  (=  quem  sit  habitura  finem). 
Cp..  96,  13  ic  Öe  bebeode  beforan  Gode  &  bsem  hselendan  Criste, 
se  pe  demende  is  cwicum  &  deadum  (=  qui  judicaturus  est); 
441,  19  ac  gehiren  hi  Öset  Öas  andweardan  god  bioö  from  selcre 
lustfulnesse  swiöe  hrsedlice  gewitende,  &  swaöeah  sio  scyld  Öe  hi 
burh  ba  lustfullnesse  ÖurhtioÖ  ungewitendlice  biÖ  Öurhwuniende 
mid  wrsece  (=  audiant  ergo,  quod  bona  praesentia  et  a  delec- 
tatione  citius  transitura  sunt,  et  tarnen  eorum  causa  ad  ultionem 
sine  transitu  permansura.  —  Vgl.  Wulf  st  an  (Napier)  23,  15 
eall  middaneard  hib  J)onne  on  daeg  byrnende. 


§  401  4.     Umschreibung  des   Infinitivs. 

Be.  496,  4  Öa  ba  Drihten  wolde  his  folc  gesprecende  beon 
in  Sinai  dune  (=  locuturus);  507,  18  ponne  magon  ge  eac 
swylce  paes  halgan  hlafes  daelneomende  beon,  swa  he  daelneomende 
waes  (=  potestis  etiam  panis  sancti,  cui  ille  partecipabat,  esse 
participes);  549,  6  swa  ge  sculon  beon  daelniraende  his  wita 
(=  participes  esse) ;  646,  34  &  eac  Ösere  rihtgelyfdan  sibbe  & 
sopfaestnesse  mid  ealre  Godes  cyricean  gefeoj)  daelniraende  beon 
(=particeps  existere);  538,  35  paet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne,  oppe 
getreowige  me  onfonde  beon  (=  ut  inducias  vivendi  vel  accipiam 
vel  me  accepturum  esse  confidam);  621,  23  pone  sylfan  rim  wintra 
hine  haebbende  boon,  oft  he  foresaede  (=  fuisse  habiturum;  also 
die  letzten  beiden  Beispiele  mit  futurischer  Bedeutung).  Or.  42,  33 
pa  Lapithe  gesawon  Thesali  paet  folc  of  hiora  horsum  beon  feoh- 
tende  wiö  hie;  106,  r3  on  swelce  healfe  swelce  hie  ponne  win- 
nende  beon  woldan;  110,  11  nu  ic  wiile  eac  paes  maran  Alexan- 
dres gemunende  beon;  122,  10  geornor  we  woldon  iowra  Romana 
bismra  beon  forsugiende  ponne  secgende ;  190,  24  paet  he  para 
aelces  ehtend  wolde  beon.  Cp.  88,  9  Öa  pe  he  iaeran  meahte, 
gif  he  sprecende  bion  wolde;  96,  20  hu  se  lareow  sceal  beon 
eallum  monnum  efnörowiende  &  foreöencende  on  hiera  earfeöum ; 
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170,  lö  Öa  simle  sceolon  bion  bodigende  ymbe  2)a  anmodnesse 
Öaere  halgan  gesoranunge;  320,  19  &  hie  scylen  seife  bion  bid- 
dende. 


B.  Die  Umschreibung  mit  weoröan,  die  das  Eintreten  der  §  402 
Handlung  hervorhebt,  und  die  mit  don,  die  nur  überhaupt  ver- 
stärkt^ kommen  je  zweimal  vor:  Cp.  405,  25  bin  eagan  weorÖaÖ 
gesiondc  Öinne  bebiodend,  &  bin  caran  gehiraö  underbaec  (=  et 
erunt  oculi  tui  videntes  prajceptorem  tuum,  et  aures  tuae  andient 
....);  413,  21  binra  synna  nc  weorbe  ic  gemunende,  ac  gemun 
bu  hiora  (=  et  peccatorum  tuorum  raenior  non  ero,  tu  autcm 
memur  esto).  —  Or.  48,  9  &  a.'fter  Öaera  hie  dydon  aegfier  ge 
cyninga  ricu  scttan  ge  niwu  ceastra  timbredon ;  es  ist  hier  aber 
ivohl  setton  zu  lesen  und  ein  Komma  hinter  aigf)er  einzusetzen,  so- 
dafs  dann  von  dydon  tiur  a3g{)er  abhängig  ist.  Bo.  22,  13  swa 
d  o  Ö  nu  (la  Jjeostro  |)inre  gcdrefednesse  wijistandan  minum  ieohtura 
larum.  —  Vgl.  Wulf s tan  8,  2  ba  wearb  {>air  an  |)aera  engla 
swa  scinende;  157,  6  gyf  hit  sceal  heonanforb  godjende  wurban, 
—  /Elfric  (Thorpe)  I.  374,  5  Petrus  wearb  lefterweard  {)us 
cwebende. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  FORMEN  DES  PASSIVS. 

Da  Formen  des  Passivs  nicht  vorhanden  sind,  iverden  sie  er- 
setzt durch  Verbindung  von  beon  (wesan)  oder  weorban  mit  dem 
Partizip  des  Perfekts,    Vgl.  besonders   Grimm,  Gr.   IV,  i^JS. 


A.     Das  Prresens.  §  403 

I.  beon,  wesan:  Be.  473,  16  &  her  beof)  oft  fangene 
seolas  &  hronas;  24  her  bi|)  eac  geraeted  gagates;  474,  22  \nßi 
get  todag  is  mid  Peohtum  healden ;  477,  31  Albanus  ic  eom  ge- 
ciged  frain  minuin  yldrum;  479,  9  untrumra  manna  haelo  tS:  wyr- 
cnes  heofonlicra  maigena  gelomlice  beo{)  ma^rsade;  481,  26  swa 
swa  sceap  from  wulfum  &  wildeorum  beo{)  fomumene;  487,  21 
is  {)iet  saed  (=  fertur);  usw.  Or.  8,  7  Asia  is  befangen  mid 
Oceano;  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina;  18,  18  on 
{)aem  sciprapum,  f)e  beob  of  hwseles  hyde  geworht;  22  o{)er 
sy  of  hwseles  hyde  geworht;  20,  18  &  ne  bib  beer  naenig 
ealo  gebrowen  mid  Estum;  ^2^  10  nu  giet  todaege  hit  is 
on    leobum    sungen,    hwelcne    demm    hie    Romanum    gefeoilan; 
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usw.  Cp.  30,  19  Öurh  U  cweorne  is  getacnod  se  ymbhwyrft  bisse 
worlde;  34,  13  for  7>xre  weoröunge  Öses  folces  he  biÖ  on  ofer- 
metto  awended;  38,  11  swsebeah  raid  by  selflice  se  Dema  biÖ 
genided  to  Öaem  irre;  44,  i;  46,  10,  20;  58,  6;  64,  23;  90,  4; 
314,  3  on  eowrum  fsestendagum  biÖ  ongieten  eower  willa  (=  in- 
veni'tur);  465,  36  ne  beo  Öu  to  upahsefen  on  binum  mode  (=  ne 
elatione  cor  subleves ;  kür  ist  upahaefen  fast  schon  Eigenschafts- 
wort geworden);  usw.  Bo.  HO,  21  swa  swa  mid  angle  fisc  ge- 
fangen bi{);  288,  5  &  biof)  uteri  ymbstandende  (ivofür  wohl  ymb- 
standene  zu  lesen  ist?)  mid  miclon  geferscipe  hiora  pegna;  usw. 
So.  164,  16  {)a  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum;  173,  29  hyt  is 
gecwaeden  on  {)8ere  ae.  Ps.  2,  ü.  Öaes  sefteran  sealmes  capitul  is 
gecweden  Psalmus  Dauid;  9,  21  {)onne  byÖ  se  earma  Öearfa  on- 
»led  and  gedrefed  and  eac  geunrotsod,  ac  weoröon  {)a  unriht- 
wisan  gefangene  on  J)am  gepohtum;  10,  7  mid  manegum  pyllicum 
beoÖ  heora  drincfatu  gefyldu.  Le.  68,  §  i  gif  hwa  to  hwseörum 
{)issa  genied  sie  on  wob;  78,  13,  ü.  gif  man  afylled  biÖ  on  ge- 
maenum  weorce.  In  manchen  dieser  Fälle  ist  nicht  deutlich  zu  er- 
kennen und  zu  bestimmen,  ob  Prcesens  oder  Perfekt  oder  auch  Futur 
vorliegt.  —  Vgl.  jElfric  Gramm.  122,  3  osculor  a  te  =  ic  eom 
fram  Öe  cyssed;  139,  17  amor  =  ic  eom  gelufod ;  186,  i  nascor 
=  ic  beo  acenned.  —  yEfjelbirht  Le.  4,  19  gif  wegreaf  si  gedon, 
VI  scillingum  gebete. 

2.  weoröan:  Be.  471,  17  hu  wur{)  he  elles  gelaered. 
Or.  12,  34  ponne  on  Jjaem  wintregum  tidum  wyr|)  se  mupa  for- 
drifen  foran ;  248,  29  &  se  pe  {)aet  nele,  he  wyrp  aworpen  &  of- 
slagen.  Cp.  34,  5  on  Ösem  gesuntfulnessum  Öaet  mod  wirb  upa- 
haefen ;  40,  2 1  oft  him  gebyreb  paet  hie  weorÖab  bereafod  Öara 
gifa  {)e  him  God  .  .  .  geaf;  94,  19  oft  baet  maegen  baere  lare  wirb 
forloren  (=  perditur);  128,  7  bonne  aetspornab  hie,  &  weorbab 
mid  baem  ascrencte;  132,  i  gif  {)a  fet  weorbab  ascrencte;  256,  7 
obbset  he  gebrocod  wierb  mid  sumre  mettrymnesse.  Bo.  50,  15 
t)aet  he  ne  wilnige  {)aet  bis  sael{)a  weor{)an  onwende;  84,  29  ne 
weor{)ab  hi  naefre  tosomne  gefeged.  Ps.  9,  21  (s.  oben  unter  i) ; 
36  for{)aem  worbab  aworpene  Jia  synfullan;  17,  28  forf)am  ic 
weorbe  fram  f)e  alysed  set  costingum.  —  Tgl.  yE^elbirht  Le. 
6,  36  gif  sio  uterre  hion  gebrocen  weorbeb,  X  scillingum  gebete; 
38  gif  eaxle  gelaemed  weorbeb,  XXX  sc.  g.;  40  gif  eare  of 
weorb  aslagen,  XII  sc.  g. ;  usw. 

§  404  B.     Das    Praeteritum. 

I.  wesan:  Be.  475,  7  ge  eac  Vespassianus  fram  him 
sended  waes;  17  ebenso;  476,  26  &  siege  haligra  martyra  unblin- 
nendlice  don  wses;  477,  12  Albanus  to  him  gelaeded  waes;  479, 
13  ba  waeron  missenlicum  cwealmnyssum  breste  &  ungeheredre 
leoma  toslitnysse  wundade ;  518,  21  on  bam  lande  be  Loidis  baten 
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(isl  hier,  wsds  ausgelassen,  oder  ist  Miller s  Lesart  hatte  die  rich- 
tigere?): 521,  17  Oswald  cyning  waes  unrihtlice  ofslagen  ofer  afias 
«S:  treowa ;  619,  i  rnid  Öy  ic  Öa  Öaes  (offenbar  Druckfehler; 
Miller  hat  wxs)  wghwanon  raid  öam  feondum  ymbseald  &  mid 
hd  blindnesse  Öara  Öystra  utan  betyned,  Öa  ahof  ic  mine  eagan 
upp.  Or.  60,  II  se  oeresta  cyniiig  wius  Ninus  baten;'  106,  19 
|)Oiine  bie  friÖ  baifdoii,  {)onne  wairon  ealle  |)a  dura  betyneda;  112, 
10  Üliinphiade  vva'S  batenu;  ebenso  116,  5,  12;  162,  31;  us7v.; 
126,  5  &  pacr  waes  ungemetlic  micel  liegende  feoh  funden;  146, 
2;i  eall  heora  woepn  wa;ron  ofersylefedra;  252,  26  |)y  geare 
\>e  Crist  geboren  wajs.  Cp.  34,  22  he  wjbs  mid  ofermettum 
gewundod;  42,  22  Öobs  gefarenan  broÖur  wif  on  Ötere  ealdan 
iB  wa;s  geboden  Öaem  libbendan  breöer  to  anfonne;  68,  10  be 
ösi'iu   waus    wel    gecweden    Öurh    Öone   engel;    76,    7    foröy    w'aes 

öurb    |)a    halgan    stemne    beboden,    Öaitte —     Vgl. 

Sac hse nchr  onik  (Kluges  Lesebuch  28,  iy6) :  and  pa  men  ofslae- 
gene  waeron  pe  Öer  on  wacron ; .  .  .  and  J)a  weeron  miclum  forslae- 
gene  and  forwundode.  —  Northumbr.  Ma  tt hau s-  Übersetzung 
(Kluge  j9,  6):  &  weron  gefulwad  in  Jordanen  from  him.  —  yiLV- 
fric   Gramm.   140,  i  araabar  =  ic  wa^s  gelufod. 

2.  weoröan:  Or.  i,  18  hu  on  Kgyptum  wurdon  on  anre 
niht  L  monna  ofslagen:  26  hu  11  acfielingas  wurdon  afliemed  of 
Sci|>[)ium;  2,  i  hu  Elena  wearö  genumen;  3,6  hu  an  nunne  wear{) 
cuca  bebyrgcd;  4,  34;  30,  13;  32,  3;  42,  5;  60,  i6;  88,  3;  96, 
34;  106,  21  |)a  wurdon  Janas  dura  betyneda;  108,  5;  186,  24 
jjocr  wearö  Romana  micel  wael  gesiagen;  208,  18;  250,  23  [)a 
wearö  se  geboren  se  J)e  .  .  .;  280,  10.  Cp.  112,  2  Öone  pytt  |)e 
hc  on  aworpen  wearÖ;  266^  10  we  lacnedon  Babylon,  «S<:  hio 
öeah  ne  wearÖ  gehieled.  Bo.  XIV,  7  hu  bis  jjegnas  wurdan 
forsceapene  to  wildcorum;  362,  27  öa  wear|)  ic  afaered  «&  cwiep. 
—  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  L^esebuch  S.  2$,  Z.  72):  and 
i^lj)elwulf  aldormon  wcarp  ofsltegen;  ebenso  26,  78,  79  u,  o.  — 
^Ifric  (Thorpe)  II.  354,   13  ic  wearÖ  gebroht. 

C.     Das  Perfekt.  §  405 

Nur  wesan:  Or.  i,  6  {)a)t  lond,  on  paem  wairon  {»a  twa 
byrig  on  getimbred ;  28,  25  aer  öiem  Öe  Romeburh  getimbred 
waere;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forUi'tan  I)a  j)c  of  Perseo  &  of 
Cathma  gesicde  syndon;  130,  i6  Ä:  monega  o{)ra  |>eoda  I)e  ge- 
setene  sint  ymbe  |)a  muntas  Caucasus;  188,  22  seo  sunne  wa^s 
sweice  heo  wxre  eall  gelytladu.  Cp.  58,  9  buton  se  se  J>e  swelc 
ongieten  sie  paet  he  Öa  craeftas  hiebbe;  132,  12  toworpne  sint  Öa 
stanas  Öoes  temples  (=  dispersi  sunt  lapides);  300,  9  se  oröonc 
|>c  we  mitl  aliesede  sindon  is  Godes  eaömodnes;  304,  14  to  ötem 
londe  öe  ic  on  geboren  waes  (=  natus  sum!).  Bo.  11,3  ^^Ifred 
Kuning  waes  wealhslod  öisse  bec,  &  lue  of  becLedene  on  Englisc 
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wende,  swa  hio  nu  is  gedon.  So.  163,  24  to  {)are  ecan  reste, 
pe  US  gehaten  is  pmh  pa.  halgan  faederas;  166,  4  buton  pam  {)am 
I)e  geclsensode  beoÖ.  Ps.  i,  3  him  byÖ  swa  pSLva  treowe,  pe  hyh 
aplantod  neah  wsetera  rynum;  2,  6  ic  eam  peah  cincg  geset  fram 
Qode.  —  Vgl.  ^Ifric  Gramm.  140,  9  amati  sunt  =  hi  \vgeron(!) 
gelufode  (vgl.  zu  §  406).  —  yEjje Ibir ht  Le.  8,  7/  set  t)am  oörum 
taum  .  .  healf  gelde,  ealswa  set  {)am  fingrum  ys  cwiden. 

§  406  D.      Das    Plusquamperfekt. 

Nur  wesan:  Be.  473,  26  Öa  Öe  wseron  mid  weallum  & 
torrum  &  geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade  (=  erant 
instructa);  474,  34  ofBreotone  nsedran  on  scipum  Isedde  wseron; 
37  Öa  Öe  wseron  from  nsedran  geslegene;  477,  5  &  of  inne- 
weardre  heortan  Cristen  wses  geworden,  Or.  32,  18  of)  hi  mid 
ealle  ofslegene  wseron  butan  swiöe  feawum.  Cp.  4,  12  hie  nseron 
on  hiora  segen  geöeode  awritene;  38,  14  se  Babilonia  kyning 
wses  swiöe  upahsefen  on  his  raode;  152,  23  ealle  Öa  heargas 
Israhela  folces  wseron  atifred  on  Öaem  wage.  Ps.  14,  ü.  |)a  he 
adrifen  wses  of  his  oarde ;  pa  hie  on  hseftnyde  gelsedde  wseron.  — 
Vgl.  Sachsenchronik ,  Kluges  Lesebuch  S.  24,  Z.  20:  se  wses 
geboren  in  psere  earce  Noe;  29,  253  se  bat  wses  geworht  of 
f)riddanhealfre  hyde.  —  /Elfrtc  Gram?n.  140,  10  amatus  eram 
vel  fueram  =  ic  waes  gefyrn  gelufod  (vgl.  zu  §  405);' (Thorpe) 
II.  150,  14  se  f)e  ser  on  bsere  pider  geboren  wses. 

§407  E.     Das    Futur. 

Be.  547,  39  haiige  gangaf)  of  msegene  on  msegen,  b  i  J) 
gesewen  haligra  God  in  wMite  scewunge  (=  ibunt  Sancti  de  vir- 
tute  in  virtutem,  videbitur  Deus  Deorum  in  Sion).  Cp.  298,  13 
selc  Öara  Öe  biÖ  geeaömed,  he  biö  upahafen;  14  selc  Öara  Öe 
hiene  selfne  upahefeÖ,  he  wierÖ  gehiened  (=  omnis  qui  se  hu- 
miliat,  exaltabitur;  omnis  qui  se  exaltat,  humiliabitur) ;  weorÖan 
und  beon  werden  hier  also  ganz  gleich  angewendet-,  vgl.  auch 
§  408.  2.  zu  Or.  248,  n.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  171,  16  eow 
weor{)eJ)  forgifen  hweet  ge  sprecaf).  —  Wulfs  tan  25,  10  and  we 
witan,  {)set  Öserto  gesamnod  wyr&  eall  heofonwaru.  —  yElfric 
Gramm.  140,  16  amabor  =  ic  beo  gelufad  gyt;  (Thorpe)  II. 
100,  30  forgyfaö,  and  eow  bib  forgifen. 

§  408  F.     Der    Infinitiv. 

I.  wesan:  Be.  477,  i  he  hine  ba  geseah  .  .  .  on  wsec- 
cum  .  .  .  beon  abysgadne;  478,  26  bsed  Scs.  Albanus  fram  Code 
r^Jtl  sealdbeon;  480,  40;  482,  33;  490,  8;  513,  31;  540, 
o  lor  aghwaeöeres  cynmges  saule  alysnesse  d^ghwamlice  Drihtno 
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bena  &  gebeoda  borene  beon  sceoldan;  569,  33.  Or.  20,  33 
bonne  sceolon  beon  gesamnode  calle  Öa  mcnn;  21,  ri  p3ct  is  mid 
Estum  |)eaw  I)s;t  pa»r  sceal  tulces  geöeodes  man  beon  forbaerned; 
128,  5  pa  Darius  geseah  \>xt  he  oferwunnen  beon  wolde;  148,  22; 
248,  18  (s.  bei  2);  206,  4  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com,  bu- 
tan,  swa  surae  men  saedon,  |)a)t  he  sceolde  beon  gefangen  on 
hergiungc  oj)|)e  a)t  weartle  (=  gefangen  genommen  worden  sein). 
Cp.  7t>,  5  hu  swiöe  hie  sculon  beon  geclaensode;  90,  15  sio  aj 
sceal  bion  sohl  on  Öks  sacerdes  muöe ;  146,  15;  152,  24;  168,  i. 
Bo.  84,  17  ptBt  [mit  god  ne  mieg  beon  wiö  {)ait  yfel  gemenged. 
2.  weorpan:  Bc.  478,  24  Öe  eft  sceolde  raid  by  blöde 
|)ees  cadigan  martyres  gewur|}ad  &  gehalgod  weor|)an.  Or.  248, 
II  {)£et  on  his  dagum  sceolde  weor{)an  geboren  se  se  pe  leoh- 

tra  is  «S:  scinendra   {jonne    sio    sunne  {>a  wcere; (18) 

[)ait  on  his  dagum  sceolde  beon  geboren  se  se  |)e  us  ealle  to 
anum  ma;gt,'eraote  gela|ia{)  (also  wieder  (vgl.  §  40'j)  in  zivei  ganz 
gleichen  Fällen  einmal  weor{)an,  einmal  beon).  Cp.  387,  26  Öajt 
hie  wolden  weorÖan  forlorene  &  oforwunnene  mid  orsorgnesse. 
Bo.  82,  22  seo  gecynd  hit  onscunaö  [)a;t  hie  magon  weor|)an 
togtedere  gemenged;  112,  23  t>ara  unstillena  gesceafta  styring 
ne  raa?g  no  weor{)an  gestilled  ne  eac  onwend  of  Öam  ryne;  216, 
10  öa  ne  magon  na^fre  weorpan  tochtilede. 


Drittes  Kapitel. 

FORM  DES  AKTIVS  —  BEDEUTUNG  DES  MEDIUMS  ODER 
PASSIVS. 

Formen  des  Aktivs  mit  der  Bedeutung  des  Mediums  oder  Passivs  §  409 
(besonders  bei  Infinitiven)  scheinen  vorzuliegen  an  folgenden  Stellen 
—  s  c keinen,  denn  die  Bedeutung  des  Infinitivs  Pflegt  ztveideutig 
zu  sein  (tgl.  Grimm,  Gr.  IV.  60  ff.):  Be.  493,  55  wif  .  .  .  hi 
(öa  bearn)  o{)rum  wifum  to  fedanne  syllaf)  (■=  ad  nutriendum); 
ebenso  38;  522,  5  Öa  eft  seo  moder  onsende  on  Gallia  rice  to 
fedanne  (=  nutriendos);  531,  18  cyningas  »S:  rice  men  sendon 
heora  dohtor  öider  to  lieranne  &  to  gejieodenne  öam  heofonlican 
br}'dguman  (=  copulandas);  560,  8  sende  he  hine  to  hadigannc 
ofcr  sa;  to  i^'lgelbyrhte  bisceope  (=  misit  eum  ordinandum);  561, 
2  Öcet  se  mxssepreost  Wigheard  Arcebisceope  to  gehadianne  of 
Breotone  to  Rome  was  onsended  (=  ordinandus  in  Archiepisco- 
pum;  um  zum  Erzbischof  geweiht  zu  werden);  ähnlich  566,  13  «.  ö.; 
580,  3  Öa  gearwodan  hi  his  lichoman  to  bebyrigeanne  on  staj- 
nenre  Öruh;  592,  24  \>b.  f)e  {>as  J)ing  gehyrdon  secgan;  620,  26 
öait  Ceadwala  WestSeaxna  cyning  to  gefuUiane  com  to  Romo 
(=  baptizandus);  647,  22  raitl  öy  ic  wees  seofon  wintre,  Da  wces 
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ic  mid  gymenne  minra  maga  seald  to  fedanne  &  to  Iseranne  öam 
arwurban  Abbude  Benedicte  (=  educandus).  Or  138,  26  {)a 
hie  gesawan  ba  deadan  men  swa  t)iclice  to  eor{)ati  beran;  290, 
10  on  bsm  faerelte  Firmus  weart)  gefangen,  &  for^gelaeded  to 
sleanne-  292,  28  se  ealdormon  hie  betsehte  lyprura  monnum  to 
healdonne;  296,  x  he  hie  betahte  his  twsem  ealdormonnum  to  be- 
witanne  Cp.  78,  8  b«tte  sie  mennisce  olicung  for  nanum  freond- 
scipe  Öserto  ne  gemenge  (=  ut  nihil  se  ei  humanitatis  admisceat 
in  hoc);  276,  17  swelce  he  .  .  .  swse  nacodne  hiene  selfne  eo- 
wige  to'wundianne  his  feondum;  318,  i  Öa  mettas  pe  God  seif 
gesceop  to  etonne;  427,  17  Öe  hit  gehievt  herian.  Ps.  38,  10 
pu  me  sealdest  to  bysmrianne  {)am  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile 
mid  eabmedum  his  w^epn  and  his  sehta  his  freondum  to  geheal- 
danne.  Vg/.  auch  besonders  §§  499—503-  —  Vg^-  Wihtrced  Le. 
j8,  23  csenne  hine  an  gerefan  hand,  oÖÖe  seile  to  swinganne. 


Dritte    Abteilung. 
VOM  TEMPUS  DES  ZEITWORTES. 

Litteratur: 

K.  Lüttgens,  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hilfs- 
verba  im  frühen  Altenglischen.  —  Sculan  und  Willan.  Kieler 
Doktorschrift.     Wismar  1888. 

E.  Nader,  Tempus  und  Modus  im  Beowulf,  In  der  ,  An- 
glia',  Band   10,     S.  542—563,  und  Band   11.     S.  444—499. 

Blackburn,  The  English  future,  its  origin  &  development. 
Leipziger  Doktorschrift.     1892. 

G.  Caro,  Zur  Lehre  vom  altenglischen  Perfektum.  In  der 
,Anglia',  Band  18.  (N.  F.  6.)  S.  389—449. 

Von  selbständigen  Zeitformen  sind,  wie  auch  schon  im  Go- 
ihischen,  nur  die  des  Präsens  und  des  Präteritums  fürs  Aktiv 
vorhanden ;  alle  anderen  Zeiten  müssen  durch  Zusammensetzung 
mit  Hülfszeitwörtein  gebildet  werden.  Wie  dies  beim  Passiv  ge- 
schieht, ist  in  den  §§  403 — 408  (S.  43 — 47)  gezeigt  worden;  wir 
haben  hier  also  nur  noch  die  Zeitformen  des  Aktivs  zu  be- 
trachten. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  SELBSTÄNDIGEN  ZEITFORMEN. 

410  A.    Das  Praesens. 

Das  PrcBsens  dient  zur  Bezeichnung  gegenwärtiger  Thatsachen 
oder  Handlungen  und  zur   Umschreibung  des  Futurs. 


$  4>0  Pk-4iSßNS.  49 

1.  Das  Präsens  als  solches:  Bc.  47 1,  9  ic  Beda  .  .  .  sende 
gretan  Öone  leofastan  cyning ;  and  ic  fte  sende  |>aet  spell  ({)a;t  ic 
niwanawrat);  472,  6  we  geleornodon  f>a;t  we  her  writa|);  usw.  usur. 
Or.  8,  14  Europe  hio  onginÖ  of  Danai  jnere  ie ;  22,  22  |)a  land 
{)c  man  hn^t  (lallia  Bellica,  be  eastan  {)£em  is  sio  ea  {)c  man  hait 
Rin;  usrv.  us7(i.  Cp.  2,  ti.  Öis  is  seo  forespraec ;  326,  18  mare  is 
Ö<xt  mod  ftonne  se  niete;  usw.  usw.  Bo.  6,  15  ic  wat  j)sct  \ni 
halfst  Öara  w;vpna  to  hrape  forgiten  ;  26,  2  wenst  J>u  \)<et  hit  hwiet 
niwes  sie.  So.  1^)5,  19  ic  tlo  swa  Öu  nie  laerst;  177,  18  me  {)iii- 
caÖ  |)a  swifte  hefige  &  swiöe  manifealde.  Ps.  9,  I  ic  andette 
Drihtne  on  ealre  minre  heortan;  15,  9  ic  bletsige  |>one  Drihten, 
pe  me  sealde  andgit.  Le.  64,  49  {>is  sindon  pa  domas  {le  . . .  . ; 
78,    12  gif  raon  obres  wudu  ba^rneÖ. 

2.  Das  Präsens  dient  zur  Vertretung  des  Futurs  (vgl. 
Rlackburn,  a.  a.  O.,  S.  21  f.):  Bc.  489,  30  sellaj)  aelmessan,  & 
eow   beoj)  ealle  claene   (obgleich  auch  das  Lateinische  eine  Präsens- 

form  hat:  data  eleeraosynam,  &  ecce  omnia  munda  sunt  vobis, 
hat  beo{)  hier  doch  wohl  futurischen  Sinn);  493,  2},  on  sare  Öu 
cennyst  bearn  (=  in  dolore  paries);  500,  20  {)8Bt  Öu  hine  eft 
agyfan  raaege  Öonne  hine  God  liffsestej)  (=  reddere  quod  valeas, 
vivificantc  Deo);  503,  28  gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle 
ma  gif  we  him  underpeodde  beoÖ,  he  us  for  nowiht  forhygeJ> 
(=  quia  si  modo  nobis  adsurgere  noluit,  quanto  magis  si  ei  subcli 
cüeperimus,  jam  nos  pro  nihilo  contemnet);  515,  29  he  Öonne 
Öe  eac  fram  tintregum  genereji  ecra  yfela  &  Öe  daelnhnende  ge- 
dej)  raid  hine  öais  ecan  rices  on  heofonum  (=  liberans  .... 
faciet);  519,  27  swa  we  eft  her  aefter  gemynegiap  (=  (Hcemus); 
537,  II  Öonne  cume  ic  to  öe  &  Öe  Öanan  ham  lasde  (=  tunc 
ipse  intrabo  et  educam  te  inde);  541,  35  gemyne  Öu  {)jBt  öu 
Öisne  ele  Öe  ic  Öe  nu  sylle  send  on  Öa  sa;,  &  sona  instaipe  öa 
windas  gestillap  &  Ösbs  saes  smyltnys  aefterfyligej),  &  eow  bli|)e  on 
eowerne  willsif)  ham  forla3te{)  (=  do  .  .  .  .,  quiescentibus  ventis 
.  .  .  prosequetur  .  .  .  remittet);  547,  38  (s.  §407,8.46);  551,31 
swa  we  eft  her  aefter  secgeaji  (-=  dicemus);  ebenso  43;  555,  17; 
ähnlich  561,  29;  562,  5;  57O,  7  min  leoht  me  to  cyme|i  Öonne 
hit  dagian  ong}nnef)  (=  incipiente  aurora  .  .  .,  adventura  est); 
6(X),  5  swa  hw»t  swa  Öu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne 
[wet  ic  halsige  on  Öani  Drihtnes  dajge,  l)iet  ic  call  {last  eaf»elice 
abere  (=  quidquid  mihi  imposueris  ....  totum  facile  /er am), 
Öeah  öu  me  liate  ealle  niht  waeccende  on  gebedum  standan,  »S: 
Öeah  Öe  ic  scyle  ealle  wucan  faestan,  ic  Jiait  leoHice  do  (ohne 
Entsprechendes  im  Lateinischen);  633,  19  sona  Öaes  öe  hi  togaedere 
cuma^,  Öonne  swelte  ic  &  Öa  deoflu  gearwe  bida{)  hwonne  hi  me 
gegripan  &  to  helle  locum  gelaidan  (=  moriar,  pertrahar);  640, 
45  ic  öe  secge  pait  öu  nu  bist  hra>dlice  fram  öysse  untrumnesse 
geheeled,  ac  westu  gearo,  forjxjn  asfter  feower  gearum  ic  eft 
hwyrfe  &  Öe  neosige;    {lu  becymest  to  öinum  ej>le  &  öone  mais- 

Wülfing,  SynUx  Alfreds  d.  Or.  IL  . 
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tan  dael  Öinra  ffihta  ?)u  onfehst,  ba  Öe  on  Öe  genemde  wseron,  & 
on  smyltre  sibbe  Öiu  lif  geendast  (=  dico,  sanaberis,  paratus  esto, 
revertens  visitabo  te;  perveniens  recipies,  terminabis);  647,  9  seo 
wise  hwylcne  ende  hsebbende  sy,  seo  aeftre  yldo  gesij)  &  sceawa{) 
(=  qu»  res  quem  sit  habitura  finem,  posterior  aetas  videbit);  13 
on  Öses  Drihtnes  Öam  ecan  rice  gefeo{)  ealle  eorf>e,  &  efenblis- 
siende  Breotone  on  bis  geleafan,  &  monige  ealond  blissiaj)  & 
andettaj)  gemynde  bis  halignesse  (=  exultet,  Isetentur,  confiteantur; 
trotzdem  im  Englischen  Futur;  Miller  wendet  das  Ganze  anders). 
Or.  156,  I  pa  he  hie  ascade  his  godas  hwsefjer  heora  sceolde 
on  o|)rum  sige  habban,  pe  he  on  Romanum,  \>e  Romane  on  him, 
J)a  ondwyrdon  hie  him  tweolice,  &  cweedon:  'f)a  hgefst  o{)J)e 
naefst'  ({)a  offenbar  Druckfehler  statt  J)u;  Thorpe  liest  Öu;  also: 
du  wirst  den  Sieg  haben  oder  nicht);  248,  19  se  se  J)e  us  ealle 
to  anum  mseggemote  gelaf)aj);  pset  bib  on  J)aBm  toweardan  life ; 
—  ein  zweites  Futur  vertritt  die  Form  des  Präsens  an  folgen- 
der Stelle:  120,  i8  {jeh  ic  nu  his  daeda  sume  hwile  gesugian 
scyle,  o[)  ic  Romana  gesecge  {)e  on  Ösem  ilcan  tidun  gedon 
waeran.  Cp.  22,  12  ?)ara  byröenna  hefignesse,  call  paet  ic  his 
geman,  ic  awrite  on  bisse  andweardan  bec  (=  exprimo;  es  kann  da- 
her auch  das  awrite  die  Bedeutung  des  Präsens  haben);  42,  21  faraÖ  & 
cyöaö  minum  broörum  |)set  hie  cumen  to  Galileum;  Öaer  hieme  gesiob 
(fehlt  im  lateinischen  Texte;  Luther:  da  werdet  ihr  ihn  sehen;  CKcT 
auTÖv  öqjeööe) ;  186,  2 1  eft  ic  eow  gesio,  &  bonne  blissiab  eowre  heor- 
tan,  &  eowerne  gefean  eow  nan  mon  aet  ne  genimÖ  (=  iterum  videbo 
vos,  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vo- 
bis);  218,  12  bere  eower  aelc  obres  byrbenne  betweohxn  eow,  bonne 
gefylle  ge  Godes  ae  (=  portate,  adimplebitis);  244,  4  git  cymb 
se  micia  &  se  maera  &  se  egeslica  Godes  daeg  (das  Lateinische 
hat  allerdings  venit) ;  324,  1  ga,  &  cum  to  morgen,  bonne  seile 
ic  be  hwaethwugu,  gif  he  hit  him  bonne  sellan  maege  (=  vade 
et  revertere,  et  cras  dabo  tibi,  cum  statim  possis  dare) ;  378,  4 
min  sweord  itt  flaesc  (=  et  gladius  meus  manducabit  carnes);  401, 
30  ne  ba  reaferas  Godes  rice  ne  gesittab  (=  possidebunt) ;  405,  25 
(vgl.  §  402,  S.  43);  457,  27  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan 
binne  Hlaford,  do  tela:  bonne  hereb  he  be  (=  habebis).  Bo. 
8,  22  gif  J)u  be  ofsceamian  wilt  bines  gedwolan,  ponne  onginne 
ic  |)e  sona  heran  &  pe  bringe  mid  me  to  heofonum  (im  Latei- 
nischen nichts  Entsprechendes);  100,  26  ponne  ne  finst  pu  J>aer 
nauht  angelices  (ebenso);  194,  14  J)onne  ongitst  \>\x  swij)e  raj)e  ba 
sol)an  gesailjja  f)e  ic  pe  aer  gehet  (=  videbis);  226,  3  waes  simle 
on  him  selfum,  &  nu  is,  &  a  bip;  390,  17  ge  {jaette  ser  waes,  ge 
I)8Btte  nu  is,  ge  |)aette  aefter  us  bib,  call  hit  is  him  andweard. 
So«  165,  19  ic  do  swa  bu  me  laerst;  168,  26  swa  hy  eac  weorb- 
fulicor  arisab  on  domes  dajge;  191,  32  ac  {)aet  f)u  sobfestnes 
haetst  paet  ihys  god,  he  waes  a  &  a  byd  undeadlic  &  aece ;  200, 
21  leorna    |)a   hoc  |)onne    findst  p\x  hyt  Jiaer.     Ps.   i,  3  him  byb 
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swa  {)am  treowe,    f)e  byÖ  apiantod  neah  waetera  rynum,  |MBt  sylj 

his  wnestmas  to  rihtre  tide,  and  bis  leaf  and  his  blx'da  ne  fealwiad, 
ne  ne  seariaö;  swa  byö  j)am  men  \)g  we  xr  ymbspnccon,  call  hira 
cyxab  to  gode  \rjit  J)set  he  deö  (=  erit,  dabit,  decidet,  fecerit, 
prosperabuntur) ;  6  [ly  ne  arisaö  j>a  unrihtwisan  on  doraes  daeg, 
ne  f)a  synfnifan  ne  beoö  on  gej)oahte  J);ura  rihtwisena  .(=  resur- 
gent);  7  pa  unrihtwisan  cumaj)  to  witum  (=  iter  impiorum  pe- 
ribit);  2,  8  bide  me,  &  ic  \ie  sylle  {=  dabo)  {leoda  to  agniim 
yrfe,  and  |>inne  anwald  ic  gebrtede  ofer  Öeoda  genarero ;  24,  11; 
usw.  usiü.  Vgl.  auch  §  400,  S.  42.  —  Vgl.  Blic kling  Hom. 
13,  »7  on  l^ajre  gesihöe  wesaö  ealle  geleaflfulle,  and  his  blisse  ne 
biÄ  nrenig  ende.  —  Wulf  st  an  21,  10  \>e  leofaö  and  rixaÖ  a  bu- 
tan  ende.  —  ^jl/rtc  (Thorpe)  II.  126,  7  clypa  to  me  on  daege 
{)inre  gedrefednysse,  and  ic  \)e  ahredde,  and  {)u  maersast  me.  — 
Lucas  2,  /.?  |}in  wif  Elizabeth  {)e  siinu  cenö,  and  j)u  nemst  hys 
naman  Johannes;  and  he  byÖ  \>e  to  gefean  and  to  blisse,  and 
manega  on  his  acennednysse  gefagniaj) ;  soMice  he  byö  maere  be- 
foran  Drihtne,  &  he  ne  drincb  win  ne  beor  usiv.;  so  auch  4,  3f>ff.; 
5,  4^'  —  ^0 ly  R 00  d  99,  16  «&  we  healdaö  on  haerfest  ojjeme 
freolsdaeg  on  f)am  f>e  heo  geferod  waes  eft  to  hierusalem  swa 
swa  we  her  aefter  secgaÖ. 

B.     Das  Praeteritum.  §  ^u 

Abgesehen  von  seiner  Venvendung  als  wirkliches  J^celeritum^ 
hol  das  Prcelerilum  auch  zmveilen  die  Bedeutung : 

a.  Des  Perfekts:  Be.  471,  9  ic  Öe  sende  |>aet  %\)^\\  {iget  ic 
niwan  awrat  (=  transmisi,  ediderara;  Mi l ler:\fxoi€i)\  19  forf)on 
Äe  God  to  cyninge  geceas  (=praefecit);  472.  5  of  ealldra  raanna 
sa^genura  we  geleornodon  [)a}t  we  her  writa[)  (=  didicimus);  27 
|)aet  ic  be  Öam  halgan  fivder  Cu|>byrhte  ....  wrat  (=  conscripsi) ; 
487,  1 1  {)aet  we  forlsRtan  Öa  wisan  Öe  we  längere  tide  mid  ealfe 
Angelbeode  heoldan  (=  servavi);  us7v.  usw.  Or.  10,  4,  ic  wille 
nu,  swa  ic  aer  gehet,  |)ara  |>reora  landrica  gemaere  gereccan 
(=  sicut  pollicitus  sum);  34,  13  &  saede  |>ait  Moyses  waere  Jwes 
Josepes  sunu  (:=  fuit);  us7v.  Cp.  2,  2  me  com  suifte  oft  on  ge- 
mynd  (Sweet:  it  has  come),  hwelce  wutan  gio  waeron  geond 
Angelkynn;  24,  3  gemyne  he  J)as  yfles  Jhj  he  worhte;  g  Öeah 
|>e  hi  naefre  leorningcnihtas  naeren;  38,  17  hu  ne  is  Öis  nu  sie 
micle  Babilon  J)e  ic  seif  atirabrede  to  kynestole  &  to  bryrame 
(=  aedificavi);  42,  12  Öaes  bebodum  {le  for  us  dead  waes  Ä  eft 
aras  (=s  mortuus  est  &  resurrexit);  58,  10  f>aet  he  Öa  craeftas 
hcebbe  {)e  we  a?r  bufan  cwtedon ;  62,  i  nu  Öu  me  clipodest ;  nu 
ic  eom  her;  usiv.  Bo.  60,  28  öone  Drihten  Öe  us  gesceop;  170, 
10  he  hi  ealle  gesceop  &  eallra  weit;  198,  24  f>u  ealle  {iing  ge- 
worhtest  swi{)e  gode  &  swi{)e  faegere.     Lc.  72,  5    eac  we  seitab 
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ffighwelcere  cirican,  pe  biscep  gehalgode,  |)is  friÖ;  78,  3  gif  ober 
mon  mid  hire  lajge  ser,  sie  be  healfum  psem  Jjonne  sio  bot; 
usw. —Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  2g,  Z.  263) :  se 
mici'a  here,  \>e  we  gefyrn  ymbe  sprajcon;  31,  330  ^a.  se  cyning 
hine  |)a  west  wende,  swa  ic  2er  ssede. 

b.  Des  Plusquamperfekts :  Be.  472,  16  we  geacsodan  fram 
Öam  broJ)rum  Öses  mynstres  Öe  hi  sylf  astemnedon  (=  conditum); 
475,  14  &  by  syxtan  mon|)e  Öe  he  hider  com,  he  eft  to  Roma 
hwearf  (=  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit) ; 
479,  22  ba  waeron  for^gongende  Öa  Cristenan  men  .  .  .  . ,  ba  Öe 
hi  £er  on  ba  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on  wudura  .  .  .  hi  hyd- 
don  &  digledon  (=  occulerant);  481,  39  se  waes  iu  ser  heah 
ealdorman  (das  Lateinische  hat  allerdings  fuit) ;  483,  11  burh  bses 
ylcan  cyninges  bebod  be  hi  hider  gelaj^ode  (==  invitata) ;  usw. 
Or.  50,  12  him  betweonum  gesworan  |)aet  hie  nsefre  noldon  on 
cyt)t)e  cuman  aer  hie  hiora  teonan  gewraecen;  66,  16  for  I)on  be 
hie  on  cnihthade  wseron  o{)erra  manna  niedlingas;  68,  13  Tar- 
cuinius  pa,  be  aer  Romana  cyning  waes  (=  gewesen  war),  aspon 
Tuscea  cyning  him  on  fultum;  78,  32  paet  gewinn  pset  his  faeder 
astealde  (=  susceptum)  he  diegeUice  for  paem  V  gear  scipa 
worhte ;  80,  20  ac  gesette  pa  men  on  aenne  truman  pe  mon  hiora 
maegas  ser  on  bsem  londe  slog;  92,  30  pa  pa  iermingas  pe  paer 
to  lafe  wurdon  ut  of  paera  holan  crupon  pe  heo  on  lutedan; 
ferner  96,  3;  98,  18,  29;  100,  5;  114,  23;  132,  21 ;  134,  3; 
140,  II  &  onlicost  dydon  swelcc  him  naefre  aer  paem  gelic  yfel 
an  ne  become,  ne  aefter  paem  eft  ne  become;  144,  3,  18;  146, 
30;  160,  i;  162,  14;  166,  10;  192,  II;  258,  10;  usw.  Cp.  34, 
15  ac  sona  swa  he  bone  onwaid  onfeng  baes  rices,  he  astag  on 
ofermetto,  &  hine  bealg  wib  bone  ilcan  Samuhel  pe  hine  aer  on 
baem  rice  gebrohte,  &  hine  to  gehalgode;  36,  i;  4  he  bone 
kyning  ne  yflode,  pe  hine  on  swae  heardum  wraece  gebrohte  & 
of  his  earda  adraefde;  104,  22  hwaet  baet  waeter  on  bsem  ceace 
waes  gedrefed,  bonne  baer  micel  folc  hiera  fett  &  honda  an  bwo- 
gon;  397,  26;  usw.  Bo.  VI,  14  paet  .  .  .  ba  saelpa  pe  he  ser 
wende  paet  gesselpa  beon  sceoldan,  nauhtas  naeran;  22  aet  pam 
ilcan  weorpscipe  be  he  aer  haefde,  80,  31  pa  wolde  he  don  ymbe 
hine  swa  swa  he  ymbe  manigne  cuman  aer  dyde;  264,  6  ba  he 
pa  lange  &  lange  hearpode,  pa  clipode  se  hellwarana  cyning; 
usw.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  24,  Z.  y) :  and 
ymb  II  gear  paesbe  he  on  Francum  com,  he  gefor;  26,91  gefor 
iEpered  cyning,  and  he  ricsode  V  gear;  30,  312  waes  Hajsten 
pa  paer  cumen,  pe  aer  aet  Middeltune  säet;  u.  0.  —  jtElfric 
(Kluge  51,  91J:  paet  he  ...  .  on  woruldlicum  wuldre,  pe  he  ser 
awearp,  bepaeht  wurde.  —  Blickt ing  Hom.  53,  25  hi  of  heo- 
fona  heanessum  gebrohton  eal  paet  hi  on  eorpan  begeaton. 

c.  Des  ersten  Konditionals;  nur  im  Konjunktiv,  wenn  auch 
die  Form  zuweilen  die  des  Indikativs  zu  sein  scheint:  Be.  480,  37 
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senden  aerendracan   to  Rome ,    {>aDt  fjaet  eairoe  epel  mid 

ealle  ne  fordiligad  ne  wa^re;  503,  30  forecwaede :  gif  hi  sibbe  mid 
Godes  mannum  onfon  ne  woldan,  |)a;t  hi  wajron  unsibbe  &  ge- 
feoht  frara  heora  feondum  onfonde,  &  gif  hi  on  Angelcynne  lifes 
weg  bodian  ne  woldan,  |)a;t  hi  Öonne  wiuron  Öurh  heora  handa 
deapes  wriec  Örowiende;  548,  12  cwsedon  hi:  ftis  syndon  Öa  fyr 
Öa  j>e  middangeard  wacron  forba;rnende  &  fornimende  (=  audivit 
hos  esse  ignes  ([ui  mundum  succedentes  essent  consurapturi) ; 
549,  10  gif  Öu  Öisses  mannes  fea  in  his  synnum  deades  ne  on- 
fenge,  ne  burne  his  wite  on  Öe;  579,  31  Öa  gehet  se  bisceop 
|)iBt  he  luflice  swa  gedyde  swa  ho  hine  baed;  41  cwaf)  he  J)aet 
his  sawul  butan  a^nigum  sare  ac  mid  raycle  beorhtnysse  leohtes 
waere  utgangende  of  lichoraan  (=  esset  egressura).  Or.  40,  23 
ic  wolde  nu,  fiaet  me  Öa  geandwyrdan  {)a  f)e  .  .  .  .;  122,  12  ge 
witon  {)at  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  |>eowe,  gif  ge  .  .  .  . ; 
140,  1 1  onlicost  dydon,  swelce  him  naefre  aer  ])aena  gelic  yfel  an 
ne  become  (v^/.  b),  ne  zefter  fjaem  eft  ne  become  (nur  die  Zeit' 
angaoen  a^r  paem  und  cefter  \>Siva  unterscheiden  hier  die  beiden 
gleichen  Formen  des  Zeitwortes  als  Plusquamperfekt  und  als  Kon- 
ditional); 144,  17  f)a  noidan  Crecas  f)aera  bebode  hieran,  for{)on 
hie  ondredon,  {)onne  hie  hie  gegaderedon,  {)aet  hre  on  hina  ge- 
wraece  n  t)a  teonan  Öe  hie  aer  raid  him  ge{)oledon;  214,  6  (s.  §431); 
2C)2^  15  (desgl.).  Cp.  24,  5  [jaette  sio  unrotnes,  {)e  he  for  Öaera 
yflan  weorcum  haebbe,-  gemetgige  Öone  gefean  {)e  he  for  Öaem  go- 
dan  weorcum  hir  fde.  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  {)onne  of  his 
agenre  gecynde  &  of  his  agenes  gewealdes  god  waere,  ne  under- 
fenge  he  nicfre  J)a  yfelan  ac  f)a  godan;  124,  17  naere  hit  no  {laet 
hehste  god,  gif  him  aenig  butan  wa;re,  for{)am  hit  haefde  Äonne 
to  wilnianne  sumes  godes    {)e    hit    seif    naefde ;    326,    25    ic    his 

wund  rode  micle  \)y  lajs,  gif  ic  wisste  |iaet  hit So.  173, 

12  ic  hys  gelife,  ac  me  waere  leofre  j^aet  ic  .  .  .  .;  181,  35  gyf 
|)U  hi  ne  lufadzest,  {>onne  ne  ondrede  Öu  na  {)at  |>u  hi  forlure, 
—  Vgl.  die  northumbrische  Matthäus-Übersetzung  (Kluges  Lese- 
buch S.  40,  13):  Öa  cuom  haelend  .  .  . ,  f>aet  he  were  gefulwad 
from  him.  —  Blickling  Hom.  19,  34  Drihten  wile  |>aet  hine 
mon  bidde,  se  J)e  a^r  geteod  haefde  t)aet  he  {)on  biddendan  ece 
lif  forgeafe.  —  jElfric  (Thorpe)\\^  182,  12  [ja  f)urhwunode  se 
ceorl  on  his  bene,  swerigende  f)aet  he  aweg  ne  cyrde,  buton  se 
halga  his  sunu  araerde. 

d.  Des  zweiten  Konditionals;  gleichfalls  nur  im  Konjunktiv: 
Bc.  485,  36  Öone  Öe  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon,  gif 
heora  lare  onfangene  waere;  549,  logif  Öu  Öisses  mannes  fea  in 
his  synnum  deades  ne  onfenge,  ne  burne  his  wite  on  Öe  (vgl.  c); 
6331  35  Öaer  he  Öa  wi{)  Öon  Öa  gedweolan  his  cnihthada  gereccan 
gymde  on  geogu{)hade  &  Öa  Öurh  gode  daede  fram  Godes  eagum 
ahwyrfan,  Öonne  mihte  he  Öara  rime  ge{)eoded  beon.  Of.  68, 
19  ymbsaeton  Romeburg,    &    hie    eac    begeaton    (=  würden  es 
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auch  eingenommen  haben/,  {)aer  Mutius  naere,  an  monn  of  bsere 
byrig:  he  hi  mid  his  wordum  geegsade;  70,  5  him  bset  to  long- 
sumere  wrace  come,  paer  hi  Öe  rabor  gesemed  ne  wurden;  90, 
27  &  hie  pa  hrsdlice  beforan  heora  feondum  forweor{)an  sceol- 
don,  J)aer  hie  Öa  bürg  ne  abrsecen  mid  f)aem  crsefte  \>&  pa  scond- 
licost  wses;  122,  12  ge  witon  t)set  ge  giet  todaege  wseron  Som- 
nitum  {)eowe,  gifge  him  ne  alugen  iowra  wedd  &  eowre  aj)as; 
132,  20  (s.  §  395'  t>.,  S.  35);  170,  12;  186,  24  J)a  com  him  baer 
ongean  Scipio  se  consul,  &  baer  frecenlice  gewundod  wearö,  & 
eac  ofslagen  waere,  gif  his  sunii  his  ne  gehulpe;  190,  11,  20; 
218,  5;  292,  15.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hine  swibe  feor  of  ealra 
haligra  rime  atuge,  beer  him  eft  ba  geswinc  <fe  ba  earfebu  ne  ge- 
hulpen  (=  reperet  .  .  .  revocassent) ;  309,  3  gif  bam  gifran  un- 
gemetlicu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga  be  suibur 
on  baere  tungan  be  on  obrum  limum;  385,35;  435,  4.  Bo.  148, 
22  ne  forsawe  he  no  J)one  oJ)erne  swa  swij)e,  gif  he  nan  rice 
ne  naenne  anweald  naefde;  150,  12  ne  wurde  pu  peah  na  adrifen 
fram  Beodrice,  ne  he  be  na  ne  forsawe  gif.  ...  —  Vgl. 
Blickling  Hom.  3$,  i  gif  he  naere  so{)  God  ofer  ealle  gesceafta, 
na  him  englas  ne  |)egnedon.  —  ^Ifric  (Thorpe)  I.  4,  6  and 
butan  se  ^Imihtiga  God  ba  dagas  gescyrte,  eall  mennisc  f  o  r- 
wurde. 


Zweites  Kapitel. 
ERSATZ  DER  NICHT  VORHANDENEN  ZEITFORMEN. 
§  412  A.     Das  Perfekt. 


I, 


Das  Perfekt  wird  bei  transitiven  und  einigen  intransitiven 
Zeitwörtern  durchs  Prcesens  von  hsihhdin  und  das  passive  Partizip  des 
Perfekts  umschrieben;  es  ist  nicht  immer  möglich  festzustellen,  ob 
dies  nicht  etiva  prädikativ  gebraucht  ist.  Be.  622,  38  he  ne  maeg 
bone  si{)faet  gefyllan  be  he  gemynted  hafaf).  Or.  10,  3  scortlice 
ic  ha3bbe  nu  gesaed  ymb  {)a  {irie  dselas;  14,  5  nu  hsebbe  we 
awriten  t)aere  Asian  sut)dael;  ähnlich  26;  und  ferner  24,  21;  26, 
26;  250,  26.  Cp.  4,  17  we  habbab  nu  aegber  forlaeten  ge  {)one 
welan  ge  J)one  wisdom ;  80,  6  sibban  he  hit  gesprecen  haefb ; 
164,  21  he  his  hieremonna  mod  swibur  gedrefed  haefb  bonne  he 
sceolde;  272,  15  bin  beow  haefl^  nu  funden  his  wisdom  (=  in- 
venit);  284,  2,  4;  303,  10  swa  swa  wildu  hors,  bonne  we  hie 
aeresb  gefangun  habbab,  we  hie  bacciab ;  304,  11;  322,  i;  362, 
20;  366,  i;  405,  2^  aefter  baem  be  hie  gesyngod  habbab;  413, 
16.  Bo.  18,  26  nu  ic  habbe  ongiten  bine  ormodnesse;  112,  i 
mid  hu  micelan  feo  woldest  Jju  {>a    habban  gehöht;    338,  i8  he 
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weit  ea^lra  gesceafta  swa  swa  he  oet  fruraan  getihhod  htefde  & 
get  hieff>.  So.  163,  18  on  pam  hecan  harae  Öe  he  us  gehaten 
heft);  164,  4  siÖÖan  he  junig  cotlyf  .  .  .  gelimbred  haefö;  33; 
165,  16  [>onne  j)U  Öe  gebeden  hoebbe;  171,  6  nu  ic  habbe  gedon 
swa  J>ii  me  lerdest,  ader  die  nähere  Erklärung  folgt  im  Präteri- 
turn:  nu  ic  rae  gebind  swa  swa  \>\x  me  lerdest;  180,  32  swiöe 
wcl  {)u  me  hmfst  aretne  &  on  godum  tohopan  gehrohtne  ;  194,  15. 
Ps.  9,  30  f)onne  he  hine  gefangen  hafaÖ  mid  his  gryne,  f)onne 
genact  he  hine,  and  {jonne  he  hine  ha;fÖ  gewyldne,  {xmne  aginö 
he  sylf  sigan,  oÖÖe  afylÖ ;  16,  3  {lu  hajfst  afandod  min  mod ;  9. 
Lc.  106,  Einleitung  jxKt  friö  ^aet  .  .  .  ealle  gecweden  habbaS. 
Di.  68  ic  .  .  .  habbe  .  .  .  ongyten  «fe  .  .  .  .  gehyred.  —  Vgl. 
Wulf  st  an  15,  7  swa  ic  eow  nu  areht  hjebbe.  —  JElfric  (Thorpe) 
I.  J16,  4  we  habbaö  oft  gesa^d  and  gyt  secgaÖ. 

2.  Das  Perfekt  wird  hei  den  intransitiven  Zeitwörtern  in 
der  Regel  durchs  Präsens  von  beon  und  das  Partizip  ausgedrückt: 
Or.  74,  26  nu  ic  |)uss  gehroren  eara  &  aweg  gewiten;  182,  14 
nu  we  sindon  cumeu  to  J)iera  godan  tidun.  Bo.  44,  7  for{>am 
heo  is  for  [linum  lufum  cwinod  &  fulneah  dead  for  tearum;  198, 
16  forI)araj)e  hit  i  s  eali  an,  Öu  &  Öin  godnes,  \>xi  god  na  uton 
cumen  to  I)e,  ac  hit  is  Öin  agen;  368,  23  &  secge  Jjonne,  px't 
f»iet  sie  weas  gehyred.  Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  eallum 
minuni  feondura;  9,  9  he  ys  geworden  friöstow  Öearfendra;  11,1 
haligdom  is  nu  on  f)isum  tidum  füll  neah  asprungen;  21,  13  min 
msegen  ys  forsearod,  swa  swa  laemen  crocca. —  Vgl.  Wulf  st  an 
9,  75  and  of  heom  twara  is  call  manncynn  cumen. 

3.  Über  die  Venvendung  des  PrcBt er itums  in  der  Bedew 
tung  des  Perfekts  vgl.  §  411.  a.,  S.  51. 

B.     Das  Plusquamperfekt.  §  4^3 

I.  Das  Plusquamperfekt  ivird  bei  transitiven  und  zuweilen 
bei  intransitiven  Zeitwörtern  durchs  Pncteritum  von  habban  und 
das  Partizip  des  Perfekts  umschrieben:  Or.  17,  27  {)a  Beor- 
mas  hgefdon  swi{>e  wel  gebud  hira  land  (nicht  einverstanden  — 
wenigstens  nicht  Yür  diese  Stelle  —  bin  ich  mit  Sweets  Anmer- 
kung dazu  im  Anglosaxon  Reader^  ^  S.  iga:  ,hsefdoa  .... 
gebud  is  simply  the  preterite.  Cp.  Beowulf  a'jo'j  (Grein).  These 
are  not  cases  of  deliberate  Substitution  of  the  pluperfect  for  the 
preterite:  they  point  rather  to  an  imperfect  differentiation  of  the 
meanings  of  the  auxiliary  tenses'J ;  32,  21  wilniende  {)fet  hi  £eI- 
cum  gewinne  oödogen  hiefdon;  52,  3  Arbatus,  \>e  he  gesett 
haefde  ofer  MeÖas  Ö«t  lond;  66,  24  oö  hie  Öserymbutan  htefdon 
monega  byrig  bogietena;  96,  4  ^a  feawan  J)e  pser  ut  o{)flugon 
haefdon  eft  pa,  bürg  gebune,  «&  hajfdon  Thebane,  Creca  leode, 
him  on  fultum  asponon;  132,  22  &  he  hsefde  Porös  monegum  wun- 
dum  gewundodne;   144,  15  on  öwm  londum  pe  he  ser  seif  gehergad 
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hsefde;  186,  22  pa  he  hsefde  on  paem  emnete  gefaren  fvgl.  oder 
unter  2:  Or.  74,  30);  o\>  he  com  to  Ticenan  {)sere  ie;  196,  23  pa  Seipia 
hsefde  gefaren  to  Ösere  niwan  byrig;  296,  23  J)a  f)e  ge  hiene  ge- 
bundenne  hjefdon  (hier  kann  man  das  Partizip  aber  auch  als  Prä- 
dikatsnomen auffassen).  Cp.  4,  20  I)e  .  .  .  {)a  bec  befullan  ealla 
geleomod  hsefdon;  152,  18  Öa  ic  Öa  Öone  wah  ÖurhÖyrelodne 
hsefde;  198,  17  Öa  he  bone  Iseppan  forcorfedne  hsefde;  385,  3 
siÖöan  he  his  cnihtas  gelsered  haefde  Öone  craeft  Öaes  lareowdo- 
mes;  409,  22  bonne  hie  hine  underfangen  hsefden.  Bo.  II,  10 
J)a  ricu  ,  .  |)e  he  underfangen  haefde,  &  peah  {)a  he  {)as  boc 
haefde  geleornode  &  of  Laedene  to  Engliscum  spelle  gewende, 
|)a  .  .  .  ;  IV,  23  {)onne  hit  forloren  haefde  f)a  woruldsael{)a ;  338, 
18  (s.  §  412.  I,  S.  54).  Ps.  7,  ü.  |)aet  waes  {)a  Absolon  his  sunu 
hine  adrifen  haefde   of  Öam  rice;    9,   14  on  bam  ylcan  earfoÖum, 

J)e  hi  me  geteohhod  haefdon, mid  {)y  ilcan  gryne,    f)e  hi 

me  gehyd  and  gehealdan  haefdon.  —  Vgl.  S ac hsenchr onik 
(Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z.  277/-  ymb  twelf  monab,  paes  pe  hi  on 
{)aem  eastrice  geweorc  geworht  haefdon;  30,  314  haefde  Haesten 
ser  geworht  paet  geweorc  aet  Beamfleote;  u.'ö.  —  j^lfric  (Kluge 
5/,  ^3):  cydde,  {)set  fyaet  folc  Gregorium  to  papan  gecoren  haefde. 
2.  Zur  Umschreibung  des  Plusquamperfekts  bei  intransitiven 
Zeitwörtern  dient  sonst  in  der  Regel  das  Präteritum  von  w  e  s  a  n 
nebst  dem  Partizip:  Be.  472,  18  Öa  Öing  Öe  on  East  Englum  ge- 
wordene waeron;  21  ähnlich;  474,  25  Öa  waeron  cumene  of  Hi- 
bernia;  479,  33  se  Arrianisca  gedwola  waes  upcumen;  480,  33 
se  Romanisca  here  waes  on  weg  gewiten;  481,  16,  17;  509,  2 
Öaet  Mellitus  Arcebisceop  geworden  waes;  513,  36;  514,  10  ba 
waes  he  bealdra  geworden  (bei  weorÖan  scheint  diese  plusquam- 
perfektische Form  fast  stets  imperfektische  Bedeutung  zu  haben*); 
515,  21;  517,  20;  521,  18;  526,  2;  528,  25;  535,  21;  546,  37; 
553,  l^\  583,  24;  603,  43;  622,  14.  Or.  74,  30  ba  waes  Croe- 
sus  se  li{)a  cyning  mid  firde  gefaren  Babylonium  to  fultume  (vgl. 
aber  bei  1:  Or.186,22);  82, 13  hie  waeron  cumen  LeoniÖan  to  fultume; 
166,  3  {)is  waes  geworden  on  Ciruses  daege;  206,  12  f)a  waes  {)aes  folces 
fela  on  an  faesten  ojjflogen  ;  224,  6  Craccuse  waeron  monege  cy- 
ningas  of  monegum  landum  to  fultume  cumene.  Bo.  4,  13  se 
arwyröa  waes  on  swa  micelre  nearanesse  becom(!);  12,24  ic  on- 
geat  {)aet  bu  waere  utafaren  of  f)ines  faeder  ej)ele  ;  106,  27  hu  ne 
waeran  {)as  gefyrn  for|)gewitene.  So.  203,  20  pe  «r  heom  forÖ- 
gewitone  weron.  Ps.  17,  9  seo  eorbe  waes  gesworcen  (dieses 
Zeitwort  ist  nicht  transitiv,  mufs  also  im  §  103  (I.  S.  21'j)  ge- 
strichen werden)  (and  aöystrod)  under  his  fotum.  Le.  64,  i  aer 
|)am  |)e  his  Apostolas    tofarene  waeron. —7^/.  Sachsenchronik 

r  11  j  '  ^'"  ^"*'"  ^'  ~5  ?>a  waes  geworden,  ba  his  benunga  dagas  ge- 
fyllede  w«ron,  he  ferde  to  hishuse;  ebenso  5,  41;  6,  65  öa  wearö  ege  ge- 
worden ofer  ealle  hyra  nehheburas.  '       5     »     :?  s     s 
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(Kluges-  Leseb.  S.  30,  Z.  313):  waes  Hajsten  J)a  j)aer  cumen  mid 
his  herge;  313  and  eac  se  micla  here  Wies  ^a  |)aer  tocumen,  |)e 
.  .  .;  315  and  wses  {)a  ut  afaren  on  herga[);  «.  ö.  —  Wulfs  tan 
ijj  32  syÖÖan  he  of  deaöe  arisen  waes.  —  jEl/ri'c  (Thorpe)  IL 
HO,  13  J)aet  wif  wses  afaren   fram  gemasrum  hire  eÖeles. 

3.  Über  die  Verivendung  des  Pneteritums  in  der  Bedeu- 
tung des  Plusquamperfekts  vgl.  §  411.  b„  S.   52. 

C,     Das  Futur.  §4^4 

1.  Das  Futur  kann  durch  die  Formen  des  Pratsens  ausge- 
drückt werden ;  s.   <^  410.  3,  S.  49  ff. 

2.  Das  Futur  zvird  umschrieben  durch  will  an  oder  sculan 
mit  dem  Infinitiv,  Blackburn  (a,  a.  O.,  S.  ji)  will  das  nicht  gelten 
lassen,  nach  ihm  enthält  diese  Umschreibung  Jedesmal  eine  ,inten- 
tional  Variation'  und  kann  nicht  als  eigentliches  Futur  betrachtet 
werden;  aber  wenn  es  auch  eine  , gewisse  Färbung^  hat,  Futur 
bleibts  drum  doch. 

a.  will  an:  Be.  546,  42  be  t>am  we  eft  forj)  on  Öisse 
bec  secgean  wylla{)  (=  dicendum  est;  und  doch  liegt  rvohl futu- 
rischer Sinn  in  Alfreds  Übersetzung) .  Or.  10,  4  ac  ic  wille  nu, 
swa  ic  i€r  gehet,  f)ara  jireora  landrica  gemaere  gereccan  hu  hie 
....  (=  sicut  pollicitus  suno,  significare  curabo);  14,  5  nu  willc 
we  fon  to  hire  norödsele  (=  superest,  ut  .  .  .  expediatur);  26 
nu  wille  we  ynobe  Europa  londgeraaere  areccean  (==  pervagabor); 
22,  I  nu  wille  we  secgan  besuöan  Donua  .  .  .  (=  expediam): 
26,  28  nu  wille  we  secgan  ymb  .  .  .  (=  dimetiar);  42,  7  eac  ic 
wille  geswigian  Tontolis  ....  (=  nee  mihi  nunc  enuraerare  opus 
est  T.);  17  eac  ic  wille  geswigian  {^ara  raandaeda  (=  taceo); 
60,  9  f)ict  ic  wille  eac  gescadwislecor  gesecgean  (==  expedire  cu- 
rabo); HO,  10  nu  ic  wille  eac  {jaes  maran  Alexandres  gemunende 
beon  (=  colligam);  250,  28  nu  ic  wille  eac  forp  gesecgan,  hwelc 
.  .  .  (==  comprehendam);  252,  i  ic  wille  on  foreweardre  fiisse 
seofef)an  bec  gereccean  f)aet  .  .  .  (Latein  fehlt).  Cp.  6,  25  &  to 
aelcum  biscepstole  on  rainum  rice  wille  ane  onsendan ;  62,  5  gif 
he  rae  Öonne  cuj)  ne  biÖ,  ne  nan  mon  his  hieredes,  ic  wille  hira 
swiÖe  hraebe  andwyrdan  &  cweöan  (=  respondemus) ;  ^2,  23  nu 
we  willaö  reccean,  gif  he  .  .  .  (=  demonstremus) ;  iio,  24  ic 
wille  wyrcean  min  seti  on  norödsle,  &  wille  beon  gelic  Ösem 
hiehstau  (=  ponam  .  .  .,  ero  .  .  .);  122,  15  swae  swae  sio  wund 
wile  toberan,  gif  hio  ne  biÖ  gewriöen  mid  wraefte  (das  Lateinische 
entspricht  nicht);  184,  10  gehiere  hu  he  be  Öaem  deman  wille 
(wie  vorher);  230,  20  Öync^  him  öaet  hie  willen  acwelan  for  Öwre 
mettrymnesse  Öaes  oÖres  gesaelignesse  (=  moriuntur);  242,  15  he 
cwaeö  Öaet  Öaes  Haigan  Gastes  lar  wille  fleon  leasunge  (=  effu- 
giet) ;  246,  18  wa^s  gesprecen  .  .  .  ÖJEt  se  Wisdora  wille  sona 
fleon  Öoue  {)e  hiene  llihö  (das  Lateinische  entspricht  nicht);  248,4 
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bonne  hie  to  me  clipiaÖ,  Öonne  nylle  ic  hie  gehieran  (=  tunc 
invocabunt  me,  et  non  exaudiam);  dann  aber  weiter  wieder  das 
Pntsens:  on  uhton  hie  arisaÖ,  and  me  seceaÖ,  ac  hie  me  ne 
flndaÖ  (=  mane  consurgent,  et  non  invenient  me);  284,  6  for 
eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra,  ac  he  wile  biddan  on  su- 
mera,  &  him  mon  nyle  Öonne  sellan  (=  propter  frigus  piger 
arare  noluit,  mendicabit  ergo  aestate,  et  non  dabitur  ei);  304,  10 
we  willaÖ  nu  faran  to  beere  stowe  Öe  God  us  gehaten  haefÖ 
(=  proficiscimur  .  .  .  .,  daturus  est  .  .  .);  13  ic  nelle  mid  Öe 
faran,  ac  ic  wille  faran  to  minre  cyöbe  &  to  Ösem  londe  Öe  ic 
on  geboren  wses  (=  non  vadam  tecum,  sed  revertar  .,..); 
328,  I  Öset  hie  geornlice  gehieren  Öone  cwide  {)e  gesaed  is  on 
Öaem  godspelle  Öaet  Dryhten  cweöan  wille,  Öonne  he  cymö  to  Öam 
dorne  (=  quid  ....  dicat);  332,  3  se  {)onne  Öe  wilnaÖ  Öaet  he 
.  .  .  .,  se  hiene  wile  selfne  bedaelan  Öaere  bledsunge  (=  ampu- 
tant);  346,  10  oft  eac,  Öonne  hwane  mara  wisdom  uparaerÖ  Öonne 
oöre  menn,  Öonne  wile  he  hiene  asceadan  from  oÖerra  monna 
geferraeddenne  (=  disjungit);  419,  26  be  Öaem  is  awriten  Öaet  se 
hund  wille  etan  Öaet  he  aer  aspaw,  &  sio  sugu  hi  wille  sylian  on 
hire  sole  aefterÖaemÖe  hio  aÖwaegen  biö  (=  canis  reversus  ad 
suum  vomitum,  et  sus  Iota  in  volutabro  luti;  und  weiter:  canis 
projicit:)  hwaet,  se  hund  wile  aspiwan  .  .  .  .;  447,  i  Öeah  ic  hine 
supe,  ic  hine  wille  eft  utaspiwan  of  minuni  muÖe  (=  incipiam 
te  evomere).  Bo.  144,  25  ic  wene  peah  {)aet  J)u  wille  nu  cwe|)an 
J)8Bt  .  .  .  (=  inquies);  246,  11  ic  {)e  wille  eac  sona  secgan  be 
hwaem  ic  hit  aerest  ongeat  (=  breviter  exponara)  ;  270,  27  gif  {)U 

aefre  cymst  on  pone  weg ,  f)onne  wilt  J)U  cwepan  (=   haec 

dices),  Le.  74,  6  gif  hwa  on  cirican  hwaet  gepeofige,  forgylde 
t)a2t  angylde  and  |)8Bt  wite  swa  to  {)am  angylde  belimpan  wille. 

Ich  will  nicht  gerade  behaupten,  da/s  in  allen  diesen  Fällen 
Futur  vorliegt,  in  einigen  hat  willan  vielleicht  mehr  die  Bedeutung 
»pflegen''  (vgl.  §  390.  d.,  S.  2>j),  sicher  —  meine  ich  aber  —  sei 
Futur  anzunehmen,  wo  auch  der  Urtext  Futur  hat.  —  Ygl.  auch 
yElfric  (Kluges  Lesebuch  S.  50,  Z.  8):  nu  wylle  we  sumÖing 
scortlice  eow  be  him  gereccan. 

b.  sculan:  Be.  509,  17  sculon  we  ane  cy|)nesse  his 
ma:;genes  secgan,  J)8et  we  his  oper  maegen  Öy  ea{)  ongytan  magon 
(=  denique  ut  unum  virtutis  ejus,  unde  caetera  intelligi  possint, 
testimonium  referam) ;  531,  29  ac  we  sceolan  nu  hraedlice 
hwaethwugu  be  hire  forpfore  anre  secgan,  hu  heo  ^^^^t  heofonlice 
rice  gesohte  (=  verum  nos  de  transitu  tantum  iUius  quo  caelestia 
regna  petiit,  aliquid  breviter  dicere  sufficiat);  541,  7  ic  ongyte 
Iwet  he  hraedlice  of  Öyssum  life  faran  sceal  (=  animadverto  illum 
citius  ex  hac  vita  rapiendum) ;  609,  33  ac  in  Öyssum  urum  steere 
we  sculon  an  to  aetycean,  Öe  us  gelamp  paet  we  niwan  gehyrdon 
(«  superadjicere  commodum  duximus).  Or.  42,  i  ic  wat  geare, 
paet  ic  his  sceal  her  fela  oferhebban,  &  t)a  spell ...  ic  hi  sceal 
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gescyrtan;  dann  folgt :  7  eac  ic  w  i  1 1  e  geswigian;  dann:  \i  eac 
me  sccal  aörcotan  (=  ta^det)  yiubc  .  .  .;  14  ic  sceaU  eac 
ealle  forUetan  |)a  I)e  ...  (=  praetereo);  dann  wieder:  17  eac 
ic  w  i  1 1  e  geswigian;  94,  18  ne  wene  ic,  nu  ic  longo  spell  hx'bbe 
tu  secgenne,  {)ii;t  ic  hie  on  |)isse  bec  geendian  raiBge;  ac  ic  of)ere 
anginnan  sceal  (=  ut  .  ,  .  prosequamur);  120,  i8  f>eh  ic  nu  his 
dicda  surae  hwile  gesugian  scyie  (=  suspendo);  142,  13  hit  is 
{)a;m  gelicost,  f)onne  ic  his  ge{)encean  sceal,  fie  ic  sitte  on  ante 
heare  dune;  164,  8  nu  we  sculon  fon  ymb  [>iet  Punica  gewin; 
218,  20  ic  sceal  eac  niede  {)ara  monegena  gcwinna  geswigian 
.  .  .  .,  his  me  sccal  ajireotan  for  Romana  gewitmum  (=  pote- 
rara!).  Cp.  i8(),  19  wa  eow-  {)e  nu  hlehhaÖ,  forÖKm  ge  sculon 
eft  wepan  (=■  vse  vobis  qui  ridetis  nunc,  quoniam  flebitis);  254, 
8  hu  micle  swiöor  sculon  we  Öonne  bion  gehiersume  Öajm  {>e .  .  . 
(=  obtemperabimus);  280,  10  a;lces  unnyttes  wordes  Öara  {>e 
men  sprecaÖ  hie  sculon  eft  ryht  awyrcean  on  domes  dacge 
(=  omne  verbum  otiosum,  quod  locuti  fuerint  homines,  reddent 
de  eo  rationem  in  die  judicii);  311,  i  on  binre  wambe  &  on 
Öinum  breostum  Öu  scealt  snican  (=  pectore  et  ventre  repes); 
338,  12  iclc  triow  man  sceal  ceorfan,  |)c  gode  waestmas  ne  birÖ, 
&  weorpan  on  fyr,  &  forbaernan  (=  omnis  arbt)r,  quao  non  fa- 
cit  fructum  bonum,  excidetur  et  in  ignem  mittetur).  Bo.  ^t  2"] 
hu  se  sceal  fela  nearanessa  ge{)olian  |)e  |>i«s  lichoman  lustas  for- 
Itetan  sceal;  4,  22  Öa  Hob  {)e  ic  wrecca  geo  lustbcerlice  song,  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  (=  cogor  inire);  20,  22  ac  ic  hie  sceal 
eerest  gejiiimian  (=  attenuaro  temptabo).  So.  176,  16  sam  ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  willae; 
198,  }^2  to  witanne  |)ict  Öe  öfter  us  gewuröan  sceal.  Ganz  na- 
türlich ist,  da/s  etwas  von  der  in  sculan  liegenden  Bedeutung  der 
Nötigung  in  diese  Futur- Umschreibung  übergeht)  vgl.  Lüttgens 
a.  a.  O.,  S.  43  u.  48. 

Anmerkung:  Blackburn  meint,  an  folgenden  Stellen  der 
Cp.  umschreibe  mag  an  das  Futur:  Cp.  344,  16  butan  Ösere  ne 
meeg  nan  mon  God  gesion  (=  sine  qua  nemo  videbit  Deura); 
393,  10  hwa  mjpg  bonne  for  byllecum  bion  gehealden  butan  mic- 
lum  gesuince  «S:  miclum  plio  (=  quis  inter  haec  sine  magni  dis- 
criminis  labore  salvabitur?);  399,  24  (her  is  an  lytele  bürg  swibe 
neah,  baer  ic  mspg  min  feorh  on  generian);  hio  is  an  lytel,  & 
beah  ic  moeg  baeron  libban  (=  est  civitas  his  juxta,  ad  quam 
possum  fugere,  parva;  et  salvabor  in  ea);  443,  14  hwaet  magon 
we  his  nu  don,  brobur  Petrus  (=:  quid  ergo  faciemus,  viri  fratres?). 
Ich  glaube  nicht,  da/s  hier  im  Altenglischen  wirklich  Futur  vorliegt; 
man  vgl.  namentlich  an  der  vorletzten  Stelle,  da/s  dort  dann  mwg 
einmal  /ür  possum  und  gleich  darau/ /ür  ein  Futur  stehen  ivürde, 
hier  ist  vielmehr  im  Altenglischen  die  Gieichma/sigkeit  hergestellt 
worden. 


60 


KONDITIONAL.  §  414,  4' 5 


§  415 


Über  die  Umschreibung  des  Futurs  zum  Zeichen  des  Dauer ns 
der  Handlung  vgl.  §  400,  S.  42, 

D.     Der   Konditional. 

1,  Der  erste  sowohl  wie  der  zweite  Konditional  werden  durch 
den  Konjunktiv  des  Prceteritums  ausgedrückt  (s.  §  411.  c.  d.,  S.  52  ff.)- 

An  zwei  Stellen  scheint  ein  Indikativ  des  Prceteritums  den 
Konditional  zu  vertreten:  Or.  104,3  (Gallie  oferhergedan  Romana 
lond  .  .  .)  &  pa  bürg  mehton  eaÖe  begitan  (=^  sie  würden  ge- 
konnt haben),  gif  hie  \>?BX  ne  gewicadon.  So.  165,  8  *&  {)eah  J)u 
seall  hal  were,  t)u  be{)orftest,  f»8et  tn  haefdest  digele  stoge. 

2.  Sie  werden  mit  dem  Präteritum  von  willan  oder  von  scu- 
lan  umschrieben. 

a.  willan:  Be,  481,  15  him  cy|)dan  {)8et  hi  nsefre  ma 
hi  secan  woldan ;  483,  37  cy|idon  him  openlice  &  ssedon,  nerane 
hi  him  maran  andlyfne  sealdon,  {)set  hi  woldan  him  sylfe  niman 
&  hergian,  Öaer  hi  hit  findan  mihton  (=  nisi  ....  daretur,  se 
....  vastaturos);  486,  26  sende  .  .  .  serendracan  &  onbead  f)8et 

he  of  Rome  come ,    &  se{)e    him    hyrsum    beon  weolde, 

butan  tweon  he  gehet  ecne  gefean  on  heofonum ;  516,  9  gif  ure 
Godas  senige  mihte  haefdon,  Öonne  woldon  hi  me  ma  fultumian 
(=  me  potius  juvare  vellent);  540,  41  gehet  J>8et  he  him  swif)e 
h\\\>Q  beon  wolde  (=  promittens  se  multum  illi  esse  placatum); 
556,  18  he  ba  gehet,  gif  Drihten  him  sige  syllan  wolde,  {)aet  he 
wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  vovit  .  .  .  quia  si  victor  exis- 
teret,  filiam  ....  offerret).  Or.  128,  6  pa  Darius  geseah  {)3et 
he  oferwunnen  beon  wolde,  f)a  wolde  he  hiene  selfne  forspillan 
(=  cum  vinci  suos  videret);  146,  31  t>a  onbead  he  him  Öaet  he 
him  baes  getygöian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  .  .  .  gebundenne 
to  him  brohten;  148,  17  {)a  ne  getriewde  hio  {)aet  hiere  wolde 
se  ober  dael  gelastfuU  beon;  196,  7  for{)on  {je  he  wende  {)aet  hie 
wolden  Kannibale  on  fultume  beon,  {)eh  {ja  senatus  him  haefden 
{)a  daed  faeste  forboden;  218,  5  butan  tweo,  gif  hie  {)a  blotan 
raehten ,  hie  woldon  secgean  {)aet  hirü  hiera  godas  gehulpan 
(=  vindicassent).  Cp.  30,  14  ac  hi  woldon  seife  fleon  Öa  byr- 
benne  swae  micelre  scylde,  gif  hi  mid  hira  heortan  earum  woldon 
gehiran  &  geornlice  geÖencean  bone  Cristes  cwide  (=  fugerent, 
si  pensarent);  40,  4  &  f)a  untrymnesse  hira  heortan  ic  wolde  ge- 
trymman  ;  44,  24  gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (=  ve- 
nientes  ad  publicum);  114,  i  (öaet  mennisce  mod  biÖ  oft  upaha- 
fen  .  .  .;)  ac  hu  micle  ma  wenst  bu  Öaet  hit  wolde,  gif  Öa  wlen- 
cea  &  se  anwald  Öaer  waere  to  gemenged  (=  plerumque  extoUi- 
tur.  ...,  quanto  magis  in  altum  se  erigit,  cum  se  etiam  potestas 
adjungit?);  306,  3  ac  Öaem  unbealdum  is  to  kybanne,  gif  hie  be 
aenegum  daele  wolden  gebencean  hwaet  hie  seife  waeren,  bonne  ne 
leten  hie  no  .  .  .  .  (=  nisi  .  .  .  aestimarent) ;    387,  26  cwaeb  baet 
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hie  wolden  weordan  forlorene  &  oferwunnenc  tnid  orsorgnesse, 
swa  swa  liluincas  w<LTon,  fordicrn  hi  to  swil)e  bliösodon  on  disses 
raiddangeardes  orsorgnesse.  Bo.  14,  10  ne  sceolde  |)e  eac  nan 
man  sweices  to  gclefan,  \>air  du  gemunan  woldest  hwylcra  gcbyrda 
\)U  wa;re  (=  si  .  .  .  reroiniscaris) ;  74,  21  for  f)ara  anwealde  ge 
eow   woldon  ahobhau  up  oö  Öone  heofen,  gif  ge  mihton;  78,  21 

gif  ge  im  gesawen ,  hu  wunderh"c  wolde  eow  pxt  {)incan, 

hwelce  cehhettunge  ge  woldon  \yjcs  habban,  and  mid  hweicura 
hieahtrc  ge  wolilon  beon  astyred  (=  quanto  movereris  cachinno?); 
82,  16  hwftjt  wenst  |)U,  gif  se  weorJ)scipe  .  .  .  god  wjere  .  .  ., 
hwBBÖer  he  wolde  |iara  forcupestum  mannum  folgian  swa  ho  nu 
hwitura  deb  (=  si  .  .  .  inesset,  nuraquam  pessirais  provenirent); 
104,  I  (acsode  hine  Öa  cft  hwwper  him  l)uhte  pwt  he  u[)wita 
wiere  Öe  na^re ;  Öa  andsworode  se  wisa  mon  hiin  &  cw8b|):)  Ic 
wolde  cwepan  |)aet  ])U  uj)wita  wa;re,  gif  pu  gej)yldig  waire  «&  ge- 
swugian  mihtest  (=Jara  tandem,  inquit,  intellegis  me  esse  philo- 
sophum?  Tum  ille  nimium  mordaciter:  Intellexeram,  inquit,  si 
tacuisses.);  III,  30  hu  woldest  |)U  nu  gebycgan,  |>a  |)u  gesaelgost 
wiere  &  {)e  J)uhte  pset  seo  wyrd  swi|)ost  on  Öinne  willan  wode, 
mid  hu  raicelan  feo  woldest  {)u  |)a  habban  gehöht  |)tBt  \>u  swu- 
tole  mihtest  tocnawan  j^ine  frind  &  J)ine  fynd ;  ic  wat  |)eah  pjet 
pu  liit  woldest  habban  mid  miclan  feo  gehöht  [»mi  \m  hi  cuj)est 
wel  tosceadan;  228,  8  mid  hu  miclan  feo  woldest  {)u  nu  habban 
gehöht  |)iPt  pu  mihtest  ongitan  hwa;t  pwt  sope  gotl  wsere;  320,  2 
gif  pu  nu  deman  moste,  hwasperne  woldest  j)u  deraan  wites  wyr- 
pran  .   .  .  .;    öa   cwajö   ic:    .  .  ic    wolde  helpan  p«es  pe  öser  un- 

scyldig  wojre  (=  putares satisfacerem).    So.   171,  33  gyf 

ic  wiht  him  gelices  wiste  ic  wolde  paÖ  lufian  swiöe  swiölice; 
172,  24  hweöer  be  ponne  on  Öam  genoh  puhte,  oÖÖe  hu  swiöe 
woldest  bu  him  ptes  pancian;  Öa  cwseÖ  panc  ic  wolde  secgan; 
177,  9  ic  pe  andette,  pcet  ic  hine  wolde  lufian  ofer  ealle  oÖÖre 
pincg,  gyf  ic  hine  ongytan  cuöe;  186,  4  ac  sage  me  nu:  gyf  Öu 
hwilc  senlic  wif  lofodest  swiöe  ungemetlice  ofer  ajalle  oööer  ping 
&  heo  Öonne  pe  tluge  «S:  nolde  pe  lufian  on  nan  oöer  geraö  bu- 
tan  pu  woldest  »elce  oÖer  lufe  aletan  for  hyre  anre  lufe,  woldest 
pu  ponne  swa  don  swa  heo  wylnode?  Lc.  68,  9  me  wa;s  uncuÖ, 
hwict  pa^s  pam   lician  wolde,  pe  aefter  us  wteren. 

JJer  Konjunktiv  des  Prcesens  von  willan  kommt  nur  einmal 
als  Konditional  vor :  Be.  538,  31  me  is  nu  faisllice  in  mode,  gif 
seo  upplice  arfsostnys  me  ivnig  free  to  lifianne  forgifan  wylle,  piet 
ic  wille  mine  leahterfulle  Öeawas  gesecgean  (=  si  .  .  donaverit), 

b.  sculan:  Be.  477,  43  wende  ptet  he  mid  swinglan 
sceolde  Öa  bedu  &  öa  anrednesse  his  heortan  anescian,  Öa  he  mid 
wordura  ne  mihte  (=  autumans  se  verberibus,  quam  verbis  non 
poterat,  cordis  ejus  emollire  constantiam) ;  480,  37  paet  .  .  .  se 
nama  öaere  Romaniscan  öeode,  sepe  mid  him  swa  lange  scean  »S: 
bryhte,  fram  frcmilra  öeode  ungepwiernesse  fornumcn  &  fordilgad 
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beon  sceolde  (=  obrutum  vilesceret);  537,  29  he  sylfa  ongeat 
|>8et  hine  man  ofslean  sceolde  (=  cum  videi^et  se  esse  perimen- 
dum);  538,  22  Öa  ongan  he  forhtian  .  .  .  .,  J)8et  he  sona  Öaes 
be  he'  dead  wsere  for  geearnungum  his  symia  to  hefte  }ocnra  ge- 
laeded  beon  sceolde  (=  raperetor);  579,  29  bsed  hine  f)8et  he 
him  forgeafe  Yvonne  he  forf>feran  sceolde,  {)8et  ....(=  eo  mo- 
riente);  42  sgegde  t)8et  he  Öy  ?)riddan  daege  for|)feran  sceolde 
(=  esset  moriturus);  601,  22  ic  ondrsedde  for  binre  arwur{)nesse 
{)2et  Öu  sceoldest  to  swyf)e  gedrefed  beon  (=  conturbareris). 
Or.  90  26  &  hie  pa  hrsedlice  beforan  heora  feondum  forweorpan 
sceoldon  (Thorpe:  &  they  would  speedily  have  perished),  jja^r 
hie  ba  bürg  ne  abrsecen  (Th. :  if  they  had  not  taken  the  city) ; 
112,  II  Arues  wende  {)aet  he  his  rice  gemiclian  sceolde  pa  he 
his  dohtor  Philippuse  sealde  (=  imperium  suum  se  dilataturum 
putaret);  148,22  f)a  hie  ongealan  f)set  {)set  festen  sceolde  abrocen 
bion;  156,  i  {)a  he  hie  ascade  his  godas,  hwaeper  heora  sceolde 
on  oJ)rum  sige  habban;  34  {)set  wearÖ  eac  Romanum  .... 
ot)iewed  .  .  ,  .,  paet  Jiaes  folces  sceolde  raicel  hryre  beon;  158, 
20  J)set  hie  {)a  set  nihstan  wseron  ortriewe  hwaeper  him  senig  mon- 
eaca  cuman  sceolde  (=  adeo  ut  defectura  succesio  crederetur); 
166,  30  hit  wearÖ  J)urh  pa  ameldad  pe  he  gepoht  haefde  |)aet  him 
to  |)aere  dsede  fylstan  sceolde;  190,  5  wendon  pset  hie  on  Ösem 
daege  sceoldon  habban  pone  msestan  sige ;  244,  1 1  he  sume  hwile 
wende  {)aet  hine  mon  gefon  sceolde ;  248,  1 1  on  pgem  bringe  wes 
getacnad  paet  on  his  dagum  sceolde  weor{)an  geboren  se  se  f)e 
leohtra  is  &  scinendra  {)onne  sio  sunne  {)a  wsere,  Cp.  4,  23  hie 
ne  wendon  f)aette  sefre  men  sceoldon  swa  reccelease  weoröan  & 
sio  lar  swa  obfeallan;  397,  22  forÖaem  baette  Öa  be  gestondan 
ne  raeahton,  gif  hi  afeallan  scolden,  Öaet  hi  afeoUen  on  Öaet  hnesce 
bedd  baes  gesinscipes;  433,  29  he  gesihÖ  ba  gearwe  be  he  wende 
Öaet  he  sceolde  ungearwe  findan.  Bo.  14,  9  ne  sceolde  pe 
eac  nan  man  swelces  to  gelefan,  {)aer  bu  gemunan  weidest  .  .  . 
(vgl.  a).  So.  171,  27  ic  wot  hwet  f>u  woldest,  ic  |)e  sceolde  tae- 
can  be  sumere  bisene,  ac  ic  ne  maege.  —  Vgl.  Ho ly  Rood  3,  16 
for  |)an  {)e  he  wende  {)aet  hi  ealle  scoldön  sweltan. 

Der  Konjunktiv  des  Prmsens  von  sculan  kommt  nur  einmal 
vor:  Cp.  280,  14  gif  we  bonne  sculon  (s.  §  jpj.  a.,  S.  2g)  ryht 
agyldan  unnyttra  worda,  hwelc  wite  wene  we  baet  se  felaspraeca 
scyle  habban  {)e  simle  on  oferspraece  syngab  (=  quae  pcena 
tnaneat). 
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Erstes   Kapitel. 
VOM  MODUS  IM  HAUPTSATZE. 

A.     Der  Indikativ   im  Hauptsatze.  §  416 

Der  regelrechte  Modus  des  Hauptsalzes  ist  der  Indikativ,  der 
eine  wirkliche  Thatsache  darstellt  oder  eine  solche,  die  wenigstens 
vom  Schreiber  oder  Aussager  als  ivirklich  angenommen  7vird.  Wenige 
Beispiele  mögen  genügen:  Bc.  471,  9  ic  J)e  sende  [)jet  spell 
{wet  ic  niwan  awrat.  Or.  8,  i  ure  ieldran  ealne  {>isne  ymbhwyrft 
|)ises  middangeardes ,  cwaep  Orosius,  swa  swa  Oceanus  utan 
ymbligej),  J)one  man  garsecg  hateö,  on  {^reo  todoeldon.  Cp. 
2,  I  iElfred  kynmg  hateö  gretan  ....,&  öe  kvöan  hate  |)net 
me  com  .  .  .;  4,  14  ure  ieldran  ...  hie  lufedon  wisdom.  Bo. 
2,  10  se  Beodric  wses  Amulinga,  he  wassCristen;  12  he  gehet 
Romanum    bis    freondscipe.     So.    IÖ4,    26    J«    answarode    me 
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sum  bing,  ic  nat  hwaet.  Ps.  2,  i  hwy  ryÖ  selc  folc,  and  hwi 
smeagab  hi  unnytt.  Le.  64,  49  l)is  sindon  pa  domas; 
he  cwaeö. 

Anmerkung:  Im  Be.  und  im  Or.  findet  es  sich  sehr  häufig, 
daß  ein  unabhängiger  (Haupt)saiz  durch  |)8et  eingeleitet  wird;  und 
ziuar  geht  in  den  meisten  Fällen  eine  adverbiale  Bestimmung  oder 
ein  Nebensatz  der  Zeit  voraus  (während,  sobald  als,  kurz  darnach, 
nachdem,  bevor  usw.  usw.);  meist  würde  durch  Einschieben  von  wses 
oder  gewearÖ  der  Satz  zu  einem  Nebensatze  gemacht  werden  können. 
Be.  475,  21  se  naht  freomlices  ongan  .  .  .,  ac  betwuh  operra 
unrim  jewyrdleana  Romwara  rices  Öset  he  lytelne  Breotona  rice 
forlet;  500,  13  heold  he  «&:  rehte  .  .  .  .  &  Öy  aefteran  geare  baes 
ylcan  Vocatis  pset  he  forpferde  of  Öyssum  life  &  ferde .  .  .,  &  his 
lichoma  wses  bebyriged;  501,  35  ac  he  sona  hrape  Öaes  Öe  he  biscop 
geworden  waes,  paet  he  gefremede  |)fet  weorc  paet  he  lange  wil- 
nade;  503,  34  and  sona  hrape  aefter  Öyssum  paet  ^pelfrij)  .  .  . 
gesomnode  mycele  fyrd  &  Öa  gelaedde  lo  L.;  507,  38  ac  Öa  ar- 
leasan  cyningas  na  les  micelre  tide  aefter  Öon  Öe  heo  Öone  sop- 
faestnisse  bodan  from  him  adrifon,  paßt  heo  deofla  bigaengum  freo- 
lice  Öeowedon;  512,  11  ac  he  aerest  geornlice  a  of  tide  aeghwaeper 
ge  fram  Öam  arwurpan  were  See.  Pauline  paet  riht  leornade  Öaes 
halgan  geleafan,  ge  eac  mid  his  ealdormannum  Öa  Öe  he  wiseste 
&  snotereste  wiste  p  ae  t  he  gelomlice  mid  him  Öeahtade  &  sohte 
hwaet  be  Öyssum  Öingum  to  donne  waere;  517,  31  ac  aerpon  Öe 
seo  heannes  Öaes  walles  gefylled  &  geendod  waere,  paet  he  se  cy- 
ning  mid  arleasre  cwale  ofslegen  waes;  34  of  Öaere  tide  Paulinus 
se  B.  syx  gear  fülle,  paet  is  op  ende  Öaes  cyninges  rices,  paet  he 
mid  his  fultume  on  Öaere  maegöe  Godes  word  bodade  &  laerde, 
&  men  gelyfdon  &  gefullade  waeron;  522,  26  and  forpon  Öe  he 
wses  on  cyricsonge  se  gelaeredesta  &  aefter  faece  on  sibbe  tide  co- 
mon  eft  on  Norpanhymbra  maegpe,  &  paet  rim  weox  Öara  geleaf- 
sumra,  p  ae  t  he  waes  monigra  magister  cyriclices  sanges  .  .  .  , , 
&  he  Öa  eald  &  dagena  füll  .  .  .,  aefterÖon  Öe  haiige  writu  spre- 
cap,  paet  he  faedera  weg  waes  fyligende;  523,  16  and  ealre  Öaere 
tide  Öe  Edwine  cyning  waes  paet  he  se  Eanfrip  .  .  .  wracode; 
524,  26  &  sona  on  morgenne  swa  hit  dagian  ongan  paet  he  for 
on  Öone  here  ....,&  aefter  earnunge  his  geleafan  paet  hi  heora 
feond  oferswipdon;  526,  32  gif  hi  ungeleafsume  waeron,  [Öonne] 
he  hi  lapede  paet  hi  onfengon  Öam  geryno  .  .  .,  oppe  gif  hi  ge- 
leafsume  waeron,  paet  he  Öa  gestrangode  &  trymede  pset  hi  faest- 
lice  .  .  .  awunedon;  533,  18  forpon  on  ÖJere  stowe  Öe  he  .  .  . 
ofslegen  waes,  op  Öisne  andweardan  daeg  paet  paer  haelo  untrumra 
manna  &  neata  maersode  syndon;    539,  6  ond  sona  Öaet  him  bet 

waes  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  fram  Öaere  untrumnysse , 

«&  swa  hwaer  swa  he  com,  pset  he  eallum  mannum  saede  &  bo- 
dode  Öa  mildheortnesse  .  .  .  .;    541,  39    ond  sona  «rest  pses  pe 
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hi  on  scyp  eodan  «S:  ut  fcrdon,  jix't  asligon  wiperu'arde  windas, 
&  Öa  yl)a  weollan;  544,  29**  ac  hwx'l»re  se  leg  Öa  ilcan  studu 
gehrinan  ne  mcahte,  &  mid  tnicle  wundre  J)aette  se  leg  jnirh 
(Miller:  J)urhict  =  eat  through)  Öa  nxglas  in  Öaim  öyrelum; 
547,  25  wKs  Öxs  wer  Furseus  of  Öam  ajl)elestan  cynne  Scotta, 
ac  feorr  inicle  j)a,'t  he  wtes  on  his  mode  ac|)elra  Öonne  on  wo- 
ruldgebyrdum,  »!v:  frain  Öajre  sylfan  tide  his  cnihthadcs  \ysi\.  he 
micle  gyminge  hccfdc  haligra  leorninga;  551,  24  ac  gyt  ma  I>jct 
he  forseah  i\:  on  iiete  h;vfde  Öa  men  be  ,  .  .  . ;  556,  2 1  &  swa 
mid  medmycele  werede  |)?et  he  to  Öam  campe  ferde;  568,  40 
&  Öa  Öy  seofopan  dajge  swa  hira  gehaten  waes,  sefter  Öon  Öe  he 
his  forI)fore  getrymede  .  .  .  . ,  J)a;t  seo  haiige  sawul  w.nes  onlysed 
fram  öxs  lichiunan  hefignysse  «Sr  .  .  .  Öa  ecan  gefean  .  .  .  gestahg 
<Sr  gesellte;  5O9,  3  for|>on  hetwyh  monige  geearnunge  his  mxgena 

on  forhcefednysse  &  on  eadmodnysse  «&  on  godcundre  lare 

&  eac  o{)re  ma'gena  |)Xt  he  waes  swa  swipe  Drihtnes  ege  under- 
[)C()ded;  46  ic  wat  sumne  monn  ....  lifigendne,  mid  Öy  se  wer 
of  niiddan  earde  ferde,  pxt  he  geseah  Ceaddan  sawle  his  bropor 
mitl  engia  weorede  of  heofoniim  astigan;  578,  ig  Öa  gestotl  his 
wif  untrumnes  on  hire  eagan,  «S:  Öa  Öurh  dagas  [)aet  hi  hefigodan 
&  Öystrodan,  {nx't  heo  aelnyhstan  nxnig  dael  leohtes  sciman  ge- 
seon  mihte;  31  ond  sona  öxs  Öe  heo  fram  öam  gebede  aras,  aer 
Öon  Öe  heo  of  Öxrc  stowe  eode,  [)a;t  heo  onfeng  gyfe  Öa;s  abe- 
denan  leohtes;  582,  28  forjxjn  Örim  gearum  xr  his  cyme  on  Öa 
ma^gpe,  |)aet  Öa?r  nxnig  reng  on  Öam  stowum  ne  com;  588,  12 
and  seldon  butan  maran  symbelnysse  on  tidum  oj)f)e  maran  nyd- 
Öearfe,  ma  Öonne  a?ne  si|)e  on  daege  {>aet  heo  wolde  mete  Öicgan; 
500,  31  on  Öam  foresprecenan  gefeohte  öe  .  .  .  .,  {)aet  sum  ge- 
myndelic  wise  wxs  geworden;  594,  36  ac  aerJ)on  Öe  he  gehadod 
beon  mihte,  {)iet  he  wxs  mid  hraedlice  dea|>e  forgripen;  599,  33 
seo  öeariwisnes  Öx\s  heardan  lifes  him  xrest  of  nyde  becom  .  .  . 
ac  for[)gangendre  tide  f)xt  he  {)Xt  nyd  on  gewunon  gecyrde; 
6cx>,  5  swa  hwiiet  swa  Öu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne  |)aet 
ic  halsige  on  Öam  Drihtnes  dxgo,  |)xt  iceall  [)aet  ea{)elice  abere; 
601,  16  ond  swyice  öa  fxmnan  .  .  .  forhogcdre  are  heora  an- 
detnesse,    &    swa   oft    swa  swa  hi  aimtan  habbaj),    f)CEt  hi  smalo 

hrxgel    wefa{)  &  wyrceaj);    603,   11   Öy  geare  Öa,    {)SBt  is , 

I)Xt  IIIoJ)here  . .  lif  geendode;  604,  32  swyice  eac  oft  ealle  mon{)e 
|)iet  he  ham  ne  hwearf;  608,  10  ond  hwx|>ere  xtnyhstan  {)aet  he 
wxs  mid  heora  benum  oferswi[)ed;  610,  31  ond  öa  betwyh  his 
gebcd  Ä:  bene  {)xt  he  hwon  onsixpte;  Ö17,  28  mid  Öy  heo  waes 

swenccd ,    pxt  heo   to  hrinencsse  Öaere  drihtenlican  handa 

somod  onfeng  h?elo  &  maegene  &  aras;  619,  3  ac  Öa  aetnyhstan 
mid  anmode  willan  monigra  |)xt  he  wks  oferswi|)ed;  620,  41  & 
öy  twelftan  dxge  Kalendarum  Maiarum  pxt  he  wxs  fromlice 
onlysed  &  for|>fered;  626,  25  &  sona  Öaes  öe  he  gehalgad  wses, 
J)8et  is ,    {)xt  he  hine  eft  sende  to  his  bisceopsetle ;    631, 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Qr.    II.  5 
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10  &  bonne  he  se  cyning  on  Öa  dselas  Öses  landes  becom,  p?et 
he  gelomlice  w«s  to  him  gangende;  635,  31  ond  for  Ösere  ge- 
lomlicum  onwegatednesse  Ösere  halgan  moldan  pset  Öaer  waes 
mycel  sea{)  geworden;  647,  29  &  Öa  Öy  nigonteopan  geare  mines 
lifes,  {)ffit  ic  deaconhade  onfeng.  Or.  68,  5  sefter  pxm  pe  Ro- 
meburg  getimbred    wses  II    hunde  wintrum  &  IUI,    psette  Brutus 

wses  se  forma  consul ;    78,  2   sefter  paem  pe ,    {)aette  Cam- 

bisis  feng  to  Persa  rice;  und  weiter  so:  90,  6,  23;  104,  2,  13; 
154  2;  162,6  sefter  f).  f).  R.  g.  waes  IUI  hunde  wintrum  &  LXXX, 
gemong  f>aem  oprum  monegum  wundrum  {)e  on  Jjaem  dagum  ge- 
lumpan,  paet  mon  geseah  weallan  blöd  of  eor{)an ;   194,  2;  236,2; 

142,  17  swa  ofer   call  Maecedonia  rice,    f)aet  is  ofer &  eall 

Libium,  {)3et  hit  na  naes  buton  bete  &  gewinnura;  184,  12  peh 
{)e  heora  agnes  fultumes  waere  eahta  hund  M,  buton  oprum  folcum 
J)e  hi  hira  haefdon  to  aspanen,  paet  hie  raDe  flugon. 

B.     Der  Konjunktiv   im  Hauptsatze, 

Der  Konjunktiv  steht  im  Hauptsätze,  um  einen  Wunsch, 
eine  Aufforderung,  eine  bescheidene  Behauptung,  eine  Einräumung 
auszudrücketi,  sowie  im  Folgesatze  eines  hypothetischen  Satzgefüges 
statt  des  Konditionals. 

§417  I.      Der    Konjunktiv    im    Hauptsatze    zur    Äu/serung    eines 

Wunsches :     Be.    490,    24    ac    feor    f)aet    la    si,    paet 

(=  sed  absit,  ut  .  .  .  .);  528,  24  ne  forealdige  Öeos  band  aefre 
(=  nunquam  inveterascat  haecmanus);  589,  12  seo  wuldor,  cwaej), 
Drihtnes  noman  (=  sit  gloria  nomini  Domini).  Or.  40,  23  ic 
wolde  nu,  paet  me  Öa  geandwyrdan  {)a  pe. ...  Cp.  2,  18  Gode 
aelmiehtegum  si  Öonc,  Öaette  we  nu  .  .  .  (diese  Stelle  fehlt  bei 
Fleischhauer  a.  a.  0.;  das  si  fehlt :  8,  3  und  26,  3  Gode  Öonc 
(vgl.  dazu  I.  S.  148  o.JJ;  22,  15  &  se  pe  hi  unwaedice  .  .  .  ge- 
wilnige,  ondraede  he  paet  he  .  .  .  (=  pertimescat);  24  ac  gemet- 
gige  hit  s(!  ege  bis  agenra  unÖeawa,  &  befaeste  he  ...  .  (=  tem- 
peret, commendet);  3  gemyne  he;  28,  9  sin  hira  eagan  aÖistrode 
[jait  hi  ne  gesion,  &  hira  hrycg  simle  gebigged  (==  obscurentur 
oculi  eorum  ne  videant,  et  dorsum  eorum  semper  incurva);  32, 
10  bropur,  ne  beo  eower  to  fela  lareowa  (=  nolite  plures  ma- 
gistri  fieri,  fratres  mei);  42,  2  ne  scyle  nan  mon  blajcern  ^elan 
under  mittan  (das  Lateinische  entspricht  nicht;  hier  ist  also  wie  in 
einigen  anderen  Fällen  der  Wunsch,  der  schon  im  Begriffe  von 
sculan  liegt,  noch  einmal  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt;  vgl. 
Fleischhauer,  a.  a.  O.,  S.  4);  14  fo  se  to  bis  wife;  60,  7  ac 
boiie  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  teon,  {)e  .  .  .  . 
(=  debet  pertrahi);  70,  12  ne  gegripe  eow  naefre  nan  costung 
buton  mennescu  (=  tentatio  vos  non  apprehendat,  nisi  humana) ; 
usw.  usw.;   445,  36  eala,    waere   he  auöer,  oÖÖe  hat,    oÖÖe  ceald 
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(=  utinam  frigidus  esses,  aut  calidus;  vf^/.  dazu  Albert  S.  Cooks 
Auslassutig  in  den  ,  Modern  Language  Notes '  X.  (t8g$)  Sp.  56, 
Fleischhauer  (a.  a.  ().,  ^  yj  und  Nader  in  Anglia  X,  S.  5^7,  der 
meint,  j)X't  sei  zu  ergänzen,  ivas  ich  nicht  für  nötig  halle).  Bo. 
18,  19  ac  ic  wolde  [rxi  |)U  me  saedest  .  .  .  (=  sed  hoc  quoque 
respoiideas  vclim);  44,  32  eala  wacran  pu  ancras  swa  trume  .  .  . 
swa  swa  \>n  segst,  |)onne  raihte  we  .  .  . ;  194,  13  ac  ic  wolde  nu 
[)ict  öu  wendest  .  .  .  (=  deflecte  nunc).  So.  173,  2  ic  wolde 
[)a?)  he  rae  were  cuÖre.     Ps.  3,  7  ofer  |)in  folc  sy  pin  bletsuncg; 

5,  12  and  blissian  eallc,  |)a  {)c  to  öe  hopiaÖ,  and  fx'gnian  on 
ecnesse:  and  j)U  wuna  on  him;  and  faignian  {)in  calle,  [)a  j)e  iu- 
fia?)  j)iinu'  natnan;  6,  8  sceamian  heora  foröi,  and  syn  gedrefede 
ealle  min(!  lynd;  and  gan  hy  on  earsling,  and  sceamien  heora 
swiöe  hraullice.  —  Vgl-  Blick ling  Hom.  g,  20  geweorpe  me 
ajfter  pinum  wordum.  —  Wulf  st  an  161,  5  gelyfe,  se  Öe  wille; 
168,  5  gyme,  se  Öe  wille. 

2,  Der  Konjunktiv  im  Hauptsatze  zum  Ausdruck  einer  Auf-  §  418 
f Order ung :  Be.  489,  17  niman  him  wif  et  heora  andlyfenc  ut 
onfon  (=  sortiri  uxores  debent,  &  stipendia  sua  exterius  acci- 
pere) ;  495,  43  sejje  hine  ahabban  ne  ma^ge,  ha.bbc  his  wif  (=:qui 
se  contii\ere  non  potest,  habeat  uxorem  suam);  502,  21  Ixde 
mon  hider  to  us  sumne  untrumne  raon,  &  Öurh  swa  hwylces  bene 
swa  he  gehoeled  si,  Öysses  geleafa  »S:  wyrcnes  si  geiyfed  Gode 
andfenge  &  eailum  to  fyligeanne  (=  adducatur,  credatur);  503, 
13  gif  hc  Öonne  cow  forhogige  &  eow  ne  wyllc  arisan  togeanes 
mid  öy  eower  ma  is,  si  öoinic  he  fram  eow  forhogod  (=  sin 
autem  vos  spreverit,  nee  coram  vobis  adsurgere  voluerit,  cimi  sitis 
numcro  plures,  &:  ipsc  spernatur  a  vobis) ;  573,  i  syn  hi  begen 
bisceopes  dorne  scyldig  (=  subjacebit) ;  19  ne  gegaderige  he 
hine  to  senigum  o{)rura,  ac  swa  awunige,  oööe  wi{)  his  agen  wif 
ge{)wa>rige  (=  copuletur,  permaneat,  reconcilictur).  Or.  18,  22 
(sc  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearöes  feil  ....  &  twegen 
sciprapas; )  aeg{)cr  sy  syxtig  elna  lang,  o|>er  sy  of  hwa^les  hyde  ge- 
worht,  o{)er  of  sioles;  50,  17  {>cah  swa  hwelcne  mon  swa  lyste 
{)a)t  witan,  rx^de  on  his  bocum,  hwelce  .  .  .  (=  videant);  22  ge- 
|)ence  |)onne  |)ara  tida  &  nu  {)issa,  hwa)f)re  him  bet  licien ;  100, 
27  scce  him  I)onne  seif  {)a)t  (=  inquirat);  182,  lO  ac  frine  hie 
mon  |>onne  xfter  hu  monegum  wintrura  sio  sibb  gewurde;  19 
ahsige  |>onne  eft  hu  .  .  .;  214,  11  gif  hie  J>onne  |)ajs  ne  geliefen, 
ascian  |)onne  Italie  hiera  agne  landleode,  hu  .  .  . ;  14  gif  hie 
I)onne  him  ne  geliefen,  ascien  J)onne  Ispanie  (=  edat  Hispania 
sententiam  suam);  260,4  oösace  nu,  cwseÖ  Orosius,  se  se  jie  wille 
o[)I)e  se  l)e  dyrre,  .  .  .  «Sr  gesecge,  hwier  .  .   .  (=  neget?).      Cp. 

6,  13  leere  mon  siÖÖan  furöur  on  Lcedengeöeode  pa  pe  mon  fur- 
Öor  Iwran  wille;  44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  an- 
scoda    (=  ut  vacetur);    50,    7    iS:    nws    swtPÖeah  to   anwillice  ne 
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forbuge  he  (=  declinari  debet);  56,  13  ac  Öence  £elc  mon  ser, 
hu  ...  .  (=penset);  58,  14  se  .  .  .  healde  hiene  Öset  he  ne 
..',(=  caveat);   19  healden  hie  pset  hie  ....  (=  attendat); 

62    15  gebencen  ÖJet  Öa  fe  Öonne  git &  healden  hie  Öset 

hie  ....  (=  caveat);  usw.  us7ü.  Bei  Fleischhauer  fehlt:  130,  l 
nele'nan  Codes  Öeow  hiene  selfne  to  ungemetlice  gebindan  on 
woridscipura,  Öylfes  he  ....  (=  nemo  militans  Deo,  implicat  se 
negotiis  saicularibus,  ut  ei  .  .  .).  Bo.  54,  20  &  eft  se  pe  wille 
fest  hus  tirabrian,  ne  sette  he  hit  on  sondbeorhas  (=  bibulas  vitet 
arenas);  es  folgt  der  Imperativ:  swa  eac  gif  pu  Wisdom  timbrian 
Wille,  ne  sete  Öu  hine  uppan  pa  gitsunga;  104,  25  swa  hwa  swa 
wilnige  .  .  .  .,  behealde  he  on  feowerhealfe  his  hu  .   .  .   (=  cer- 

nat);   122,  4  swa  hwa  swa  wille ,  atio  serest  of  pa  pornas 

(=  liberal);  242,  6  swa  hwa  swa  wille  ....  onginne  Öonne  se- 
can  on  innan  him  selfum,  pset  he  fer  ymbuton  hine  sohte,  &  for- 
fete  unnytte  ymbhogan  swa  he  swipost  maege  (=  revolvat,  cogat) 
&  gegaderige  to  pam  anum  &  gesecge  Öoiuie  his  agnum  Mode, 
paet  hit  ...  .  (=  doceat);  268,  30  silte  him  on  minum  hrsed- 
wiene,  pocrige  him  on  minne  weg,  ic  bio  his  latpiow  (das  Latei- 
nische entspricht  nicht);  306,  26  Öonne  gerecce  he,  gif  he  msege 
Oper  twega  .  .  . ,  oÖÖe  pridde  wend,  ongite  &  gelefe  pset  .  .  . 
(=  demonstret,  ostendat);  308,  9  ne  wene  Öeah  nan  mon  pset 
ic.  .  .  So.  163,  10  fetige  hym  par  ma  &  gefeörige  hys  wsenas 
mid  fegrum  gerdum;  25  sie  swa;  164,  8  swa  gedo  se  wilega  gid- 
fola;  seöe  aegper  gescop  .  .  .,  forgife  me;  188,  7  hawie  ponne 
on  steorran.  Ps.  33,  3  micliaÖ  Drihten  mid  me,  and  uppahebben 
we  his  naman  betwuh  us;  40,  13  gebletsod  sy  se  Drihten,  Israela 
God,  on  weorulda  weoruld:  sy  swa.  Le.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  peow,  VI  gear  peowige  he,  py  siofoöan  beo  he  frioh 
orceapunga;  mid  swelce  hrsegle  he  ineode,  mid  swelce  gange  he 
ut;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange  hio  ut  mid  him;  gif  se  hlaford 
him  ponne  wif  sealde,  sie  hio  and  hire  bearn  pses  hlafordes;  gif 
se  peowa  ponne  cwaeöe  .  .  .  .,  brenge  hine  ponne  his  hlaford  to 
pses  teraples  dura,    and  purhpyrlige  his  eare  mid  sele;    12  ne  sie 

hio  ealles  swa  peowu;    usw.]    60,    20    gif  hwa    aslea , 

geofreoge  hie  for  pon;  gif  he  ponne  pone  toÖ  ofaslea,  doÖ 
pffit  ilce;  solcher  Wechsel  zwischen  Kotijunktiv  und  Imperativ 
findet  sich  auch  noch:  62,  39  eal  paet  flaesc  paet  wildeor  laefen, 
ne  eten  ge  paet,  ac  sellaÖ  hit  hundum;  —  64,  48  ne  swerigen 
ge  nsefre  under  haeÖene  godas,  ne  on  nanum  pingum  ne  cleopien 
ge  to  him;  66,  6  gepence  he;  usw.  uszv.;  102,  70.  geselled  X 
scill.  to  böte  (geselled  ist  wohl  Druckfehler,  Turk  hat  geselle) ; 
loS,  4  and  pset  (fehlt  im  L.IIJ  aelc  man  wite  his  getyman; 
wenn  pajt  stehen  bleiben  mufs,  so  ist  etwa  zu  ergänzen:  Wir  be- 
stimmen ...  —  Ygi^  Blick ling  Hom.  33,  36  weorpian  we 
Drihtnes  godcundnesse.  ~  ^^elbirht  Le.  2,  3  gif  cyning  set 
mannes  ham  drincaeö  and  paer  man  lyswaes  hwaet  gedo,    II  böte 
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gebete;  4  IXgylde  forgyldc;  usw.  usw.  —  Hlodhaere  Le.  w,  1 
so  agciid  |)one  banun  agefe  and  do  t)aer  t>rio  manwyrö  to;    u.  ö. 

3.  Der  Konjunkliv  drückt  ferner  im  Hauptsatze  eine  besehet-  §  419 
dene  Behauptunif  aus :    Cp.  30,    1 7  se  {)e  .  .  .  beswicÖ,  him  waere 
betre    Öa^t    him  wauro   surau  esulcweorn  to  baem  swiran . get igged ; 
ähnlich  25;    320,   12    him    wx're  Öonne  micel   Öearf  Öact  hie  leten 
Godes  ege  hie  geea^medan  ;  433,  29  him  wiure  Öonne  ieöre  Öaet 

he  ...  .  Bo.  104,  9  Öy  wa;re  aclcum  men  mare  Öearf  j)ict  he 
wilnode  godra  cracfta  [lonne  leases  hlisan;  196,  18  &  me  lyste 
nu  {^a;t  swijie  georne  geheorati.  So.  171,  17  fela  me  lyste  witan 
Öes  J)e  ic  nat;  191,  25  ac  me  lysta^  witan  [)aet  {)u  aer  acsodest; 
199,  26  ac  me  lyste  gyt  witan  be  Öam  gewitte.  .  .  —  Vgl. 
Blick  ling  Hom.  25,  25  him  waere  betere  J)aet  he  naefre  geboren 
na}re. 

4.  Der  Konjunktiv  dient  im  (eingeschobenen)  Hauptsatze  dazu,  §  420 
einen    einräumenden  Sinn    auszudrücken;    Koch  sagt  (a.  a.   O.   II. 

S.  45):  „Der  Konjunktiv  bezeichnet  die  Aussage  als  eine  solche, 
die  Statt  finden  kann,  über  deren  Gültigkeit  aber  der  Sprechende 
sein  Urteil  zurückhält."  Or.  154,  19  &  cwaedon  {)aet  him  wislecre 
t)uhte  |iaet  hie  ba  ne  forluren  {)e  {)aer  ut  fore,  haefde  bearn  se  {le 
mehte.  Cp.  84,  14  (S:  geÖence  he  simle,  sie  swae  aeÖele  swae 
univöelc  swajöer  he  sie,  Öa  aeÖelu  Öaire  aefterran  acennesse;  234, 
lü  &  Öohte,  swae  he  cft  gedyde,  Öitt  he  hiene  ofsloge,  wurde 
sibdan  to  Öivm  j)e  hit  nieahte  (=  ne  utcunque  esset!!;  Sweet: 
come  of  it  what  might);  451,  14  for  Öaem  Öingum  biö  x\c  god 
weorc  god,  sie  swa  open  swa  degle,  swacÖer  hit  sie.  Bo.  14, 
17  waere  {laer  he  waere,  simle  he  haefde  f)one  mid  him;  {)onne 
he  f)one  mid  him  haefde  waere  {laer  he  waere,  J>onne  waes  he  mid 
bis  agnum  cynne;  30,  16  swa  hwair  swa  ic  beo,  he  beof)  mid 
me;  154,  4  waare  sc  man  on  sweicura  lande  sweice  he  waere; 
290,  28  wyrce  hwa  {)aet  {)aet  he  wyrce,  oÖÖe  do  J)aet  {)aet  he  do, 
a  he  hacfö  {laet  fiaet  he  earnaf) ;  292,  18  den  Öa  yfelan  {laet  |)aet 
hi  don,  symie  bip  se  beah  godes  edleanes  |)am  godum  gehealden 
on  ecnesse  (=  qiiantumlibet  igitur  saeviant  mali);  340,  31  swa 
swa  sio  nafu  biö  simle  swa  gesund,  hnaeppen  t>a  felga  on  |)aet 
be  hi  hnaeppen.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  129,  33  aeghwylc  man, 
sy  {)aer  eoröan  jiaer  he  sy,  J)urh  gode  daeda  Gode  lician  sceall. 

5.  Der  Konjunktiv  vertritt  in  Folgesätzen  eines  hypothetischen  §  421 
Satzgefüges  den  Konditional  (vgl.  auch  §  411.  c,  S.  Sif.) :  Be.  54g, 

10  gif  öu  Öisses  manncs  fea  in  bis  synnum  deades  ne  onfenge, 
ne  burne  bis  wite  on  Öe;  6i6,  31  cwae|)  ic:  Ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  Öu  mage  (=  volo,  inquam,  et  multum  delector,  si 
potes;  Miller  liest:  &  me  leof  is,  gif  Öu  maege).  Or.  186,24 
&  l)«r  frecenlice  gewundod  wearö,  &  eac  ofslagen  waire,  gif  his 
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sunu  his  ne  gehulpe;  214,  6  ac  paer  (=  if)  hie  hit  georne  on- 
gitan  cujien,  {)onne  wisten  hie  pset  hie  wseron  eallum  folcum  ge- 
maene-    292,  15  se    wsere  wieröe   ealra  Romana  onwaldes  for  his 

monig'fealdum    duguöum,   buton    pset    he Cp.    36,  9    sio 

scyld  hine  swiÖe  feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  Öser  him  eft 
ba  geswinc  .  .  .  ne  gehulpen  (=  raperet)  ;  50,  12  &  eft  he  wsere 
ofermod,  gif  he  wiöcwsede  pset  he  .  .  .  (=  existeret);  234,  2  ne 
gefeolle  he  naefre  on  swse  opene  scylde,  gif  .  .  ,  (=  pervenisset) ; 
254,  19  Öset  waere  swiöe  ryhte  getacnod  Öurh  Balaham  on  Öa^re 
lettinge  his  faereltes,  gif  he  mid  his  hiersumnesse  .  .  .  folgian 
wolde  &  on  his  willan  fore  (=  Signatur);  306,  2  gif  hie  .  .  wol- 
den  geÖencean  hwaet  hi  seife  wseren,  Öonne  ne  leten  hie  no  hie 
eallinga  on  aelce  healfe  gebigean  (=  versaret);  309,  3  gif  Öara 
gifran  ungemetlicu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga 
(=  arderet);  310,  16  gif  Öaes  modes  forhaefdnes  füll  oft  mid 
ungebylde  ne  ascoke  Öa  sibbe  of  Öaem  sceate  Öaere  smyltnesse, 
bonne  ne  cwseÖe  Sanctus  Petrus  to  his  cnihtüm  swae  swae  he 
cwseÖ;  ....  19  ne  cwaeÖe  he  no  swae,  gif  he  ne  ongeate  (=  di- 
ceret,  adjungeret);  und  noch  einmal  so  Z.  24;  354,  4  mid  Öaem 
Öu  geearnode  Godes  irre,  Öaer  .  .  , ;  358,  ]  gif  he  aer  on  Öaes 
ofermodan  engles  wisan  innan  his  ingeÖonce  of  Godes  gesihbe 
ne  afeolle,  Öonne  ne  become  he  no  utane  to  Öaem  saede  Öaere 
wrohte  (=  veniret);  415,  7  i&ser  we  us  selfum  demden,  Öonne 
ne  demde  us  no  God  (=  judicaremur);  435,  i  micle  hraedlicor 
hi  waeren  aöwaegene  Ösera  scylda  mid  Öaere  hreowsunga,  gif  hi 
faerlecor  syngoden  unbeöohte  (=  abluerent) ;  443,  17  Öa  edni- 
wunge  &  Öa  lare  hi  swiÖe  hrsedlice  forsawen,  Öaer  hi  aer  ne  on- 
geten  Öone  hryre  (=  contemnerent).  Gar  auffallend  sieht  eine 
konjunktivische  Form  einmal,  wo  sogar  der  hypothetische  Vordersatz 
den  Indikativ  hat:  44,  1 1  gif  we  Sonne  habbaÖ  swae  micle  sorge 
&  swae  micle  gieman  urra  nihstena  swae  swse  ure  selfra,  Öonne 
hajbbe  we  begen  fett  gescode  swiÖe  untaellice  (=  si  gerimus, 
munimus);  da  es  gleich  darauf  iv ei t er  hei/st:  gif  we  Öonne  agie- 
melasiaÖ  urra  nihstena  Öearfe,  &  Öenceab  ymbe  ure  synderlice, 
Öonne  biÖ  us  swiÖe  fracuölice  oÖer  fot  unscod  (=  qui  negligit, 
amittit),  so  wird  haebbe  wohl  gekürzte  Form  des  Indikativs  sein; 
vgl.  Sievers,  Gr.  2  S.  166  0.  —  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  .  .  . 
god  waere,  ne  underfenge  he  naefre  {)a  yfelan  ac  pa  godan;  116, 
18  eala  paette  bis  moncyn  waere  gesaelig,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht;  124,  17  naere  hit  no  pset  hehste  god,  gif  him  aenig 
butan  waere;  148,  22  ne  forsawe  he  no  {)one  ojjerne  swa  swijie, 
gif  he  nan  rice  .  .  .  .  naefde;  150,  12  ne  wurde  pu  |)eah  na 
adnfen  from  ©eodrice,  ne  he  Öe  na  ne  forsawe,  gif  .  .  .;  210, 
27  gif  hit  swa  n^re,  Öonne  naere  he  [)aet  pset  he  gehaten  is; 
326,  25  ic  his  wundrode  micle  py  laes,  gif  ic  wisste,  .  .  —  Au/- 
fallend  wegen  des  Indikativs  des  Vordersatzes  ist  auch  der  Kon- 
junktiv in  So.  181,  35  gyf  J)u  hi  ne  lufadsest,  t)onne  ne  ondrede 
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Öu  na  j)at  |)u  lii  forlurc.  —  Vgl.  Wulfs  tan  (Napier)  19,  8  and 
eal  hit  forwurde,  gyf  god  his  hwile  ne  scyrte ;  25,  3  Öam  yrmin- 
gan  waifc  raicle  belere,  gif  hit  beon  mihte. 

6.  Recht  häußg  habe  ich  endlich  den  Konjunktiv  in  unab-  §  422 
häng  igen  Fragesätzen  gefunden,  denen  doch  sonst  der  Indikativ  ge- 
bührt. Or.  220,  8  hwa,'|)er  Romane  hit  witen  nu  atnegum  men 
to  secganne,  hwx't  hicra  folces  on  Jspanium  on  feawum  gearum 
forwurde?  Bo.  60,  12  hwai[)er  nu  girama  wüte  eowre  eagan  to 
him  getio  heora  to  wundrianne?  (=  an  geramarum  fulgor  oculos 
trahit?);  29  hwa;Iier  Öe  nu  licigen  fa^geru  lond?  (=  an  vos  agro- 
rum  pulcritudo  dclectat?);  62,  9  hwxt  behmpf)  \>c  heora  faeger- 
nesse?  hwa,'{>er  Öu  durrc  gilpan  j)ict  heora  fa;gernes  {)in  sie?  13 
h\vx'|ier  f)U  nu  fitgerra  blostraicna  fa;gnige  on  eastran  sweice  {)U 
hie  gescope?  hwiujier  jiu  nu  swelces  auht  wyrcan  maege  oÖÖe  ge- 
worhtes  habbe?  16  hwa.'{)er  hit  nu  Öines  gewealdes  sie  {)act  se 
hoerfest  sie  swa  weh'g  on  wajstmum?  {=:■  num  te  horum  aliquid 
attingit,  num  audes  ah'cuius  talium  splendore  gloriari?  an  vemis 
floribus  ipse  distingueris,  aut  tua  in  a^stivos  fructus  inturaescit 
überlas?);  74,  12  eala  hwait  se  forma  gitsere  wäre;  f)e  ajrest  {)a 
eor{)an  ongan  delfan  a;fter  golde?  (=  heu  primus  quis  fuit  ille, 
qui  .  .  .?);  78,  15  eala  hwipf)er  ge  netelican  men  ongiton,  hwelc 
se  wela  sie?  (=  nonne  o  terrena  animalia  consideratis?);  106,5 
eala  ofermodan,  hwi  ge  wilnigen  {)8Bt  ge  underlutan  mid  eowrum 
swiran  J^aet  dea|ilicne  geoc,  o{){)e  hwi  ge  seon  on  swa  idelan  ge- 
swince,  pset  ge  .  .  .  ?  (=  quid  o  superbi  colla  mortali  iugo  frus- 
tra  levare  gestiunt);  134,  i  hwje|)er  |}»t  nu  sie  to  talianne 
waclic  &  unnytt  J>tette  nytwyrj^ost  is  eallra  Öissa  woruldf)inga, 
J)8et  is  anweald?  hwspjier  nu  god  hlisa  &  foremfernes  sie  for 
nauht  to  tellenne?  (=  num  inbecillum  ac  sine  viribus  sesti- 
mandum  est,  quod  Omnibus  rebus  constat  esse  prffstantius? 
an  claritudo  nihili  pendenda  est?);  140,  11  hwef)er  nu  micel 
feoh  .  .  .  miBge  tenigne  mon  don  swa  gesajline  Jjtet  he  .  .  .  .?; 
142,  3  hwi  noere  \>\x  {)onne  genog  earm?;  ferner  mit  hwrel)er: 
144,  24;  148,  1,  25;  158,  3;  160,  18;  168,  23;  182,  II,  15; 
184,  24;  186,  8;  216,  i;  234,  23;  308,  23;  360,  i;  166, 
14  eala  wuldor  jiisse  worulde  ea,  forhwi  be  hatan  dysige 
men  mid  leasre  stemne  wuldor,  nu  \>w  nane  eart?;  176,  Q  hwst 
\i\\  Öonne  raaine  mid  {)a're  gitsunge  |)ses  feos?;  366,  5  eala  ge 
eargan  &  idclgeornan,  hwy  ge  swa  unnytte  sion  &  swa  aswun- 
dene,  hwy  ge  nellan  acsien  »fter  Öam  wisum  monnum  .  .  .,  and 
hwi  ge  Öonne  nellon  him  onhyrian?  Der  Indikativ  steht  aber, 
auch  bei  hw8p[)er,  z.  B.:  150,  i8  hwce|>er  Äu  weidest  cwe{)an, 
t)»t  .  .  .?  =  So.  177,  14  hweber  [>u  nu  wilnige,  {>a?t  |>u  hine 
geseo?;  178,  13  eala  hweöer  ic  wfre  cume  to  Öam  Öe  ic  tohopie, 
oÖÖe  Jia'it  lefre  to  me  cumn^  |>aBt  ic  wilnie?;  35  hweöer  ic  öurfe 
t)ara  {)reora   pinga    ealra,    |)e  .  .  .?;    182,   ii    hweÖer    {)u    öonne 
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Wille  beon  awihtbliÖe?;  32  hwseber  pu  nu  egniges  welan  wilnige?; 
191  22  hweöer  pu  maege  tocnawan  {)one  rihtwisan  &  {)one  un- 
rihtwisan?;  192,  7  hwaeber  Öu  git  ongyte,  {)8et  .  .  .?;  201,  5 
hwseber  pe  nu  gset  si  genoh  sweotole  gesed  be  f)ara  wisdome? 
/43<fr  Indikativ  z.  B.:  173,  19  hseÖer  woldest  Jdu  Öonne  pinna 
cniht  cunan  f)e  .  .  .  .  f)e  .  .  .?  —  Ps.  7,  12  |)e  Drihten,  p&  is 
rihtwis  dema  and  sträng  and  ge{)yldig,  hwteber  he  yrsige  a^lce 
dage?;  12,  I  hu  lange  wilt  p\x,  Drihten,  min  forgitan,  hwaeöer 
pM  oÖ  minne  ende  wylle;  oÖÖe  hu  lange  wilt  pu  ahwyrfan  [linne 
andwlitan  fram  me  ?  hu  lange  sceal  ic  setton  on  mine  sawle  f)is 
sorhfulle  gef)eaht,  and  p\s  sar  get  minre  heortan;  hw8e{)er  ic  «Ice 
d«ge  scyle?;  29,  9  hwaeÖer  t)e  psit  dust  herige  on  f)8ere  burgene; 
o{){)e  hwseber  hit  cyöe  f)ine  rihtwisnesse  ? ;  43,  22  hu  ne  wrtece 
hit  {jonne  God?  Alle  diese  Fragen  sind  im  Deutschen  durch  ^wohV 
zu  kennzeichnen,  und  dies  Unbestimmte,  das  ja  überhaupt  in  jeder 
Frage  liegt,  wird  in  jenen  Fällen  durch  den  Konjunktiv  ausge- 
drückt. Hotz  hat  auf  die  Thatsache  (für  den  Boeth  )  schon  auf- 
merksam gemacht  a.  a.   O.  S.  41  ff. 

§  423  C.     Der   Imperativ. 

Die  Beispiele  für  die  Anwendung  des  Imperativs  vi  it  dem 
persönlichen  Fürworte  und  ohne  dieses  finden  sich  in  den  §§  228 
bis  233,  I.  S,  337—342. 

Hier  sind  nur  noch  die  Fälle  zu  betrachten,  in  denen  die  erste 
Person  der  Mehrzahl  des  Imperativs  durch  uton  mit  dem  Infinitive 
ausgedrückt  wird:  Be.  502,  18  utan  biddan  ^Imihtine  God  (=  ob- 
secremus  Deum);  524,  21  utan  ealle  bigean  ure  cneowe  &  ge- 
maenelice  biddan  Öone  ^Elraihtigan  God  (=  flectamus  omnes  ge- 
nua,  &  Dominum  ....  deprecemur) ;  556,  16  nu  se  h8B{)ena  ne 
con  ure  gyfe  onfon,  utan  we  pam  syllan  &  bringan,  be  . . .  (=  si 
paganus  nescit  accipere  nostra  donaria,  offeramus  ei  qui  .  .  .); 
599)  5  tela,  utan  we  well  Öajre  tide  bidan  (=  bene  ergo,  ex- 
pectemus  horam  illam).  Or.  82,  i  uton  f)ehhw8ef)ere  acra^ftan  hu 
we  heora  .  .  .  raaegen  msest  beswican ;  84,  34  uton  nu  brucan 
Ibisses  undernmetes  swa  {)a  sculon  p&  hiora  gefengifl  on  helle  ge- 
feccean  sculon  (=  prandete,  tamquam  apud  inferos  ccenaturi). 
Cp.  415,  6  wuton  cuman  ser  his  dorne  andettende  (=  pra;ve- 
niamus  faciem  Domini  in  confessione).  Bo.  30,  2  ute  nu  tellan 
beforan  swilcum  deman  swilce  |iu  wille  (=  quovis  iudice  .  .  . 
contende);  186,  24  uton  nu,  gif  {)e  swa  {)ince,  geecan  f)one  an- 
weald  &  pviX  geniht,  don  p^x  weor{)scipe  to  &  gereccan  J)onne 
|)a  {)reo  to  anum.  ©a  andsworode  ic  and  cwsef):  Uton  p^%  for- 
t>am  hit  is  so{>  (vgl.  S.  7j,  So.  192,  32;  =  addamus  igitur  sufficien- 
ti»  potentia>que  reverentiam,  ut  hsec  tria  unum  esse  iudicemus. 
B.:  Addamus,  siquidem  vera  volumus  confiteri);  224,  29  uton 
l»tan  [)onne  bion  pas  sprsece  &  bion  unc  Öses  orsorge  (=  secure 
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igitur  concludere  licet;  vffl.  auch  .sV  4.  g.,  I.  S.  6);  264,  7  uton 
agifan  |ii«m  esne  his  wif,  f(>rj)am  lie  hi  hjfif|)  geeamod  niid  his 
hcarpunga  (=  dcjnamus  comitcin  viro  emplara  carmine  coniugein); 
362,  18  uton  healdan  unc  ptet  wit  ne  wenan  swa  swa  l)is  folc 
wen])  (=  vide  igitur,  nc  opinionem  populi  sequentes  (juiddam 
valde  inopinabilc  confecerimus);  386,  11  ac  uton  nu  habban,  uro 
Mod  up  swa  swa  we  yfemest  mtpgen  wij)  Öais  hean  hrofes  Ines 
hehstan  andgites,  |)n't  I)u  .  .  .  .  (=  quare  in  illius  summa;  in- 
tollegcntiuö  cacumen,  si  possumus,  erigamur).  So.  188,  17  ac  gyf 
unc  swa  |)ince,  uton  gebyddan  unc  hixtx  dieglanges  &  spurian 
tomorgcn  furöur  «ifter  Öam  ylcan  |)e  wiht  »er  spureden;  190,  18 
uton  aindian  pas  boc  nu  wx  hrihte  &  secgen  on  oöraj  bec  scyr- 
tran  wu-g  gyf  wet  magen.  £>a  cwu'Ö  ic :  Nasse  la  nese,  uton  ne 
forln'tan  gyet  Öas  boc,  jer  ic  sweotolor  ongytan  maga>  pset  |)wt 
wit  embe  sint ;  192,  ^2  uton  gebetan  hyt,  uton  fon  on  oöre  boc 
forewearde.  Ba  cwa^Ö  ic:  Uton  |)ies.  Ba  cwieÖ  heo:  Uton  ge- 
lyfan  [)iBt  god  si  on  uncrum  fulturae;  200,  4  ac  beo  nu  godes 
modes  &  smsea  I)8Bt  |)u  nu  leornodes  &  uton  butan  byddan  ponne, 
I)»«t  unc  gefultraige.  .  .  .  Ps.  2,  3  utan  tobrecan  heora  bendas, 
and  aweorpan  heora  geocu  of  us.    —    Vgl.    auch  §  429,   Anm.  3. 

—  Vgl.  /Elfric  (Kluges  Lesebuch  $2,  iii) :  uton  eornostlice  fleon 
to    heofunge    soÖre    dftidbote;     auch    113;     114;     116    «.    ö.    — 

Wulfs  tan  iby,  u  leofan  men,    utan  understandan,  |)«et  we.  .  .  . 

—  Lucas  g,  15  utun  faran  to  Bethleem,  and  geseon  peet  word  I)e 
geworden  is,  puet  Drihten  us  setywde. 


Zweites  Kapitel. 
VOM  MODUS  IM  NEBENSATZE. 

Wie  die  Zeil/ortn,  so  steht  auch  der  Modus  des  Nebensatzes 
ivegen  dessen  engen  Zusammenhanges  mit  dem  Haupt  salze  in  einer 
geivissen  Abhängigkeit  von  dem  in  diesem  dargelegten  Gedanken. 
Wie  auch  im  Hauptsätze  bezeichnet  der  Indikativ  eine  wirkliche  oder 
wenigstens  als  wirklich  angenommene  Thatsache,  ivährend  der  Kon- 
junktiv eine  blofs  mögliche  oder  geforderte  Handlung  darstellt,  die 
blofs  persönliche  Meinung   des  Sprechenden  angiebt. 

A.     Subjektsätze. 

Im  Subjektsatze  wird  das  logische  Subjekt  des  Hauptsatzes 
ausgedrückt ;  in  diesem  steht  dann  ein  unpersönliches  Zeiticort  oder 
eine  unpersönliche    Wendung    mit   dem   Infinitiv  oder  Partizip,    oder 
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ein  Hauphvort  oder  Eigenschaftswort  (im  Neutrum)  in  Verbindung 
mit  unpersönlichem  sein  oder  werden;  sein  grammatisches 
Subjekt  ist  häufig  durch  hit  oder  pset  ausgedrückt;  die  einleitende 
Konjunktion  des  Nebensatzes  ist  pset;  vgl.  aber  die  Ausnahmen  in 
der  3.  Anm.  zu  §  425. 

Ich  folge  im  Ganzen  der  Einteilung  von  Fleischhauer  (a.  a.  O., 

S.  3'ff.f 

§  424  I.     Subjektsätze  mit  dem  Indikativ. 

a.     Bei  unper sönlichen   Zeitwörtern: 

Öyncean,  dünken.  Le.  66,  5  psem  Haigan  Gaste  wses  ge- 
{)uht  and  iis,  |)8et  we  nane  byröene  on  eow  settan  noldon. 

gedafenian,  geziemen.  Or.  38,  3  swa  hyt  eac  well  geda- 
fenode  ])8et  God  ba  rasestan  ofermetto  geniÖrode. 

lician,  gefallen.  Cp.  144,  10  &  licab  him  Öaet  hie  Öset 
unaliefede  doÖ  aliefedlice.  Le.  66,  3  and  us  eallum  gelicode  pa, 
l)set  we  senden  Paulus. 

gebyrian,  geschehen.  Or.  52,  36  pa  peahhwseöre  gebyrede 
him  pset  hie  hwsethwara  gebugan  to  fleonne;  118,32  pa  Philippuse 
gebyrede  paet  he  for  Ösem  plegan  ut  of  bsem  monweorode  arad, 
pa  mette  hiene  his  ealdgefana  sum  &  hieiie  ofstang;  162,  32  pa 
gebyrede  hiere  pset  heo  hie  forlseg.  Cp.  38,  7  oft  bonne  hwsem 
gebyreÖ  pset  he  hwset  maerlices  &  wunderlices  gedeÖ,  .  .  .  Öonne 

;  40,  I  him  gebyrede  paet  he  nysse  seif  Öset  he  man  wses ; 

21  oft  him  gebyreÖ  pset  hie  weori&ab  bereafod  Öara  gifa  pe....; 
194,  12  swse  eac  oft  gebyreb  bsem  pe...,  Öset  bonne  set  nihstan 
hit  wierö  to   gewunan;    224,   17    and   oft  beah  gebyreb  bsem  ge- 

byldegan ,    Öset  he   Öonne  nanwuht  get  bsem  cirre  ne  biÖ 

astired;  431,  ij  swa  hit  gebyreb  beet  bset  med  slsepb  bses  be  hit 
waciau  sceolde,  &  wacab  bses  be  hit  slapan  scolde  ;  u.  ö.  Bo. 
82,  7  fia  gebyrede  hit  swipe  hrape  pset  he  wearp  gebunden  mid  hira 
racentum;  108,  13  hit  oft  gebyrap  pset  seo  lease  wyrd  nauper 
ne  mseg  pam  men  den  ne  fultiim  ne  eac  ngenne  dem;  136,  15 
gif  hit  aefre  gebyrep  paet  heo  blödes  onbirigb;  254,  11  ac  hit 
gebyrede,  paet  se  godcunda  anweald  hi  tostencte;  288,  17  and 
gif  him  nu  weas  gebyrep  paet  him  wyrp  sume  hwile  para  penunga 

oftohen  .  .  ,  ponne    pincp    him So.   181,  21    hwilum  me 

gebyrab  paet  byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode,  paet  ic  .  .  .  .; 
^^8,  32  gyf  hyt  sefre  geberab  paet  pu  hi  swa  claene  forlaetan  raaeht, 
p»t 

gelimpan,  geschehen.  Be.  474,  9  ba  gelamp  tefter  bon 
pSBtte  Peahte  beod  com  of  Scyppia  lande;  477,  12  ba  gelamp  hit 
on  ba  ylcan  tid  .  .  .,  paet  he  se  dema  stod  aet  his  godgyldum  & 
deoHum  onssegdnesse  baer;  501,  6  ba  gelorap  hit,  paet  Gregorius 
betwyh  opre  eac  byder  com;    528,  25    ba   gelamp    hit    paet   raon 
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aheow  Öa  band  mid  Öy  earme  of  Öam  lichoman;  529,  14  hit 
gelanii)  on  Öa  sylfau  tid  Öe  .  .  .  .,  |)iet  Ösor  wt»s  se  balgesta  .... 
Oswald  andweard;  599,  33  gelomp  him  on  his  geoguI)hade  p»t 
hc  sume  mandwdc  gefreraede;  609,  33  in  Öyssura  urum  stiere  wc 
sculon  an  towtycean,  Öe  us  gclamp  l»a)t  we  niwan  gehyrdon.  Cp. 
126,  23  ac  Öonne  him  eft  gclimpÖ  Öiwt  hie  »emettige  beoÖ  Öa^re 
scire,  bonne  beob  hie  .  .  .  . ;  104,  16;  196,  ii  hit  gelomp  ivl 
sumum  cirre  ftset  he  wa^s  gehyd  on  anum  eorÖscrifife  mid  his 
moiinum.  Bo.  4,  13  Öa  hit  Öa  gelomp,  ])a!t  se  arwyrÖa  wws  on 
swa  micelre  nearanesse  becom,...;  260,  8  hit  gclamp  gio  paitte 
an  hearpere  waes  on  Öiere  peode.  —  Vg/.  Blickling  Hom.  sj,  6 
gif  l)n't  gclimpe|)  |)a^t  he  hit  eft  spiwende  anforiaDteJ). 

geweoröan,  geschehen.  Or.  36,  23  jeröam  Öc  Romeburh 
gelimbred  wa-re  eahta  hund  wintra  &  fif  wintrum,  gewearö  l)tet 
Moyses  la^dde  Israhela  folc  of  Egyptum;  108,  24  pa  gewearÖ  hit 
platte  sume  Romana  wif  (>n  swelcum  scinlace  wurdon,  |)a;t  hie 
....  Cp.  232,  5  Öonon  hit  gewierÖ  Öa;t  se  fot  gesihÖ  Öurb  Öipt 
eage.  Bo.  272,  2  gif  Öe  lefre  gewyrp  psßt  pu  wilt  oÖÖe  most  eft 
fundian  .  .  .,  ponne  gesihst  Öu.  .  .  . 

wesan,  geschehen.  Be.  475,  26  Öa  waes  fram  Cristes  hider- 
cyme  hundteontig  t!t  fiftig  &  six  gear  pa^t  Marcus  onfeng  Romwara 
rice  ;  470,  4  öa  wajs  ymb  hundteontig  wintran  &  nigan  &  hund- 
eahtatig  winlra  fram  drihtnes  menniscnysse  pa't  Severus  Casere 
.  .  .  rice  onfeng;  15  Öa  wa^s  ymb  tu  hund  wintra  »&  syx  &  hund- 
eahtatig  ajfter  Ösere  drihtenlican  mennyscnysse,  piet  Diocletianus 
Casere  ....  geceas  Maximianum  him  to  fultume;  usw.  Or.  36, 
17  eac  on  paim  dagum  wses  piet  Liber  Pater  oferwan  pa  underi- 
gendan  Indea  öcode;  42,  31.  on  Öiem  dagum  wies  ptette  Lapithe 
&  Thesali  wa^ron  winnende  him  betwconum;  88,  10  a^fter  pajra 
wws  an  ger  füll  pa^t  ofer  call  Romana  rice  seo  eorpe  waes  cwa- 
ciendc  &  berstende  (vgl.  §  381.  d.,  S.  20);  usw.  usw.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  10,  14  syÖÖan  pa?t  wies  ptet  se  flod  gesette ;  14,  18 
Öa  l)a>t  W!Rs  pait  Crist  geboren  woarö. 

getydan,  geschehen.  Bo.  80,  29  &  pa  getydde  hit  paet  Er- 
cules  Jobcs  sunu  com  to  him. 

oföyncean,  ärgern.  Cp.  226,  21  &  him  ofÖyncö  Öiet  he 
hit  swn>  emne  &  swao  geÖyldclice  forbier. 

eglan,  ärgern.  Cp.  234,  8  him  eglde  Öwt  he  waes  betra 
Öonne  he. 

tocuman,  dazu  kommen.  Cp.  354,  10  Öonne  hit  tocymö 
Ö«et  hie  hit  sprecan  sculon. 

becuman,  kommen.  Be.  477,  7  Öa  becom  p»t  to  earan 
Ö»s  manfullan  ealdormannes  pa>t  Albanus  ha-fde  Öone  Cristes  an- 
dettere  digollice  mid  him. 

Vgl.  auch  Thorpc's  Ho mi lies  j,  11  and  me  ofhreow  pwt  hi 
ne  cupon  ne  niefdon  pa  godspellican  lare  on  heora  gewritum. 
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b.  Bei  beon  und  weoröan  mit  einem  Eigenschaftswort . 

swutol,  klar.  Be.  473,  31  is  ou  bon  sweotol  bsetÖis 
Ealond  hafap  mycele  lengran  dagas  on  sumera  &  swa  eac  nihta 
on  wintra,  Öonne  Öa  supdselas  middangeardes.  Cp.  152,  4  Öonne 
biö  hit  swutol  Öset  se  lacnigenda  forlist  Öone  kraeft  bis  la3cedo- 
mes;  7;  82,  20;  264,  ii.  -  YgL  Wulfs  tan  23,  15  and  eac 
])£er  wses  I)«  swytol,  pset  be  ser  mibte  wiÖ  deab  gebeorgan. 

cuj>,  bekannt.  Cp.  168,  12  forbsem  bit  is  openlice  cuÖ  Öset 
sio  uterre  abisgung  Öissa  worldÖlnga  Öaes  monnes  mod  gedrefÖ, 
&  hiene  scofeÖ  bidres  bidres.  —  Ygl.  Blickling  Hom.  29,  2g 
|)onne  is  cuj)  l)a3t  se  awergda  gast  ongan  Godes  bec  trabtian. 

emleof,  gleich  lieb.  Or.  30,  8  &  bim  ba  wearÖ  emleof  on 
byra  modo  J)a3t  bi  gesawon  mannes  blöd  agoten  swa  bim  wses 
{)ara  nytena  meolc  pe  by  maest  bi  libbaÖ. 

Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  II.  6,  33  swiöe  gedafenlic  bit  waes, 
psdt  be  ne  geceas  na  bim  wif  to  meder,  ac  geceas  clsene  mteden, 

c.  Bei  beon  und  weorÖan  mit  einem  Hauptwort: 

Be.  598,  28  untrumra  manna  bus,  on  Öam  byra  beaw  waes 
|)8et  bi  ba  untruman  .  .  .  inlaedan  sceoldan  (s.  S.  31,  d.).  Or.  21, 
II  &  J)8et  is  raid  Estum  peaw  |)8et  paer  sceal  aelces  geÖeodes 
man  beon  forbaerned;  34,  26  waes  se  bunger  on  paes  cyninges 
dagum  on  Egyptum  pe  mon  baet  Amoses,  |)eab  be  biora  l)eaw 
waere  paet  bi  ealle  biora  cyningas  hetan  Pbaraon ;  46,  8  sil)l)an 
waes  hiera  peaw  paet  bie  aelce  geare  ymbe  twelf  ntonab  tosomne 
ferdon  &  paer  ponne  bearna  striendon;  70,  26  (vgl.  S.  31,  d.J; 
156,  21  bit  naes  peaw  on  paem  tidum  paet  mon  aenig  wael  on  pa 
bealfe  rimde  pe  ponne  wieldre  waes.  Cp.  194,  12  swae  eac  oft 
gebyreb  baem  pe  ,  .  .  . ,  baet  bonne  aet  nibstan  bit  wierb  to  ge- 
wunan  baet  be  bit  ne  maeg  gebetan;  336,  18  manegra  monna 
gewuna  is,  baet  bie  hie  mid  bissum  wordum  ladiab;  461,  i  baes 
cocces  beaw  is  baet  be  micle  bludor  singb  on  ubtan  bonne  on 
daegred.  Bo.  VI,  5  paet  is  nu  git  pinre  unribtwisnesse,  paet 
pu  earp  fulneab  forpobt;  20,  17  bit  is  aelces  modes  wise,  pset 
sona  swa  bit  forlaet  sopcwidas,  swa  folgap  bit  leasspellunga ;  80, 
29  gewuna  fvgl.  S.  31,  d.J. 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

Be.  493,  16  baet  is  bwaepere  to  witanne  paet  paet  is  on 
gastlicum  geryne  ongyten;  ähnlich  594,  11;  496,  3  is  to  smea- 
geanne  &  to  gepencenne,  paet  .  .  Dribten  .  .  .  aerest  bebead  ptet 
^'  •  •  •)  552,  17  &  paet  waere  ribtlic  to  ongytenne  paet  .  .  .  bi 
bonne  wteron  fram  bim  ece  mede  to  onfonne ;  553,  38  ac  to  ge- 
lyfanne  is  paet  swylc  deap  .  .  .  adilgode,  ac  swylce  eac  .... 
to  wtycte;    554,  23   paet  is    to    ongytanne    paet    acennede   waeron 
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WfiBStmas  godra  du'da;  ähnlich  633,  32;  555,  33  is  to  gelyfanne, 
|)a!t  he  .  .  .  wa^s  gescylded ;  584,  19  nis  |>a}t  to  forswygianne 
[)aBt  .  .  twegen  cynelicc  cnihtas  ....  wieron  gesigefa'Ste.  Or. 
34,  32  ac  jmit  is  to  wuiulriaime  |)8Bt  |>a  Kgipti  swa  lytle  poncunge 
wiston  Josepe  {)«^s  |)e  he  hi  »it  hungre  ahredtle,  Cp.  52,  19  eac 
is  to  geöencenne  j)a^t  ...  he  underfeng  martyrdom ;  21  on  |)a 
tiid  wais  to  lierianne  |>iet  mon  wilnode  biscephades ;  134,  15  eac 
is  to  witoniie  öipt  he  ne  cwroö  na  Öait  .  .  .;  150,  8  eac  is  to 
wietanne  da^t  hwilum  bi^  god  wserlice  to  mibanne  his  hieremonna 
scylda;  ähnlich  156,  14;  200,  15  Öa-ra  hiafordura  is  eac  to  cy- 
öanne  Öa'tte  hie  wiÖ  (iode  ofermodgiaÖ,  gif.  .;  230,  4  foröa^m  is  to 
secganne  Öa>m  welwillendan  moiinum  Öa^t  hie  habbab  sw«^  micie 
mede.  Bo,  8(),  25  swa  hit  is  nu  hra^öost  to  secganne  .  .  .  ., 
|)ut  j)»'r  nan  wuht  on  nis  |)a'S  to  wihuanne  seo;  92,  10  pvet  is 
nu  hraÖost  to  secganne,  [ijut  ic  wilnode  .  .  .  .;  212,  7  \t»i  is  to 
gelefanne,  ^aet  se  hehsta  god  is  telces  godes  fullast. 

e.  Bei  wesan  tnil  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Bc.  474,  7  is  f)8et  ssed  bwt  hi  comon  fram  Armoricane  Ösere 
mwgej)e.  Cp.  46,  17  Öonne  he  oferstwied  biÖ,  &  him  gereaht 
biö  pa*t  he  oÖruin  maeg  nyt  bion.  —  V^l.  Wu l/sian  6,  2  us  is 
deope  beboden,  |)»t  we  geornlice  mynegjan  and  laeran  scuian, 
pret  .  .  .  .;  162,  I  and  i)8Bt  is  gesyne  on  pisse  peode,  piwt  us 
godes  yrre  hetehce  on  sit.  —  Btic kling  Hotn.  5,  21  on  pses 
engles  wordum  waes  gehyred  J)a?t  purh  hire  beorpor  sceolde  beon 
gehseleti  eall  wifa  cynn  &  wera. 

f.  Bei  ö  y  n  c  e  a  n  mit  einem  Hauptivort: 

Cp.  128,  I  &  byncö  him  geswinc  J)aet  he  biÄ  butan  world- 
geswincum. 

Anmerkung  1:  Hierher  %u  rechnen  sind  auch  die  samt' 
liehen  durch  {)a;t  eingeleiteten  Überschriften,  die  im  Be.  und  in 
der  Cp.  so  häufig  vorkommen,  da  man  vor  ihnen  ergänzen  mufs: 
„Hier  wird  erzählt  (oder  gezeigt),  dafs  ,  .  ,  .";  wollte  man  aber: 
„Hier  erzähle  (zeige)  ich"'  ergänzen,  so  würden  es  Objektsätze  sein: 
Be.  475,  2  Öiet  se  airra  Romwara  Casere  Cagius  Julius  JBreotene 
gesohte  (=  ut  adierit);  6  öx't  se  after  R.  C.  Claudius  baten 
piet  ylce  ealonil  gesohte  &  Orcadas  öa  ealand  ge|>eod<le  to  R. 
cynedome  (=  ut  .  .  .  adiens  ....  adjecerit);  24  Öait  Lucius 
Brytta  cyning  sentle  gewritu  to  Kleulherio  öam  papan,  baed  hine 
Cristene  beon  &  eac  aUed  (=  ut  .  .  .  missis  Hteris  . . .  petierit) ; 
US7V.  US7V.  us7i>.  Dem  lateinischen  Konjunktive  entspricht  stets  ein 
englischer  Indikativ.  —  Cp.  46.  20  DiEtte  oft  Öa;s  lareowdomes 
öenung  biÖ  swiöe    untcelwierölice  gewihiod    &    eac    swiöe    untael- 
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wierÖlice  monige  bioÖ  to  geniedde  (=  quod  nonnumquam  praedica- 
tionis  officium  nonnuUi  laudabiliter  appetunt,  et  ad  hoc  nonnulli  co- 
acti  pertrahuntur) ;  148,  i  Öffitte  se  reccere  sceal  gearlice  wietan, 
ÖKtte  ....(=  quod  scire  soUicite  Rcctor  debeat,  quod  .  .  .  .)i 
178,  14  Öastte  on  oÖre  wisan  sint  to  manianne  weras,  on  oöre 
wif '(=  aliter  admonendi  sunt  .  .  .);  usw.  usw.  usiv.  durch  das 
ganze  Werk  durch;  dann  noch:  457,  7  Öaette  hwilum  Öa  leohtan 
scylda  bioÖ  beteran  to  forlaetenne,  Öylses  ....  (=  quod  ali- 
quando  leviora  vitia  relinquenda  sunt,  ut  .  .  .  .).  An  atideren 
Stellen  steht  der  Konjunktiv,  selbst  dann  einmal^  wenn  das  La- 
teinische den  Indikativ  hat;  vgl.  §  425.  Anm.  i. 

Anmerkung  2:  Vielleicht  gehören  hierher  auch  die  dem 
Scheine  nach  unabhängigen,  aber  durch  {>a;t  eingeleiteten  Sätze, 
über  die  die  Anmerkung  zu  §  416  handelt;  s.  S.  64  ff. 

Anmerkung  3:  Die  mit  der  Redensart  na  laes  pset  an 
paet  eingeführten  Nebensätze  gehören  wohl  ihrem  Ursprünge  nach 
auch  hierher^  da  wohl  is  oder  waes  ursprünglich  zwischen  laes  und 
paet  gestanden  hat,  wie  es  wirklich  einige  Male  noch  steht;  sehr 
oft  könnte  man  allerdings  auch  dyde  oder  ein  ähnliches  transitives 
Zeitwort  ergänzen,  dann  wären  es  also  Objekt sätze.  Diese  Wen- 
dung erscheint  auf ser ordentlich  oft  im .  Be.,  häufig  auch  im  Bo., 
sonst  nur  dreimal  im  Or.:  Be.  479,  34  Öaes  cyninges  tidum  se 
Arrianisca  gedwola  waes  upcumen,  &  pect  deadbaerende'  attor  bis 
getreowleasnysse  na  laes  f)aet  on  eallum  middan  geardes  cyricum 
{)aet  he  stregde,  ac  hit  eac  swylce  on  Öis  ealond  becora;  505,  ig 
na  laes  f)aet  an  f)aet  he  gyraenne  dyde  Öaere  niwan  cyricean,  ac 
eac  swylce  Öara  yldra  bigengena ;  506,  38  forjion  na  laes  paet  an 
|)3et  he  Cristes  geleafan  onfon  ne  wolde,  ac  eac  swylce  unaly- 
feddre  fodegnesse  &  egeslicre  waes  besmiten;  515,  i  dyde  se  cy- 
ning  swa  swa  hit  aer  cweden  waes;  na  laes  {)aet  an  paet  he  Öone 
wraeccan  be  hine  gesohte  to  cwale  ne  gesealde,  ac  eac  swylce 
him  gefultumadc  f)aet  he  to  rice  becom  ;  1 1  &  swa  he  Eadwine 
aefter  Öam  CJodgesprsece  Öe  he  aer  onfeng  na  laes  paet  an  J)iet  he 
him  Öa  saetnunge  Öa  gewearnode  Öscs  unholdan  cyninges,  ac 
swylce  eac  aefter  his  slaege  him  on  baes  rices  wuldor  aefterfyligde ; 
574,  8  ond  na  la^s  {)aet  an  f)aette  ba  untruraan,  Öa  Öe  under  ba 
bare  obbe  to  gesette  (Miller  ergänzt  mit  Recht  waeron)  gehsele- 
de  waeron,  ac  swylce  eac  ba  scaef^ian  be  baer  on  genumene  waeron 
&  to  untrumum  mannum  gelaedde,  hraef)e  him  laecedom  baeron  & 
brohton;  582,  25  ba  ba  Willferf)  B.'on  baere  beode  godcundde 
lare  laerde,  na  laes  {)aet  an  {)aet  he  hi  fram  yrmf)um  ecre  nif)erunge, 
ac  swylce  eac  fram  bam  manfuUan  waele  hwilwendlicre  forwyrde 
generede;  593,  43  waes  heo  swa  mycelre  snytro  &  wisdoraes, 
paette  na  laes  J^aet  an  {)actte  ba  metruman  men  yrab  heora  ned- 
pcarfnesse  waren,  ac  eac  swylce  cyningas  &  ealdormen  oft  from 
hire  ge|)eaht  &  wisdom  sohton;  603,  45  &  na  laes  J)set  he  bam 
mynstre  anum  reogoUices  lifes  monungum  &  somod  his  lifes  bysne 
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gegearwade,  ac  sw  vice  eac  |)a;t  ymbgesctte  folc  feor  &  wide  fron» 
Öaem  life  Öics  dyselican  gewunou  to  lufan  öara  heofonlicra  gyfena 
georne  gynitle  to  gehwyrfanne;  609,  39  swylcc  eac  call  öa  hra> 
gel  Öa  öe  he  mid  gegearwod  vnvs,  na  la;s  {)X't  an  {nct  hi  unge- 
wemmed  wiuron,  ac  swylcc  eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wundor- 
lice  cX'tywdon,  swa  he  öy  ylcan  da;gc  inid  gegearwod  wiure;  617, 
24  &  na  lajs  {)a,'t  an  juct  heo  öa^re  langan  untruranesse  beswicede, 
ac  heo  swylce  eac  Öa  air  forlorenan  niiegen  somod  fullice  onfeng 
&  ineode;  644,  37  wais  |)a2t  wundorlico  stihtunge  Ösere  godcun- 
dan  foreseönesse,  Jiait  sc  arwurf)a  wer  na  laes  {)a)t  an  |)a't  he  on 
Mastran  ferde  of  öyssura  middaneardc  to  godfa;dor,  ac  eac  swylce 
|)u't  öy  diege  Kastran  micrsadc  wxTon.  Or.  30,  27  seo  ylce  cwen  Sa- 
nicramis  .  .  .  naies  {)iut  an  |);vt  hio  Öyrstcnde  wxs  on  symbel 
inannes  biodos,  ac  eac  swelce  mid  ungemetlicre  wrajnnesse  ma- 
nigtcald  geligre  fremmende  wa)S;  40,  4  on  {)a;re  tide  wa\s  sio 
ofermycelo  haito  on  ealre  worulde:  nales  \^vct  an  paet  men  wa^ron 
miclum  geswencte,  ac  eac  ealle  nytenu  swyöe  neah  forwurdon; 
170,  6  swa  wurdon  hie  swa  swij)e  forpohte,  pKtte  nales  \^xt  an 
{)ictte  Agothocle  monega  byrg  to  gafolgieldum  wurdon,  ac  eac 
hie  liiin  heapmivlum  seife  on  band  eodon.  Bo.  20,  6  na^s  hit 
na  j)iet  an  [)ict  \m  on  ungemetlicum  ungesa^Ipum  wäre,  ac  eac 
JKL't  {)U  fulneah  miti  ealle  forwurde;  114,  14  &  peah  he  beop  swa 
i,a^|)wara  patte  no  pa^t  an  {ia2t  hi  raagon  gcferan  beon,  ac  [)y 
lurpor  pjot  heora  furpuin  nan  buton  oprum  beon  ne  mag;  118, 
()  me  nu  pyncp  patte  no  pat  an  pat  ic  Öas  unwyrö  arafnan 
mag  .  .  . ,  ac  .  .  .  ne  cwipe  ic  nafre  ma  .  .  .  . ;  294,  23  hwat 
wenaj)  pa  yfelan  |xßt  he  beon  bedalde  Öara  wita  &  sint  fülle 
aices  yfeles;  nallas  no  pat  an  pat  hi  biop  afylde,  ac  forneah  to 
naulite  gedonc;  314,  19  ac  gif  ic  me  wende  to  öiscs  folces  dorne, 
j)onne  nis  hit  no  J)at  an  pat  hi  nyllaj)  pisse  öinre  race  gelefan, 
ac  hi  hit  ncllaj)  furpuni  gehiran.  V/,'/.  at/c/t  Bo.  54,  9  hwat,  we 
gewislice  witon  unrim  Öara  monna  pe  Öa  ecan  gesalöa  sohtan 
nallas  Öurh  pat  an  pat  hi  wilnodon  Öas  lichomlican  «leaÖes,  ac 
eac  monegra  sarlicra  wita  hie  gewilnodon  wiö  öan  ecan  life.  — 
C'öer  die  weilire  Verwendung  dieser  Konjunktion  vgl.  bei  den  Kon- 
junkiionen. 


2.     Subjektsätze    mit    dem    Konjunktiv.  §  425 

Der  Konjunktiv  steht  in  der  Regel  dann,  wenn  ein  Wunsch 
ausgedrückt  7(>ird,  oder  rvenn  im  übergeordneten  Satse  eine  ]'er- 
neinung  steht,  soivie  nach    Zeitwörtern  des  Sagens  und  Dünkens. 

a.     Bei  unpersönlichen    Zeilworlern. 

öyncean,  dünken.  Be.  507,  9  öa  ongunnon  heo  sona 
openlicc  ileofolgildum  poowian  \ye   monnum  puhte  pat  heo  hwat- 
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hwugu  forlseten  hsefde  bi  Öaem  faeder  lifiendum.  Or.  84,  13  pset 
se,  se  pe  him  aer  ge{)uhte  J)set  him  nan  sse  wiphabban  ne  raehte, 
{)aet  he  hiene  mid  scipun  &  mid  bis  fultume  afyllan  ne  mehte, 
])set  he  eft  wses  biddende  anes  lytles  troges  aet  anum  earraan 
men,  {)aet  he  mehte  bis  feorh  generian.  Cp,  86,  i  oörum  mon- 
num  ÖyncÖ,  Öaet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande  Örowigen;  112, 
10  aerest  him  buhte  selfum  Öaet  he  waere  swiöe  unmedeme;  114, 
20  him  Öuhte  Öaet  he  waere  bis  gelica;  230,  20  Öonne  ÖyncÖ  bim 
Öaet  hie  willen  acwelan ;  240,  4  swae  Öaet  him  fulneah  ÖyncÖ  Öatte 
bis  nan  wuht  swae  ne  sie  swae  .  .;  u.  ü.  So.  181,  18  {)aes  pe 
me  {)onne  Öincg,  paet  rae  nan  {)ing  ne  mage  Jjaes  amaeran.  —  Vgl. 
^Ifric  (Thorpe)  2,  6  {la  be-arn  me  on  mode,  ic  truwige  purb 
Godes  gife,  {laet  ic  Öas  boc  of  Ledenum  gereorde  to  PIngliscre 
spraece  awende. 

gedafenian,  geziemen.  Be.  569,  28  us  gedafenaf),  paet  we 
his  heofonlicre  monunge  mid  gedefenlice  egc  &  lufan  andswarige. 
Cp.  52,  II  biscepe  gedafenaÖ  {)aet  he  sie  taelleas;  74,  5  him  ge- 
dafenab  Öaet  he  geöence  &  geornlice  smeage,  hu  .  .  .  .;  146,  5 
ond  Öeah  wel  gedafenaÖ  Öaette  Öa  godan  recceras  wilnigen  Öaet 
hie  .  .  .;  172,  12  ne  gedafenaÖ  hit  no  Öaet  we  ealle  men  on 
ane  wisan  laeren.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  55,  2  aerest  us  ge- 
dafenaf)  f)aet  we  gehyran  pa  word  haligra  gewreota. 

gerisan,  geziemen.  Cp.  60,  1 1  swelcum  ingeÖonce  gerist 
Öaet  he  for  lichoman  tidernesse  ne  for  worlde  bismere  anum  wiö 
{)a  scire  ne"winne,  ne  he  ne  sie  gidsiende  oöerra  monna  aehta, 
ac  sie  his  agenra  rummod,  and  his  breost  sien  symle  onbielde; 
74,  8  Öaem  hierde  wel  geristÖ  Öaet  he  sie  healic  on  his  weorcum, 
&  his  word  sien  nytwierÖu,  &  on  his  swiggean  he  sie  gesceadwis. 
Ps.  32,  I  rihte  hit  gerist,  {)aet  hine  ealle  rihtwiliende  emnlice 
herian.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  13,  16  wel  J)a3t  geras  |:>aet  beo 
waere  eaömod. 

(ge)lician,  gefallen.     Be.  524,  3  paet  Öa  eallura  gemaenelice 

licode  . . .,  paet  bi  onweg  adyde  Öa  gemynd &  pxt  ylce  gear  to 

Öaes  a^fterfyligendan  cyninges  rice  tyledon.  Or.  106,  23  sil){)an 
gelicade  eallum  folcum  psdt  hie  Romanum  underjjieded  waere; 
116,  6  him  gelicade,  pset  hie  pdsr  mehten  betst  friÖ  binnan 
habban. 

gebyrian,  geschehen.  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  gebyrige 
Öaet  he  for  his  agnum  unöeawum  on  Öa  taelinge  his  hlafordes  befo; 
316,  25  he  cwaeÖ  Öaet  Öaem  forhaebbendum  hwilura  gebyrede  Öaet 
hie  gewiten  of  hiera  geleafan.  Bo.  106,  8  Öeah  hit  nu  gebyrige 
J)ait  Öa  utemestan  Öioda  eowerne  naman  upabebban  «&  on  manig 
peodisc  eow  herigen;  174,  14  cwaep  .  .  .  {)set  hwilum  gebyrede 
Öam  heardsx^legum,  {)aet  him  waere  betere  i)£et  he  bearn  naefde 
öonne  he  haefde.  Ps.  4,  5  |)eah  hit  gebyrige  paet  ge  onwoh  yr- 
sien,  ne  scule  ge.  .  .  . 

gesaelan,  geschehen.   Cp.  332,  20  ac  hit  m»g  eaöe  gesaelan, 
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gif  we  him  swelc  sincgeaD,  ÖfBt  hie  eac  raitl  us  ^a  öftre  tcelen, 
&  hie  ftonne  eft  hiora  selfra  gescamige;  427,  23  ftonne  mteg  hit 
eaÖe  gesmlaii  Ömt  hiiie  eac  scamige, 

gelimpan  (geschehen)  habe  ich  bei  Alfred  nicht  mit  dem  Kott' 
junhtiv  im  Subjektsatze  gefunden,  wohl  in  den  Blickling  Hom.: 
85,   12  ne  geloinp  hit   na  a^r  f)tBt  us  swyice  dea{)  geendotl  wiere. 

gev^eoröan,  [geschehen.  Or.  194,  26  gesecgaft  me  nu,  Ro- 
mano, cwuiö  Orosius,  hwonnc  |)«;t  gewurde  oJ){)e  hwara,  ror  fta;m 
cristendome  {)a;t  o|>J)e  ge,  o\>\>e  öftere  ajt  ffsnegum  godum  mehten 
ren  abiddan,  swa  mon  si[>f)an  mehte,  si{)|>an  se  cristendom  wajs, 
it  nugict  niagon  monege  gode  sot  urum  Hselendum  Criste,  {)onne 
him  |)earf  bift.  —  Vgl.  Holy  Rood  99,  77  hit  gewearft  |>jet  |)a 
iin^ftenan  leoda  {>eot  land  gehergoden. 

beon,  geschehen.  Be,  507,  24  |i8Pt  [){Et  na3nige  beon  meahtc, 
])u't  hy  buton  ftiere  halgan  geclresnunge  fulwihtes  bae{)es  ftiem 
halgan  hlafe  gema^nsumede.  Or.  182,  27  swa  {)onne  waes  mid 
Romanum  {)8et  an  gear  {iset  hie  sibbe  hsefdon,  {)aBt  hie  under 
{)rt!re  sibbe  to  j)öerc  mwstan  sace  become.  Cp.  330,  3  hwanne 
biÖ  ftiet,  Öfct  fte  swa?  ftynce,  oÖÖe  hwonne  bift  ftajt,  ftset  ftu  nyte 
hwiöer  ftu  maran  wiinige;  381,  17  ftat  bift  ftonne  ftat  mon  his 
stemne  gehiere,  ftonne  fta  gecorenan  menn  giornfulle  bioft  his 
worda  to  gehlystanne.  —  Vgl.  Lucas  5,  ^j  and  hwanun  is  me 
ftis,  |)Ji't  mines  Drihtnes  raodor  to  me  cume. 

derian,  schaden.  Cp-  360,  8  swsb  swifte  swce  hit  tlercft 
ösette  lenig  wana  sie  ftsere  sibbe  betweox  ftjem  godum,  swte 
swifte  hit  eac  dereft  ftset  hio  ne  sie  gewanod  betweox  ftsem 
yfehim. 

genihtsumian,  genügen.  Be.  533,  28  ac  us  nu  genihtsu- 
maj)  |)ifit  wo  twa  of)j)e  ftreo  gehyron. 

(for)sceamian,  sich  schämen.  Cp.  150,  17  &  hie  forsca- 
mige  ötet  hie  eft  swie  don;  403,  32  he  wolde  Öset  hi  sceamode 
ftjBt  hie  eft  on  ftiere  ofterre  worulde  wneren  uncltene. 

adreotan,  verdriefsen.  Cp.  405,  22  fttet  hiene  na  ne 
aftriet  ftiet  he  hi  to  him  ne  laftige,  aefterftcemfte  hie  gesyngod 
habhaft. 

b.     Bei  beon  und  weorftan  mit  einem   Eigenschaftswort: 

cynn,  passend.  Cp.  42,  24  swte  is  cynn  f)»t  sio  gimen 
fta^re  halegan  cirican  ...  sie  ftaem  beboden  t)e  .  .;  44,  3  {)onne 
is  cyn  {)ait  him  spiwe  ftoet  wif  on  ftjEt  neb,  |)8et  is  {>jet  hiene  t£ele 
fta2S  folces  gesomnung;  6  swac  is  cyn  ftaet  sio  haiige  gesomnung 
taele  aelces  ftara  god  fte  .  .  .  . ;  194,  20  swae  hit  is  cynn  ftxtte 
{)a  sien  f)e  fore  öftre  beon  sculon,  ftixjt  hie  ajgfter  hajbben  eagan 
innan  ge  utan;  ferner  ähnlich  184,  6;  336,  3;  407,  15  hit  is  cyn 
ÖJet  WC  ure  scoraigen. 

gedafenlic,  geziemend.     Cp.   196,   19    &    cwseft  ftat    hit  no 

WAlfing,  SjrnUx  Alfreds  d.  Qt.  IL  ^ 
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gedafenlic  nsere,  Ö£et  hie  slogen  Gode  gehalgodne  kyning.  — 
Vgl.  Blickling  Hom.  17,  3  rihtlic  pset  wses,  fj^t  se  blinda  be 
Ösem  wege  saete  wsedliende.  —  Hlodhcere  Le.  12,  6  riht  is 
paet  hit,  t)aet  bearn,  meder  folgige. 

god,  gut.  Cp.  30,  16  him  waere  betre  öset  bim  wsere  sumu 
esulcweorn  to  Ösem  swiran  getigged  (vgl.  Lucas  17,  2  (Bright, 
S,  73J:  nyttre  him  wsere  {)set  an  cweornstan  sy  gecnytt  abutan 
his  swuran);  25  betre  him  wsere  pset  he  on  laessan  hade  &  on 
eorölecum  weorcum  his  lif  geendode;  ferner  204,  3;  362,  17; 
397,  17  god  biÖ  men  Öaet  he  sie  butan  wife;  18  god  biÖ  mannura 
baet  aelc  haebbe  his  agen  wif;  401,  34;  445,  32;  451,  22\  457, 
22.  —  Vgl.  Wulf  s  t  an  26,  9  him  waere  betere  f)aet  he  sefre  on 
worulde  man  ne  gewurde. 

sei  und  gehaeled,  gut  und  heilsam.  Be.  507,  2^2  paet  him 
selre  &  gehaeledre  wasre  |)aet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  ej)le  & 
baer  mid  freo  mode  Drihtne  Öeowede. 

wyrse,  schlimmer.  Cp.  445,  2^]  Öaette  hit  biÖ  wyrse  Öaet 
mon  a  onginne  faran  on  soöfaestnesse  weg. 

nyt,  nützlich.  Cp.  206,  6  be  ibaem  scamfaestan  hit  is 
nytre  Öaet  baet  him  mon  on  taelan  wille,  Öaet  hit  mon  healfunga 
sprece. 

unnyt,  unnütz.  Cp.  222,  12  hit  bib  unnyt  Öaet  mon  un- 
weoröunga  &  tael  &  geclibs  utane  forlaete;  14  hit  biÖ  ynnyt,  Öaet 
mon  hweices  yfles  bogas  snaede;  312,  21. 

leof,  lieb.  Cp.  216,  14  ac  Öaem  gilpnan  biÖ  liofre  Öaet  he 
secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwaet  godes  wat;  ge  Öeah  he  nyte 
hwset  he  soÖes  secge,  him  is  Öeah  leofre  Öaet  he  leoge  Öonne 
him  mon  »nigra  ungerisna  to  wene. 

gecynde,  angeboren.  Cp.  417,  19  us  is  from  him  gecynde 
Öaet  we  aelc  yfel  on  Örio  wisan  Öurhtion. 

ge^vunelic,  gewöhnlich.  Cp.  435,  20  hit  is  swiöe  gewu- 
nelic  Öaette  domeras  &  rice  menn  on  setelum  sitten. 

mennisclic  und  deofullic,  menschlich  und  teuflisch.  Cp, 
70,  13  mennisclic  is  Öaet  mon  on  his  mode  costunga  Örowige  on 
Öaem  luste  yfles  weorces,  ac  Öaet  is  deofullic  Öaet  he  Öone  willan 
Öurhteo. 

geswincful,  mühsam.  Cp.  453,  10  hit  biÖ  swÖe  geswinc- 
ful  Öaet  mon  selcne  mon  scyle  on  sundrum  laeran. 

ieöre,  leichter.  Cp.  433,  29  him  wajre  Öonne  ieöre  Öaet 
he  hira  aer  gearra  wende  Öonne  he  hira  ungearra  wende,  &  hi 
öonne  gearuwe  mette. 

c.     Bei  beon  und  weorÖan  mit  einem  Hauptwort: 

Be.  489,  5  Öonne  is  Ö  e  a  w  Öaes  Apostolican  setles  Öonne 
hi  bisceopas  halgiaj),  paet  hi  him  beboda  syllap,  &  paet  ealles  paes 
andlyfenes    Öe  him  gegonge,    feower  daelas  beon  sceole    (=  mos 
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autetn  sedis  Apostolicac  est,  ordinatis  Episcopis  prxcepta  tradere, 
ut  in  omni  stipendio  quod  accedit,  quatuor  debeant  tieri  portio- 
nes;  vielleicht  ist  also  ik  zu  streichen,  so  Ja/s  das  folgende  pa;t 
einen  von  beboda  abhäti};if^en  Objektsatz  einleitete,  möglich  ist  aber 
auch,  da/s  Alfred  hat  ausdrücken  ^vollen,  da/s  die  Gebote  in  jedem 
Falle  gegeben  ztierden  (Indikativ!),  die  Teilung  aber  nur  ge- 
wünscht wird  (Konjunktiz<)J;  491,  7  forJ)on  is  nyd  pa,'t  Cristene 
raenn  on  Öiore  öriddan  cneorisse  of)|)e  on  öa:re  feorpan  him  be* 
twih  wifian  sceole;  O24,  13  comon  lii  to  ealdSeaxna  ma:;g[)e,  gif 
wen  wa)re  {)itt  hi  öar  ivnige  Öiirh  hcora  lare  Criste  begitan  raihte; 
vgl.  auch  572,  29  se  a;resta  capitui,  {jaet  we  ealle  gemaenelice 
healilan  Öone  halgan  dwg  Eastrena;  32  se  aiftera  is  |)a;t  na;nig 
bisceop  o[)res  bisceopscire  onswoge,  ac  paet  he  Öoncfull  si  styre 
hira  ÖLt*s  bcbodenan  folces;  34  se  öridda  is  öa-tte  öa  mynster  .  .  . 
nivnigura  B.  alyfed  si  .  .  .  hi  geunstiUian;  37  se  feorjja  is  pajtte 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  ()f)re  .  .  .,  ac  pa^t  hi  awunian; 
41  Öonne  is  se  fifta  |)a;tte  nanig  Godes  öeowa  biscopes  gefera 
forla)te  his  agene  biscop  &  geond  missenlice  stowe  fere ;  so  noch 
573i  2,  6,  10,  14,  Or.  178,  15  cwaeö  [)a,>t  him  to  micel  aiwisce 
waire  {)ajt  he  swa  emniice  wrixleden;  182,  25  {)onne  is  wen, 
swa  micle  swiöor  swa  he  J)encÖ  [lait  he  hit  adwaesce,  |)a)t  he  hit 
swa  micle  swiÖor  ontydre.  Cp.  46,  14  ne  biö  Öait  na  soö  eaö- 
m o d  nes,  gif  mon  ongit  Öa?t  Öat  Godes  wil  1  a  sie  ?)xt  he  ofer  oöre 
bion  seile,  Öa:t  he  öonne  wiösacc,  ac  bio  underÖided  Godes  wil- 
lan  &  his  domo  &  forla,>te  ba  uncysta  Öxre  anwilnesse  (diese 
beiden  letzten  Konjunktive  können  so  aufgefafst  iverden^  als  ständen 
sie  als  selbständige  Konjunktive  der  Aufforderung  (vgl.  §  418,  S. 
67  ff.)^  man  kann  sie  aber  auch  vom  letzten  I)a)t  abhängig  denken, 
so  da/s  etwa  zu  ergänzen  7väre:    ac  J>ajt    biÖ    soö  eaömodnes  Öa;t 

he );  52,  23  Öajt  is  to  tacne  |)a;t  mon  endebyrdlice  Öone 

biscepdora  halde,  \)3ct  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige; 
108,  12  hit  is  ungecyndelicu  ofermodgung,  hxl  se  mon  wilnige 
Öait  hiene  his  gelica  ondra^de;  204,  4  öicm  medwisan  biÖ  genoh 
god  öiRt  he  gecnawe  oöerra  monna  weorc  untaelwyröe  (mit  Hecht 
fa/st  Fleischhauer  (a.  a.  O.,  S.  35)  god  als  Hauptivort  au/  wäh- 
rend Sweet  /alsch  übersetzt:  it  is  good  enough  for  the  simple) ; 
222,  i8  ÖKt  is  swiöe  micel  croeft  beforan  mannum  Öfet  mon  Ötem 
men  auht  forberan  ma>ge  {)e  him  wiöerweard  sie,  «Sr  öret  is  micle 
marc  beforan  Gode  Öa»t  hiene  mon  siöÖan  niiege  lufian;  254,  14 
hu  micel  hivlo  Öa>t  biö  öit>re  heortan  Öirt  se  lichoma  sie  mettrum; 
332,  10  hwelc  fremu  biö  men  öirt  hie  gestriene  call  Öwt  him  ym- 
butan  sie;  338,  7  .  .  .  ongieten  Öajt  Öiet  sint  Öa  forman  laoöÖo 
\te  hie  Gode  gedon  mipgen,  Öret  hie  öirm  nan  wuht  ne  don  |)e 
him  call  sealde  ÖiT>t  hie  habbaÖ;  346,  16  hit  ne  bioÖ  nane  cysta 
ne  nan  crwft  Öa;t  mon  lurbbe  wisdom,  &  nylle  wilnian  sibbe;  352, 
12  hu  micel  scyld  ön't  sie  öait  mon  aöreote  ö»re  metinge  yfelra 
monna,    &  nime  sibbe    wiö    öa    wyrrestan;    439,  22  Öret  is  opeu 

6* 
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yfel  beforan  Gode  Öajt  raon  Öa  miclan  do,  ac  Öaet  is  licettung 
haligdomes  for  ruonnum  Öaet  mon  Öa  lytlan  forga,  &  Öa  miclan 
<'o;  455,  3  Öset  biÖ  eac  swiöe  hefig  broc  bsem  lareowe,  Ötet  he 
scy'le  011  gerafenre  lare  .  .  Öa  lare  findan  Öe  . . ;  —^48,  13  y™be 
|)a  we  habbaÖ  twa  bebodu:  an  is  t)8et  we  lufien  God,  oÖer  J)8et 
we  liifien  ure  nihstan;  158,  22  Öaet  bonne  biÖ  bses  recceres  ryht 
Öjet  he  Öurh  Öa  stemne  his  lareowdomes  setiewe  Öset  wuldor  Öses 
uplican  eöles  ;  218,  13  bset  is  Öonne  Godes  se  Öset  mon  hsebbe 
lufe  &  geÖyld;  429,  8  hit  biÖ  se  degla  Godes  dorn  Öset  hi  eft 
Öy  mare  wite  hsebben ;  46,  14  Öset  Öset  Godes  willa  sie  Öset  he 
ofer  oöre  bion  seile.  Bo.  126,  16  sume  raen  wenap  Jjset  peet 
sie  seo  seleste  ges{el{),  paet  mon  sie  swa  welig  {)8et  he  .  .  .  .; 
314,  9  swa  .  .  .  J)8et  him  waere  ealra  msest  unstelj)  pabt  pset  se 
fyrst  wsere  op  domes  daeg  (==  si  esset  seterna;  Math  er  (a.a.O., 
S.  51J  reiht  daher  dieses  Beispiel  bei  den  Bedingungssätzen  ein.  — 
Vgl.  Wulf  st  an  16,  3  and  nis  aefre  aeniges  mannes  maeÖ,  f)8et 
he  J)a  godcundnesse  asmeagan  cunne. 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

Be,  489,  20  swylce  eac  be  heora  andlyfene  is  to  Öen- 
ceanne  &  to  foreseonne  paet  hi  godum  Öeawum  leofigean;  587, 
32  nis  f)aet  to  geortrywianne  {)8et  on  ure  yldo  f)8et  beon  mihte ; 
607,  42  is  f)8et  to  gelyfanne  Jjset  paet  waere  mid  stihtunge  gedon. 
Cp.  58,  10  hwset  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se  se 
Jje  swelc  ongieten  sie  {iaet  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  aer  bufan 
cwaedon,  {)aet  he  Öonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele,  &  se  se  {)e 
swelc  ne  sie,  baer  no  aet  ne  cmne,  Öeah  hiene  mon  niede;  188,  i  is 
Öaem  to  cyöanne  baet  hie  hie  warenigen ;  ähnlich  200,  18,  19; 
252,  8;  262,  10;  u.  ö.;  214,  6  Öaem  ungeöyldegum  is  to  ssec- 
ganne  baette  hie  ne  agimeleasien  baet  hie  .  ,  .  .;  ähnlich  220,  24; 
230,  11;  260,  3;  118,  2  is  eallinga  to  gebenceanne  baet  we  to- 
ungemetlice  ba  eabmodnesse  ne  healden  &  baet  we  ure  hieremen 
swae  gearigen  swa?  .  .  . ;  459,  6  J)aem  lareowe  is  to  wietanne  baet 
he  huru  nanum  men  mare  ne  beode  bonne  .  .  . 

e.  Bei  wesan  mit  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Be.  478,  36  ac  se  cwellere  se{)e  his  arlease  handa  a{)enede 
ofer  bone  arfaestan  sweoran  baes  martyres  &  his  heafod  of  asloh, 
ne  waes  he  forlaeten  {)8et  he  ofer  him  deadum  gefege 
(=z  es  war  ihm  nicht  gestattet),  ac  him  ba  eagan  of  his  heafde 
ascuton  &  aetgaedere  mid  J)aes  martyres  heafde  on  eor{)an  feollan, 
483,  27  is  saed  of  beere  tide  be  hi  panon  gewiton  op  to  daege 
{)8Bt  hit  weste  wunige;  579,  11  {)anon  monigum  wa?s  gesewen  & 
oft  cweden  J)8et  swylces  modes  wer  ma  gedafenode  beon  to 
B.'gehalgod  bonne  he  cyning  waere;  597,  32  ba  waes  him  eallum 
gesewen  swa  swa  hit  waes;    t)8et    him   w«re  from  Drihtne   sylfum 
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heofonlic  gifu  forjflfen;  617,  38  &  monnum  gesewen  wtPS  f>a)t 
he  8Bt  for{)fore  wrere.  Or.  36,  12  be  ptam  Theuhaleon  wajs  gc- 
cweden  swilce  roon  bispel  sosde,  \>edt  he  wsere  raoncynnes  tydriend, 
swa  swa  Noe  wr>s,  Cp.  92,  1 1  hit  waps  awriten  Öa5t  &8bs  sacer- 
des  hruigl  wiere  mitl  bellum  behongen ;  118,  9  Öeah  hit  on  su- 
mum  Öingum  getacnad  sie  Öiet  he  hwelc  gerisenlic  wundor  wyr- 
cean  majge;  138,  24  swiöe  ryhUice  wjbs  heam  sacerde  forboden 
Öeet  he  bis  heafod  sceare,  &  eac  Orot  he  bis  feax  lete  wcaxan; 
bset  is  Öffit  he  ealle  Öa  geöohtas  of  bis  mode  ne  aceorfe  [te  he 
.  .  .  .;  ne  eft  he  ne  lete  forweaxan;  142,  18  Ösem  synfullan 
menn  biÖ  oftogen  Öset  hiene  mon  stiölice  arasige;  156,  10  for&y 
WHis  swiöe  wel  gecweden  Öivt  hit  wa;re  atiefred;  322,  25  hit  is 
awriten  Stet  mon  ne  scyle  cweöan  to  bis  frind:  Ga  .  .  .;  449,25 
Öyla^s  hit  sie  ongieten  Öa't  hie  lufigen  hi  seife  swiöur  Öonne  hiora 
niebstan;  uszv.  usw.  So.  173,  29  hyt  is  gecweeden  on  psdte  » 
&  (=:  {)8Bt?)  man  sceole  lußan  hys  nehstan  swa  swa  byne  sylfne. 

f.  Bei  byncean  w//  einem  Hauptwort  oder  Eigenschafts- 
wort: 

Be.  614,  30  Öuhte  us  gerisene  |>8Dt  we  Öa  wundor  sume 
on  Öisse  bec  gemynegode.  Cp.  6,  6  foröy  rae  ÖyncÖ  betre,  gif 
iow  swa  ÖyncÖ,  |>jTit  we  eac  suma  bec,  Öa  {)e  nidbeöyrfesta  sien 
eallum  monnum  to  witanne,  J)8Bt  we  {)a  on  ötet  geöeode  wenden 
J)e  we  ealle    gecnawan    mjegen,    &  ge    don    swa  we  swiÖe  eaöe 

magon  raid  Godes  fultume (f^S^-  §  'oj-   Anm.  2.,   I.  S.  197J; 

176,  18  (S:  him  nan  geswinc  ne  ÖyncÖ  Öset  hie  hie  haebben  ;  192, 
22  ne  Öynce  him  no  genob  Öset  he  ana  wel  libbe,  butan  eac  Öa 
J)e  he  fore  beon  sceal  from  Örore  shewöe  bis  synna  atio  ;  260,  19 
forbwy  Öonne  sceal  ajnegum  men  Öyncean  to  reÖe  oÖÖe  to  unieöe 
Öa3t  he  Godes  swingellan  geöafige  for  bis  yfelan  dtedum;  307,  15 
hwy  sceal  senigum  menn  Öonne  öyncean  to  orgellic  Öset  he  on- 
buge  to  oöres  monnes  willan. 

g.  Bei  wesan  »11/  einem  prädikativen  Nebensatz : 

Der  Subjektsatz  nimmt  in  diesem  Falle  den  Inhalt  eines  vor- 
hergehenden Satzes  kurz  zusammen,  der  dann  durch  den  folgenden 
Prädikatsatz  näher  erklärt  wird.  In  beiden  Sätzen  steht  der  Kon- 
junktiv,  da  nur  eine  Annahme  vorliegt.  Ich  habe  solche  Sätze  nur 
in  der  Cp.  gefunden.  Die  Belege  stehen  im  folgenden  §  bei  den 
Prädikats  ätzen  (i.  b.;  s.   S.  8y). 

Anmerkung  i:  Zu  den  Subjektsätzen  mit  dem  Konjunktiv 
gehören  einige  Überschriften,  in  denen  im  Gegensatz  zu  den  §  434, 
Anm.  1.  (S.  jyff.)  erwähnten  der  Konjunktiv  steht :  Cp.  24,  14  Öeette 
unlserede    ne  dyrren  underfon    lareowdom    (=  ne  venire  imperiti 
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ad  magisterium  audeant);  140,  11  Ösette  se  reccere  his  godan 
weorc  for  gielpe  anum  ne  do,  ac  raa  for  Codes  lufan  (=  ne 
placere  Rector  suo  studio  hominibus  appetat,  sed  tarnen,  ad 
quid  placere  debeat,  intendat);  459,  4  bsette  Öa  untruman  mod 
mon  ne  scyle  elJenga  to  healice  Iseran  (=  quod  infirmis  mentibus 
omnino  non  debent  alta  praedicari). 

Anmerkung  2:  Nur  selten  steht  nach  na  Ises  I:)set  an  ein 
Konjunktiv  (vgl.  §  424-  Anm.  3.,  S.  78/.):  Be.  482,  24  and  na  Ises  J)3et 
an  paet  Öas  Öing  dyden  weoruldmen,  ac  eac  swylce  {)aet  drihtnes 
eowde  &  his  hyrdas;  528,  4  Oswald  ...  na  Ises  paet  an  paet  he 
set  him  geleornode  .  .  .,  ac  swylce  eac  eorplice  rice  ma  Öonne 
aenig  his  yldrana  fram  bam  ylcan  Gode  onfenge,  Öe..  .;  538,  4  na 
Iffis  {)aet  an  ftaet  se  hlisa  Öysses  ae{)elan  weres  eall  Breotena  ge- 
maero  geond  seine,  ac  swylce  eac  .  .  .  .;  594,  39  &  na  laes  f)a3t 
an  paet  heo  on  hire  mynstre  bam  andweardum  lifes  bysne  gestode, 
ac  eac  swylce  ....  {jaet  hira  seo  godre  rece  &  haelo  intingan 
Öegnade. 

Anmerkung  3:  Ein  paar  Mal  steht  die  Konjunktion  beah^ 
obgleich  man  das  {)aet  eines  Subjektsatzes  erwarten  sollte:  Be. 533, 
24  ne  f)aet  swipe  to  wundrianne  is,  beah  (Miller:  {)eah  J)e)  on 
&aere  stowe  his  deafies  untrume  haelo  onfenge,  he  symble  mid  Öy 
he  lyfde  untrumum  &  Öearfum  arede.  Cp.  274,  12  nis  hit  nan 
wundor,  Öeah  he  swugige,  &  bide  his  timan  (Sweet:-  it  is  no 
wonder  that  he  is  silent,  &  waits  his  time;  Fleischhauer  bringt 
die  Stelle  bei  den  Konzessivsätzen,  wohin  sie  nicht  gehört).  So. 
181,  17  for  Öam  me  is  swiöe  geheme  J:)eah  me  hwaet  cume  to 
mode  (=  nam  saepe  mihi  usu  venit,  ut  .  .  .  veniret  tarnen  aliquid 
in  mentem);  182,  6  ne  ÖincÖ  me  aeac  nan  wundor,  f)eah  |5U  si 
unrot  forbam.  Ps.  36,  i  ne  eow  ne  ofpince,  f)eah  eow  ne  sy 
swa  swa  him,  f)a  Jje  unriht  wyrcaÖ;  50,  6  nis  hit  nan  wundor, 
peah  \t\x  sy  god,  and  ic  yfel.  —  Mit  Ausnahme  der  ersten  Stelle 
aus  den  So.,  wo  wohl  Schreib-  oder  Druckfehler  anzunehmen  ist, 
liegt  bei  den  ayideren  eine  merkwürdige  Verquickung  von  Konzessiv- 
satz und  Subjektsatz  vor ;  statt:  peah  \)\i  sy  god,  nis  hit  nan  wun- 
dor, J)aet  f)u  sy  god  wird  einfach  gesagt:  nis  hit  nan  wundor, 
J)eah  f)u  sy  god. 

Anmerkung  4:  Wechsel  von  Indikativ  und  Konjunktiv  findet 
sich:  So.  174,  12  me  {)incb  nu  {)aet  {5e  f)ince  f)aet  paet  si  oÖer 
{)a3t  man  wite,  ober  |)aet  man  soÖlicost  wenÖ;  für  den  Itidikativ 
sehe  ich  keinen  Grund,  man  erwartet  doch  auch  hier  den  Kon- 
junktiv, t 

Anmerkung  ^:  Auslassung  von  Jjaet ,  also  unverknüpfte 
Folge  des  Nebensatzes,  findet  sich  selten:  So.  167,  2"]  f)u  us  seal- 
dest  &  gyt  silst  \>xt  angyt  Jjset  we  ofercumaÖ  Jjone  dwolan,  —  f)ara 
manna  sawla  ntebben  nan  edlean  aefter  {)isse  worulde  heora  gear- 
nunge  swa  godes  swa  yfeles  swa^Öer  hi  her  doÖ;  183,  16  ic 
cwjjBÖe  t)eah  \,tßi   hyt  si  preostum  betere  —  nabbe  Öonne  habbe 
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(=  J>aet  he  naebbe  wif  Äonne  fiaet  he  habbe  wif).  Le.  88,  34 
eac  is  cicpcraonnum  gereht,  —  {)a  raen,  Jhj  hie  up  mid  him  landen, 
gebrcngen  beforaii  kyninges  gerefan  «n  folcgeraote. 

B.     Prädikatsätze.  §  4^5* 

Prädikatsätze  habe  ich  nur  in  der  Cp.  gefunden,  wenngleich 
sich  auch  einige  unier  den  Subjekisälzen  angegebene  hierher  rechnen 
lie/sen,  z.  B.  die  letzten  aus  Be,  angeführten  im  §  42$.  c,  S,  8j. 

Der  Prädikatsatz  steht  für  ein  Prädikatsnomen;  er  wird 
durch  |)aet  eingeleitet  und  ist  mit  seinem  Subjekte^  das  sehr  häufig 
ein  Subjekts  atz  ist  (s.  §  425.  g.)j  durch  beon  verbunden;  dieses 
ist  zu  übersetzen  durch  „darunter  ist  zu  verstehen,  das  bedeutet,  das 
heifst,  u.  ä.'\  Der  Modus  ist  fast  stets  der  Konjunktiv,  vgl.  §  425.  g. 
Ich  folge  der  von  Fleischhauer  (a.  a.  ü,,  S.  40  f.)  geivählten  Ein- 
teilung, 

1.  Das  Subjekt,  das  im  Prädikatsatze  erklärt  werden  soll, 
ist  schon  früher  erwähnt  und  wird  inhaltlich  vor  dem  Prädikatsatze 
wiederholt: 

a.  Als  Hauptwort:  Cp.  64  (,  3  gif  he  to  micle  nosu  ha^fde 
oÖÖe  to  lytle;)  20  Öonne  is  (=■  bedeutet)  sio  lytle  nosu  Öaet  mon  ne 
sie  gesceadwis;  ähnlich  66,  9  Öcet  is  öonne  se  foruda  fot  &  sio 
forude  hond  Ö£ct  raon  wite  Codes  beboda  weg,  &  bger  nylle  on 
gan,    ac  sie  bedasled  &   aidlod  a3lces  godes  weorces;    338,  9  he 

ne  sealde  Code  nanne  medsceat  for  his  saule ;  Öat  is  Öonne 

se  medsceat  wiö  his  saule,  Öaet  he  him  gilde  god  weorc  for  öajre 
gife  Öe  he  him  a;r  sealde, 

b.  Durch  einen  Subjektsatz  (s.  §  425.  g.):  Cp.  88,  20  Öaet 
is  Öonne  J)aet  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feoh- 
tanne  Öaet  he  wiDstande  mid  his  spra;ce  Öaem  unryhtwillendura ; 
23  Öaet  is  Öonne  Öaet  he  him  mid  feohte  on  Öaem  daege  {)e  him 
niedöearf  sie,  Öa^t  he  wiöstande  ealle  maegene  Öaem  {)e  on  woh 
willen  for  Öiere  ryhtwisnesse  lufan;  192,  25  öaet  is  Sonne  Öaet 
mon  his  eagan  laete  slapan  Öaet  mon  for  his  unwisdome  .  .  .  ne 
maege  ongietan  .  .;  ähnlich  170,  12;  236,  2;  284,  7;  314,  17; 
328,  18;  348,  2,  3;  366,  12;  372,  15,  17;  376,  14;  378,  i; 
3831  4,  7,  9;  395.  20,  23;  399,  5;  421.  II. 

c.  Durch  einen  von  swelce  eingeleiteten  Satz:  Cp.  296,  il 
öaet  is  Öonne  swelce  mon  mid  forewearde  orde  stinge,  Öaet  mon 
openlice  &  unforwandodlice  on  oöerne  roese  mid  tajlinge  &  mid 
Örafunga. 

2.  Das  Subjekt  wird  durch  oÖer  .  .  .  oÖer  vertreten: 

Cp.  340,  20  OÖer  is  Öaet  hwa  for  hreowsunge  his  synna 
selmessan  seile,  oÖer  is  Öaet  he  foröy  syngige  &  reafige  öy  he 
teohhige  Öaet  he  eft  scyle  mid  Öy  reaflace  ailmessan  gewyrcean, 

3.  Subjekt  ist  ein  vorhergehender  Satz,  der  durch  \>xt  is 
^sss  d.  h.J    und    den  Prädikatsatz    erklärt   wird:      Cp.    44,  2    gif 
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hiere  Öonne  se  wiösace,  ponne  is  cyn  {)set  him  spiwe  Öset  wif  on 
baet  neb,  pset  is  {)3et  hiene  tsele  Öaes  folces  gesomnung;  58,  14 
healde  hiene  baet  he  ne  cnytte  bset  underfangne  feoh  on  Öa^m 
swatline  .  .  . ;  Öset  is  Öset,  he  Öa  Godes  gifa  pe  he  onfeng  .... 
Öat  he  Öa  ne  becnytte  on  Ösem  sceate  his  slsewöe;  78,  5  swa 
sceal  se  sacerd  gitt  simle  Öa  doraas  heran  awritene  on  his  breos- 
tum  Israhela  bearna,  Öset  is  ?)set  he  Öara  Öing  {)e  him  underÖiedde 
bioÖ  for  Ösem  ege  anum  Öaes  godcundan  deman  innweardlice  un- 
dersece;  ä/inhch  80,  9,  25;  82,  9;  84,  3;  92,  4,  16;  94,  13; 
124,  22,  23;  138,  26;  140,  3;  166,  18;  170,15;  188,8;  198,2; 
254,  12;  272,  16;  322,  14,  T5;  348,  13;  378,  18;  380,  i;  433, 
5;  461,   II,  18. 

Anmer kung :  Der  Indikativ  findet  sich  in  solchen  Prädikat- 
sätzen seltener:  Or.  78,  3  se  .  .  gedyde  {)aet  nan  hse{)en  cyning 
ajr  gedon  ne  dorste,  paet  waes  f)8et  he  heora  godgieldum  eallum 
wibsoc,  &  hie  aefterpsem  mid  ealle  towearp.  Cp.  40,  13  paet  is 
{)set  hie  gehaldaÖ  hiera  Hchoman  firenlusta  claenne;  ober  is  {)aet 
hie  bioÖ  on  forhaefdnesse  strengeo  stränge;  Öridde  is  f)aet  hie 
bioÖ  mid  lara  swetmettum  gefylde  usw.;  80,  12;  92,  20;  238,  6; 
248,  16  obÖe  hwaet  is  ure  weorÖscipe  on  bisum  eorÖlicum  Hcho- 
man buton  baet  we  sint  gesceapene  aefter  baere  bisene  ures  Scip- 
pendes?;  326,  11;  372,  13;  421,  29  hwaet  is  baet,  baet  mon 
hreowsige  his  synna,  buton  baet  mon  eowab  Gode  his  eabmod- 
nesse  &  his  treowa  &  his  hiersumnesse?  obbe  hwaet  iS'  baet,  baet 
mon  aefter  his  hreowsunga  syngige,  buton  baet,  baet  he  deb  feond- 
scipe  &  ofermetto  &  unhiersumnesse  baem  ilcan  Gode  be  he  aer 
olehte? 

C.     Objektsätze. 

Unter  Objektsätzen  verstehen  wir  solche  durch  {)aet  eingeleitete 
Nebensätze,  die  das  Objekt  des  im  übergeordneten  Satze  stehenden 
'Zeitwortes  bilden. 

Ich  teile  die  Objektsätze  wie  Fleischhauer  ein,  nämlich  in 
solche,  die  das  direkte  Objekt  eines  transitiven  Zeitwortes,  also  einen 
Akkusativ  vertreten,  und  in  solche,  die  das  indirekte  Objekt  vertreten, 
also  einen  anderen  Fall  als  den  Akkusativ,  oder  einen  präpositionalen 
Ausdruck. 

I.     Objektsätze  als  direktes  Objekt. 
§  426  a.     Mit  dem   Indikativ. 

cweöan,  sagen.  Vgl.  I.  z;;,  Or.  19,  22  of  Sciringes  heale 
he  cwaeb  {)aet  he  seglode  on  fif  dagan  to  \>?&ra  porte  {)e  mon 
haet  aet  Haepum. 

secgan,  sagen.  Vgl.  L  245.  Or.  34,  4  t)a  saede  he  Som- 
peius  J)3et  he   pser  drycraeftas   geleornode,    &  of  paem  drycrseftum 
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I>act  he  gewunode  monige  wundor  to  wyrcenne.  Cp.  300,  16 
secgeaö  eac  Öa;m  upahmfenum  Öautte,  donnc  Öonnc  hie  hie  seife 
upahebbad,  ^xt  hie  Öonnc  afeaila!)  on  5a  biscne  hxs  aworpnan 
engles. 

(ge)cydan,  verkünden.  Vg/.  I.  lyy,  ig6,  Or.  60,  22  Öjet 
wille  ic  gecyjian  J)jet  J)a  ricu  of  nanes  monnes  raihtum  swa  ge- 
cnwftgade  ne  wurdon.  Cp.  2,  2  &  öe  ky5an  hate  f)ffit  me  com 
suiöe  oft  on  gemynd,  hweice  .  .  .  .;  20,  21  5a  |)e  .  .  .  cyöaö 
l^iüt  hi  willaö  |)ii)t  .  .  .  .;  ebenso  447,  24;  114,  16  gec>'5de  Öiet 
he  wjes  ieldest ;  409,  19  he  cyöde  ötet  hit  is  se  hiehsta  crseft. — 
Vgl.  Wulf  st  an  22,  7.;  he  .  .  cydde  fmrli  Öa  wundra  .  .,  {)ajt  he 
WIMS  soölice  godes  sylfes  sunu. 

tacnian,  bezeichnen.  Vgl.  I.  24g,  Cp.  80,  20  Äaet  Äonne 
tacnaö  hnst  ?)8bs  sacerdes  weorc  sculon  bion  asyndred  from  oöerra 
inonna   wcorcum  (/elill  bei  Fleischhauer );  218,  6. 

gedafian,  gcsiallen.  Vgl.  I.  21g.  Cp.  142,  20  Öonne  gcöafaö 
hira  nion  on  Öicre  hnescean  oh'ccunge,  Ötet  he  hiene  swi5e  softe 
rostö  on  his  agnum  gedwolan;  260,  12  he  geöafode  Äset  hiene 
man  mid  fyste  slog. 

(ge)hieran,  hören.  Vgl.  I.  ao6,  aay.  Or.  3,  33  ond  hu 
Cartaine  hierdon  {iset  se  raa^ra  Alexander  hsefde  abroccn  Tirum 
|)a  lujrg.  Cp.  HO,  12  he  gehierö  Ösct  his  olicceras  sjecgeaÖ  Öait 
.  .  .  Di.  68  ic  . .  .  .  habbe  .  .  .  gehyred  f)eette  us  is  seo  mapste  Öearf. 
—  Vgl.  Lucas  6,  ß8'  hyre  nehheburas  and  liyre  cuöan  \)tet  ge- 
hyrdon  |)a!t  Drihten  hys  raildheortnesse  mid  hyre  msersude. 

ongietan,  erfahren.  Vgl.  I.  240.  Be.  478,  28  ealle  menn 
ongytan  mihtan  f)8et  Öret  wseter  to  his  Öenunge  sended  wies,  Öe 
he  ser  to  Gode  wilnade.  Cp.  50,  17  se  halga  wer  ongeat  |)8Bt 
he  hajfde  Godes  fultom;  icx3,  13  he  ongeat  öiet  he  oferstag  hiene 
selfne;  ähnlich  182,  5;  200,  16.  —  Vgl.  Wulf s tan  9,  /  sona 
swa  deofol  ongeat  J)fBt  mann  to  Öam  gescapen  wges. 

geleornian,  lernen.  Vgl.  I.  208.  Cp.  435,  23  &  Öeah  ge- 
Icornaö  öa3t  he  deÖ  Öffit  yfel. 

witan,  wissen.  Vgl.  I.260.  Or.  17,  15  buton  he  wisse  Öse t 
hc  Öter  bad  westanwindes;  58,  14  buton  he  genoh  geare  wite 
l^ffitte  God  |)one  eerestan  monn  ryhtne  &  godne  gesceop.  Cp. 
24,  18  hwa  nat  {ijet  Öa  wund  Öres  modes  bioÖ  digelran  Öonne 
{)a  wunda  Öa3S  lichoman ;  12,  11;  120,  3;  206,  i  Öa  scamleasan 
nyton  Öiet  hie  untela  doö;  220,  16.  —  Vgl.  Wulf  s  tan  3,  7  ic 
wat  [iipt  hine  wile  tweogan. 

geacsian,  erfahren.  Vgl.  I.  igt.  Or.  160,  i  aefter  {)iem 
{)e  Tarcntine  geacsedan  f)set  Pirrus  dead  wajs,  I)a  sendon  hie 

anfindan,  entdecken.  Vgl.  I.  23g.  Or.  166,  30  I>a  he  an- 
funde  |ia>t  f)irt  cu|>  wjps. 

geliefan,  glauben.  Vgl,  I.  208.  Cp.  413,  31  Öaet  hi  gelefen 
&  baldlice  getruwicn,  öset  hi  Öa  forgiefnesse  habbaÖ.  —  Vgl. 
Lu cas  s,  45  Öu  pe  gebyldcst  [>mt  fulfremede  synd  i>a  öiug  J>e 
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{ge)Öencean,  de7tken.  Vgl.  I.  219,  250.  Cp.  80,  6  geöence  he 
bonne  Öset  him  is  efnmicel  nied,  Öset  he  .  .  . ;  116,  15;  126,  17; 
202,  I.  Wechsel  mit  dem  Konjunktiv:  54,  18  (vgl.  dazu  Fleisch-^ 
hauet-  a.  a.  O.  S.  60). 

gemunan,  sich  erinnern.  Vgl.  I.  210.  Cp.  332,  22  hie  ge- 
munab  Öset  hie  Öa^t  ilce  doÖ  Öaet  hie  on  Ötem  obrum  tseldon. 

forberan,  gestatten.  Vgl.  1. 182.  Cp.  174,23  ba  |)e  forberab 
Öset  hie  yfel  ne  doÖ;  198,  4  swae  swse  Dauid  forba3r  Öset  he  ne 
slog  Saul  mid  his  sweorde,  swas  hie  forberaÖ  Öset  hie  raid  Ösem 
sweorde  hiera  tungna  t^linge  ne  sleaÖ  hiera  hlafordes  Öeawas; 
407,  6  for  his  ege  forbierÖ  Öaet  he  ne  syngaÖ. 

forlsetan,  zulassen.  Vgl.  /  186.  Cp.  14,  23  forlsetaÖ  •  t)aet. 
hi  yfel  ne  doÖ;  ebenso  262,  3. 

gefremman,  ausführen.  Vgl.  I.  201.  Or.  172,  3  t)set  ge- 
fremede  Diulius  hiora  consul,  pset  {)aet  angin  weärö  tidlice 
{)urhtogen, 

(ge)don,  machen.  Vgl.  I.  197.  Cp.  92,  2  he  gedeÖ  Öset  he 
bib  swiöe  hrseÖe  ymbe  hiene  sprecende;  174,  8;  178,  10;  206, 
11;  u.  ö.  Ps.  2,  9  and  ic  gedo  {^aet  {)u  heora  wylst  mid  isernre 
gyrde,  and  hi  miht  swa  eabe  abrecan  swa.  .  .  Le.  62,  34  and 
ic  gedo  {)aet  eowru  wif  beoÖ  wydewan  and  eowru  bearne  beob 
steopcild. 

gemacian,  machen.  Vgl.  I.  231.  Cp.  120,  25  &  gemacaö 
Öaet  his  ege  &  his  onwald  wyrÖ  to  gewunan. 

Vgl.  noch  Lucas  3,  22  hig  oncneowon  paät  he  on  J)am 
teraple  sume  gesihÖe  geseah. —  Wulfs  tan  77,  14  he  eac  g  es  wü- 
te lo  de  f)aet  he  waes  and  is  soÖlice  godes  sunu;  5,  4  be  fiam 
man  xa?e^  gecnawan,  f)set  {)aer  syndan  mihta.  —  ^Ifric  (Thorpe) 
I.  2,  15  for  J)isum  antimbre  ic  gedyrstlsehte,  f)aet  ic  Öas  gesetnysse 
undergann. 

§  427  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

cweöan*).  Be.  487,  2  seo  cwen  .  . .  be  we  ser  cwaedon  pset 
hio  Cristajn  waere.  Or.  17,  2  he  cwaeb  {)aet  he  bude  on  {)aem 
lande;  19,  9  he  cwaeÖ  {)aet  nan  man  ne  bude  be  norÖan  him;  12 
I)yÖer  he  cwaeÖ  {)aet  man  mihte  geseglian  on  anum  monÖe;  24,  24 
ure  yldran  cwaedon  |Daet  hio  waere  se  Öridda  dasl  {)yses  middan- 
geardes;  u.  ö.  Cp.  72,  3  {)a  he  cwaeb  Öaet  aelces  yfles  wyrtruma 
waere  Öa^t  mon  wilnode  hwelcere  gidsunge;  258,  4  eac  cwaeÖ  Sa- 
lomon  Öa^tte  Öaet  ilce  bio  Ösem  wundum  j)e  .  .  .;  ^22^  8  Öonne 
cweöe  ge  Öaet  ge  sien  unnytte  Öeowa;  409,  33  Öios  sse  cwiÖ  Öset 
Öu  Öin  scamige,  Sidon;  usw.  usw.  Le.  64,  49  he  cwaeÖ  paet  he 
ne  come  no  J)3es  bebodu  to  brecanne.  —  Vgl.  Sachsenchr onik 
(Kluges  Lesebuch  29,  261J:   men  cwef)a{),    on  Englisc    pset    hit   sie 

*)  Zeitwörter,  bei  denen  keine  deutsche  Bedeutung  steht,  sind  schon 
in  §  426  beim  Indikativ  vorgekommen. 
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feaxede  steorra.  —  /FJfric  (Thorpe)  T.  4,  ly  and  cwyö  j)net  he 
sylf  (jod  beo. 

secgan.  Be.  501,  1  si  ( -laj)  hi  juut  surae  dacge  Öider  ni- 
wan  comc  cypcraen  ofBryiiiu-,  ^V  raonig  cepe-bing  to  ceapstowc 
brohte,  &  eac  monige  coraan  to  bycgeanne  Öa  Öing.  Or.  2,  12 
hu  Orosius  sxde  \^xi  urc  Dryhten  {)one  a;restan  mon  swi|>e  ryhtne 
&  swi|ie  godne  gesceope;  4,  17  hu  Orosius  Sicde  |)2et  he  waere 
cumen  to  ?)ajra  godan  tidan  J)e  Romane  oft  fore  gulpon;  8,  5 
{)eah  |>e  sume  men  snegden,  I)set  \>?cx  na^re  buton  twegen  dscias; 
12,  20  {)eah  sume  men  secgen  {)aet  hire  sewielme  sie  on  westende 
Affrica  .  .  .  .,  Sc  |>onne  fol  raöe  {)oes  sie  east  irnende  .  .  .,  & 
f>onne  besince  . . .,  &  {)aer  neh  sie  cft  flowende  up  of  {)a;m  sande, 
(aber  weiter:)  &  f)a)r  wyrcT)  raicelne  soe;  17,  i  Ohthere  seede  . . ., 
jnct  he  ealra  Nor?)raoiina  norjiraest  bude;  he  sa^de  |5eah  J)jet  {)3et 
land  sie  s\vi{)e  lang  norj)  {)onan;  18,  7  {)ara  he  sade  J)a3t  he  syxa 
sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum  ;  24  he  saede  Öcet  NorÖmanna 
land  wsere  swy|)e  lang  &  swybe  smsel;  19,  9  Ohthere  saede  J)ait 
sio  scir  hatte  Helgoland  |>e  he  on  bude;  32  Wulfstan  saede  J)aet 
he  gefore  of  Hae?)um,  J)aet  he  waere  on  Tniso  on  syfan  dagum 
&  nihtum,  (aber  xveiter :)  |)sct  {)aet  scip  wa;s  ealne  weg  yrnende 
under  segle;  man  beachte  das  Abivechseln  mit  cweÖan  (s.S.go);  34, 
13  tS:  socde  f)aet  Moyses  waere  {ises  Josepes  sunu ;  fiaet  him  wa^ran 
fram  hyra  drycraeftas  gecynde ;  40,  9  ac  saedon  \fx\.  hio  waere  for 
Fetontis  forscapunge;  44,  8  &  him  untweogendlice  secgan  het 
{lajt  hie  o^ex  sceolden ;  21  &  him  saedon  {)£et  hie  ober  dyden, 
oÖI)e  ham  comen  oöbe  hie  him  woldon  oöerra  wera  ceosan;  62, 
10  {ia  f)e  seegab  f)iet  jia  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  ge- 
wordene; IQ2,  28  hu  niagon  nu  Romane  to  sof)e  gesecgean  J)aBt 
hie  {)a  hiufden  betcran  tida  |)onne  hie  nu  hacbben.  Cp.  iio,  12 
swelce  .  .  .  his  olicceras  sajcgeaö  Öaet  he  sie,  naes  swelc  swelc 
his  selfes  gesccadwisnes  sceolde  ongietan  Öait  he  waere;  278,  15 
ac  se  wisa  Salomon  saede  Öaette  swiöe  deop  pol  wa^re  gewered 
on  Öa>s  wisan  monnes  raode,  &  swiÖe  lytel  unnyttes  utafleowe; 
usuK  unv.  Bo.  IV,  21  hu  se  Wisdom  saede  J)am  Mode  {)aet  him 
naht  swijjor  naere  [lonne  hit .  .  .  . ;  VI,  3  eac  saede  {^aet  hit  waere 
ofseten  mid  Öaes  laf)es  sare;  17  sa^de  {laet  his  ancor  wa;re  öagit 
faest  on  eorjian ;  360,  4  ic  wille  secgen  {)aet  aelc  wyrd  bio  god.  — 
Vgl.  Wulfstan  18,  8  fela  {)a3ra  fortacna,  I)e  Crist  sylf  foresaede, 
l^aet  cuman  scolde;  3,  3  Öeah  Öe  his  modor  him  secge,  |)aet  heo 
gesawe  sunnan  &  monan;  us7v.  —  Chronik  (Plummer)  8,  81  sepe 
saede  \)Xt  he  |)one  dxg  forlure  pe  he  noht  to  gode  on  ne  gedyde. 

sprecan,  sprechen.  Vgl.  I.  248.  Be.  580,  9  ba  bohton 
hi  &  spra^coii,  pxt  hi  o|)f»e  öpre  Öryh  sohton  oppe  Öone  lichoman 
on  cneowum  bcgde. 

(ge)cyöan.  Be.  477,  23  Scs.  Albanus  cy{)de  &  openade 
bam  ehterum  Codes  geleafan  |Ket  he  Cristen  waere.  Cp.  42,  20 
faraö  &  cyÖaÖ  (=  befehlen)    minum    brodrum    J)aet  hie  cumen  to 
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Galileum;  212,  19  cyÖe  Öset  se  domes  dseg  neah  sie;  405,  16 
US  gecyöde  Öset  us  waere  gearo  his  miltsung.  —  Vgl.  Wulfstan 
6,  9  gecyÖ  minum  folce,  pset  hit  georne  frara  synnum  gecyrre. 

andswearian,  antworten.  Vgl.  I.  158.  Be.  474,  12  and- 
swearedon  Scottas  him,  paet  heora  land  ne  w»re  to  Öses  mycel, 
f)aet 

oöswerian,  ableugnen.  Or.  162,  11  pa  oösworan  hie  \mm 
arendracan  mid  psem  bismerlicestan  al&e  f)set  hie  him  naefre  on 
fultume  naere. 

onbeodan,  ankündigen.  Vgl.  I.  238.  Be.  498,  4  swylce 
Agustinus  het  him  eac  onbeodan  Jiait  her  wajre  mycel  riip  ond- 
weard  &  fea  wyrhtan,  Or.  254,  25  op  him  Pilatus  onbead  from 
Hierusalem  ymbe  Cristes  tacnunga  &  ymbe  his  martyrunga,  & 
eac  |)aet  hiene  monige  for  god  hsefde. 

openian,  verkündigen.  Vgl.  I.  128.  Be.  477,  23  (s.  ge- 
cyban  S.  gi). 

writan,  schreiben.  Vgl.  I.  261.  Be.  479,  31  writef)  Eutro- 
pius  {)0et  Constantinus  se  Casere  wsere  on  Breotene  acenned 
(aber  weiter:)  &  sefter  his  fgeder  to  rice  feng  (=  quod  Constan- 
tinus in  Brittania  creatus  Imperator,   patri  in  regnum  successerit). 

tselan,  tadeln.  Vgl.  I.  24g.  Cp.  40,  3  ic  teele  f)get  hine 
mon  foröy  upahebbe. 

Iseran,  lehren.  Vgl.  I.  22g.  Be.  485,  39  hi  trymede  & 
Iserde  on  Öam  gewrite,  Öset  hi  eadmodlice  ferdon  on  \>ddt  ge- 
weorc  |)8BS  Godes  wordes,  &  getreowode  on  Codes  fultum,  & 
{)8et  hi  no  afyrhte  {vgl.  I.  S.  154)  f)aet  gewin  {)8es  sipfsetes,  ne 
wyrigcwydolra  manna  tungan  ne  bregde;  ac  pset  hi  mid  ealre 
geornfulnysse  &  mid  Codes  lufan  Öa  god  gefremede,  Öe  hi  Öurh 
Godes  fultum  don  ongunnon,  &  pset  hi  wiston  paet  .  .  . ;  502,  9 
ongon  .  .  .  hi  manigean  &  laeran  {)8et  hi  rihte  sibbe  &  lufan  be- 
twih  him  hsefdon  (Miller:  haefden)  &  gemaene  win  fore  drihtne 
onfenge  godcunde  lare  to  laeranne.  Cp.  22,  14  &  ic  eac  laere 
t)8Bt  hira  nan  bara  ne  wilnige  pe  hine  unwaerlice  bega;  198,  19 
his  Öegnas  hiene  laerdon  Öaet  he  hiene  mid  his  sweorde  sloge; 
290,  20;  u.  ö.  Bo.  VI,  25  hu  se  Wisdom  hine  laerde,  gif  he 
ffest  hus  timbrian  wolde,  Jjaet  he  hit  ne  sette  up  on  {)one  hehstan 
cnoU;  167,  24  &  |)u  lerst  paet  hy  rihte  domas  deman  &  rihtwis- 
nesse  don.  —  Vgl.  Wulfstan  6,  3  we  .  .  mynegjan  &  laeran 
sculan,  {iget  manna  gehwylc  to  gode  buge  and  fram  synnum 
gecyrre. 

taecean,  zeigen.  Vgl.  I.  24g.  Cp.  160,  7  and  eft  he  him 
tffihte  to  fultome  Öaet  he  him  gename  ane  irene  hierstepannan, 
&  sette  betweoh  hiene  &  Öa  bürg  for  iserne  weall. 

tacnian,  Cp.  84,  6  se  Öonne  tacnaÖ  Öaette  eal  Öaette  baes 
sacerdes  ondgit  Öurhfaran  raaege,  sie  ymb  Öa  hefonlican  lufan; 
86,  4  Ö8Bt  tacnaö  Öaette  eal  Öa  god  &  Öa  maegenu  pe  he  do,  bion 
gewlitegode  mid  baere  lufan  Godes;  u.  ö. 
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atiewan,  zeigen.  Vgl.  I.  /5.?,  Cp.  122,  24  him  is  to  gie- 
raenne  öict  he  wtiewe  his  hiercinonnura  Önit  ho  sie  hiera  fipder  & 
reccorc;  240,  22  he  .  .  .  ivtiewÖ  Öi«t  \\v  f^lr^um  nmfre  öiet  yfel 
no  (tnguime. 

licettan,  vorgeben,  heucheln.  Vgl,  J,  230.  Cp.  26,  5  forfton 
licet  s\vi()e  nionig  Öuit  he  a'wfjpst  lareow  sie;  100,  9  he  licette 
hieiic  selfne  öu^t  he  waore  ungeleaffuU;  54,  24  licet  ftaet  he  lufige 
öiiit  he  no  hifaö;  u.  ö. 

lyfan,  erlauben.  Vgl.  T.  230.  Cp.  307,  20  ge  he  liefde 
öam  (Sc  liit  forberan  ne  mcahton,    .  .  .  fttpt  hi  afeollen  on.  .  .  . 

gedafian.  Cp.  186,  8  hwa'Öer  he  geöafian  mroge  ÄaRt  hiene 
mon  sniöe;  192,  19  ne  geöafa  Öu  Öinum  eagum  Öa»t  hie  slapige; 
184,  26;  419,  3,  4;  465,  5. 

unnan,  gönnen.  Cp.  348,  13  Öait  hwa  .  .  .  .  hira  unne 
Da^t  he  to  ryhte  gecierre.  —  Vgl.  ACl/ric  (Kluges  Lesebuch 
53^  164):  god  .  .  .  geunne  me  {)8Pt  ic  mote  eoweres  geswinces 
\v«stm  on  Öam  ecan   eÖele  geseon. 

gehatan,  versprechen.  Vgl,  I.  204.  Cp.  192,  6  hwelc  raagon 
bion  maran  gehat  Sonne  mon  gehate  for  his  freond  Ötet  he  un- 
derfo  his  saule  on  his  pleoh. 

hatan,  heifsen^  befehlen.  Vgl.  I.  225.  Cp.  451,  8  he  us  het 
^a't  wo  hit  beforan  monnum  dyden. 

(be)beodan,  befehlen.  Vgl.  I.  165,  i6g.  Or.  176,  2  bebead 
{)a>ra  twara  folcum  .....  {)ait  hie  Jjonne  on  Reguluses  fird  on 
twa  healfa  [)\vyres  on  fore;  290,  i  swa  [)fet  he  bebead  {>a3t  mu- 
necas  ....  wccpena  namen,  &  mid  pxm  fuhte,  &  yfel  dyde 
niid  o|)rura  monnum.  Cp.  4,  2  foröam  ic  Öe  bebeode  öait  öu 
tioo  swa  ic  gelife  Öoet  öu  wille  Öaet  Öu  Öe  J)issa  woruldöinga  to 
\)xm  gesemettige  swa  Öu  oftost  maege;  Öffit  Öu  Öone  wisdora  [)e 
Öe  Ciod  sealde  ö£er  7>xr  Öu  hine  befostan  maege,  befaeste;  8,  2  ic  bi- 
biode  [)a;t  nan  mon  öone  aestel  from  Öajre  bec  ne  doe;  O2,  24  he 
sceolde  beodan  Arone  I)a:t  nan  mon  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne 
offrode  his  Gode  nanne  hlaf  ne  to  his  Öenunga  ne  come;  80,  18; 
96,  14;  381,  23.  —  Vgl.  Ine  Le,  20,  1  aerest  we  bebeodaö,  {)atte 
Codes  [jeowas  hiora  ryhtregol  on  ryht  healdan;  aifter  f)am  \ve  be- 
beodaö |)atte  ealles  folces  aew  and  domas  |)us  sien  gehealdene. 

gesettan,  festsetzen,  bestimmen.  Vgl.  I.  215.  Or.  30,  34  hio 
gesette  ofer  call  hyre  rice  f)aet  nan  forbyrd  na^re  ajt  geligere  be- 
twuh  nanre  sibbe. 

forbeodan,  verbieten.  Vgl,  I.  182.  Cp.  210,  24  we  sculon 
him  forbeodan  Öaet  hie  huru  swae  ne  don;  318,  i  forbiodaö  man- 
num  Öa}t  hie  hiwien ;  451,  2,  5.  —  Vgl,  Wulfstan  9,  7  butan 
anes  treowes  wtestm  he  him  forbead,  {)aet  he  [)aes  naefre  ne  abite. 

gehieran.  Cp.  210,  19  mid  ösem  Öaet  hie  gchieren  Öaet 
we  hie  herigen;  378,  17  se  {)e  gehiere  Öaet  hiene  mon  clipige, 
clipige  he  cac  oöerne,  &  cweöe,  cum. 

geseon,  jM<?».     Vgl,  I.  214.     Cp.  262,  11    Öeah  hie  gesion 
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Öaet  Öa  yflan  hie  hsebben  ongemang  him ;  461,  6  siÖÖan  he 
gesion  Öaette  Öa  Öiestran  mod  Ösera  dysegena  monna  auht  nealsecen 
Öa;m  leohte  Öaere  soöfaestnesse,  Öonne  sculon  hi.  .  .  . 

ongietan.  Cp.  46,  14  gif  mon  ongit  boet  Öset  Codes  willa 
sie;  60,  21  oÖ  he  ongiete  Öaet  he  msege  abiddan  aet  Gode  J)aet 
he  onginne;  69,  20;  iio,  13  (s.  bei  secgan,  ^.  91);  118,  10,  12; 
150,  14;  184,  II  bonne  mon  Öonne  ongiete  baet  he  ryhte  ge- 
demed  haebbe;   194,    15;  280,   12;  378,   18. 

gehawian,  schauen,  erblicken.  Vgl.  I.  204.  Cp.  308,  3  by 
mon  sceal  faesbne  weal  wyrcean,  by  mon  aer  gehawige  baet  se 
grund  faesb  sie. 

(ge)leornian.  Cp.  32,  22  we  leornodon  aet  him  |)aet  we 
flugen  ba  oHccunga  bisses  middangeardes,  &  eac  baet  {)aet  we  bis 
ege  &  bis  brogan  us  ne  ondreden,  &  for  sobfaestnesse  paet  we 
lufien  geswinc,  &  orsorgnesse  we  us  ondraeden,  &  hi  forby  for- 
bugen;  52,  12;  60,  20;  80,  25;  186,  17;  190,  i,  4;  274,  24; 
318,  8. 

witan.  Cp.  50,  1 1  we  witon  baet  he  na^re  eabmod,  gif  hc 
underfenge  .  .  .;  116,  2  he  spraec  swelce  he  nysse  baet  he  a 
furbur  waere  bonne  obre  brobor;  190,  2;  198,  7  beah  hie  wieten 
baet  hie  ealles  asltaewe  ne  sien  ;  272,  24  sculon  wietan  ba  f)e  . .  ., 
baette  hie  hiera  sorge  ne  geiecen;  385,  12  ob  bu  wite  baet  bin 
spraec  haebbe  a^gber  ge  ord  ge  ende. 

talian,  schätzen^  annehme7i.  Vgl.  I.  24g.  Cp.  334,  12  se 
J)e  talab  baet  he  sie  unscyldig. 

tioh(c)hian,  denken.  Vgl.  I.  253.  Cp.  280,  2  gif  hwa 
tiohhab  bxt  he  asfaest  sie;  302,  3;  340,  22. 

geliefan.  Cp.  4,  2  baet  bu  doo  swa  ic  gelife  baet  bu 
wille;  HO,  II  &  geliefeb  bffit  he  swelc  sie;  252,  9;  378,  10; 
Paulus  geliefde  b^et  he  swae  micle  unscyldigra  wsere  bis  nihstena 
blödes,  swae  he  laes  wandode  baet  he  hiera  unbeawas  ofsloge; 
387,  16.  So.  163,  20  swa  ic  gelyfe  eac  paet  he  gedo  for  heora 
ealra  earnunge,  aegber  ge  pisne  weig  gelimpfulran  gedo  ponne  he 
aet  (aer)  {iissum  wes,  ge  hure  mines  modes  eagan  to  {)am  ongelihte 
paet.  .  . 

(ge)J)encean.  Be.  485,  31  &  bohtan,  Jjaet  him  wislicre  & 
gehyldre  waere  {)aet  .  .  .  . ;  580,  9  (s.  sprecan,  S.  91).  Or.  166, 
29  {)urh  {)a,  {)e  he  gepoht  haefde  fiaet  him  to  {)aere  daede  fylstan 
sceolde;  32  {)ohte  paet  he  on  pa  burgware  on  ungearwe  become. 
Cp.  94,  9  forbon  bence  se  lareow,  baet  he  unwasrlice  forb  ne 
rase  on  jja  spraece;  370,  12  ba^t  hie  gebencen  baette  hie  hie 
seife  ne  geunbwaerien ;  usw.  usw.  —  Vgl.  JElfric  (Thorpe)  IL 
2,  7  ic  bohte  J)8et  hit  waere  laesse  aebryt  to  gehyrenne. 

gemunan.  Cp.  413,  13  swa  baette  seghwelces  mannes  mod 
swa  micle  oftor  waere  gebwaened  mid  hreowsunge  tearum  swa  swa 
he  gemunde  btr,t  hit  oftor  waere  adrugod  from  Gode  on  bis  syn- 
nura.     Le.  58,  3  gemyne  {)8Bt  pu  gehalgige  {)one  raestedaeg. 
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gesirian,  beabsichtigen.  Vgl.  I.  315.  Cp.  435,  3  gif  Öwt  raod 
eallutiga  tor  ne  forsawe  da  ecan  edlean,  donne  ne  gesirede  hit 
ni)  Öirt  hit  Öurhtuge  sweice  synne. 

foreöencean,  vorher  bedenken.  Cp.  94,  15  se  lareow  sceal 
foreöencean  na  ötut  an  Öust  he  Öurh  hiene  nan  woh  ne  bodige, 
ac  cac  öiDt  he  nane  Öinga  Öict  ryht  to  swiÖe  &  to  ungeractiice  . . 
ne  bodige. 

gedyldgian  und  gedolian,  tnii  Geduld  ertragen.  Vgl.  I. 
aig,  220.  Cp.  216,  6  he  ne  mtvg  geöyldgian  öip.t  he  for  Öisse 
worlde  sie  forsewen ;  8  Öonne  ne  mscg  he  geöyldgian  Öwt  he  Ötet 
forhele;  9  he  ne  mceg  geÖoUan  Öset  hiene  men  forsion. 

forberan.  Cp.  198,  20  sciile  gchwelc  mon  forberan  Titel 
lic  mid  Dicm  sweorde  his  tungan  his  lilaford  ne  siea;  198,  7  ac 
gif  hie  öonne  eallunga  forberan  ne  maigen  for  hiera  agnum  un- 
Öeawiim  ....  Öt«t  hie  hit  ne  sciren,  öonne  sprecen  hie.  .  . 

(for)eldan,  au/schieben.  Vgl.  I.  262.  Be.  477,  35  ne  yld 
Öii  poet  öu  |)am  myclan  godum  mid  us  onsecge.  Cp.  413,  9  Öy- 
Ises  hi  .  .  .  Öonne  to  lange  forelden  Öaet  hi  hi  ne  anbinden  mid 
Ötrre  hreowsunge. 

forlaetan.  Cp.  98,  5  ne  forlcete  Öset  he  ne  wilnige  Öaes 
hean;   17^),  8;  286,   i;  334,  7;  338,  23;  395,  24. 

agiemeleasian,  vernachlässigen.  Vgl.  I,  155.  Cp.  52,  15 
gif  ge  agiemeleasiaÖ  J)8Bt  ge  araeten  eow  seife  hweice  ge  sien; 
^3^^  'vSI  214,  7;  286,  15;  330,  16  he  agiemeleasaö  &  forgit  Öaet 
he  forbuge  his  synna;  376,   19,  23;  427,  4;  437,  21. 

forcweöan,  ablehnen.  Vgl.  I.  183.  Cp.  42,  7  hwy  forcwij) 
öonne  sc  .... ,  |)a)t  he  ne  fede  his  heorde. 

wiöcwedan,  zvidersprechen.  Vgl.  I.  261.  Cp.  50,  12  i^  eft 
hc  wrnre  oferraod,  gif  he  wiöcwoede  [)8Bt  he  na^re  underöiedd  his 
Scippende. 

forwirnan,  venveigern.  Vgl.  1. 36,  42.  Cp.  376,  19  forwimö 
ö»>t  he  his  helpe ;  378,  2  Öset  hwa  forwirne  his  lare  Öset  he  mid 
öajre  ne  ofslea  Ö8bs  flsesces  lustas. 

forsacan,  venveigern.  Vgl.  I.  187.  Cp.  246,  19  &  he  for- 
sivcÖ  öivt  he  him  to  cume. 

wiösacan,  zurückweisen.  Vgl.  I.  go.  Be.  478,  40  he  wi|)- 
soc  |)a>t  he  Öone  Godes  andettere  sloge.  Or.  144,  19  wiösocon 
[)«it  hie  leng  Lrocedemonium  hieran  nolde.  Cp.  383,  19  se  Öe 
wiösivcö  öa;t  he  ne  Öreage  swa  he  swiöusö  maege  woruldmonna 
unöeawas. 

bewcrian,  zurückhalten.  Vgl.  I.  tys.  Bc.  487,  16  ne  we 
eow  beweria{>  \>m\.  ge  ealle  Öa  Öe  ge  magon  Öurh  eowre  lare  to 
cowres  geleafan  sefestnysse  ge{)eode  &  gecyrre. 

oferhycgan,  verachten.  J'gl.  I.  235.  Cp.  266,  12  &  öeah- 
Invu'öro  oferhygö  öwt  ho  gecirre  to  beteran;  112,  3;  307,  6; 
425,  -^8;  437,  10. 

forhycgan,  verachten.    Vgl.  I.  iSß.     Cp.  246,  1 1   Öaet  hie  ne 
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forhycgen  Öset  hie  her  on    worlde  .  .  .  hira  geearnigen  Öa  ecean 
hselo;  364,  21;  407,  18.  ^     u  u    f      ■ 

forseon,  verachten.  Vgl.  I.  187.  Cp.  no,  21  Öeah  he  forsio 
bsBt  he  him  onlocige. 

onscunian,  verachten.  Vgl.  I.  241-.  Cp.  230,  13  onscunien 
Äset  hie  seife  swjb  don;  238,  24  Öonne  onscimiaÖ  hie  Öset  mon 
wite  hwelce  hie  sien, 

(ge)don.  Cp.  108,  16  bonne  is  bearf  Öset  hie  gedon  t)jet 
hie  huru  him  menniscne  ege  ondrseden;    130,  9;  413,    16;  u.  ö. 

geearnian,  verdienen.  Vgl.  J.  198.  Cp.  194,  17  Öset  hie 
mid  bare  geornfulnesse  geearnigen  Öaet  hie  sien  Ösera  hefonhcan 
neatum  gelice. 

secan,  suchen.  Vgl.  I.  245.  Cp.  26,  6  hi  seceaö  t)8et  hi  mon 
ferest  »-rete  &  weorbige.  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade  to  minum 
getreowum  freondum,  pset  hi  me  .  .  .  awriten  pas  sefterfylgendan 
Fare.  Or.  148,  32  to  Öon  pset  he  wolde  J)8et  pa  folc  him  py 
swipor  to  buge. 

onteon,  steh  anmafsen.  Vgl.  S.  17  und  I.  128.  Cp.  26,  i  hi 
him  onteoö  pset  hi  sin  heortan  Iseceas. 

onginnan,  beginnen.  Vgl.  I.  239.  Cp.  230,  2  gif  we  .  .  . 
nyllaÖ  onginnan  Öset  we  onhyrigen  bsem  Öeawum  pe.  .  .  . 

willan,  wollen.  Vgl.  I.  260.  Cp.  4,  2  (s.  bebeodan,  ^.  93); 
25  &  woldon  ?)8et  her  py  mara  wisdom  on  londe  waere  öy  we 
ma  geÖioda  cuöon;  8,  4  ic  wolde  Ösette  hie  ealneg  set  bsere  stowe 
wseren;  46,  9  hie  noldon  {)8et  hie  mon  ahofe;  447,  24  Öa  Öe  .  ,  . 
openlice  cyÖaÖ  bset  hie  willaÖ  Öset  men  wenen  Öset  hi  yfle  beon 
/^^öj  Wollen  ist  wirklich.^  das  Wähnen  eben  nur  gewollt,  das  Schlecht- 
sein nur  gewähnt!);  u.  ö.  — Vgl.  Ho  ly  J^ood  99,  4  pa  iudeiscan 
.  .  .  noldon  {)8et  se  mabm  wurde  mannum  to  frofre.  —  ^Ifric 
(Kluges  Lesebuch  52,  129)  god  wile  pget  we  mid  gemaglicum  be- 
num  his  mildheortnysse  ofgan. 

(ge)wilnian,  wünschen.  Vgl.  I.  260.  Be.  478,  18  (s.  §  429 
^«' biddan) ;  562,  18  &  hi  ma  gewilnode  (Miller:  gewilnodon), 
pset  hi  on  Öam  swulten.  Cp.  22,  16  nu  ic  wilnige  J)8ette  Öeos 
sprsec  stigge  on  Jiset  ingeöonc;  140,  17  Öset  he  Öonne  ma  ne 
wilnige  bset  he  seif  licige  his  hieremonnum  Öonne  Gode.  Di.  68 
(s.  bei  secan,  0.), 

ondiTatdidin,  fürchten.  Vgl.  I.  239.  Cp.  72,  21  pe  him  on- 
drsedan  sceal  Öset  he  unmedeme  sie;   106,   17;  u.  ö. 

Anmerkung  i:  Im  Be.,  in  der  Cp.  und  im  Bo.  fehlt  zu- 
weilen die  Konjunktion  paet  in  solchen  Sätzen:  Be.  499,  2  on  Öam 
.  .  .  .  se  cyning  .  .  .  cyricean  het  getimbrian,  on  Ösere  cyricean 
Agustinus  lic  &  eallra  Cantwara  bisceopa  somod  &  heora  cyninga 
gesette  beon  mihten;  zu  ergänzen  ist:  &  het  {)set.  Cp.  389,  12 
sie  \yinestre  hand  Codes  he  cwseÖ  wsere  under  his  heafde;  423, 
20  sio,  he  cwseb,    waere    on    his  limum.     Bo.  VI,   12  hu  Boetius 
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saede  he  swytole  ongiten  hrefdo;  154,  27  ic  wat  t)eah  (=■  ich 
weifs  jedoch)  j)U  wene  [>aet  lii  .  ,  .  . ;  282,  6  ic  secge  sie  unmihtig 
&  eac  ealles  nauht;  344,  15  ic  wat  Öeah  Öu  cwepe  im  hwonne 
to  me. 

Anmerkunfr  j;  |)e  statt  ^mi  findet  sich  einmal:  Le.  108, 
4**  aiul  ealle  hig  gecwwdon,  pa  man  {)a  aöas  swor,  {)e  naöor  ne 
\ve  on  fioiie  here  faran  buton  leafe,  ne  heora  nan  ^e  ma  to  us. 


2.     Objektsätze  als    indirektes  Objekt, 
a.     Mit  de  m  In  dikat iv. 

a.  Nach  intransitiven  Zeitwörtern:  Cp.  68,  12  Öonne  we 
.  .  .  gefultumaÖ  urum  ondgiete  öa^t  hit  biÖ  ascir|^d  to  on- 
gietonne  Öa  birhtu  Öaes  soÖan  leohtes;  80,  5  he  bij)  genied 
mid  öit'm  folgoöe  öajt  he  sceal  healice  sprecan;  220,  10  sio  un- 
gebyld  geniet  Öone  monnan  Öset  he  geopenab  all  his  ingeftonc, 
«!t  ealne  Öoue  gast  utadrifÖ;  455,  19  &  Öeah  hwilum  bioÖ  ge- 
nedde  .  .  .  öcct  lii  onginnaÖ  Öset  Öaet  hi  willaÖ ;  126,  19  &  faig- 
niab  baes  öaet  hie  Öa  habbab  to  begonganne;  236,  7  hie  simle 
swincaö  on  Öaein  Öaet  hie  tiliab  Öaet  hie  .  .;  176,  13  &  Öeah 
for  eabmodnesse  wandiaÖ  (vgl.  I.  21)  Öaet  hie  hit  ne  sprecaÖ; 
413,  32  hie  sint  to  raanienne  Öaet  hi  gelefen  &  baldlice  getru- 
wien,  Öaet  hi  Öa  forgiefnesse  habbaö. — Vgl.  Chronik  (Plummer) 
j,  7  &  J)2er  bxdon  Scottas  {)3et  hi  Öer  moston  wunian. 

ß.  Nach  Hauptivör lern:  Be.  474,  21  öaere  a red n esse,  {)aet, 
Öaer  seo  wise  on  tweon  cyme  {)aet  hi  Öonne  ma  of  Öam  wifcynne 
him  cyning  curan  Öonne  of  öam  wspnedcynne ;  542,  15  paet  ge- 
lamp  on  Öa  tid  his  bisceophades,  {)aet  Penda  Myrcna  cyning  ge- 
laedde  here  on  NorJ)anhymbra  land  &  hit  feor  &  wide  mid  ar- 
lease  waele  hy{)de  &  hergode.  Gr.  34,  32  f)aet  i)a  Egipti  swa 
lytle  poncunge  wiston  Josepe  I)aes  pe  (^  J)aet)  he  hi  aet  hungre 
ahrcdde;  112,  2  &  si{){)an  on  Thesali  he  f)aet  gewinn  swi|)ost  dyde 
for  {)aere  gewilnunge  f>e  (:=  f)aet)  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon.  Cp.  120,  14  Öonne  cymÖ  his  hlaford  on  Öaem  daege  |)e 
he  ne  wenö,  »S:  on  Öa  tiid  Öaet  he  hiene  aer  nat;  54,  2  he  biÖ 
öonne  him  selfum  gewiota  Öaet  he  wilnaÖ  him  selfum  gilpes; 
114,  13  he  Öonne  biÖ  him  selfum  gewiota  Öaet  he  wilnaÖ  ma 
Öait  •  .  .;  46,  10  nis  Öaes  öonne  nan  tweo,  jjaet  Öaet  biÖ  beforan 
Codes  eagum  soÖ  eaömodnes;  467,  31  is  hit  lytel  tweo  öaet 
Öaes  waeterscipes  welsprynge  is  on  hefonrice.  —  F^/.  Chronik 
(Plummer)  j,  j  v.  u.  and  pa  Pyhtas  heom  abaedon  wif  aet  Scottura 
on  {)a  g  e  r  a  d ,  \>3St  hi  gecuron  heora  kynecinn  aa  on  pa.  wif  healfa. 
—  yEl/ric  (Kluges  Lesebuch  52,  133)  God  sylf  is  his  gewita  pset 
he  miltsian  wile  him  toclypigendum. 

Y-  Bei  wyr'be:  Bo.  14,  22  swa  hwa  {wnne  swa  t)oes  wyr{)e 
bi[)  \)Mt  hc  on  heora  Öeowdomc  bcon  mot. 

Wiilfing,   Syntax  Alfreds  d.  Qr.    II.  J 
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§  429  ,  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

a.     Nach   intransitiven   Zeitwörtern: 

beöurfan,  bedürfen.  Cp.  431.  4  i&set  mod  .  .  .  beöeaif  Öoet 
hit  hffibbe  simle  on  honda  i&one  scield  Codes  eges,  &  him  symle 
ondra^de  Öa  diglan  gescotu  Ibses  sweocolan  feondes,  &  hine  wa^r- 
lice  healde  on  Ösere  byrg  bis  modes  wib  nihtlicum  gefeohtum. 

^^'tixxW.ywaoxi,  unterstützen.  Cp.  212,  i  forösem  Öset  sio  ber- 
ing US  gefultume  Öset  we  hie  wibermode  rie  gedon  us  mid  ?)3ere 
taelinge. 

wyscan,  wünschen.  Cp.  220,  15  ac  wyscb  Öset  hit  him 
gehreowe. 

biddan,  litten.  Be,  472,  32  and  bone  leornere  ic  nu  ead- 
modlice  bidde  &  halsige,  gif  he  hwset  ymbe  Öis  on  opre  wisan 
gemete  of)J)e  gehyre,  {)3et  he  me  J)set  ne  otwite ;  eac  Öonne  ic 
eadmodlice  bidde,  {)3et  to  eallum  Öe  bis  ylce  stser  becyme  ures 
cynnes  to  rsedanne  .  .  .,  pset  hi  .  .  .  .  geornh'ce  Öingian  .  .  .  & 
.  ,  .  bas  mede  heora  edleanes  me  agife;  475,  31  bsed  hine  & 
halsade,  J)set  he  Öurh  his  bebod  Cristene  gefremed  wsere;  478, 
18  &  he  geornh"ce  baed  &  wilnade,  {)3et  he  mid  bone  martyr  o{){)e 
for  hine  Örowian  moste;  486,  5  &  he  selmihtigne  God  bsed,  J)8et 
he  hi  mid  his  gife  gescylde,  &  paet  he  him  sylfum  forgeafe,  {)aet 
•  •  •  .»  505,  25  bsed  hi  &  halsade,  pset  hi  on  annesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  gef)W3erede  mid  Öa  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togoten  is;  525,  28  bsed  hi  f)set  hi  him 
sumne  biscop  onsende;  usw.  Cp.  48,  6  {)a  bsed  he  eaÖmodlice 
f)aet  he  hiene  ne  sende;  62,  2  bideÖ  urne  hwelcne  Öast  we  hiene 
Iseden  to  sumum  ricum  men,  &  him  geöingien,  Öonne  he  wiö 
hiene  iersaÖ;  12;  304,  4;  413,  19;  441,  9;  467,  24.  Bo.  II,  15 
bit  &  .  .  .  healsaj)    selcne   {)ara  Öe  pas  boc  rsedan  lyste,    pset  he 

for  hine  gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he —    Vgl.    Wulf  st  an 

y,  II  ic  bidde  eow,  paet  ge  gefjyldelice  hlystan  paes,  Öe  ic  eow  nu 
secgan  wille.  —  /Elfric  (Thorpe)  II.  2,  16  nu  bidde  ic  and 
halsige,  on  Godes  naman,  gif  hwa  Öas  boc  awritan  wylle,  {)3et  he 
hi  geornlice  gerihte  be  Ösere  bysne.  —  Chronik  (Plummer)  8, 
16'j  baed  f)aet  he  waere  Cristen  gedon.  —  Holy  Rood  5,  2g  & 
hine  geornlice  biddan  het,  J)8et  he  raedlice  him  to  come. 

h(e)alsian,  bitten.  Be.  472,  32 ;  475?  3i;  505,  25  (an  allen 
drei  Stellen  mit  biddan  zusammen;  vgl.  bei  diesem).  Cp.  136,  17 
ic  eow  healsige  Öaet  ge  feden  Godes  heorde;  212,  15  ic  eow 
healsige,  Öaet  ge  no  to  hraedlice  ne  sien  astyrede  from  eowrum 
gewitte,  (aber  weiter.)  ne  eow  to  swiöe  ne  ondraedaÖ.  Bo.  II,  15 
{s.  bei  biddan). 

manian,  ermahnen.  Be.  502,  9  (s.  bei  Iseran  6".  92).  Cp. 
318,  16  to  manienne  sint  Öa  \>e  hiora  mildheortlice  sellaÖ  Öaette 
hie  ne  aÖinden  on  hiora  mode;  431,  2  Öa  Öonne  sint  to  manienne, 
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Öe  .  .  .  . ,    öact  hi  ongietei^    Öajt   hi  .  .  . ;    usw.    usw.    usw.   sehr 
häufig.     (Vgl.  Fleischhauer  a.  a.  O.  S.  56  /.). 

faegnian,  sich  freuen.  Cp.  128,  2  he  fa^gnad  ftaet  he  sie 
abisgod  mid  worldöingum;   148,  18;  228,  7;  292,  21. 

gefeon,  sich  freuen.  Cp.  108,  2  &  ne  gefeon  hie  no  Öaet 
hie  ofer  oöre  incMin  bion  raoten  swid  swiöe  swae  Öks  Öaet  hie 
oörum  nioniium  inicgen  nyttoste  bion. 

scomian,  sich  schämen.  Cp.  24,  20  &  Öeah  {la  worldlecan 
laeceas  scomaÖ  Jirct  hi  onginnen  pa  wunda  lacnian,  pe  hi  gesion 
ne  magon;  62,  6  gif  we  Öonne  scomiaÖ  |)aet  we  to  uncubum 
monnuna  swelc  sprecen. 

wandian,  aus  Scheu  unterlassen.  Cp.  296,  2  swaj  swae 
Abner  wandode  ()ajt  he  nolde  Öone  slean  J)e  hiene  draf;  378,  11 
(s.  bei  geliefan,  S.  94J;  383,  15  he  for  nanre  sibbe  ne  wandaÄ 
Öaet  he  Öa  gyltas  ne  wrece. 

fofwandian,  fürchten.  Cp.  194,  9  forwandaj)  Äaet  he  bete 
&  Öreage  bis  hieremen. 

geswican,  ablassen  von.  Cp.  16,  23  nyllab  geswican  {)aet 
hi  0()ro  nien  ne  reafien. 

fleon,  ßiehen.  Cp.  282,  18  bonne  hit  flihÖ  Öaet  hit  sie  ge- 
bunden mid  ege  &  mid  lare, 

(ge)truwian,  vertrauen.  Or.  160,  9  {ia  ne  getruwade  se 
oahte|)a  dael  [)ara  legian,  {).Tct  Romane  Pirruse  wiöstondan  mehte. 
Cp.  56,  23  {3x>t  he  ne  truwige  J)Kt  he  on  Öaera  raaran  folgoöe 
wille  wel  don,  gif  he  nolde  on  Öam  laessan, 

geortreo>van,  geortriewan,  verzweifeln.  Or.  86,  4  geor- 
triewe  ic  na  Gode  {)act  he  us  ne  maege  gescildan.  Cp.  447,  9 
he  geortreowÖ  Öajt  he  aefre  maege  on  welrae  weorÖan. 

wenan,  glauben.  Or.  58,  13  ic  wene,  {)aet  nan  wis  mon 
ne  sie;  96,  7  wendon,  {)aet  hie  ofer  hie  ealle  mehte  anwald  hab- 
ban;  188,  11;  296,  10  «.t  wende  eac,  {lact  he  {)aem  Gotan  {)aes 
gewjnnes  mehte  raöe  gestieran;  usw.  Cp.  2,  16  ic  wene  Öaette 
nauht  monige  begeondan  Humbre  naeren;  38,6  &  beah  bewende 
|iaet  hit  nan  syn  naere;  24  se  ilca  se  f>e  wende  {jaet  he  waire 
ofer  ealle  oöre  men,  him  .  .  .  .;  68,  22  gif  he  Öonne  seif  wene?) 
öaet  he  sie  wis;  301,  26  Öa  Öa  wenaö  Öa:t  hie  eabmode  sien; 
usxv.  uszv.  So.  164,  28  J)aes  ic  soMicost  wene  \>:xt  hyt  min  scead- 
wisnes  were.  —  Vgl.  Wulfs  tan  5,  8  wenaÖ,  {>aet  se  man  scyle 
deadlice  swyltan. 

Den  J)aet-Ä//2  nach  higian,  giernan,  tilian,  locian,  gieman, 
swincan  fasse  ich  als  Absichtsatz,  nicht  als  Objekt  salz  wie  Fleisch- 
hauer lüill  (a.  a.   O.  §  63,  S.  58J. 

Vgl.  auch  HlodhcEre  Le.  10,  2  and  hine  gecaenne  mid  go- 
dum  aewdum,  psdt  he  t)ane  banan  begeten  ne  mihte;   ebenso  4. 

ß.     Nach  Eigenschaftswörtern. 
wieröe.     Be.  509,  33    wa?s    J)act    öaes    wyr{)e    {)a?t    ho   \\\p 
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bam  middangeardlicum  windum  &  ligum  swi[)ian  mihte,  Öylses  hi 
hira  &  his  freondura  sce|)eden ;  516,  24  heo  Öses  wyrj^e  is  t)8et 
we  Ösere  fyligean;  528,  33.  Cp.  60,  19  his  weorc  sculon  Öses 
wierbe  beon,  psst  him  oöre  men  onhyrien;  166,  17  hie  biob  Öses 
wierÖc  Ö«t  we  hie  furÖur  don  ;  226,  12  hwonne  he  Öses  wyrbe 
sie  hsbt  he  hiene  beswican  mote.  So.  170,  22  gedo  me  p<es 
wyrÖne  {)»t  ic  pe  mote  geseon;  171,  4  &  gedo  me  wyrÖne  pset 
ic  si  wyniende  in  pinum  eadegura  rice. 

aemtig.  Cp.  190,  13  pe  semtige  beoö  bses  Öset  hie  for  obre 
menn  swincen. 

genoh.  Cp.  206,  3  se  scamfaesta  hsefb  genoh  on  bsem  to 
his  betrunge,  Öset  his  lareow  hiene  swiöe  lythwon  gemyndgige 
his  unÖeawa. 

f.      Nach  Hauptwörtern. 

tid.  Cp.  457,  14  oÖ  Öset  sio  tid  cume  Öset  he  Öaes  oöres 
tilian  mote.  Bo.  393,  1  simle  he  bi{)  ece,  forj^am  naefre  sio  tid 
naes,  pset  he  nsere.  ne  nsefre  ne  wyr|)  (Cardale:  for  the  time 
never  was  when  he  was  not,    nor  ever   will  be).      Tgl.  §  428.  ß. 

tima.  Cp.  152,  I  Öonne  Öaes  Öinges  tima  ne  biö  Öset  hit 
mon  sidelice  gebetari  msege;  459,  33  nu  us  is  tima  Öset  we  on- 
waecnen  of  slsepe.  —  Vgl.  Lucas  8,  6  soJ)lice  wses  geworden  pa, 
hi  Jjar  wseron,  hire  dagas  wseron  gefyllede  paet  heo  cende ;  9,  21 
sefter  pam  |3e  ehta  dagas  gefyllede  waeron  |58et  Öaet  cild  ymbsniden 
wsere,  his  nama  wses  Haelend  (=  Ktti  öie  dirXricJÖTicJav  f)|nepai 
ÖKTib  ToO  irepiieiueiv  tö  Ttaibiov,  Kai  eKXriGr)  tö  övo|aa 
aÖTOö  'IricToO^). 

nama.  Cp.  5,  6  Öone  naman  anne  we  hsefdon  Öaette  we 
Cristene  wseren  (C;  wseron). 

hlisa.  Cp.  66,  3  monige  men  bioö  pe  noldon  Öone  hlisan 
habban  Öfet  hie  unwise  sien;  148,  5  &  hsefö  Öone  hlisan  Öaet  he 
hit  do  for  forhsefdnesse.  , 

tohopa.  Cp.  395,  9  ne  forlsete  he  Öeah  Öone  tohopan  Öset 
he  becume  to  Gode  for  his  godan  willan. 

wen.  Be.  492,  18  and  gif  wen  si,  {)aet  he  on  strenge 
{ieodscipes  &  prea  to  wlsec  sy,  Öonne  is  he  .  .  .  .  Cp.  72,  18 
hit  is  wen  Öaet  se  ne  maege  oÖerra  monna  scylde  ofaÖwean,  se 
se  |)e  Öonne  giet  his  agna  on  herigeaÖ ;  74,  23  Öonne  is  wen 
Öa^t  hio  Öa  oÖre  wiers  besmite ;  92,  19  Öonne  is  wen  Öaet  he  ge- 
wundige Öa  heortan  Öara  gehierendra  mid  Ö^re  wunde. 

willa.  Cp.  50,  8  Öonne  he  ongiete  Öone  ufancundan  willan 
J)8Bt  he  hit  don  scyle. 

tacen.  Cp.  52,  21  öaet  is  to  tacne  pset  mon  endebyrdlice 
öone  biscepdom  halde,  J)8Bt  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige, 

geÖoht.  Cp,  417,  5  hwseöer  him  Öset  geöoht  cume  of 
f»rlicura  luste,  öe  of  wilnunga  &  geÖafunga,  Öfßt  hie  swa  ge- 
syngeden. 
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intinga.  Be,  506,  41  for  8nghwaR|)erura  byssa  mana  he 
intingan  scald«;  ^aIn  \m'X  lii  hwurfe  to  ftsere  ajrran  uncironnysse. 

nied,  öcarf,  niedöearf.  Cp.  74,  22  hit  is  Öearf  ^aBt  sio 
hond  sio  eer  geclrensod  |>e  wille  Öu^t  fenn  of  oberre  aöierran ; 
78,  21  ac  hit  is  micel  Öearf  biet  mon  hiere  swiöe  hni'dhce  wiö- 
brede;  80,  6  geöence  he  Öonne  ÖJKt  him  is  efnraicel  nied,  Öait  he 
eac  swpR  do;  138,  11  ac  hit  is  Öearf  Öa!tte  sio  giemen,  \)e  hie 
hiera  hiereraonnura  utan  don  sculon,  sie  wel  gemetgod;  304,  3 
gif  we  him  cyÖaÖ  hu  micie  Öearfe  we  hiera  habbaÖ,  suelce  we 
maran  ftearfe  hrebben  Öoet  hie  geÖeon  Öonne  hie  seife;  320,  12 
him  wsere  Öor^ne  micel  Öearf  Ötet  hie  geornlice  geöencen  Ötrt  hie 
•  •••'.  397»  H  him  is  micel  niedÖcarf  ÖdbI  hie  mid  oftrsedlicum 
gebedum  Öa  scylde  adiligien  ;  usw.  usiu.  usw.  Le.  68,  i  set  terestan 
we  ItPraÖ  \>iv\.  miost  |)earf  is,  J)ait  teghweic  mon  his  aÖ  and  bis 
wed  wii'rlice  healde.  Di.  68  us  .  .  .  .  is  seo  mseste  Öearf,  {)8Btte 
we  hwilon  ure  mod  .  .  .  geleoÖigen  &  gebigen. 

Vgl.  auch  Lucas  8,  i  wa;s  geworden  gebod  fram  Augusto, 
|)8Bt  eall  ymbehwyrft  waere  tomearcod.  —  Wulfs  tan  7,  5  and 
folc  ah  eac  myccle  {)earfe,  {)8et  hi  wsere  beon  j)8es  cwydes,  I)e 
{)ier{rfter  gecweden  is. 

Anmerkung  i.  Die  Konjunktion  f)8et  fehlt  einige  Male 
hinter  wenan:  Cp.  Lii,  16  ond  wenÖ  he  sua  micIe  ma  wite 
Öonne  oÖre  raenn;  vielleicht  fehlt  hier  die  Konjunktion  nur  zufällig, 
da  sie  in  C.  steht;  vgl.  Fleischhauer,  a.  a.  O.,  S.  10  0.  |  405,  12 
wenestu  recce  he  hire  spfre  ma.  Bo.  62,  21  wenst  J)U  miege  seo 
wyrd  |)e  gedon  pspt  {)a  {>ing  Öine  agene  sien;  152,  27  wenst  Öu 
rosege  his  rice  hine  {isRr  on  lande  wyrf)ne  gedon. 

Anmerkung  2:  Statt  \ivti  steht  f)e:  Cp.  54,  9  on  Ötem 
hiewe  Öe  he  sceolde  his  gilpes  stieran  on  Öi^m  he  his  strienÖ. 
Le.  74,  7,  ".  be  {)on  I)e  mon  on  cynges  healle  feohte. 

Anmerkung  j:  Zweimal  steht  nach  gemynan  statt  des  Kon- 
junktives  der  Imperativ:  Be.  541,  34  ac  gemyne  öu  {)8Bt  Öu  Öisne 
ele  Öe  ic  Öe  nu  sylle  send  ou  Öa  sae.  Or.  242,  8  gefera,  ge- 
fera,  gemyne  f>a)t  Öu  ure  gecwedrtedenne  &  geferrecdenne  to 
longo  ne  oferbrec.  Ygl.  Grimm^  Gr.  IV.  84 ff.  und  Dietrich^ 
Syntaktische  Funde  in  Haupts  Zeitschrift  13.  /J7,  der  noch  folgende 
Stelle  aus  dem   Cod.   Exon.  anführt  (Thorpe  302,  4): 

ne  aswic  sundorwine  ac  a  symle  geheald 

ryhtum  gerisnum  rx'fn  eine  \>\s 

J)jet  \>\x  nsfre  faecne  weorö  freonde  f)inum. 

Dietrich  bemerkt  zu  diesen  Stellen :  „  Wie  unser  Konjunktiv 
den  Imperativ  vertreten  kann,  so  erfährt  man  jetzt  die  Möglichkeit 
auch  des  umgekehrten  Falles;  die  blofse  Verweisung  auf  den  so- 
genannten Absprung  von  der  Konstruktion  würde  keine  wissenschaft- 
liche Rechtfertigung  des    Wechsels  erbringen." 
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D.     Nebensätze    der    Ortsbestimmung. 

Die  Nebensätze  der  Ortshestimmung  werden  eingeleitet  durch: 
bser,  f)2er  J)8er,  paer  pe,  seltener  durch  bp  und  J)onan,  einmal 
durch  hwser  /^ör.  38,  34). 

430  I.     Nebensätze  der  Ortsbestimmung  mit  dem 

Indikat  i  v. 

Be.  481,  8  pset  hi  .  .  .  fsesten   geworhten  .  .  .  .;    bser  Se- 
verus  se  Casere    iu    het  dician  &   eorf)wall  gewyrcan;     11   swylce 
eac  on  bses    sses  waro|)e    to  su{)d8ele,    b  a  n  o  n  Öe  hi  sciphere  on 
becom;    486,  29    Öa    het    he    hig  bidan  on  bam  ealonde,    f)e  hi 
upp  comon  (doch  kann  hier  pe  ein  von  upp  als  Präposition  abhängiges 
relatives  Fürwort  sein;    =    in  ea  quam  adierant  insula);  494,  26 
hi  Öaer  hwilum  synne  ongytaj)  bser  Öe  syn  ne  bif);    520,    10  eac 
on  sibbe  tide,    Öser  he  rad  betwih   his  hamum  oppe  tunum  .  .  .  ., 
{)2et  him  symble  J)a3t  tacen  beforan  weg;  524,  13  is  seo  stow  gyt 
todaeg  aetywed  .  .  .,    bser    pe  Oswald    to    {)yssum   gefeohte  com 
&  baer  pset  haiige  tacen  Cristes   rode  arserde;  533,  17  for{)on  on 
Öaere  stowe  Öe  he  for  his  eple  mid  his  leodum  compode  &  fram 
Öam  haef)enum  ofslegen  waes,   o\>  Öisne  andweardan  daeg  {)£et  |)aer 
haelo  untrumra  manna  &  neata  maersode  syndon;  usw.     Ör.  8,  32 
pgsTe  Affrica    nor{)westgemere  is   aet  |)sem    ilcan  Wendelsae    pe  of 
Öaem  garsecge  scyt,    Öaer  Ercoles  syla  stondaÖ;     10,   11   &  ponne 
be  norpan  paem  Gandes  muj)an,  paer  {)aer  Caucasis  se  beorg  en- 
daÖ  neh  paem  garsecge,  {)8er  is  se  port  Saraera;   15  p2et  sint  India 
gemaero  f)aer  paer  Caucasus    se    beorg    is    be    nor{)an    &....; 
12,  24  &  J)aer  hio  aerest  upwielö  hie  hataö  pa.  landmen  Nuchul; 
22,  29    be   suöan  Narbonense  is  se  Wendelsae,  |)aer  paer  Rodan 
seoeautscyt;  26,11  Bizantium  sio  f)eod,  J)aer  seo   burh  is  Adru- 
metis,  &  Seuges,    &  seo  f)iod    pder    sio  mycele  burh  is  Cartaina, 
&  Numedia  sio  J)eod,  hi  habbaÖ  .  .  .  .;  23  Jjaer  scyt  se  ende  up 
of  f)am  garsecge  .  .  .,  pser  Ercoles  syla  standaÖ  ;  34,  28  on  Öaere 
ylcan  tide  ricsade  Baleus  se  cyning  in  Assirin;   paer  aer  waes  Ni- 
•^us;  38,  34  |)aet  tacn  nugyt  is  orgyte   on  paes  saes  staöe,    hwaer 
{)ara  wigwaegna  hweol  on  gongende  waeron ;    58,  28   an  waes  Ba- 
bylonicum,  pser  Ninus  ricsade;  paet  oöer  waes  Creca,  f)aer  Alexan- 
der ricsade;  pridda  waes  Affricanum,  paer  Ptolome  ricsedon;   116, 
19  &  si{){)an  for  an  Scippie  mid  Alexandre  his  suna,  J^aer  Atheas 
se  cyning  rice  haefde,  pe  aer  his  gepoha.  waes;  usw.    Cp.  254,22 
Balaham  Öonne  fulgeorne  wolde  feran  Öaer  hiene  mon  baed ;  262, 
24  Öaer  se  Dryhtnes  gast  is,  Öaer  is   freodom.     Bo.  X,  5    &  wil- 
naj>  J)aet  hit  cume  f)ider  {)onan-f)e  hit  aer  com;    4,  7  sende  pa 
digellice  aerendgewritu    to  {)am  Casere  to  Constantinopolim,    paer 
is  Creca  heahburg  &  heora  cynestol ;  98,    15  on  bam  lande,  Öaer 
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mon  furtum  bwre  burcge  naman  nie  geherde,  ne  ealles  Äibs  folces 
hlisa  ne  com.  So.  163,  9  \)a'i  he  menige  to  {)am  ilcan  wuda 
{)ar  ic  Öas  stuöaii  sceaftas  cearf;  168,  i8  pd  ylcan  eft  ne  cutuar!) 
\isoT  dier  hy  er  weron.  Le.  92,  2  gif  hc  hwwt  yfla  gedon  hicbbe, 
|)»Dr  he  n^r  wids.  —  Vg/.  Wui/sian  28,  4  and  mid  his  englum 
on  ecne  gefean  heofona  rices,  Ö  «3  r  is  mrcrb  and  rayrhÖ  and  ece 
blis.  —  Bückling  Hom.  39,  5  |)Onne  gela5de{)  he  us  on  |>a;t 
ece  lif,  J)tcr  we  seoj)[)an  ealle  hahge  sceawian  motan,  &  J)a  fie- 
geran  onsyne  ures  Scyppendes,  ptsr  he  leofap  &  rixaf)  a  buton 
ende  on  ecnesse. 

2.     Nebensätze    der    Ortsbestimmung    mit    dem         §  431 
Konjunktiv. 

'Einmal  in  indirekter  Rede:  Or.  18,  32  &  noröeweard  he 
cwieÖ,  ptnr  hit  smalost  wtere,  {joet  hit  mihte  beon  preora  mila 
brad  to  |iicm  raore.  Einmal  in  einem  abhängigen  Befehlsatze: 
Cp.  4,  4  ic  Öe  bebeode . .  .  . ,  Öoet  Öu  Öe  .  .  .  to  f)8em  gesemettige 
.  .  .  .,  Ö8Bt  Öu  Öone  wisdom  pe  Öe  God  sealde  Öser  bter  Öu 
hine  befiestan  msege,  befteste.  Einmal  in  einem  abhängig  ge- 
dachten Befehlsatze:  Cp.  308,  3  Öy  mon  sceal  fsesöne  weal 
wyrcean,  Öy  mon  vax  gehawige  Ötet  se  grund  fiesÖ  sie,  Ö  »  r  mon 
Öone  grundweall  on  lecgge.  Einmal  in  einem  Absichtsatze :  Cp. 
443,  36  foröivm  we  ceorfaÖ  heah  treowu  on  holte,  Ö«t  we  hi 
eft  upariBren  on  Ösem  botle,  Ö  a?  r  Ö  le  r  we  timbran  willen.  —  Vgl. 
Hlodhcer e  Le.  n,  u  gif  man  oörum  steop  asette  p^T  mißti 
drincen  buton  scylde,  agelde  .  .  .;  Wechsel:  14,  13  gif  man  wtepn 
abregde,  {jser  mcen  drincen,  and  pter  man  nan  yfel  ne  deö. 

E.      Nebensätze    der    Zeitbestimmung. 

I.     Nebensätze    zur    Angabe    des    Zeitpunktes, 
wann    etwas    geschieht. 

Als  Fägexvörter  werden  verwendet:  öa,  Öa  Öa,  Öonne,  Öonne 
Öonne,  Zeitangabe  +  be,  Öe  (?  Or.  2,  6),  mid  Öy  Öe  (Be.  548, 
43),  mid  Öam  Öe  (Bo.  6,  24),  Ö8er,  Öser  Öser,  {jonecan  J)e  (Bo.  146, 
22;  wo,  13;  138,  18),  |)onne  ler  |)e  (?  Bo.  116,  i),  swa  oft  swa, 
swa  hwanne  swa  (Cp.  389,  35). 

a.     Mit  dem    Indikativ:     Be.   476,   32    be    Öam  Fortunatus  §  432 
Presbyter  on  fsemnena  lofc,  Ö  a  he  gemynegode  Öara  eadigra  mar- 
tyra,    Öa  pe  of  eallum    middangearde    to  Drihtne    coman,    cwief» 

he: ;  35  wies  he  Albanus  hivpen  Öa  gyt,   Öa  Öara  treow- 

leasra  cyninga  beboda  wi{>  Cristenum  monnum  grimsedon;  477, 
12  Öa  gelamp  hit  on  Öa  ylcan  tid  Öe  Albanus  to  him  gelaeded 
wees,  l)8et  he  ... ;  40  Öa  se  dema  öas  word  gehyrde,  öa  wses  he  . .  . 
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onstyred;  479,  17  Öaet,  Öa  seo  ehtnysse  blan,  seo  cyrice  .  .  . 
sibbe  haifde;  487,  21  is  pset  ssed,  J)a  hi  ferdon  &  nealsehtan 
to  bsere  ceastre,  .  .  .  pset  hi  .  :  .  .  .  sungan ;  503,  14  Öa  ba  hi 
comon  to  Ösere  Sino^stowe ,  sset  se  sercebiscop  Agustinus  on 
sotole;  Öa  hi  Öa  gesawon  pset  he  ne  aras  for  him,  ba  wseron  hi 
sona  yrre  gewordene;  525,  38  &  oft  fseger  wjefersyne  gelamp 
{)8et  Öonne  se  Biscop  godcunde  lare  Iserde,  se  be  Englisc  fuUice 
ne  cupe,  I)«t  se  cyniog  .  .  .  .;  535»  ^o  hwylc  heofonlic  wundor 
&  msdgen  setywed  wses,  b  a  bis  ban  gefunden  &  gemeted  wseron ; 
548,  43  mid  by  b  e  hi  ba  eft  genealsecton  bam  foresprecenan 
fyre  .  .  .,  ba  todgelde  se  engle  eft  bone  leg;  575,  2  sumre 
nihte,  ba  ba  se  sealmsang  gefylled  waßS  bses  uhtlican  lof- 
sanges,  ba  wseron  .  .  . ;  624,  23  &  bonne  seo  tid  gewinnes 
&  gefeohtes  com,  bonne  hluton  hi  .  .  .  . ;  us7V.  usw.  Or.  2,  6 
&  hu  pa.  wifmen  bysmredan  hiora  weras,  J)e  hie  fleon  wol- 
don  foder  sollte  pe  relatives  Fürwort  sein^  das  durch  hie  ergänzt 
und  verdeutlicht  wird?  Vgl.  §  2g6.  0.,  /  S.  411J;  3,  24  hu  Ta- 
rentine  gesawan  Romano  scipa  on  bsem  see  irnan,  pa  hie  plege- 
don  on  hiora  theatrum;  18,  9  he  hsefde  Jjagyt,  b  a  he  {)one  cy- 
ningc  sohte,  tamra  deora  unbebohtra  syx  hund;  19,  24  ba  he 
f)iderweard  seglode  fram  Sciringes  heale,  pa.  wses  him  on  paet 
bsecbord  Denamearc  ;  21,  6  &  ponne  hys  gestreon  beob  f)us  eall 
aspended,  J)onne  byrb  man  hine  ut;  38,  32  ba  hi  ba  oninnan 
J)8em  sjefserelde  wseron,  pa.  gedurfon  hi  ealle  &  adruncon ;  40,  26 
wyrse  .  ,  .  {)onne  hio  ser  .  ,  .  .  wsere,  f)onne  hi  swylc  geblot  & 
swylc  morb  donde  wseron  swylc  her  ser  beforan  ssede;  52,  30  pa. 
se  cyning  {)3et  facn  anfunde  .  .  .,  he  {)eah  .  .  .;  60,  12  f)a  hiene 
ncton  ofslog,  f)a  feng  Sameramis  his  cwen  to  psdva  rice;  62,  7  & 
ba  bset  eastrice  in  Asiria  gefeoll,  {)a  eac  {)8et  westrice  in  Roma 
aras;  106,  20  ac  f>a  {)a  Octauianus  se  casere  to  rice  feng,  pa 
wurdon  Janas  dura  betyneda;  142,  5  swa  oft  swa  Galli  wib 
Romanum  wunnan,  swa  wurdon  Romane  gecnysede;  184,  8  ac 
hit  God  wraec  on  him  swa  he  aer  ealneg  dyde,  swa  oft  swa 
hie  mid  monnum  ofredan;  206,  13  pa  on  bsem  gefeohte  pe  hie 
pseit  faesten  brecan  woldon,  wses  Romana  fela  mid  flanum  ofsco- 
tod;  224,  31  on  {)sere  ilcan  niht,  f)e  he  on  dseg  {)as  word  sprsec, 
Romane  him  gejjancodon  ealles  his  geswinces;  226,  17  ac  psere 
ilcan  niht,  pe  mon  on  daeg  hsefde  pa  bürg  mid  stacum  geraear- 
cod  .  .  .  .,  wulfas  atugan  pa  stacan  up;  usw.  usw.  Cp.  4,  5 
gebenc  hwelc  witu  us  pa  becomon  for  bisse  worulde,  pa  pa  we 
hit  nohwseber  ne  seife  ne  lufedon  ne  eac  obrum  monnum  ne 
hfdon;  26,  12  sio  tunge  bib  gescended  on  baem  lareowdome, 
bonne  hio  ober  laerb,  ober  hio  geleornode;  46,  6  bonne  hi 
beob  ryhtlice  eabmode  bonne  hie  ne  winnab  .  .  . ;  60,  i  hu  maeg 
he  bonne  oberra  monna  mod  lacnian,  bonne  he  bireb  on  his  ag- 
num  mpnega  opena  wunda?;  62,  17  healden  hie  hie,  bonne 
hie  gitsiab  swffi  micles  ealdordomes,  bat    hie    ne  weorben  .  .  .  . ; 
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114,  iH  Öiut  rice  &  Öonc  onwald  he  no  nc  oiigeat  wid  Cunielius, 
ba  Öa  he  hiene  swae  swiölice  weoröian  wolde;  128,  7  &  swae 
eac  hxr  Öait  heafod  bi?)  unhal,  eal  Öa  lirau  bioÖ  idehi,  Öeah  hie 
hal  sien,  swae  biö  eac  se  here  eal  idel,  Öonne  he  on  oöer  folc 
winnan  sceal,  gif  se  heretoga  tlwolaö  (vf^'i.  Mathe  r^  a.  a.  O.^ 
S.  52  0.);  152,  18  Ö  a  ic  Öa  Öone  wah  öurhöyrelodhe  haefde, 
Öa  eowde  he  me  ane  duru ;  154,4  Öa  ic  hicfde  Öonc  weall  Öurh- 
Öyrelod,  Öa  geseah  ic  duru;  180,  17  se  eaömodnesse  lareow,  Öa 
Öa  he  ymb  Öa  welegan  spraec,  na  ne  cwaeÖ:  .  .  .  .;  250,  19 
Öonne  God  hie  slog,  Öonne  sohton  hie  hiene;  260,  17  öa  Öa 
him  man  on  bisraer  to  gebaed,  Öa  swugode  he;  290,  20  hwaet 
raaende  sanctus  Paulus,    Ö  a    he    his   lare  swae  crwftelice  tosced? ; 

309,   13  öüet  trymeö  sie  haiige  ae,  Öaer  hio  cuaeÖ: ;   344, 

14  öonne  betwcoxn  eow  biÖ  yfel  anda  &  geflitu,  hu  ne  bioÖ 
ge  öonne  flaesclice?;  370,  9  Öaette,  öonne  Öonne  hie  Öa  untru- 
naan  lacnian  willaÖ,  Öaette  hie  acr  gesceawien  .  .  .  .;  391,  3  Öaet 
eac  gecyöde  se  psalmsceop  swiöe  openlice,  Öa  he  cwaeÖ: . . . . ;  407, 
6  ac  öonne  he  forljet  his  godnesse  &  his  unsceaöfulnesse  &  geeist 
unryhtwisnesse  &  Öa  gefremeö,  Öonne  went  he  his  hrycg  to  him; 
447»  15  lytlaÖ  him  se  tohopa  Öe  he  haefde,  Ö  a  he  synful  waes; 
455,  I  ymbe  Öaet  hu  mon  aenne  mon  scyndan  scyle,  Öonne  he 
yfle  costunga  raonege  ÖrowaÖ;  457,  12  hwilum  Öeah,  Öaer  Öaer 
mon  oÖres  tiolaö,  Öaer  weaxÖ  se  oÖer;  usw.  Bo.  II,  12  &  peah, 
I^a  he  l^as  boc  haefde  geleornode  &  of  Laedene  to  Engliscum 
spelle  gewende,  pa  geworhte  he  hi  efter  to  leoJ)e;  X,  10  &  hwae- 
|)er  Boetie  eall  his  woruld  licode,  {)a  he  gesaelgost  waes;  2,  i 
on  Öasre  tide  {)e  Gotan  of  SciÖÖiu  maegpe  wi{)  Romana  rice  ge- 
win upahofon;  6,  2  Öa  bereafodon  aeicere  lustbaernesse,  |)a  Öa  ic 
him  a;fre  betst  truwode;  24  mid  Öam  |ie  Öa  {)aet  Mod  wij)  his 
bewende,  Öa  gecneow  hit  .  ,  .;  72,  5  {)Onne  öu  Öonne  orsorg 
waere,  &  Öa  Jjeofiis  Öe  from  gewiten  waeron,  {jonne  mihtest  Jju 
.  .  .  .;  146,  22  ac  J)onecan  I>e  he  |)one  anweald  forlaet  oÖÖe 
se  anweald  hine,  f)onne  ne  bi{)  he  .  .  .  .;  116,  i  ac  ponne  aer 
{)  e  he  {)aet  gewealdlef)er  forlaet  J)ara  bridla,  {)e  he  |)a  gesceafta 
nu  mid  gebridlode  haefl),  paet  seo  wi|)erweardnes,  f)e  we  acr  ymbe 
spraecon,  gif  he  Öa  laet  toslupan,  {)onne  forlaetaj)  hi  |)a  sibbe  |)e 
hi  nu  healda{)  (Cardale  und  Fo.v  übersetzen :  but  whenever  he 
shall  let  go  .  .  .  .;  jener  sagt  in  einer  Anmerkung  auf  S,  41^: 
,,c£r  seems  to  be  a  contraction  of  afre^*]  das  Lateinische  lautet: 

Hie  si  frena  reraiserit, 

Quidquid  nunc  amat  invicem. 

Bellum  continuo  geret);  usiv.  So.  164,  18  hu  hys  gescead- 
wisnes  answarode  hys  mode,  J)onne  |)aet  mod  ymbe  hwaet  tweo- 
node  oÖI)e  hit  hwaes  wilnode  to  witanne ;  167,  15  Öu  |)e  ofer- 
swiödest  Öonne  deaÖ,  I)a:  (=  I>a,^r?)  {)u  sylf  arise;  174,  8  Öa  ic 
me  gebaid,  me  |)uhte  .  .  .;  usiv.  Ps.  i,  5  ac  hi  beoö  duste 
gelicran,    {lonne    hit    wind  toblaewö;    3,  «.    Öysne  {)riddan  sealm 
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Dauid  sang,  {)a  he  fleah  Absalon  his  sunu;  4,  i  ponne  ic  cleo- 
pode  to  pe,  {)onne  gehyrdest  pu  me,  Drihten;  9,  21  ponne  se 
unrihtwisa  ofermodegaÖ,  {)onne  byÖ  se  earma  Öearfa  onseled;  30 
{)onne  he  hine  gefangen  hafaÖ  mid  his  gryne,  ponne  genset  he 
hine,  and  ponne  he  hine  hsefÖ  gewyldne,  ponne  aginb  he  sylf 
sigan  oböe  afylÖ;  n,  «.  f»  a  Dauid  |)isne  endleftan  sealm  sang, 
pa  seofode  he  .  .;  13,  9  him  cymÖ,  ponne  hi  Isest  wenaÖ,  ege 
and  ungeh'mp;  so  auch  ähnlich  17,  «. ;  21,  ii,  22;  24,  ü.  (f)a); 
2']^  ü.  swa  ylce  dyde  Crist,  f>a  pa  he  J)ysne  sealm  sang;  usw. 
Le.  64,  I  and  J)agiet  pa  hie  aetgsedere  wseron,  monega  haeÖena 
{)eoda  hie  to  Gode  gecerdon;  {)a  hi  ealle  setsomne  waeron,  hi 
sendon  .  .  .;  96,  43  and  f)one  dseg,  pe  Crist  |)one  deofol  ofer- 
swiÖde;  108,  4  ealle  hig  gecwaedon,  pz.  man  pa  abas  swor;  5 
ealle  we  cwsedon  on  {)am  dsege,  p&  mon  pa  abas  swor.  —  VgL 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z.  2yg):  swa  oft  swa 
pa  opre  hergas  mid  ealle  herige  ut  foron,  ponne  foron  hie.  .  .  . 
—  Blickling  Hom.  3,  14  hwset  gehyrde  heo,  p'&x  he  cwaef): 
wes  f)U  hal.  —  Wulf  stau  i,  6  ba  pR  he  on  neorxnawonge 
waes,  he  waes  mid  heortan  clsennesse  .  .  .  eadigra  engla  ge- 
fera.  —  Chronik  (Plummer)  2,  lO  &  |)a  he  gefor,  pz  feng 
his  sunu  Cynric  to  pam  rice.  —  Ho ly  Rood 3,  3  paöa  waes  agan 
an  hund  wintra  &  {)ri  <&:  J>ritti  wintra  asfter  cristes  {)rowunge  & 
upstige  to  heofenum,  pz.  rixode  constantinus;  ly  f)a  on  paie  ylcan 
nihte  f)e  constantinus  slep  &  hine  gereste,  pa  com  him  to  sum 
swiöe  faeger  aencgel. 

§  433  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

Mit  dem  Konjunktiv  erscheinen  diese  Zeitangaben  naturgemäfs 
nur  selten'^  namentlich  dann,  wenn  sie  zu  einem  indirekten  Frage- 
satze gehören  oder  zu  einem  Satze,  der  eineti  Befehl  oder  einen 
Wunsch  enthält]  der  Nebensatz  hat  in  solchen  Fällen  stets  eine  hy- 
pothetische Färbung. 

Be.  493,  12  Öu  frune  eac  swylce,  bonn  wif  cennende  waere, 
aefter  hu  fela  daga  heo  moste  in  cyricean  gangan;  503,  10  & 
gif  he  arisej)  {Miller:  arise)  togeanes  eow,  bonne  ge  cumen, 
bonne  wita]^  ge  f)aet  he  .  .  .  .;  520,  33  araedde,  paet,  swa  oft 
swa  Cantwara  burhge  biscop  o{){)e  Eoforwic  ceastre  of  byssum  life 
geferde,  |)aet  se  be  lifigende  waere  baes  hades  haefde  mihte  o{)erne 
biscop  his  stowe  to  halgianne;  525,  7  ba  baed  he  hine  paet  he 
him  baes  arwur{)an  treowes  hwylcnehugu  dael  brohte,  bonne  he 
eft  ham  come.  Or.  54,  24  &  geworhte  anes  fearres  anlicnesse 
of  are,  to  bon,  {)onne  hit  hat  waere  &  mon  pa  earman  men 
oninnan  don  wolde,  hu  se  hlynn  maest  waere,  {)onne  hie  pddX.  susl 
jiaeron  {)rowiende  wseron  (=  ut  cum  inclusus  ibidem  subjectis 
ignibus  torreretur,  sonum  vocis  extortae  capacitas  concavi  aeris 
»ugeret);    56,  17  Jia  aet  nihstan  hie    haefden    getogen    eal  Creca 
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lulc  tu  Öiyura  gewinnum,  |)a  Liccedemonia  besaetan  j)a  bürg  Mae- 
siane  X  wiiUcr  faier  die  Lesart  hacfdon  der  Hs.  C.  wird  wohl 
die  richtige  sein,  zumal  ja  auch  die  Stellung  die  eines  Haupt- 
satzes ist);  242,  12  Romane  grset  hajfdon,  jiaet  hiora  nan  ofterae 
on  |)one  andwlitan  ne  sloge,  \)XT  \)XT  hie  »et  gefe'ohtum  gemette. 
Cp.  24,  2  &Öonne  he  god  weorc  wyrce  gemyne  he  hxs  yfles; 
50,  8  «&  nies  swaeöeah  to  anwilljce  ne  forbuge  he,  swae  we  aer 
cwtedon,  Ö  o  n  n  e  he  ongiete  Öone  ufancundan  willan  |)ajt  he  hit 
don  scyle;  106,  12  ond  Öeah  bonne  he  ongite  Öa  scylda  Öara 
?)weortimena,  bonne  geöence  he  .  ,  .;  136,  22  Ixrde  Öaette, 
bonne  hie  gefylden  &  gebeten  Öa  waedle  hiera  hieremonna,  Öajt 
hie  ne  wurden  seife  ofslaigene;  185,  10  Öonne  mon  J)onne  on- 
giete Öivt  he  ryhte  gedemed  haebbe,  &  he  wene  Öaet  he  ryht  be 
oörum  getlemed  hsebbe,  Öonne  ssecge  him  mon  .  .  .;  208,  16 
swae  we  mivgon  betst  Öa  gedyrstegan  gela'ran  Öaette,  bonne  hie 
wenen  Öaet  hie  haebben  betst  gedon,  Öaet  wo  him  Öonne  secgen 
Öiet  hie  .  .  .  .;  250,  9  Öonne  is  aefter  Öaem  gecweden  Öaet  he 
sargige  let  nihstan,  Öonne  his  lichoma  &  his  flaesc  sie  gebrosnod; 
2O4,  2^  Öaet  hie  be  Öaem  oncnawen,  Öonne  hie  geöencen  Öone 
ecean  dorn,  to  hwtcm  hiera  agen  wise  wierÖ ;  307,  1 1  he  gehett 
öivt  he  sua  don  wolde,  Öonne  he  eft  corae  on  Öaem  ytemestan 
cUuge;  320,  25  ac  Öonne  hie  hit  eall  ryhlh'ce  gedsled  haebben, 
öonne  ne  teon  hie  .  .  .  .;  387,  10  Öaet  hie  ne  agiemeleasien, 
Öonne  hi  hit  eall  haebben,  Öaet  hie  ne  secen  .  .  .;  389,  8  Öaette 
WC  ne  faegnigen,  sweice  we  gesaelige  sien  for  Öissum  gewitendan 
Öingum,  Öonne  Öonne  we  betweox  Öaem  ongieten  hu  earme  we 
l^'OÖ;  35  Öaette  hie  öy  faesölicor  &.  Öy  untweogendlicor  gelifden 
Öara  ecena  Öinga,  swa  h wanne  swa  him  öa  gehete;  409,  21 
cyöde,  hu  waerlice  he  hine  healdan  scoldcn,  öonne  hie  hine  un- 
derfangen  htefden;  413,  16  &  öonne  hi  hi  gesewene  haebben, 
gedon  Öivt  hie  ne  .  .  .  .;  433,  27  Öaet  hi  maegen  öy  faestor  ge- 
slondan,  öonne  hit  cume;  461,  26  öonne  hwa  Öis  eall  gefylled 
haibbe,  hu  he  Öonne  sceal ....  Bo.  78,  4  leornia{)  for{)am 
Wisdom,  &  {)onne  ge  hine  geleomod  haebben,  ne  forhogiaj)  hine 
{)onne;  icx),  13  hu  ne  forealldodon  Öa  gewritu  peah  &  losodon, 
Öonecan  pe  hit  waere?;  iio,  30  {)a  \iu  gesaelgost  waere  &  \te 
|)uhte  psct  seo    wyrd    swipost  on  Öinne  willan  wode,    mid  hu  mi- 

celan  feo    woldest   {)u ?;     138,   18  \)xt  heo  .  .  .  beo  {)aet 

ilce  |)a)t  heo  a^r  waes,  Öonecan  \)e  heo  utan  behwerfed  sie. 
So.  165,  i6  &  |)onne  j)u  öe  gebeden  hajbbe,  awrit  |)onne  |)aet 
gebed.     Le.   76,   9    gif  mon  wif  mid   beame  ofslea,    {)onne  |Met 

bearn  in  hire  sie,  forgielde — Pffl.  Bückling  Hotn.  45, 

1 2  for[)on  se  goda  lareow  scegde,  {)onne  se  maessepreost .  .  waere 
gelaeded  on  ece  forwyrd,  {)aet  hi  Jjonne  ne  mihtan  .  .  nsenige 
gode  beon  (vgl'  zu  dieser  letzten  Redewendum^  ^  124.  Anm.,  / 
5.  .7/). 
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Anmerkung:  Selten  stehen  hidikativ  und  Konjunktiv  neben 
einander:  Be.  56g,  29  us  gedafena{),  {)3et  we  .  .  .  andswarige, 
|)aet,  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrige  &  his  band  swa  swa  us 
to  sleanne  beotiende  aetywe{)  &  no  bw3ef)ere  nu  gyt  slyh{),  paet 
we  sona  cleopian.  Cp.  463,  4  Öaet  be  bine  selfne  ne  forlaste, 
Öaer  he  oÖerra  freonda  tilige,  &  him  seif  ne  afealle,  Öser  bar 
he  oÖre  tiolaÖ  to  rseranne. 

2.     Nebensätze    zur    Angabe    der    unmittel- 
baren Folge    einer  Handlung    auf   eine    andere. 

Fügewörter  in  solchen  Sätzen  sind:  sona  swa,  (sona  . .  .)  swa, 
swa  (.  .  .  .  swa),  swa,  sona  Öses  Öe,  sona  braj)e  bffis  Öe,  rape 
bses  be,  (rabe  .  .  .)  t)aes  f)e,  sona  aerest  paes  pe,  Öaes  pe  (.  .  .  sona), 
sona  sy{)f)an,  siÖÖan,  sona  mid  Öy  be,  mid  by  be  (.  .  .  sona), 
raid  paem  f)e,  mid  pon  pe. 
§  434  a.     Mit    dem    Indikativ:     Be.  474,  34    sona    swa    hi    baes 

landes  lyft  gestuncan,  swa  swulton  bi;  477,  8  ba  sona  baes  be 
hi  coman  to  baes  martyres  huse,  ba  Scs.  Albanus  .  .  .  gegyrede 
hine  .  .  .;  13  mid  by  be  be  beseah  Sem.  Albanum,  ba  waes  he 
sona  yrre  geworden;  479,  19  and  baes  pe  ba  seo  costnung  baere 
ehtnesse  gestilled  waes,  ba  waeron  forpgongende  ba  Cristenan  men; 
548,  46  ac  se  Codes  mann  baes  be  (Miller:  baes  be  he)  to 
baere  openan  dura  betwyb  ba  legas  becom,  ba  gegripon  hi . . .  , ; 
480,  29  «&  sona  baes  be  hi  on  bis  ealond  comon,  ba  compedon 
hi  wif>  heora  feondum;  481,  12  ba  sona  baes  be  pis  faesten  ge- 
worht  waes,  ba  sealdon  hi  him  stränge  raanunge  bysne  monige; 
22  hi  waeron  sona  deade,  swa  hi  eorjjan  gesohtan;  487,  30  ba 
waes,  sona  baes  be  hi  ineodon  on  ba  eardungstowe  be  him  aly- 
fed  waes  on  baere  cynelican  byrig,  ba  ongunnon  bi;  ferner  sona 
baes  be:  498,  29;  504,  33;  517,  11;  523,  19;  525,  22\  534, 
II  ;  620,  14;  —  501,  35  ac  be  sona  hra{)e  baes  be  he  biscop 
geworden  waes,  paet  he  gefremede  {)aet  weorc  .  .  .;  541,  38  ond 
sona  aerest  f)aes  {)e  hion  scyp  eodan  &  ut  ferdon,  {)aet  astigon 
wif)erwardc  windas;  620,  11  ba  waes  geworden,  baes  be  be  on 
minne  andwlitan  bleow,  ba  sona  instaepe  gefelde  ic  me  beotiende 
&  wyrpende;  515,  3  forf)on,  sona  sy{)f)an  ba  aerenddracan  bam 
cyrdon  be  his  cwale  aernddedon,  ba  gebeon  Raedwold  his  fyrde; 
524,  25  &  sona  on  morgenne  swa  hit  dagian  ongan,  he  for  on 
bone  here;  536,  35  sona  mid  by  be  seo  faemne  mid  ba  Cyste 
be  beo  baer  genealaehte  bam  cafertune  byses  huses,  ba  gewitan 
ealle  ba  werigan  gastas  onweg ;  564,  46  &  sona  swa  he  tru- 
mian  ongan,  swa  eode  he  on  scyp  &  ferde  to  Breotone.  Or. 
78,  22  sona  swa  Atbeniense  wiston  paet Darius  hie  mid  gefeohte 
secan  wolde,  hie  acuron  endlefan  {)usend  monna  &  him  ongean 
foran;  96,  14  sona  swa  {)ara  Laecedemonia  ladteow  wiste  f>aet 
he  wib  J)a  twegen  heras  sceolde,   him  pa  raedlecre  gej)uhte  .  . .  . ; 
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11 8,  II  uc  sona  swa  he  gelucnatl  waes,  swa  hergeade  he  o\\ 
Athene;  ferner  sona  swa:  158,  16;  166,  9;  222,  18;  230,  2; 
262,  11;  172,  8  swa  |)a;t  |)a  se  o^er  consul  gehierde  Diulius, 
swa  gefor  he  to  Öaem  iglonde  (=  ubi);  198,  24  \>z  geacsedon 
J>a  consulas  \>xi  ajr,  ?er  Hannibal,  &  liim  ongcan  coraon,  swa 
he  j)a  munlas  oferfaren  haefde;  240,  14  &  Cleopatra  his  cweii 
wearÖ  geflieraed,  swa  hie  logx'dere  coman,  niid  hiere  here;  106, 
15  «S:  luiÖ  \>ivm  \ic  hie  |)ara  dura  hwelce  opene  gesawon,  |>onno 
tugon  hie  heora  hrajgl  bufan  cneow  &  giredon  hie  to  wige;  160, 
27  {)a  miö  {)cTem  \»e  hi  hie  getrymed  haefdon  &  togxdere  wol- 
don,  [)a  wearÖ  eorjibeofiing;  188,  8  luid  J)«m  |)e  Hannibal  to 
öa?m  londe  becora,  swa  gewicade  he  an  anre  diegelre  stowe, 
neah  \>xxti  oj)rum  folce;  258,  25  ac  mid  |)on  {)e  hie  |)a;s  cristen- 
domes  onfengon,  hie  wairon  swa  ge|)waere  .  .  .;  292,  30  ac 
mid  |)a)m  {)e  he  from  jisere  clusan  afaren  waes  wi{)  ^ara  scipa, 
|)a  com  Theodosius  |)aerto;  184,  13  hie  rabe  flugon,  |)aes  |)e 
heora  consul  ofslagen  waes;  160,  3&  raöe  j^aes  |)e  hie  togacderc 
coman,  Romane  haefdon  sige;  170,  4  &  raÖe  {)aes  |)e  hie  ham 
coman,  »&  |)a,'t  spell  cuö  wearÖ  Cartainiensium,  swa  wurdon  hie 
swa  swi[)e  for{>ohte,  f)aette  .  .  .  .;  190,  2  &  raÖe  f)aes  f>e  hie 
tosomne  coraon,  he  fleah;  so  noch  6;  200,  3;  202,  14;  208,  10; 
224,  9;  236,  17;  242,  16;  246,  4;  266,  7;  292,  12.  Cp.  34,16 
ac  sona  swa  he  Öone  onwald  onfeng  Öaes  rices,  he  astag  on 
ofermetto  (=  mox  ut,  tute  das  auch  in  Bedas  Latein  fast  stets 
angewendet  ist  an  den  vorher  erwähnten  Stellen);  56,  6  &  sona 
swae  hi  to  ?)aere  are  cymö,  swae  ÖyncÖ  him  baet  .  .  .  .;  usw. 
Bo.  12,  23  sona  swa  ic  f)e  x^est  on  Öisse  unrotnesse  geseah 
Öus  murciende,  ic  ongeat  {)aet  öu  .  . .  .  (=  cum  te  .  .  .  vidissem); 
20,  17  hit  is  ailces  modes  wise,  \t?ct  sona  swa  hit  forlait  so|)- 
cwidas,  swa  folgaji  hit  leasspellunga  (=  et  eam  mentium  constat 
esse  naturam,  ut  quotiens  abiecerint  veras,  falsis  opinionibus 
induantur);  138,  5  {)eah  Öu  teo  hwelcne  boh  ofdune  to  |)aere 
eorf)an,  swelce  \>\x  began  maege,  swa  {)u  hine  alaetst,  swa  sprincf) 
he  up;  290,  5  siÖÖan  {)itt  Öonne  gedon  bi{^,  Öonne  onginf)  him 
Icogan  se  tohopa  |)aere  wraece;  300,  26  sona  swa  hio  geseah 
öoiie  fordrifenan  cyning  J)e  we  icr  ymbspraecon ,  f)3es  nama  wks 
Aulixes,  Öa  ongan  hio  hine  lufian;  350,  10  sume  he  bereafaj) 
hiora  welan  swi{)e  hraf)e,  |)aes  Öe  hi  aerest  gesa?ligc  weor{)a|>. 
Ps.  47,  5  and  sona  swa  hi  gesawon  Codes  wundru,  hy  waeron 
wundriende.  —  Vgl.  Sachse nchronik  (Kluges  Lesebuch  38,18g): 
sona  swa  hie  comon  on  Stufe  mul)an,  |>a  metton  hie  XVI  scipu 
wicenga  and  wi{)  Öa  gefuhton ;  30,  325  ac  sona  swa  hie  to 
Hlcamfleote  comon  and  J)ivt  geweorc  geworct  waes,  swa.  ...  — 
Lucas  5,  44  sona  swa  l)inre  gretinge  stefn  on  minum  earum  ge- 
worden waes,  I)a  fahnude  min  cild  on  minum  inno{>e,  —  Wulf s tan 

'  \  6  and  sona  swa  he  |)aet  word  gecwa?|»,  I)a  wearö  heo  .  . ,  geeacnod; 

3,  22  syööan  hc  of  deaöe  arisen  wtrs,  he  com  lo  his  öognum. 


iio  MODUS  IN  ZEITSÄTZEN  {während).  §  434-436 

Bltckling  Hovi.  2y,  2/ Drihten  pas  pe  he  of  I)8em  fulwihtes 

b3el)e  eode,  pa  fsestte  he  sona;   137,  3  sona  swa  Öeos  geofu  alegd 
waes,  hie  waeron.  .  .  .  —  Holy  Rood   5,  6    sona    swa   hio    on 
pffit  haiige  rode  taken  beseagon,  pa  wurdoa  hio  sona  afyrhte. 
§  435  b.     Mit    dem  Konjunktiv    habe    ich  solche  Sätze  nur  zweimal 

gefunden:  Or.  76,  9  he  .  .  .  getruwade  Öset  he  hiene  beswican 
mehte,  sippan  he  binnan  Öaem  gemaere  waere  &  wicstowa  name; 
hier  erklärt  sich  der  Konjmikti7'  durch  die  Abhängigkeit  des  ganzen 
Satzes.  Le.  76,  9,  §  i  a  sie  paet  wite  LX  scill.,  oÖ  paet  angylde 
arise  to  XXX  scill.;  sibÖan  hit  to  pam  arise,  paet  angylde,  siÖ- 
ban  sie  pffit  wite  CXX  scill.;  hier  erklärt  den  Konjunktiv  die 
Thatsache,  da/s  der  übergeordnete  Satz  einen  Konjutiktiv  der  Auf- 
forderung enthält. —  Vgl.  Blick  ling  Hom.  37,20  brec  pinne  hlaf 
{)earfendum  mannum,  &  sona  swa  pu  geseo  nacodne  waedlan, 
ponne  gegyre  pu  hine;  139,  13  mid  py  pe  pu  me  hate  of  minuin 
lichoman  gewitan,  ponne  onfoh  pu  minre  sawle. 

3.     Nebensätze  zur  Angabe    der  Dauer  einer  Hand- 
lung oder    ihrer  Gleichzeitigkeit   mit    einer    anderen. 

In  solchen  Sätzen  kommen  folgende  Fügewörter  vor:  mid  Öy 
be,  mid  Öy,  mid  pon  pe,  mid  paem  pe,  under  Öaem  pe  (Or.  30,  5), 
gemong  Öaem  pe  für.  160,  6j,  pa  hwile  fBe.  537,  ig;  ^0.  189,  17J, 
pa  hwile  pe,  pa  hwile  pa  fSo.  180,  31)  on  Öaere  hwile  be,  pa^s  pe, 
paer  paer,  paer,  penden  (Le.  9^,  i). 
§  436  a      Mit  dem  Indikativ:     Be.    476,  37    and  mid   by  be  he 

hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  waeccum  daiges  & 
nihtes  beon  abysgadne,  ba  waes  he  semninga  mid  bam  godcun- 
dan  gyfe  gesawen  &  gemildsad  (=  dum);  477,  5  mid  "by  ba 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  him  waes  on  gestlip- 
nesse,  ba  becom  paet  to  earan  baes  manfullan  ealdormannes;  478, 
4  mid  by  he  ba  to  deape  gelaeded  waes,  ba  com  he  to  swip 
stremre  ea;  487,  42  waes  be  eastan  paere  ceastre  wel  neh  sum 
cyrice  on  are  Sei.  Martini  iugeara  geworht,  mid  by  Romane 
bagyt  Breotone  beeodan;  489,  32  mid  by  an  geleafa  is,  &  syn- 
don  missenlice  gewunon  cyricena;  491,  21  ac  forpon  monige  syn- 
don  on  Angelbeode,  mid  by  hi  bagyta  on  ungeleafsumnysse 
waeron,  byssum  manfuUum  onsinscype  waeron  saede  gemengde ; 
ferner  noch  493,  43;  494,  32;  495,  37,  42;  513,  2;  533,  25; 
^38»  6>  537,  19  sepe  aer  pa  hwile  he  bis  hwilendlice  rice  haefde, 
ma  he  gewunode  paet  he  .  .  .  .*);    552,    39    paes   be  hi  ba  eall 

*)  Max  Förster  behauptet  in  semer  Besprechung  von  Bearders  Ar- 
beit über  die  altschottischen  Präpositionen  (Änglia  18.  (N.  F.  6.)  Bei- 
blatt S.  135):  „Nicht  \)a  hwile  allein,  wie  auf  S.S7  angegeben  ist,  sondern 
|ia  hwile  pe  wurde  im  Ae.  als  Konjunktion  gebraucht.''  Das  ist,  wie  dies 
Beispiel  zeigt,  nicht  richtig;  neben  pa  hwile  pe  kommt  auch  pa  hwile 
allein  vor. 
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Öa  land  Öurhferdon  &  mycele  cjrican  &  gesomnunge  Drihtne  ge- 
stryndon  &  begoaton,  |)a  gelamp  sumre  tide,  I)ait  ....  (das  La- 
tein hat  allerdings:  cum  .  .  .  conjrregasseut) ;  615,  r6  ond  ofer 
\vxi  eallc  Öy  d.xge  ne  blon  <Sr  Öoere  x'fterfyligcndan  nihte,  Ö  a 
liwilo  Öe  hc  wacian  niilitc;.  Or.  30,  5  ä:  liy  Öa,  ander  Öa;m 
j)o  lic  him  onwinnende  \v;cs,  wurdon  gerade  wigcrx-fta  ;  "^2^  22 
Cirus,  Persa  cyning,  |)e  we  xr  beHiran  sa^gdon,  |)a  hwile  öe 
Sabini  &  Romane  wunnon  on  jjjnm  westda;le,  |)a  hwile  wonn  he 
segper  ge  on  Scipl)ie  ge  on  Indie ;  118,  9  Philippus  mid  his  lot- 
wrence,  I)a  hwile  |)c  hc  wund  wsbs,  aliefde  eallum  Crecum,  ])a}t 
heora  anwaldas  .  .  .  .;  ferner  so  124,  lo;  78,  3  se,  mid  J)on 
l)e  he  Kgypte  oferwon,  gedyde  \)Xt  nan  haipen  cyning  acr  gedon 
ne  dorste,  I)iBt  wxs  ])xt  he  .  .  . ;  104,  16  mid  paem  pe  pa 
ivrendracan  t(^  Rome  comon,  pa  com  eac  mid  him  seo  ofermjete 
heardsxlnesse;  166,  14  mid  paem  pe  j)a  burgware  swa  geo- 
morhc  angin  hajfdon,  pa  com  se  cyning  seif  mid  his  scipe;  130, 
9  &  on  öajre  hwile  pe  he  paer  winnende  wres,  frefelice  hiene 
gesohto  Minotheo;  170,  12  on  paire  hwile  pe  he  pone  unrajd 
l)nrhtoah,  Amicor,  Pena  cyning,  wses  mid  sibbe  wiö  his  farende 
mid  eallum  his  folce;  160,  6  gemong  \)xm  pe  Pirrus  wiÖ  Ro- 
maue winnende  waes,  hi  hacfdon  eahta  legian.  Cp.  158,  4  foröon 
J)e  we  ealle,  pa  hwile  pe  we  libbaj)  on  Öissum  deadlican  fla-sce, 
öacre  lidernesse  &  bacre  hnescnesse  ures  flsesces  we  bioj)  under- 
öidde ;  248,  7  Öonne  gefret  he  aerest  hwelc  hio  to  habbanne  wacs, 
öa  hwile  pe  he  hie  hsefde;  ferner  250,  16;  330,  15;  421,  27; 
431,  14;  467,  15;  370,  II  Öylaes  hie  hie  seife  acwellen,  Öaer 
öa^r  hie  öa  oöre  lacniaö;  309,  13  Öaet  trymeö  sio  haiige  ae,  öaer 
hio  cuaiÖ  (=  dicens);  399,  17  ac  Öonne  Öa  gesinhiwan  hi  ge- 
mengaö  Öurh  ungemetlice  unforhaefdnesse,  Öaer  öaer  hi  öone  fiell 
llcoö  ÖKre  synne,  Öonne  magon  hie  Öeah  weoröan  geha,>lede; 
457,  12  hwiium  Öeah,  Öaer  Öaer  raon  oöres  tiolaö,  Öaer  weaxö 
se  oöer.  Bo.  8,  5  «&  saede,  paet  his  gingran  haefdon  hine  swa  to- 
torenne, pKr  poer  hi  teohhodon  paet  hi  hine  eallne  habban  sceol- 
i.V^\\\  46,  4  eall  hie  us  pyncaÖ  py  leohtran,  Öa  hwile  pe  pa 
ancras  fxste  beop;  54,  6  paet  hie  wenan  piot  pis  andwearde  lif 
raaege  pone  monnan  don  gesaeligne,  pa  hwile  pe  he  leofaö; 
230,  14  aelc  ping  majg  bion  ge  on  Öisse  worulde  ge  on  psere  to- 
weardan,  Öa  hwile  pe  hit  untodajled  bi|).  So.  179,  10  ac  peah 
seo  saule  si  fulfremed  &  fulclaene,  pa  hwile  pe  heo  on  pam 
licuman  byt,  heo  ne  maeg  god  geseon;  so  noch  186,  21;  191,31; 
180,  31  he  wilnaö  Öaet  he  hi  ealunga  ongyte,  pa  hwile  pa  he 
in  pisse  worlde  byö;  187,  7  geöenc  nu,  hweöer  awiht  mann 
cynges  ham  scce,  per  öaer  he  Öonne  on  tune  byd ;  189,  17  pu 
iKvfre  paet  ne  myh[t],  pa  hwile  (vgl.  die  Anm.  auf  vor.  Seile) 
l>u  byst  on  Öam  peoörum  pinra  sinna.  Ps.  45,  4  forpam  ne 
wyrö  seo  burh  nix^fre  onwend,  pa  hwile  pe  (iod  byö  unonwen- 
dondlir  011    liirr  midie ;  48,    11    pa  hwile  Jjc  mon  on  are  and  on 
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anwealde  byÖ,  nsef Ö  he  fuUneah  nan  andgyt  nanes  godes.  —  Vgl. 
Bit c kling  Hom.  103,  23  forpon  \ve  sceolan  nu  beon,  pa  hwile 
J)e  we  on  pysse  worlde  wuniap,  Godes  beboda  swype  gemyn- 
(lige.  —  Wulf  statt  4,  6  pa  Öe  wisdomes  gymab  pa  hwile  pe  hy 
libbaö. 
§437  b.     Mt'l  dem  Konjunktiv:     Cp,    6,   12    ge   don  .  .  .,    Ösette 

eal  sio  gioguÖ  pe    nu    is    on  Angelkynne sien  to  leor- 

nunga  obfaeste,  pa  hwile  pe  hi  to  nanre  oÖerre  note  ne  maegen, 
oÖ  Öone  first  pe  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit  arsedan;  der 
Konjunktiv,  weil  der  ganze  Satz  einen  Wunsch  enthält;  42,  ll 
hwset  is  Öonne  betre  Öa  hwile  pe  we  libben,  bonne  (=  als 
da/s;  vgl.  auch  Fleischhauer,  a.  a.  O.,  S.  83)  we  ures  flsesces 
lustum  ne  libben,  ac  Öses  bebodum  pe  for  us  dead  waes  &  eft 
aras;  der  Konjunktiv  wegen  der  Unbestimmtheit  des  ganzen  Satzes; 
62,  20  ac  pinsige  selc  mon  hiene  selfne  georne,  Öylses  he  dürre 
underfon  Öone  lareowdom  Öses  folces,  pa  hwile  pe  him  senig 
unbeaw  on  riesige;  wie  vorher.  So.  163,  17  sc  mseg  gedon  pset 
ic  softor  eardian  aegÖer  ge  on  pisura  Isenan  stoclife  be  pis  wsege, 
ba  while  pe  ic  on  pisse  weorulde  beo,  ge  eac  on  pam  hecan 
hame;  170,  29  ic  pe  bydde,  paet  pu  me  simle  lere,  pa  hwile 
pe  ic  on  pisum  lycuman  &  pisse  weorulde  sie;  35  &  geclaensa 
me,  Öa  hwile  Öe  ic  on  pisse  worulde  si.  Wieder  ist  die  Un- 
bestimmtheit des  Inhaltes  der  ganzen  Sätze  der  Grund  für  den 
Konjunktiv.  Ps.  48,  7  gylde  forpy  him  sylf  and  alyse  his  sawle, 
pa  hwyle  Öe  he  her  sy ;  der  Konjunktiv  wegen  des  übergeord- 
neten Aufforderungssatzes.  Le.  60,  16  begite  him  Isece  and  wyrce 
his  weorc,  pa  hwile  pe  he  seif  nemsege;  wie  vorher;  94,  i  gif 
pisses  hwset  gelimpe,  penden  fyrd  ute  sie,  hit  sie  twybote; 
wegen  des  Bedingungssatzes.  —  Vgl.  Wulf  st  an  27,  5  geswice 
yfeles  and  bete  his  misdseda  pa  hwile  pe  he  mage  &  mote.  — 
Blickling  Hom.  loi^  10  alesan  we  ure  saule  pa  hwile  pe  we 
pset  lif  &  pset  weorp  on  urum  gewealde  habban. 

4.     Nebensätze    zur  Angabe    des    Anfangspunktes    der 
Handlung   des    übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind:    bfes  pe,  siÖÖan,  sippan  (,  .  .  siÖÖan),    of 
Ösere  tide  Öe. 

£s  ist  nicht  immer  genau  festzustellen,  ob  das  Fügezvort  in 
solchen  Sätzen  durch  , seitdem'  oder  durch  .^nachdem''  zu  übersetzen 
ist  (vgl.  §§  440,  441),  wie  sich  denn  überhaupt  auch  bei  manchen 
der  Beispiele  in  den  §§  432 — 43^  nicht  genau  bestimmen  läfsi,  wie 
die  Verbindung  aifgefafst  werden  mufs,  da  mehrere  Möglichkeiten 
vorhanden  sind. 
§  438  a.     Mit   dem  Indikativ:     Be.  480,   15    h»fdon    hi  Breotona 

rice  feower  hund  wintra  &  Öaes  fiftan  hundseofontig,  Öaes  pe 
Gaius   opre    naman  Julius    se  Casere    paet    ylce    ealond    gesohte 
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(=  ex  quo);  483,  26  is  sied  of  dxre  tide  Öe  hi  t>anon  gewiton 
o()  to  diiigc  |)ait  hit  wcste  wunige ;  508,  40  hwae{)re  he  mid  his 
öt;()dc  mit!  Conlwaruiu  seoj)paii  he  to  drililne  gecerred  wtcs, 
«>xin  godcundan  bcbodum  Seowode  &  hcarsumede.  Or.  17,  24 
MC  inette  hc  lur  i\an  gebun  land,  si[>[)un  he  from  his  agnum 
ham  for;  30,  26  seo  yice  cwen  Sameramis,  sy5Öap  pxt  rice 
WKS    on    hyre  gewealde,    naies  prot  an    pxl  heo  Öyrstende    wajs 

;  42,  9  hu  raanega  bismerlica  gewin  Tontolus  gefremede, 

syöÖan  he  cyningc  wxs;  62,  34  hwelc  miUlsung  sij)f)an  wa», 
si|)I)an  se  cristendom  was;  yo,  9  ac  si{){)an  hie  on  Sicilium 
wunnon,  hie  eac  si|)|)an  betweoiuim  him  selfum  winnende  WÄron; 
106,  7  si{){jan  |)ajt  gewin  angunnen  wa'^s,  gif  a:nig  mon  sie, 
cwa^ö  Orosius,  I)e  on  gewritura  findan  maige  {)aet  Janas  dura  sijj- 
{)an  belocen  wurde  buton  anum  geare  ;  194,  6  on  pxm  teo|)an 
gcare  |)a;s  pe  Hannibal  won  on  Italic,  he  for  of  Campaina  |)aim 
londe  o{)  |)rio  mila  to  Romebyrg  {(üis  könnte  hei/sen:  nachdem  er 
zu  kämpfen  begonnen  hatte,  besser  aber  ivohl :  seitdem  er  kämpfte, 
ivaren  10  Jahre  verflossen,  da  zog  er  .  .  .  ."/  vgl.  Sachs enchro- 
nik  (Kluges  Lesebuch  j6,  wj):  and  {)one  cyning  Burgrajd  ofer  s» 
adra^'fdon  yiub  XXII  winter  {)a)sf)e  he  rice  hafde).  Cp.  54,  17 
hit  .  .  ,  wile  hit  Öonne  oferhebban,  siÖÖan  he  hio  hajfÖ;  112, 
II  ac  siöban  he  understungen  &  awreöed  wajs  mid  Öys  hwi- 
lendlecan  onwalde,  he  duhte  him  selfum  swiöe  uniytel  &  swiöe 
mcderae;  156,  21  siÖöan  he  hit  Öonne  mid  Öara  aörum  cyÖ, 
öonne  biÖ  sio  duru  Öa;re  unryhtwisnesse  ontyned;  393,  4  Öaet  he 
wncre  ryhtwisra  Öa  Öa  he  Öeng  wais  Öonne  he  wjere  siÖÖan  he 
kyning  wajs;  465,  17  ac  siÖöan  he  ongeat  öaet  he  wa)s  aÖunden 
on  upahaifennesse  for  his  godan  weorcum,  Öa  gecyÖde  he  swiÖe 
hraiöe  aifter  Öa^m  hwa^t  he  siÖÖan  dreag ;  469,  i  Öonan  hine  hlo- 
dan  halge  &  gecorene,  siÖÖan  hine  gierdon  Öa  Öe  Gode  herdon 
(>urh  halgan  bec  hider  on  eoröan  geond  raanna  mod  missenlice. 
Bo.  36,  19  gif  J)u  nu  gemunan  will  eallra  {lara  arwyr{)nessa  [)e 
|)u  for  f)isse  worulde  hii,'ftlest,  siÖÖan  pu  a^rest  geboren  wa;re 
oÖ  |)isne  da;g.  So,  164,  3  alcne  man  lyst,  siÖÖan  he  a^nig 
cotlyf  on  his  hlafordes  laene  myd  his  fultume  getimbred  hxfÖ, 
j)xt  he  hine  mote  hwilum  J)aron  gerestan;  168,  29  &  waes  sco 
sawl  simle  iybbende,  s  i  Ö  Ö  a  n  heo  airest  gesceapen  wes ;   175,  7 

ac  siöban    ic  hyt  fia  ongyten  hajfde,    pa  forlxt   ic  |)a 

Ps.  36,  19  J)a  Godes  fynd  swi|)e  hraöe,  |)a;s  {)e  hy  beoö  ge- 
arode  and  uppahefene,  beoÖ  gedwsescte,  swa  Öer  smec.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  18,  8  hit  gewearö  ymb  XL  daga,  \^xs  \>e  he  of 
deaöe  aras,  {)(et  .  .  .  .;  19,  2  swa  egeslic  tima  swa  aifre  rer 
nfps,  syÖöan  |>cos  woruld  gewearö.  —  Blt'ckltng  Hom.  fjy  14 
cal  {)is  mennisce  cyn  wais  on  blindnesse,  seoÖöan  t)a  jerestan 
men  asccofene  wjvron  of  gefean  neorxnawanges,  &  j>a  beorhtnessc 
forleton  pjBS  heofonlican  leohtes,  &  {)isse  worlde  {)eostro  &  ermöa 

Wälfing,  BynUz  Alfreds  d.  ar.  IL  g 


114  MODUS  IN  ZEITSÄTZEN  [seit;  nachdem).        §  43^-440 

J)rowodan;  67,  7  he  Lazarum  awehte  of  deape  py  feorpan  dsege, 
|)8es  pe  he  on  byrgenne  wses. 
§  439  b,     Mt/  dem  Konjunktiv:     Cp.   340,  15   siÖÖan  hie  Öonne 

Öset  gehornod  hfebben,  Öonne  sint  hie  siÖÖan  to  lieronne,  hu  hie 
scylen  mildheortlice  dselan  Öset  Öset  hie  ofer  Öset  habbaÖ  pe  hie 
hiora  gidsunge  mid  gestillan  sculon  (der  Konjunktiv.,  weil  das 
Ganze  nur  einen  Wunsch  ausdrückt);  443,  ll  forÖsem  him  setwat 
Petrus  Öa  dged  Öe  he  walde  (=  wolde),  siÖÖan  hi  ongeaten  hiora 
weelhreownesse,  Öaet  hi  wseren  gedrefde  &  geeaömedde  (wie  vor- 
her); 445,  32  hit  is  awriten  Öset  him  waere  betere  Öset  hi  no  so?)- 
fsestnesse  weg  ne  ongeaten,  Öonne  hi  underbsec  gecerden,  sibÖan 
hi  hine  ongeaten  (der  Konjunktiv  wegen  der  allgemeinen  Abhängig- 
keit der  ganzen  Satzgruppe);  461,  6  ac  siÖÖan  he  gesion  bsette 
Öa  biestran  mod  Öaera  dysegena  monna  auht  nealfecen  Öaim 
lachte  Ösere  soÖfsRStnesse,  Öonne  sculon  hi  him  eowian  diogolran 
&  diopran  lara  of  halgum  bocum  (der  Kotijtmktiv  ivegen  des  auf- 
fordernden sculon  des  übergeordneten  Satzes).  —  So.  188,  5  siÖban 
he  {)onne  {)at  geleornoÖ  haebbe,  I)8et  [h]is  eagan  nanwiht  J)aet  fyr 
ne  onscyniaÖ,  hawie  f)onne  on  steorran  &  on  raonan  (der  Kon- 
junktiv wegen  der  Aufforderung  des  übergeordneten  Satzes). 


5.     Nebensätze  zur  Angabe    des  Vorhergehens   vor  der 
Handlung    des     übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind  in  solchen  Sätzen:  sefter  Öeem  Öe,  aefter  baem 
{)8et,  aefter  Öon  |)aet(te),    aefter  Öon  be,  aefter  Öon  Öa    (Be.  513,  y), 
mid  Öy  f)e   (Be.  605^  22)^     Zeitangabe  +  J)e,    Öaes  {)e,    siÖÖan,  nu 
(Bo.  164,  5). 
§  440  a.     Mit  dem  Indikativ:     Be.  474,  9  Öa  gelamp  aefter  Öon 

liaette  Peahte  Öeod  com  of  Scyf)J)ia  lande  on  scipum  &  Öa  ymb- 
aerndon  eall  Breotone  gemaero,  paet  hi  comon  .  .  .  .;  475,  14 
&  Öy  syxtan  mon{)e  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome  hwearf 
(=  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit);  479,  5 
ba  waes  sona  aefter  Öon  paet  smyltnes  com  Cristenra  tida,  fiaet 
öaer  waes  cyrice  geworht ;  484,  13  and  Öa  aefter  Öon  Öe  se  here 
waes  ham  hweorfende  &  hi  haefdon  utamaerde  &  tostencte  Öa  bi- 
gengan  Öysses  ealondes,  Öa  ongunnon  hi  ,  .  .;  492,  28  hwai{)er 
sceal  geeacnad  wif  fulwad  beon,  o\>\>g  aefter  Öon  Öe  heo  bearn 
cennej),  o\>pG  aefter  hu  micelre  tide  mot  heo  in  cyricean  gangan 
(=  si  praegnans  mulier  debeat  baptizari?  aut  postquam  genuerit, 
post  quantum  tempus  possit  Ecclesiam  intrare?  ~  Miller  aber 
übersetzt:  Shall  a  woman  with  child  be  baptized  or  after  the  birth 
of  the  child?  And  after  what  period  may  she  go  to  church? 
Das  entspricht  jedes  Falles  besser  der  Stellung  des  Altenglischen; 
auffallend  ist  das  Prcesens  cennej)) ;  500,  8  se  eadiga  Papa  Gre- 
gorius  aefter    öon    Öe    he  J)aet   setl  Öaere  Romaniscan  cyrican  & 
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Ötnre  Apostolican  prcottyne  gear  &  syx  munap  &  tyn  dagas  wul- 
dcrllce  hi^old  &  rehte,  Öa  wms  for|)fered  dt  to  Öam  ecan  setle 
Öiws  heofonlican  rices  licdeil  wajs;  513,  7  juf'ter  l)on  Öa  >El)el- 
frij)  se  cyning  hiiic  Öwr  geacsadc  \\w>i  he  mid  Rtedwolde  5one 
(*ynitig  wii!s,  Öa  scndo  he  .  .  .;  480,  13  wtes  Romaburh  abrocen 
lr;im  (iolum  yinb  Öusend  wintra  «Sc  hundteonlig  &  feower  &  sixtig 
öivs  jx'  hco  geworht  wtcs;  487,  12  ac  for|)on  öe  ge  feorran 
hidcr  iiilj)co(iigc  coinan,  «Sf  Öais  Öe  me  gel)uht  cSt  gesawen  is  Öa 
Öing  Öa  öe  soö  iV  belst  gelyfdon,  j)n!t  ge  eac  swyice  wylladon 
US  Öa  gem»5nsuman,  ne  wyllaj)  we  forj)on  eow  hefige  beon  (Öws 
Öe  entspricht  zivar  lateinischem  ut  (mihi  videor  perspexisse),  kann 
riber  hier  sehr  wohl  , nachdem'  bedeuten);  506,  6  |)iBt  wms  ymb  an 
\'  twentig  wintra  Öips  Öe  Agustinus  mid  bis  geferum  to  Itprannc 
on  Angelöeode  sended  vva?s ;  ferner  2Z\  532,  15;  571,  28;  605» 
22  and  Öa  mid  Öy  öe  Öa  fynd  onweg  adrifene  wmron,  Öa  ge» 
worhte  he  him  nearo  wie  &  wunenesse.  Or.  54,  5  hi  jia  hreed- 
lice,  teflcr  l)iBm  l)e  |)a  wif  hie  swa  scondlice  gerauht  hicfdon, 
gewendan  oft  ongean  I)one  cyning;  58,  10  «Sc  sefter  |)aim  I)e 
hi«)  getirabred  wass,  wjbs  ures  Dryhtnes  acennes  ymb  seofon  hund 
wintra    fiftiene;  ferner   so    60,    32;   68,    4;    78,    i;    86,   19;    90, 

5,  22;  92,  8;  94,  19;  100,  17;  112,  8;  usw.  usw.;  64,  20  ymb 
feower  hunde  wintra  «St  ymb  feo wertig  I)«bs  I)e  Troia  Creca  bürg 
awested  wses,  wearÖ  Rpmeburg  getirabred  from  twam  gebroÖrum; 
158,  31  aeftcr  J)«em  Pirrus  for  of  Italium  ymb  fif  gear,  |)  te  s  {)  e 
he  ajr  {)a;ron  com;  172,  4  swa  Jitette  lefter  siextegum  daga,  ()8es 
l)e  Öa't  timber  acorfen  wajs,  pa3r  waeron  XXX  «Sc  C  gearora  ge 
mid  mauste  ge  mid  segle;  ferner  182,  18,  200,  33;  218,  14; 
238,   11;    252,   17,  31;    262,   15;    272,  20;    284,   10;    usw.     Cp. 

6,  2?.  siÖÖan  ic  hie  I)a  geleornod  hsefde,  swaj  swj»  ic  hie  forstod, 
....  ic  hie  on  Englisc  awende;  258,  i  sio  wund  wolde  hali- 
gean,  ajfteröaimjie  hio  wyrsmde;  286,  9  hie  hit  eft  ongietaö, 
»fterÖ8BmJ)o  hit  gedon  biö,  Öist  hie  ter  sw»  don  ne  sceoldon; 
397,  26  ac  »efteröajmöe  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe 
dyde  öiem  gesinhiwon  hira  willan  to  fremmanne,  he  cwajÖ;  405, 
22  nu  sio  Godes  miltsung  is  swa  micul  ofer  Öa  dysegan,  Öret 
hiene  na  ne  aöriet  Öu;t  he  hi  to  him  ne  laöige,  eefterötemöe 
hie  gesyngod  habbaö;  411,  17  we  ma  lufiaö  Öone  »cer  Öe  ter 
Wips  mid  öi)rnum  aswogen,  &  «efteröwniöe  öa  öornas  beoft 
ahcawene,  «fe  se  aiker  biö  onered,  bringÖ  godne  wa>sÖm,  ma  we 
lufiaÖ  Öone  Öonne  Öone  Öe  .  .  .  .;  419,  28  sio  sugu  hi  wille  sy 
lian  on  hire  sole  gefteröcemöe  hio  aöwajgen  biÖ;  447,  20  wie 
Walter  biö  Öy  unwerodre  to  drincanne,  tefteröteraöe  hit  wearm 
biö  ^«=  gewärmt  ist),  gif  hit  eft  acolaÖ,  Öonne  hit  ser  wsere,  «r 
hit  mon  o  ongunne  wieccan.  Bo.  164,  5  hu  licap  öe  nu  se  an- 
weald  «Sc  se  wela,  nu  Öu  gehyred  h»fst,  j)»t  hine  man  nawjier 
buton  ege  habban  ne  ma)g,  ne  forla;tan  ne  mot  jieah  he  wille; 
172,   15    swa   swa    wif   aceni)    bearn    «Sc    prowap    micel    earfopu, 

8» 
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sefter  pam  Öe  heo  ser  micelne  lust  I)urhteah.  So.  198,  35 
cwaeban  \>3di  hit  foröi  wilnige  J)iet  to  witanne  pset  ser  us  wes,  foröi 
hit  smile  [Hs.  smmle]  wsere,  sybÖan  god  pone  forman  man  ge- 
sceape  afde;  199,  10  {)3et  aelces  mannes  sawl  nu  si  &  a  beo  & 
a  were,  syÖÖan  god  seiest  {)one  forman  man  gescop.  Ps.  11,  7 
swa  {)8et  seolfor,  pe  by{)  seofon  sibon  amered,  sy{){)an  se  ora 
adolfen  byö.  Le.  66,  7  siÖÖan  pset  J)a  gelamp  pset  monega 
{)eoda  Cristes  geleafan  onfengon,  J)a  wurden  monega  seonobas 
geond  ealne  middangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  An- 
gelcyn  siÖÖan  hie  Cristes  geleafan  onfengon.  —  Vgl.  Sachseti- 
chronik  (Kluges  Lesebuch  S.  42,  Z.  'j) :  and  ymb  II  gear  psesÖe 
he  on  Francum  com,  he  gefor;  30,  276  {)£et  wses  ymb  twelf  mo- 
naÖ,  {)3es{)e  hie  on  Jjsem  eastrice  geweorc  geworht  haifdon.  — 
B Itckling  Honi.  59,  10  hie  him  f)onne  eft  swij)e  bitere  pencaf), 
aefter  t)on  pe  se  deaÖ  him  tocymef)  Godes  dom  to  abeodenne; 
229,  I  her  segb  p?et  aefter  J)am  pe  Drihten  Haelend  Crist  to  heo- 
fonum  astah,  J)set  pa  apostoli  wseron  aetsomne. 
§441  b.     Mli  dem  Kojijunktiv :    Or.  212,  28    hit  bip  eac  geornlic 

ftset  mon  heardüce  gnide  f)one  hnescestan  mealmstan,  sefter 
{)aem  pset  he  {)eiice  {)one  soelestan  hwetstan  on  to  gerseceanne 
(der  Konjunktiv  wegen  des  Wunschsa/zesJ;  296,  9  &  f)ohte,  sif)f)an 
f)set  folc  oferfunden  wsere  (vgl.  ^  log,  I.  S.  234),  {)set  hie  si|){)an 
wolde  eall  f)3et  he  wolde  (der  Konjunktiv,  iveil  es  nur  ,  gedacht '' 
wird).  —  Vgl.  ferner  die  Stellen  atis   Or.  im  §  212,  I.  S.  322 /, 


6.     Nebensätze   zur  Angabe  des  Nachfolgens  nach    der 
Handlung    des    übergeordneten    Satzes. 

Die  Fügewörter  sind  hier:  ser,  (ser  .  .  .)  ser,  aer  {)e,  ser  {jsem, 
ser  {)sem  Öe,   (ser  .  .   .)  ser  Ösem  Öe,  ser  pan,  ser   pon,  ser  Öon  Öe, 
ser  f)onne,  i)on  ser  Öe. 
§  442  a.     Mit  dem  Itidikativ :     Or.   19,  29    on    paem   landum  ear- 

dodon  Engle,  aer  hi  hider  on  land  coman;  46,  29  ne  mehton 
af)encean  .  .  .,  hu  hi  him  wiÖstondan  mehten,  ser  J)on  hie  ge- 
curon  Ercol  pone  ent  ^set  he  hie  sceolde  .  .  .  beswican;  60,  29 
eac  of  Öaim  ilcan  geare  pe  Procos  ricsade  in  Italia  wseron  eac 
swilce  LXIIII  wintra,  ser  mon  Romeburg  getimbrede;  64,  18  Öset 
hie  nane  mildheortnesse  {jurhteon  ne  mehtan,  aer  psera  him  seo 
bot  of  Öaem  cristendome  com,  pQ  hie  nu  swi{)ost  tselaö;  158,  24 
{)eh  pc  Romane  sume  hwile  haefdon  swiJ)or  fleam  ge{)oht  ponne  ge- 
feoht,  jc  r  {)  a  n  hie  gesawon  {)set  mon  jja  elpendas  on  pset  gefeoht 
dyde.  Cp.  198,  i  ne  magon  Öa  yfelan  hlafordas,  Öonne  hie  un- 
derfoö  yfle  geöohtas  set  hiera  heortan,  Öa  ajr  alsetan  ser  hie  ut- 
aberstab  on  fuUicum  weorcum;  214,  15  &  swiöe  seldon  magon 
ongietan  hiera  agen  yfel,  a^röon  hie  hit  Öurhtogen  habbaÖ ;  385, 
15  nolde  he    Öeah    on   eoröan   bion    monna  lareow,    ser  he  wses 
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(>ritigcs  geura  eald;  393,  16  nis  hit  no  gesied  Öwt  he  seuigwuht 
wiöerweardc's  on  Öys  middangcarde  hmfde,  H!^b(B^)^e  he  afeol; 
l-25>  33  wghwelc  man  biö  mfter  Öaire  hreowsunga  his  synna 
ilaüira  öonne  he  »or  waos,  wr  he  gesyngade ;  443,  28  ter^mmöe 
\ni  hini  sjude  hu  he  hine  forÄhealdaii  sceolde,  Öa  wms  gehroren 
sii)  iipahinfenes  Paulos;  461,  13  hwji^t,  se  kok  .  .  .,  ffi-rdsüm2>e 
ho  crawnii  wille,  hefh  up  his  fiöru.  Bo.  14,  3  ic  wiste  {jtet  {)U 
ut  afaren  wiwre,  ac  ic  nysto  hu  foor,  wr  [>u  pe  seif  hit  me  ge- 
rchtest  mid  j)inum  sarcwidum  ;  16,  6  ic  Öe  ne  mjeg  nu  get  ge- 
andwyrdan  in  r  öon  5jbs  tid  wyrÖ  ;  52,  1  wi{)  ptes  ic  wat  {)U  will 
higian  |ion  »r  |)e  pxi  hine  ongitest  (Cardale  überselzt :  until 
thou  obtainest  it) ;  212,  6  genog  sweotol  hit  is,  {)ajt  j^ret  fülle 
god  was,  ierj)ara  J)e  J)8et  wana  (sc.  wa^s);  324,  9  &  ne  forlset 
nan  swa){)  aj  r  he  gefeh^  f>fft  |)fet  he  sefter  spyref».  So.  195,  30 
ne  mipg  nrofre  nan  ongitan  jb  r  Öano  jie  seo  sawl  byd  wyö  fiam 
lichanian  gedeled.  Le.  64,  i  |>a  »efter  his  |)rownnge,  ter  f)am 
I)e  his  Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to  Isoranne 
.  .  . ,  monega  hseÖena  {)eoda  hie  to  Gode  gecerdon.  —  Vgl. 
Sachse  nxhronik  (Kluges  Lesebuch  2g,  249J:  gefeaht  wiÖ  Örom 
redehere,  eer  j)a  scipu  cuomon.  —  Wulfsian  21,4  ures  drihtnes 
agene  leorningcnihtas,  aer  hy  toferdon,  ealswa  heom  beboden 
wsBS   cristendom  to  bodjanne,  hy  geswutelodon  rihtne  geleafan. 

b.  Mit  dem  Konjuttktiv:  Be.  480,  10  feng  to  rice  Hono-  §  443 
rius  ....  twam  gearum  wr  Romaburh  abrocen  &  forhergad 
wivre ;  492,  35  se  wer  sepe  his  wife  geraenged  bij),  perpon  he 
liebaI)od  si,  mot  he  on  cyriccan  gangan?  (=  priusquam  lavetur 
aijua,  .  .  ,  possit);  493,  32  to  hyre  gerestscipe  |)onne  hire  wer 
110  sceal  gangan,  oer  ponne  ptßt  acennede  bearn  fram  mcolcura 
awencd  si  (=  debet  .  .  .,  quoadusque  ablactatur);  496,  15  Öa 
^=  welche,  nämlich  die  Schaubrode)  hi  eallunga  onfon  ne  öicgean 
moston,  wx  Öon  Dauid  andette  hi  fram  wifum  claene  beon  (=  nisi 
prins  .  .  .  faterctur);  517,  30  ac  aerpon  Öe  seo  heannes  Öses 
wallcs  gefylled  &  geendod  wwre,  pwt  he  se  cyning  raid  arleasre 
cwale  ofslegon  wsps  (=  priusquam  .  .  .  esset  consummata);  537, 
10  &  stille  wuna  &  geseoh,  papt  Öu  ut  Öanon  ne  gonge  ter  seo 
adl  froni  Öe  gewiten  sy  (=  donec  .  .  .  transierit);  574,  1 1 .  5es 
halga  wer,  lerpon  Öe  he  biscop  geworden  waere,  twa  appele  myn- 
stere  he  getirabrede  (=  priusquam  ....  factus  esset).  Or.  19, 
27  »S:  pa,  twegen  dagas  aer  he  to  Haepum  corae,  him  waps  on 
j)aRt  stoorbord  Gotland;  28,25  ter  Öwm  Öe  Romeburh  getimbred 
Wirre  prim  hund  wintra  &  pusend  wintra,  Ninus  .  .  ongan  .  .  . 
ricsian;  so  noch  32,  i,  16  und  immer  wieder \  vgl.  dazu  Bd.  I. 
S.  333/.',  —  36,  28  paet  para  wyrma  napre  emfela  paem  mete, 
IV  r  he  gegcarwod  wapre ;  50,  12  gesworan  paßt  hie  niefre  noidon 
on  cyppe  cuman,  apr  hie  hiora  teonan  gewrwcen;  56,  20  &  aöas 
gesworan  pivt  hie  naofre  noidon  i«t  ham  cuman,  asr  hie  paet  ge- 
wrecen  haifden;    70,   12    aer    Öaem    pe    seo    wol    geendod  wsere, 
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Ueigentes  &  Etrusci  pa  leode  wiö  Romanum   gewinn  up  ahofon; 
126    29  bebead  .  .  .  .  f)8et  he  becrupe  on  J)ges  Amones  anlicnesse 
."  .',    ffir{)ajra^e    he    &  padt  folc  hie  Ö«r  gegaderede;    198,  25 
si  pm  hfefdon  longsura   gefeoht,    ser  {)ara  folca  a{)er  fluge;    246, 
35  ac    bio  wses    gefaren,    ser   he  t)ider  come;    252,  7  sio  gestod 
tuwa  seofon  hund  wintra  on  hiere  onwealde,  ae  r  hio  gefeoUe.    Cp. 
4    9  Öa  gemunde    ic  eac  hu    ic  geseah,    eerpsempe  hit  eall  for- 
heregod  wa^re  &  forbperned,    hu  .   .  .  .;    98,   16    buton  huru  Öajt 
ge  eow    gehgebben    sume    hwile,    8erÖa}raj)e  ge  eowru  gebedu  & 
eowra  ofFrunga  don  willen;   140,   10  &  Öeah  Öaet  he  hie  forceorfe 
»r,    ger  hie  on  Öa   eagan    feallen;    156,  21   swa?  bu  meaht  selcne 
unöeaw  .  .  .  ongietan  .  .  .,    ser    he    hit    mid  wordum  oÖÖe  mid 
weorcum  cyöe;    186,  5   hit  wses  betre  Öset  he  grapude  mid  Öaem 
bispelle  ger,  gerÖont)e  he  cidde;   10  wile  Öset  he  hit  gefrede,  a;r 
he  hit  gesio;  240,  9  swsb  swsb  se  iil,  serbaem  he  gefangen  weoröe, 
mon  rageg  gesion   aegber  ge  his  fet  ge  his  heafud;     13  &  aer,  ajr 
bu  his  o  onhrine,    bu    meahtes    gesion   aegber    ge  fet  ge  heafod; 
286,  15    se    pe    agiemeleasab    baet  he  bence,    aerbaempe  he  do; 
324,   17  man  sceal  aer  gebencean,    aer  he  hwaet  seile;    330,  3  bu 
cwist  nu  baet  bu  wille  geswican  bonne,  aer  pe  bu  genoh  haebbe; 
21   he  ne  geliefb  baes  grines  f>e  he  mid  gebroden  wyrb,    aerbon 
he  hit  gefrede;  348,  12  laet  ine  geseman,    aer  bu  bin  lac  brenge; 
366,   17  &  him  hwaethwugu  sio  sobfaestnes  on  geeacnod  bib,  aer- 
baera{)e  hit  fuUboren  sie;   370,  3   baet  hie  hie  seife  ongieten  . . .  ., 
8erb«m{)e    hie    obre  laeren;    383,  29  gif  hie  aer  wilniab  to  fleo- 
ganne,  aer  hira  febra  fulweaxene  sin;  385,   18  nolde  he  beah   aer 
bodian  ba  giefe    baes    fulfremedan  lifes,    aerbaembe  he  seif  waere 
fulfremedre  ielde;    407,  4  he   bib  swelce  he  beforan  him  stonde, 
aerbaembe  he  gesyngige;  431,  4  baet  mod  ba^tte  ne  maeg  gesion 
ba  flane,    aer  hit  sie  gewundad;    433,  26    ba    sculon  ongietan  ba 
costunga  &  beet  gefeoht,  aerbaembe  hit  cume;   28  gif  hine  mon 
a)r  wat,    ae  r    he    cume;    32  ba   be  .   .  .    ymbbeahtiab,     ae  r  hi  hit 
burhtion;  34  hi  her  ymb  baet  yfel  beahtiab,  sdv  hi  hit  don;    441, 
6  ne  sint  hi  no  to  laerenne  hwaet    hi  don  scylen,    se  r  him  si  be- 
lagen  baet  hi  bonne  dob ;  445,  2  beah  we  hi  for  hraedlice  to  baem 
weorce  don  ne    msegen   for  grennesse,    aerbaembe    hi    adrugien; 
447»  5  ac  swa  swa  baet  cealde   aerest  onginb  wlacian,  ae  r  hit  ful- 
wearm  weorbe,    swa    eac    baet    wearme    wlacab,    aer    hit  eallunga 
accaldige;     21    unwerodre    .  .  .   bonne  hit  aer  waere,    aer  hit  mon 
o  ongunne  wleccan;    465,  31   swa   oft   sio  godcunde  gemetgung, 
serbaerabe  hio  baem  men  seile  craeftas  &  maegen,  hio  him  geeo- 
wab  his  untrymnesse;    34    waes    gecweden   to  Ezechiele,     bait  he 
wicre  monnes  sunu,    asrbaembe  hira  waeren  geeowad    ba    hefon- 
iican  bing.     Bo.  44,  20    manegum    men  is  leofre  b«t  he  aer  seif 
swelte,    8B  r  he  geseo  his  wif  &   his  bearn  sweltende ;    50,   1 1   ne 
nanwuht  ne  byb  yfel,    aer    mon    wene    {)aet   hit  yfel   seo;    174,  2 
manig  wif  swelt  for  hire    bearne   aer    heo    hit  fort)bringan  mjege; 
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192,  I  ne  him  eac  ntufrc  genog  ne  |)inc{)  «er  He  hwbbe  call  |)a;t 
hine  lyat;  256,  13  «S:  forl»tst  efl  ha,  ter  Öu  lii  gecrulod  hubbe; 
268,  26  {)a)t  hit  mmge  hit  |)y  c|)  up  ahobbau  m  r  Ö  o  n  hit  flco- 
gaii  onginnc;  334,  27  Öa  liwilu  |)e  hit  [mit  m'n\  him  bijj  un  his 
Mode,  i«r|)ain  j>e  hit  gefreined  weor|)e;  336,  6  |)e  call  forewat 
hu  hit  ge\ve<)r|)aii  sceal,  «<  r  »er  hit  gewcorpe.  So.  170,  18  & 
getwc  me  {^oiie  weg,  |>e  uan  fcond  on  geraette,  ler  ic  to  |)e  cume; 
188,  5  hyne  man  lajre  j)iet  he  luchige  lerest  on  |x)ni)e  woh,  Öonne 
on  gold  &  on  seolfor,  jjonne  he  »aöe  on  |)wt  locian  (sc.  romge)  on 
fyr,  «)  r  b  a  ra  he  ongean  {)a  sunnan  locie ;  8  hawie  |>onne  on 
steorran  «Sc  on  monan,  Öonne  oöre  sunnan  scyman  «!r  öara  he 
on  lii  seife  locige  ;  190,  i  pal  ic  hala  «eagan  habbe,  asr  ic  pone 
wisdom  selfne  geseo ;  21  uton  ne  forla'tan  gyet  öas  boc,  xt  ic 
sweotolor  ongytan  raagii«  \)a)i  pa't  wit  erabe  sint.  Ps.  16,  12 
aris,  Drihten,  and  cum  to  me,  *  r  hie  cumen.  Le.  94,  42  eac 
we  beodaö,  se  mon,  se  \>e  his  gefan  hamsittendne  wite,  {net  he 
ne  feohte  serjiam  J)e  he  him  ryhtes  bidde;  §  3  ride  to  cyninge 
aer  he  feohte.  —  Vgi.  Sachs enchroni k  (Kluges  Lesebuch  ju, 
a()0:  oj)re  sij>e  {)a  hie  tsrest  to  londe  comon,  ajr  sio  fierd  gesam- 
notl  wu3re;  30,  323  hiefdon  hi  hiora  onfangen  «r  Hsesten  to 
Beamlleote  come.  —  /Elfric  (Kluge  52, 106):  se  geslagena  biÖ  mid 
deaöe  gegripen,  mrÖanÖe  he  to  heofungum  soöre  behreowsunge 
gecyrran  mujge ;  ähnlich  112. —  Wulfsian  22,  14  hit  is  on  hrte- 
dinge  earfoörecce,  hwajt  he  gesawenlicra  wundra  geworhte,  wx 
|)ii)t  nuiiste  gewurde.  —  Blic kling  Hom.  19,  7  pa  cumaf)  oft 
|)urh  deodes  sceonessa  asr  to  manna  heortan,  jer  Drihtnes  weorc 
j)iür  wunian  mote;  /^y,  19  &  J>«jt  he  on  |)iBre  stuwe  nehst  lichomlice 
on  slüil  her  on  eorpan,  ajr  pon  J)e  he  pa  menniscan  gecyn<l  uj)on 
heofenas  gelajdde.  — ^Ifric  (Thorpe)  2,  18  and  beoÖ  fela  fre- 
cednyssa  on  mancynne  mröan  f>c  se  ende  becume.  —  Lucas  9, 
M  his  nama  wtes  Hujlend,  se  wibs  fram  engle  genemned,  ajr  he 
on  innoöe  geeacnod  wsere. 

7.     Nebensätze  zur  Angabe  des  Endpunktes  der 
Handlung   des   übergeordneten  Satzes. 

Fügavörter  sind  hier:  o[),  o{)  {le,  oj)  {)iet,  oÖ  pa^t  öe,  ob  J>e 
I>uit  (lio.  JJ4,  s),  o{)  öa  tid(c)  öe;  o{)  {)one  first  {xj;  |)a,n  (Or. 
1^''  3')t  hwonne  (Or.  jju,  u), 

a.  Mil  dem  Indikativ:  Bc.  472,  4  fram  fruman  Öyssa  boca  §  444 
o{)  Öa  tid  Öe  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  .  .  .  we  geleor- 
nodon;  475,  3  wies  Breotone  ealond  Romanum  uncuf),  o[)t):et 
Caius  se  Casere  o[>re  naman  Julius  hit  mid  fyrde  gesohte;  479, 
27  öeos  sibb  awunade  on  Cristes  cyrican  öa  Öe  on  Brytene  wae- 
ron  ojj  Öa  tide  Öe  se  Arrianisca  gcdweolda  aras;  488,  4  on 
Öisse  cyrican  xrest  Öa  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian  & 
singan  .  .  .  .,   o{)I)a;t  se  cyning  to  geleafan  gecyrred  wies;  499, 
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lo  seghwylcre  niht  ofer  his  byrigenne  heofonlic  leoht  wses  setywed, 

Ol)  Öait   I)a    neh    men    ongeaton  .  .  pset  .  .  .  .;    522,   16    &   he 

ba  hajfde,    ot)I)aj  t  Ö  e  he  on  his  tide  I)8et  heofonlice  rice  gestah. 

Or.  5,   18  hu  Craccus  se  consul  wonn  wiö  pa  oöre  consulas,  o|) 

hi  hin'e  ofslogon;   19,   16  ponne  is  pis  land,  ob  he  cyraÖ  lo  Sci- 

ringces  heale ;    20,  31   alecgaö  hit  Öonne  forhwsBga  on  anre  mile 

I)one  msestan    dael    frara   psera  tune,    ponne  oberne,    bonne  \)Sine 

priddan,  oppe  hyt  eall  aled  bib  on  paere  anre  mile;  21,  2  bonne 

cymeb  .  .  .  .  £elc  sefter  obrum,  op  hit  bib  eall  genumen;  28,  28 

he  wses  heriende  &  fechtende   fiftig  wintra,    ob    he    haefde    ealle 

Asiam  on  his  geweald  genyd;  32,  8  pa  wses  pset  folc  pses  micclan 

welan  ungemetlice  brucende,  ob  baet  him  on    se  miccla  firenlust 

on  innan  aweox ;    18  &  pset  drugon,    op    hi    mid  ealle  ofslegene 

wa;ron;    40,  32  on  ba   beode  winnende  wses,    o  p   hi    him  gehyr- 

sume  wseron;    und  ferner  66,   21;   124,  2"^',   160,  22;  280,   7;  42, 

4  hit    na    buton    gewinne    naes,    op    paet   Sarbanopolim    ofslegen 

yNQAT^]  ferner  so  60,   15,  27;    62,   i;    90,   10 ;     102,    10;     161,  31 

&  hie  peah  swa  ondrsedendlice    gebidon   pset  se  ege  ofergangen 

wses,    &    pser    sippan  waelgrimlice  gefuhton.     Cp.  36,   23   him  bib 

swae  swae  baera  menn  pe    bib  abisgod  on   faerelte  mid  obrum    cir- 

rum,  obpaät  he  nat  hwaeder  he  serwolde;  68,   4  on  baes  siwenig- 

gean  eagum  beob  ba  aeplas  hale,  ac  ba  braewas  greatiab,  forbsem 

hie  biob  oft  drygge  {H.:  drygde]  for  bsem  tearum  pe  baer  gelome 

offlowab,    obbaet  sio  scearpnes  bib  gewierd  baes  aeples;    142,   17 

ba  raen   pe    sigab  on    bisses    middangeardes    lufan,    obbaet    hie 

afeallab  of  hiera    ryhtwisnesse ;     168,   14    &    hiene    scofeb    hidres 

bidres,    obbaet  he  afilb  of  his  agnum  willan ;     186,  9  hyt  bonne 

his  laeceseax  under  his  clabum  obbaet  he  hiene  wundab ;  194,  n 

bonne  hnappab  he,    ob   he  wierb    on  faestum  slaepe;  ferner  274, 

12;   278,  3;  360,  3;  381,    17;   383,  31;  469,  7;  234,   I   ac  hiene 

healdab,   obbaet  hie  afeallab  on  opene  scylde;  ferner  so  278,  8, 

9;  282,  4;  405,  5;  417,   24;  425,   15   (s.  §  445J;    439,   14;    463, 

14.    Bo.  24,  2  ba  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle  Viwile,  oppaet 

he  ongeat  paes  Modes    ingepancas;    118,  22   ic  geanbidode  swipe 

wel  op  ic  wiste  hwaet    pu    woldest;    158,    18    manegum    cyninge 

onhwearf  se    anweald    &  se  wela,    ob  past  he  eft  wearp  waedia; 

170,  25  .  .  mon  .  .  .  wyrp  anaepelad,   oppaet    he  wyrp  unaepele; 

234»  5  6äll  se  dael,  se  pe  paes  treowes  on  twelf  monpum  geweaxep, 

paet  he  .  .  .  grewp  .  .  .  sibban    aefter    bam    bogum    obbe(!)paet 

hit  ut  aspringp  on  leafum  &  on  blostmum ;  264,   15  hwaet  Orfeus 

pa  laedde  his  wif  mid  him,  op  pe  he  com  on  paet  gemaere  leohtes 

&  peostro;   310,  29  paet  is  micel  gifu,   paet  he  gebit,    obbaet  ba 

yfelan    ongitap    hyra    yfel    &    gecyrrap  to  gode;    316,  31   &  swa 

forp  eallne  bonne  giogophad,    oppe    he    wyrp  aelces  craeftes  me- 

deme;  356,  18  fserp  he  ponne  aefter  paere  sunnan  on  paere  eorpan 

sceade,    op  he  ofirnp  pa  sunnan  hindan    &    cymp    wip    foran  pa 

sunnan  up.     So.   183,  8    ic    pe    andete    paet  ic  pab  wilnode,    ob 
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ine  nu  iijjrcaö  swijie  niwan.  Ps.  18,6  heo  ....  swa  yriiö  yinb- 
utan,  t)  ö  heo  oft  |)ydcr  cym5.  —  Vg/.  Wulfstan  jj,  h>  hit 
wco.x  j)a  syöÖan  and  Öoah  on  menniscnesse,  ob  se  lima  com.  — 
lilickling  Hom.  79.  15  Ik  JKur  lang«  gewicode,  o|)I)a,'l  hie  hungre 
swultan  ;  /<?.?,  13  &  |ia;r  wa.'ron  gehealdene  heora  lic  an  gear  & 
seofan  mona[),  o[)|)ivt  hie  getimbredon  |)a  stowe  J)e  heorM  liilxi- 
man  nu  on  restaö. 

b.  Mit  (ieni  Konjunktiv:  Be.  486,  30  Öa  het  he  hiy  nnlaii  S 
on  5ara  ealonde  pe  hi  upp  comon,  &  him  Öider  heora  Öearfe 
forgyfan,  oÖl)ait  he  gesawe  hwajt  he  him  don  wolde  (:=  donec 
viderct);  550,  7  his  lichaman  se  ylca  ealdormann  Eorcenwald  on- 
feng  tS:  on  portice  his  cyrican  sumre  geheold,  Öa  he  on  his  tune 
getimbrede,  Öass  noma  is  Perrona,  o{iJ)aet  seo  cyrice  gehalgod 
WcXTe  (=  donec  dedicaretur);  568,  45  is  J)8Bt  hwylc  wundor  Öeah 
öe  he  Öone  diwg  his  dca{)es  o\>\tc  ma  Öone  Drihtnes  dteg  bli|)e 
gesawe,  Öone  he  symble  sorgiende  bad  o|)f)aet  he  come  (=  us- 
quedura  veniret);  608,  13  Öa  heold  Öwre  cyricean  biscophad  an 
gear    Willferf)    se    arwur{)a    biscop,    o{){)fBt    sum    biscop    gecoren 

wiure,     Cp.  6,    13  Öiette  eal  sio  gioguö sien  to  leomunga 

oö feste,  Jia  hwile  {je  hi  to  nanre  oöerre  note  ne  mregen,  oÖ 
Öone  first  J)e  hie  wel  cunnen  Engh'sc  gewrit  araidan;  22,  18 
ic  wilnige  Jjsette  Öeos  sprcec  stigge  on  {laet  ingeöonc  Öaes  leor- 
neres  .  .  .  staipmaclum-  near  &  near,  oö^aet  hio  faestlice  gestünde 
on  Öajm  solore  Öses  modes;  60,  22  he  sceal  geleomian  J)£ct  he 
gcwunige  to  singallecum  gebedum,  oÖ  he  ongiete  Öait  he  .  .  .; 
120,  12  hit  biö  long  hwonne  se  hiaford  cume;  290,  2  leornien 
hiene  f)a  noanöwa-^ran  <S:  lufien,  oÖÖa;t  hie  hiene  haebben;  362, 
17  Öonne  is  betre  Öeah  Öset  mon  eorÖlice  sibbe  betweox  Öaim 
fccstnige,  oÖÖaet  hie  mtCgen  ongietan  öa  uplican  sibbe;  372,  17 
Öret  se  lareow  .  .  .  geote,  o  Ö  ö  ae  t  hie  innan  gelairede  weoröcn ; 
385,  4  sittaö  eow  nu  giet  innan  ceastre,  oÖÖaet  ge  weoröen 
fullgearowode  mid  ÖKm  gaesölican  craefte ;  12  gebid  Öu  mid  öa^re 
andsware,  oÖ  Öu  wite  Öaet  Öin  spraec  haebbe  jegÖer  ge  ord  ge 
ende;  425,  16  («Sr  swa  swa  we  sigon  asr  on  Öaet  unaliefede,  oÖ- 
Öaet we  afeollon,)  swa  we  sculon  nu  forberan  Öaet  aliefede,  oÖ- 
Öaet we  arisen  (beim  ersten  ivegen  der  Thatsache  in  der  Ver- 
gantreuheit  Indikativ,  beim  zweiten  wegen  der  Ungennfsheii  in  der 
/jikunft  Konjunktiv);  447,  7  swa  eac  se  Öe  forlaet  Öone  cele  un- 
getreownesse,  &  wyrö  wlacra  treowa,  &  nyle  öonne  Öaet  wljcce 
oferwinnan  &  wearmian  oÖ  he  wealle;  457,  14  foröaem  sceal  se 
gesceadwisa  loece  Uvtan  »r  weaxan  öone  laessan  (sc.  unöeaw),  «St 
tilian  Öaes  maran,  oÖÖaet  sio  tid  cume  Öaet  he  öaes  oöres  tilian 
moto,  buton  he  begra  oetgrcddrc  gctilian  maegc;  ne  gaderaö  he 
no  mid  öy  unöeawas,  ac  tilaö  Öies  gewundedan  werpe  Öe  he 
bewitan  sceal,  oÖÖait  he  hine  fullice  gehxlan  maege;  23  foröv 
is  betere  öivt  mon  lacte  sume  hwile  weaxan  Öaet  ideigielp,  oÖ- 
Öaet mon  fullice  m«Pge  getilian  Öais  unryhthsemdes ;  459,  8  öylaes 
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se  rap  his  modes  weoröe  to  swiöe  aöened,  OÖ  he  forberste;  461, 
16  ac  hudenige  rerest  hine  selfne,  oÖ  he  wacige;  467,  25  ic  Öe 
bidde  Öa^t  Öu  me  .  .  .  sum  bred  geraece  Öinra  gebeda,  bset  ic 
ma^ge  on  sittan  oÖ  ic  to  londe  cume.     So.    164,  7    I)ffit  he  hine 

raote  hwilum  paron  gerestan ,  ob   oh  pone  fyrst  pe  he 

bocland  &  aece  yrfe  purh  his  hlafordes  miltse  geearnige;  32  sec 
hyne  oö  pu  hyne  finde;  195,  i  aefter  Öam  feorban  wit  sceolon  gyet 
spurian  nu  pu  pa  Öreo  wast  ob  Öu  aeac  bu  (—  baet;  Hulvie  liest  b) 
wite.  Le.  76, 9  §  i  a  sie  pset  wite  LX  scill.,  ob  p£et  angylde  arise  to 
XXX  scill.  —  Vgl.  Hlodhcere  Le.  12,  6  &  him  man  .  .  .  . 
herigean  geselle,  ob  paet  he  X  wintra  sie.  —  Wulf s tan  j,  / 
&  se  ponne  sy  bser  afeded,  ob  he  sy  twentigwintre  ebbe  gyt 
yldra;  ^7,  2  hine  man  ba^r,  ob  he  sylf  gan  mihte.  —  Blic kling 
Hom.  145,  4  ic  eow  bidde  .  .  .,  paet  ge  wacian  mid  me  &  we 
bajrnan  gastlico  leohtfato  oppaet  Drihten  hider  cume ;  /pj,  4  ge- 
setton  paet  he  on  witnunge  stowe  swa  lange  swungen  waere  op- 
paet he  swylte. 

F.     Nebensätze    zur   Angabe    des    Grundes. 

Solche  Nebensätze  geben  den  Grund  (weil)  oder  die  Ursache 
(dadurch  da/s)  des  übergeordneten  Satzes  an;  ihrer  Fügewörter  sind 
viele:  forpon,  forpon  (.  .  .  .  forpon),  forpon  be  (.  .  .  foFpon),  for- 
pon  ba,  forpon  baet,  forbaem,  (forpsem  .  .  .  .)  forpaem,  forpaem  be, 
(forpa;m  .  .  .)  be,  (forby  .  .  .)  forbaem  paette,  forby  be,  (forpy  .  .  .) 
py,  (forbaem  .  .  .)  forby,  mid  by,  (mid  by  .  .  .)  be,  mid  by  paet, 

mid  baem  pait,  (forpsem )  mid  baem  pset,  mid  baem  be,  py, 

(by  .  .  .)  be,  nu,  nu  nu,  swa  (Or.  206,  3).  Da  die  Wortstellung 
allein  durchaus  nicht  mafsgebend  ist,  können  manche  dieser  Neben- 
sätze  auch  als  Hauptsätze  („denn")  angesehen  werden. 

§  446  I.     Mit    dem    In  dikativ: 

Be,  471,  12  and  ic  getreowige  on  bine  geornfulnysse,  for- 
p  o  n  bu  eart  swype  gymende  &  smeagende  ealdra  nianna  cwidas 
&  da:da;  14  forpon  bis  gewrit  .  .  ,  god  sagab  .  .  .  .,  forpon 
hit  is  god  .  ,  .  .;  19  for  binre  bearfe  &  for  binre  beode  ic  bis 
awrat,  forpon  be  God  to  cyninge  geceas;  482,  3  ne  mihton  hi 
naenigne  fultum  a2t  him  begitan,  forbon  on  ba  ylcan  tid  he  wses 
abysgad  mid  hefegum  gefeohtum;  487,  9  ac  forpon  hi  niwe 
syndon  &  uncupe,    ne  magon    we   nugyt    paet  gepafigean;     11    ac 

forpon  be  ge   feorran  hider  aelpeodige  coman ,  ne  wyllap 

we  forpon  eow  hefige  beon;  491,  11  hefig  man  is  &  godwrecnis 
pajt  raon  hine  menge  mid  his  steopmeder,  forpon  (—  quia)  on 
Godes  aj  is  awriten:  ne  onwreoh  bu  sceondlicnysse  bines  faeder; 
ac  forpon  (=  quia)  be  awriten  is:  ,wer  &  wif  hi  tu  beop  in 
anum  lichoman',  [ond]  sepe  gedyrstigap  onwreon  ba  sceondlicnysse 
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his  stoopmuder,  sco  an  lichama  mid  his  fuider  wtes,  hwset  se 
so|)lice  onwrih])  his  fmder  sceondlicnysse ;  yirrw^r  499,24  (for|)on 
Öe);  510,  4  (f()r|)on);  620,  21  forlion  Öa  he  for  maran  yldo 
Öonc  biscophad  ^enian  ne  raihte,  Öa  gchadodc  monn  in  biscop- 
hadr  Wilfrij);  493,  37  j)iHt  is  Öonne  gesewen  gemcted  for  in« 
tingan  unforhu'fdnyssc  anre,  forlton,  |)onnc  hine  wyllaj)  hi  ahab- 
bau  fram  heora  weruin,  |)na  hi  forhycgaj)  fcdan  fta  öe  hi  acenna|); 
473,  28  foröan  Öe  Öis  ealond  under  öara  sylfum  norjjdjiile  noid- 
dangcardcs  nyhst  hge|),  leohte  nihte  on  suracra  hafal);  477.  14 
Öa  wu!s  he  sona  yrre  geworden,  forpam  he  mid  his  sylfes  willum 
gel)ristade  \Mvt  he  .  .  .  .;  474,  19  mid  Öy  Peohtas  wif  na-fdon, 
baulon  him  fram  Scottum ;  493,  2  forhwon  ne  sceal  \)ait  geeac- 
node  wif  gefiillad  beon,  mid  Öy  ne  is  beforan  »'Imihtiges  Godes 
eagum  «;nig  syn  wieslmbiurcndes  lichoman  (=  cum  non  sit);  496, 
40  and  Öonne  hit  of  Öjks  gecyndes  oferflownysse  &  untrumnysse 
becyraej),  ealle  gemete  Öeos  bysmrung  nis  to  ondra^danne,  mid 
Öy  \)Vdt  med  Öys  ne  witende  ara)fna|)  (=  quia);  ivie  Bei  dem  ersten 
dieser  mid  Öy,  tritt  das  Zeitliche^  das  darin  liegt^  zurück  hinter 
der  Angabe  des  Grundes,  des  ursächlichen  Zusammenhanges  bei  dem 
häufigen  Gebrauche  von  nu:  494,  42  and  nu  nu  Öam  mete  ne 
biÖ  cisune  Öam  Öe  J)«!  med  ne  biÖ  clsene,  for  hwon  Öonne  J)a;t 
wif  {)iut  heo  clnme  mode  of  gecynde  Örowa|),  sceal  hire  on  un- 
cla^nnysse  geteied  beon  (=si);    496,  5  and  nu  (=  si)    in  Öa)re 

stowe  .  .  .  W8BS  Öajs  hchoman  claennesse  asoht, mycle  raa 

Öonne  Öa  wif  Öe  .  .  .  .,  sceolan  lichoman  claennysse  healdan; 
556»  15  ""  (=  si)  se  hso|)ena  ne  con  ure  gyfe  onfon,  utan  we 
I)am  syllan  Ä:  bringan  Öe  onfon  can  urura  Drihtne;  598,  37  ne 
Öinre  forjjfore  swa  neah  is,  nu  Öu  Öus  rotlice  cSi  Öus  glajdlice 
to  US  sprecende  eart  (•=  qui  .  .  .  loqueris);  546,  26  {»nt  hi  Öy 
baldran  &  Öy  unforhtran  wajron  &  Öy  Iks  ymb  fleam  hogodan, 
Öe  hi  swa  godne  iV'  swa  seöelne  wer  mid  him  hiwfdon.  Or.  17, 
18  |)a  sceolde  he  Öwr  bidan  ryhtnorpanwindes,  foröiem  I)»t  land 
beag  jjwr  sujjryhte,  o\}\Mi  seo  sie  in  on  Öwt  land,  he  nysse  hwan- 
l)er ;  2 1  |)a  cirdon  hie  up  in  on  Öa  ea,  for  jJSRm  (=  denn)  hie  ne 
dorston  forp  bi  Jjaare  ea  siglan  for  unfrijie,  for  ])nBm  ÖJ«t  land 
wiws  eall  gebun  on  oI)re  healfe  ])tBre  eas;  36  swifjost  he  for  öider, 
toeacan  Jims  landes  sceawunge,  for  |)iem  horschwu'lum,  for  Öwm 
hie  habbaÖ  swij)e  wl)e!e  ban  on  hiora  io\mva\  ferner  18,  12;  24, 
18  &  for  Öon  ])e  sio  sunne  |)8Pr  gspÖ  near  on  setl  j)onne  on 
oörum  lande,  Jjter  syndon  lyöran  wedera  ponne  on  Brcttannia; 
24,  29  sio  haete  hsefÖ  genumen  J)tBS  suödseles  mare  |)onne  se 
cyle  {)a)s  norödiples  hwbbe,  for  Öon  |)e  «»Ic  wiht  mieg  bet  wyö 
cyle  i)onne  wiö  ha>te;  ferner  30,  2}^  (for  Öon),  33  (for  Öon  pe); 
42,  14  (for  Öon);  58,  15  (for  l)on  j)e),  24  (for  |K)n);  64,  6  (for 
l)on  l>e);  72,  9  (for  pon);  H2,  3  (for  jwn);  286,  31  (for  |)on); 
288,  15  (for  I»on);  276,  2^  he  for  on  Gallie  »S:  ofslog  Tetricum 
lK>ne  mon,    for    j)y   |)e  he  hi  him    teah    to    onwalde;    32,  5  Öa 
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manigfealdan  wsestmas  waeron  for  J)am  swi{)ost  Öe  Jordanis  seo 
ea  Eeice  geare  pset  land  middeweard  oferfleow  mid  fotes  J)icce 
flode;  76,  8  ac  he  for  paem  nolde  {)y  he  mid  his  folce  gelru- 
wade  Ötet  he  .  .  .  .;  —  58,  21  nu  we  witan  paet  ure  Dryhten 
US  gesceop,  we  witon  eac  pset  he  ure  reccend  is;  23  nu  we  witon 
pxt  ealle  onwealdas  from  him  sindon,  we  witon  eac  pset  .  .  .; 
25  nu  he  {)ara  laessena  rica  reccend  is,  hu  micle  swif)or  wene  we 

{)2et  he ;    74,  26    nu    ic    {)uss  gehroren  eam  &  aweg  ge- 

witen,  hwset  ge  magan  on  roe  ongietan  .  ,  .  .;  Q4,  16  ne  wene 
ic,  nu  ic  longe  spell  hsebbe  to  secgenne,  f)8et  ic  hie  .  .  .  .;  164, 
3  hu  wene  we,  n  u  Romane  him  seif  {jyllic  writon  &  setton  for 
heora  agnum  gielpe  &  heringe,  &  peak  gemong  psere  heringe 
f)yllica  bismra  on  hie  seife  asaedon,  hu  wene  we  hu  monegra 
maran  bismra  hie  forsugedon;  250,  26  nu  ic  hsebbe  gessed  from 
frymfie  f)isses  raiddangeardes  hu  .  .  .  . ,  nu  ic  wille  eac  .  .  .  .; 
132,  24  &  him  eft  his  rice  to  forlet  for  his  pegnscipe,  py  hc 
swa  swiöe  waes  feohtende  ongean  hiene  (=  quo  ob  testimoniurri 
virtutis  in  regnum  restituto);  148,  32  he  wolde  f)set  pa.  folc  him 
\>y  swipor  to  buge  {)e  he  hsefde  hiera  ealdhlafordes  sunu  on  his 
gewealde  ;  206,  3  &  him  his  sunu  ham  onsende,  se  wses  on  his 
gewealde,  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com;  176,  19  LXX  wearÖ 
to  lafe  &  uneaöe  genered  mid  paem  paet  hie  maest  eall  ut  awur- 
pon  {)aet  Öaeron  waes.  Cp.  24,  10  ÖynceÖ  him  swiöe,  leoht  sio 
byröen  paes  lareowdomes,  forbonf)e  hie  ne  cunnon  {)aet  maegen 
his  micelnesse  (tanto  .  .  .  quanto) ;  15  forbonfje  nan  craeft  nis 
to  laeronne  Öserri  pe  hine  aer  geornlice  ne  leornode,  forhwon  beoÖ 
aefre  swae  Öriste  Öa  ungelaeredan ;  26,  2  ac  fori&aemJ)e  nu  eal  se 
weorbscipe  Öisse  worlde  is  gecyrred,  Gode  bonc,  to  weoröscipe 
Öaem  aawfaestestan,  ....  forSon  licet  swiÖe  monig  ,  .  .  (=  quia); 
9  foröaem  hi  swae  mid  ofermettum  &  mid  upahaefennesse  be- 
cumab  to  Öaere  are  baere  hirdelecan  gemenne,  hi  ne  magon  me- 
dumlice  Öenian  ....  (==  tanto  .  .  ,  quanto);  30,  8  ac  hio  biÖ 
gedrefed,  midb8em{)e  Öa  lareowas  ober  dob  ober  hi  laerab ;  40, 
12  (forbonf)e);  46,8  (forbaera);  70,24  (midbaem{)e) ;  76,  10  ((for- 
Öy .  .  .)  forbaem  baette),  12  (forbsem) ;  106,  i  (forbaemjje  =  quia) ; 
168,  8  (forbaem);  182,  22  ((forbaem  . .  .)  mid  baem  baet);  226,  8,  254, 
24  und  262,  14  (forbaemf)e);  282,  8  (forbonpe);  310,20  (forbype); 
338,  1  nis  hit  no  gesaed  baet  he  forby  getaeled  waere  by  he 
obre  men  reafode,  ac  forby  by  he  his  agnes  ungemetlice  breac 
&  obrum  monnum  nauht  ne  sealde;  &  beah  aefter  bisse  worlde 
he  underfeng  helle  wite,  nalles  no  forbype  he  auht  unaliefedes 
dyde,  ac  forbaom|)e  he  baes  aliefdan  nanwuht  nolde  forlaetan; 
346,  20  he  maeg  hiene  by  Ises  beladian  baet  he  naebbe  wite  ge- 
earnad,  b  y  he  meahte  mid  his  wisdome  waerlice  ba  synne  for- 
bugan,  gif  he  wolde  (vielleicht  ist  meahte  Konjunktiv);  358,  ll 
(forbaem);  220,  13  forbaem  hiene  swae  hraedlice  sio  gedrefed- 
nes  utadrifb  "by  hiene    baerinne    ne    belycb    nan    ege    bsere    lare 
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wisdun^cs;  232,  14  5aem  scfstegum  is  to  secganne,  gif  hie  hie 
nyllab  heuUlan  wid  ba^m  x'fste,  hscl  hie  weordaÖ  besencte  on  da 
ealilan  unryhlwisnesse  öa,*s  lytegan  feondes,  pe  be  him  awriten 
is  ÖcUtte  for  his  aifste  deaö  become  ofcr  calle  eoröan  (=  de  illo 
naraquc  scriptum  est :  Invidia  autetn  diaboli  mors  intravit  in  or- 
bem  terrarum;  man  könnte  die  Stelle  vielleicht  auch  so  erklären, 
da/s  man  pe  und  him  als  relatives  Fürwort  zusammen/ af st \  v^l. 
dazu  §  a()6.  b.,  I.  S.  411  /.);  459,  2  for  Öa,>m  ?)a;t  hc  Öy  ieft  meahlc 
Ö8Bt  öfter  forla;tan  Ö<;  he  on  öam  oörum  haifde  öx*t  hine  lyste; 
174,  9  calle  he  gret  mid  anre  honda,  Öy  |ie  he  wile  öajl  hie 
anne  song  singen;  376,  21  nu  bonne,  nu  da  hcumlican  Ixceas 
Öus  scyldige  gereahte  sint,  nu  is  to  ongietonne,  hu...  (Mal her 
(a.  a.  ().,  S.  49  0.)  erwähnt  diese  Stelle  zwar  bei  denen,  luo  nu 
als  Jiedingungs- Fügewort  verweiidet  ist,  /ügt  aber  hinzu:  the  latter 
possibly  rather  causal  than  conditioual);  372,  12  swiöe  wel  wais 
Öios  sprx'C  mid  Öy  geieced  {)e  Salomon  cwacÖ  :  La:t  forÖ  .  .  .  . 
Bo.  II,  18  J)a:t  he  for  hine  gebidde  »Sc  him  ne  wite  gif  he  hit 
rihthcor  ongite  {)onne  he  mihte,  for|)a,'mbe  aelc  mon  sceal  bc 
his  andgites  ma.'Öe  and  be  his  aemettan  sprecan  öaet  he  sprec{) 
«S:  don  {)a;t  J)a;t  he  dej);  334,  16  &  forhwaem  hit  swa  gesceapen 
wa,*s,  for|)a.^m  he  wal  [)y  ^=  weshalb)  he  gesceop  eall  {)X't  he 
gosceop  (Cardale  und  Fox  übersetzen:  ;ind  iherefore  it  was  so 
orilained ,  because  he  knew  wherefore  he  madc  all  that  he 
niade ;  das  f»irhwa:m  lä/st  sich  erklären,  wenn  man  rhetorische 
Frage  annimmt);  18,  i  ic  wundrige  .  .  .  .,  h\va.'t  f)u  maine,  nu 
J)u  [)one  geleafan  ha'fst;  4  gesege  me,  nu  [)u  cwist  |)a)t  |)u  naht 
ne  tweoge  |)jette  God  {)isse  worulde  rihtere  sie,  hu  he  {>onne 
wolde  pict  heo  \va;re;  146,  7  ic  nat  hwi  ge  fultruwiaj)  {)am  hreo- 
sendan  welan,  nu  hi  ne  magon  eowre  wandle  eow  fram  adon. 
So.  166,  5  ic  clypige  to  f)e,  drihten,  for{)am  pu  eart  fajder  soö- 
festnesse  ;  169,  29  ne  agyf  me  nacfre  eft  hym,  nu  ic  pe  gesoht 
haibbe ;  171,34  n  u  ic  ponno  nat  nanwiht  him  gelices,  nu  ne  luiige 
ic  nanwiht  buton  hineiyir/u'r  nu  172,29;  174,26,34;  194,16;  198, 
19.  Ps.  I,  7  py  ne  arisaö  pa  unrihtwisan  on  domes  daeg,  ne  pa  syn- 
fullan  ne  beoö  on  gepeahte  paera  rihtwisena,  forpam  God  wat 
h\vylc[n]e  weg  pa  rihtwisan  geearnedou,  ac  pa  unrihtwisan  cumad  to 
witum  (Luther  hat  allerdings  ,  denn ',  icie  man  denn  —  wie  schon  er- 
luähnt  —  überhaupt  eine  ganze  Anzahl  der  hier  als  Nebensätze 
behandelten  Sätze  auch  als  Hauptsätze  auffassen  kann);  2,  ü.  forpaim 
he  ys  sealm  gecweden,  forpi  he  seofode  on  pa;m  sealme;  3,  4 
pa  ongan  ic  slapan  &  slep,  &  eft  aras,  forftam  pe  Drihten  me 
awehte  &  me  upparairde ;  9,  24  forpam  he  ne  deö  god  bc- 
foran  his  mi>des  ansyne,  forpam  beoö  his  wegas  &  his  weorc  eal 
neh  unclcene;  16,  6  forpam  ic  clypige  symle  to  |)e,  forpam  pu 
symie  me  gehy niest;  21,  7  he  hopode  to  Drihtne,  alyse  he  hine; 
nu  he  gealp,  \rx\.  he  hine  lufode.  Le.  58,  2  ne  minne  noman 
ne  cig  pu  on  idelncsse,  forpon  f)e  J)u  ne  bist  unscyldig  wip  me, 
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gif  pu  on  idelnesse  cigst  minne  noman;  60,  17  ne  biÖ  he  ealles 
swa  scyldig,  for{)on  {)e  hit  wses  his  agen  floh;  62,  33  utan- 
curaene  &  elt)eodige  ne  geswenc  pu  no,  foröon  J^e  ge  wairon 
giu  eljjeodige  on  ^gypta  londe;  68,  9  fort)am  f—  denn)  ic  ne 
dorste  gef)ristlsecan  {)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan, 
for{)am  me  wses  uncuÖ,  hwset  {)ses  {)am  lician  wolde.  —  Vgl. 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch 2g, 252):  {)onon  hi  hi  bestaelon, 
for{)on  {)e  hi  woldon  for  godes  lufan  on  el]:)iodignesse  beon.  — 
Wulfs  tan  2,  4  ac  flsesclice  raen,  foröon  pe  hy  {)a  ungesynelican 
ne  magon  angytan,  heo  ponne  tweogaÖ,  hw8e{)er  hit  soÖ  sy ;  18, 
17  and  we  witan  to  soöe,  paet  hit  pserlo  georne  nealaecÖ,  foröam 
\)G  we  habbnö  gecnawen  fela  psera  fortacna,  J)e  Crist  sylf  foresaide, 
|)set  cuman  scolde.  —  Blic  k  h'ng  Hom.  5,11  ac  blissa  f)U,  fsemne, 
forÖon  pe  Crist  .  .  .  on  pinne  inof>  astige|);  4g,  11  Moyses  onfeng 
scinendum  wuldbrhelme,  forf)on  he  symle  f)a  nyrugde  \>e  God 
ofediogodan  ;  79,  j^  paere  bürge  nama  f)e  is  nemned  Gerusalem 
is  gereht  sibbe  gesyhf),  for{)on  f)e  haiige  saula  f)aer  restaf).  — 
/Elfri'c  (Thorpe)  IL  2,  7  ic  gesette  on  twam  bocum  pa  ge- 
reccednysse  Öe  ic  awende,  forÖan  Öe  ic  Öohte  f)aet  hit  wäre  .... 
—  Lucas  8,  4  Öa  ferde  Josep  ,  . .  on  ludeisce  ceastre  Dauides, 
seo  is  genemned  Bethleem,  for  {)am  pe  he  wses  of  Dauides  huse 
and  hirede. 

(i   AAm  2.     Mil  dem  Konjunktiv. 

Be,  486,  7  he  .  .  bsed,  p-xX.  ...  he  him  forgeafe  p'x.'i  he 
moste  Öone  wsestm  heora  gewinnes  on  heofona  rices  wuldre  ge- 
seon,  forf)on  he  gearo  wsere  on  Öam  ylcan  gewinne  mid  him 
beon  gif  him  lefnys  seald  wsere.  Or.  24,  25  ure  yldran  cwse- 
don  pget  hio  wsere  se  öridda  dsel  jDyses  middangeardes,  naes  na 
for  Öam  {)e  f)aes  landes  swa  fela  waere,  ac  for  Öam  f)e  se 
Wendelsse  hit  haefÖ  swa  todaeled,  for  Öan  pe  he  brycÖ  swiöor 
on  Öone  suödsel  f)onne  he  do  on  f)one  norödael  (der  Konjtmktiv 
wegen  der  blo/sen  Annahme,  der  Indikativ  zvegen  der  Thatsache ; 
so  auch:)  98,  31  gewearö  {)aette  Perse  gebudan  frib  eallum  Creca 
folce,  nses  na  for  {)aem  pe.  hie  him  aenigra  goda  u{)en,  ac  for 
J)3em  pG  hie  wunnon  on  Egypti;  —  44,  2  ponne  |)a  Lapithe 
gesawon  Thesali  pset  folc  of  hiora  horsum  beon  feohtende  wiÖ 
hie,  J)onne  heton  hi  hie  Centauri  —  {)set  sindon  healf  hors,  healf 
men  —  for  {)on  hie  on  horse  hie  feohtan  ne  gesawen  ser  {)a 
(C.  hat  gesawon,  tvas  wohl  die  richtigere  Lesart  ist;  der  Konjunk- 
tiv wäre  kaum  zu  begründen);  74,  36  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
bespricb  pset  biete  weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for 
|)scni  f)e  hio  mid  forheriunge  swa  gebismrad  wsere  swa  Haby- 
lonia  w-xs,  ac.  .  .  .  Cp.  32,  17  ne  fleah  he  by  rice,  Öy  his 
aenig  mon  bet  wirÖe  waere,  ac  he  .  .  .  .;  44,  4  emne  swelce  he 
hie  him  on   Öset    neb  spaeten,    forbon{)e  he  nyle  gifan  {)aet  him 
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(iod  geaf  (da  der  ganze  Sa/»  konjunktivisch  ist,  wird  auch  wohl 
nyle  Konjunktiv  sein);  85,  8  öylajs  him  losige  Ö.X't  hcfenlice  ond- 
git,  foröii;ra|)c  he  sie  gchauftcd  raid  Öicra  luste  bis  selfes  be- 
ringe; 146,  9  naiies  for5x>m  anum  t>c  hie  wilnien  5a;t  hie  mon 
syiulerlice  lufige ;  208,  23  Öx*t  (=  damit)  hie  for^xm  scamige, 
foröxm  of  Öxre  scylde  Öc  he  hiene  Öonne  berecceanne  mx'ge, 
Ijc  ongiete  Öa  pc  he  Öonne  tieö  ;  210,  18  öa-t  we  eac  biera  goci 
herigen,  foröa;m  Öicl  ^=  dadurch  da/s)  we  hiera  modes  meru- 
wenesse  gcstiöigen;  274,  i  (mid  Öy  Öait) ;  292,  22  (mid  by  öa-l); 
296,  2 1  se  |)c  Öonne  swa;  forbygÖ  Öone  wielm  &  Öone  onra^s  bis 
liatlieortnesse,  forÖon|)e  hiene  mon  siea  raid  liÖelicre  andsware, 
öüunc  biÖ  bis  unöeaw  ofslegen  (der  Inhalt  des  Nebetisatzes  ist 
nur  angenommen);  304,  16  ne  spraye  he  hit  no  forÖyÖe  bis  mod 
aubt  genierwed  wa^re  mid  Öa,Te  uncyÖÖe  öacs  siöfaites;  308,  5  öy 
sceal  eac  bion  ofersuiöed  sio  unfa^söricdnes  &  sio  unbieldo  Öara 
geöobta,  Öy  mon  hine  be warige  wiö  Öa  leohtmodnesse  (vgl.  den 
Satz  vorher,  wo  Öy  zur  Ortangabe  dient,  s.  §  431,  S.  loj);  340, 
21  oöcr  is  Öxt  bwa  for  breowsunge  bis  synna  ailmessan  seile, 
oÖer  is  öiet  be  forÖy  syngige  &  reafige  Öy  he  tcohhige  Öwt  he 
eft  scyle  mid  öy  reallace  a;lmessan  gewyrcean;  352,  9  he  sceal 
weoröan  bis  life  to  nylte  mid  öy  Öa;t  he  naite  bis  unöeawas; 
366,  18  (mid  Öy  \>e);  395,  6  (mid  Öa^m  Öa:t);  425,  2  (mid  Öy 
Öa;t);  429,  5  (mid  Öiem  öait».  Bo.  228,  18  hu  ne  sa^don  we 
[)c  xr  \>xt  \)is  andwearde  lif  Öe  we  her  wilniap,  na;re  no  J)ajt 
ht'bsle  god,  forpam  hit  wicre  mistlic.  So.  204,  17  nat  ic  no 
,">!  (=  deshalb,  dadurch)  bwa  biirb  limbrede,  t)e  ic  seif  byt  ge- 
sawe  (=  I  wot  not  tbereby  who  buili  the  city  that  I  myself 
saw  it). 


(1.     Nebensätze   zur    Angabe    der  Bedingung. 
Litterat  ur: 

F.  J.  Math  er  jr.,  The  Conditional  Sentcnce  in  Anglo- 
Saxon.  Baltimorer  Doktorschrift.  München  1893.  —  Hesprochen 
von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX  406  ff. 

Ich  teile  hier  nach   den   verschiedenen  Fiige^vortern  ein: 

I.      gif. 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  24  gif  mon  hine  (|x)nc  §  448 
stan  gagates)  on  fyr  dej),  öonne  fleop  öxr  neddran  onweg  (=  ar- 
tlcns  igni  admotus,  incensus  serpcntes  fugat);  474,  16  gif  ge  Jjait 
sccan  wyllaj),  öonne  magon  gc  öxr  eardungstowc  babban  (=  hanc 
adire  si  vultis,  babitabilem  vobis  facere  valeti.s);  17  o\\>q  gif  hwylc 
eow  wiJ)stontle|),    öonne  gefultumia{)  we  eow  {=  vel  si  qui  resti- 
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terit,  nobis  auxiliariis  utimini);  477,  21  Öonne  wite  Öu  {)set  Öu 
scealt  bam  ylcan  wite  onfon,  Öe  he  geearnode  gif  bu  gewitan 
bencest  fram  fjara  bigange  ure  sefestnysse  (=  qusecumque  illi  de- 
bebantur  supplicia  tu  solvere  habes,  si  a  cultu  nostrse  religionis 
discedere  tentas);  480,  2-]  him  gehetan  eaf)mode  hyrnysse  &  sin- 
gale  underpeodnysse,  gif  hi  him  gefultumadon  (=  subjectionem 
continuam  dumitiodo  hoslis  imminens  longius  arceretur,  promitte- 
bant);  486,  40  warnode  he  hine  Öylses  hi  on  hwylc  hus  to  him 
ineodan,  breac  ealdre  healsunge,  gif  hi  hwylcne  drycrseft  hsefdori 
f)fet  hi  hine  oferswy{)an  &  beswican  sceoldan  (=  caverat  enim 
ne  in  aliquam  domum  ad  se  introirent,  vetere  usus  augurio,  ne 
superventu  suo,  si  quid  maleficae  artis  habuissent,  eum  superando 
deciperent ;  Ma  ther  giebi  diese  Stelle  auf  S.  59  mit  der  sonder- 
baren Bemerkung:  gif  is  equivalent  to  {)ylaes)  ;  489,  16  gif  bonne 
hwylce  preostas  &  Godes  Öeowas  synd  butan  halgum  hadum  ge- 
sette,  ba  Öe  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  & 
heora  andlyfene  ut  onfon  {=  si  qui  vero  sunt  Clerici  extra  sacros 
Ordines  constituti,  qui  se  continere  non  possunt,  sortiri  uxores 
debent,  &  stipendia  sua  exterius  accipere) ;  491,  39  gif  mycel 
feornys  sipfaetes  betvvih  ligef),  f)aet  bisceopas  ef)elice  cuinan  ne 
magon,  hwaejjer  mot  biscop  gehalgod  beon  butan  o|)ra  bisceopa 
andwardnysse  (=  si  longinquitas  itineris  magna  interjacet,  ut 
Episcopi  non  facile  valeant  convenire,  an  debeat  sine  aliorum 
Episcoporum  praesentia  Episcopus  ordinari);  493,  23  and  gif  we 
beweriaf)  paet  cennynde  wif  J)aet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan, 
hwcCt  we  Öonne  {)8et  sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  tellaj)  (=  si 
itaque  enixam  mulierem  prohibemus  Ecclesiam  intrare,  ipsam  ei 
poenam  suam  in  culpam  deputamus);  25  fuUian  we  Öonne  {)aet 
cennende  wif  of)f)e  paet  bearn  {)aet  Öaer  acenned  bif),  gif  hi  synd 
breade  mid  frecnysse  deaf)es,  ge  heo  in  Öa  sylfan  tid  Öe  heo 
cenne,  ge  paet  baer  acenned  bij),  naenige  gemete  is  bewered 
{=  baptizare  autem  yel  enixam  mulierem,  vel  hoc  quod  genuerit, 
si  mortis  periculo  urgetur,  vel  ipsam  hora  eadem  qua  gignit,  vel 
hoc  quod  gignitur,  eadem  qua  natum  est,  nullo  modo  prohibetur ; 
Miller  liest  syn  statt  synd!);  494,  24  gif  bonne  for  mycelre 
arwur{)nysse  hwylc  mon  ne  gedyrstigaf)  onfon,  se  is  to  heri- 
ganne;  ac  gif  he  onfehj),  ne  is  he  to  demanne  (=  si  autem  ex 
vencratione  magna  percipere  non  praesumit,  laudanda  est;  sed  si 
perceperit,  non  judicanda);  496,  13  Jjaet  gif  hi  froni  wifum  claene 
waDron,  {)aet  hi  moston  onfon  &  bic^ean  ba  foresetenysse  hlafas; 
22  ot){)e  gif  hit  sacerd  bif),  mot  he  ba  halgan  geryne  maersian 
&  maessan  singan  (=  vel,  si  Sacerdos  sit,  sacra  mysteria  cele- 
brare  [si  valeat?]);  497,  3  gif  baer  bonne  o\>xe  synd  ba  be  ba  be- 
nunge  gefyllan  maege,  bonne  sceal  he  hine  ea{)modlice  ahabban 
(=  nam  si  adsunt  alii  qui  implere  ministerium  valeant,  .  .  ,  non 
debet);  503,  5  and  nu  gif  Agustinus  is  milde  &  eadmodre  heor- 
tan,    bonne    is   gelyfed   paet  he  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to 
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berenne.;  gif  he  öonne  is  unraiUle  «S:  ofcrhytiig,  öonne  is  |)aet  cup 
J)aBt  he  nis  ofClode  (=  si  ergo  A.  ille  mitis  est  &  humilis  conle, 
credibile  est  (luia  jugum  Christi  &  ipsc  portet,  &  vobis  portan- 
dum  offerat ;  sin  aiitem  inmilis  ac  superbus  est,  constat  quia  non 
est  de  I)(;o);  27  gif  he  mi  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle  ma 
gif  \ve  hira  nmicrj)eodde  benj),  he  us  for  nowiiit  forhygef)  {=  quia 
si  modo  nobis  adsurgore  noiuit,  quanto  magis  si  ei  subdi  coeperi- 
nius,  jam  nos  pro  nihilo  contemnet) ;  527,  10  he  öes  biscop  ricura 
mannum  no  for  are  ne  for  ege  najfre  forswigian  wolde,  gif  hi 
on  luvoii  agylton  (=  si  qua  deliquissent,  reticebat);  605,  15  gif 
me  seo  godcunde  gifu  on  Öajre  stowe  forgifan  wyle  f)fet  ic  lifigean 
m;cge  be  niinura  handgewinne,  ic  Öajr  lustlice  wunige;  gif  hit 
hwit't  elcor  bij),  ic  hncdh'ce  to  eow  mid  (lodcs  willan  cft  hweorfe 
(=  si  mihi  divina  gratia  in  loco  illo  donaverit,  ut  de  opere  ma- 
nuum  mearum  vivere  queara,  Hbens  ibi  mor.ibor;  sin  alias,  ad  vos 
citissime  Deo  volente  revertar);  620,  5  gif  Öu  frara  öissum  raaysse- 
preoste  gefuliad  wicre,  Öonne  ne  eart  öu  fullfreraedUce  ne  on 
riht  gefuliad  (=  si  .  .  .  es,  .  .  .  es).  Or,  21,  12  «&  gyf  |)ar 
man  an  ban  findeö  unforbxrned,  hi  liit  sceolan  miclura  gebelan; 
64,  14  forf».Tem  magan  hiora  sprsece  gemetgian  I)a  |)e  {laes  cristen- 
domes  wi[)erflitan  sint,  gif  hie  gemunan  willaÖ  hiora  ieldrena  un- 
ctennessa;  86,  10  gif  hie  {)onne  soö  ne  saedon,  I>onne  naeron 
naper  gode  ne  [)a  ne  nu;  120,  7  gif  ge  sweice  Jiegnas  sint,  sweice 
g(»  wenab  j>net  ge  sien,  f)onne  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre 
agnu  brocu  ara>fnan;  156,  31  gif  ic  eft  gefare  swelcne  sige  aet 
Romanum,  J)onne  maeg  ic  si|if)an  buton  aelcon  f>egne  Creca  lond 
secan ;  214,  7  gif  hie  {)onne  cweöaö  |)JEt  I)a  tida  goda  waeron, 
|>onne  magon  hie  ryhtor  cwc|)an  {nct  {)ajt  wa;ren  J)a  ungesaclgestan; 
24  j)X^t  wit!S  si{){)an  Crist  geboren  wajs  Jiset  we  waeron  of  aeicum 
j)eo\vdome  aliesde  &  of  aeicum  ege,  gif  we  him  fulgongan  willa{). 
Cp.  6,6  rae  ÖyncJ)  betre,  gif  iow  swa  ÖyncÖ  {Mai her  (a.  a.O., 
S.  23  u.J  vergleicht  diese  Höflichkeils- Redensart  mit  Recht  mit  dem 
ne.  if  you  please);  9  swa  we  swiöe  eaÖe  raagon  mid  Codes  ful- 
tume,  gif  we  |)a  stilnesse  habbaö;  24,  21  |)a  worldlecan  laeceas 
scomaö  l^ajt  hi  onginnen  pa  wunda  lacnian  |)e  hi  gesion  ne  ma- 
gon, h  huru  gif  hi  nouöer  gecnawan  ne  cunnon  ne  |>a  medtrjm- 
nesse  ne  eac  jia  wyrta  l>e  öa,^r  wiö  sculon;  28,6  gif  Öonne  aegÖer 
biö  unwis,  öonne  is  to  geöenccnne  hwset  Crist  seif  cwivö;  32,  i 
gif  he  on  Öicm  wel  deö,  he  hcefö  Öics  god  lean;  gif  he  yfle  deö, 
hvsse  wite  he  ÖrowaÖ  on  helle;  gif  he  ana  Öaeiler  cymö,  öonne 
he  do,  gif  he  oöerne  mid  him  öicder  bringÖ  (=  quia  nimirura  si 
solus  cailcret,  ulcumque  hunc  tolerabilior  inferni  poena  cruciaret); 
34,  12  sona,  gif  he  on  rice  becyraÖ,  for  öaere  weoröunge  Öits 
folces  he  biö  on  ofermetto  awended  &  gewunaÖ  to  ÖKm  gilpe 
(==  si  ad  regiminis  culmen  eruperit,  in  elatione  protinus  usu  glo- 
ri.x  permutatur);  42,  6  gif  öonne  sio  feding  Öara  sceapa  biÖ 
{>aDre  lufan    tacen,    hwy   forcwiö    öonne    se    [>e    hira   God    sweice 

Wülfing,  SyntM  Alfred*  d.  Or.   II.  9 
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crseftas  gif Ö  {)8et  he  ne  fede  his  heorde ;  9  gif  Crist  for  us  eallum 
dead  wses,  Öonne  weoröaö  ealle  men  deade  {—  si  Christus  pro 
Omnibus  mortuus  est,  ergo  omnes  mortui  sunt) ;  44.  1 1  gif  we 
bonne  habbaÖ  swse  micle  sorge  &  swse  micle  gieman  urra  nih- 
stena  swse  swse  ure  selfra,  Öonne  hsebbe  \ve  begen  fett  gescode 
swiöe  untsellice;  gif  we  Öonne  agiemeleasiaÖ  urra  nihstena  Öearfe, 
&  ÖenceaÖ  ymbe  ure  syndedice,  Öonne  biÖ  us  swiÖe  fracuölice 
oöer  fot  unscod  (=  si  ergo  ut  nostram,  sie  curam  proximi  geri- 
mus,  utrumque  pedem  per  calciamentum  muniraus;  qui  vero  suam 
cogitans  utilitatera,  proximorura  negligit,  quasi  unius  pedis  cal- 
ciamentum cum  dedecore  amittit) ;  20  gif  him  Öonne  God  ryht- 
lice  &  streclice  deman  wile,  &  he  him  for  his  mildheortnesse  ne 
araÖ,  Öonne  bioÖ  hie  swse  monegum  scyldura  scyldige  swse  hie 
monegra  unöeawa  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum, 
gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (=  de  quo  si  districte 
judicentur,  ex  tantis  procul  dubio  rei  sunt,  quantis  venientes  ad 
publicum  prodesse  potuerunt);  46,  10  nis  Öses  Öonne  nan  tweo, 
gif  swelc  eaÖmodnes  biÖ  mid  oörum  godum  Öeawum  begyrded, 
{)£et  Ö£et  biÖ  .  .  soö  eaÖmodnes  {=  quorum  profecto  humilitas, 
si  cseteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tunc  .  ,  vera  est);  14  ne 
biÖ  Öset  na  soÖ  eaÖmodnes,  gif  mon  ongit  Öset  Öset  Godes  wiila 
sie  Ö8Bt  he  ofer  oöre  bion  seile,  Öset  he  Öonne  wiösace  (=  neque 
enim  vere  humilis  est,  qui  superni  nutus  arbitrio  ut  dßbeat  prse- 
esse  intelligit,  et  tamen  prseesse  contemnit) ;  48,  2  Öset  we  magon 
swiÖe  sweotule  ongietan,  gif  we  geÖenceaÖ  f)a  twegen  witgan  {)e 
God  wolde  sendan  to  Iseranne  (=  quod  liquido  cognoscimus,  si 
duorum  prophetarum  facta  pensamus);  52,  9  gif  he  hit  \)^.  berede 
&  on  tyhte,  eft  he  stirde  ösere  gewilnunge  (=  qui  tamen  laudans 
desiderium,  in  pavorem  vertit  protinus  quod  laudavit);  14  ac  gif 
ge  agiemeleasiaÖ  f)8et  ge  ameten  eow  seife  hwelce  ge  sien,  swse 
ge  eow  on  hieran  folgoÖe  ahebbaÖ,  swse  ge  sweotulran  &  wid- 
maerran  gedoÖ  eowre  tselwierölicnesse  (=  ne  dum  vosmetipsos 
metiri  negligitis,  tanto  fcßdior  vestra  reprehensibilitas  appareat, 
quanto  et  a  cunctis  conspici  in  honoris  arce  festinatis);  56,  15 
Öonne  mseg  he  wietan  be  Öy,  gif  he  hieran  folgoÖ  habban  sceal, 
hwseÖer  he  Öonne  don  mseg  Öset  Öset  .  .  .;  62,  2  hwset  wenest 
Öu,  gif  hwelc  forworht  mon  cymÖ,  &  bideö  urne  hwelcne  Öset 
we  hiene  laeden  to  sumum  ricum  men,  &  him  geöingien  Öonne 
he  wiö  hiene  iersaÖ?  gif  he  me  Öonne  cuö  ne  biÖ,  ne  nan  mon 
his  hieredes,  ic  wille  him  swiÖe  hrseöe  andwyrdan  &  cweÖan;  6 
gif  we  öonne  scomiaö  {)8et  we  to  uncuöum  monnum  swelc  sprecen, 
hu  dürre  we  Öonne  to  Gode  swelc  sprecan?  (=  si  .  .  .  veniat 
.  .  .,  si  .  .  .  erubescit);  68,  i  se  Öonne  biÖ  siwenigge  se  f)e  his 
ondgit  biÖ  to  Öon  beorhte  scinende  Öset  hie  msege  ongietan  soÖ- 
fsBStnesse,  gif  hit  Öonne  aÖistriaÖ  Öa  flsesclican  weorc  (=  lippus 
vero  est,  cujus  quidem  ingenium  ad  cognitionem  veritatis  emicat, 
sed  tamen  hoc  carnalia  opera  obscurant) ;   18  Öurh  Öone  aepl  Öses 
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cagean  raon  mxg  gcsion,  giT  Iura  7>x>t  flcah  un  rie  gsed,  gif  bine 
Öonne  Öajt  llcah  inid  ealle  ofergiuö,  J)onne  ne  mxg  he  noht  ge- 
sion  (==  pii))illa  num(]ue  oculi  nigra  videt,  albuginem  tolcrans  nihil 
videt);  2t)  swit:  cac  bc  ö;cs  luodes  eaguni,  gif  Özet  ondgit  Öacs 
mennesc.iu  gcftohtes  ongit  Öa't  hit  seif  dysig  biÖ  &  synfull,  ()onne 
gegripÖ  hit  Öurh  öono  wenan  Öa^t  ondgit  öxtc  incundan  birhto; 
gif  he  ftonne  seif  weneö  ÖX't  he  sie  wis  .  .  .,  tnid  Öy  he  hiene 
bediL'leÖ  Öiure  oncnawnesse  öies  uplican  leohtes  (^  si  .  .  .  intel- 
ligit;  si  .  .  .  tribuit) ;  70,  8  gif  hxt  mod  xr  2>aem  willan  ne  wid- 
britt,  se  wihn  öa;s  innoöes  utabirst  (=  si  .  ,  .  prosilit);  16  gif 
hiere  ne  biÖ  sona  gestiered,  heo  wile  weaxan  mid  ungemete  (si 
.  .  .  non  compescitiir);  20  gif  him  mon  to  longe  fylgö,  he  wun- 
daö  &  sio  wund  saraö;    74,  23    gif   sio    öonne  biö  eac  fennegu, 

Öonne  is  wen  Öivt  hio  Öa  oöre  wiers  besraite  (=  si tenet); 

78,  14  gif  he  geöencö  öone  ege  Öaes  deman  pe  ofer  eall  sitt, 
Öonne  ne  stirÖ  he  no  his  hieremonnum  butan  micluin  ege  (=  dum 
consideratur) ;  23  gif  hio  ne  biö  hraidlice  aweg  adrifen,  he  biÖ 
ofsiegen  mid  Öxm  sweorde  Öajre  geöafunge  (=  cum  . .  .  repellitur); 
80,  Q  sio  stefn  Öivs  lareowes  micle  Öy  ieöelicor  ÖurhfaerÖ  Öa 
heortan  Öais  gehierendes,  gif  he  mid  his  Öeawura  hie  Öxron  ge- 
faistnaö;  82,  19  gif  Öonne  mid  nanum  Öissa  ne  biÖ  onwa^ced  his 
ingeöonc,  Öonne  biö  hit  sweotol  öaet  he  .  ,  ,  (=  dum  humihat); 
90,  24  gif  Öonne  se  saceril  biÖ  ungerad  Öies  lareowdomes,  hwoet 
forstent  öonne  his  gehlyd  (=  si  . . .  est  nescius);  92,  10  he  ge- 
niet  Öone  diglan  deman  to  irre,  gif  he  ingitÖ  butan  öaem  swege 

Öx^re  lare  (=  si incedit);    18    gif    he   unentlebyrdlice  onet 

mid  öxre  spraece  &.wilnaö  öjet  he  Öy  wisra  Öynce,  Öonne  is  wen 
Öivt  he  ...  .  (==  si  .  ,  .  rapitur);  96,  6  gif  he  Öonne  endebyrd- 
lice  his  sprajce  foröbringÖ,  öonne  macg  he  cennan  mid  Ösem  Öa;t 
tuder  ryhtes  geöohtcs  (=  si  .  . .  promeret,  .  .  .  potuisset) ;  102,  10 
gif  hie  Öonne  git  Öeer  tweonaÖ,  gongen  öonne  to  öaem  halgum 
gewritum;  iio,  4  &  gif  he  hwaet  yfeles  deÖ,  ne  wiöcwiö  Öajm 
nan  mon;  usw.  usw.;  ich  veriveise  auf  Mal  her,  der  sämmtliche 
Stellen,  wo  in  beiden  Sätzen  der  Indikativ  des  Präsens  steht,  auf 
S.  83  aufzählt; —  199,  7  gif  he  Öonne  eallunge  forberan  ne  mseg 
.  .  .,  Öonne  sprecen  hie  .  .  .  (=  si  .  .  .  possunt;  C.  hat  Kon- 
junktiv)', 200,  14  hiera  hiafordas  hie  forsioÖ,  gif  hie  his  willan  »S: 
his  bebotlu  forhycgeaö;  2i(),  7  gif  he  hwxt  digoUice  for  Gode  to 
gode  gedyde,  öonne  ne  maeg  he  geöyldgian  Öivt  he  öiet  forhele; 
230,  1  swiöc  swiöe  we  gesyngiaÖ,  gif  we  oöerra  monna  welgedona 
dn?da  nc  lufiaÖ  &  ne  herigeaö,  ac  we  nabbaÖ  Öeah  nane  mede 
Öa;re  beringe,  gif  we  be  suraum  daele  nyllaö  onginnan  Öajt  we  .  . . 
(=  si  .  .  .  non  diligimus);  232,  17  gif  hie  hie  nyllaö  healdan 
wiö  Ösern  a^fste,  hie  weoröaö  besencte  on  öa  ealdan  unryhtwis- 
nesse  Öxs  lytegan  feontles  (=  dum  . . .  se  custodiunt);  246,  8  öy- 
kes  him  Öy  wiers  sie,  gif  hie  Öa  trumnesse  Ösere  Godes  giefe  him 
to  unnytte  gehweorfaö  (=  si .  . .  inclinent);  252,  7  gif  ic  rylUwis 

9* 
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w«s,  ne  ahof  ic  me  na  foröy  (=  si  juslus  fuero  non  levabo  Ca- 
put); 276,  8  gif  sio  pynding  wierÖ  onpenriad  oböe  sio  wering 
wieri  tobrocen,  bonne  toflewö  hit  eall  &  ne  wierÖ  to  nanre  nytte 
buton  to  fenne;  303,  i  mon  mseg  oft  Öy  bet  Öa  ofermodan  Örea- 
tian,  gif  hie  mon  ongemang  Ösere  Öreatunga  fet  mid  sumere  be- 
ringe (=  si  .  .  .  misceamus);  312,  22  Ösette  .  .  .  Öonne  sie  iinnytt 
b^tte  Öset  fla^sc  sie  oferswiÖed,  gif  bset  mod  h'ih  mid  Ösem  ierre 
oferswiöed  (=  quod  caro  vincitur,  si  spiritus  ab  ira  superatur); 
332,  9  hwset  forstent  senegum  men,  beah  he  gemangige  Öset  he 
ealne  Öisne  middangeard  age,  gif  he  bis  saule  forspildeb?  hwelc 
fremu  biÖ  men  Öset  hie  gestriene  eall  Öset  him  ymbutan  sie,  gif 
he  forliest  Öset  him  oninnan  biÖ  ?  (=  quid  prodest  homini,  si 
totum  mundum  lucretur,  aniraaä  vero  suae  detrimentum  faciat? 
quid  prodest  homini,  si  totum,  quod  extra  se  est,  congregat,  si 
hoc  ipsum  solum,  quod  ipse  est  damnat?);  334,  12  hwset  se 
Öonne  unryhtlice  talab,  se  f)e  talaÖ  Öaet  he  sie  unscyldig,  gif  he 
ba  god  pe  US  God  to  gemanan  sealde,  him  synderlice  agnaÖ 
(=  incassum  ergo  se  innocentes  putant,  qui  commune  Dei  munus 
sibi  privatim  vindicant);  338,  21  hie  magon  ondrsedan  Öset  him 
weoröen  Öa  wyrttruman  forcorfene  on  Öys  andweardan  life,  gif 
hie  for  hiora  giemelieste  nyllaÖ  heran  Öa  bleda  godra  weorca; 
376,  1  hwajt,  hie  witon,  gif  hiora  niehstan  friend  weorÖaÖ  wsedlan, 
&  hie  fioh  habbaÖ,  &  his  Öonne  him  oftioÖ,  Öset  hie .  bioÖ  Öonne 
fultemend  to  hiora  wsedle  (=  si  enim  indigentibus  proximis  ipsi 
quas  haberent  pecunias  absconderent,  adjutores  proculdubio  cala- 
mitatis  extitissent);  8  gif  hwelc  folc  biÖ  mid  hungre  geswenced, 
&  hwa  his  hwaete  gehyt  &  oÖhielt,  hu  ne  wilt  he  Öonne  hiora 
deaÖes  (=  si  populum  fames  attereret,  et  occulta  frumenta  ipsi 
servarent,  autores  proculdubio  mortis  existerent);  383,  29  hie 
magon  geöencean  Öset  fugla  briddas,  gif  hie  ser  wilniaÖ  to  fleo- 
ganne,  aer  hira  feöra  fulweaxene  sin,  Ösette  sio  wilnung  hie  ge- 
niöraö  Öe  hi  ser  upahefö,  oÖ  hie  forweorÖaÖ  (=  considerent,  quod 
puUi  avium,  si  ante  pennarum  perfectionem  volare  appetant,  unde 
ire  in  alta  cupiunt,  inde  in  ima  merguntur);  397,  6  he  maeg 
micle  Öy  ieö  adreogan  öa  tionan  Öe  him  oöre  men  doÖ,  gif  he 
wile  gemunan  Öa  öe  he  oörum  monnum  deÖ  (=  si  enim  sua, 
quae  portantur,  considerat,  ea  quae  ab  altero  sustinet,  levius 
portat);  11  hi  sculon  geöencean,  gif  hie  to  oftrsedlice  &  to  un- 
gemetlice  hie  gemengaÖ  on  Ösem  hsemede,  Öaet  hie  ne  bioÖ  no 
on  ryhtum  gesinscipe,  gif  hie  Öaet  on  gewunan  habbaÖ  ;  401,  35 
hit  is  awriten  Öaet  hit  sie  betere  Öaet  mon  gehiewige  Öonne  he 
birne,  foröaem  butan  synne  he  mseg  gehiwian,  gif  he  hit  ser  ne 
forhet  (=:  sine  culpa  scilicet  ad  conjugium  veniunt,  si  tamen 
necdum  meliora  voverunt);  403,  3  ne  wene  he  Öaet  he  sie  a  Öy 
near  hefonrice,  gif  he  hine  from  went  Öaem  gehatum ;  407,  16 
hit  is  cyn  Öaet  we  ure  scomigen,  Öonne  he  us  sefter  cliopaÖ,  gif 
we  US  nyllaÖ  ondraedan  his    ryhtwisnesse;    441,  9    nan    mon    ne 
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bitt  obörne  ?)Kt  he  Inm-  tin-,  gif  he  sel-f  nat  ^act  he  afeallen 
biÖ  (=  ncc  levari  appetit,  (jui  et  hoc  ipsuna,  (juiu  cecidit,  nescit); 
447,  20  iclc  wiL'ter  l)iÖ  Öy  unwerodre  to  dn'ncanne,  aefteröaem  öe 
hit  wearra  bij),  gif  hit  eft  acola?),  Öoiine  hit  xt  wa;re,  icr  hit  raon 
o  Dnguiine  wleccan ;  457,  19  gebyreÖ  .  .  .  ,,  gif  hi  hi  wiÖ  a,'gÖer 
gehealdaö,  öx^t  hi  befeallaö  on  idelgielp.  Bo.  8,  21  for{>am  gif 
J)U  Öe  ofsceamian  wilt  öines  gedwolan,  f)onne  onginne  ic  |>e  sona 
heran;  152,  23  hu  wenst  [>u  nu,  gif  hwelc  swij>e  rice  mon  wyr{) 
adrifen  of  his  earde  ofiJ>e  on  his  hiafordes  aerende  fzerj>,  cym|) 
Öonne  on  a)l|)eodig  folc,  [lasr  [nvr  hine  nan  man  ne  can  ne 
he  HiXMme  mon,  ne  furjtura  j)a?t  ge^eode  ne  can,  wenst  öu 
msuge  liis  rice  hine  |);vr  (m  lande  wyr{)ne  gedon?  (=5  si  quis 
.  .  .  devenerit);  26,  4  gif  |)u  f)onne  wenst  |)set  hit  on  |)e  gelong 
se  f)a;t  Jia  woruldsiel|ia  on  \>&  swa  onwenda  sint,  {wnne  eart  f)U 
on  gedwolan;  70,28  gif{)u  nu  wa;re  wegferende  &  haefdest  micel 
gold  on  f)e,  &  |)u  {)onne  become  on  {^eofsceole,  J)onne  ne  wen- 
dest |)u  [)e  Öines  feores,  gif  Öu  f)onne  swelces  nanwuht  naefdest, 
[>onne  ne  [>orftest  Öu  Öe  nanwuht  ondriiidan,  ac  meahtest  Jie  gan 
singende  (=  si  .  .  .  .  intrasses,  coram  latrone  cantares);  76,  2"] 
|)y  hit  bij)  öaes  monnes  god,  nas  Öaes  anwealdes,  gif  se  anweald 
god  bifi;  104,  2  ic  wolde  cwe{)an  j)3et  j)U  u|)wita  waere,  gif  jiu 
ge|)yldig  waere  &  geswugian  raihtest ;  134,  14  he  wenj)  j)aet  he 
hie  |)onne  ealle  haebbe,  gif  he  haefÖ  |)aet  jiaet  he  Öonne  swij)ost 
wihiaj)  to  begitanne;  136,25  |>onne  ne  recca()  hi  f)ara  metta,  gif 
hi  |)a?s  wuda  benugon  ;  148,  22  ne  forsawe  he  no  [)one  o(ierne 
swa  swi|)e,  gif  he  nan  rice  ne  naenne  anweald  naefde  (Konjunk- 
tive?); 28  iclces  monnes  yfel  bij)  Öy  openre,  gif  he  anweald  haef[); 
168,  12  gif  hwa  j)acs  gilp|),  hu  idel  &  hu  unnyt  se  gilp  bij);  244, 
3  hu  raaeg  öonne  aenig  man  ryhtwislice  &  gesceadwislice  acsigan, 
gif  he  nan  grot  rihtwisnesse  on  him  naefj);  270,7  gif  j)U  mihtest 
Öe  flion  ofer  j)am  rodore,  öonne  mihtest  j)U  gesion  j)a  wolcnu 
under  j)e,  &  mihtest  l)e  fliogan  ofer  l)am  fyre  (Mather^  a.  a.  O., 
S.  18  0.,  hält  diese  mihtest  _///>  Konjunktive);  332,  12  &  simle,  gif 
mon  anra  hwilc  ofsloh,  j)onne  weoxon  {>aer  siofon  of  f)am  anum 
heafde;  360,  21  ac  ic  wolde,  gif  öu  woldest,  {)iet  wit  unc  wen- 
don.  So.  169,  22  ac  gyf  j)e  nu  j)incö  swa  swa  me  öincö,  genoh 
lange  ic  j)olcde  j)a  witu ;  i8r,  35  gyf  |)U  hi  ne  lufadaest,  j>onne 
ne  ondrede  öu  na  j)at  |)U  hi  forlure.  Ps.  7,  7  gif  {)u  swa  dest, 
j)onne  cymö  swiöe  mycel  folc  to  j)inum  j)e»)wdome;  18,  \2  gif 
mine  fynd  ne  ricsiaö  ofer  me,  j>onne  beo  ic  unwemme;  2"]^  i 
gif  jiu  swa  ne  dest,  j>onne  beo  ic  gelicost  j)am  [)e  afylö  on  pytt; 
44,  14  gif  J)U  j)us  dest,  j)onne  weoröiaö  J)e  ealle  j)a  welegastan. 
Le.  58,  2  j)u  ne  bist  unscyldig  wi[>  me,  gif  j)U  on  idelnesse 
cigst  minne  noman;  60,  25  gif  he  siöÖan  acfter  sunnan  upgonge 
|)is  deÖ,  he  biö  mansleges  scyldig;  62,  34  gif  ge  |)onne  elles 
doö,  hie  cleopiaö  to  me;  36  gif  j)u  swa  ne  dest,  j>onne  cleopiaö 
he  to  me;  78,    12  gif  mon  oöres  wudu  baerneö  oööe  heaweö  un- 
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aliefedne,  forgielde  selc  great  treow  mid  V  scill;  98,  44  gif  {m 
ban  beoÖ  butu  pyrel,  XXX  scill.  geselle  hira  mon;  §  i  gif 
|iaet  uterre  ban  biö  pyrel,  geselle  XV  scill.  to  böte.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  3,  8  and,  gyf  se  cniht  ojierne  paerinne  gestryneb 
and  Ösem  segeÖ,  t)aet  he  sylf  ne  gesawe,  ....  he  I^onne  gyt 
swyöor  tweoö;  157,  9  we  witan  fulgeorne  {laet  to  myclan  bryce 
sceal  micel  bot  nyde  and  to  miclum  bryne  waeter  unlytel,  gif 
man  {iset  fyr  sceal  to  ahte  acwaencan.  —  ^Ifric  (Thorpe)  I. 
4,  3  wyrcaÖ  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne,  mancynn,  and 
eac  swylce  pa.  gecorenan  men,  gif  hit  gewurl>an  niaeg.  —  Blick- 
ling  Honi.  13,  9  gif  we  {)urh  eaj^modnesse  eall  araefna{),  {)onne 
bif)  Drihten  ure  se  trumesta  stal^ol.  —  Ine  Le.  28,  17  gif  he 
dear,  he  mot  mid  aöe  gecyöan,  jjaet  he  hit  age;  19  cyninges  ge- 
neat,  gif  his  wer  biÖ  twelf  hund  scill.,  he  mot  swerian  for  syxtig 
hida,  gif  he  biÖ  huslgengea. 

§  449  b.     Mit   dem   Konjunktiv. 

a.    Wenn  der  Bedingungssatz  zu  indirekter  Rede  gehört:    Be. 

486,  8  he  baed  Jjaet  he  hi  gescylde  &   {)aet  he ,    forj^on 

he  gearo  waere  on  Öam  ylcan  gewinne  mid  him  beon,  gif  him 
lefnys  seald  waere;  501,  31  cwaef»  {)aet  he  sylfa  gearo  waere  mid 
Godes  fultume  f»aet  weorc  to  gefremmanne,  gif  Öam  Apostolican 
Papan  paet  licode,  &  {)aet  his  willa  waere  &  his  lyfnesse;  503,  29 
{)aet  he  ...  .  forecwaede,  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon 
ne  woldan  {Miller:  wolden),  [jaet  hi  waeron  {Miller:  waeren) 
iinsibbe  &  gefeoht  fram  heora  feondum  onfonde  (=  si . .  .  nollent, 
forent  ....  accepturi) ;  510,  32  ne  he  none  wi|>soc  J)aet  he  sylfa 
eac  swylce  Öa  ylcan  aefaestnysse  underfenge,  gif  wise  witan  f)aet 
fundon  [Miller:  funde),  Jjaet  heo  haligre  &  Gode  leofre  ge- 
meted  beon  mihte  (=  si  .  .  .  posset  inveniri);  511,  36  gehet, 
f>aet  he  wolde  Cristes  Öeowdom  geceosan,  gif  he  him  lif  &  sige 
forgeafe  (=  si  donaret);  512,  36  his  gehat,  Öe  he  on  Öaere  on- 
wrigenesse  gehet,  Öe  him  aetywed  waes,  gif  he  ?»aere  tide  yrrnfjo 
beswicode  &  to  heannesse  cynerices  become  (=  quod  in  oraculo 
sibi  exhibito  se  facturmn  promiserat,  si  temporis  illius  aerumnis 
exemptus,  ad  regni  fastigia  perveniret);  514,  2  gesege  me  hwylce 
mede  Öu  wille  syllan  Öam  men,  gif  hwylc  sy  {laet  Öe  fram  Öyssum 
nearonessum  alyse  &  Raedwolde  on  mod  beswape  {)aet  he  Öe 
nanwiht  la{)es  ne  do  (=  si  qui  sit);  530,  29  cwa^f)  Jjaet  he  Öone 
mihte  gif  he  wolde  him  to  bisceop  gehadian  (=  qui  ei,  si  vellet, 
ordinaretur  episcopus);  556,  18  he  Öa  gehet,  gif  Drihten  him 
sige  syllan  wolde,  {)set  he  wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  si 
.  .  .  existeret,  .  .  .  offerret);  559,  11  he  eac  gehat  gehet,  {laet 
he  butan  sealmsange  reogoUicre  tide,  gif  him  lichoman  untrum- 
nysse  ne  wi{)stode,  {)aet  he  aeghwylce  daege  ealne  Saltere  on  ge- 
mynde  Öaere  godcundan  herenysse   asmige    (=  si  .  .  .  obsisteret, 
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.  .  .  .  decantaret);  577,  26  cwacj)  hco  .  .  .,  gif  hit  nacnige  Öinga 
tüdscg  bcon  roilitc,    ic    halsige   f)Xt    ne    si    lang   face    betweonum 

(=  si  .  .  .  polest,    obsecro    ne  sit);    584,  9    mid    gehate 

\yxi  gif  he  {)X't  eulund  gegan  mihte,  {>xt  he  his  done  feor{)an  da;l 
&  Öa;re  herehy^e  for  Gode  gcsealde  {=  quia  si  cepisset,  .... 
daret);  587,  2()  Ecfri|)  .  .  .  him  gehet  gc  lond  ge  raycel  feoh  to 
gesyllaune,  gif  he  |>a  cwene  gespannan  &  geiaeran  mihte  |)aet  heo 
.  .  .  .  (=  si  ,  .  .  possct  persuadere);  591,  37  vrscs  gehatende, 
pajt  he  him  naht  la|)es  ne  yfeles  gedon  wolde,  gif  he  him  |)a;t 
hluttorlice  gecy|)an  wolde  hwait  he  wajre  (=  si  .  .  .  proderet) ; 
592,  10  forgeaf  him  Öa  lyfnesse,  jjxt  he  moste  mid  feo  hine 
alysan  gif  he  mihte  (=  si  posset);  597,  35  bebudon  him  Öa  gif 
he  mihte,  j)ivt  he  in  swinsunge  leoj)sanges  j)ajt  gehwyrfde  (=  si 
lK)sset);  608,  34  öa  sa^gdon  hi  j)a;t  &  cyl)don  F.adbyrhte,  [jat 
iiim  l)a't  licode  &  leofre  wxre,  gif  hit  his  willa  waere;  618,  3 
cwa.'|)  j^a-t  he  gelyfde,  gif  he  his  handa  hine  ongesette  Sc  hine 
bletsian  wolde,  l)a;t  him  sona  vvel  wtere  (=  quia,  si..  .  voluisset, 
.  .  haberet).  Or.  19,  13  ()yder  he  cwa?Ö  |)aet  man  mihte  geseg- 
lian  on  anum  monöe,  gyf  man  on  niht  wicode  &  x\ce  daege 
hajfde  ambyrne  wind  (Äfaiher  nimmt  hier  Indikativ  an  (S.  68), 
7vas  ich  nicht  /ür  richtig  halte);  54,  2  hi  j)a  hiera  wif  him  ongean 
iernende  wa:ron,  &  hie  swij)e  tornwyrdon,  &  acsedon,  gif  hie 
fcohtan  ne  dorsten,  hwider  hie  fleon  woldon;  82,  34  &  sxde  |)aet 
hit  |)aMn  cyninge  lacsse  edwit  waere,  gif  |)3em  folce  buton  him  [)agiet 
misspeowe,  swa  him  aer  dyde;  146,31  f)a  onbead  he  him,  Öact  he 
him  Öaes  getygöian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  {)one  cyning,  |)e  heora 
hlaford  |)a  wa;s,  gebundenne  to  him  brohten;  194,  12  &  cwaedon 
|)aet  hie  |)a  bürg  werian  wolden,  gif  j)a  waepnedmen  ne  dorsten; 
260,  6  gcsecgc,  hwa;r  xiiig  gewin  aer  [)xm  cristendome  swa  ge- 
hwurfe,  gif  hit  ongunnen  waere;  264,  12  he  bebead  j)aet  mon 
acwealde  call  Dauides  cynn,  to  [)on,  gif  Crist  geboren  naere  jia 
giet,  |)aet  he  na  si|)|)an  geboren  ne  wurde;  266,  10  he  forbead 
.  .  .  . ,  &  gif  aenig  cristen  agylte,  |)aet  se  |)onne  waere  beforan 
him  gela^dd.  Cp.  64,  2  cwaeÖ  . . .  öaet  he  sceolde  beodan  Arone 
juet  nan  moti  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne  offrode  his  Gode 
nanne  hlaf,  ne  to  his  öenunga  ne  come,  gif  he  aenig  wam  haefde ; 

gif  he  blind  waere  o^^e  healt,    obÖe   to  micle  nosu  haefde 

oööe  hoferede  wasre ;  72,  24  nu  we  willaö  reccean,  gif  he  öaer 
swelc  to  cume,  hu  he  ?>ccron  libban  scyle;  92,  8  hit  is  gecweden 
öaet  se  sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sweg  naere  of  him  gehiered; 
186,  II  he  wenö,  gif  he  hit  aer  gesio,  ?)a;t  he  hit  wille  forsacan; 
405,  16  US  gecyöde,  gif  we  aefter  öaem  hrjre  urra  scylda  to  him 
gecierdon,  öxt  us  waere  gearo  his  miltsung,  naes  öaet  ryht;  459, 
2^  waes  beboden,  gif  hwa  adulfc  pytt,  &  Öonne  forgiemeleasode 
Öa:t  he  hine  betynde,  &  ö;cr  öonne  befeolle  on  oööe  oxa  oööe 
esol,  öaet  he  hine  scolde  forgieldan.  Bo.  264,  1 1  saede,  gif  he 
hine  uuderbaec  besawe,  |)aet  he  sceolde  forlaetan  pxt  wif. 
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ß.  Der  übergeordnete  Sa/z  enthält  einen  Wunsch  oder  eine 
Absicht. 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Imperativ:  Be. 
477,  28  ac  gif  Öu  wylle  gehyran  f)set  so{)  minre  sefestnysse,  Öonne 
wite  Öu  me  Cristene  beon  (=  si .  .  desideras,  ...  cognosce);  503, 
I  gif  he  Codes  man  si,  fyligeaf)  him  (=  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  Öonne  min  sceap,  gif  ?)u  me  lufige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl.  zu  dieser  Stelle  ^Ifric  (Thorpe)  II. 
290,  30  gif  bu  me  lufige,  Iseswa  mine  scep ;  Mather  bemef-kt  dazu 
(a.  a.  0.,  S.  10  o.J:  ,,The  Latin  rightly  expresses  the  condition 
by  the  indicative;  for  the  Saviour  in  making  the  command  evi- 
dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some- 
thing  merely  possible  or  conceivable,  but  knowing  &  accepting 
the  love  of  Peter,  he  enforced  by  the  thrice-given  command  we 
find  in  the  Gospel,  the  Obligation  of  Service  which  that  love 
brings  with  it.  It  seems  to  me  that  the  passage  hardly  admits 
of  any  other  exegesis.  The  condition  then  is  not  merely  hypo- 
thetical,  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  in- 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  which 
lie  in  the  whole  thought,  or  from  the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons.");  159,  9  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  Öonne  .  .  .  gelseraÖ  Öa  swelcan;  348,  9  gif  Öu  wille 
Öin  lac  brengan  to  Ösem  wiofude,  &  Öu  Öonne  bser  ryhte  oföence 
hwaethugu  Öses  pe  Öin  niehsta  Öe  wiöerweardes  gedon  hsebbe, 
forlaet  Öonne  an  Öin  lac  beforan  Öaem  wiofude,  &  fer  serest  gefter 
him;  457,  26  gif  Öu  wille  Öaet  hu  ne  Öyrfe  Öe  ondraedan  Öinne 
Hlaford,  do  tela.  So.  164,  29  gyf  Öu  enigne  godne  heorde 
haebbe,  \)e  wel  cunne  healdan  {jaet  |)aet  Öu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  {)U  {)onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,  oÖ  pn  hyne  finde;  170,  i  gef  Öe  Jjurh  treowa  finden 
{)a  Öe  pe  findon,  sile  me  {la  treowa  gyt,  gyf  Öe  pmh  oöerne  creft 
hwilcne  findan  {la  Öe  pe  findan,  forgyf  me  {lone  creft;  gyf  pe 
t)urh  wysdom  findon  p^  Öe  pe  findon,  forgyf  me  {lonne  wysdom. 
—  J^/.  Bückling  Hom.  27,  10  gif  pn  sy  Codes  sunu,  send  pe 
nyjjer  of  {«sse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneteti 
Satze  durch  sculan  ausgedrückt:  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge- 
byrige  Öaet  he  .  .  .  .,  Öonne  sceal  he  ...  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  Öaet  hie  Öaes  wos  geswicen  Öonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

TT-  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Konjunktiv  des 
Wunsches:  Be.  503,  12  gif  he  Öonne  eow  forhogige  &  eow  ne 
wylle  arisan  togeanes  mid  Öy  eower  ma  is,  si  Öonne  he  fram  eow 
forhogod  (=  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .... 
sitis,  «&  ipse  spernatur  a  vobis;  616,  31  cwae{)  ic:  ic  wylle,  &  me 
'l?*^^^  ^'&'  g>f  t)u  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgl.  dazu 
Mather  fa.  a.  0.,  S.  35J,    der  diesen  Konjunktiv  mit  Recht  „merely 
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a  courteous  form  of  address"  nennt).  Or.  loo,  26  gif  his 
hwa  sie  liistfull  mare  to  witanne,  sece  hiin  |)oiine  seif  |»act;  214, 
1 1  j,'if  hie  |M>nne  |)a's  ne  geliefen,  ascian  |)onne  Italic  hiera  agne 
loiuiieode;  j,^  gif  hie  |H)nne  him  nc  geliefen,  ascicn  |)onne  Ispanie. 
Cp.  42,  \2  gif  hwa  gefarc  tV  nan  bcarn  ne  gestrine,  gif  he  hro- 
Diir  loife,  fo  se  to  his  wife;  gif  he  ^onne  bearn  Öaerbie  gestriene, 
ftonne  cenne  he  |)aDt  ^aem  gefarenan  breöer  |)e  hie  aer  ahte;  gif 
he  ^onne  7)a;t  wif  wille  forsacan,  ^onne  hracce  hio  him  on  ?)aet 
neb  foran ;  126,  i  gif  ^xr  (>onne  sie  gicrd  ra»d  to  ?>reageanne; 
sie  ^aer  eac  sta;f  inid  to  \vre^ianne;  130,5  gif  ge  yrab  worldcunde 
domas  beon  scylen,  J^onne  niine  ge  Da  |ie  .  .  .  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  sw»  healicra  yfla  on  him  ongieten  .  .  . ,  7)onne  don 
hie  .  .  .  .;  198,  7  ac  gif  hie  öonne  callunga  forberan  ne  maegen 
for  hiera  agnum  unöeawum  .  .  .,  ^onne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  Äaet  him 
yfel  <>ing  losige,  Donne  bio  him  swiöe  egefull  öa;t  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  ^enige,  Wenige  he  sweice  he  .  .  .  Öenige;  346,  22  gif 
ge  hacbben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geflitu  on  iowrum 
mode,  ne  gilpe  ge  no,  ne  ne  faegnia?)  J)aes ;  356,  2  gif  hio  öonne 
of  oöres  gewite,  on  öaes  oöres  hio  öurhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  Öaet  hi  him  ondritden  hiora  lytlan  synna,  Öonne  Öonne 
hi  hi  gesioÖ,  ondracden  hi  him  huru,  Öonne  hi  hi  hrimaÖ.  Ps. 
7,  3  gif  ic  to  {>isum,  ■|)e  me  nu  swencaö,  |)aes  geearnod  haebbe, 
|)iet  hi  nu  doÖ,  oööe  aenig  unriht  wiÖ  hi  gedon  haebbe,  oÖÖe 
furöum  him  gnide  yfel  wiÖ  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  |)onne 
ofsloan  me  mine  fynd  orwigne.  Le.  58,  1 1  gif  wha  gebicgge 
cristenne  |)eow,  VI  gear  [)eowige  he;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  ut  mid  him;  gif  se  hiaford  him  |)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
hire  bearn  |)aes  hiafordes;  gif  se  |)eowa  |)onne  cwauöe  .  .  .  ., 
brenge  hine  ponne  his  hiaford  to  |)ais  temples  dura;  usw.  usw.  usiv. 
—  Vg/.  Ine  Le.  20,  j  gif  hit  |)onne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  ()am  {le  he  age;  u.  ö. 

bh.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  öaet  eingeleiteter  Wunsch- 
satz:  Be.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  Öis  on  o|>re  wisan 
gemete  o|)|)e  gehyre,  j)a!t  he  rae  |>aet  ne  otwite  (=  si  . .  .  .  repererit, 
non  .  .  .  imputet);  511,7  wende  he  .  .  . .,  gif  he  hwyice  raihte  Ö»ra 
haef)enra  Jiaet  he  Öurh  his  lare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (=  si 
forte  posset);  516,  10  me  öyncej)  wislic,  gif  öu  geseo  |)a  |)ing  be- 
teran  &  strengran  Öe  us  niwan  bodade  syndon  [laet  we  bam 
onfon  (=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faestlice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  for- 
gifan  wylle,  [lact  ic  wille  mine  leahterfulle  öeawas  gesecgean  (=  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  Öus  araeded  si,  &  öes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  »S:  halsige  Jiact  ne  si  mare  face 
betweonan  (=  si  .  .  .  est,  neque  .  .  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  Öanon  gif  heo  meahte  |>aet  heo  wolde 
hire  el)el  forlaetan    (=   si  posset);    Oio,  24    biddan   |)aet  he  o|>{)e 
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fram  bsere  adle  genered  waere,  gif  him  pset  selre  wa;re,  o[if)e  gif 
he  .  .  .  leng  mid  Öa  adle  claensad  beon  sceolde,  paet  he  ...  . 
(=  ut,  si  .  .  .  esset,  .  .  .  liberaretur;  si  .  .  .  oporteret).  Or. 
52,  33  on  J)2et  gerad,  gif  senig  waere  J^e  fyr  fluge  pe  on  Öaem  ge- 
feohte  wses  {)onne  to  paera  folce  f>e  I^aer  bea^ftan  waes,  [jaet  hine 
mon  sloge  swa  raöe  swa  mon  hiora  fiend  wolde,  Cp.  44,  2  gif 
hiere  Öonne  se  wiösace,  ponne  is  cyn  paet  him  spiwe  Öaet  vvif  on 
Öset  neb;  58,  10  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton 
se  se  {)e  swelc  ongieten  sie  f)set  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  sex 
bufan  cwaedon,  f)aet  he  Öonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele;  274,  2 
eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  hiera  nihstan  lufien  swae  swae 
hie  seife,  baet  hie  him  ne  helen  forhwy  .  .  .;  348,  18  ba  unge- 
sibsuman  sint  to  manianne,  gif  hie  nyllen  hiora  lichoman  earan 
ontynan  .  .  .,  bset  hie  ontynen  .  .  .;  354,  18  ic  wolde,  gif  hit 
swae  bion  meahte,  baet  ge  .  .  .  ;  401,  31  hi  sint  to  manigenne, 
gif  hie  ba  halwendan  forhaefdnesse  gehabban  ne  maegen,  &  ba 
scuras  baere  costunga  adreogan  ne  maegen,  baet  hie  wilnigen  baere 
hybe  baes  gesinscipes.  Bo.  224,  12  he  wen{j,  gif  he  bonne  lust 
begite  &  paet  fiurhtio,  |Daet  he  bonne  getihhod  hsefl^,  {iset  he  {ionne 
hajbbe  fülle  gesael{)a. 

ee.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  oder  bylses  ein- 
geleiteter Absichtsatz:  Be.  485,  36  sendon  Agustinum  to  bam 
Papan,  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon,  gif  heora 
lare  onfangene  waere,  f)aet  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  bingian, 
{)aet  hi  .  .  .  .  (=  quem  eis  Episcopum  ordinandum  si  ab  Anglis 
susciperentur  disposuerat);  511,  16  {)aet  gif  seo  wund  to  lyt  ge- 
nihtsumede  to  [jaes  cyniuges  dea{De,  f)aet  {jaet  attor  gefultumade 
(=  si  .  .  .  sufficeret,  .  .  .  juvaretur);  515,  37  [)aet  gif  hi  mid 
hine  {)aet  gej)afian  woldon,  f)aet  hi  ealle  .  .  .  gehalgode  waeron 
(=  si  ....  vellent,  ....  consecrarentur);  540,  18  {)aet  he 
hwae{)ere  on  bam  (horse)  mihte  fordas  oferridan  bonne  he  to 
hwylcere  ea  come,  o{)f)e  gif  hwylc  nyd  gelumpe,  {)aet  he  hraedlicor 
feran  sceolde  (=  si  .  .  .  insisteret,  ....  posset);  571,  32  swa 
.  .  . ,  f)aet  gif  he  fram  baere  untrumnysse  gehseled  waere,  {)aet  he 
wolde  to  Rome  feran  (=  si  salvaretur) ;  568,  7  Jiaet  gif  hwylc 
monn  ute  waere,  J)aet  he  in  to  him  eode  (=  si  quis  foris  esset). 
Or,  210,  16  &  gewearb  f)a  senatos  him  betweonum,  gif  hie  mon 
I)riddan  sxpe  oferwunne,  f)aet  mon  ealle  Cartaina  towurpe.  Cp. 
378,  21  bylaes  he  finde  ba  duru  betynede  ongean  hiene,  bonne 
he  cume,  gif  he  cume  idelhende  to.  Bo.  II,  16  Jiaet  he  for  hine 
gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  {>onne  he 
mihte. 

tt.  Der  Wunsch  ist  durch  beon  und  den  Infinitiv  mit  to 
ausgedrückt:  Be.  491,  34  gif  hwylce  bonne  ofer  jjajt  gefremman, 
bonne  syndon  hi  to  bescyriganne  (=  si  .  .  .  perpetraverint,  .  .  . 
privandi  sunt);    492,   18    and    gif  wen  si,    {)aet    he  .  .  .  wlaec  sy, 
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,>()nne  is    hc    lo    onl);urnanne    (=  qui   si  forte tcpidus 

(xislat,  .  .  .  acccndetulus  est). 

Y.     Der  Ihdingttngssalz    smvohl   ivie    der    überf^eordnele  Salz 

enthalten    nur  Angenommenes   oder    der    Wirklichkeil  nicht  Entspre- 

chendes:     Be.  549,  9  fo4)on    gif   Öu    öisses   roannes    fea   in   his 

synnum  dcadcs  nc  onfengo,  ne  bume  his  wite  on  Äe  (=  si  .  .  . 

accepisses,  .  .  .  ardcrct).     Or.    104,  3   &   [hio]    f)a  bürg  raehton 

caÖe  begitan    gif  hie   fixT  nc  gewicadon;     122,    12  gc  witon  |)a;t 

ge  giet    todrege    wa-nm  Somnitum   |)eowe,    gif   ge  him  nc  alugen 

iowra    wcdd    ».V'   eowre  apas  [)e  ge  him  sealdon  ;     186,  24  &  öicr 

freconlicc    gcwundod    wearö,    &  eac  ofslagen  wxre,    gif  his  sunu 

his  ne  gehulpe;  212,  19  hie  ondredon,  gif  hie  hwilum  ne  wunnen, 

pxt  hie  to    ra[>e    aslawoden  &    aeargodcn;    218,  5    butan    tweo, 

gif  hie  {)a  blotan  raehten,  hie  woldon  sccgcan  J)act  him  hiera  go- 

das  gehulpan.     Cp.   50,   12    \vc  wilon  Ö3Pt  he  nxre  eaömod,    gif 

he  underfcnge  Öone  ealdordom  sweices  unrimfoices  buton  ege;  & 

eft  he  wa>re  ofermod,   gif  he  wiihcwaide  jjact  he  nxre  underöiedd 

his  Scippende  (:=  superbiis  enim  fortasse  esset,  si  diicatum  j)lebis 

inniimera;  sine  trcpidatione  suscipcret ;    et   rursum  superbus  exis- 

tcret,    si   auctoris  impcrio  obedire  recusaret);   114,  i  ac  hu  raicie 

raa  wenst  J>u  Öact  hit  wolde,    gif  Öa   wlencea  &  se    anwald    brer 

wccre  to  geraenged;    146,  21    gif   ic    monnum    cweme    &    licige, 

donne    ne    bio    ic   no*  Codes    Öeow    (=  si  .  .  .  placerem,    .  .  . 

cssem);   186,  3  ic  wene  baet  he  hicne  snide  slawh'cor,  gif  he  him 

MX  sxhIc  Öict  he  hiene  sniöan  wolde ;  2CX),  2  is  I)earf  Öaet  he  ... . 

liini  selfura  dcme  swelc  wite  sweice  he  wene  Tixt  his  hiaford  him 

deman  wolde,  gif  he  hit  wieste  ;  216,  21   foröcera,  gif  se  weobud 

ufan  hol  naire,  &  ^xx  wind  to  come,  Öonne  tostencte  he  ba  lac; 

234,  3    ne    gefeolle    he    nsefre    on  swk  opene  scylde  Öa;t  he  his 

broSor  ofsloge,  gif  he  xr  ne  a;fstgade  Öxtte  .  ..;  250,   15  sweice 

hc  öonne    wel    «S:    nytwyrMice    libban   wolde,    gif  he  forj)  moste; 

254,  20    ()cet  wxre  swiDe  ryhte  getacnod   Öurh  Balaham  on  öiere 

U'ttinge  his  fiereltes,    gif  he  mid  his  hiersuranesse  Codes   stemne 

<S!  his  gebodum  fullice  folgian  wolde  &  on  his  willan  fore  ;    264, 

3   fo^^ll.nn,  gif  he  hit  for  Öces  wites  ege  ne  forlccte,  butan  tweon 

he  fullfremedc  ba  synne;  303,  3  bara  sum  be  hie  habban  meahton, 

gif  hie  nx'fden;    306,  2    öicm   unbealdnra  is  to  kybanne,    gif  hie 

be  x*negum  daile  wolden  gebencean  hw;ct  hie  seife  wx'ren,  bonne 

ne  leten  hio  no  .  .   .  gebigean;   309,  2   gif  bam  gifran    ungemet- 

licu  spra'c  ne  eglde,    bonne    ne  bume  se  weliga;    310,   14    is  to 

kybonne,    gif   bxs    modes    forhaefdnes   füll  oft  mid  ungebylde  ne 

ascoke  ba    sibbe  .  .  . ,    bonne    ne    ovaebe  Petrus  .  .  .  . ;    19    nc 

cwa?de    he  no  swsc,  gif  he  nc  ongeate  b£ct  him  wxs  baes  wana; 

23  gif  eac  sio  scyld  bara   ofermetta   ne  gewundode  by  oftor  bact 

mod  bajs  focstendan,  bonne  ne  cwaede  no  sanctus  Paulus  .  .  .  .; 

312,  3     gif  biet  mod  füll  oft  ne  abunde  on  ofermettura  for  baere 

forhaefdnesse,    bonne    ne   talode   se  ofermoda    Pharisacus  to  swae 
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micle  maegene  Öa  forhaefdnesse;  330,  8  ac  him  meahte  cuman 
(wsestm),  gif  he  hie  to  swiöe  ne  lufode  &  he  hie  wel  wolde  dae- 
lan;  358,  i  gif  he  zer  on  Öaes  ofermodan  engles  wisan  innan  his 
ingeöonce  of  Codes  gesihöe  ne  afeolle,  Öonne  ne  become  he  no 
.  .  .  .;  385)  34  gif  ^^  '^^'-  Öonne  ne  tiohchode  eall  to  anum, 
bonne'ne  nemde  he  Öone  cniht  aegöer  ge  cniht  ge  giong  man; 
389,  34  Öset  ungetyde  folc  nolde  geliefan  .  .  . ,  gif  him  sona  ne 
sealde  sum  on  neaweste  se  him  ()3et  raare  gehett;  391,  32  ac 
gif  hi  God  nsefde  on  ecnesse  getiochod  to  gehselanne  Öonne  ne 
gebridlode  he  hi  no  mid  svva  swiölicre  Öreaunga  his  lare;  427, 
29  gif  Sodome  hira  synna  haelen,  Öonne  ne  syngodon  hi  na  butan 
ege;  435,  i  micle  hrsedlicor  hi  waeren  abwsegene  bsera  scylda  mid 
Öaere  hreowsunga,  gif  hi  faerlecor  syngoden  unbeÖohte;  3  gif  baet 
mod  eallunga  aer  ne  forsawe  Öa  ecan  edlean,  Öonne  ne  gesirede 
hit  no  baet  hit  Öurhtuge  swelce  synne,  Bo.  30,  17  wite  f)U  for 
sob,  gif  {)aet  {)ine  agne  welan  waeron  \)Q  \>n  maendest  {jaet  J)U  for- 
lure,  ne  mihtest  f)U  hi  forleosan  (waeron  ist  sicher  Konjunktiv,  vgl. 
dazu  Malher,  a.  a.  0.  S.  ly  u.J;  52,  5  ic  wat  gif  {)u  nu  haefde 
fullne  anweald  bines  selfes,  bonne  haefdest  bu  .  .  .  fauch  hier  ist 
haefdest  als  Konjunktiv  aufzufassen,  vgl.  Mather,  S.  18  o.J;  58, 
22  gif  nu  eall  {jises  middaneardes  wela  come  to  anum  men,  hu 
ne  waeron  ponne  ealle  opre  men  waedlan  butan  anum;  78,  18  gif 
ge  nu  gesawen  hwelce  mus  jjaet  waere  hlaford  ofer  o{)re  mys,  & 
sette  him  domas  &  nidde  hie  aefter  gafole,  hu  wunderlic  wolde 
eow  pddt  f)incan;  84,  2  gif  se  anweald  {)onne  of  his  agenre  ge- 
cynde  &  of  his  agenes  gewealdes  god  waere,  ne  underfenge  he 
naefre  pa  yfelan  ac  pa.  godan;  100,  16  eow  Öincf)  f)eah  pzet  ge 
haebban  ece  are,  gif  ge  maegen  on  eallre  eowerre  worulde  geear- 
nian  {)aet  ge  habban  godne  hlisan  aefter  eowrum  dagum ;  116,  13 
eala  |)aette  bis  moncyn  waere  gesaelig,  gif  heora  Mod  waere  swa 
riht;  124,  16  naere  hit  no  f)aet  hehste  god,  gif  him  aenig  butan 
waere;  150,  14  ne  wurde  pu  {)eah  na  adrifen  from  ©eodrice,  ne 
he  be  na  ne  forsawe,  gif  Öe  licode  his  dysig;  188,  5  and  beah  he 
nu  pa  J)reo  haefde,  gif  he  naere  hliseadig,  bonne  waere  him  beah 
sumes  weorbscipes  wana;  226,  25  gif  bonne  hwelc  mon  maege 
gesion  ba  birhtu  {)aes  heofenlican  leohtes,  bonne  wile  he  cwef)an; 
384,  29  ac  gif  we  nu  haefdon  aenigne  dael  untwiogendes  andgites 
swa  swa  englas  habbab,  Jionne  mihte  we  ongiton  ....  So. 
163,  6  pe  me  ne  lyste  ealne  pane  wude  ham  brengan,  gif  ic 
hyne  ealne  aberan  meihte.  —  Vgl.  Wulfs  tan  ig,  8  and  eal  hit 
{=  middaneard)  forwurde,  gyf  god  his  hvvile  ne  scyrte. 

b.  Einzelheiten:  Be.  471,  17  gif  se  oj^er  nolde,  hu 
wurf)  he  elles  gelaered:  615,  33  him  forgeaf  fiaet  he  moste  on 
his  geferscipe  wunian,  gif  him  {)aet  leofre  waere ;  634,  8  baes  noma 
ic  eac  swylce  genemnan  maeg,  gif  {)aet  owiht  bryciae  (=  cujus 
etiara  nomen  si  hoc  aliquid  prodesset  dicere  possem).  Or.  288, 
15  he  wiste  paet  he  hit    on    him    wrecan   wolde,    gif  he  anfunde 
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{wet  he  Ol»  o|»rau  i;«lt  .ii.iu  ,\.iu;.  Bo.  34,  21  hu  will  pu  nu  ancl- 
wyrdan  J)acin  worulil.sa'l|)uin  ^if  hi  cweöan  to  Öe:  hwaet  witst  |)U 
us;  64,  <)  gif  |>u  |)onnc  hxl  gemet  habban  wille  &  Öa  nydpearfe 
wiian  willr,  j)onno  is  |)a;t  mete  &  drync;  216,  2  hwa-per  Du  hit 
a  sweotolor  onj^iton  inacge,  gif  ic  Öe  sume  bisne  get  secge.  Ps. 
12,  5  |)a  |>e  me  swencaö,  hy  fsegniad,  gif  ic  onstyred  beo. 

2.     buton. 

a.  A/t'/  (i<m   Judikativ  kommt  buton  naturgemii/s  nicht  vor. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv :  Or.  48,  29  hie  nellaö  gepeiicean 
oj)j)e  ne  cunnon,  hwxT  hit  gewurcle  ar  paeni  cristendome,  |)a;t 
xncgu  l)eod  oJ)re  hiere  willum  frij)es  baede,  buton  hiere  [)earf 
wx're,  o|)|)e  hwxT  itnegu  |)eod  a^t  o|)erre  raehte  friÖ  begietan, 
oöÖe  mid  golde,  oÖDe  inid  seolfre  o|){)e  mid  ainige  feo,  buton 
he  him  under{)iedd  waere;  58,  13  ic  wene  J)3et  nan  wis  mon  ne 
sie,  buton  he  genoh  geare  wite  Jiaette.  .  .;  70,  16  af)as  gesworan, 
{)a;t  hiera  nan  nolde  eft  eard  gesecan  buton  hie  sige  haefden; 
156,  22  hit  nas  f)eaw  |)a;t  mon  a;nig  wael  on  |)a  healfe  rimde  {)e 
|)onne  wieldre  wxs,  buton  \>'stx  |)y  laes  ofslagen  wacre;  190,  16 
hit  wacs  j^eaw  paet  nan  o{)er  ne  moste  gyldenne  bring  werian, 
buton  he  aL'|)eles  cynnes  waere;  210,  20  hit  Seipia  nolde  him 
aliefan  wiD  nanum  oj)rum  |)inge  butan  hie  him  ealle  hiera  waepeno 
ageafen  ä:  jia  bürg  forleten  &  J)aet  nan  ne  saete  hiere  X  milum 
neah.  Cp.  8,  5  forfty  ic  wolde  Öaette  hie  ealneg  aet  5aere  stowe 
\va.^ren,  buton  se  biscep  hie  mid  him  habban  wille  oÖÖe  hio  hwaer 
to  lacne  sie,  oft<>e  hwa  oDre  biwrite;  42,  8  hwy  forcwiö  Donne  se 
I)e  .  .  ,  . ,  |)a;t  he  ne  fe<le  bis  heorde,  buton  he  cweöan  wille 
|)act  he  ne  lufige  Öone  Hlaford  &  Done  hean  Hirde  eaira  gesceafta; 
124,  3  we  cwaedon  J)aet  aegöer  waere  unnyt  ge  mildheorines  ge 
steor,  gif  hie  anlepe  waeren,  buton  hie  butu  aetsomne  sien;  152,3 
foröaem  buton  he  Öone  timan  aredige  Öaes  laecedomes  öonne  bi5 
hit  swutol  7)aet  se  lacnigenda  forlist  öone  kraeft  bis  Ixcedomes; 
156,  18  feorrone  öu  meaht  gesion,  gif  se  wag  biö  Öyrel,  ac  öu 
ne  meaht  gesion  hwaet  Öarinne  biÖ  gehyddes,  buton  öu  öa  dura 
antyne;  162,  20  ne  him  nohte  Öon  ma  ne  beoö  forlaetna  bis  agna 
synna,  buton  he  si  onaeled  mid  ryhtwislicum  andan  wiö  bis  hiere- 
monna  scylda;  168,  7  se  cricft  öacre  giemenne  ymbe  öa  fore- 
sceawunga  öaes  hefonlican  lifes,  öone  singallice  öisse  eorölican 
Örohtunge  gewuna  wile  toweorpan,  buton  hiene  sie  myndgung 
Öara  haligra  gewrita  onbryrde;  178,  12  hu  nyt  reahton  we  nu 
ond  rimdon  öa  cacgea,  buton  we  eac  feawum  wordum  aetiewen 
hwa;t  hie  healden,  &  swae  we  sweotulost  maegen  aefter  gereccean; 
190,  8  swae  manigra  wita  hie  beoö  wyröe  .  .  .,  buton  he  eft  seif 
geswice,    &    swae    raanige   gecierre  swae  he  msest  maege;    I9(),  24 

ksw;t  sw;v  Saul  elles  ne  meahte  bis  wambe  geclaesnian  buton  he 
to  feltune  eode,  swae  cac  ne  magon ;  20(j,  1  öa  scam- 
1 
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leasan  nyton  Öset  hie  untela  doÖ,  buton  hit  mon  him  ssecge,  & 
Öeah  hit  mon  him  secgge,  hie  his  ne  geliefaÖ,  buton  hie  monige 
menn  foröy  taelen ;  216,  4  ne  mseg  he  no  ryhtlice  geöyld  teran, 
buton  he  seif  geöyldelice  oÖerra  monna  teonan  gebolige;  222,  15 
hit  biÖ  unnyt  Öset  mon  hwelces  yfles  bogas  snaede,  buton  mon 
Wille  Öa  wyrtruman  forceorfan  Öses  staboles ;  250,  18  he  bone 
demra  his  giemelieste  mid  nanum  geswince  gebetan  ne  maeg, 
butan  him  Öurh  his  hreowsunga  &  Öurh  Godes  miltse  geholpen 
weoröe;  344,  20  to  Ösem  gebanne  Ibaes  tohopan  nan  man  ne 
maeg  cuman,  butan  he  Öider'irne  mid  anmodnesse  wiÖ  his  nieh- 
stan;  348,  16  is  Öset  Öonne  for  micel  scyld  f»e  gedeÖ  Öaette  nan 
god  ne  biÖ  andfenge,  buton  man  aer  baet  yfel  forlaete;  437,  16 
swiöe  lytlum  siceraö  Öaet  waeter  &  svviöe  degellice  on  Öaet  hiece 
scip,  &  Öeah  hit  wilnaÖ  Öaes  ilcan  Öe  sie  hlude  y5  deÖ  on  Öaere 
hreon  sae,  buton  hit  mon  aer  utaweorpe;  441,  8  hi  nyllaÖ  underfon 
Öaet  uncuöe  Öaet  hi  gehiraÖ,  buton  hi  aer  ongieten  hu  frecenlic 
Öaet  is  Öaet  hi  cunnon;  33  foröaem,  buton  he  Öaet  woh  aer  towurpe 
ne  meahte  he  noht  nytwyrölice  Öaet  ryht  getimbran;  foröaem, 
buton  he  of  his  hieremonna  mode  Öa  Öornas  Öaere  idian  lufan 
aer  upatuge,  unnyt  he  plantode  on  hi  Öa  word  Öaere  halgan  lare ; 
445,  1 1  Öaet  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  Öone  stream,  ac  hit 
ne  maeg,  buton  Öa  rowend  hit  teon,  ac  hit  sceal  fleotan  mid  Öy 
streame;  ne  maeg  hit  no  stille  gestondan,  buton  hit  ankor  ge- 
haebbe, oÖÖe  mon  mid  roörum  ongean  tio;  14  hio  winÖ  wiÖ  Öa 
god  Öe  mon  aer  gedon  haefÖ,  buton  mon  simle  swincende  &  wyr- 
cende  sie  god  weorc  oÖ  ende;  457,  14  oÖÖaet  sio  tid  cume  Öaet 
he  Öaes  oöres  tilian  mote,  buton  he  begra  aetgaeddre  getilian 
maege.  Bo.  8,  7  hi  gegaderiaÖ  monifeald  dysig  on  J^aere  fortru- 
wunga  &  on  {)am  gilpe,  butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  böte  ge- 
cirre;  14,  16  of  f>3ere  naefre  nan,  buton  he  seif  wolde,  ne  wear{) 
adrifen:  46,  12  ic  .  .  .  pe  .  .  .  fulneah  gebrohte  aet  Öam  ilcan 
weor[>scipe  Öe  f)U  aer  haefdest,  buton  f)U  git  to  füll  sy  {)aes  {)e  f)e 
laefed  is;  76,  26  se  anweald  naefre  ne  bif)  god,  buton  se  god  sie 
{)e  hine  haebbe;  190,  29  {jincp  him  {jaet  he  naebbe  genog,  buton 
he  haebbe  eac  anweald  J)aerto;  192,  7  geseif)  eallne  öone  welan 
aefter  Öam  anwealde,  buton  he  hine  mid  laessan  begitan  maege ; 
264,  28  l^onne  forlyst  he  eall  his  aerran  god,  buton  he  hit  eft 
gebete;  372,  21  f)u  segst  eac  |)aet  nan  f)ing  wyrf)e,  bute  hit  God 
Wille  oÖÖe  gef»afige.  So.  169,  35  ic  nat,  hu  ic  sceal  nu  cuman 
to  Öe  butan  {)U  me  lere;  175,  34  ic  ne  maeg  ongytan,  hu  ic  pa 
ancras  begytan  mage  oÖÖe  hu  ic  hi  afastnian  mage,  buton  f)u 
hyt  me  swaetolocor  getece;  189,  3  ne  gelyfe  ic  na  f)3et  hyt  aefre 
geweoröe  [)a;t  me  nanwiht  ne  lyste  pisse  weorlde  ara,  buton  an 
Öing  gewiröe,  Öaet  is  Jjaet  ic  geseo  f)a  hara  f)e  {lu  me  gehaest. 
Ps.  7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  and  gehaele,  butan  {)u 
wylle;  12  bute  ge  to  him  gecyrren,  se  deofol  cwecö  his  sweord 
to  eow.     Le.  62,  25    and  he  J)onne  seif  swelte,    buton  he  nied- 
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dacda  wscre;  70,  2  age  he  J)rcora  nihta  ficrst  him  to  gebeor- 
guiine,  buton  he  |)ingian  wille;  72,  5  sie  he  scyldig  .....  buton 
he  seif  utfcohte;  108,  4  |)e  naöor  ne  we  on  jione  here  faran 
buton  leafe,  ne  heora  nan  |»e  nia  to  us,  buton  man  trywan  & 
betwynan  gishis  sylle  fri^c  to  wedde.  —  Vg/.  jKlfric  (Thorpe) 
I.  4,  5  and  butun  sc  yKhnihtiga  God  Öa  dagas  gcscyrte,  call 
mennisc  forwurde.  —  Wulfs  tan  759,  4  and  se  byrst  wyr5  ge- 
rux'ne,  |)eah  man  swa  ne  wene,  ealre  jn'sse  |>eode,  botan  god 
beorge.  —  Lucas  /o,  26  and  he  andsware  fram  jiam  Haiegan 
(jaste  onfeng,  |)Xt  he  deaö  ne  gesawe,  buton  he  xr  Drihten 
Crist  gesawe. 

Anmerkung:  Das  zusammengesetzte  Fügezvori  buton  Öaet 
kommt  nur  einmal  vor,  und  zwar  mit  dem  Konjunktiv :  Cp.  98, 
15  ne  untreowsige  ge  no  eow  betweoxn,  buton  huru  Öact  ge  eow 
gehaebben  suine  hwile,  aeröaijmj^e  ge  eowru  gebedu  &  eowra  of- 
frunga  don  willen,  &  eft  sona  cirraö  to  eowrum  rjhthacmde 
(=  nolite  fraudare  invicem,  nisi  forte  ex  consensu  ad  tempus, 
ut  vacetis  orationi :  et  iterum  ne  tentet  vos  Satanas,  revertimini 
in  idipsum).      Vgl.  aber  auch  §  455. 

3.     baer.  §  451 

Auch  dieses  Fügnvort  kommt  nur  mit  dem  Konjunktiv  vor: 
Be.  474,  21  gel)afedon  hi  Öare  arednesse  &  him  wif  sealdon,  j)ajt 
öicr  seo  wise  on  tweon  cyme,  jix't  hi  öonne  ma  of  Dam  wifcynne  him 
cyning  curan  öonne  of  öam  waepnedcynne  (=  ea  solum  conditione 
dare  consenserunt,  ut  ubi  res  perveniret  in  dubiura,  magis  de  feminea 
Regum  prosapia,  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerent).  Or.  68, 
20  a^fter  pitm  Porsenna  &  Tarcuiuius  |)a  cyningas  ymbsajton  Rome- 
burg,  &  hie  eac  begeaton,  [)a?rMutius  naere,  an  roonn  of  Öare  byrig: 
he  hi  mid  his  wordum  geegsade  (=  .  .  .  conclusit,  obsedit:  et 
nisi  hostem  Mucius  constanti  urendae  manus  patientia  permovisset, 
profecto  Romani  compulsi  fuissent  perpeli  aut  captivitatero,  aut 
servitutcm) ;  70,  5  Romane  betux  him  selfum,  {la  rican  menn  ä: 
I)a  earmran,  micel  gewinn  upahofon,  &  him  Öaet  to  longsumere 
wrace  come,  J)3er  hie  &e  raöor  gesemed  ne  wurden  (=  nisi  ma- 
turata  reconciliatio  subrepsisset);  88,  5  &  jiajr  wurdon  mid  hungre 
acweaUle,  [)aer  heora  l)a  nc  gehulpe  jja  |)aer  aet  ham  wxron  (=  ni 
.  .  .  solvisset) ;  90,  2"]  ^  hie  |)a  hraedlice  beforan  heora  feondum 
forweorl)an  sceoldon,  |)a;r  hie  Öa  bürg  ne  abrxcen ;  132,  21  jia 
ofslog  Porös  Alexandres  hors,  jie  Bucefal  wajs  baten,  &  hiene 
selfne  mehte,  j)aer  him  his  {»egnas  to  fultume  ne  comen;  190,  11 
&  {)a  on  da?g  he  mehte  cuman  to  ealra  Romana  anwealde,  J>air 
he  forp  gefore  to  Öaere  byrg  (■=  si  .  .  .  contentlisset);  214,  5  ac 
J)3cr  hie  hit  georne  ongitan  cu|)en,  ()onne  wisten  hie  |iact  hie 
wajron  callum  folcum  gemaene.     Cp.  36,   10   sie  scyld  hine  swiöc 
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feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  'hxv  him  eft  t)a  geswinc  &  öa 
earfebu  ne  gehulpen  (=  quem  profecto  ab  electorum  numero 
culpa  longius  raperet,  nisi  hunc  ad  veniam  flagella  revocassent); 
305  18  ac  Öaera  anstraecum  is  to  cyÖanne,  Öser  hie  ne  wenden 
Öset  hie  seife  beteran  &  wisran  waeren  Öonne  oÖre  menn,  baet 
hie  ne  laeten  hiera  geöeaht  &  hiera  wenan  sua  feor  beforan  ealra 
oöerra  raonna  wenan  (=  illis  dicendum  est,  quia  nisi  meliores  se 
caeteris  aestimarent,  nequaquam  cuncLorum  consilia  suae  delibera- 
tioni  postponerent);  354,  4  bu  fulturaodest  Öaem  arleasum,  &  Öu 
gemengdest  Öinne  freondscipe  wiö  Öone  pe  hatode  God,  &  mid 
baem  Öu  geearnode  Godes  irre,  baer  Öa  godan  weorc  aer  naeren 
on  Öe  mette  (=  et  idcirco  irara  quidem  Domini  raerebaris,  sed 
bona  opera  inventa  sunt  in  te);  415,  7  Öaer  we  us  selfum  demden, 
Öonne  ne  demde  us  no  God  (=  si  nosmetipsos  dijudicaremus, 
non  utique  judicaremur) ;  443,  17  Öa  edniwunge  cS^:  Öa  lare  hi 
swibe  hraedlice  forsawen,  Öaer  hi  aer  ne  ongeten  bone  hryre  &  ba 
toworpennesse  hira  waelhreownesse  burh  his  breaunga  (=  quae 
aedificationis  verba  profecto  contemnerent,  nisi  prius  salubriter 
ruinam  suae  destructionis  invenissent).  Bo.  120,  i  ac  baer  bu 
ongeate  hwidre  ic  |)e  nu  teohhie  to  laedenne,  ic  wat,  {)aet  J)u 
woldest  swipe  georne  bider  fundian  &  swi{)e  swif)Iice  beon  onaeled 
mid  baere  gitsunge,  forjmm  ic  geherde  J)aet  {m  aer  saedest  J)aet  pu 
swi{)e  geornfull  wsere  hit  to  gehyranne  (=  sed  quod  tu  te  audiendi 
cupidura  dicis,  quanto  ardore  flagrares,  si,  quonam  te  ducere  ad- 
gredimur,  agnosceres) ;  154,  19  ac  f)aer  hi  aenige  wuht  agnes  ebbe 
gecyndelices  godes  an  heora  anwealde  haefdon,  Jjonne  haefden  hi 
{)aet  mid  him  (=  si  hoc  naturale  munus  dignitatibus  foret,  ab 
officio  suo  quoquo  gentium  nullo  modo  cessarent);  256,  7  sop 
bu  segst,  forf>am  hit  is  nauht,  ^?ex  yfel  auht  waere,  J)onne  mihte 
hit  God  wyrcan  (=  malum  igitur  nihil  est,  cum  id  facere  ille  non 
possit,  qui  nihil  non  potest);  304,  12  baer  hi  bone  unnyttail  an- 
weald  naefden  {)e  hi  wena{)  |iaet  hi  habbaj),  bonne  naefdon  hi  swa 
raicel  wite  swa  hi  habban  sculon;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  nauhte 
ne  come,  |)onne  waere  hit  weas  gebyred. 

§  452  4.     nemne,  nymbe. 

Diese  beiden  Fügewörter  erscheineti  nur  im  Beda,  und  zwar 
nur  mit  dem  Konjunktiv:  Be.  483,  37  cy{)don  him  openlice  & 
saedon,  nemne  hi  him  maran  andlyfne  sealdon,  J)aet  hi  woldan 
him  sylfe  niman  (=  nisi  ....  daretur);  493,  38  and  bas  wif 
ba  be  heora  bearn  of  unrihtum  gewunum  o{)rum  to  fedanne  syllaj), 
nymne  seo  claensunge  tid  forj)  gefare,  ne  sculon  hi  heora  werum 
gemengede  beon  (=  nisi  .  .  .  transierit) ;  495,  3  se  wer  se  J)e 
mid  his  agene  wife  bif)  slaepende  nympe  he  mid  waetere  a{)wegen 
&  bebaf)od  si,  ne  sceal  he  in  cyrican  gangan  (=  nisi  lotus  aqua) ; 
10  forI)on  nym{)e    aer  {)aet   fyr  paere  unrihtan  willnunge  fram  bam 
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roode  acolie,  nc  sccal  ho  hine  wyrpne  tellan  bro|)ra  &  Gode« 
deowa  geüomnunge  (=  nisi  .  .  .  ileferveat);  496,  27  him  he 
forgif|)  f>aet  he  mote  on  Codes  hus  gangan,  nyiiit>e  he  si  waetere 
u{)wegen  (=  nisi  lotum  acjua);  33  {)2ct  is  Öaet  he  .  .  .  .,  &  nym|>e 
;lt  \)'xl  fyr  Öaere  costnunge  gewite,  pxt  he  hine  scyldigne  ongete 
swa  swa  o{)  aefenlid  (=  nisi  .  .  .  recesserit);  526,  28  ne  he  on 
horses  hrycge  cuman  wolde,  nemne  hwylc  nyd  mare  abxdde 
(=  nisi  si  .  .  .  compulisset);  550,43  ne  hine  mon  on  opre  wisan 
his  bene  tyt)igean  wolde,  nemfie  he  Cristes  geleafan  on  fange 
(=  nisi  .   .  .  acciperet).      Vgl.  auch  §  455. 


5.     Einzelheiten, 
a.     Andere  Fügewörter. 

a.     ono  nu,  (Pno  gif  kommen  nur  im  Beda  vor  (vgl.  Miller,  §  453 
6'.  XXIX ff..    Mather,  S.  49):     Bc.  494,  19  ono  nu  {)aet  wif  wel 
getlyrstgade,    forhwon    ne    sceal  ....    (=  si  .  .  .  .  pra^sumsit); 
497.  37  o^^^  g'f  he  gehaefted  wses,  hwaet  he  Öonne  ne  feaht  (=  si 
autem  captivus  erat,  rainime  pugnabat). 

ß.  n  u :  Be,  494,  7  and  nu  f)aet  wif  on  blödes  flownysse  §  454 
geseted  herigendlice  niihtc  Drihtnes  hraegele  gehrinan,  forhwon 
Öonne  .  .  .  (=  si  ,  .  .  potuit);  42  and  nu  nu  Öam  mete  ne  biö 
claene  bam  Öe  f)aet  mod  ne  biö  ctene,  forhwon  ....  (=  si  .  .  . 
i'st);  496,  5  and  nu  in  Öaere  stowo  öaer  Öe  Drihten  waes  &urh  da 
under{)eoddan  gesceafte  to  monnura  sprecende,  mid  swa  mycle 
foresconysse  waes  Öaes  lichoman  claennesse  asoht  {=:  si  .  .  .  lo- 
quebatur).  Cp.  383,  16  nu  se  is  öonne  gehaten  Codes  Öegn  se 
öe  mid  Ösm  andan  onaeled  biö  godcuudrc  lufan  unöeawas  lo 
ofsleanne,  hu,  ne  wiösaecö  se  Öonne  eallunga  Codes  Öegn  to 
bionne,  se  Öe  wiÖsaecÖ  Öaet  he  ne  Öreage  swa  he  swiöusö  raaege 
worulilmonna  unÖeawas  (=  si  ergo  ille  Dei  dicitur,  qui  ad  fe- 
rienda  vitia  zelo  divini  amoris  excitatur;  profecto  esse  se  Dei 
denegat,  qui  in  quantum  sufficit,  increpare  vitam  carnalium  re- 
cusat);  393,  8  hwa  maeg  Öonne  aehta  oÖÖe  anwaldes  oööe  weorö- 
scipes  wihiian  butan  plio,  nu  se  swelc  plioh  Ö;eron  gefor,  se  Öe 
liis  no  ne  wilnode?  hwa  maeg  öonne  for  Öyllecura  bion  gcliealden 
butan  miclum  gesuince  &  raiclum  plio,  nu  se  on  Öaem  rice  on  , 
swelce  synne  befioll,  se  öe  (jod  seif  to  öaem  rice  geceas?  (=  quis 
ergo  opes,  quis  potestatem,  quis  gloriam  quaerat  innoxie,  si  et 
illi  extiteruiit  noxia,  qui  hxc  habuit  non  quxsita?  quis  inter  haec 
sine  uiagni  discriminis  laborc  salvabitur,  si  ille  in  his  culpa  inter- 
veniente  turbatus  est,  qui  ad  haec  fuerat  Deo  eligente  praepa- 
ratus?). 

y.    „ausgenommen    da/s"  wird  ausgedrückt   durch  nemne  §  455 
und  buton  f){£t:    Be.  535,  22  Öa  w«s  geworden  t>iet  Öaere  sylfan 
i»ihtii  öa  brohton  ban  ute  awunedon,  &    eac  swylce  nemne  mon 
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teld  baer  ofer  abraedde  (=  unde  factum  est  ut  ipsa  nocte  reli- 
quise  adlatse  foris  permanerent,  tentorio  tantum  majore  supra 
carrutn  in  quo  inerant  extenso;  bei  Miller  fehlt  &  eac  swylce, 
er  übersetzt:  so  it  was,  that  the  bonos  when  brought  remained 
outside  that  night,  only  that  an  awning  was  spread  over  them). 
Or.  i66,  13  &  hie  untweogendlice  nanra  treowjja  him  ne  wen- 
den, buton  {)aet  hie  mid  ealle  forweorpan  sceolde;  292,  16  se 
wsere  wieröe  ealra  Roraana  onwaldes  for  his  monigfealdum  du- 
guÖum,  buton  pset  he  pa  wif)  his  hlaford  won  for  oÖra  monna 
lare  (=  atque  Augusto  dignus,  nisi  contra  sacramenti  fidem  per 
tyrannidem  emersisset).  Cp.  290,  20  hwaet  rasende  sanctus  Paulus, 
Öa  he  .  .  .  Iserde  .  .  .,  buton  Öset  he  ongeat  Titum  hwene  man- 
Öwaerran  ...  &  Timotheus  he  ongeat  hatheortran.  —  Vgl.  aber 
auch  die  Anm.  zu  §  450,  S.  143. 

§  456  «J.     'ponne;    naturgemäfs    haben    solche  Sätze    mit  {)onne  stets 

eine  zeitliche  Färbung,  und  es  ist  schwer,  eine  feste  Grenze  zu 
ziehen  gegen  die  rein  zeitlichen  Sätze  mit  diesem  Fügeivorte :  Cp. 
i6o,  10  ba  halgan  lareowas  Öonne  him  niraab  tiglan,  Öonne  he 
bara  eorblicra  monna  heortan  underfob  to  laeronne;  Öonne  hie 
lecgeaÖ  Öa  tiglan  beforan  hie,  .  .  .  .,  Öonne  hie  behealdaÖ  ealle 
Öa  inngeöoncas  hiera  modes  (=  quando,  quia);  20  Öa  halgan  la- 
reowas ymbsittaö  f)a  tiglan,  ....  Öonne  hie  Ösem  menniscan 
mode  setiwaö  hu  .  .  .  (=  quando);  264,  4  Öonne  nat  Öaet  mod 
Öset  him  biÖ  friodom  forgifen,  Öonne  hit  biÖ  gebunden  mid  Öaes 
Öeowutes  ege;  usw.;  399,  4  Öonne  hie  stondaÖ  up  on  Ösem 
munte,  Öonne  Öset  flsesc  nauht  elles  ne  secÖ  to  Ösem  oörum  buton 
•  tudor;  425,  23  Öonne  ahebbaÖ  Öa  synfullan  swiöe  up  hira  hornas, 
öonne  hi  hi  naefre  nyllaÖ  geeaömedan  to  Ösem  Öset  hie  ongieten 
hira  unryhtwisnesse,  &  Öa  hreowsian  (=  si). 

§  ^57  s.     Auch  andere  Fügewörter.^    die  sonst  nur  in  anderer    Weise 

verwendet  werden,  kann  man  an  einigen  Stellen  als  bedingend 
auffassen:  Be.  484,6  ecne  Öeowdom  geheton,  wi{){)on  Öe  him 
mon  andlyfne  forgeaf  {Miller:  forgefe;  ==  pro  accipiendis  ah'men- 
torum  subsidiis  seternum  subituri  servitium);  496,  41  mid  Öy 
heo  Öonne  gelimpe|)  seo  bysmrung  for  oferfyllo,  Öonon  hafaj)  I)set 
mod  hwylcehugu  scyldo  nalses  hwse{)ere  o{)  bewerenesse  to  on- 
fonne  Öairi  halgan  geryne  (=  cum  .  .  .  evenerit);  568,  44  is 
,  |>3et  hwylc  wundor,  Öeah  Öe  he  Öone  dseg  his  deai)es  o|){)e  ma 
Öone  Drihtnes  dseg  blijje  gesawe,  Öone  he  symble  sorgiende  bad 
o|){)set  he  come  (=  non  autem  mirum,  si  diem  mortis  vel  potius 
diem  domini  Isetus  aspexit,  quem  semper,  usquedum  veniret,  solli- 
citus  expectare  curavit).  Bo.  380,  5  hu  ne  cwsede  f)U  ser  t)set 
se  waere  an  fe{)e  mihtigost  se  pe  mihte  gan,  Öeah  he  wolde,  o{) 
{)isse  eor|)an  ende;  328,  7  nis  hit  nan  wundor  Öeah  hwa  wene 
t)aet  swylces  hwaet  unmyndlinga  gebyrige,  ponne  he  ne  can  ongitan  & 
gereccan,  for  hwi  God  swylc  get)afat)  (=  si  ;  .  .  credatur);  368, 
6  nis  hit  nan  wundor  Öeah  {)u  getyrige,   gif  ic  \>q  Isede  be  Jiam 
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woge;  man  kann  die  letzten  beiden  Satte  auch  wie  die  auffassen, 
(he  in  Anm.  3  zu  §  425  (S.  86)  envähni  sind*);  —  358,  19  Öaet 
sc  an  gostiCddega  cyning  ne  stat)clode  ealla  gesceafta,  donne 
wurdon  hi  ealle  toslopene  &  tostencte  (Mather,  a.  a.  O.,  S.  41 
nimmt  Druck-  oder  Schreibfehler  statt  Öser  an)**);  —  340,  30 
swa  swa  sio  nafu  bi5  simle  swa  gesund,  hnxppen  Ja  felga  on 
|>iut  ö<5  lii  hiKvppen  {Cardale  übersetzt:  provided  thc  nave  is 
iilways  thus  sccure,  the  feilies  raay  rest  on  what  they  will).  So. 
166,  29  bait  ys  ()aet  man  forwir^e  f)aet  man  t)e  forletc. 

1).      Wechsel  von   Indikativ  und  Konjunktiv.  §  458 

Bc.  569,  8  saede  he,  gif  he  aet  leornunge  säet  (Miller:  saete^, 
<>|)j)o  olles  hwnet  dyde,  gif  semninga  raare  blaed  windcs  astahg, 
|);i'i  lie  sona  instaepe  Drihtnes  mildheortnysse  gecygtle  &  2>a 
iniUlso  bietl  monna  cynne  (vgl.  Mather,  a.  a.  O.  S.  45  0.).  Cp. 
104,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wutia  treow 
to  ceorfanne,  &  sio  aecs  Öonne  awint  of  Öaem  hielfe,  &  swae  un- 
"cwiN-ildes  ofslihö  bis  geferan,  he  Öonne  sceal  (leon  to  anra  Öara 
.^reora  burga  |)e  to  friöstowe  gesette  sint  (=  si  .  .  .  abierit,  effu- 
gerit,  percusserit,  occiderit).  Bo.  180,  12  gif  hwa  bij)  swa  sceaqi- 
sene,  {)aet  he  msege  hine  öiirl)seon,  swa  swa  Aristoteles  se  uöwita 
saede  |)aet  <leor  waere,  .jKct  niihte  a'lc  wuht  j)urhseon,  ge  treowa 
ge  fur{>um  stanas,  |)aet  deor  wc  hataö  lox,  gif  öonne  hwa  waere 
swa  scearpsiene  |)cet  he  ...  .  (vgl.  Hotz,  a.  a.  O.  S.  46);  296,  6 
gif  I)ara  liroa  hwilc  of  h'\\>,  Öonne  ne  bi|)  hit  no  füll  mon  swa  hit 
ler  was,  gif  eac  hwylc  god  man  frora  gode  gewite,  Öonne  ne 
bi|)  he  {)e  ma  fullice  god,  gif  he  callunga  from  gode  gewite.  Wie 
willkürlich  dieser  Wechsel  ist,  kann  man  so  recht  in  den  Le.  er- 
kennen, z.  B.  Le.  100,  51  gif  raonnes  |)rotbolla  biö  ^yrel,  gebete 
mid  XII  scill;  dann  weiter  noch  siebenmal  Indikativ,  aber:  lOO,  58 
gif  se  midlesta  finger  sie  ofaslegen ;  59  K.,  60  I.undK.,  61  zivei- 
mal  y.,  62  /.  und  K.,  63  /.  und  K ;  102,  64  /.,  Ä',  K.,  /.,  A'. 
usiv.  usw.  —  Vgl,  ferner  j^p  elbirht  Le.  2,  2  gif  cyning  his 
leode  to  him  gehateö  and  hcom  mon  j>aDr  yfel  gedo;  3  gif  cy- 
ning aet  mannes  ham  drincivö  and  J).xr  man  lyswaes  hwaet  gedo; 
usw.  usw. 

Anmerkung:  Ohne  Fügnvörter  kommen  Bedingungssätze  nur 
ganz  vereinzelt  vor:  Bo.  212,  i  gif  hit  swa  nacre,  Öonne  naere 
he  |Met  |)aet  he  gehaten   is,    o\t\te  —  aenig    I)ing    aer    waere    o|>{)e 


*)  Vgl.  B lickling  Hom.  33,  9  nis  jiast  nan  wundor  pcah  se  hea 
Cyning  &  sc  eca  Drihten  hine  sylfne  Ict  laedon  on  |>a  hean  dune;  12  nis 
\>x{  to  wundrigcnne  fieah  \>c  he  wxrc  costod. 

**)  IVit  Cosij'n  unter  .^Anglosaxonica"  (PBB.  XXI.  9)  nachweist, 
kommt  ^xt  =3  gif  auch  im  Andreas  vor:  276  biÖ  |ie  meorö  wiö  god,  |>et 
|iu  US  on  lade  liöc  weoröe. 

IG* 
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»Itaewre,  Öonne  waere  pset  betere  bonne  he;  246,  14  naeren  hi 
gegaderode  &  geradode  swa  wij)er\vearda  gesceafta,  bonne  ne 
wurdon  he  naefre  ne  geworhte  ne  eac  gegaderode. 

H.     Nebensätze  zur  Angabe  einer  Einräumung. 

Fügewörter  in  diesen  Sätzen    sind:    Öeahbe,    swa    .    .   ,  swa, 
sam  ....  sam,    einmal   swa  peh  f)e    (Or.  136,  18).    —    Vgl.  aber 
auch  §  420,  S.  6g. 
§  415Q  I.     Mit  dem  Indikativ:   Es  ist  gar  kein   Zweifel  möglich, 

da/s  wirklich  in  einräumenden  Sätzen  der  Indikativ  vorkommt,  ich 
stimme  darin  vollständig  mit  Prollius  (a.  a.  O.,  S.  22  ff.)  über  ein; 
vgl.  auch  Nader  (Anglia  XI.  S.  452,  §  60).  —  Be.  482,  2  Öeah 
Öe  hi  bas  Öing  saedon,  ne  mihton  hi  naenigne  fultum  set  him  be- 
gitan  (=  neque  haec  tarnen  agentes  quicquam  ab  illo  auxilii  im- 
petrare  quiverunt) ;  507,  41  &  Öeah  Öe  heora  alderas  forlorene 
waeron,  ne  meahte  paet  folc  ba  gen  gereaht  beon,  J)aette  ser  to 
manum  getogen  waes  (=  nee,  licet  auctoribus  perditis,  excitatum 
ad  scelera  vulgus  potuit  recorrigi);  539,  9  &  swa  hwaer  swa  he 
com,  {)aet  he  eallum  mannum  saede  &  bodode  Öa  mildheortnesse 
bses  arfaestan  scyppendes ;  564,  34  se  ealdormon  him  spede  «S: 
lyfnesse  sealde  to  farene  swa  hwider  swa  hi  woldan;  39  J)aet  hi 
stille  wunodonswa  hwaer  swa  hi  mihton.  Or.  38,  17  &  peah 
f)aet  folc  nolde  aer  Gode  abugan,  hy  hwaeöre  f)a  hyra  unbances 
him  gehyrsume  waeron  (=t  qui  jubenti  Deo  non  cesserant,  cessere 
punienti);  66,  32  Tarcuinius  ....  his  suna  gejiafode  {)aet  he  laeg 
mid  Latinus  wife,  Lucrettie  hatte,  Brutuses  sweostor,  pa  heo  on 
firde  waeron,  beh  pe  hie  Romana  bremuste  waeron  to  baem  cy- 
ninge;  152,  16  ac  swa  ealde  swa  hie  fya  waeron  hie  gefuhton ; 
222,  14  t)a  fraegn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  waere  paet  Nu- 
mentie  swa  rabe  ahnescaden,  swa  hearde  swa  hie  longe  waeron. 
Cp.  24,  24  &  hwilon  ne  scomab  ba  f)e  baes  modes  laeceas  bion 
scoldon,  beah  \te  hi  nane  wuht  ongitan  ne  cunnon  bara  gaestle- 
cena  beboda,  f^aet  hi  him  onteob  t)aet  hi  sin  heortan  laeceas;  30, 
3  ge  fortraedon  Codes  sceapa  gaers  &  ge  gedrefdon  hira  waeter 
mid  eowrum  fotum,  beah  ge  hit  aer  undrefed  druncon;  98,  21 
&  swa2  swibe  swae  he  waes  upahafen  to  baem  ungesewenlicum,  he 
beah  gehwirfde  his  heortan  eage  .  .  .  to  untrumra  monna  digel- 
nessum;  150,  23  beah  |)e  he  wib  ba  scyldgigendan  swugude,  he 
hit  him  beah  swigende  gesaede;  467,  18  loca  nu,  bu  goda  wer 
Johannes,  hu  faegerne  &  hu  wlitigne  monnan  ic  haebbe  ataefred, 
swa  unwlitig  writere  swa  swa  ic  eom.  Bo.  iiS,  12  ac  ic  wolde 
ymbe  pone  laecedom  para  binra  lara  hwene  mare  gehyran,  peah 
bu  nu  hwene  aer  saedest  paet  {)u  wendest  {)aet  hi  woldon  me  swipe 
bitere  |)incan.  So.  165,  7  &  {)eah  \)\x  aeall  hal  were,  |)u  be|>orftest 
|>aet  bu  .  .  .  .  Ps.  17,  43  and,  f)eah  hi  forealdedon  on  minum 
beowdome,  hy  healtodan  on  heora  wegum. 
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2.  Mit  dtm  Konjunktiv:  Be.  478,  41  be  &am  ^onne  §  460 
cuj)  is,  Öeah  ^e  he  raid  wtetere  fulluhtes  bse|>es  a^wegen  ne  waere, 
\t'x.\.  hc  waes  hwx't)ere  mit!  öy  baej^e  his  blödes  geclaensad;  490, 
\2  and  Öeah  be  |)aet  wito  hwaene  heardor  &  strangor  don  sy, 
Öonne  is  hit  of  lufan  to  donne;  493,  17  for|>on  Öeah  Öe  heo  on 
öa  ylcan  tid  Öe  heo  acenned  ha»bbe,  Gode  Öancunge  to  donne 
on  cyricean  gange,  ne  bi|)  heo  mid  naenige  synne  byrpcnne  ahefe- 
t'ad ;  495,  4  ne  öeah  Öe  he  beba{)od  si  sona  mot  he  ingangan; 
511,  9  cwx'j),  öeah  Öe  he  sua  mycelre  tide  wnnne  on  his  lare, 
j)a?t  (iod  öa  mod  Öara  ungeleafsurara  abiende;  547,  5  willnode 
he  j)a;ttc  he  swa  hwaer  swa  he  gelimplice  stowe  ßndan  mihte,  [>aet 
he  wold  for  (Jodes  hifon  on  ol[ieodignesse  h'fian ;  566,  35  nydde 
hine  .  .  .,  {)a?t  he  ridan  sceolde,  swa  hwider  swa  Öajs  öearf  waere; 
623,  1 1  swa  he  wille  swa  he  nelle  he  soeal  to  Cohimban  mynstre 
cuman.  Or.  8,  4  hie  J)a  f)rie  daelas  on  {)reo  toneradon,  |>eah  f>e 
sume  inen  saegden  J)aet  jiKr  naere  buton  twegen  daelas;  10,  23 
betux  f)aem  twaem  ean  sindoii  {)as  land  Arocasia  &  Parthia  &  Asilia 
&  PersiÖa  &  MeÖia,  peh  f)e  gewrito  oft  nemnen  eal  {>a  lond  Me- 
Öia  oJ){)e  Asiria ;  12,  20  Nilus  seo  ea  hire  aewielme  is  neh  |)aeni 
ciife  f)aere  Readan  Saes,  {)eah  sume  men  secgen  |>aet  hire  aewielme 
sie  on  westende  Affrica;  14,  22  &  nor{)  o{)  {)one  garsecg  is  call 
Sci{){)ia  lond  binnan,  {)eh  hit  mon  tonemne  on  twa  &  on  {>ritig 
f)eoda;  21,  15  [)eah  naan  asette  twegen  faetels  füll  ealaö  oööe 
wffiteres,  hy  gedoö  j)aet  a;gj)er  biö  oferfroren,  sara  hit  sy  sumor 
sam  Winter;  30,  4,  6;  34,  26,  35;  38,  36;  40,  19;  50,  17  f)eah 
swa  hwelcne  mon  swa  lyste  {)aet  witan,  raede  on  his  bocum ;  54, 
34;  62,  i;  70,  17;  84,  20;  92,  19;  94,  9;  96,  28;  98,  28;  HO, 
25;  114,  5;  124,36;  136,  18  swa  |)eh  |)e  him  lytles  hwaet  unieöe 
sie,  hu  earfeölice  hi  hit  gemaenaö;  150,  2;  156,15;  2},2^}^2\  usw, 
Cp.  24,  8  ac  monige  sindon  me  swiöe  onlice  on  ungelaerednesse, 
Öeah  {)e  hi  nwfre  leorningcnihtas  naeren,  wilniaö  Öeah  lareowas 
to  beonne;  26,  22  ac  Öeah  he  on  Öasm  hade  fela  wundra  wyrcen, 
eft  Öonne  hi  to  him  cumaö,  he  cwaeÖ ;  30,  7  Öeah  öast  folc  Öyrstc 
Öivre  lare,  hi  hie  ne  magon  drincan ;  48,  11  Öeah  hio  on  tu  to- 
lleowe,  Öeah  waes  se  aespring  sio  soöe  lufu ;  58,  1 1  hwaet  is  to 
sprecanne  buton  .  .  .  se  se  |)e  swelc  ne  sie,  Öaer  no  aet  ne  cume, 
öeah  hiene  mon  niede;  64,  14  &  ne  maeg  for  his  modes  untrym- 
nesse,  Öeah  he  gesio  lifes  weg,  he  ne  raaeg  medomlice  ongan; 
unv.  usu)  usiü.  (vgl.  Fleischhauer ,  a.  a.  ().,  S.  24,  der  sämmt liehe 
Slellen  anführt).  Bo.  XII,  7  &  J)eah  hwa  gegaderie  ealle  f>as 
andweardan  god,  Öonne  ne  majg  he  no  {je  rapor  beon  swa  welig 
swa  he  wolde;  XIV,  13  hu  aelc  wyrd  beo{)  god,  sam  heo  mannum 
god  jiince  sam  heo  hira  yfel  Öince ;  4,  24  t)eah  ic  geo  hwilum  ge- 
coplice  funde,  ac  ic  nu  wepende  &  gisciende  of  geradra  worda 
misfo;  14,  4  ac  {>eah  |)u  nu  fier  sie  fx>nne  |)u  waere,  ne  eart  |)u 
f>eah  ealles  of  ^am  earde  adrifen,  j)eah  |)u  öaer  on  getlwolode, 
ne  gebrohte    Öe    eac   nan   o|)er  man  on  jam  gedwolan  butau  {)c 
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sylfum;  144,  18  sam  hi  {)yrfon,  sam  hi  ne  purfon,  hi  willaj)  peah; 
240,  10  we  sceolon  beon  nede  gefjafan,  sam  we  willan  sam  we 
nyllan,  |)aet  he  sie  se  hehsta  hrof  eallra  goda;  278,  zy  aelc  mon 
sceal  bion  ge{)afa,  sam  he  wille  sam  he  nylle;  318,  7  {)eah  pe  he 
bonne  swa  dysig  sie  pset  he  pdss  wene,  hwffif)er  we  Öomie  willon 
ealle  wenan  Öses  pe  he  wenf) ;  360,  5  ic  wille  secgan  {)set  aelc  wyrd 
bio  god,  sam  hio  monnum  god  pince,  sam  hio  him  yfel  pince ; 
9  foTpsem  aelc  wyrd,  sam  hio  sie  wynsum,  sam  hio  sie  unwynsum, 
for  py  cymp  to  paem  godum  pddt  hio  ...  .;  15  cymf)  for  J)am 
twam  pingum,  sam  hio  sie  repe,  sam  hio  sie  wynsum;  362,  26 
aelc  wyrd  bif)  god,  swa  we  aer  spraecon,  sam  hio  sie  re{)u,  sam 
hio  sie  wynsum.  So.  164,  i  nis  hit  nan  wundor,  {^eah  mon 
swilc  ontimber  gewirce  fseAr  gut  möglich  ist  übrigens,  Ja/s  diese 
Stelle  —  ebenso  wie  die  in  §  457  erwähnten  —  zu  den  in  §  425. 
Anm.  3  (S.  86)  besprochenen  zu  rechnen  ist);  32  f)eah  hwylc  wille, 
heo  ne  maeg;  167,  13  &  aeac  laerdest  {)aet  we  ne  unrotsodon,  ftaeac 
US  ure  speda  wanodon;  168,  27  &  peah.  se  lichaman  er  were 
gemolsnod,  &  waes  seo  sawl  simle  lybbende;  176,  16  sam  ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  willae; 
177,  I  &  {)U  scealt  nide  fram  bam  oÖrum  sam  {)u  wille  sam  p\\ 
nelle;  194,  13  sam  he  hine  miclum  lufige,  sam  he  hine  lytlum 
lufige,  sam  he  hine  mydlinga  lufige,  be  {)am  daele  he  lufaÖ  god 
pe  he  wisdom  lufaÖ;  195,  27  swa  swa  Su  wilnast  {)eah  Öe  ma- 
nige  gearnodon  f)aet  hi  hyt  on  Jjis  andweardan  life  sweotolor  on- 
geaton  ponne  oböre  .  .  .;  177,  30  .  .  .  micel  panc,  paet  p\x  rae 
gehatst  f)aÖ  {)U  swa  swotole  hie  me  getecan  wille,  uncub  J)eht  ic 
waere  (in  der  Jub.-Ed.  wird  das  so  übersetzt:  nncouth  though  1 
were;  das  Folgende  (Öonun  cume  to  {^aet  ic  hine  maege  sweotolor 
geseon)  ist  mir  dem  Zusammenhange  nach  unverständlich^  in  der 
Jub.-Ed.  wird  es  übersetzt:  &  then  uncome-to,  that  I  may  ....). 
Ps.  2,  4  hwaet  forstent  heora  spraec,  cwaeb  se  witega,  peah  hi 
swa  cweöen;  3,  5  foröam  ic  me  nu  na  ondraede  {)usendu  folces, 
|)eah  hi  me  utan  ymbf)ringen;  4,  5  f)eah  hit  gebyrige  paet  ge  on- 
woh  yrsien,  ne  scule  ge  hit  no  py  hraf)or  Jiurhteon  ;  7  &  is  peah 
geswutelod  ofer  us  {)in  gifu,  {)eah  hi  swa  ne  cweÖen;  8  him  seal- 
dest  geniht  hwaetes  .  .  .  .,  {jeah  hi  his  Öe  ne  banden;  9,  33; 
",  2,  9;  13,  5;  14,  2;  17,  28;  22,  4;  23,  4;  36,  23;  48,  9. 
Le.  58,  12  [jeah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  {)eowenne,  ne  sie 
hio  ealles  swa  J)eowu  swa  oÖru  mennenu;  64,  42  gif  p&  becume 
Gores  monnes  giemeleas  floh  on  band,  {)eah  hit  sie  pm  feond, 
gecyöe  hit  him;  78,  12  sie  swa  fela  swa  hiora  sie.  —  Vgl.  ^l- 
Jric  (Kluge  50,  g)  foröan  Öe  seo  foresaede  boc  nis  eow  eallura 
cub,  [)eah  Öe  heo  on  Englisc  awend  sy;  5/,  86  eal  folc  .  .  .  Gre- 
gorium  .  .  .  geceas,  {leahÖe  he  mid  eallum  maegne  wiöerigende 
waere,  —  Wulf  st  an  2,  8  f)eah  Öe  he  ut  adrifen  waere  of  neorxna- 
wonges  gefean.  and  öeah  he  hit  ne  gesawe,  {Da  he  gemunde 
swa{)eah  {)aet  ylcc  {)ael  he  aer  geseah;  j,  3  Öeah  Öe  his  modor  him 
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sccge,  pxi  h«'()  .  .  .  .,  ic  wat  pxl  hine  wile  tweogan;  £S9'  3  and 
se  byrst  wyrö  gt'micnc,  |)cah  mau  swa  ne  wenc.  —  Blickling 
Iloni.   i8y,  /;  (Jod    lune   uiiwryli^  gyt,    f)eah  {)e  wit  hine  ne  geo- 

pciiiaii. 

Anmerkunf^:  Je  einmal  werden  die  Fügewörter  gif  und 
hwicöer  zur  Einleitung  von  einräumenden  Nebensätzen  venvandt: 
Cp-  336,  20  gif  we  nauht  Öks  ne  doö  [>e  us  raon  mid  godc 
leuniaii  Öurfe,  ne  do  we  eac  nan  woh  jie  us  mon  fore  ta;lan 
öurfe  (=  et  si  digna  misericordiae  retributionc  non  agimus,  nulla 
tarnen  perversa  perpetramus;  vgl.  Mather,  a,  a.  O.,  S.  ai  uj. 
Bo.  178,  8  h\va»{)er  ge  nu  seon  maran  on  eowrum  lichoman  donne 
elpend  oÖöe  strengran  Öonne  leo  oÖÄe  fearr,  oÖbe  swiftran  ^onne 
tigris  |)ivt  dcor,  &  Öeah  [lu  waere  eallra  monna  faegrost  on  wüte 
and  {Kinne  woldest  geornlice  a,^fter  Wisdome  spyrigan,  oJ)[)aet  |)u 
fullice  riht  ongeate,    Öonne   mihtest  |)u  sweotole  ongitan 

I.     Folgesätze. 

Fügewörter  in  den  Folgesätzen  sind:  {laet,  swa  |)aet,  swa  . . . 
|i£et,  swelc  .  .  .  {wet,  to  ba)s  .  .  .  {)£et,  to  Öon  .  .  .  {)aet,  to  Ösem 
.  .  .  l)aet. 

I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  30  leohte  nihte  on  §  461 
siimera  hafa^),  swa  \>Vdi  oft  on  middre  nihte  geflit  cyraej)  Öam 
behealdendum,  hwaeper  hit  si  Öe  ajfen  glommung  Öe  on  morgen 
dcagung;  474,  13  |)ait  heora  land  ne  waere  to  Öaes  mycel,  jiaet 
hi  mihton  twa  öeode  gehabban;  30  Hibernia  .  .  .  is  betere  mycle 
öonne  Breotone  land,  swa  [>set  Öaer  seldon  snau  leng  ligef)  2>onnc 
bry  dagas;  477,  4  he  sona  bysene  his  geleafan  &  arfaestnesse 
onhyrian  ongan  &  swylce  eac  sticcemaelum  his  Öam  halwendan 
trymnyssum  wjes  gelaered,  {)aet  he  forlet  Öa  Öystro  deofulgylda  & 
of  inneweardre  heortan  Cristen  waes  geworden  (dieses  {)aBt  mu/s 
so  aufgefafst  iverden^  nicht  ivie  Miller  übersetzt:  &l  also  gra- 
dually  was  taught,  by  his  saving  exhortations,  to  leave  the  dark- 
ness  of  idol  worship  and  become  with  sincere  heart  a  Christian 
man,  denn  das  Lateinische  lautet:  exemplum  fidei  ac  pietatis  illius 
cccpit  a^mulari,  ac  salutaribus  ejus  exhortationibus  pautatim  edoctus, 
relictis  idolatriaj  tenebris  Christianus  integro  ex  corde  factus  est); 
478,  14  da  sona  adrugode  sc  stream  &  beah  for  his  fotum,  swa 
\YXi  he  mihte  dryge  ofergangan;  16  Öa  waes  he  sona  mid  god- 
cundre  onbryrdnysse  innan  monad,  J)aet  he  wearp  J)aet  sweord 
onweg  [>iet  he  on  handa  hiefde,  &  him  to  fotum  feoll;  27  &  Öa 
sona  hral)e  bcforan  his  fotum  waes  wyl  upp  yrnende,  |)aet  ealle 
menn  ongytan  mihtan,  pa;t  Öa^t  waeter  to  his  Öenunge  sended 
waes;  483,  33  |)8et  folc  ongan  weaxan  &  myclian  to  öan  swi|)e 
t)aet  hi  waeron  on  miclum  ege  öam  sylfan  landbigengan  öe  hi  aer 
hider  laJ)edon  (Sc  cygdon;    488,    14    is    sxd    t>aette  se  cyning  swa 


,52  MODUS  IN  FOLGESÄTZEN.  §   461 

waere  efenblissiende,  pxt  he  nsenigne  hwae{)ere  nydde  to  Cristenum 
Öeawe;  490,  21  for{)on  seo  lufu  is  aa  on  bam  mode  to  healdanne 
&  hit  't)Eet  gemet  Öaere  Örea  dihtap  &  findef»,  swa  {jset  {)set  raod 
butan  rihtura  regole  eallinga  nowiht  dej);  491,  39  gif  mycel  feor- 
nys  si{)f3etes  betwih  lige|),  pxt  bisceopas  epelice  curaan  ne  magon ; 
506,  40  unalyfeddre  forlegnesse  &  egeslicre  wses  besmiten,  swa 
pxt  he  eode  to  his  faeder  wife ;  558,  10  ba  wses  geworden  eclypsis 
sohs,  paet  is  sunnan  asprungennysse  {>3et  heo  sciman  ne  haefde  & 
wses  atoUic  on  to  beseonne;  usw.  Or.  12,35  <^^  f)8em  wintregum 
tidum  wyr{)  se  mut)a  fordrifen  foran  from  paem  norf)ernunn  windum 
{)ait  seo  ea  bib  flowende  ofer  eal  i^gypta  land  &  heo  gedeb 
mid  psevn  flode  swi{)e  Jiicce  eor{)wsestmas ;  21,  16  hy  gedoÖ  piet 
aegj^er  biÖ  oferfroren,  sam  hit  sy  suraor  sam  winter  (diesen  Satz 
könnte  man  auch  als  Objektsatz  auffassen,  vgl.  §  426.  S.  go);  30, 
29  manigfeald  geligre  fremmende  waes,  swa  f>set  aelcne  {)ara  f)e 
.  .  .  hio  to  byre  gespon;  32,  9  &  him  com  of  {)aem  firenluste 
Godes  wraco,  Jiaet  he  eal  {)3et  land  mid  sweflenum  fyre  forbaernde 
(:=  itaque  iratus  Deus,  pluit  .  .  .  ,;  auch  Thorpe  übersetzt:  so 
that ;  unmöglich  wäre  aber  auch  nicht,  Objektsatz  anzunehmen,  vgl. 
§  428.  ß.,  S.  g'jJi  36,  9  wurdon  swa  mycele  waeterflod  geond  ealle 
World  .  . .,  J)aet  forneah  eall  Jiaet  folc  forwearÖ;  16  on  f)aem  dagum 
waes  se  maesta  mancwealm  in  ^Ethiopian,  Affrica  leode,  swa  Jiaet 
heora  feawa  to  lafe  wurdon;  38,  8  paet  syfeöe  waes  {)ael  {)aer  com 
hagol  se  waes  wiÖ  fyre  gemenged,  paet  he  aeg{)er  slöh  ge  ?)a 
menn  ge  Öa  nytenu;  14  com  swa  raycel  f)ys{)ernes  &  swa  gedre- 
fedlic,  f>aet  hit  man  gefelan  mihte;  ähnlich  42,2^',  46,  28;  58,  i 
mid  J)aera  scopleoÖe  heora  mod  swiöe  getrymede,  to  |)on  paet 
hie  cwaedon  {)aet  hie  .  .  .;  80,  7  &  ealles  his  heres  waes  swelc 
ungemet,  {)aet  mon  eaÖe  cwej)an  mehte  Öaet  hit  wundor  waere, 
hwaer  .  .  ,  .;  134,  26  hu  he  ^urh  f)aet  folc  gej)rang,  Jiset  he  Öone 
ilcan  ofslog  pe  hiene  aer  f)urhsceat ;  148,  5  he  hiene  swa  upp 
ahof,  {)aette  he  waes  bufan  eallum  Öaem  {)e  .  .  .;  170,  15  ac  be- 
tux  Agothocle  &  his  folce  wearÖ  ungeraednes,  \>2et  he  seif  ofslagen 
wearÖ;  186,  34  peh  pe  ymb  f)one  tieman  waeren  swa  micel  snaw 
gebland  swa  {)aette  aeg{)er  ge  |)ara  horsa  fela  forwurdon  ge  pa. 
elpendas  ealle  buton  anum,  ge  pa  men  seife  uneaöe  {)one  ciele 
genaeson;  188,  11  sum  his  folc  sende  gind  paet  lond  to  baernanne 
&  to  hergenne,  Jjaette  se  consul  waes  wenende  paet  .  .  .;  196,  2y 
he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde,  pxt 
him  se  cyning  seif  on  band  eode;  212,  21;  290,  i.  Cp.  26,  4 
forjaemjje  nu  eal  se  weoröscipe  Öisse  worlde  is  gecyrred  to  weorb- 
scipe  Öaem  aewfaestestan,  {)aet  {)a  sindon,  nu  weorboste  pe  aew- 
faestosöe  sindon,  forbon  licet  swiöe  monig  baet  he  aewfaest  la- 
reow  sie;  40,  i8  fifte  is  |)aet  hie  habbaÖ  pa.  arudnesse  &  pa 
baeldo  {jaet  hie  magon  anwald  habban  fvgl.  dazu  §  256,  I.  372); 
5p»  25  Öa  |)e  beob  mid  hiora  agnum  byrÖennum  oförycte  f)aet 
hie  ne  magon  standan,   hie  willaö ;    66,   17  Öonne  ahefe- 
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giad  hieru  hcortan  da  byrdcnna  bses  forhwirfedan  gewnnan,  5aette 
liic  nc  miigon  hioru  gelohtes  stadol  uparacran;  240,  4  bid  ablcnd 
Miid  dsem  miste  dura  Icasunga,  swac  dxt  hira  fulneah  dyncd  dicttc 
.  .  .  .;  244,  9  hwaet  getacniaö  !)onnc  da  truman  ceastra  buton 
hwurfulu  mcxl,  getrymedu  &  ymbtrymedu  raid  lytelicre  iadiingc, 
hxt  him  ne  magon  to  cuinan  5a  sporu  Öarc  sodfsestnessc ;  270, 
21  hio  biob  innane  oft  ahafcne  on  ofermettuin,  swae  daet  hie  da 
felasprecaii  forsioÖ  &  hie  for  nauht  doÖ;  288,  9  donne  gehrisd 
he  on  sinne  scyide,  sv/x  dal  he  seif  nat  hwa^t  he  on  da-'t  ierre 
«led;  294,  10  donne  da;t  gehmpd  da;t  da  irsiendan  raen  odrum 
monnum  oferfylgad  to  daem  swide  dait  hit  mon  him  forberan  ne 
ma;g,  ne  sceal  mon  ...  ,;  18  da  dydde  Abncr  hiene  mid  hinde- 
wearde  sceafte  on  dajt  smaeldearme  dajt  he  wa^s  dead;  344,  9 
gif  hie  durh  ungemodnesse  agiemeleasiad,  daet  hie  anmode  bion 
nyllad  on  ryhte  &  on  gode  fvg/.  dazu  Fleischhauer ,  a.  a.  ()., 
S.  5J  0.,  der  diesen  Satz  auch  als  Folgesatz  au  ff af st);  393,  18  he 
forget  hine  selfne  .  .  . ,  swa  dait  he  his  nan  geswinc  habban 
nolde;  usw.  Bo.  VI,  4  eac  sa;de  l)aet  hit  waere  ofseten  mid  daes 
ia{)es  sare  {)a;t  hit  ne  raihte  hira  geandsworian;  X,  9  hwaej)er  se 
wela  mihte  {)one  mon  gedon  swa  wehne  J)aet  he  maran  ne  |)orftr; 
2,  13  he  gehet  Romanum  his  freondscipe,  swa  {)a;t  hi  mostan 
heora  ealdrihta  wyrde  beon ;  98,  2 1  f)ara  deoda  {)eawas  sint  swi|)e 
ungelica  &  heora  gesetnessa  swi{)e  raislica,  swa  {)aette  {lat  on 
odrum  lande  betst  licaj),  |)8ette  f)aet  bi{>  hwiluni  on  {)am  o|>rura 
txlwyrjilicost;  iio,  26  .J)aet  is  f>aet  heu  s\vif)e  hra|)e  J)a  Mod  f^c 
geopenaj)  dinra  getreowra  freonda  and  eac  i)inra  feonda,  [Jitt  J)u 
hie  miht  swide  swutele  tocnawan.  So.  168,  10  j>u  astyrst  & 
wildcst  «allunl  jiis  middangearde  swa  f)iet  ealle  gesceafta  wrixliad 
swa  daig  &  nyht;  17  wrixlead  sume  \tA  on  odder  wyssan  swa  |>at 
f)a  ylcan  eft  ne  cumaed  Jiajr  dacr  hy  er  weron;  26  swa  hy  eac 
weordfulicor  arisad  on  doraes  daege  swa  (ja^t  nefre  syddan  Jia  licha- 
man  ne  geendiad  ne  ne  forealdiad.  Ps.  39,  14  mine  fynd  wairan 
geraanigfcaldode,  {)aet  heora  waes  ma  |>onne  hiera  on  minum 
heafde,  and  min  heorte  and  nr'n  mod  me  forleton,  to  |)ara  {>3el 
ic  me  nyste  naenne  raed.  Le.  60,  15  se  {)e  frione  forstaele  «S:  he 
hine  bebycgge  and  hit  hym  onbestaeied  sie,  |>aet  he  hine  bereccean 
ne  maeg,  swelte  se  deade;  98,  50  gif  monnes  ceacan  mon  forslihd, 
\>x\.  hie  beod  forode,  gebete  mid  XV  seil!.  —  Vgl.  Sachsen- 
Chronik  (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z.  283):  swa  J)aet  he  raehte 
aeg|>crnc  gcraH'an ;  ferner  288.  —  A>^l/ric  (Kluge  $0,  3t):  and 
he  011  da^re  lare  swa  gesaeliglice  deah,  {)aet  on  ealre  Romanabyrig 
naes  nan  his  gelica  geduht.  —  Wulfs  tan  Ä,  3  weard  |)aer  an 
|)aera  engla  .  .  .  swa  wütig,  Jia^t  se  wajs  Lucifer  genemned;  //,  2 
he  gedwealde  eft  raaenigne  man  to  f>am  swyde,  |)aet  hy  ofergeaton 
tnd  forgymdon  aet  nyhstan  heora  drihten.  —  Blickling  Hom. 
177.     -  vV  manigc  men   of  cyninges  (>egenr8edene  to  Cristes  J)eow- 
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dorne  gecyrdon  purh  Faules  bodunga,    swa  p2et  hie    to  his  healle 

ne  to  his  hirede  eft  wendan  noldan. 

§  462  2.     Mt/  dem  Konjunktiv:     Be.  478,  9  &  hi  swa  on  ^ees 

streames  brycge  abysgade  wseron,  pset  hi  hwene   ser  aefenne  ofer- 

faran  ne  mihten ;    613,  26    swa    mycel    winter  us  onhreas  &  swa 

refte  stormas  coman,    J)aet    we   ne  mid  seglinge  ne  mid  rownesse 

owhit    fremian    mihte  {Miller  liest  allerdings   meahton],    ne  we 

US  naht  elles  ne  wendan  nemf)e  dea{)es  sylfes.     Cp.  6,   11   Ösette 

eal  sio  gioguÖ   \>q  nu  is    on  Angelkynne    friora    monna,    {)ara  {)e 

|)a  speda  hsebben  f)3et  hie  Öaem  befeolan  maegen,  sien  to  leornunga 

oÖfaeste;    24,   16    forhwon    beoÖ    aefre  swae  Öriste  ba  ungelaeredan 

{)a3t  hi  underfon  J)a  heorde  baes  lareowdomes;    58,  9  hwa^t  is  nu 

ma  ymbe  Öis  to  sprecanne,    buton    se    se   f)e   swelc  ongieten  sie 

J)aet  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  aer  bufan  cwaedon,  pset  he  Öonne 

to  fo;  62,  8  hu  dear  se    gripan    on    Öa    scire    baet    he  aerendige 

obrum  raonnum  to  Gode;   16  healden  hie  (reflexiv)    baet  hie  mid 

hiera  bingengum  hefigre  ierre  ne  astyrien  baes  beariwisan  deman; 

66,  25    se    bonne    bib    siwenigge    se    {)e    his    ondgit    bib  to  bon 

beorhte  scinende,  baet  hie  maege  ongietan  sobfaestnesse;     102,  20 

swelce  hie  sculon  hie    seife    aetiewan,    ba    {)e    obrum    fore    biob, 

baette  ba  {)e  him  underbiedde  sien  him  dürren  hiera  diglan  bing 

for  scome  geondettan;   106,  14  forsio  he  his  ealdordom  swae  swibe 

baet    he    on   eallum  bingum  ba  f)e  him   underbidde  sien  laete  him 

gelice;    188,   15   ba  underbioddan   mon  sceal  swae  Iserah  baet  hie 

ealles  ne  sien  genaet    ne   geiermed  &  ba  ofergesettan  mon  sceall 

swae  raanian  baet  se  hiera  folgob  hiene  ne  obhebbe;  272,   10  be- 

heald  bin  eagan  &  binne  earan    to  baem  baette  bu  maege  bin  ge- 

boht    gehealdan  ;    352,  7    swae    mon    bonne    sceal    fullfremedlice 

Godes  fiend  hatigean,  baette  mon  lufige  baet  baet  hie  biob,  &  ha- 

tige  baet  bset  hie  dob ;  356,   1 1   forlaetab  ba  uterran  sibbe,  &  hab- 

bab  ba  innerran  faeste,  baette  eower  unsib  geeabmede  baes  synne- 

gan  mod,    swae    beah    baet  sio    sib    of  iowre    heortan  ne  gewite, 

beah  hiere  mon  ne  recce;  usiv.  usw.  (vgl.  Fleischhauer ,  a.  a.   O., 

S.  65 — 68j.     So.    163,  23  ic  gelyfe  ,   .  .  f)aet    he  .  .   .  mines  mo- 

des  eagan  to  f)am  ongelihte    f)aet  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to 

{)ara  ecan  harae;  165,  2  is  f»in  gemind  swa  mihtig  Jiaet  hit  mage 

call  gehealden  f)aet  pu  gebengst;  4  ne  min  ne  nanes  mannes  nis 

to  {)am  creflig  J)aet  his  [==  hit]  mage  ella  gehaealdan  J)aet  him  me 

on  befaest;    167,   i    {laet    ys  pset  we  nefre  aeallunga  ne  fotvvurbaj) 

swa  {)aet  we  na  cwice  weorbam  (die  Hs.  hat  nacwte;  die  Jub.-Ed. 

übersetzt:    so  that  we  become  to  naught);    170,   13  nis  nan  {:)ära 

be  J)e  rihte  sehb,  J)8eb  he  f)e  ne  finde.    Le.  60,  21  gif  oxa  ofhnite 

wer  obbe  wif,  {)3et  hie  deade  sien,  sie  he  mid  stanum  ofworpod; 

78,  14    gif  mon    sie  dumb  obbe  deaf  geboren,    J)aet  he  ne  maege 

his  synna  onsecggan  ne    andettan,    bete    se    faeder  his  misdaeda; 

98,  46    gif  Se  hiyst  obstande,    f)aet  he  ne  maege  gehieran,  geselle 

LX  sciil.  to  böte;   100,  53  gif  mon  bib  on  eaxle  wund,   {)3et  f)aet 
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li&seaw  ulUdwc,  gcl)clL'  mid  XXX  scill,;  102,  65  gif  mon  sie  on 
|)a  heröan  to  [lam  swi^e  wund,  fwDt  he  ne  maege  bearn  gestrienan, 
{fcbele  liim  |>;ct  raid  LXXX  scill.;  104,  75  gif  mon  fia  greataii 
sinwe  forslea,  gif  hie  rnon  gclacnian  ma?ge,  J^aet  hie  hal  sie,  ge- 
sellr  XII  scill.  to  böte.  —  Vi'/.  /Klfric  (Thorpe)  /  6,  16  ne 
eac  .se  w;cIhreowa  Antecrist  nrefö  {)a  raihte  j)act  he  heofenlic  fyr 
asendan  maege. 

Anmerkung:  An  einer  Stelle  scheint  jje  einen  Folgesatz 
einzuleiten  :  So.  163,  5  ne  com  ic  na|)er  mid  anre  byröene  ham, 
J>e  me  ne  lystc  eahie  |>anc  wude  ham  brengan,  gif  ic  hyne  ealne 
aberan  mcihte. 

J.      Absichtsätze. 

Erdmann  (Grumizüge  der  deutschen  Syn/a.x  I.  S.  136,  und: 
Synta.v  Olfrids  1.  S.  töo)  rechnet  zu  den  Absichtsätzen  auch  solche, 
bei  denen  das  im  übergeordneten  Satze  stehende  Zeitwort  bereits 
eine  Absicht  bezeichnet,  es  sind  dies  also  Zeitwörter  des  Befehlens 
und  Wollens.  Mir  scheint  es  richtiger  —  und  ich  habe  auch  dar' 
nach  gehandelt  — ,  die  davon  abhängigen  Nebensätze  als  Objektsätze 
(vgl.  §  426  ff.)  aufzufassen,  nicht  als  Absichtsätze. 

Es  ist  nicht  richtig,  dafs  in  den  Absichtsätzen  nur  der  Kon- 
junkliv  stehen  könne,  nicht  der  Indikativ  —  wie  das  Prollius 
(a.  a.  O.  S,  49)  u.  A.  behaupten,  die  auch  die  indikativischen  For- 
men als  solche  des  Konjunktivs  auffassen^  was  ja  allerdings  nicht 
unmöglich  ist  — ,  es  kommen  bei  Alfred  verschiedene  Formen  vor^ 
die  sixh  schlechterdings  nicht  als  solche  des  Konjunktives  erklären 
lassen,  auch  ist  die  Anwendung  des  Indikatives  nicht  unnatürlich, 
namentlich  nicht  bei  dem  Präteritum,  da  die  b  ea  b sie ht  ig  t  e  Hand- 
lung meist  eine  iv irkliche  geworden  ist. 

Fügewörter  in  den  Absichtsätzen  sind:  {>a,^t,  f)ylaes,  to  \>ox\ 
l)aet,  to  J)am  {)<et,  to  {)am  |)e  (Le.  60,  13),  wiö  |)on  {)e,  wi{)  5icm 
öe,  for{)aira  |)aet,  fo4)aem  (Bo,  350,  6),  for  t)8et,  for  |)y  jjaet. 


I.     Mit   dem    Indikativ:     Bc.  483,   12    Öurh    Äaes    ylcan  §  463 

cyninges  bebod  Öe  hi  hider  gela|)ode  J)aet  hi  sceoldan  for  heora 
cjile  compian  Ä  feohtan  ;  18  and  him  Br}ttas  sealdan  &  geafan 
eardungstowe  betwih  him  j)zet  hi  for  sibbe  &  for  hjelo  heora 
i'|)los  canipodon  tV'  wunnon;  486,  3g  warnodc  he  hine  öy  las  hi 
on  liwylc  hus  to  him  ineodan ;  518,  26  he  eac  swyice  Eorpwald 
to  Öon  gespeon  (=  persua<leret),  f)aet  he  forlet  öa  idelnesse  deo- 
folgylda  &  J)am  gerynum  onfeng  Cristes  geleafan;  564,  31  Öa 
ferdon  hi  aitgaedere  x'rest  to  Masih'a  &  öanon  Öurh  Arela  land 
jiset  hi  coman  to  Johanne  &  him  sealdon  Viialianus  gewrit.  Or. 
34,  IQ  for  Öon  Saide  Sompeius  «&  t>a  Egyptiscan  bisceopas  [\xt 
|)a  Gottes  wundor  \>c  on  hiora  landum  gewonien  wa^ron,    to  Jx>a 
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gedon  waeron  {)aet  hi  hiora  agnum  godutri  getealde  waeron,  naies 
{)am  so{)an  Gode;  44,  32  |)a  wurdon  hiora  wif  swa  sarige  .  .  .; 
{)aette  hie  waepna  naman,  to  pon  Öaet  hie  heora  weras  wrecan 
bohton  (vgl.  zu  dieser  Wendung,  die  sich  auch  200,  77  710 ch  einmal 
findet  (s.  u.J:  Behaghel  ,Die  Modi  im  Heliand'  S.  43;  man  er- 
wartet eigentlich  |>ohton  f=  beabsichtigten)  im  Hauptsatze  und  ,,Öaet 
hie  heora  weras  wrecen"  als  davon  abhängigen  Objektsatz);  78,  17 
he  ,  .  .  {)£er  forlet  hundeahtatig  pusenda  beaeftan  him,  paet  hie 
Öjer  fjagiet  leng  winnan  sceoldon;  102,  19  Öaet  hie  mid  jjy  yfele 
{)a  menn  swenctan,  to  Öon  {)aet  hie  geliefdon  heora  ofrunga  & 
heora  deofolgieldum ;  200,  15  he  .  .  .  feawe  men  to  of)rum  f)ara 
festenna  onsende,  to  pon  paet  hie  his  aenne  ende  onbaerndon,  paet 
si{)J)än  majst  ealle  f)e  {jaerbinnan  waeron  waeron  wiÖ  J)aes  fyres 
weard,  to  f)on  f)aet  hie  hit  acwencean  pohton  ;  294,  18  {)a  sende 
Theodosius  Gotene  fultum  beforan  him^  f)aet  hie  {)a  clusan  tobraecon. 
Cp.  32,  18  ac  he  wolde  us  ba  bisene  astellan,  paet  we  his  to  swibe  ne 
gidsodon;  22  {)aet  wite  Öaes  fracoi&licostan  deaÖes  he  geceas,  forbffim 
jiaette  we,  {)e  his  limo  sindon,  leornodon  aet  him  J)aet  we  fingen  Öa 
oliccunga  Öisses  middangeardes ;  344,  24  manige  ..  ,  gemidliaÖ  hiora 
gifernesse,  &  atemiaj)  hiora  lichoman  Öaet  hie  magon  bet  faestan 
bonne  obre.  Bo.  VI,  16  &  hu  se  Wisdom,  |jaet  he  mihte  ge- 
reccan  paet  he  gesaeh'g  waere,  saede  {)aet  his  ancor  waere  Öa  git 
faest  on  eor{)an.  So.  167,  5  \>xi  pe  us  sealdest  f)aet  gej)yld,  |)aet 
we  US  ne  for|)ohton  on  nanum  geswince  (oder  man  kann  f)aet 
durch  ,,solche"  übersetzen  und  also  Folgesatz  annehmen,  vgl.  §  461); 
171,  26  f)e  les  \>u  anes  hwset  woldest  wylnodest  ofer  gemet;  168, 
21  &  cumaö  oMer  grenu  wexab  <^  gearwaÖ  &  ripaÖ,  for  {)at 
hy  eft  ong^nnaÖ  searian.  Le.  66,  6  of  f)issum  anum  dorne  mon 
maeg  ge{)encean,  {)aet  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeö  (mon  und 
he  bezeichnen  dieselbe  Person).  Ps.  10,  2  fyllaj)  heora  coceras 
mid  flanum,  to  {)am  {)aet  hi  magon  sceotan  f)a  unscyldigan  heortan 
dygollice;  34,  8  teldedon  gryne  and  f)a  gehyddon,  to  |)am  paet 
hi  woldan  me  angefon;  21  hy  geopenodon  ealle  heora  rauÖ  for 
leahtre,  to  f)aem  |)aet  hi  me  bysmredon;  36,  13  {)a  synfullan  teoÖ 
heora  sweord,  and  bendaÖ  heora  bogan,  to  paem  f)aet  hi  maegon 
besyrian  {)one  earman;  33  he  \>e  uppahefÖ,  to  {jaem  {laet  \>\x  biist 
eorban.  —  Vgl.  Chronik  (Plummer)  4,  2  {)a  tungel  witgan  of .  .  . 
east  daele  cuomon  to  J)on  J)aet  hie  Crist  weorf)edon;  aber  E.  hat: 
wurboden.  —  Wulfs  tan  8,  13  to  Öam  hy  gesceop  god  aelmihtig, 
Jiaet  hy  and  heora  ofspring  scoldan  gefyllan  &  geraaenigfyldan, 
{)aet  on  heofonum  gewanad  waes ;  75,  7  ac  ic  wylle  eow  gyt  cuö- 
licor  secgan,  Jjaet  ge  hit  magon  pe  swutelicor  ongytan.  —  Blick- 
Itng  Hom.  231,  5  aefter  {)on  ic  sende  to  pe  Andreas  pinne  bro{)or, 
|)aet  he  \)G  utalaedef)  of  fyssum  carcerne,  &  ealle  {)a  be  mid  pG 
syndon;  23g,  8  cum  nu  mid  us,  f)y  laes  wen  is  pset  hi  .  .  . 
§  464  2.     Mit    dem    Konjunktiv:     Be.    471,    17    hit    is    god 

godne  to  herianne  &  yfelne  to   leanne,    t)aet    se    gepeo   se{ie    hit 
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gehyre;  20  and  |)xt  Öy  Ices  tweogc  hwae{)er  Öis  so|)  sy,  ic  q'fx! 
hwanan  me  Das  spell  coman  ;  472,  39  pxt  ic,  Öe  .  ,  .  geomlicc 
ic  tylode  to  awritanne,  {)act  ic  mid  eallum  ftone  waestm  arfaestre 
öingunge  gemete  (=  ut  qui  .  .  .  curavi  .  .  .  inveniaro);  480,  37 
liim  fultunies  baedon,  Jwet  l)a*t  earme  epe\  mid  eallc  ne  fordiligad 
ne  wa-re,  ne  se  naina  ....  fordilgad  beon  sccolde;  485,  16  hi 
gestran,s,'ode,  I)?et  hi  ne  ablnnnen  frara  Öam  gewinne;  491,  25 
him  ondra-'don  Öone  forhtigendan  Ciodes  dorn,  Öy  \xs  hi  for 
Ikesriicre  lufan  tintrego  ecre  cwyimnysse  onfon ;  28  Öylaes  on  him 
gesewen  si  Öas  Öing  onwrecen  beon;  492,  24  ealle  Bntta  biscopas 
we  bebeotlaj)  öinre  broj)orlicnysse  to  öon  [jxt  unla?rede  syn  ge- 
loerede  &  untrume  mid  Öinre  trymenysse  syn  gestrangode  &  un- 
rihte  mid  öinre  ealdorlicnysse  syn  gerihte;  30  |)ait  bearn  |)a;t  heo 
<:ende,  öy  Ines  hit  si  mi<l  deaöe  fomuraen,  aefter  hu  fela  daga 
alefe|)  him  pa't  geryne  onfon  fulluhtbaBj)es ;  493,  31  Öam  öe  se 
dea})  lobeotaj)  butan  aenigre  yldinge  is  to  gebeoranne  &  to  ge- 
fremmanne,  Öylais  gehwylc  lytel  ylding  si,  |)aet  ne  maege  gemeted 
beon  srl>e  alysed  si;  509,  34  Öyiaes  hi  him  &  his  freondum  sce- 
j)eilcn;  513,  9  Öa  sende  he  sona  aerenddracan  to  him  &  mycel 
i'eoh,  wi[)  Öon  Öe  he  hine  ofsloge  o{){xi  hine  him  to  cwale  ageafe, 
n«»  he  hwicj)ere  owiht  on  Öam  fremode ;  569,  30  us  gedafena^ 
|>aet  we  his  heofonlicrc  raonunge  mid  geclefenlice  ege  &  lufan 
andswarige,  |)act  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrigc  Si  his  band  swa 
swa  US  to  sleanne  beotiende  oetywej)  «S:  no  hwaej)ere  nu  gyt  slyh(>, 
f)aet  we  sona  cleopian  &  biddan  his  raildheortnysse  &  gondsmeage 
öa  tligoinysse  ure  heortan  &  gecla^nsian  Öa  unsyfemysse  uncysta 
»S:  behydelice  don  {)aet  we  naefre  geearnian  jxet  we  slaegene  beon 
scylon;  576,  24  {xere  swustor  maegen  paet  aefter  Öaes  Apostoles 
cwide  on  untruranysse  gefremed  waere,  waes  heo  semninga  ge- 
hrinen  mid  hefigre  untrumnesse  lichoman;  579,  26  Öyiaes  he  owiht 
unwyrj)es  oööe.  ungerisenes  dyde  mid  his  muj)e;  624,  38  (|)a>t); 
()40,  40  (|»aet).  Or.  4,  3  «&  hu  Punice  gesetton  eft  j)one  ealdan 
Hannibalan,  j)act  he  mid  scipum  wi|)  Romane  wunne;  34,  12  & 
hu  he  gegaderode  on  [)an  aerran  syfan  gearan  mid  hys  wisdome, 
|>;vt  he  l)a  acfteran  syfan  gear  call  |)aet  folc  gescylde  wiö  |)one 
miclan  hungor;  46,3  for  j)on  hie  dydon  swa  |>e  hie  woldon  jia'tte 
|)a  o|)ere  wif  waeren  emsarige  him,  jiajt  hie  si[)|)an  on  him  fultum 
ha^fdon,  tfxt  hie  ma  mehten  heora  weras  wrccan ;  46,  13  juem 
maxlencildum  hie  fortendun  |>at  swiöre  breost  foran,  f>aet  hit 
weaxan  ne  sccolde,  j>  ae  t  hie  haifden  |)y  strengran  scyte;  54,  19 
mid  ungemetlicre  pinunge  he  was  |)at  folc  cwielraende,  to  Öon 
|>at  hie  him  anbugen;  60,  9  [tsct  ic  wille  eac  gescadwislecor  ge- 
secgean,  j)at  hit  mon  geornor  ongietan  loaege;  13  getimbrede  j>a 
bürg  Babylonie,  to  fwn  \txt  heo  wäre  heafod  eaira  Asiria;  62,  35; 
78,  15;  88,  19  (to  [wn  {>aet);  146,  10;  168,  5  (jnlaes);  170,  21; 
192,  I  hie  hit  eall  forgeafon  wiö  |>am  ()e  hie  him  at  |>am  ge- 
winnum  fuleoden;  200,  2;    256,  2;    264,    12   he  bebead  j>aet  mon 
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acwealde  eall  Dauides  cynn,  to  [)on,  gif  Crist  geboren  naere  Jja 
giet,  {)2et  he  na  si{)f)an  geboren  ne  wurde;  286,  2-]  (vvi{)  {)aem 
{)e);  Wechsel  von  Indikativ  und  Konjunktiv  findet  sich  72,  2  f)a 
wseron  simbel  binnan  Romebyrg  wuniende,  to  {)on  {)set  hie  heora 
r,aedj)eahteras  wseron,  &  consulas  setton,  &  f)3et  ealle  Romane 
him  hirsumeden,  &  ^aet  hie  bewisten  eal  i)aet  liegende  feoh  under 
anura  hrofe  {)aet  hie  begeaton  of»{ie  on  gafole  of>{)e  on  hergiunga, 
{jset  hie  hit  si|)f)an  mehten  him  eallura  gemsenelice  to  nytte  gedon, 
paim  f>e  f)3er  buton  Jjeowdome  waeron.  Cp.  22^  13  Öara  byröenna 
hefignesse,  eall  f)set  ic  his  geman,  ic  awrite  on  Öisse  andweardan 
bec,  Öylaes  hi  hwaem  leohte  Öyncen  to  underfonne;  22  feorÖa,  hu 
he  his  agene  unöeawas  ongietan  wille  k  hira  geÖaef  bion,  {iylaes 
he  for  by  underfenge  his  eabmodnesse  forlaete;  24,  4  &  öonne 
he  god  weorc  wyrce,  gemyne  he  Öses  yfles  {)e  he  worhte,  {)3ette 
sio  unrotnes,  Jje  he  for  Öaem  yflan  weorcum  haebbe,  gemetgige 
bone  gefean  |)e  he  for  Öaem  godan  weorcum  hajfde;  28,  9  sin 
hira  eagan  aÖistrode  [laet  hi  ne  gesion;  40,  5  &  |}a  untrymnesse 
hira  heortan  ic  wolde  getrymraan  &  gestiran  Ösere  wilnunge  Ösem 
unmedemura,  {)aet  hira  nan  ne  dürre  gripan  swa;  orsorglice  on 
baet  rice  &  on  Öone  lareowdom,  Öylaes  Öa  gongen  on  swae  frecne 
stige,  Öa  {)e  ne  magon  uncwaciende  gestondan  on  emnum  felda; 
42,  17  &  his  maegas  hiene  anscogen  obre  fet,  Jiaet  mon  majge 
sibban  hatan  his  tun  baes  anscodan  tun;  46,  4  hwset  se  ancenda 
Codes  sunu  of  his  faeder  bosme  waes  ferende  to  urre  andweard- 
nesse  baet  he  ure  gehulpe;  56,  23;  62,  20  (bylses);  74,  19;  116, 
19  beah  we  to  baem  gesette  sien  baet  we  hie  breagean  scylen; 
202,  13;  250,  4;  254,  9  hu  micle  swibor  sculon  we  bonne  bion 
gehiersume  baem  f)e  ure  gasta  Faeder  bib  wib  baem  {je  we  moten 
libban  on  ecnesse;  294,  15;  318,  19;  372,  5;  407,  10;  usw.usvü., 
vgl.  Fleischhauer,  S.  68  ff.  und  §  63^  und  dazu  hier  S.  gg  u.) .  —  Bo. 
10,  5  {)aet  hi  Jjy  eb  maegen  heora  unriht  gewill  for{)bringan,  hi  sind 
mid  gifum  &  mid  gestreonum  gefyrjirode;  128,17  sume  tiliab  mid 
micelre  geornfulnesse  wifa,  forjjam  {)aet  hi  {lurh  [)aet  maege  maest 
bearna  begitan;  202,  30  {jylaes  hit  forlaete  f)a  eor{)an;  218,  8  Jjy- 
laes  we  leng  sprecen  ymbe  bonne  we  {)yrfon ;  348,  19  bylaes  hi 
forlaetan  hiora  unscea[)fulnesse ;  350,  6  oft  eac  becymb  se  an- 
weald  bisse  worulde  to  swi{)e  godum  monnum,  for|)aem  se  an- 
weald  {jara  yflana  weor{)e  toworpen;  28  ac  {)a  yfelan  for  hiora 
yllum  weorcum  waeron  gewitnode  ofer  swif)e,  forpaem  {)aet  ba  witu 
geslirdon  oftrum  {jaet  hi  swa  don  ne  dorsten;  352,  23  manegum 
men  bio|)  eac  forgifene  forjjam  f)as  woruld  gesaelf)a,  {laet  hi  scyle 
bam  godum  leanian  hiora  god;  388,  4  bi  laes  {jaet  Mod  sie  nio- 
|>oror  [jonne  [je  lichoma.  So.  163,  11  gefebrige  hys  waenas  mid 
fegrum  gerdum  j>at  he  mage  windan  manigne  smicerne  wacn; 
•^5.  15  wilna  be  to  gode  holend  modes  &  lichaman  |)aet  bu 
mage  purh  ba  hele  begitan  Jjaet  baet  J)u  vvilnast;  17  awrit  |jonne 
|)aet  gebed,  \\  jes  {)u  hit  forgyte,  {)8et  {ju  si  be  werber  jiines  craef- 
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lest;  i6(),  15  gehfpl  mine  eahgan  &  untyn,  ()act  ic  mage  geseon 
|>ine  wundru,  &  adrif  fram  me  tlysig  «It  oferraaeto  &  sile  me  wis- 
dora  j)a;t  ic  mage  jie  ongytan,  &  getoec  me  ()idcr  ic  me  beseon 
sceolde  to  |)c  |)aÖ  ic  [le  {rxr  gehawian  macge;  190,  8  Ju  haest 
me  forix'taii  |ta  unrotnesse,  öy  Ijcst  ic  awöer  oÖÖc  on  motle  obhe 
on  licliatnan  J>y  mettrumra  si.  Ps.  2,  6  and  ic  eam  {»eah  cincg 
gesct  frain  (iode  ofer  his  öone  halgan  munt  Syon,  to  |)am  jia^t 
ic  lare  his  willan  and  his  jc;  I2  onfoö  lari*,  {ty  \xs  eow  God 
yrre  weoröe,  and  |)y  laes  ge  wendon  of  rihtum  wage;  4,  5  ne 
scule  ge  hit  no  j)y  hra[)or  |)urhteon,  ()e  laes  ge  sjTigien;  7,  2  ge- 
friöa  me,  |)a;t  na?fre  mine  fynd  ne  gripen  mine  sawle  swa  swa 
leo;  9,  13  j)u  eart  se  ylca  God,  j)e  me  uppahofe  fram  deabes 
gatum,  to  ()am  j)OBt  ic  boda<le  eall  |)in  lof  on  Öam  geatum  ]}xre 
bürge  Hierusalem;  18  aris,  Drihten,  |)y  \xs  se  yfelwillenda  macge 
don  JKct  he  wille;  28  he  syt  symle  on  gej)eahte  mid  [)am  welegum 
dygoUice,  to  |)am  |)aet  he  maege  fordon  j)a  unsoeöj)endan;  12,  4 
onliht  mine  eagan,  f)aet  hi  napfre  ne  slapan  on  swylcum  deaÄe, 
|)yltps  a'fre  min  feond  cweöe:  ic  eom  strengra  (lonne  he;  13,  11 
iiwa  arist  elles  of  Syon  to  I)ajm  j)aet  he  sylle  Israelum  haelo;  18, 
ü.  Öysne  eahtateoöan  sealm  Dafid  sang,  Gode  to  j)ancunga  his 
mislicra  and  manigfealdra  gesceafta  öe  he  gesceop,  mannum  to 
öeowian,  ne  foröy  |)3et  |ia  men  sceoldon  him  Öeowian;  32,  16 
symle  beob  Godes  eagan  open  ofer  |)a  Öe  hine  ondncdaö,  and 
ofer  j)a  j)e  hopiaö  to  his  mildheortnesse,  for|)am  |)aet  he  gefri^ie 
heora  sawla  fram  deaöe,  and  hi  fede  on  hungres  tide;  33,  16 
ac  Godes  andwlita  and  his  yrre  biö  ofer  f)a  [)e  yfel  wyrcaÖ,  to 
|)acm  |)nDt  he  forleose  heora  gemynd  ofer  eorÖan;  36,32  Drihten 
hine  ne  forket  on  his  handa,  to  |)am  |)set  he  hine  maege  fordon; 
37,  i6  for|)a>m  ic  symle  bajd,  |)aet  naefre  mine  fynd  ne  gefaegen 
a'fter  me;  47,  11  and  secgaÖ  swylc  f=  diese,  nicht:  solche)  wun- 
dru ec^wrum  gingrum,  [)aet  hy  hy  maegen  eft  secgan  of  cynne  on 
cynn.  Le.  58,  4  aru  |)inum  faeder  and  |)inre  medder,  |)a  |)e 
Drihten  sealde,  j)a3t  {)U  sie  f)y  leng  libbende  on  eoröan;  60,  13 
aluc  |)u  hine  fram  minum  weofode,  to  j)am  j)e  he  deaöe  swelte; 
66,  4  mid  him  we  senden  Judam  and  Silam,  j>aet  hi  eow  |)jet 
ilce  secgan.  Di.  68  |)aet  ic  |)urh  |)a  mynegunge  and  lufe  gescyp- 
ped  ....  gehicge.  —  Vgl.  die  norlhumbr.  M aiih aus -Über' 
selzung  (Kluge  jS,  23):  &  cuom  gebyde  öer  in  ceastra  öy  is  ge- 
nemned  [Nazareth] ,  |ia;t  sie  gefylled  öaet  gecuoeden  waes  Öerh 
witga;  40,  13  Öa  cuom  Hoclend  from  [Galilca]  in  [Jordanen]  to 
Ijohannemj,  |)fet  he  were  gefulwad  from  him.  —  ACl/ric  (Kluge 
5/,  qy):  hine  man  teah  to  Petres  cyrcan,  jiaet  he  ?)aer  to  papan 
i;;ohalgod  wurde.  —  Lucas  t,  4  mc  gejiuhte  .  .  writan  |>e,  [>aet  öu 
oncnawe  |)ara  worda  so|)faestnesse ;  2,  17  he  gaeÖ  toforan  him  .., 
l)a?t  he  fiViJera  heortan  to  heora  bearnum  gecyrre.  —  yEl/ric 
(Thorpe)  II.  a,  ly  |)e  lies  Öe  we  ()urh  gymeleasum  writerum  ge- 
leahtroilo   beon.    —    Wulfs  tan   lög^  8    |>e    laes    |)c    we    habban 
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aenigne  gemanan.  —  Blick  litt g  Hom.  15,  7  &  he  biö  geseald 
h«|)num  mannum,  {jset  hie  hine  bysmrian.  —Ine  Le.  20,  Ein- 
teilung: ic  .  .  .  waes  smeagende  be  {jam  staöole  ures  rices, 
batte  ryht  sew  and  ryhte  cynedomas  purh  ure  folc  gefaestnode 
and  getryraede  waeron,  {)sette  nsenig  ealdormonna  ne  us  under- 
gef)eodedra  aefter  {jaem  waere  awendende  {)as  ure  domas. 

K.     Vergleichungssätze   der  Gleichheit. 

Als  Fügewörter  werden  verwendet:  swa,  efne  swa,  swa  swa, 
swa  swa  .  .  .  swa,  swelce,  emne  swelce,  gelice  and,  Öaes  {je,  Öaem 
gelicost  Öonne  (Or.  142,  24),  Öaes  licost  Öe  (Or.  150,  31J. 

Die  mit  swa  eingeleiteten  Vergleichungssätze  streifen  an  rela- 
tive Bedeutung,  worauf  auch  Bock  (a.  a.  ö.,  S.  30,  ß  6)  hinweist. 
Vgl.  auch  §§  2>joli,  I.  S.  390  ff.  und  303,  I.  S.  421. 
§  465  I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  474,  19  Peohtas  .  .  .  on- 
gunnon  eardigan  Öa  Norpdaelas  Öysses  ealondes,  &  Bryttas  swa 
we  aer  cwaedon,  Öa  suf)daelas;  ebenso  42;  481,  25  waes  Öis  gefeoht 
waelgrimre  &  strengre  eallum  Öam  sergedonum,  forjjon  swa  swa  sceap 
from  wulfum  &  wildeorum  beo|)  fornumene,  swa  Öa  earman  ceaster- 
waran  toslitene  &  fornumene  waeron  fram  heora  feondum;  487,  ig 
swa  swa  he  gehet;  531,  12  Öaes  cyninges  dohtor  Ercengote  waes  my- 
celre  inaegna  faemne,  swa  f)aet  swa  ae|)elum  aldre  geras.  Or.  8,  14  swa 
ic  aer  cwaef);  ähnlich  10,  4;  24,  32;  17,  1 1  [)a  waes  he  swa  feor  nor[) 
swa  {ja  hwaelhuntan  Arrest  fara{);  {)a  for  he  {)agiet  nor{)ryhte  swa  feor 
swa  he  meahte  gesiglan;  20,  29  swa  swa  pses  feos  andefn  biÖ  ;  30, 
24  for  Öon  hy  hyre  nane  bysene  ser  ne  cuÖan  swa  men  nu  witon, 
ac  on  bilwitnesse  hyra  lif  alyfdon;  36,  13  {jaet  he  waere  mon- 
cynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  wges;  44,  12  sceolde  winnan  on 
swa  earm  folc  swa  hie  waeron;  60,  u  swa  we  aer  beforan  saegden 
(dieses  ist  offenbar  Indikativform;  vgl.  dazu  Sievers ^  -^g^'  Gr.  '^ 
^  364.  2);  68,  10;  128  21  uneaöe  maeg  rnon  to  geleafsuman  ge- 
secgan  swa  raonigfeald  yfel  swa  on  Ösem  {jriura  gearum  gewurdon  ; 
142,  24  his  aefterfolgeras  ...  hit  .  .  lotaeron  {jsem  gelicost 
{)onne  seo  leo  bringÖ  his  hungregura  hwelpum  hwget  to  etanne; 
i88,  14  &  {)8et  folc  buton  truman  laedde,  swa  he  wiste  {jaet  {>8et 
o{)er  waes;  230,  26  elpendes  hyd  wile  drincan  waitan,  gelice  & 
spynge  deö;  256,  24  he  waes  swi{je  gefylled  mid  unfteawum  & 
mid  firenlustum,  «&  ealle  (C;  eall)  he  waes  swelce  Romane  {ja 
wyr{)e  waeron  (=  er  war  ganz  so,  wie  es  die  Römer  damals  wert 
waren);  290,  29.  Cp.  6,  9  {jaet  ge  don  swa  we  swiöe  eaöe  magon 
mid  Ciodes  fultume ;  2 1  swae  swai  ic  hie  geleornode  «t  Plegmunde ; 
23  SW8B  swae  ic  hie  forstod  &  sw«  ic  hie  andgitfullicost  areccean 
meahte,  ic  hie  on  Englisc  awende;  42,  22  swae  swae  Öaes  gefa- 
renan  broöur  wif  on  Öaere  ealdan  ae  wa3S  geboden  Öaem  libbendan 
breöer  to  anfonne,  swae  is  cynn  {jaet  sio  gimen  Ö«re  halegan  ci- 
rican  sie  b»m   beboden,    {je ;    44,   16    swae    swge    we    aer 
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cwtetlon;  ebenso  50,  7;  138,7;  44,22  ftonne  bio^  hie  swse  roonegum 
scyldum  scyldige    swio  hie   monegra    unöeawa  gestieran  meahton; 

58,  2 1   |)a't  hie Öa  nc  screncen  Öa  jic  .  .  .  . ,  sw»  dydon 

Fariseös ;  128,  16  ablent  Öa?s  raodcs  cagan  mid  beere  costunge 
Öwm  folce,  supp  siin»  dust  deö  Öres  lichoman  eagan;  264,  17  mid 
swpp  niicle  maraii  wite  swje  hie  ungofredelicor  bioö  aheardode ; 
301,  25  sua  sua  hie  nyton ;  192,  17  do,  swas  ic  Öe  Iwre;  306, 
19  sume  uiiDeawas  cumab  of  oörum  unöeawuin  sua  iice  sua  hie 
coraon  \vx  of  oörura;  342,  11  öwttc  swu»  ilce  sweo  hie  bio5  her 
gefylde  mid  ure  genyhtsumnesse,  \ve  beon  eac  mid  hiora  genyht- 
sumnesse;  266,  i  Öeah  mou  portige  Öone  dysegan  on  pilan,  swte 
mon  corn  deÖ  mid  pilstafe,  ne  meahö  Öu  his  dysig  him  from 
adrifan.  Bo.  94,  18  eall  moncynn  &  ealle  netenu  nc  notigad 
nawer  neah  feor|)an  dieles  Öisse  eor|)un  l)ais  \>c  men  gefaran 
magon  ;  das  Lateinische  gieht  keinen  Anhaltspunkt ;  man  kann  f)8es  |ie 
hier  in.  E.  als  vergleichendes  Fügeivort  auffassen;  Cardale  und 
Fox  übersetzen  aber:  .  .  .  of  Ihis  earth,  which  men  are  able  to 
go  over;  fassen  sie  |>tBS  als  Wiederholung  von  dseles  auf?  Dann 
gehörte  unser  Beispiel  nach  §  29/  (s.  I.  S.  410).  Besser  wäre 
dann  aber  wohl  anzunehmen,  da/s  jjses  nicht  Wiederholung  von 
difilcs  ist,  sondern  von  eorjian,  d.  h.  —  es  mil/ste  ja  sonsi^  da 
eorf)e  weiblich  ist,  |)«!re  heifsen  —  mit  Ergänzung  eines  neuen 
dreles,  also  etwa:  den  vierten  Teil  dieser  Welt,  d.  h.  (den  vierten 
Teil)  desjenigen  Teiles  von  ihr,  den  die  Menschen  erreichen  kön- 
nen; —  230,  26  nan  j)ing  ne  bij)  swelce  hit  was.  So.  163,  14 
|>at  he  .  .  .  |)ger  murge  &  softe  mid  miege  on  eardian  aegöer  gc 
wintras  ge  sumeras,  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  165,  19  ic 
do  swa  Öu  me  la?rst ;  167,  20  &  us  ne  forliest  unryhtum  hiaforde 
beowian,  swa  we  geo  dydon;  173,  34  to  hwi  ttest  {)u  to  me  to 
{>am  uttran  andgytte  gyf  Öu  mid  j)am  inran  woldest  god  ongytan 
swiicc  (m  hyne  woldest  geseon  lichamlice  swa  swa  j)u  er  ssedest; 
176,  18  ic  ne  dear  nan  oÖÖer  secgan  butan  soÖ  f)8es  Öe  ic  ge- 
cnawan  can;  181,  10  me  dafenaö  to  andsweorianne  [)es  Öe  ic 
ongyte  be  mynes  andgytes  micöe.  Le.  58,  13  se  J>e  hine  |)onne 
nedes  ofsloge,  swelce  hine  God  swa  sende  on  his  honda.  —  Vgl. 
yE'^elbirht  Le.  8^yi  set  |)am  oörum  taum  gehwilcum  healf  gelde, 
ealswa  wt  [lam  fingrum  ys  cwiden.  —  HlodhcEr e  Le.  12,  g  and 
sio  se  sacy  swa  open  swa  hio  mx  wes.  —  /El/ric  (Thorpe)  4,  i 
öonne  bcoö  swilce  gedreccednyssa  swilce  naeron  nsefre  per  fram 
frymöe  middangeardes.  —  Wulfs  tan  11,  1  Öa  dyde  deofol  j)a- 
gyt,  ealswa  he  a  dcÖ,  mannum  mycle  dare;  75,  6  swa  ic  eow 
nu  areht  htebbe.  —  Blickling  Hom.  5,  34  lußan  we  ume 
Sceppend,  swa  we  gehyron  magon  jiwt  seo  haiige  feemne  dyde; 
29,  23  doö  swa  swa  ic  ine  bebeode. 

2.     Mit  dem  Konjunktiv:  §  466 

zt..  =  ivie,    Be.  576,6  b»ema{)  nu  eower  blacern  &  leoht  swa 
lange  swa  ge  wyllan.    Or.  202,  22  &  ^»\  hie  him  telcc  gearc  geseal- 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.   II.  H 
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den  swa  fela  talentena  seolfres  swa  hie  him  Jionne  aliefden;  250,  18 
&  eallum  monnum  nanuht  swa  god  ne  {)uhte  swa  hie  to  his  hyldo  be- 
come,  &  t)a}t  hie  his  underjjeowas  wurden;  290,  13  doÖ  nu  swa  ge 
willen  Cp.  4,  2  ic  be  bebeode  Öset  Öu  doo  swa  ic  gelife  bset  Öu  Wille, 
hsöt  bü  Öe  ^issa  woruldöinga  to  ^8em  gesemettige  swa  t)U  oftost  msege ; 
60  20  hi  sceal  tilian  swse  to  libbenne  swse  he  msege  Öa  adrugo- 
dak  heortan  geöwsenan;  140,  4  Ö^et  is  Öset  he  swse  geornfullice  sie 
ymb  Öa  giemenne  Öissa  hwilendiicra  Öinga  swse  swse  hit  niedöcarf 
sie,  ond^beah  swa)  swse  he  msdge  hie  ieblice  butan  sare  of- 
aceorfan;  178,  12  buton  we  eac  feawum  wordum  setiewen  hwset 
hie  healden,  &  swse  we  sweotulost  msegen  sefter  gereccean;  374, 
6  iow  is  micel  bearf  Öset  ge  sw»  setfeolen  ut  Ösere  lare,  swse  swse 
ge  eow  innan  ne  geöieden  to  Ösem  awierdum  gsestum  fmü  dem 
Sinne  eines  Folgesatzes).  Bo.  16,  17  cunna  swa  {)U  wille;  318, 
5  &  wene  J^eah  {)8et  he  sie  selces  binges  swa  medeme  swa  he 
sefre  medemast  wgere,  &  wen{)  {)set  a^lcum  men  sie  swa  swa  him 
si,  &  selcum  raen  {jynce  swa  swa  him  f)incf)  (!).  So.  173,  21  ic 
hine  can  nu  swa  ic  hine  of  Öara  uttram  gewitum  cunnan  msege. 
Le.  60,  18  bete  pone"  sewerdlan,  swa  him  domeras  gereccen; 
21  and  sie  se  hlaford  ofslegen  cÖÖe  se  man  forgolden,  swa  {jset 
witan  to  rihte  finden;  62,  26  gebete  swa  hit  mon  geeahtige;  68, 
2  {orowige  {jser  swa  biscep  him  scrife;  72,  3  gebete  {)one  tyht 
swa  him  ryht  wisie;  74,  7  sie  f>8et  on  cyninges  dome,  swa  deaÖ 
swa  Hf,  swa  he  him  forgifan  wille  (Schmid  übersetzt  falsch:  .  .  , 
wenn  er  ihm  vergehen  will;  es  hei/st:  in  des  Königs  Gewalt  steht 
Tod  oder  Leben^  wie  (jenachdem)  er  geben  will);  ähnlich  (und  von 
Schmid  richtig  übersetzt:)  i  and  f)one  gylt  gebete,  swa  wer  swa 
wite,  swa  he  gewyrht  age;  92,  38  bete  wer  and  wite,  swa  hit 
ryht  sie;  96,  4  gielde  swa  wer  swa  wunde,  swa  he  gewyrce 
(=  sicut  egtr'\\.\  falsch  übersetzt  Schmid:  die  er  beibritigt). —  Vgl. 
Ine  Le.  22^  5  and  bete  swa  him  ryht  wisie. 

b.  =  wie  wenn,  als  ob.  Be.  488,  16  is  ssed  {)sette  se  cy- 
ning  swa  wsere  efenblissiende,  ....  {)3et  he  ba  inweardlycor  lu- 
fade,  swa  swa  hi  wseron  him  efenceasterwearan  bses  heofonlican 
rices;  511,  i  Öa  com  he  .  .  .  to  Edwine,  swa  swa  he  wsere  gesif) 
licumlicre  gegaderunga;  19  ba  eode  he  in,  swa  swa  he  his  hla- 
fordes  serende  secgan  sceolde ;  516,  15  byslic  me  is  gesewen  ... 
bis  lif  .  .  .,  swa  gelic  swa  \^Miller:  swylc  swa]  bu  set  swsesen- 
dum  sitte  .  .  .  &  sy  fyr  onseled  .  .  .,  &  hit  rine  &  sniwe  & 
styrme  ute;  532,  19  eallum  bam  hiwum  buhte  be  bser  setstodon, 
swa  swa  mon  heddern  ontynde;  549,  30  he  swa  swijje  swsette 
swa  he  in  swolo|)an  middes  sumeres  wsere;  550,  1 1  ba  wses  he 
gemeted  swa  swa  ungescef){)ed  swa  he  in  ba  ylcan  tid  of  bissum 
leohte  alaided  wses  {Miller  hat  das  offenbar  richtigere  wsere; 
=  ac  si  eadem  hora  de  hac  luce  fuisset  egressus);  561,  43  ba 
ongunnon  hi  ba  heargas  edniwian,  swa  swa  hi  burh  bas  bing 
mihton  fram  bam  wole  &  frara  bsere  deadlicnysse  gescylde  beon; 
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578»  33  J^co  ^a  freo  on  hire  fola  gangum  blijje  ham  wies  hweor- 
fende,  ofne  Öon  gelicost,  swa  swa  heo  to  Öon  |)a't  hwilendlice 
leoht  an  forlete,  j)tet  heo  .  .  .  . ;  588,  38  Öa  wa^s  he  getneted 
swa  utigebrosno<l  &  swa  ungew«imined  swa  heo  by  ylcan  dajge 
forj)fere<l  cV  bebyriged  wsere;  589,  43  seo  Äruh  w«s  swa  gemete 
Ötere  fiumnan  lichoman  getneted,  swa  swa  heo  synderlicc  hire 
gegearwod  wrere;  604,  8  swa  swa  hi  j)iBt  sende  wite  .  .  .  be- 
werian  raihte  {Miller:  mehton);  616,  37  call  |)8et  sar  .  .  .  .  on- 
weg  alfpded  wks,  efne  swa  se  biscop  Acne  ece  &  |)apt  sar  mid 
him  ut  bfpre;  ^hq,  37  Öa  wres  ic  sona  swa  ic  of  hefigum  sleepc 
aweht  wppre;  640,  27  Öa  aet  nyhstan  on  dagunge  Öaes  fiftan  deeges 
swa  he  of  hcßgum  slaepe  onbrude,  &  wees  arisende  &  up  asset 
(vor  (lenty  sonst  überflüssigen,  ersten  &  ist  onbraegd  gleichsam  zu 
ergänzen);  645,  26  ojier  heora  foreeode  Öa  sunnan  on  morgenne 
Öonne  heo  up)gangende  wies,  o|)er  on  a^fenne  a^fterfyligde,  Öonne 
heo  on  seil  eode,  swa  swa  hi  witegan  wteron  (Millers  wa)re 
ist  besser)  grimmes  wteles  uppyrnende  sunnan  samod  &  setlgan- 
gendre.  Or.  2,  23  hu  Romanura  wearö  an  wundor  o|)iewed, 
swelce  se  heofon  burne;  36,  12  be  |)8em  Theuhaleon  wses  ge- 
cweden,  swilce  mon  bispel  ssede,  l>iet  he  waere  moncynnes  ty 
driend;  60,  7  \>xv\  Crecisce  &  jieet  Affricanisce  (rice)  wseron  swa 
swa  hie  him  hiersumedon,  &  him  under{)ieded  w?pre;  74,  24  nu 
seo  bürg  swelc  is,  ()e  aer  wais  ealra  weorca  faestast  &  wunder- 
lecast  &  mrerast  gelice  &  heo  wajre  to  bisene  asteald  eallum  mid- 
dangearde,  &  eac  sweice  heo  seif  sprecende  sie  to  eallum  mon- 
cynne,  &  cwejie;  76,  28  hio  mid  jjaem  healfan  daele  beforan  j)a3m 
cyninge  farende  waes,  sweice  heo  fleonde  waere;  86,  23  wearö 
micel  wundor  on  heofonum  gesewen,  sweice  eal  se  hefon  bir- 
nende  wtere;  92,  15  gelice  «&  mon  maed  mawe,  hie  wseron  {« 
bürg  bergende ;  3 1  swa  bewopene  sweice  hie  of  ojierre  worolde  come ; 
104,  21  on  [)aem  dagum  wais  Alexander  geboren  on  Crecum  swa  swa 
an  micel  yst  come  ofer  ealne  middangeard;  140,  10  &  onlicost  dy- 
don  sweice  him  n»fre  ror  {laem  gelic  yfel  an  ne  become,  nc  apfter  {)8Bm 
eft  ne  become;  142,  13  hit  is  {laem  gelicost,  jionne  ic  his  ge- 
j)encean  sccal,  j)e  ic  sitte  on  anre  heare  dune  &  gcseo  Jjonne 
on  sraeöum  felda  fela  fyra  byrnan;  150,  31  &  hie  {laet  gewinn 
\a  |)ais  licost  angunnan  |)e  hi  hit  »r  ne  angunnen  (vgl,  dazu 
§  10  am  Schlu/Sf  I.  S.  n);  1 74,  8  |)onne  hie  mon  slog  o{)()e  sceat, 
(jonne  glad  hit  on  j)iom  scyllum,  sweice  hit  wsere  smeöe  isen ; 
184,  22  ik.  on  Tracio  j)8Bm  londe  mon  geseah  sweice  se  heofen 
burne;  188,  22  aerest  wres  |)iot  seo  sunne  wajs  sweice  heo  waere 
call  gclytladu;  o|)er  waes  Öaet  mon  geseah  sweice  seo  sunne  & 
se  mona  fuhte ;  26  &  Falisci  |>8Bt  folc  hie  gesawon  sweice  se  hefon 
woöre  tohliden;  214,  4  |>iet  sindon  jia  godan  tida  pe  hie  calncg 
foregielpaö,  gelicost  j)aBm  |>e  hie  nu  cwe{)en  |>wt  ()a  tida  him  anum 
gesealde  waeron,  &  naeren  eallum  folcum ;  230,  i  «&  for  to  anre 
^)'^  gelicost  {)aL'm  \>c  hc  hie  abrecan  flöhte;  234,  8  «S:  mon  geseah 
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Bwelce  hit  wäre  an  gylden  bring  on  heofonum  br2edre  t)onne 
sunne;  250,30  hwelc  ge{)waernes  si{)t)an  wses  si[){)an  se  cristendom 
wses,  gelicost  psera  pe  monna  heortan  awende  wurden;  286,  15 
he  for  from  Actesifonte  pdere  byrig,  gelicost  psem  pe  he  fliema 
wsere  •  294,  1 1  &  hiene  sippan  mid  rapum  be  {)sem  sweoran  iip 
aheng'  gelicost  {)sem  pe  he  hiene  selfne  unwitende  hsefde  awier- 
ged,  'Cp.  4,  13  svvelce  hie  cwseden;  70,  12  swelce  he  openlice 
cwffide  •  z'^/.  2«  (//Vj-^«  und  der  großen  Menge  von  ähnlichen  Slellen 
Fleischhauer,  a.  a.  O.,  -5".  79;  26,  21  hi  bonne  se  ecea  &  se  digla 
dema  upahefÖ  swelce -he  hi  nyte ;  42,  21  he  gefor  swelce  he 
butan  bearnum  gefore;  44,  4  p^i  is  {)set  hiene  tasle  Öa;s  folces 
gesomnung,  emne  svvelce  he  him  on  Öaet  neb  spaeten ;  50,  3  swelce 
he  licette  eaömetta;  ähnlich  58,  7;  134,  i;  72,  i  gelicost  Öffim 
pe  he  gewemme  ealne  Öone  lichoman  ;  112,  2g  gelice  &  hie  him 
f)eowicnde  wseron;  140,  18  ?)onne  he  mid  godum  weorcum  biÖ 
underwrebed,  &  from  worldmonnum  ongieten  swelce  he  sie  el- 
Öiedig  on  Öissum  middangearde;  184,  19  licette,  swelce  he  ymb 
sumes  Öearfan  &  sumes  earmes  monnes  ryht  spra^ce ;  194,  4  & 
we  geba^rab  for  ure  recceliste  swelce  we  hit  nyten;  274,  9  ne 
bib  he  bonne  swelce  he  sie  his  slaga ;  328,  24  wa  eow  pe  ga- 
driaÖ  hus  to  huse,  &  spannaÖ  Öone  aecer  to  Ösem  obrum  ob  Öa^s 
londes  mearce,  swelce  ge  ane  willen  gebugean  ealle  bas  eorban; 
340,  6  hu,  ne  bib  he  bonne  swelce  he  sawe  god,  &  him  weaxe 
of  bsem  selc  yfel;  368,  9  we  . .  .  onwriob  J)a  diglan  cwidas,  swelce 
we  nimen  bone  clsenan  hwsete,  &  weorpen  bset  ceaf  onweg;  397, 
28  ba  he  sprsec  gelicost  bsem  be  hit  hwelchwugu  syn  wsere;  403, 
31  be  baem  cwffib  Dryhten  to  bsem  gewundedum  modum  burh 
Ezechiel  bone  witgan,  swelce  he  to  Judeum  spraece;  449,  3  ba 
god  .  .  .  beob  fulneah  swelce  hi  sien  butan  gewitnesse;  32  he 
deb  swelce  he  plantige  treowu,  &  ceorfe  of  ba  wyrtruman ;  451, 
20  swabeah  hit  bib  beforan  monnum  gedon,  emne  swelce  hit  sie 
on  ealra  bara  gewitnesse  gedon  be  he  .  .  .  .;  465,  20  swelce 
he  openlice  cwaede;  35  swelce  hine  God  openlice  manode,  & 
him  to  cwsede;  usw.  usw.  Bo.  X,  8  swelce  hi  msete;  26,  4 
wenst  f)u  paet  hit  hwaet  niwes  sie  obbe  hwa^thwugu  ungewislices 
{)aet  pe  on  becumen  is  swelce  oprum  monnum  aer  {last  ilce  ne 
eglede;  28,  29  hwi  murcnast  p\x  wib  min,  swilce  f»u  for  minum 
bingum  seo  bines  agnes  benumen;  62,  13  hwae{)er  j^u  nu  fsegerra 
blostmscna  faegnige  on  eastran  swelce  pn  hie  gescope;  234,  19 
&  of  heora  saede  weorj^aj)  eft  geedniwade,  swylce  hi  f)onne  weor- 
don  to  edsceafte;  268,  7  is  endeleas  wundor,  bam  gelicost  pe 
on  sumes  cyninges  hirede  sien  gyldenu  fatu  &  sylfrenu  forsewen 
&  treowenu  mon  weorpige;  334,6  {)aet  .  .  .  f)e  {jincen  to  seienge 
pas  langan  spell,  svvelce  be  nu  lyste  leo|)a;  368,21  men  cwaidon 
gio  bonnc  him  hwaet  unwenunga  gebyrede,  Jjset  f)aet  wsere  weas 
gebyred,  swelce  hwa  nu  delfe  eorjian  &  finde  pdix  bonne  goldhord 
&  secge  {)onne  {)aet  Jiaet  sie  weas  gebyred.     So.  189,  7  me  bing 
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(=  {)inc!>)  |)u.>t  |>u  sprcce  {>aiu  gelicost  swilce  {»'ne  suagan  cwa^dcn 
tu  (liiuiiu  inode;  204,  5  swa  swu  sum  ricc  man  on  |)issc  weo- 
rultle  liyiu  liabbc  hys  deorlinga  sumnc  frara  adrifeu.  Ps.  26,  3 
[»oiiiic  mc  togoneala-'hton  mine  fynd,  inc  to  dcriannc,  swylcc  hi 
wultlon  frctan  min  llaesc ;  3 1 ,  4  ic  wa;s  gchwyrfed  on  X'lce  yrmöe, 
swyice  me  wajre  se  hrycg  forbrocen;  37,  13  ic  |)onne,  swa  swa 
doaf,  dyde  swyice  ic  hit  ne  gehyrde.  —  Vgl.  Wulfs  tan  2,  18 
ac  we  synd  I)am  gelicost  gescapene  .  .  . ,  i)e  sum  cyning  hate 
sum  forworlit  wif  don  on  carcern,  and  I)ajt  sy  bearn'caccn,  and 
lioo  |)ünnc  ccnne  cniht,  and  sc  |)onnc  sy  Öilt  afedcd;  ähnlich 
3,  14.  —  Holy  Rood  IUI,  j  woldo  renas  wyrcan,  swylcc  he  sylf 
god  wx're.  —  Dlickling  Ho  in.  13$,  jj  pscs  wordes  andgit  is 
swa  mon  cwel>e :  |)ingere;  -'.75,  7  &  he  aeteowde  us  swa  he  slx*- 
pende  Wiere.  —  /Klfric  (Thorpe)  I.  6,  S  swilce  he  God  /l*'!- 
mihtig  sy. 

L.     Vergleichungssätze   der  Ungleichheit. 

Fügewort  ist  |)onne. 

1.  Mit  (lern  Indikativ:  Be.  575,  9  wxs  seo  beorhtnes  §  467 
Öaes  onsendan  leohtes  raare  Öonne  sunnan  leoht  bij)  ait  niiddum 
daige.  Or.  86,  5  |)aßt  he  us  ne  majge  gcscildan  to  beteran  tidun 
[)onne  we  nu  on  sint;  35  he  him  si|)[jan  aefter  jjoem  gefeohte 
swiöor  on  sxt  Jjonne  he  ser  dyde;  118,  16  &  gegaderodon  maran 
monfultum    [)onne  Philippus    ha^fde.     Cp.  421,  3    Öonne    biÖ    hit 

fulre  öonne  hit  xr  wxs;  u.  ü.  (vgl.  Fleischhauer,  a.  a.  O.,  S.  82). 
Bo.  X,  2}^  |)ait  ma  raanna  faegnodon  dysiges  folces  gedwolan, 
Öonne  hie  fajgnedon  so()ra  spella;  14,  5  t>eah  {)u  nu  fier  sie 
])onne  |)U  wa;re.  So.  163,  2\  {)aet  he  .  .  .  f)isne  weig  gelimp- 
fulran  gedo  |)onne  he  aet  {Wülker:  aer)  [)issum  wes.  Ps.  9, «. 
l^a  Jiideas  hine  woldan  don  mare  yfel  Öonne  hig  mihton;  16,  13 
Drillten,  gedo  |)a)t  heora  raenigo  sy  laesse  {)onne  ure  feawena  nu 
is;  2ü,  3  J>u  wxre  hraedra  to  his  fultume  [lonne  he  wende.  Le. 
64,  3  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne  I)onne  we  him 
budon.  —  Vgl.  Wulf  st  an  16,  8  la,  hu  mihte  god  aclmihtig  wiö 
manncynn  mildra  gewurdan,  I)onne  he  waes;  23,  2  hu  mihte  acfre 
raare  wundor  gewuröan,  j)onne  jiaet  waes.  —  Bückling  Honi.  123, 
13  hu  mihte  aefre  englum  raara  gefea  &  geofu  &  blis  geweor{)an, 
o{)|)e  mannum  mara  weoröraynd  jmnne  him  on  {lyssum  daege  gewearj). 

2.  Mit   dem    Konjunktiv :     Be.  556,  37    j)aet    Öaer  my-  §  468 
cele  ma  moncynnes  adranc  on  Öam  waitere,    Öonne  mid  sweorde 
ofslagen  wa.'re;    566,   18    sc   wxs  ma  on  cyriclicum    Öeodscypum 

&  on  lifes  bylewitnesse  gela:rcd  Öonne  he  freom  waere  in  weo- 
roldöingum;  579,  12  j)aet  swylccs  modes  wer  ma  gedafenode  beon 
to  biscope  gehalgod  öonne  he  cyning  wctre.  Or.  19,  19  seo  is 
bradre  j)onne  aenig  man  ofer  seon  mxge;  24,  27  he  brycÖ  swiÖor 
on  Öone  suödael  Imnne  he  do   on    [)one    norödacl;    28    sio    haete 
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hsefÖ  genuinen  {)ses  suödseles  mare  {)onne  se  cyle  jDses  norödseles 
haebbe-  ^o,  23  sio  gitsung  pa  &  t)a  gewin  weeron  gnralicran  {wnne 
hy  nu'syn;  40,  25  {)a  {)e  secgaö  \,^i  {)eos  world  sy  nu  wyrse  on 
»ysan  cristendome  {)onne  hio  ser  on  {)aem  haej^enscype  wsere;  54, 
^4  seegab  paet  nu  wyrsan  tida  sien  {lonne  {la  waeren ;  66,  26  ^3. 
cyningas  ....  wseron  forcuöran  &  eargran  ponne  he  wsere;  70, 
2  him  gesetton  hirran  ladteow  {)onne  hiera  consul  wsere;  86,  7 
secgaö  J)aet  l)a  beteran  wseren  {jonne  nu  sien;  100,  i  &  wseron 
swi[)or  winnende  on  Thebane  {)onne  hie  fultumes  hsefde;  120, 
28  him  f>aet  land  uncu|)re  wses  f)onne  hit  Somnitum  wsere;  132, 
33  he  wolde  habban  maran  wicstowa  ponne  his  gewuna  ser  wsere; 
174,  27  {)a  cwsedon  hie  {)set  him  leofre  wsere  t)set  hie  an  swelcan 
niede  deaÖ  fornome  ponne  hie  mid  swelcan  niede  frib  begeate  ; 
192,  28  hu  magon  nu  Romane  gesecgean  t)set  hie  pa  ha^fden  be- 
teran tida  jjonne  hie  nu  hsebben ;  33  pset  wais  swiöe  sweotol  t^set 
hie  {)a  wseron  beteran  pegnas  J)onne  hie  nu  sien;  210,  24  hie 
cwsedon  [)set  him  leofre  wsere  {)set  hie  mid  [jsere  byrig  setgadere 
forwurdon  {)onne  hie  mon  buton  him  towurpe;  248,  12  se  se  Joe 
leohtra  is  &  scinendra  J)onne  sio  sunne  J)a  wsere;  252,  25  ser 
hie  eft  Agustus  swa  micle  bet  getimbrede  jDonne  hio  sefre  a^r 
wsere.  Cp.  26,  20  {)set  hi  gereafiaÖ  swse  heane  lareowdom  swiÖur 
bonne  hi  hine  geearnigen;  36,  21  Öonne  he  swiöur  his  mod  ge- 
bint to  Ösem  unnyttan  \yeorcum  bonne  he  Öyrfe;  42,  11  hwset  is 
bonne  betre  ba  hwile  j)e  we  libben,  bonne  we  ures  flaesces  lustum 
ne  libben;  60,  14  naefre  beah  swibur  bonne  hit  gedafenlic  sie 
for  ryhtwisnesse ;  66,  4  anginnab  ....  smeagean  swibor  bonne 
him  bearf  sie  to  begonganne;  102,  25  bset  hie  .  .  .  hie  msegen 
abwean  clsenran  bonne  hie  ser  bsere  costunge  wseren;  166,  9 
bonne  sio  lar  wint  on  rebnesse  swibur  bonne  mon  niede  sciele ; 
«J70.  usw.  Bo.  II,  16  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  {lonne  he  mihte; 
IV,  23  Jjset  him  naht  swijjor  nsere  f)onne  hit  forloren  haefde  f)a 
worulds3elf)a ;  X,  24  f)set  hi  wendon  his  beteran  f)onne  he  wsere; 
308,  8  J)set  ba  yfelan  biof)  micle  gesseligran  .  .  .  bonne  Jia  sien 
\i&  nane  wraece  nabbaf);  328,  ig  hwa  ne  wundraf)  Jjsette  sume 
tunglu  habbaf)  scyrtran  hwyrft  bonne  sume  habban;  386,  8  swa 
ure  gesceadwisnesse  is  betere  f)onne  nytena  andgit  sie.  So. 
165,  14  nat  ic  t)Onne  nanwiht  betere  |)onne  f)U  be  gebidde; 
169,  32  ic  nanwiht  betere  nat  f)one  ic  lufige  fiset  heofenlice;  170, 
28  forbam  {)U  bet   wast    |)onne    ic    wite,    hwses  ic  berf;    189,  21 

nis  nanwiht  wyrse  on  bam  men  f)onne  wene  he  {)set  he 

Le.  88,  32  gif  mon  folcleasunge  gewyrce,  and  hio  on  hine  ge- 
resp  weorbe,  mid  nanum  leohtran  pinge  gebete,  JDOnne  him  mon 
aceorfe  f)a  tungan  of,  {iset  hie  mon  na  undeorran  weorbe  moste 
lesan,  J)onne  hie  mon  be  {)am  were  geeahtige.  —  Vgl.  /Elfric 
(Thorpe)  I.  2, 1  ic  i^lfric  munuc  &  msessepreost,  swa  peah  waccre 
l)onne  swilcum  hadum  gebyrige,  wearb  äsend  .  .  .;  5,  j  for  wel 
fela  ic  wat  on  [)isum  earde  gelseredran    {jonne    ic  sy.    —  Blick- 
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linf;  l/ütn.  jj,  33  f>onne  scuolan  we  swyjjor  beon  awchte  &  on- 
bryrdu  tu  gotlcundrc  Iure,  &  heou  gcornraa  |)a;t  we  GodcH  bebodu 
heakliin,  j)oniic  we  uriie  teonau  gcwrecan;  79,  9  Drillten  jia 
sende  oa  hie  inuran  wrsece  poniie  sefre  dar  senigu  o|)ru    gelumpe. 


M.     Abhängige  Fragesätze. 

Die  abhänifigftt  A  ti  s  sag  es  ä  Iz  e,  die  man  mii  den  abhängigen 
Fragesätzen  ztisammenslcllcn,  aber  auch  als  Objckisätze  betrachten 
kann,  habe  ich  schon  bei  diesen  besprochen  (vgl.  §§  4j6ly,  S.  88 ff.)'^ 
es  handelt  sich  also  hier  nur  um  die  abhängigen  Fragesätze,  die 
durch  ein  /ragendes  Fürwort  oder  durch  ein  /ragendes  Adverb  ein- 
geleitet werden. 

1.     Durch  ein  Fürwort  eingeleitete  Fragesätze,  g  460 

a.  Alit  dem  I ndikativ:  Be.  472,  7  we  geleornodon 
.  .  .  .,  under  hwilcum  cyningc  pxH  öonne  geworden  wces;  9  swy(>e 
fehl  hi  me  saidon  frara  gehwyicum  biscopum  &  hwyicum  cyninga 
tidum  Eastseaxe  ....  Öx're  gife  onfengon  Cristes  geleafan;  474,  14 
we  tnagon  eow  sellan  hal wende  ge()eahte  hwaetge  don  raagon;  486, 
30  üÖ  |)ait  he  gesawe  hwa;t  he  hiin  don  wolde.  Or.  2,  17  (s.§  4'ji, 
S.  i68j;  17,  33  he  nyste  hwait  [yxs  so|)es  wa;s;  62,  33  {>a)t  |)a  ongea- 
ten  .  .  .  .,  hwelc  mildsung  si{)J)an  wx'S ;  190,  13  be  I)3em  hringum 
mon  inehte  witan  hwx't  Romana  duguöe  gefeallen  was;  214,  1 
ic  wat,  hwKt  se  Romana  gelp  swij)ost  is;  284,4  nan  monn  nyste 
hwait  se  gylt  wajs.  Cp.  2,  2  me  com  on  gemynd,  hwelce  wutan 
gio  wa;ron;  4,  4  geöenc  hwelc  witu  us  pa  becomon;  10,  17  hwelc 
se  bion  sceal  se  to  reccenddome  cuman  sceal  (Überschri/t,  ohne 
Hauptsatz);  ebenso  18;  38,  i  geöencean  ne  can,  hwaet  him  losaö; 
298,  6  is  to  cyöonne,  hwelc  nauht  Öes  worldgilp  is;  13  ge- 
hieren,  hwaet  he  eft  cwaeö ;  324,  21  gehieren,  hwaet  to  him  ge- 
cwedcn  is.  Bo.  48,  21  he  nat  hwajt  him  toweard  bi|).  So.  165, 
13  ic  nat  hwKd  ic  don  sceal.  —  Vgl.  A'U/ric  (Kluges  Lesebuch 
5^  54):  befran,  of  hwilcere  peode  hi  gebrohte  waeron.  —  Bück- 
ling Ho  m.  s,  7  gehyron  we  nu,  to  hwyicum  gemete  seo  arwyrjxj 
fa:mne  .  .  sang.  —  Holy  Rood  3,  i  geheraö  ge  nu  hwat  ic 
eow  secgan  wille. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:    Be.  477,  26  saga  me  hwylces  §  470 
hiretles  »Sr  hwylces  cynnes  Öu  si;    28   hwx't    lirapejj  Öaes  to  Öe  of 
hwyicum  wyrtruman  ic    acenned  si ;    31   gesaga  me   dinne  naman 

hwa;;t  ^u  baten  sie;  482,  3()  Öeahtedon  &  raeddon,  hwaet  him  to 
donne  wxre  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne;  492,  16  hafa 
spraece  &  gef)eahte  hwaet  to  donne  si;  503,  3  be  hwon  magon 
we  |)aet  witan  hwiv|)er  he  si;  514,  29  Öohte  hwaet  se  waere  o\i\^G 
hwonon  he  come;    541,  18    and   hwylcre   geeamunge  Öes  biscop 
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wsere  raid  wundra  tacnum  eac  swylce  se  inlica  dema  selmihtig 
Godmonnum  gecydde;  568,  5  smeade  hwset  Öa  bing  beon  sceolde; 
600,  10  ic  .  .  .  setywe,  hwset  Öu  don  scyle  &  hu  langse  Öu  on 
breowe  awunian  sceole.  Or.  3,  13  hu  he  het  sumne  biscep  secgan 
on  his  gewill,  hwa  his  fseder  wsere;  130,  26  pa  ongunnon  hi 
reahtigean,  hwaeÖer  ma  maerlecra  dseda  gefremed  hsefde,  be  Phi- 
h'ppus,  pe  Alexander;  156,  20  hit  nses  na  gesaed,  hwaet  Pirruses 
folces  gefeallen  wsere;  212,  15  |)eh  pe  Romane  hsefden  ser  long- 
sum  gemot  ymb  f)3et,  hw2e{)er  him  rsedlecre  wsere,  pe  hie  pa.  bürg 
mid  ealle  fordyden,  pe  hi  hie  stondan  forleten;  220,  9  to  sec- 
ganne,  hwset  hiera  folces  on  Ispanium  on  feawum  gearum  for- 
wurde;  226,  20  longe  gemot  ymb  {)3et  hsefdon,  hwseöer  hit  tac- 
nade,  pe  sibbe  pe  unsibbe.  Cp.  40,  24  ne  gimab,  to  hwon 
oÖerra  monna  wise  weoröe ;  48,  8  ascode,  hwone  he  sendan 
meahte ;  74,  7  baet  he  ongiete,  for  hwaes  geöyncöum  bset  folc  sie 
genemned  heord;  136,  19  he  gecybde  hwseöer  he  msende,  pe  Öses 
raodes  foster  pe  Öses  lichoraan ;  286,  7  ne  giemaÖ  hwset  hie  don. 
Bo.  VIII,  2  ahsode  hwset  him  belumpe  to  hira  fsegernesse.  So. 
164,  22  Öa  reahte  he  hys  mod,  hwset  he  sylf  wsere;  24  &  eft 
ymbe  hys  god  hwset  he  were  &  hwilce  he  were  &  hwilc  good 
him  were  betst  to  donne  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende.  Ps. 
7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  and  gehsele,  butan  {)U  wylle. 
—  Vgl.  Lucas  4,  2g  and  f)ohte,  hwset  seo  greting  wsere.  — 
Wulfs  tan  28,  6  nis  sefre  senig  man,  pe  sylf  gej^encan  cunne 
o&{)on  oi&rum  areccan  maege,  hwylce  pa  raseröa  &  Öa  myrhöa 
syn,  —  Blickling  Hom.  y,  16  &  swigende  Öohte  hwset  seo  ha- 
lettung  waere. 


2.     Durch    ein  Adverb    ein geleit ete  Fragesätze. 

a,     h  u. 

§  471  «.     Mit  dem  Indikativ:    Or.    i,  i   hu  ure  ieldran  ealne 

{jisne  middangeard  on  pxeo  todseldon;  us7V.  in  allen  Überschriften; 
10,  5  ic  wille  nu  ,  .  .  gereccan,  hu  hie  mid  hiera  wsetrum  tolic- 
geaÖ  ;  22^  2  nu  wille  we  secgan  be  suban  Donua  p^xe  ea  ymbe 
Creca  land,  hu  hit  \\p\  ähnlich  24,  22;  ferner  34,  10;  134,  24; 
292,  12;  2,  17  hu  Romulus  &  Brutus  mid  hwelcum  mane  hie 
gehalgedon  Roma,  also  hu  und  Fürwort  nebeneinander.  Cp.  2,  4 
me  com  on  gemynd,  hu  gesseliglica  tida  pa  wseron  geond  Angel- 
cynn,  &  hu  pa  kyningas  pt  bone  anwald  hsefdon  bses  foltes  Gode 
&  his  serendwrecum  hirsumedon,  &  hu  ...  &  hu  ...  &  hu  ..  . 
usw.;  ferner  4,  8,  25;  10,  i  in  der  Überschrift,  ohne  Hauptsatz; 
21;  usw.  US7V.;  aber  auch  mehrmals  Konjunktiv  (s.  §  4'j2);  ferner 
22,  6;  38,  I  gebencean  ne  can,  hu  swiöe  he  on  baem  gesyngab  ; 
48,  9;  50,  20;  74,  5,  18;  106,  5;  108,  2;  158,  18;  160,  16,  17; 
162,  2,  7;  182,  23;   192,  i;   200,    12;    220,  6;    224,  24;    230,  9; 
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298,  4;  348,  25.  Bo.  IV,  3  mrcst  hu  Gotan  gewunnoi»  Romana 
rice  &  hu  Boclius  hi  woUle  bcruxian;  6  hu  lioctius  ou  5am 
carccriic  bis  sar  seofiendc  wi»s;  usw.  in  den  Überschriften^  ohne 
Hauptsatz.  So.  164,  17  worhte  twa  bec  .  .  .  .,  hu  hys  gesceacl- 
wisnes  answarodc  hys  mode.  Di.  69  we  magon  gehyran,  hu  .  . . 
Grcgorius  spraec  to  his  diaconc. 

i^.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  481,  13  Öa  sealdon  hi  §  472 
bim  Strange  manunge  bysne  monige  hu  bi  bim  waspcn  wyrcean 
sceoldan;  488,  37  wrest  bi  bisceopum  [ascodc  be],  hu  hi  mid 
heora  gefcrum  drohtian  &  lifigean  scylon,  o[>|)e  on  Öara  lacum 
gcleafsumra  Öe  bi  to  wigbtdum  »S:  to  Godes  cyricum  bringa|),  hu 
monige  dcelas  öara  beon  scyle,  and  hu  bisceop  on  cyricean  don 
sccole ;  489,  25  bwsBt  is  us  to  sprecanne,  \\\\  bi  bcora  t«Imessan 
dtelc  o|)j)u  gestli|)nyssu  begonge  &  mildbcortnesse  befyllan;  490, 
7  Öis  mifg  gel)cncean  Öin  bro{)orlicnys  of  |)8bs  J)eofcs  bade,  hu 
he  gerebt  beon  mroge ;  505,  27  hu  swyjjc  bim  speowe,  nu  gyt 
Öas  andweardan  lide  Öa  ylcan  Öeawas  cyÖa();  600,  10  (vgJ.§47o, 
S.  168).  Or.  17,  7  he  ssede  |)8et  he  .  .  ,  wolde  fandian,  hu 
longa  jitpt  land  norJ)ryhle  Isege,  o\)\>ii  hwsfiöer  senig  mon  be  nor- 
()an  |>!Bm  Westen Jie  bude;  46,  29  ne  mehton  aj)encean  ne  acrgeftan 
hu  bi  bim  wiöstondan  mehten ;  82,  i  uton  {)ehbwfp{>ere  acrteftan 
hu  we  beora  an  |>isse  nibt  mtegen  msest  beswican;  136,  15  |)a 
geleornedon  bis  byrelas  bim  betweonum,  bu  hie  bim  mehten  [iset 
iif  o|)I)ringan;  21  bu  wenaÖ  hie  hu  öam  wfpre  f)e  on  Alexandres 
onwalde  wi^ron  ;  140,  8  sohlen,  hu  bi  bit  gestillan  niebte;  182, 
17  ac  frine  hie  mon  jionne,  tefter  bu  monegum  wintrum  sio  sibb 
gewurde,  [)8bs  J)e  hie  ipst  unsibbe  wij>  monegum  folcum  hsefdon; 
19  ahsige  |)onne  eft  hu  longo  sio  sibb  gestode;  118,  14  btedon 
f)jBt  hie  ealle  gemronelice  cunnoden,  mehten  bi  beora  gemi«nan 
fiend  him  from  adon,  ivo  mir  hu  zu  ergänzen  zu  sein  scheint. 
Cp.  8,  3  uncub  [is],  hu  longe  |)öBr  swte  gelserede  biscopas  sien, 
swffi  SW8B  nu  Gode  Öonc  well  hwtpr  sindon;  10,  19  hu  se  se  {>e 
gedafenlice  &  endebyrdlice  to  cymö,  bu  he  |)8eron  drobtigean 
seile;  12,  18  hu  micel  scyle  bion  |)rot  toscead,  &  hu  mislice 
mon  scyle  men  heran  mid  Ösem  crcefte  Ö»s  lareowdomes;  20,  22 
embe  |)tet  bu  man  monige  scyndan  seile  to  Jitem  |>8Ptte  bis  godan 
dicda  ne  weorben  to  yflum  dtedum;  24  embe  |)tet  bu  mon  lenne 
mon  scyndan  seile  Öonne  be  yfle  costunga  monige  browaö;  22, 
19  an  is  Öara  dtela  hu  he  on  öone  folgoÖ  becurae,  oöer  hu  he 
|)»ron  libbe,  Öridda  is  hu  he  j>8eron  la;re,  feoröa  hu  he  his  agene 
unöcawas  ongietan  wille;  40,  23  Öenceaö  hu  hie  seife  scylen  ful- 
fremedeste  weoröan;  44,  19  nyllaö  Öi«s  öencean  hu  hie  mtegen 
nytwioröuste  bion  hiera  nihstum;  46,  3  bwy  hie  Jiara  geearnunga 
biora  digelnesse  &  anette  bet  truwien  öonne  Öivre  bu  hie  oöerra 
raonna  raiest  gebelpen ;  48,  14  Isaias  wilnode,  hu  he  nyttost  , 
meabte  bion  bis  nihstum ;  54,  7  fspgcnaÖ  öivs  hu  biene  mon  sciele 
herigean  ;  56,  13  (Öencean);  72,  23  (reccan);  74,  i  (=  10,  19;  x.  0.); 


170 


MODUS  IN  ABHÄNGIGEN  FRAGESÄTZEN.      §  472—474 


76,  14  (setiewan),  25  (geÖencean);  ebenso  94,  22-,  158,  6;  224, 
21  (smeagean);  226,  13  (secan);  ebenso  238,  9;  13  (Öencean); 
310,  7  Öara  koka  aldormon  biÖ  sio  womb,  forösem  call  hiora 
geswinc  &  hiora  Öenung  belimpeÖ  to  hiere,  hu  heo  weoröe  mid 
swotlecustura  raettum  gefylled;  322,  17  ne  he  ne  scrife  Öses  hlisan 
buton  hu  he  ryhtost  wyrce;  340,  16  (laeran);  352,  10  (wenan); 
362,  10  (gecyÖan);  389,  18  (laeran);  393,  25  (Öencean);  409,  21 
(cyöan);  429,  3  (ongietan);  433,  14  (gesion);  451,  26  (reccan). 
Le.  88,  34  and  gerecce,  hu  manega  f)ara  sien.  — Vgl.  Wulf  st  an 
75,  5  nu  is  msenig  ungelaered  man,  f)e  wile  f)encan,  hu  {)a3t  beon 
msege. 

Abwechselnd  Indikativ  und  Konjunktiv:  Be.  437,  9  Öaet  hie 
ma  Öencen  hu  manega  synna  hi  fremmaÖ  Öonne  hi  Öencen  hu 
micla  hi  hie  gefremmen.  Cp.  8,  21  be  fiaere  byröenne  {)ses  rec- 
cenddomes,  &  hu  he  seile  eall  earfeöo  forseon,  &  hu  forht  he 
sceal  beon  for  selcre  orsorgnesse. 

b.     hwy,  hwonne,  hwider  u.  a, 

§  473  a.     Mit  dem  Indikativ: 

aa.  hw£ef)er:  Be.  501,  12  eft  he  frsegn  hwaej)er  Öa  ylcan 
landleode  Cristene  waeron.     Cp.  56,   15   maeg  he  wietan,  hwaeöer 

he  Öonne  don  maeg  Öset  Öaet  he So.    173,  28    hu  maege 

hys  hyne  cunnan  &  nat  hweöer  ic  me  silfene  can. 

ßß.  for  hwi:  Or.  120,  i  ic  nat,  for  hwi  eovv  Roraanum 
sindon  {)a  aerran  gewin  swa  wel  gelicad  &  swa  lustsumlice  on 
leoöcwidum  to  gehieranne,  &  for  hwy  ge  {la  tida  swelcra  broca 
swa  wel  hergeaö. 

YT»  hwonne:  Cp.  429,  26  Öa  Öe  nyton  hwonne  hi  un- 
tela  doö. 

bb.  hwaer:  Or,  2'^2,  10  ea{)e  we  magon  geseon  on  o[)re 
healfe  urra  feonda,  hwaer  se  drinca  is  gelang  {je  us  nihst  is; 
286,  18  {)a  geswac  he  him  paet  nan  mon  nyste  {jaes  faereltes  hwaer 
he  com;  20  |)aet  he  nyste  hwaer  he  ut  sceolde.  Cp.  240,  13  Öu 
nast,  hwaer  him  aöer  cymÖ ;  342,  21  se  {)e  wat,  hwaer  he  hiene 
legeÖ,  &  nat  hwaer  he  hiene  forlist. 

ee.  hwanan:  Be.  471,  20  ic  cy{)e  hwanan  me  Öas  spell 
coman.  Cp.  224,  23  gif  he  him  saegÖ,  hwonon  Öaet  cymÖ  &  hu 
se  lytega  dioful  styreÖ  gewinn  &  gefeoht  betweox  him  twam. 

K.  hwider:  Or.  54,  3  acsedon,  hwider  hie  fleon  woldon. 
Cp.  36,  23  oÖ  paet  he  nat  hwaeder  he  aer  wolde;  64,  9  he  nat, 
hwider  he  recÖ  mid  Öaera  staepum  his  weorca;  13  se  |je  wat, 
hwider  he  gan  sceal. 

§474  /?•     Mit  dem  Konjunktiv: 

aa.  hwae{)er:  Be.  471,  20  and  f^aet  Öy  laes  tweoge, 
hwa;|)er  Öis  soj)  sy,    ic  cy{)e;    473,  31    swa    {)aet    oft    on    middre 
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nihtu  jjollit  cymej)  Öam  behealdendura,  hwtetier  hit  si  öc  mfeii- 
glonnnimg  de  un  morgen  deugung;  515,  19  &  hinc  acsodc  hw8D* 
|)er  he  Öu!l  tacen  ungitan  mihtc.  Or.  17,  8  ('s.  ^  4'jj^  S.  i6g)\ 
56,  31  J)a  getweode  hie,  hwmöer  hie  wiö  him  m»hten;  164,  28 
j)U3t  hie  mosten  gefandian,  hvveöcr  hie  heora  medscl^a  oferswi|)an 
mehte;  192,4  hie  w«;run  orwcne,  hwaJÖer  lefre  Romane  to  heora 
anwealde  becomen ;  192,  15  ()eh  |)e  hie  n!r  tweode,  hwwöer 
hiene  mon  mid  senige  monfultumc  geflicman  mehte;  202,  2  |>a 
het  he  »enne  mon  .  .  .  locian,  hwteper  he  ptet  land  gecneowe  |)8Bt 
hie  toweard  wa^ron ;  204,  29  j)ror  he  on  tweogendlican  onbide 
wws,  hwseÖer  he  wiÖ  Romanum  winnan  dorste;  220,  8  hw»|)er 
Romane  hit  witen  nu  tenegum  men  to  secganne,  hwait  hiera  fol- 
ces  on  Ispanium  on  feawura  gearura  forwurde.  Bo.  X,  18  hwse- 
|)er  |)»)S  cyninges  neawest  &  his  freondscipe  msege  senigne  mon 
weligne  &  waldcndne  gedon;  38,  26  gesege,  hw«ef)er  {)e  jm  hy 
forseo.  So.  164,  23  reahte  he,  hwaejjer  hys  mod  &  hys  sawel 
deadlic  were.  Ps.  13,  3  Drihten  .  .  .  hawaö,  hwaeÖer  he  geseo 
»nigne  psera,  f)e  hine  sece  oJ){je  hine  ongite.  —  Vgl,  ^Ifric 
(Kluge  51,  56)  befran,  hwseöer  |)8bs  landes  folc  cristen  wsere  Öe 
hsBÖen.  —  Wulfs  tan  2,  5  heo  j)onne  tweogaÖ,  hwa!J)er  hit  soÖ 
sy,   ()e  ne  sy ;  3,  >/  hine  vvile  tweogan,  hwseÖer  heo  him  soö  secge. 

ßß.  hwy:  Or.  134,  12  j)a  wundrade  Alexander,  hwy  hit 
swa  lemenne  wajre;  156,  29  {ia  ascedan  hiene  his  pegnas,  hwy 
he  swa  heanlice  word  be  him  selfum  gecwaede.  Cp.  46,  1  hwajt 
ÖenceaÖ  Öa  |)e  on  swcicum  weorcum  scinaö,  &  magon  hiera  nih- 
stum  SW8D  nytte  bion;  hwy  hie  para  geearnunga  hiora  digelnesse 
&  anette  bet  truwien  Öonne  Ösere  hu  hie  oöerra  monna  meest 
gehelpen. 

YT-  for  hwy:  Or.  162,  9  &  hie  acsedon,  for  hwy  hie 
Öwt  dyden. 

hh.  hwonnc:  Be.  537,  6  he  sorgiende  bad,  hwonne  seo 
adl  to  him  come;  569,  25  to  heora  raode  geheddum  Öcere  forh- 
tiendan  tide,  hwonne  he  heofonum  &  eor{)an  byrnendum  toweard 
si  on  heofenes  wolcnum.  Or.  88,  14  &  hie  seife  wajron  selce 
dwg  on  j)8Bre  ondnedinge  hwonne  hie  on  {ja  eor{)an  besuncene 
wurden;  194,  24  gesecgaÖ  rae  nu  Romane,  hwonne  Jjajt  gewurde 
o{>|)e  hwara  ajr  Öoem  cristendome.  Cp.  50,  6  to  wietanne,  hwonne 
he  gcchensod  sie;  226,  ii  &  bitt  Örere  tide,  hwonne  he  Ö»s 
wyröe  sie,  Ötet  he  hiene  beswican  mote;  22  ftencÖ  Ööbs  timan, 
hwonne  he  hit  wyrs  geleanian  miege. 

€€.  hwoer:  Be.  482,  36  (s.  §  470,  S.  i6j).  Or.  48,  28 
hie  nellaö  gef)encean  ot»|)e  ne  cunnon,  hwser  hit  gewurde  tpr  Jjsem 
cristendome,  |>iBt  senegu  {)eod  oI>re  hicre  willum  fri{>es  bjpde;  80, 
8  {)8et  mon  eaöe  cwe[>an  mehte  Öa)t  hit  wundor  wtere,  hwrer  hie 
landes  ha^fden  |)ait  hie  mchten  an  gewician;  144,  35  longe  ymb 
f)ffit  siredon,  hwror  hie  hie  gemetan  wolden;  260,6  gesecge,  hwsBt 
eenig  gewin   «r    paem    cristendome    swa    gehwurfe.     Cp.  240,   25 
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&  nyte  hwaer  se  ende  sie.  —  Vgl.  die  northumbrische  MatlhäuS' 
Übersetzung  (Kluge  35,  4)  geascade  from  him,  huer  crist  accen- 
ned  were. 

II.  hwonon:  Be.  514,  29  (s.  §  470,  S.  167).  Or.  108, 
2g  aer  paet  folc  wiste,  hwonon  {)aet  yfel  come. 

rin.  h wider:  Cp.  387,  14  Öaet  hie  forgieten,  hwider  hie 
scylen. 

G6.  gif:  Be.  59,  i  &  ongan  aweg  gan,  gif  he  hwaer 
aenigne  freond  meahte  gemeten,  be  his  gymenne  dyde  (vgl.  dazu 
Mather.,  a.  a.  O.,  S.  58 f.);  605,  37  Öa  het  he  him  bere  saed 
bringan,  gif  wen  were  {)8ette  |)aet  baere  eorj^an  gecynd  waere;  606, 
36  ond  [jaet  sylfe  he  waes  laedende  on  Öa  stowe  haiiges  gebedes 
gif  he  Öam  untruman  broJ)rum  mid  his  trymnesse  &  his  lare  ful- 
tura  sealde  ;  622,  18  to  Öam  se  foresprecena  Cristes  cempa  .  .  . 
utan  cuman  wolde,  gif  wen  waere  {)a3t  he  Öaer  hwylce  mihte  deofle 
o{)gripan  &  to  Criste  gecyrran;  624,  12  comon  hi  to  ealdSeaxna 
maeg^e,  gif  wen  waere  f)aet  hi  Öaer  aenige  Öurh  heora  lare  Criste 
begitan  mihte.  Or.  106,  7  sif)J)an  J)aet  gewin  angunnen  waes,  gif 
aenig  mon  sie,  cwseÖ  Orosius,  {)e  on  gewritum  findan  maege 
{)aet 

gif  ist  wohl  ausgelassen  an  folgender  Stelle:  So.  174,  7  ic 
nat  {)eah  ( — )  hym  f)uhte  {)aet  hym  bef)orften  J)aet  hi  his  mare  wiston ; 
die  Jub.-Ed.  übersetzt  denn  auch:  ,1  wot  not,  however,  [if]  it 
seeraed  to  them'. 

N.     Relativsätze. 
Li  ttera  tur: 

H.  Klinghardt,  "j^e  und  die  relative  Satzverbindung  im 
Angelsächsischen.  In  den  „Beiträgen  zur  deutschen  Philologie" 
(Halle,   1880.)  S.   193  ff. 

Die  ganz  regelmäfsige  Verwendung  des  Indikativs  im  Re- 
lativsatze übergehe  ich  hier,  man  vergleiche  überhaupt  die  Beispiele 
in  der  Abteilung  über  die  relativen   Fürwörter  (I.  S.  394  ff.). 

Der  Konjunktiv  steht: 

4/5  I.      Wenn    die    Aussage    des  Relativsatzes    eine    unsichere    ist 

und  der  übergeordnete  Satz  einen  Wunsch,  eine  Absicht  oder  eine 
unsichere  Aussage  enthält.  Be.  471,  17  ^aet  se  gepeo  se{)e  hit 
gehyre;  472,33  ic  bidde,  {)aet  to  eallum  Öe  Öis  ylce  st^r  becyrae 
Utes  cynnes  to  raedanne  obÖe  to  gehyranne,  [laet  hi  for  minum 
untrumnessum  ge  modes  ge  lichoman  gelomlice  &  geornlice  Öing- 
ian  raid  ba  upplican  arfaestnesse  Codes  aelmihtiges  •,  489,  16  gif 
bonne  hwylce  preostas  &  Codes  Öeowas  sy-nd  butan  halgum  ha- 
dum  gesette,  ba  be  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him 
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wif;  4,  (>o  forlion  of  syndrigum  cyricum  gehwyicum  Öa  Öu  xfcst 
^  god  &  riht  geceose,  Öa  öu  logardere  gesomna;  23  hu  Öa  öing 
mon  gyldan  sceolde  Öa  öo  mid  stale  of  cyriccan  afyrred  waere; 
403 1  '7  foTJ)on  öeah  Öe  heo  on  öa  ylcan  tid  öe  heo  accnned 
habbe,  (iode  Öancunge  to  donne  on  cyricean  gange,  ne  bi[)  heo 
nüd  luvnige  synne  byr|)ennc  ahefegad ;  26  gif  hi  synd  Öreade 
mid  frccnysso  dca|)es,  ge  heo  in  öa  sylfan  tid  Öe  heo  cenne 
{Miller:  cennej)),  ge  j)?et  Öajr  acenned  bij);  495,  43  sej>e  hine 
ahabban  ne  majge,  ha;bbe  his  wif;  495,  3  gif  Öa;r  Öonne  ojirc 
synd  Öa  Öe  Öa  Öenunge  gefyllan  ma?ge,  Öonne  sceal  he  .  .  .  . ; 
514,  2  gif  hwylc  sy  |)cct  Öe  fram  Öyssum  nearonessum  aiyse; 
v552,  35  Öa  bald  he  Oswio  Öone  cyning  j)ait  he  him  hwylcehugu 
larcowas  sealde,  öa  Öe  his  Öc0(le  to  Cristes  geleafan  gecyrde  & 
mid  |)a  halwendan  wyllan  fulluhtb.x|)es  aj)Woge;  573,  4  na;nigum 
hoora  alyfed  si  xnigc  sacerdlice  öenunge  don  buton  öajs  bjsceo- 
pes  Icafe  Öe  hi  on  his  scire  gefeormade  sin.  Or.  42,  6  h  wa  is 
JiKt  |)c  eall  Öa  yfel  |)e  hi  donde  wairon  asecgean  mjcge  oÖÖc 
areccean;  50,  13  hwa  is  |)a?tte  ariraan  maege  hwsct  j)aer  raon- 
cynnes  forwearö;  52,  33  on  J)a)t  gerad,  gif  a;nig  wäre  \tc  fyr 
finge  j)e  on  Öxm  gefeohte  waes  |)onne  to  j)aim  folce  |)e  {iwr 
hca^ftan  wies,  {>ajt  hine  mon  sloge;  190,  24  he  f)ara  alces  ehtend 
wolde  beon,  j)e  pocs  wordes  waere  .  .  . ;  248,  23  he  bebead,  f)a;t 
2c\c  |)ara  \>e.  on  elöeodignesse  waere,  come  .  .  .  . ;  260,  5  oösace 
nu  se,  se  j)e  wille  o{)j)e  se  |)e  dyrre.  Cp.  6,  6  me  ÖyncÖ  betre, 
|)aDt  we  eac  suma  bec,  Öa  |ie  nitlbeöyrfesta  sien  eallum  monnum 
to  witanne,  f)aet  we  f)a  on  Öaet  geöeode  wenden  [)e  we  ealle  ge- 
cnawan  maegen;  22,  13  &  ic  eac  laere  |)aet  hira  nun  Öara  ne  wil- 
nigc  |)e  hine  unwaerlice  bega ;  &  se  |)e  hi  unwaerlice  cS:  unryht- 
lice  gewilnige,    ondraede    he    {^aet    he    hi    acfre    underfenge;    18  ic 

wihiige  |)actte  Öeos  spraec  stigge ,    oÖJ)act  hio  facstlice  ge- 

stondo  on  Öacm  solore  Öaes  modes  öe  hi  leornige;  42,  24  swse 
is  cynn  |)act  sio  gimen  Öaere  halegan  cirican  sie  Öaem  beboden 
\}c  hie  wel  ofer  macge  iSr  hiere  wel  raedan  cunne;  60,  22  he  sceal 
geleornian  {)act  he  gewunige  to  singallecura  gebedum,  oö  he  on- 
gietc  Öaet  he  ma!ge  abiddan  aet  Gode  {)aet  he  onginne;  74,  12  he 
sceal  beon  for  eaömodnesse  hiera  gefera  aelces  öara  jie  wel  do; 
86,  4  Öaet  tacnaö  Öactte  eal  Öa  god  &  Öa  maegenu  fie  he  do 
[H. :  doÖ/  bion  gewlitegode  .  . ;  88,  6  sie  se  lareow  gemetfaest 
&  gcscadwis  &  nytwieröe  on  his  wordum,  Öaette  he  ne  swigigc 
ÖaDS  pc  nytwieröe  sie  to  sprecanne,  ne  Öaet  he  ne  sprece  Öaet  he 
swigian  sciele ;  106,  14  forsio  he  his  ealdordom  swac  swiöe  Öaet 
he  on  eallum  Öingum  Öa  \ie  him  underöidde  sien  laete  him  gelice; 
172,  8  beoö  simle  goarwe  to  lacronne  cS:  to  forgifonnc  aelcum 
Öara  j)c  eow  ryhtlicc  bi<lde;  198,22  gif  him  öonne  weas  gebyrige 
oöÖe  ungewcnldes  Öaet  he  on  ^acs  hwaet  bcfoo  öo  wiö  his  willan 
sie,  öeah  hit  on  Öaem  ealra  lacstan  Öingum  sie,  Öeah  him  is  öearf 
öaet  he  .  .  .;    324,  22  sele  aelcum  Öara  Jje  öe  bidde;    t4S7v.     Bo. 
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6  12  hu  ne  eart  p\i  se  mon  pe  on  minre  scole  waere  afed  & 
gelaered;  oder  sollte  waere  hier  die  ztveile  Person  des  Indikativs 
ggj„  (^J der  du)?;  48,  24  gelaec  me  nu  sumne  mann  fiara  {)e  Öe 
gesselegost  I^ince,  &  on  his  selfwille  sy  swi{)ost  gewiten;  92,  12 
ic  wilnode  ....  sefter  minum  life  |)am  monnum  to  laefanne,  \>q 
aefter  me  wseren,  min  gemynd  on  godum  weorcum;  226,  6  aelc 
J)ara  {)e  free  sie  fundige  to  Öam  goode  &  to  Öam  gesselfium,  & 
sejje  nu  gehseft  sie  raid  Ösere  unnyttan  lufe  Jjisse  middangeardes, 
sece  him  freodom ;  360,  24  sprec  paet  Öu  wille.  So.  163,  8  for- 
{)am  ic  laere  aelcne  Öara  {)e  maga  si  &  manigne  wajn  ha^bbe  f»set 
he  menige  to  |)am  ilcan  wuda;  164,  30  gyf  Öu  enigne  godne 
heorde  hsebbe  f>e  wel  cunne  healdan  paet  f>aet  Öu  gestreone  & 
hira  befaeste,  sceawa  hyne  me.  Ps.  21,  21  se  f)e  Drihten  on- 
drsede  herie  hine;  30,  28  gestrangiaÖ  eowere  heortan  and  eower 
mod,  ffilc  psera  f>e  to  Gode  hopige;  34,  ü.  he  witegode  pset  ylce 
be  selcum  rihtwisan  menn,  [je  {)ysne  sealm  sunge  oÖbe  for  hine 
sylfne  opjje  for  oJ)erne  mann,  f)aet  he  sceolde  |)8es  ylcan  wihiian; 
36,  8  ne  bysna  f)e  be  nanum  Jjaera  f)e  yfel  den;  37,  ü.  and  eac 
be  aelcum  f)aera  f)e  f)ysne  sealm  sunge,  he  witgode  f)aet  he  sceolde 

Le.  58,   12  and  locige  {)aet  hio  haebbe  hraegl,  and  paet 

weor&  sie  hire  maegbhades,  J)aet  is  se  weotuma  agife  he  hire 
f)one;  13  se  mon  se  pe  his  gewealdcs  monnan  ofslea,  swelte  se 
deaöe;  60,  14  se  {)e  slea  his  faeder  oböe  his  modor,  se  sceal 
deaöe  sweltan;  15  se  pe  frione  forstaele  and  he  hine  bebycgge, 
and  hit  him  onbestaeled  sie,  f)aet  he  hine  bereccean  ne  maeg, 
swelte  se  deaÖe;  se  f)e  werge  his  faeder  oÖÖe  his  modor,  swelte 
se  deaöe;  17  se  {)e  slea  his  agenne  f)eowne  esne  oÖÖe  his  men- 
nen,  and  he  ne  sy  idaeges  dead,  {)eah  he  libbe  twa  niht  oööe 
|)reo,  ne  biÖ  /^=  soll  er  sein)  he  ealles  swa  scyldig;  62,  31  and 
se  |)e  haerae  mid  netene,  swelte  he  deaÖe;  39  eal  jjaet  flaesc  f>aet 
wildeor  laefen,  ne  eten  ge  {jaet,  ac  sellaö  hit  hundum;  66,  5  and 
{)aet  ge  willen  {jaet  oÖre  men  eow  ne  don,  ne  doÖ  ge  f>aet  oÖrum 
mannum;  70,  2  gif  hwa  f)ara  mynsterhama  hwelcne  for  hwelcre 
scylde  gesece,  f»e  ne  cyninges  feorm  tobelimpe,  oÖÖe  oÖerne 
frione  hiered,  f)e  arwyröe  sie,  age  he  {)reora  nihta  fierst ;  72,  2 
se  {)e  ymb  his  hlafordes  feorh  sierwe,  sie  he  wiÖ  {)one  his  feores 
scyldig,  and  ealles  f)aes  {)e  he  age;  74,  4  eac  cirican  frib  is,  gif 
hwelc  mon  cirican  gesece  for  para  gylta  hwylcum,  jiara  {)e  ajr 
geypped  naere;  86,  29  gielde,  se  {)aes  sleges  andetta  sie,  wer  and 
wite;  94,  41  se  mon  se  |)e  bocland  habbe,  and  him  his  maegas 
leafden,  {jonne  setton  we,  {)aet  he —  Vgl.  Sachsen- 
chronik (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z.  289):  butan  ftaem  monnum 
pe  pa.  burga  healdan  scolden.  —  Ine  Le.  20,  2  gebete  he  hit 
mid  eallura  pava  pe  he  age;  24,  9  {jaet  he  him  onnime,  agife 
and  forgielde.  —  Wulfs  tan  14,  15  and  of  heora  cynne  syÖÖan 
geboren  wearÖ  ealra  bearna  betst,  {)e  aefre  geboren  wurde. 
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2.  IVenn    der   übergeordnete   sowohl    wie    der  Relativsatz  in   §  476 
indirekter  Rede  stehen:    Or.    19,    9    Ohthere    saede    |)aet    sio  scir 

hatte  Halgoland  |)e  he  011  bude;  154,  19  cwaedon  |)aet  him  wis- 
lecre  jHihte  |)a;t  hie  J)a  nc  forluren  j)e  j)a)r  ut  fore.  Cp.  58,  8 
hwoet  is  nu  ina  ymbe  Öis  to  sprecanne,  buton  sc  se  |xi  swelc 
ongieten  sie  |)a.>t  he  ,  ,  .  hx'bbe,  {)a.'t  he  öonne  to  fo;  148,  18 
Öa.'tte  men  wenen  Öa.'t  he  sie  gehealdsum  on  Öa'm  j)e  he  healdan 
scyle  oböe  daelan ;  284,  23  we  cwaedon  aer  Öajt  se  sceolde  lytel 
sawan,  se  ()e  him  Öone  wind  ondrede,  &  eft  lytel  ripan,  se  |)e 
him  ba  wolcn  ondrede;  u.  0.  Bo.  XIV,  3  hu  mon  sceolde  sclcne 
mon  hatan  be  [)am  deore  |)e  he  gelicost  waire;  158,  12  sage  me 
nu,  hwcc|)er  {)u  rcfre  gehyrdest  j^act  he  angum  {)ara  {)e  acr  us 
wacre  eallunga  |)urh\vunode ;  314,  11  ic  fte  saede  eac,  pxt  Öa 
waoron  ungesaeligran  Öe  him  unrihtlice  hiora  yfel  forboren  wacre. 
Ps.  13,  3  Drihten  hawaö  hwaeöer  he  geseo  aenigne  |)aera  [>e  hine 
sece  ojij)e  hine  ongite.  Le.68,  9  me  waes  uncub,  hwaet  [>xs  pam 
lician  wolde,  jie  aefter  us  waeren. 

3.  Wenn  der  Hauptsatz  eine    Verneinung  enthält:     Be.  493,  §  477 
31   f)aet  ne  raaege  gemeted  beon  sejie  alysed  si;    560,  28  ne  waes 

on  Öa  tid  aenig  bisceop  butan  Öam  Wine  on  ealre  Breotene  Öara 
Öe  rihtiice  gehalgad  wacre.  Or.  196,  11  {>a  ne  mehton  {)a  se- 
natus  nacnne  consul  under  him  fmdan  Jks  dorste  on  Ispanie  mid 
firde  gefaran;  206,  9  J)act  Öaer  nan  to  lafe  ne  wearö  j)aet  hit  to 
Rome  gebodode.  Cp.  136,  7  gif  he  nscfÖ  Öa  are  J)e  he  on  bion 
ma'ge;  144,  14  nan  mon  nis  |)e  eallinga  swae  libban  maege  baet 
he  hwilum  ne  agylte.  Bo.  132,  19  ac  j)aet  nis  nan  man,  {)actte 
sumes  cacan  ne  |>urfe  buton  Gode  anum;  138,  13  nis  nan  ge- 
sceaft  gesceapen  [)ara  J)e  ne  wiinige  {)aet  .  .  .;  232,  2  ne  macg 
ic  nanc  cwica  wuht  ongitan,  Öara  |)e  wite  hwaet  hit  wille;  250, 
27  nis  nan  gesceaft  be  he  tiohhige  {)aet  hio  scyle  winnan  .  .  .; 
294,  16  nis  nu  nan  wis  man  pact  nyte  {laelte  god  &  yfel  bio{) 
....  So.  176,  26  ne  wene  ic  |)aet  aenig  man  si  swa  dysig  paj> 
|)aes  wene.  Ps.  13,  1  nis  nan  God  |>e  |)is  wite  oÖÖe  wraece;  2 
nis  nan  j)e  eallunga  wel  do.  —  Vgl.  Wulfstan  28,  5/  nis  aefre 
aenig  man,  [>e  sylf  ge[)encan  cunne  oÖ{>on  obrqm  areccan  maege, 
hwylce  j)a  maeröa  and  Öa  myrhöa  syn,  |)e  god  on  heofonum  ge- 
gearwod  haefÖ. 

4.  In /olgenden  einzelnen  Fällen:     Be.  489, 29  Crist  cwae{) :  §  478 
quod  supcrest  date  eleemosynam  .  .  . ,    |>8et    ofer    si    &    to   lafe, 
sella|)  aclmessan;    553,  5   diaconas  halgode,    Öa    öe  him  on  god- 
cundre  lare  &  on  Öaere  Öenunge  fulluhte  baeöes  fultumian  sceolde; 

573»  ^8  gif  hwylc  monn  his  agen  wif  wijiscufe  t)aet  him  mid  rihtre 
ac  forgifen  si  [fehlt  bei  Miller]  &  geJ>eoded  waes  .  .  . ,  ne  ge- 
gaderige  he  .  ,  .  .;  635,  8  he  monige  forö  acigde  butan  yldinge, 
\Yx:i  hi  heora  mandxda  hreowe  dydon,  |)act  ic  eac  swylce  wisce 
for|)  sie  [Miller:  swa7  on  leomunge  ura  stafa.  Cp.  2,  14 
Öaette  swiöe    feawe    wxron  bchionan  Humbrc,    {je  hiora  öenunga 
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cuben  understandan  on  Englisc;  260,  22  hwa  sceal  Öonne,  Öara 
be  hal  &  god  ondgiet  haebbe,  Gode  unÖoncfuU  beon;  383,7  Öset 
is.Öonne  b»t  mon  lerne  from  geate  to  obrura,  Öset  he  ierne 
Öreatigende  frora  Öara  unöeawa  selcum  to  oÖrum,  Ö  e  (=  wo- 
durch) deaÖ  maege  ingan  on  Öaes  monnes  mod;  411,  25  hwa  is 
nu  Örcra  Öe  gesceadwis  sie,  &  to  bsera  gleaw  sie  bait  he  swelces 
hwffit  locnawan  cunne,  bsette  nyte  Ösette  .  .  .  Bo.  II,  14  & 
nu    bit  &  healsa{)  aelcne  f>ara  Öe  {)as  boc  rsedan  lyste. 
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DER  REINE  INFINITIV. 
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sitiven, bei  intransitiven  und  bei  unpersönlichen   Zeitwörtern. 
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A.      Der    reine    Infinitiv    bei    den    Hülfszeitwörtern.     §479 

Der  reine  Infinitiv  erscheint  bei  den  folgenden  Hülfszeit- 
wörtern: cunnan  (§  388,  S.jjf.J,  willan  (§  39°^  S.25ff.),  durran 
(§  391,  S.  28 f. J,  sculan  ^^?  393,  S.  29  f. J,  inagan  (^395,  S.34ff-), 
motan  (§  396,  S.  .?6/.y,  burfan  (§  397,  S.  38  f.);  man  vgl.  die 
Beispiele  an  den  angeführten  Stellen, 

B.      Der    reine    Infinitiv    bei    transitiven    Zeitwörtern. 

Bei  transitiven  Zeitwörtern  ist  entweder  nur  der  Infinitiv 
davon  abhängig  oder  aufser  ihn  auch  noch  ein  anderes  Objekt.  Ich 
richte  mich  in  der  Anordnung  nach  Mätzner  (vgl.  a.  a.  O.  III. 
S.   6  ff.). 

I.      Der    reine  Infinitiv   allein  bei  transitiven  Zeit- 
wörtern. 

a.     Der  Infinitiv  steht  ohne  eigenes   Objekt.  §  480 

a.  onginnan,  beginnen.  Be.  482,  18  &  Öa  ongunnan 
jcrest  wiö  heora  fynd  fcohtan;  22  mid  ?)y  {)a  ongon  firenlust 
weaxan;  483,33;  485,  29  feran  ongunnon;  30;  513,30  &  ongan 
mid  monegum  hrotum  bis  ge{)ohta  geswenced  beon;  565,  36 
swylce  eac  sonas  to  singanne  .  .  .  ongunnon  leornian;  571,  41 
he  Öa  geornlice  ongan  Iseran  to  healdenne  Öa  Öing;  574,  35  Öa 
ongan  heo  gelomclice'  on  gesomnunge  bare  sweostra  secan  &  ac- 

sian,    on    hwylcere    stowe Or.   i,  3    hu  Ninus    ongon 

monna  ajrest  ricsian  on  J)iosan  middangearde;  5,  12  &  hu  Ueriatus 
sc  hierde  ongon  ricsian  on  Ispanium;  52,  3  he  angan  sierwan 
mid  [)tBm  folce;  56,  32  se  heora  cyning  ongan  Öa  singan  & 
gidtlian;  60,  18;  144,  30;  u.  Ö.  Cp.  196,9  gif  we  nu  onginnaÖ 
reccean  ongemong  Öisura  ymbe  Dauides  deeda  surae;  330,  25  on 
Öys  andweardan  lifo  we  onginnaÖ  £ercst  libban  to  Öaem  Öaet  we 
.  .  .;  423,  8  &  no  ne  anginnaö  to  wyrccanne.  Bo.  4,  3  Öa  on- 
gan he  smcagan  &  leornigan  on  him  sclfum,  hu  he  ...  .;  10,8 
ongan  {)a  giddien.  So.  168,  21  hy  eft  onginnaÖ  searian.  Ps. 
3,  4  I)a  ongan  ic  slapan ;  9,  30  jionne  aginD  he  sylf  sigan.  — 
Vgl.  Wulf s tan  9,  4  ongann  [)a  beswican  and  gclteran,  ptet  he 
....  —  B lick  ling  Hom.  55^  10  hu  Dauid  se  sealmsceop  on- 
gan smeagan  &  {>encan.  —  yElfric  (Kluge)  54,  797  ongunnon 
öa  dffighwomlice  forwel  menigc  efstan  to  gehyrenne  Öa  halgan 
bodunge.  —  Bei  onginnan  kommt  auch  der  Infinitiv  mit  to  vor^ 
s.  ^  493.  a. 

ß.  abiddan,  erbitten.  Be.  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddari 
drincan  (=  vis  petamus  bibere?). 

f.  hatan,  befehlen.  Be.  478,  45  het  öa  sona  blinnan  fram 
ehtnysse  Cristenra  manna;    481,  9  Öser  Severus  se  Casere  iu  het 

Wftl fing,  SyuUx  Alfreds  d.  Or.  IL  12 
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dician  (&  eor{)wall  gewyrcan);  504,  4  het  pa.  sona  serest  on  hi 
cyrran-  508,  34  he  .  .  .  het  freolice  to  heora  biscopscire  ham 
hweorfan;  516,  27  Öa  het  se  cyning  swa  don.  Cp.  2,  i  JElhed 
kyning  hateÖ  gretan  .  .  .  his  wordum  luflice  &  freondlice;  m  H. 
hat  gretan  als  Objekt:  WserferÖ  biscep;  es  bedeutet:  er  läßt  grüßen^ 
wie  in  Urkunden:  ic  writan  hate  (Kluge,  Lesebuch^  S.  9,  Z.  j, 
S.  10,  Z.  1):  ich  lasse  schreiben. 

b.  (for)laetan,  (zu) lassen.  Be.  525,  12  ba  he  {)a  to  raste 
eode  Öa  forgeat  he  Jjset  he  on  of)re  stowe  jDaet  geheolde,  ac  let 
for{)  on  his  bosme  awunian  (wo  allerdings  hit  zu  ergänzen  ist); 
627,  18  ic  .  .  .  eara  eft  forlseten  mid  monnum  lifian. 

€.  hyran,  hören.  Be.  628,  6  ic  .  .  .  wende  {)aet  {)8et  hell 
wsere  be  Öam  tintregum  unaraefnendlicura  ic  oft  secgan  hyrde 
(=  de  cujus  tormentis;  vgl.  §286^,  I.  S.  40g);  62g,  2']  me  huru 
buhte  {)8et  {)8et  wsere  heofona  rice,  be  Öam  ic  oft  ser  gehyrde 
bodian  &  secgan.     Or.   138,   18    eac   ic  hierde  to  so|)um  secgan, 

|)8et  hit Bo.  252,  18  f)u  geherdest  oft  reccan  on  ealdutn 

leasum  spellum,  psette  .  .  .  .;  376,  3  we  geheraf)  hwilum  secgan 

{)8et  hit So.  190,  33    we  gehyraö  reden  on  bam  god- 

speile,  {)aet  ....  —  Vgl.  Bückling  Hom.  5j,  6  swse  we  nu 
gehyran  magon  forj)  reccean  &  secggean. 

t.  wilnian,  wüttschen.  Bo.  124,  6  &  Jieah  willniaö  ealle 
|)urh  misllice  paf)as  cuman  to  anum  ende;  298,  15  f)e  simle 
willna{)  licgan  on  fulum  solum.  So.  170,  8  ic  wilnege  cuman 
to    J)e. 

r\.  })encean,  gedenken.  Be.  477,  21  gif  Öu  gewitan  ben- 
cest  fram  {)am  bigange  ure  sefestnysse.  Nicht  klar  ist  mir  die 
Satzfügung  an  ßlgender  Stelle:  Bo.  238,  21  hwaeper  |)U  Öonno 
ongite  J)8et  aelc  {)ara  wuhta  Öe  him  beon  {)encj),  f)8et  hit  J^encJ) 
aetgaedre  beon  gehal  undseled  (=  quod  autem  subsistere  ac  per- 
manere  adpelit,  id  unum  esse  desiderat).  —  pencean  kommt  sonst 
mit  dem  Infinitiv  mit  to  vor,  s.  §  490  a. 

6.  heran,  tragen.  Be.  617,  25  &  ineode  &  Öam  B.  beer 
drincan  &  us  eallum  Öenade  &  scencte.      Vgl.  sellan,    §  481  v. 

\.  on^vsRdi&n,  fürchten.  Be.  491,  37  Öa  be  him  ne  on- 
drsedaf)  witende  syngian;  591,  5  ba  ondrsedde  he  andettan  J)SBt 
he  cyninges  begen  wsere.     Vgl.   auch  §  491.  ^, 

K.  gedyrstigan,  wagen.  Be.  494,  24  gif  bonne  for  my- 
celre  arwurj^nysse  hwylc  mon  ne  gedyrstigaf)  onfon,  se  is  to  he- 
riganne. 

X.  hladan,  holen,  schöpfen.  Cp.  469,  7  ac  hladab  iow  nu 
drincan. 

M.  geearnian,  verdienen.  Be.  608,  6  pait  he  bone  eac 
swylce  swa  mid  hine  na  laes  on  ungelicum  setle  bsere  ecan  eadig- 
nesse  geearnode  onfongen  beon;  621,  13  Jjjet  he  be  (=  by)  cu{)- 
licor  from  bam  halgum  geearnode  in  heofonum  onfongen  beon. 
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b.     Der  Infinitiv  hat  ein  eignes  Objekt  bei  sich,  §481 

a.  onginnan,  beginnen.  Be.  474,  18  Peohtas  .  .  .  on- 
gunnon  cardigan  J^a  Nor|)daeias  öysses  ealondes;  477,  2  &  he 
sona  bysene  bis  geleafan  &  arfaestnesse  onhyrian  ongan ;  480,  23 
Öa  ongunnan  twa  öeoda  hi  onwinnun  &  heora  aehta  niman  & 
hergian;  484,  14,  Or.  5,  29  hu  Romane  oiigunnon  unsibbe  hira 
betweonum  upahebban;  74,  9  MembraJ)  se  ent  angan  icrest  tim- 
brau Babylonia.  Cp.  24,  20  |iaet  hi  onginnen  |)a  wunda  lacnian; 
224,  25  Öaet  he  onginne  sume  sconde  be  ^a^m  oörum  oÖÖe  spre- 
can  oöÖe  don ;  393,  14  oÖÖat  he  dioflum  ongan  gieldan.  Bo, 
IV,  1 1  hine  ongan  frefrian  ;  VI,  8  Öa  ongan  se  Wisdom  eft  sec- 
gan  bispell.      Vgl.  auch  §  4()2.  «. 

ß.  (be)beodan,  befehlen.  Be.  615,  i  Öa  bebead  se  biscop 
Öysne  to  him  kcdan  (<tas  Lateinische  hat  hier  allerdings:  hunc 
ergo  adduci  praocipit  Episcopus,  sodafs  man  auch  vielleicht  im. 
Englischen  Akkusativ  mit  Infinitiv  (Aktiv  fürs  Passiv)  annehmen 
darf,  vgl.  §  48J,  Anm.  2.).  Le.  66,  7  and  he  bebead  |)one  hla- 
ford  lufian  swa  hine  selfne.  Kommt  auch  mit  dem  Infinitiv  mit 
to  vor;  vgl.  §  493.  «. 

Y-  hatan,  befehlen.  Be.  480,  19  binnan  Öam  dice,  Öe  we 
gemynegodon  j)aet  Severus  se  Casere  het  Öwyrs  ofer  f)aet  ealond 
gedician  (=  quod  .  ,  .  fecisse  commemoravimus) ;  481,  9  fs.^480, 
S.  177 J;  483,  14  Öa  sendan  hi  ham  cerenddracan  &  beton  secgan 
Öysses  landes  wajstrabaernysse  &  Brytta  yrg|)o;  487,  19  &  swa 
swa  he  gehet  him  andlyfne  &  heora  weonildÖearfe  forgifan  & 
eac  swylce  lyfuesse  sealde  {)a;t  hi  .  .  .  .  (=  eisque,  ut  promi- 
serat,  cum  administratione  victus  teraporalis,  licentiam  quoque 
praidicandi  non  abstulit;  daher  ivird  wohl  Millers  Lesart  die 
richtigere  sein,  die  lautet:  ond  swa  swa  he  gebebt,  him  ondlifen 
forgeaf  &  weoruld{)arfe,  ond  eac  swylce  leafnesse  sealde  .  .  .  . ) ; 
498,  4  swylce  Agustinus  het  him  eac  onbeodan  |)aet  her  waere 
mycel  riip  onweard;  498,  36  on  Öam  .  .  .  se  cyning  weor[>lice 
cyricean  het  getimbrian;  ebenso  504,  22,  27;  518,  18;  539,  25; 
508,  33  he  .  .  .  hebt  ham  laj)ian  Öa  biscopas;  513,  12  «üt  het 
eac  him  onbeodan  {)ajt  he  .  .  .  .;  528,  19  Öa  het  he  sona  se 
cyning  niman  Öone  mete  »S:  Öa  swaesendo  &  heran  Öam  Öearfum; 
529,  8  öa  het  se  Papa  hine  to  biscope  gehalgian ;  540,  5  Öe 
hine  slean  het;  ebenso  557,  29;  563,  33  Öa  het  se  Papa  Öone 
mon  to  him  gela[)lan;  591,  9  &  bis  wunde  het  lacnian;  625,  i 
&  het  Öone  tunscipe  eallne  ofslean;  633,  5  sealde  Öa  anum  his 
geferena  &  het  me  heran  to  raedanne.  Or.  i,  ig  hu  Bosiridis 
het  don  to  geblote  ealle  |ia  cuman;  3,  18  hu  hi  him  beton  ge- 
feccean  to  Escolapius  j)one  scinlacan;  5,  25  hu  Romane  heton 
eft  getimbran  Cartaina;  44,  8  &  him  untweogendlice  secgan 
het  J)aet  hie  oöer  sceolden;  13  heton  him  {leh  [)aet  andwyrde  sec- 
gan; 80,  26  he  het  t)a  Jiset  faeste  lond  utan  ymbfaran;  96,  i8  & 
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him  secgan  het  {iset  he  .  .  .  . ;  .  114,  33  ac  he  ealle  pa  ricestan 
forslean  het;  126,  21  &  ^3er  het  pa.  bürg  atimbran  pe  mon  sif»f)an 
be  hira  het  Alexandria;  156,  6  pa  het  Pirrus  don  pa.  elpendas 
on  bset  gefeoht;  164,  32  &  hiene  oferfon  het  &  ahon;  168,  26 
&  hie  raöe  {)«s  forbEernnan  het;  174,  15  he  het  hie  behyldan; 
186,  19;  196,  31;  198,  29;  202,  23;  212,  9;  218,  II,  31;  224, 
15;  228,  8;  242,  17,  23;  246,  I,  23,  24,  32]  250,  13;  256,  3; 
258,  3;  260,  20,  23,  29;  264,  21;  266,  14;  268,  28;  270,  8,  13; 
274,  4  he  het  cristenra  monna  ehtan;  282,  16;  284,  6;  288,  12; 
290,  4,  5.  Cp.  2,  2  &  'be  kyÖan  hate  ftset  me  .  .  .  .;  168,  22 
&  hat  wyrcean  twegen  stengeas.  Bo.  IV,  5  Beodric  hine  het 
on  carcerne  gebringan ;  2,  j6  he  Johannes  f)one  papan  het  of- 
slean;  4,  12  Öa  het  he  hine  gebringan  on  carcerne  &  {)3er  inne 
belucan;  82,  6  {)a  het  he  hi  bindan  &  on  balcan  legan;  88,  6 
se  het  aet  sumum  cyrre  forbsernan  ealle  Romeburh;  10  &  eft  he 
het  ofslean  ealle  |)a  wisestan  witan  Romana,  ge  fur|)on  his  agene 
modor;  162,  19;  254,  5;  380,  20.  —  Vgl.  Sachsenchronik 
(Kluge)  33,  440  and  he  hie  Öser  ahon  het.  —  Ho  ly  Rood  5,  j 
Öa  sone  on  raergen  het  se  kasere  Constantinus  gewyrcan  ane 
gyldene  rode  on  f)3ere  ilcan  gelicnesse;  7,  9  pa  het  hi  hiore  to- 
gesaranian  eall  f)2et  iudeisce  folc;  /0/,  6  het  delfan  f)a  eorÖan  di- 
gellice  mid  craefte.  —  Vgl.  auch  §  483.  Anm.  2.  S.  191. 

b.     be^venan,  verhindern  (vgl.  §  491.  a.J,  und 

€.  forbeodan,  verbieten.  Be.  491,  6  &  seo  haiige  se  be- 
weref)  &  forbeodef)  Öa  sceondlicnysse  onwreon  raaegsibba  (=  Sacra 
lex  prohibet  cognationis  turpitudineni  revelare);  494",  23  ne  sceal 
him  bewered  beon  Öam  geryne  onfon  baere  halgan  gemsensum- 
nysse;  495,  36  for{)on  we  him  ne  sculon  bewerigan  Öam  halgan 
geryne  onfon. 

2.  alyfan,  erlauben.  Be.  573,  3  &  nsenigum  heora  alyfed 
si  aenige  sacerdlice  Öenunge  don.      Vgl.  §  493.  ß. 

r\.  forgifan,  gewähren.  Be.  649,  i  nu  ic  Öe  bidde,  goda 
haelend,  {laet  bu  me  milde  forgife  swetHce  drincan  Öa  word  Öines 
wisdomes. 

0.  wilnian,  wünschen.  Be.  535,  16  ae{)ele  mynsler,  on 
bam  heo  wilnode  gehaldan  ba  arwur|)an  ban  hire  faederan  (=  in 
quo  desiderabat  honoranda  patrui  sui  ossa  recondere);  545,  42 
and  sona  ba  bing  |)3et  is  bone  rihtan  geleafan  he  wilnode  aefter- 
hyrigean  (=  ba  wilnade  he  liif  onhyrgan);  549,  37  ba  willnode 
he  hine  sylfne  fram  eallum  begangum  bysse  worulde  fremde  ge- 
don;  571,  5  &  willnedon  bara  goda  gemaenelice  brucan;  590,  6; 
620,  32;  625,  39  swylce  eac  monige  o{)re  intingan  he  sohte  «& 
wilnode  oIi{)e  baer  leornian  obbe  banon  onfon.  Cp.  26,  5  he 
wilnab  micle  worldare  habban ;  42,  i  hie  bereafiab  hie  seife  bara 
goda  p6  hie  wilniab  synderlice  habban;  62,  31  ne  wilnige  se  na 
bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  {)e  .  .  .  .;  318,  13. 
Bo.  22,  15  gif  i)u  wilnige  on    rihtum    geleafan    {)aet    so|)e    leoht 
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oncnawan;  68,  i;  306,  21,  23,  356,  3.  Ps.  13,  g  pA  [>e  wilnlaö 
fretan  min  folc  swa  renne  h\x{;  14,  6  se  |)e  .  .  .  .  nanes  feos  ne 
wilnaö  aet  [)ara  unscyldigan  onfon.  Lc.  66,  3  men  pa  wilniaö 
heora  sawla  sellan   for  Dryhtenes  naraan.   —  VgJ.  ,^  ^9.?.  S. 

i.     secan,    suchen.      Be.    625,  39    (s.  bet  9.  wilnian).      Vgl. 

§  49'.  Y- 

K.  myntan,  beabiichlif^en.  Be.  616,  19  &  hi  mynte  heo 
for  hy  to  al)buclissan  gesettan. 

X.  gestihtian,  beschlie/sen.  Be.  ,549,  41  &  he  fram  eallum 
middaneartles  Öingum  freoh  on  ancer  lifes  drohtnunge  gestihtode 
his  lif  geendian. 

\x.  öenccan,  gedenken.  Be.  612,  5  &  Äa  dyde  for()  Öone 
dag  |)act  he  don  Öohte.  Or.  44,  32  to  |)on  t)aet  hie  heora  weras 
wrecan  {)ohton;  54,  21  he  hira  cweman  {lohte;  78,  30  &  j)a;t 
wrccan  |)ohte;  84,  4  his  sige  to  tacne  |^)e  he  on  |)aem  s\pe  j)urh- 
teon  [)ohte;  150,  12;  182,  24;  200,  17;  212,  2;  230,  2;  236, 
12;  242,  6;  258,  15,  29;  282,  9  (s.  §  490.0.);  286,  6;  292,  3. 
Cp.  54,  12  öonne  öaet  mod  ÖenceÖ  gegripan  hira  to  upahaefenesse 
Öa  eaöraodnesse.  Bo.  264,  2"]  &  he  hi  naefre  forlaetan  ne  |)enc|). 
—  Vgl.  Lucas  I,  I  manega  {)ohton  [)ara  {)inga  race  geendebyr- 
dan.  —  —  Vgl.  ^  4go.  «. 

V.  sellan,  geben.  Be.  474,  38  &  pa.  sceaf{)an  dyde  on 
WKter  &  sealde  drincan  Öam  mannum;  524,  32  &  {)aet  waeter  oa 
adlige  raenn  o|){)e  on  neat  stredaj)  oj)[)e  drincan  syllajj,  527,  33 
&  |)aDt  Öu  him  aerest  ne  sealdest  aefter  J)am  Apostolican  Öeodscipe 
raeolc  drincan  Öaere  hnescan  lare;  533,  20  ba  sylfan  moldan  mo- 
nige  raen  nymende  waeron  &  on  waeter  dydon  &  sealdan  heora 
untruman  mannum  &  neatum  drincan;  ähnlich  539,  5;  544,  46. 
Or.  134,  36  (an  wyrt  .  .  .  .)  f)a  nam  he  j)a  on  mergen  &  sealde 
hie  Öaem  gewundedura  drincan;  136,  15  «S:  him  gesealdon  ator 
drincan.  Cp.  328,  2  me  hyngrede,  &  ge  me  nauht  ne  saldon 
etan;  459,  18  Öy  ic  sceal  sellan  eow  giet  mioloc  drincan,  nalles 
flaesc  etan.      Vgl.  heran  §  480.  ^.,  6".  178. 

i.  gedyrstigan,  wagen.  Be.  491,  14  sejje  gedyrstiga|)  on- 
wreon  Öa  sceondlicnysse  his  steopmeder. 

0.  foryldan,  au/schieben.  Be.  633,  23  J)a  hreowe  De  he 
to  medmicelre  tide  mid  forgifenesse  waestme  forylde  doan,  Öa  he 
eac  .... 

TT.  geearnian,  verdienen.  Be.  643,  15  Gode  bancunge 
dyde,  {iget  he  geearnode  swyice  gife  onfon  of  Angolbeode. 

p.  gemunan,  bedenken.  Be.  568,  21  tSc  swyice  eac  heora 
sylfra  for|)fore  |)3et  hi  t)a  gemunon  mid  waeccum  &  gebedum  & 
mid  godum  weorcum  forecuman. 

(T.  sendan,  senden.  Be.  471,  7  ic  Beda  Cristes  öeow 
and  mxssepreost  sende  gretan  Öone  leofastan  cyning  &  halettan 
Ceoluiilf. 
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T.  hogian,  gedenken.  So.  183,  5  &  {)3et  {)set  f>ffir  ofer  byÖ 
ic  hogie  swa  endebyrdlice  gedelan  swa  ic  aendebyrdlicost  maeg. 

u.  gej)ristlaecan,  wagen.  Le.  68,  9  ic  ne  dorste  ge|)nst- 
laecan[>ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

(p.  geteohian,  beschließen.  Be.  593,  7  &  Gode  anum  ge- 
teohode  Öeowian. 

X.  forhycgan  und  forhogian,  verachten.  Be.  493,  34 
wif  forhycgeaf)  heora  bearn  fedan  pa  {)e  hi  acenna|);  641,  9  ac 
Ealdfri|)  Norpanhymbra  cyning  hine  forhogode  onfon. 

2.  Aufser  dem  reinen  Infinitive  ist  auch  noch 
ein  anderes  Objekt  vom  transitiv  en  Zeitwort  abhängig. 

Hierhin  gehören  zunächst  alle  Fälle,  in  denen  der  , Akku- 
sativ mit  dem  Infinitiv''  anzunehmen  ist,  in  denen  also  der 
Akkusativ,  bei  Auflösung  des  Ganzen  in  zwei  Sätze,  das  Subjekt 
des  abhängigen  Satzes  abgeben  würde ;  aber  auch  die  anderen  Fälle, 
bei  denen  —  nach  fakob  Grimms  Unterscheidung  (Gr.  IV.  S.  114) 
—  nach  solcher  Auflösung  der  Akkusativ  noch  wirklich  vom  tran- 
sitiven Zeitworte  des  Hauptsatzes  abhängig  bleibt.  In  allen  Fällen 
der  angelsächsischen  Anwendung  dieser  Redeform  ist  aber  zu  be- 
achten, was  Müller-Hilmer  in  seiner  „Angelsächsischen  Grammatik" 
auf  S.  248  sagt:  ,,Die  Konstruktion  des  Akkusativ  mit  dem  In- 
finitiv findet  sich  im  guten  Ags.  nur  selten,  eigentlich  nur  nach  den 
Verben  gefrignan  und  gehyran  ....  Wenn  nach  den  Verben 
hatan,  letan  und  Verben  des  Wahrnehmens  ein  Akkusativ  mit  dem 
Itifinitiv  folgt,  so  ist  das  nicht  die  eigentliche  Konstruktion  des  Ak- 
kusativ mit  dem  Infinitiv,  worin  ja  der  Akkusativ  und  der  Infinitiv 
zu  einer  Begriffseinheit  verschmolzen  sind,  sondern  es  hängt  der 
Akkusativ  und  der  Infinitiv  und  zwar  jeder  besonders  vom  Verbum 
ab,  jener  als  persönliches,  dieser  als  sächliches  Objekt,  In  ags. 
Übersetzungen  lat'.  Werke  findet  sich  der  eigentliche  Akkusativ  mit 
dem  Infinitiv  in  ausgedehnterem  Mafse  in  Folge  willkürlicher  Über- 
tragung lat.  Konstruktionen  auf  das  Ags.".  Vgl.  auch  August 
Schmidt,  a.  a.  O.  S.  52/3,  und  K.  Köhler,  a.  a.  O.  (Infinitiv  im 
Beowulf)  S.  49  ff. 

§  482  a.     Der  Infinitiv  ist  aktiv: 

a.  biddan,  bitten.  Be.  475,  24  bsed  hine  Cristenne  beon 
(=  Christianum  se  fieri  petierit);  hier  ist  aber  hine  wohl  nur  von 
baed  abhängig^  vgl.  K.  Köhler  S.  39. 

ß.  bebeodan,  gebieten.  Be.  477,  42  het  Öa  &  bebead 
hra|)e  raen  swingan  &  tintregian  Öone  godes  andettere  (=  csedi 
sanctum  Dei  confessorem  a  tortoribus  praecepit).  Ps.  41,  9  on 
daeg  bebead  God  bis  mildheortnesse  cuman  to  me;  43,  6  \>\x  \>e 
bebude  hselo  cuman  to  Jacobes  cynne.      Vgl.  §  493.  a. 
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Y.  hatan,  befehlen,  Be.  477,  8  fta  het  he  hraf>e  his  degnas 
hine  secan  &  acsian  (=  unde  statim  jussit  milites  cum  diligcn- 
tius  in(iuircre) ;  42  (vgl.  bei  bebeodan,  ^.)i  486,  28  Öa  het  he 
hig  bidan  on  Öam  ealonde  |)e  hi  upp  coraon,  &  him  öider  heora 
Öearfe  forgyfan  (=  manere  illos  in  ea  quam  adierant  insula,  & 
eis  necessaria  raiuistrari  jussit ;  das  ziveite  also  Akkusativ  mil  pas- 
sive vi  Infinitiv,  vgl.  §  483.  y.J;  38  &  het  Agustinum  mid  his  ge- 
ferum  Öider  to  his  sprajce  cuman  (=  jussit  Augustinum  cum  so- 
ciis  ad  suum  ibidem  advenire  colioquium);  487,  6  ta.  het  se 
cyning  hi  sittaii  (=  a<i  jussionem  Regis  residentes);  509,  23  heht 
his  Öegnas  hine  selfne  beran  ongean  Öaem  fyre  &  asettan  Öajr  se 
leg  &  seo  frecnis  maest  waes  (=  jussit  se  efferri);  517,  13  &  he 
Öa  het  his  geferan  toworpon  ealne  hearh  &  ?>a  getyrabro  &  for- 
ba'rnan  (=  jussit  sociis  destruere  ac  succendere  fanum);  536,27 
Öa  het  heo  sona  hire  Öinenne  gan  &  Öa  cyste  hire  to  gefetigean 
(  =  jussit  ire  ministram  &  capsellam  adducere);  554,39  com  sum 
acrenddraca  se|)e  hine  to  cyninge  feran  het  (=  venit  qui  clamaret 
eum  ad  regem);  566,  32  het  hine  Theodorus  biscop  ridan 
(=  jussit  eum  Theodorus  equitare);  568,  8  gang  hra|)e  to  cyri- 
cean  &  hat  ure  seofon  bro{)ra  hider  to  me  cuman  (=  &  hos 
Septem  fratres  huc  venire  facito);  588,  26  Öa  het  heo  sume  Öa 
bro{iry  feran  &  Öone  stan  secean  (=  jussitque  quosdam  fratribus 
quaerere  lapidem);  597,  29  Öa  het  heo  gesomnian  (intransiliv) 
ealle  Öa  gelseredestan  men  &  Öa  leorneras  i&  him  andweardum 
het  secgan  j)a;t  swefen  &  |)a;t  leo|)  singan  (=  jussus  est,  multis 
doctioribus  viris  praesentibus,  indicare  somniura  <&  dicere  carmen); 
6cx),  5  ic  eall  [laet  ea{)elice  abere,  Öeah  öu  me  hate  ealle  niht 
waeccende  on  gebedum  standan,  &  Öeah  Öe  ic  scyle  ealle  wucan 
faestan,  ic  |)3et  leoflice  do  (=  toturn  facile  feram,  etiamsi  totam 
noctem  stando  in  precibus  peragere,  si  integram  septimanam  ju- 
beas  abstinendo  transigere);  605,  26  &  Öa  het  Öa  bro{)ra  on  öaes 
ylcan  huses  flore  sea{>  adelfan  (=  jussit  fratres  foveam  facere); 
618,  17  heton  hi  hine  sittan  mid  him  to  swaesendum  (=  jusse- 
runt  eum  sedere  secum  ad  epulas).  Or.  3,  13  &  hu  he  het 
sumne  sumne  biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  wsere; 
80,  30  <Sc  him  from  afaran  het  ealla  J)a  burgware;  202,  i  |>a  het 
he  senne  mon  stigan  on  {)one  maest  &  locian,  hwae|)er  he  ...  . 
(=  jussus  quidem  (=quidam?)  e  nauticis  adscendere  in  arborem 
navis  atque  inde  specuiari,  quam  .  .  .);  7  «&  ealne  {)one  here  he 
het  mid  {)aem  scipum  {)onan  wendan;  212,  5  f)a  het  Seipia  ealle 
|)a  wifmen  aerest  utgan;  222^  2  [)a  het  hc  sum  his  folc  feohtan; 
280,  12  &  hiene  het  iernan  on  his  anum  purpurum  fela  mila  be- 
foran  his  raedwaene  (=  ut  .  .  .  cucurrisse  referatur).  Cp.  278, 
19  se  gemetgaö  ierre,  se  {)e  Öone  dysegan  haet  geswugian  (=  qui 
imponit  stulto  silentium,  iras  mitigat) ;  443,  24  Dryhten,  hwaet 
haetst  Öu  me  don  (=  Domine,  quid  me  vis  facere).  Bo..  358, 
19  (Sc  he  het  ealle  eft  cuman.     So.   190,  2    (vgl.  bei  6.  laetan  am 
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Schlüsse,  S.  185).  —Vgl.  Chronik  (Plummer)  12,  44g  se  cing  het 
hi  feohtan  agien  Pihtas. 

b.  don,  ihun,  machen,  veranlassen.  Be.  502,  18  utan  bid- 
dan  selmihtine  God  Öe  be  eardian  def»  {)a  anmodan  in  his  feder 
huse  (=  obsecremus  Deum,  qui  habitare  facit  unanimes  in  domo 
patris  sui).      Vgl.  §  494- 

e.  Isetan,  (zujlassen.  Be.  565,  3  ba  onlysde  he  hine  &  let 
hine  feran  sefter  bam  Biscope  (=  absolvit  eum,  &  post  Theodo- 
rum  ire  permisit).  Or.  126,  16  &  J)set  folc  sum  f)ser  sittan  let, 
sum  I>onan  adrsefde;  168,  23  ac  leton  heora  fultum  {)serbinnan 
beon;  290,  22  he  .  .  .  hie  let  sittan  f)3er  f)ser  hie  woldon.  Cp. 
64,  15  he  ne  mseg  medomlice  ongan,  bonne  he  hsefÖ  to  godum 
weorce  gewunad,  &  laet  bonne  paet  aslacian  (iniransHiv);  138,  8 
hie  bonne  laetaÖ  acolian  (intransitiv)  Öa  incundan  lufan  (=  ab 
intimo  araore  refrigescunt);  14  ne  eft  hie  ne  sceoldon  hiera  loc- 
cas  laetan  weaxan;  192,  25  bset  is  bonne  bset  mon  his  eagan 
Isete  slapan  [slapigen]  baet  mon  for  his  unwisdome  ne  maege  on- 
gietan  ba  unbeawas  (==  somnum  quippe  oculis  dare,  est  .  .  , 
negligere);  278,  14  se  f)e  his  tungan  stefne  on  unnyttum  wordum 
Iset  toflowan;  286,  12  ac  Iset  simle  gan  bin  eagan  beforan  binum 
fotum  (=  palpebrse  tuae  praecedant  gressus  tuos);  288,  2  bonne 
mon  laet  toslupan  bone  ege  &  ba  lare  swibor  bonne  hit  bearf  sie 
for  wacmodnesse,  bonne  wierb  gehnescad  bonne  sio  breaung  baes 
anwaldes  (=  nimia  resolutione  lenitatis  ultra  quam  necesse  est, 
vigorem  districtionis  emolliunt);  306,  8  ne  Isete  ge  eow  aelcre 
lare  wind  awecggan  (=  non  circumferamur  omni  vento  doctrinae); 
320,  12  him  waere  bonne  micel  bearf  baet  hie  leten  Godes  ege 
hie  geeabmedan;  372,  4  laet  bine  willas  irnan  wide;  376,  10 
bonne  hie  laetab  ba  sawla  acwel[l]an  for  hungre  hiora  worda 
(wenn  acwellan  richtig  wäre,    iväre   es  passiver   Infinitiv);    469, 

5  sume  hine    laetab   ofer  landscare  ribum  torinnan.     Bo.  XII,  25 

6  forhwy  se  goda  God  laete  aenig  yfel  beon;  ebenso  266,  13;  6, 
19  laetaf)  hine  eft  hweorfan  to  minum  larum;  44,  28  J)a  {)e  ne 
laetaf)  geortruwian  be  {)is  andweardan  life,  &  eft  J)ina  agna  treowa 
&  seo  godcunde  lufu  &  se  tohopa,  J^a  preo  .f)e  ne  la3ta|D  geor- 
trewan  be  f)am  ecan  life;  52,  zj  se  singala  ege  ne  laet  naenne 
mon  gesaeligne  beon  (=  continuus  timor  non  sinit  esse  felicem); 
114,  31  {>a  gesetenes  |)a  he  laet  standan  J)a  hwile  {)e  he  wile; 
162,  25  {)aet  pa  hlafordas  naman  swa  hwaet  swa  hi  haefdon  & 
leton  hi  libban ;  304,  6  bonne  ne  lete  ic  no  ba  yfelan  derian  bam 
godum  swa  swijje  swa  hi  nu  do{) ;  7,22,  10  ac  lustlice  hi  woldon 
laetan  ba  rican  hie  tucian;  356,  26  hi  ne  laet  God  on  ane  healfe 
{)acs  heofones  bion.  So.  170,  34  &  ne  laed  me  nan  wiht  ofer- 
winnan  on  \>\%  wege;  195,  14  {)a  laet  ricsian  ba  hwile  f)e  he  wyle; 
202,  12  se  t)e  US  laet  hyne  selfne  cunnan.  Ps.  15,  10  .  .  ne 
{)inne  gehalgodan  ne  laetst  forrotian  ne  forweorban;  29,  i  pu  ne 
lete  mine  fynd  min  faegnian ;    35,  n    ne    laet  t)u  me  oftredan' {)a 
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ofermodan  under  heora  fotum,  and  para  synfullena  handa  rae  na 
ne  styricn;  37,  ü.  {)aet  he  hinc  on  swylcum  earfeöum  ne  lete  his 
lif  geendian.  Le,  62,  30  f)a  fiumnan,  |)e  gewuniad  onfon  gealdor- 
cra.'ftigan  and  scinlajcan  and  wiccan,  ne  Iset  pu  |)a  libban.  — 
Vgi.  Wulf  st  an  10,  7  he  let  aet  nehstan  flod  gan  ofer  ealne 
middaneard;  22,  18  and  a;t  nyhstan  let  on  him  sylfum  {»set  macste 
wundor  gewurban. 

Ganz  ivi  Sinne  des  deutschen  ,  sein  lassen '  (==  unterlassen) 
kommt  einmal  lactan  beon  vor:  Bo.  224,  30  uton  läetan  |)onne 
bion  |)as  spraectr  tS:  bion  unc  jises  orsorge  (=  secure  igitur  con- 
cludere  licet);  und  so  ist  auch  wahrscheinlich  an  der  folgenden 
Stelle  statt  het  let  zu  lesen:  So.  190,  3  ac  het  beon  jione  wop 
&  f>a  unrotnesse  &  beo  gemetlice  bliöe. 

l.  forlaetan,  (zu) lassen.  Be.  587,  38  baed  heo  .  .  .  {)aet 
he  hi  forlx'te  on  mynstre  Öam  sojian  cyninge  Criste  Öeowian. 
Or.  212,  17  h\v3e{)er  hira  ra^dlecrc  waire,  pe  hie  {)a  bürg  mid 
ealle  fordyden,  J)e  hi  hie  stondan  forleten.  Cp.  467,  1 1  oft  se 
ailmiehtiga  God  forlet  öait  mod  his  gecorenra  gesyngian  on  su- 
mum  lytlura  Öingum.  So.  165,  26  pu  \>g  nane  gesceaftas  ne 
foda;st  to  nahte  wcorÖan;  167,20  &  us  ne  forlsest  unryhtum  hla- 
forde  Öcowian  swa  we  geo  dydon;  175,  12  {)onne  forlajt  he  |)aet 
scyp  standan;  198,  10  bu  wast  aeac  genoh  geare  \>?ei  he  nane 
gesceafta  ne  forlet  eallunga  gewitan  swa  {)aet  hy  to  nawuihte 
weorÖe.  —  Vgl.  Chronik  (Plummer)  5,  6  &  {)a  he  forlet  his  here 
abidan  niid  Scottum. 

n-  (ge)seon,  sehen.  Be.  503,  38  Öa  geseah  he  JEpeHr'ip 
se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  &  munecas  sundor  ston- 
don  ungewa^pnade  on  gehaeldran  stowe  (=  cumque  videret  sacer- 
dotes  eorum  seorsum  in  tiitiore  loco  consistere);  507,  12  mid  Äy 
heo  ba  gesegon  bone  biscop  raaissan  onsymbelnesse  raajrsian  in 
Codes  cirican  «S:  Ösera  folce  husl  syllan  {=  cumque  viderent  Pon- 
tificem  celebratis  in  Ecclesia  Missarum  sollemniis  Kucharistiam 
populo  dare);  513,  34  ba  geseah  he  semninga  on  middre  nihte 
raon  wiJ3  his  gangan  uncupes  andwlitan  (=  vidit  subito  intem- 
pestK  noctis  silentio  adpropinquantemsibihorainem  vultus  incogniti); 
519,  23  baere  gyt  to  daeg  mon  mneg  geseon  Öa  weallas  standan 
(=  cujus  parietes  hactenus  stare  vidontur);  531,  ^j  cwaef)  pxt 
heo  gesawe  micelre  Öreat  hwittra  manna  &  faegera  on  pxt  ylce 
mynster  ingangan  (=  perhibebat :  vidisse  se  albatorum  catervam 
hominum  idem  Monasterium  intrare) ;  532,8  Öa  gesawon  hi  mycel 
leoht  heofonlic  baer  cunian  (=  viderunt  lucem  caelitus  emissam 
fuisse  permaximara);  536,  21  Öa  gesawon  hi  Öaer  monige  men  aet 
him  beon  (=  viderent  multos  adfuisse);  569,  46  he  geseah 
Ceaddan  sawle  his  bro{)or  mid  engla  weorede  of  heofonum  astigan 
(=  vidit  animam  descendere);  579,  36  geseah  he  Ör)-  waepnedmenn 
to  him  curaan  mid  beorhtiim  hraegelum  gegvrede  (^  vidit  tres 
ad  se  venisse  viros  claro  indutos  habitu) ;  595,  42  J)a  geseah  heo 
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openum  eagum,  ?)ses  Öe  hire  Öuhte,  of  tsdS  huses  hrofe  ufan 
mycel  leoht  cuman,  &  call  pxt  hiis  gefylde  (=  aspexit .  .  .  fusam 
semper  lucem  omnia  replevisse) ;  597,  6  he  geseah  ba  hearpan 
him  nealsecean  (=  adpropinquare  sibi  citharam  cernebat);  625, 
15  .  ,  bser  he  gesawe  j)aet  leoht  of  heofonum  on  eorpan  scinan 
(=  ubi  lucem  . . .  radiasse  conspiceret) ;  628,  10  Öa  geseah  ic  sem- 
ni'nga  beforan  unc  onginnan  bystrian  ba  stowe  &  myclura  Öystrum 
call  gefylled  beon  (=  vidi  subito  ante  nos  obscurari  incipere 
loca);  630,  3  seo  dene  Öe  Öu  gesawe  weallendum  iigum  &  bam 
strangum  cylura  egeslice  beon;  15  on  Ösere  be  Öu  f)aet  faegereste 
weorud  on  geogu{)hadnesse  gesawe  scinan  &  wynsumian  (=  in 
quo  pulcherrimam  hanc  juventutem  jocundari  ac  fulgere  conspicis) ; 
36  ic  ne  wat  hwylcere  endebyrdnesse  ic  me  nu  geseo  betwih 
mannum  lifian  (=  sed  inter  hsec  nescio  quo  ordine  repente  me 
inter  homines  vivere  cerno).  Or.  3,  23  hu  Tarentine  gesawan 
Romano  scipa  on  Ösem  sse  irnan;  ebenso  154,  4;  3,  26  hu  mon 
geseah  weallan  blöd  of  eorjjan,  &  rinan  raeolc  of  heofonum; 
ebenso  162,  6  (=  sanguis  e  terra,  lac  visum  est  raanare  de  coelo) ; 
42,  32  {)onne  f)a  Lapithe  gesawon  Thesali  {)aet  folc  of  hiora  hor- 
sum  beon  fechtende  wiÖ  hie;  44,  2  forjjon  hie  on  horse  hie 
feohtan  ne  gesawen  ajr  {)a;  142,  14  {)e  ic  sitte  on  anre  heare 
dune  &  geseo  ponne  on  smeÖum  felda  fela  fyra  byrnan;  188,24 
&  on  Sardinium  mon  geseah  twegen  sceldas  blöde  swaetan  (=  in 
Sardinia  sanguine  duo  scuta  sudasse  [visum  est]);  262,  27  hi  aer 
ne  gesawon  II  raen  setsaemne  Öaeron  sittan.  Cp.  100,  18  he  ge- 
seah ane  hlaedre  stondan  aet  him;  254,  24  se  assa  geseah  Öone 
engel  ongean  hiene  standan  &  him  Öaes  faereltes  forwiernan.  Bo. 
248,  29  ymbuton  {)aet  Öe  ic  paet  lytle  leoht  geseah  twinclian  ;  272,  3 
ponne  gesihst  Öu  nu  |)a  unrihtwisan  cyninga  &  ealle  pa  ofermodan 
rican  bion  swi|)e  unmihtige  &  swi{)e  earme  wreccan;  274,  2  gif  J)u 
aenine  mon  gesihst  willnian  f)aes  J)e  he  na;f{);  288,  i  geher  nu 
an  spell  be  ^am  ofermodum  &  pam  unrihtwisum  cyningum,  pa 
we  gesiof)  sittan  on  {)am  hehstan  heahsetlura  (=  quos  vides  se- 
dere  celsos  Solu  culmine  reges).  Ps.  48,  8  J)onne  he  gesyhÖ  pa 
welegan  and  |)a  weoruldwisan  sweltan. 

e.  (ge)hyran,  hören,  Be.  525,  4  ba  gehyrde  he  sumne 
sumne  Öara  broJ)ra  sprecan  (=  audiret  unum  de  fratribus  dispo- 
suisse);  532,  5  saedon  fiaet  hi  swutolice  engla  sang  gehyrdon  ge 
eac  sweg  gehyrdon  swa  mycelre  menigeo  on  {)aet  mynster  gangan 
(5s=  jam  manifeste  se  concentus  angelorum  psallentium  audisse 
referebant,  sed  et  sonitum  quasi  plurimag  multitudinis  Monasterium 
ingredientis);  538,  8  he  hine  gelomlice  hyrde  secgan  be  {^aem 
wundrum  pe  .  .  .  (=  crebro  eum  audierit  narrare);  547,  37  ftaet 
he  openlice  hi  gehyrde  betwyh  oper  leoÖ  monig  hleot>rian  &  sin- 
gan:  Ibunt  ....  (=  quod  aperte  eos  inter  alia  resonare  audiret: 
Ibunt  ....);  567,  38  Öa  gehyrde  he  semninga  Öa  swetestan 
staefne  &  Öa  faegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  of) 
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eorJ)an  astigan ;  pa  staefne  &  Öone  song  he  ovaeJ>  \>xt  he  aerest 
gehyrde  fram  east  su|)da.'le  heofones  ...  &  Äonon  sticcemaeium 
to  hira  nealaecan  (=  aiulivit  repente  vocem  suavissimam  cantan- 
tiiim  atque  I^ctantium  de  caelo  ad  tcrras  usque  descendere;  quam 
videlicet  vocem  ab  ouro-austro  primo  sc  audisse  dicebat,  ac  deinde 
paulatim  eam  sibi  adproj)iare);  568,  i  |)a  gehyrde  he  eft  swa 
swa  healfre  tide  fx*ce  of  hrofe  Tixre  ylcan  cyricean  upp  astigan 
Öone  ylcan  blisse  song  Ä:  Öy  ylcan  wege  Öe  he  sor  up  com  o|) 
heofonas  mid  unasecgendre  swetnysse  eft  hweorfan  (:^  audivit 
denuo  .  .  ascendere  .  .  .  idem  laetitia)  canticum  et  ipsa  qua  ve- 
nerat via  .  .  .  reverti);  589,  12  Öa  semninga  gehyrdon  we  ?)a 
abbudissan  inne  hluddre  staefne  cleopian:  seo  wuldor  .  ..(=  re- 
pente audiviraus  abbatissam  intus  voce  clara  proclamare:  sit  gloria 
....);  600,  18  mid  Öy  he  Öa  gehyrde  Öone  massepreost  gc- 
witan  on  Hibernia  &  Öa^r  forj)ferendne  beon  (=  cumque  sacer- 
dotem  suum  Iliberniam  secessisse  ibique  defunctura  esse  audisset); 
619,  13  Öa  gehyrde  ic  Öone  biscop  rae  on  ba'clinga  mid  geome- 
runga  cwejian:  eala  .  .  .  (=  audivi  illum  post  tergum  mihi  cum 
gemitu  dicentem:  o  .  .  .);  643,  2;^  Öe  we  gehyraj)  fülle  beon 
ealre  rihtwisnesse  (=  quam  plenam  esse  rationis  audimus).  — 
J'^'A  Wulf  statt  2,  I  and  we  geacsodon  his  geceasterwaran  beon 
godes  englas,  and  we  geacsodon  |)aera  engla  geferan  beon  f)a 
gastas  soÖfaestra  and  fulfremedra  manna.  —  B  l  ick  litt  g  Hont. 
15,  14  sum  blind  {)earfa  .  .  .  gehyrde  myccle  menigo  him  befo- 
ran  feran. 

i.  findan,  fittdett.  Or.  128,  13  pa  for  he  wiö  his  mid  siex 
hund  monna  &  funde  hiene  aenne  be  wege  licgan,  mid  sperum 
tosticad,  healfcucne. 

K.  gemetan,  (ait)treffett.  Be.  613,  30  gemettan  we  us 
aeghwanan  gelice  storme  foresette  &  foretynde,  Ä:  naenigne  hyht 
haelo  on  us  to  lafe  standan  (=  invenimus  nos  undiqueversum 
pari  tempestate  pra^clusos,  nullamque  spem  nobis  in  nobis  restare 
salutis);  618,  30  Öaes  biscopes  lif .  .  .  .  Öurh  eall  ic  gemette  bis- 
cope  wyr{)e  beon;  (=  vitam  illius  .  .  .  episcopo  dignam  esse 
comperi;  vgl.  I.  S.  72).  Cp.  415,  23  Sihhem  geniedde  Öaet  mae- 
den  Dinan,  Öa  he  hie  gemette  swa  wandrian.  Bo.  148,  15  he 
hine  gemette  sittan  on  gerenedum  scridwaene. 

X.  gcfelan,  fühlen.  Be.  525,  15  Öa  ne  wiste  he  hwaet 
he  gefelde  cealdes  aet  his  sidan  licgean  (=  sensit  nescio  quid 
frigidi  suo  lateri  adjacere). 

|H.  ongietan,  erfahren.  Be.  533,  42  Öa  ongeat  he  mid 
scearpre  gleawnysse  hwaethugu  wundurlicre  halignesse  on  Öaere 
stowe  beon  (=  intellexit  aliquid  sanctitatis  huic  loco  inesse); 
568,  31  gif  ....  Öu  heofonlic  weorud  ongeate  ofer  us  cuman 
(=  si  caelestes  super\enire  ctxjtus  cognovisti);  621,  23  {)one  sylfan 
rim  wintra  hine  haebbende  beon,  oft  he  aer  his  monnum  foresaede 
J)aet  he  mid  onwrigenesse  his    swefnes   ongeate    (=  quem  se  nu- 
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merum  annorum  fuisse    habiturum,    ipse   jamdudum  somnii  reve- 
latione  edoctus  suis  prsedicere  solebat). 

V.  geleornian,  lernen.  Be.  620,  34  in  Öam  anum  he  ge- 
leornode  moncynne  ingong  openian  Öaes  heofonlican  lifes  (=  in 
quo  solo  didicerat  generi  humano  patere  vitse  caelestis  introitum). 

Vgl.  §  490.  y- 

2.     laeran,  lehren.,  & 

0.  bodian,  verkünden.  Be.  63g,  34  Öa  Öe  bododan  & 
Iffirdon  aenne  willan  &  an  wyrcnesse  beon  on  Drihtne  haelende 
(=:  qui  unam  in  Domino  Salvatore  voluntatem  atque  Operationen! 
dogmatizabant).      Vgl.  §  491.  d. 

TT.  witan,  wissen.  Be.  477,  29  bonne  wite  Öu  nie  Cristene 
beon;  622,  14  para  cynna  monige  he  wiste  on  Germanie  wesan. 

Vgl.  §  497- 

p.  wenan,  hoffen.  Be.  629,  39  on  Öaere  stowe  wynsum- 
nesse  mid  Öy  ic  unc  wende  ingangende  beon,  Öa  semninga  se 
min  latJ)eow  gestod  (=  in  cujus  amoenitatem  loci  cum  nos  in- 
traturos  sperarem,  repente  ductor  substitit). 

CT.  gemunan,  sich  erinnern.  Be.  589,  26  on  minum 
sweoran,  in  Öam  ic  me  gemon  geo  heran,  Öa  ic  geong  waes,  Öa 
ydlan  byrpenne  gyldenra  sigla. 

T.  gehatan,  verheißen.  Be.  511,  35  &  gehet  hine  sylfne 
deofolgyldum  wijjsacan ;  587,  34  &  Öaes  ylcan  se{)e  hine  geha- 
tende  waes  mid  us  wunian  aa  of)  weorulde  ende;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  &  eac  swylce  me  gehet  waedlan  ael- 
messan  syllan;  632,  14  ac  hine  gehet  aefter  fyligendre  tide 
Öonne  he  yldra  waere  his  synna  hreowe  &  andetnesse  don. 

u.  cweöan,  behaupten.  Be.  48g,  15  on  Öam  naenig  heora 
of  Öam  Öe  hi  ahton  owiht  his  beon  on  sundran  cwaef). 

(p.  secgan,  erzählen.  Be.  596,  10  &  hire  saegde  ealra 
heora  modor  Hilde  Abbudissan  Öa  of  weorulde  geleoran  &  hire 
geseondre  mid  micele  leohte  &  mid  engla  Öreatum  to  Öam  ecan 
leohte  heofona  rices  wuldres  &  to  gemanan  Öara  upplicra  ceaster- 
warena  astigan. 

X-  tellan,  sagen.  Be.  495,  17  ne  tellaj)  we  synne  wesan 
gesynscype. 

vp.  andettan,  anerkennen.  Be.  496,  15  aeröon  Dauid  an- 
dette  hi  fram  wifum  claene  beon. 

§  483  b.     Der  Infinitiv  ist  passiv: 

a.  biddan,  bitten.  Be.  478,  25  on  Öysse  dune  ufanweardre 
baed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him  waeter  seald  beon  to  sumre 
his  Öenunge  (.—  in  hujus  ergo  vertice  S.  Albanus  dari  sibi  a  I)eo 
aquam  rogavit). 

ß.  bebeodan,  befehlen.  Be.  531,  2  Erconbyrht  bebead 
deofolgyld  beon  toworpene    (=  ut  E.   idola    destrui  praeceperit) ; 
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10  bebend  jiaet  feowertiglice  faesten  healden  beon  aer  Eastrum 
(=  jejunium  Quadragiiita  tlicrum  obsorvari  praecepit).    Vgl.  §  ^9.?.  «. 

T.  hatan,  befehlen.  Be.  486,  28  (s.  §  482.  -/.,  S.  183);  38 
&  het  bim  Ute  setl  gewyrcean  (aktive  Form,  aber  passive  Bedew 
tung).  —  Vgl.  Wulf  statt  3,  19  j)ain  gelicost  .  .  .  f)e  sura  cyninjj 
bäte  sum  forworbt  wif  don  on  carcerii. 

b.  geseon,  sehen.  Be.  476,  38  mid  Öy  Öe  be  bine  ba 
geseab  on  siiigalum  gebedum  &  on  waeccurn  dx'ges  &.  nibtes  beon 
abysgadne  (-=  quem  dum  orationibus  continuis  ac  vigiliis  die 
noctuque  studere  conspiceret) ;  491,  28  Öy  lais  on  bim  gesewen 
si  Öas  Öing  onwrecen  beon  (wäre  si  Mehrzahl,  so  läge  Nominativ 
mit  Infinitiv  (vgl.  Anm.  t,  S.  igoj  vor,  wie  im  Lateinischen :  ne 
in  eis  illa  ulcisci  videantur);  495,  12  se{)e  bine  gesybj)  befigadne 
beon  Öurh  yfelnysse  unribtes  willan  (=  qui  se  gravari  per  ne- 
quitiam  pravae  voluntatis  videt);  576,  31  Öa  geseab  beo  swutole 
swa  swa  monnes  licboraan  mid  scytan  bewundenne  on  beannysse 
berendne  beon  (=  vidit  manifeste  quasi  corpus  bominis  sindone 
involutum  in  sublime  ferri) ;  596,  2  öa  geseab  beo  Öaere  forespre- 
cenan  Godes  Öeowe  saule  Hilde  Öaere  Abbudissan  on  Öam  sylfan 
leohte  engla  weredum  gelaedendura  to  beofonum  upgeborene 
beon  (=  vidit  animam  praefatae  Dei  famulae  in  ipsa  luce  comitan- 
tibus  ac  ducentibus  Angelis  ad  caelum  ferri);  614,  4  mid  Öy  be 
Öa  US  sceawade  &  geseab  on  gewinne  &  on  ormodnesse  gesette 
beon  (=  cumque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos  cerneret); 
628,  10  (s.  ^V  482.  Tj.,  S.  186);  632,  2  Öaet  ongean  öam  o[)er  to 
dea{)e  becumende  geseab  bim  fram  deoflum  to  brobte  beon  Öa 
boc  bis  agenra  synna  (=  ut  e  contra  alter  ad  mortem  veniens, 
oblatum  sibi  a    daemonibus  codicem  suorum  viderit  peccatorum); 

633,  24  he  cwaej)  {)3et  he  gesawe  ungelice  bec  bim  berende  (!!) 
beon  Öurb  Öa  godan  gastas  opfje  Öurb  pa  galan  (=  quod  autem 
Codices  diversos    per  bonos  sive  malos  Spiritus  sibi  vidit  offerri); 

634,  26  ond  cwaej)  |)iet  he  Öaer  eac  gesawe  Caiphan  Öone  ealdor- 
man  Öara  sacerda  mid  öam  of)rum,  Öa  Öe  Dribten  Crist  ofslogan, 
bi  bim  wrecendura  ligum  gesealde  beon  (=  quia  videret  .... 
Caiphan  cum  caeteris  qui  occiderunt  Dominum,  juxta  eum  flammis 
ultricibus  contraditum). 

€.     sceawian,  schauen.     Be.  614,  4  (s.  h.). 

t.  gehyran,  hören.  Be.  585,  9  öyssum  tidum  gebyrde 
Theodor  B.  Öone  geleafan  Ösere  cyricean  Constanlinopoli  Öurb 
gedwolan  Eutycetis  swy|)e  gedrefede  beon  (=  bis  temporibus 
audiens  Theodorus  fidem  ecclesiae  Constanlinopoli  per  hteresim 
Eutychetis  multum  esse  turbatum). 

r\.  witan,  wissen.  Be.  620,  2  andswarede  ic  him  &  cwaef) 
|)aet  ic  butan  tweon  wiste  mid  fullubtbae|>e  on  synna  forlaetnesse 
me  a{)waegenne  beon  (=  cui  ego,  absque  ulla  me  hoc  dubietate 
scire  respondi,  quia  salutari  fönte  in  remissionem  peccatorum 
essem  abtutus). 
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e.  gemetan,  treffen.  Be.  601,  10  &  naenigne  of  eallum 
ne  butan  Öe  ic  gemette  ymb  his  saule  haelo  abysegod  beon  (=  & 
neminem  ex  omnibus  prseter  te  erga  sanitatem  animae  suse  occu- 
patum  reperi). 

i,  gefelan, /«/^/^«.  Be.  610,  15  ba  gefelde  he  his  licho- 
man  healfne  dsel  fram  bam  heafde  o{)  Öa  fet  mid  Öa  adle  geslse- 
gene  beon  (=  sensit  dimidiam  corporis  sui  partera  a  capite  usque 
ad  pedes  paralysis  languore   depressam). 

K.  gelyfan,  glauben.  Be.  545,  28  ba  aeriste  he  gelyfde 
on  anum  Öaera  restedaga  beon  gewordene  (=  quam  una  Sabbati 
factam  .  .  .  credebat).      Vgl.  §  490.  ß. 

X.     oncnawan,  erfahren.     Be.  592,  22  {s.  \x.  ongietan). 

|Li.     ongietan,   erfahren.     Be.  592,  22    ge    eac    fela    o{)era 

gescreopa  &  gesynto he  oncneow  &  ongeat  heofonlice 

him  forgifen  beon  (=  sed  &  alia  commoda  &  prospera  caelitus 
sibi  fuisse  donata  intellexit);  596,  6  Öa  ongeat  heo  ge  on  Öam 
swefne  ge  on  hire  modes  gesyh{)e  hire  aetywed  beon  {)aet  heo 
geseah  (=  intellexit  vel  in  somnio  vel  in  visione  mentis  ostensum 
sibi  esse  quod  viderat). 

V.  geleornian,  lernen.  Be.  498,  31  worhte  i&a  cyricean, 
be  he  aer  geara  iu  geleornade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte 
beon  (=  ecclesiam  quam  inibi  antiquo  Romanorum  fidelium  opere 
factam  fuisse  didicerat).      Vgl.  §  490.  y. 

i..  willan,  wollen.  Be.  589,  28  &  ic  gelyfde  {)aet  me  for- 
f)on  seo  upplice  arfaestnes  wolde  me  hefigad  beon  mid  sare  mines 
sweoran,  {)aet  ic  .  .  .  .  {=  &  credo  quod  ideo  me  superna  pietas 
dolore  colli  voluit  gravari).  Vgl.  Grimm,  Gr.  IV.  S.  122.  —  Vgl. 
Lucas  6,  62  ba  bicnodon  hi  to  hys  faeder,  hwaet  he  wolde  hine 
genemnedne  beon. 

0.  secgan,  sagen.  Be.  618,  27  nis  {)2et  wundor  to  for- 
swyggienne  {laet  Herebald  se  Cristes  Öeow  saede  from  him,  &  f>aet 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (=  neque  hoc  prae- 
tereundum  silentio,  quod  famulus  Christi  Herebald  in  seipso  ab 
eo  factum  solet  narrare  miraculum). 

Anmerkung  1.  Natürlich  wird  aus  dem  Akkusativ  ein  No- 
minativ mildem  Infinitiv,  wenn  das  übergeordnete  transitive 
Zeitwort  im  Passiv  steht. 

a.  bewerian,  verwehren.  Be.  493,41  hi  waeron  bewerede 
heorum  werum  gemengede  beon. 

b.  geseon,  sehen.  Be.  490,  19  ba  Öe  yrre  gesawene  beof» 
hi  ehtan  &  witnian  (=  quos  irati  insequi  videntur) ;  25  paet  heo 
gesewen  bij)  of  eor|)licum  bingum  anforla^tan  [beon]  (=  quod  de 
terrenis  rebus  videtur  amittere);  627,  39  ba  wrixendlice  on  twa 
hälfe  gesewene  waeron  swa  swa  mid  unraaetnesse  miceles  stormes 
worpene  beon  (=  quae  vicissim  hinc  inde  videbantur  quasi  tem- 
pestatis  impetu  jactari). 
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c.  ongietan,  erfahren.  Bc.  497,  23  ?)onne  bi5  ongyten 
öaer  syn  gt;frcrae<l  l)con  (=  tunc  |)eccatutn  cognoscitur  perfici). 

d.  aetywan,  zeigen.  Bc.  494,  37  j)aem  fram  Öaem  a*lmih- 
tigum  Gode  unclaene  &  besraiten  aetywed  bip  on  weorce  beon 
(=  illud  ab  omnipotente  I)eo  pollutum  esse  in  opere  ostenditur). 

Anmerkung  a.  In  manchen  Fällen  lä/sl  sich  nicht  fest- 
stellen, ob  der  der  Form  nach  aktive  transitive  Infinitiv  aktiv  oder 
passiv  aufzufassen  ist,  d.  h.  ob  der  Akkusativ  Objekt  zu  dem  ak- 
tiven Infinitiv  ist,  oder  ob  der  Akkusativ  Subjekt  zu  dem  passiven 
Infinitiv  ist;  besonders  zweifelhaft  ist  das  bei  den  Zeitivürtern  be- 
bcodan,  hatan,  laetan,  geseon  und  gehyran,  und  vielleic ht  ist  bei 
einigen  der  im  §  481  bei  hatan  u.  a.  schon  angeführten  Beispiele, 
So  7i>ie  bei  den  folgenden  passive,  nicht  aktive  Bedeutung  anzunehmen. 

a.     bebeodan,  befehlen.     Be.  615,   i    fs.  ^'  481.  ß.,  S.  179J. 

h.  hatan,  befehlen.  Be.  477,  17  het  hinc  Öa  teon  &  lae- 
dan  to  Öam  deofolgyldum  (=  ad  simulacra  eum  jussit  pertrahi; 
also:  er  befahl^  ihn  zu  führen,  oder:  er  befahl,  dafs  er  geführt 
iverde);  478,  3  Öa  het  he  hine  heafde  beceorfan  (=  capite  eum 
plecti  jussit);  520,  5  |>3et  he  Öaer  het  for  wegferendra  gecelnysse 
stapulas  asettan  &  Öaer  aerene  ceacas  onhon  (=  ut  .  .  .  ibi  ob 
refrigerium  viantium  erectis  stipitibus  aereos  caucos  suspendi  ju- 
beret);  529,  24  «&  eft  aefter  monigum  gearum  Haedde  B.  het  his 
lichoman  up  adon  &  laudou  lo  Wintorceastre  &  on  cyricean  jiaere 
catligra  Apostola  .  .  .  arwur{)lice  geseted  is  (==  &  post  annos 
raultos,  Haedde  EpisQopatum  agente,  translatus  inde  in  Ventam 
civitatem,  atque  in  Ecclesia  beatorum  Apostolorum  ....  positus 
•^st);  531,  9  Öes  cyning  icrest  Angelcyninga  on  eallura  his  rice 
het  deofollgyld  toweorpan  &  faestlice  forlaetan  (=  idoia  relinqui 
ac  destrui  .  .  .  praecepit;  vgl.  0.);  537,  33  het  swyice  se  cyning 
sepe  hine  sloh  his  heafod  on  steng  asettan,  &  his  hand  mid  Öy 
earme  Öe  of  his  lichoman  asIegen  waes,  he  het  to  ahon  (=  porro 
Caput  (Sc  manus  cum  brachiis  a  corpore  prcecisas,  jussit  Rex  qui 
occiderat,  in  stipitibus  suspendi) ;  540,  2 1  Öa  hlihte  he  sona  & 
het  öam  öearfan  J)8et  hors  sylian  {=  desiliens  ille  praecepit,  equum 
pauperi  dari);  584,  27  &  se  cyning  hi  ofslean  het  (=  .  .  .  sunt, 
atque  occidi  jussi);  605,  36  Öa  het  he  him  bere  saed  bringan 
(=  hordeum  jussit  adferri);  621,  3  &  se  Papa  het  gewrit  on  his 
byrigenne  awritan  (=  &  jubente  Pontifice  epitaphium  in  ejus  mo- 
numento  scriptum);  625,  21  Öa  sende  he  weorud  &  het  heora 
lichoman  to  him  gelaedan  (=  adducta  ad  se  eorum  corpora). 
Or.  68,  10  for{)a;m  he  hie  het  gebindan  &  beforan  eallum  |)aem 
folce  mid  besman  swingan  &  si{^[)an  mid  acxsum  heora  heafda 
ofaceorfan;  128,  lO  he  hiene  hett  bebyrgean  an  his  ieldrena  byrg 
(=  hunc  mortuum  referri  in  sepulchra  majorura  sepelirique  prae- 
cepit); 150,  10  het  {)a  aeg{)er  ofslean  ge  hiene  ge  his  modor 
(=  occidendum  cum  matre  curavit);  268,  22  &  het  forbaernaa  |>aet 
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gewrit  pc  hit  on  awriten  waes,  hwset  mon  on  geare  agiefan 
sceolde  (=  omniaque  fiscalium  negotiorum  calumniosa  monu- 
menta  jussit  incendi).  Le.  68,  9  ic  pa.  Alfred  cyning  {3as  to- 
gaedere  gegaderode  and  awritan  het  raonege  f)ara,  pe  ure  fore- 
gengan  heoldon  (=  haec  coUegi  simul  et  scribi  praecepi),  —  Vgl. 
^Ifric  (Kluges  Lesebuch  51,  95)   &  hine  gehadian  het. 

c.  laetan,  (zu)lassen.  Be.  545,  45  he  sette  Seele,  &  on 
bsere  he  let  cnihtas  laeran  (=  instituit  scholam  in  qua  pueri  li- 
teris  erudirentur).  Or.  258,  19  seg{)er  wses  swiÖe  gesiene,  ge 
Godes  wracu,  f)a  he  J)8et  folc  costigan  let,  ge  eft  his  mildsung, 
{)a  he  hie  fordon  ne  let,  swa  hit  Gaius  gepoht  haefde;  296,  29 
God  gedyde  his  miltsunge  on  Roraanura,  {)a  f>e  he  hiora  misdceda 
wrecan  let,  jjaet  hit  {)eh  dyde  Alrica  se  cristena  cyning  &  se  mil- 
desta.  Bo.  84,20  {laet  gecynd  nyle  nsefre  nanwuht  wiperweardes 
Isetan  gemengan. 

d.  geseon,  sehen.  Be.  545,  42  ba  bing  be  he  on  Gallia 
begongan  geseah  (=  ea  quse  in  Galliis  bene  disposita  vidit). 
Or.  138,  25  ac  se  gefea  wearÖ  swif)e  rabe  on  heora  mode  to 
gedrefednesse  gecierred,  {)a  hie  gesawan  |)a  deadan  men  swa 
{)iclice  to  eorpan  heran  {)e  pser  ser  set  ham  wseron,  forpy  {)aer 
waes  se  raicla  moncwealm  on  {)aere  tide.  Cp.  48,  25  se  se  J)e 
wolde  f)aet  hiene  mon  sende,  he  geseah  aer  hiene  claensian  Öurh 
f)a  colu  {)aes  älteres  (=  is  qui  mitti  voluit,  ante  per  altaris  ca- 
leulum  se  purgatum  vidit).  —  Vgl.  Lucas  3,  25  he  geseah  minne 
hosp  betwux  mannum  afyrran. 

e.  (ge)hyran,  hören.  Be.  538,  14  Jjaet  he  baer  in  Öam 
ealonde  Öone  hlisan  his  halignesse  feorr  &  wide  gelomlice  secgan 
hyrde  (=  rumorem  sanctitatis  illius  in  ea  quoque  insula  longe 
lateque  jam  percrebuisse  ferebat) ;  592,  23  monige  menn  {)a  {)e 
{)as  {)ing  gehyrdon  secgan  from  bam  foresprecenan  were,  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne 
(=  multique  haec  a  praefato  viro  audientes  accensi  sunt  in  fide 
ac  devotione  pietatis  ad  orandum);  599,  15  is  gesaegd  {)aet  he 
waere  gewis  his  sylfes  forpfore,  of  Öam  be  we  nu  secgan  hyrdon 
(=  qui  etiam  prsescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  quae  narravi- 
mus,  videtur).  Or.  156,  9  swelcne  wrenc  .  .  .,  swelcne  hie  aer 
ne  gesawon  ne  secgan  ne  hirdon;  286,7  swae  we  hit  eft  secgan 
hierdon  (=  sicut  a  majoribus  nostris  corapertum  habemus).  Cp. 
427,  16  bonne  hi  hit  (yfel)  heriab,  bonne  laerab  hi  hit  aelcne 
bara  be  hit  gehierb  herian  (=  ore  autem  per  tot  personas  iniqui- 
tatem  exhibent,  quot  audientium  mentes  iniqua  laudantes  docent). 
—    Vgl.  Köhler,  a.  a.  O.,  S.  6/7. 
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C.     Der  reine  Infinitiv  bei  intransitiven  Zeitwörtern. 

I.     Der    reine    Infinitiv    bei    intransitiv en     Zeit-  §  484 

ivörtern    der    Bewegung. 

a.     Der  Infinitiv  bezeichnet  den   Zweck  der  Bewegung: 

a.  gangan,  gehen.  Be.  ,537,  12  ba  dyde  he  swa  he  hine 
lairde,  codc  gesitlan  to  |)X's  halgaii  weres  lice,  Öa  ne  com  seo 
untruranys  to  hira  no  Öy  diege  (=  fccit  ut  ille  suaserat,  seden- 
temquc  ad  tumbara  Sancli,  infirmitas  längere  nequaquam  praesumj> 
sit);  540,  42  &  georne  baed  |>aet  he  eode  to  his  setle  sittan  to 
bis  swxsendum  &  unrotnysse  of  his  heortan  asette  (=:  dummodo 
ille  residens  ad  epulas  tristitiam  deponeret);  617,  14  he  hine 
geeadraedde  |>iEt  he  on  his  hus  eode  swajsendo  Öicgean  (=  ro- 
gavit  eum  ad  prandendiim  in  doraum  suam  ingredi).  Cp.  415, 
14  hit  is  awriten  Öoet  Dina  waire  ut  gangende  sceawian  Öaes  lon- 
des  wif  (=  egressa  est  Dina,  ut  viileret  mulieres  regionis  illius); 
19  öonne  gx^Ö  Dine  ut  sceawian  Öa  elöiodigan  wif,  öonne  .... 
(=  D.,    ut  mulieres  videat  extraneae  regionis,    egreditur,    quando 

).    —  gangan    kommt    auch    mit    dem  Infinitiv    mit  to  vor; 

vgl.  §  500.  «.  —  Vgl.  Lucas  •;,  ^6  f)u  gaest  beforan  Drihtnes 
ansyne  his  wegas  gearwian ;  aber  weiter:  to  sy Henne  his  folce 
hielc  gewit. 

ß.  foregangan,  vorausgehen.  Be.  548,  31  pa  geseah  he 
ainne  of  öam  örim  englum,  Öa  Öe  hira  on  a;ghwae{)ere  gesih{)e 
ladteow  wses,  wseron  \^Miller  liest:  .  .  .  latteowas  wajron] 
foregangende  in  Öone  leg  Öaesfyres  to  daelan  {^Miller:  todaelan) 
&  öa  twegen  hira  on  twa  healfa  flugon  &  hine  scildon  wi()  Öaes 
fyres  frecennesse  (=  tunc  vidit  unura  de  tribus  Angelis,  qui  sibi 
in  tota  utraque  visione  ductores  adfuerunt,  prsecedentem  ignes 
llamraie  dividere,  «&  duos  ab  utroque  latere  circumvolantes,  ab 
ignium  se  periculo  defendere). 

Y.  cuman,  kommen.  Be.  579,  40  |jone  Öe  hi  untrumne 
neosian  coman  (=  quem  languentem  visitare  venerant).  —  Vgl. 
Lucas  6,  sg  hig  comon  jjset  cild  ymsni|)an ;  aa,  ja  ne  com  ic 
rihtwise  clypian  ac  synfuUe  on  deedbote.  —  Vgl.  §  500-  y-  ^"i"»  ■^'»" 
finitiv  mit  to. 

Anmerkung:  Den  Zweck  der  Bewegung  bezeichnet  der 
Infinitiv  auch  bei  dem  transitiven  sendan,  senden.  Be.  485, 
27  j)aet  ho  sende  Godes  Öeow  Agustinum  &  o{)re  monige  Mu- 
nocas  raid  hine  Drihten  ondra^dende  bodian  Godes  word  Angel- 
Öeode  {=:  misit  servum  Dei  Augustinum,  &  alios  plures  cum  eo 
Monachos  timentes  Dominum,  praedicare  verbum  Dei  genti  Anglo- 
rum);  552,  38  &  hi  sende  Godes  word  bodian  Eastseaxna  Öeode 
(=  misit  prx'dicare  verbum);  562,  7  Öa  sende  he  (iermanus  Öone 
Biscop  on  öa  maegfie  KastSeaxna  [to  gereccanae  5one  gedwolan  &] 

Wutfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   II.  I3 
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hi  to  so{)faestnysse  geleafan  eft  gecigean  (=  misit  ad  corrigen- 
dum  errorera,  revocandamque  ad  fidem  veritatis  provinciam  Ja- 
ruman  Episcopum).  Vgl.  §  501.  y.  beim  Infimltv  mit  to.  —  Vgl. 
Lucas  3,  19  and  ic  eom  äsend  wiÖ  \>e  sprecan  and  J)e  Ibis  bo- 
dian;  lö]  18  he  sende  me  pearfum  bodian  and  gehaeftum  alysed- 
nesse,  and  blindum  gesih{)e,  forbrocene  gehaelan,  and  bodian 
Drihtnes  andfenge  ger  and  edleanes  daeg. 

b.  Der  Infinitiv  bezeichnet  die  Art  und  Weise  der  Bewe- 
gung oder  eine  gleichzeitige  Handlung,  als  Vertreter  eines  Par- 
tizips. Diese  in  der  Poesie  so  überaus  häufige  Redewendung  habe 
ich  bei  jElfred  nur  zweimal  bei  curaan  gefunden:  Be.  619,  23 
gelamp  .  •  . ,  Öa  ic  hreosende  wses,  f)3et  ic  com  mid  by  heafde 
&  mid  handa  on  bona  stan  drifan,  &  se  Öuma  gebrocen  wses, 
&  eac  swylce  seo  ge{)eodnes  öses  heafdes  tobrocen  &  tolysed 
wses  (=  evenit,  ut  hunc  [lapidem]  capite  ac  manu  quam  capiti 
ruens  subposueram,  längerem,  atque  infracto  poUice  capitis  quoque 
junctura  solveretur).  Bo.  6,  9  Öa  com  Öser  gan  in  to  me  heo- 
fencund  wisdom.  Vgl.  auch  meine  Ausführungen  in  den  Engl. 
Stud.  ig.  Bd.  S.  118 f.,  sowie  Mätzner,  Gr.  III.  S.  löjiy,  und 
B.  Schrader  (^Ifric)  a.  a.   O.  S.  yo,  §  wj.  i. 

R  485  2.     Der    reine  Infinitiv  bei   anderen    intransitiven 

Zeitwörtern: 

a.  blinnan,  aufhören.  Be.  480,  13  of  bsere  tide  Romane 
blunnun  ricsian  on  Breotene;  543,  13  &  heo  ealle  afyrhte  onweg 
flugon  &  blunnon  Öa  bürg  afeohton;  595,  19  heo  nsefre  blan 
hire  scyppende  selmihtigum  Gode  Öancunge  don  ge  eac  Öa  be- 
bodenan  heorde  hire  manigan  «Sc  Iseran ;  644,  35  f)aet  sylfe  he  ne 
blinnej)  msersian  &  weor{)ian  a  butan  ende.  —  Vgl.  Lucas  ig,  4 
Öa  he  sprecan  geswac. 

b.  gewunian,  pflegen.  Be.  488,  i  in  Öaere  cyricean  seo 
cwen  gewunode  hire  gebiddan  (=  orare  consueverat) ;  490,  16 
öysse  gemete  we  sculon  men  Öreagean,  swa  swa  Öa  godan  fse- 
deras  gewunia|)  heora  flsesclice  bearn  (sc.  Öreagean) ;  531,  28 
bisse  fsemnan  Gode  gehalgadre  monige  weorc  gastlicra  msegna 
&  monig  tacon  heofonlicra  wundra  fram  |)am  bigengum  {)3ere 
stowe  gewuniaf»  ob  bisne  andweardan  daeg  gesaede  beon  (=  hujus 
autem  virginis  Deo  dicatae,  multa  quidem  ab  incolis  loci  illius 
solent  opera  virtutum  &  signa  miraculorum  usque  hodie  narrari)  ; 
538,  7  Acca  gewunade  secgan ; /^r«er  542,31;  554,  25;  568,  17; 
570,  18;  594,  38;  595,40;  596,  31;  604,25;  606,  30;  614,26; 
634,  16,  18;  644,  39.  Le,  62,  30  {)a  faemnan,  pe  gewuniab  on- 
fon  gealdorcrseftigan  and  scinlaecan  and  wiccan,  ne  laet  {)u  pa 
libban. 

c.     tweogan,  bezweifeln.     Be.  584,  38  (deaj)  .  .  .  .)   burh 
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bonc  hi  ne  tweodon  ferende  beon  to  dam  ecan  life  heora  sawla« 
—  Ak kusaiiv  mit  Infinitiv:  Be.  538,  26  ne  tweoge  ic  bonne 
me  owuht  aefter  öaes  lichoman  dea|>e  hra[)e  gelaeded  beon  to  |)am, 
ecan  deaj)e  raiiire  saule  &  helle  tintregu  under^eoded  beon  (=:nec 
dubito  me  post  mortem  corporis  statim  ad  perpetuam  attimx  mor- 
tem rapiendum,  ac  infernalibus  subdendum  esse  tormentis). 

(I.  gyman,  sich  kümmern  um.  Bc.  574,  27  ba  sume  we 
nu  gymdou  g(;{)eodan  on  Öis  ure  cyriclice  ster;  585,  15  &  öysne 
geleafan  he  gymdo  bebeodan  &  gefrestnian  mid  Sino^hcum  stafum 
to  ontimbernesse  &  to  gemynde  Öaere  ajfterfyligendra ;  623,  33 
he  Öa  his  geferum  ma  of  his  msegna  bysenum  brycian  gymde; 
^^ilii  35  Öxr  he  öa  wi{)  bon  Öa  gedweolan  his  cnihthada  gereccan 
gymde. 

e.  tiolian,  erstreben.  Cp.  22^2^22  he  tiolode  men  forlseran 
baet  hie 

f.  getreowigan,  vertrauen.  Bc.  538,  35  nis  minre  geear- 
nunge  pait  ic  yliiinge  onfo  to  lifianne  op{)e  getreowige  me  on- 
fonde  beon.     (Also  Akkusativ  mit  Infinitiv.) 

g.  gefeon,  sich  freuen.  Be.  643,  31  &  hi  swa  swa  niwe 
discipulhaclu  öaes  eadegestan  ealdres  bara  Apostola  See.  Petres 
underJ)eodde  beon  &  mid  his  mundbyrde  gescylde  &  eall  seo 
Öeod  gerillt  gefeah  &  blissade  (=  &  quasi  novo  se  discipulatui 
beatissimi  Apostolorum  Principis  Petri  subditam,  ejusque  tutan- 
dara  patrocinio  gens  correcta  gaudebat ;  Ali  Her:  and  they,  and 
all  the  people  being  reformed,  rejoiced  and  took  pleasure  in 
being  as  it  were  subject  to  fresh  discipline,  under  St.  Peter  .... 
&  protected  by  his  patronage);  646,35  «&  eac  öaere  riht  gelyfdan 
sibbe  (Sc  so|)faestnesse  mid  ealre  Godes  cyricean  gefeoj)  daelnimende 
beon;  648,  28  öysses  mynstres,  on  bam  ic  gefeo  beowian  Öaere 
upplican  arfLCStncsse. 

h.     blissian,  sich  freuen.     Bc.  643,  31  {s.  g.  gefeon). 


D.     Der   reine  Infinitiv   bei   unpersönlichen  Zeit-        §  486 
Wörtern. 

a.  lystan,  gelüsten.  Be.  618,  16  »&  cwaeÖ  [)aet  hine  lyste 
mid  him  etaii  *S:  drincan  (=  dicens,  quia  ipse  quoque  delectaretur 
manducare  c^-  bibere  cum  eis).  Or.  50,  17  swa  hwelcne  mon 
swa  lyste  jiaet  witan.  Cp.  278,  6  aet  aerestum  lyst  Öone  mon 
unnyt  sprecan  be  oörum  monnum ;  284,9  Öaet  hiene  ne  lyste  sum 
nytwieröe  weorc  wyrcean.  Bo.  II,  15  healsa})  aelcne  ^ara  l)e  [)as 
boc  raedan  lyste;  88,  8  hine  lyste  eac  geseon,  hu  seo  burne; 
142,  9  hu  ne  bi^  aelc  mon  genog  earm  |iaes  Öe  he  naefj),  Öonne 
hit  hine  lyst  habban;  196,  18  &  me  lyste  nu  J)aet  swi|)e  georne 
geheoran;  224,  15  hu  ne  wast  Öu  {)aet  iian  mon  forpy  ne  rit,  öe 
hine  ridan  lyste,  ac  rit  for  t)y  jie  he  mid  {)aere  rade  earnaj)  sume 

13* 
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eamunga;  314,  25  ne  furtum  on  fyre  ne  on  nan  wuht  beorhtes 
hi  ne  lyst  locian.  So.  163,6  ne  com  ic  najier  mid  anre  byrbene 
ham  pe  me  ne  lyste  ealne  f)ane  wude  ham  brengan,  gif  ic  hyne 
ealne  aberan  meihte;  171,  17  fela  me  lyste  witan  Öes  pe  ic  nat; 
182,  II  on  bam  ylcam  willam  Öe  Öe  best  lyst  don;  184,16  seall 
ic  h'yt  Wille  eft  underfon,  I)eah  hys  me  fon  wel  ne  lyste;  185,  31 
hu  ne  wost  Öu  nu  pset  aeic  |)ara  manna  pe  oöerne  swiÖe  lufab, 
f>aet  hine  lyst  bet  ^accian  &  cyssan  t)onne  oöerne  on  baer  lic 
{)onne  {)er  {)aer  claöas  beotweona  beot);  igi,  25  ac  me  lystse  wi- 
tan t>aet  pu  ser  acsodest ;  199,  26  ac  me  lyste  gyt  witan  be  bam 
gewitte  t)aet  ic  ser  acsode,  hweber  .  .  . ;  202,  24  eall  witon  paet 
hy  witan  lyst. 

b.  gedafenian,  geziemen.  Be.  492,  38  eall  Öas  bing  Öaere 
niwan  Öeode  Ongelcynnes  on  Godes  geleafan  gedafenaj)  cuj)  hab- 
ban  (=  quae  omnia  rudi  Anglorum  genti  oportet  haberi  com- 
perta);  579,  11  waes  ...  oft  cweden  p'&V  swylces  modes  wer 
ma  gedafenode  beon  to  B.'  gehalgod  Öonne  he  cyning  waere 
(=  saepe  dictum  est,  quia  talis  animi  virum,  Episcopum  magis 
quam  Regem  ordinari  deceret);  597,  2  he  naefre  noht  leasunga 
ne  ideles  leoÖes  wyrcean  ne  mihte,  ac  efne  Öa  an  Öa  be  to 
aefestnesse  belumpon,  &  his  Öa  aefestan  tungan  gedafenode  singan 
(=  unde  nihil  umquam  frivoli  &  supervacui  poematis  facere  po- 
tuit,  sed  ea  tantummodo  quae  ad  religionem  pertinent,  religiosam 
ejus  linguam  decebant),  —  Vgl.  Lucas  ig,  43  me  gedafenaÖ 
obrum  ceastrum  Godes  rice  bodian, 

c.  anhagian,  passen.  Cp.  288,  17  oft  eac  Öa  manöwaeran 
weorÖaÖ  swae  besolcne  &  swae  wlace  &  swae  slawe  for  hiora  man- 
Öwaernesse,  Öaet  hie  ne  anhagaÖ  nane  wuht  nytwieröes  don.  Bo. 
374,  26  ge  fur{)um  o{)  oreldo  hi  hine  hwilum  lettaf)  gif  mon  to 
godum  weorce  ne  onhagie  habban  godne  willan. 

Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  findet  sich  einmal  bei:  gelim- 
pan,  geschehen:  Be.  611,24  Öa  gelamp  hine  semninga  mid  gyfe 
Öaere  godcundan  arfaestnesse  Öurh  reliquias  Öaes  halgan  faeder 
Cu{)berhtes  gehaeledne  beon  (=  contigit  eum  subito  divinae 
pietatis  gratia  per  sanctissirai  Patris  Cudbercti  reliquias  sanari); 
und  einmal  bei  lician,  gefallen:  Be.  595,  13  Öa  licode  Öam  ar- 
faestan  foreseonde  ure  haelo  hire  Öa  halgan  saule  eac  swylce  mid 
longre  hire  lichoman  untrumnesse  ademde  &  asodene  beon 
(=  placuit  pio  provisori  salutis  nostrae,  sanctam  ejus  animam 
longa  etiam  infirmitate  carnis  examinari). 

Über  die  Verwendung  von  uton  mit  dem  Infinitiv  vgl.  §  423, 
S.  72  ff. 
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E.     Kin zeihe  iten.  §  487 

1.  Nur  ein  einziges  Mal  habe  ich  den  reinen  Infinitiv  bei 
Alfred  bei  einem  Eigenschaft sivor te  gefunden: 

Be.  486,  7  forj)on  he  g  e  a  r  o  waere  on  J)am  ylcan  gewinne 
mid  him  beon,  gif  him  lefnys  seald  waere.  —  Der  Infinitiv  mit 
to  ist  die  Regel;  vgl,  §§  488 /g.  —  Vgl.  die  northumbrische  Mat- 
thäus-Übersetzung (Kluges  Lesebuch  3g,  iij:  Öaes  nam  ic  wyrbe 
gsceoe  beara  (=^  cujus  non  sum  dignus  calceamenta  portare); 
40,  14  ic  from  be   rehtra  is  gefulwia  (=  ego  a  te  debeo  baptizari). 

2.  Vie l leicht  ist  der  Infinitiv  als  Subjekt  aufzufassen  an 
folgender  Stelle:    Be.  495,   14  symble  waes  Romana  gewuna  fram 

heora  yldrura  aefter  gemencgnysse  agenes  wifes  fiaet  hi  claensunge 
bweales  &  bae{)es  sohton,  &  fram  cyricean  ingonge  hwylchugu 
faec  arwurjilice  ahabban;  eine  Hs.  ergänzt  dahinter  allerdings 
woldon. 

3.  Im  Or.  steht  der  Infinitiv  einmal  ganz  unabhängig 
zur  Angabe  des  Zweckes:  46,  16  hie  heora  here  on  tu  todaeldon; 
o{)er  act  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  öfter  ut  faran  to 
winnanne.  —  Vgl.  Lucas  a,  i'j  and  he  gaeÖ  toforan  him  .... 
\\73i.X  he  faedera  heortan  to  heora  beamum  gecyrre  .  .  .  . ,  Drihtne 
fullfremed  folc  gegearwian. 

4.  Nicht  als  Infinitiv  —  wie  Cardale  und  Fox  wollen 
— ,  sondern  als  Mehrzahl  des  Prceteritums  sind  die  Formen  auf- 
zufassen: Bo.  4,  26  me  ablendan  |)as  ungetreowan  woruld- 
S3elj)a  <fe  me  {)a  fori  et  an  swa  blindne  on  f)is  dimme  hol;  Car- 
dale und  Fox  übersetzen:  To  blind  me !  these  unfaithful  worldly 
riches !  and  then  to  leave  me,  so  blinded,  in  this  dim  hole! 


Zweites  Kapitel. 

DER  INFINITIV  MIT  tO. 

Der  mit  to  verbundene  Infinitiv  kommt  in  Abhängigkeit  von 
Eigenschaf tsivor lern,   Zeitwörtern  und  Hauptwörtern  vor. 

A.     Der  Infinitiv  mit  to    bei  Eigenschaftswörtern. 

I.     Der  Infinitiv  mit  to  bei  Eigenschaftswörtern  wie  bereit,  §  488 
geneigt,  fähig,    geeignet   u.  ä.,    bei    denen    er    gleichsam   die 
Richtung  angiebt. 

a.  gearo,  bereit.  Be.  487,  37  &  hi  haefdon  gearo  mod  ba 
wi{)erweardan  ge  eac  swyice  deaf)  sylfne  to  ftrowienne  for  ftaere 
so{)faestnysse  be  hi  bodedon  &  laerdon  (=  &  paratum  ad  patien- 
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dum  adversa  quaeque,  vel  etiam  ad  moriendum  pro  ea  quam 
prsedicabant  veritate,  animum  habendo);  501,  30  &  cwsep  {)set  he 
sylfa  gearo  waere  mid  Godes  fultume  J^set  weorc  to  gefremraanne 
(=  seipsum  paratum  esse  in  hoc  opus  Domino  cooperante  per- 
ficienduro);  625,  36  {)set  he  bser  gearwe  haefde  haligra  reliquias 
in  to  settenne  (=  ut  haberet  in  promptu  reliquias  Sanctorum 
quas  ibi  introduceret).  Cp.  44,  10  sceogeaÖ  eowre  fett,  paet  ge 
sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  sefter  minra  boca  bebodum 
(=  calciati  pedes  in  praeparatione  Evangelii  pacis) ;  172,  6  bonne 
hie  swiöe  hraedlice  bioÖ  gearwe  to  laeronne  bsette  bonne  Öearf  biÖ 
(==  si,  quicquid  necesse  est,  protinus  doceant);  8  beoÖ  simle 
gearwe  to  Iseronne  &  to  forgifonne  aelcum  Öara  f)e  .  .  .  (=  pa- 
rati  semper  ad  satisfactionem  omni  poscenti  .  .  ,);  202,  12  bonne 
biob  ba  heortan  swibe  gearwe  wisdomes  to  onfonne  (=  quasi 
ad  suscipiendum  aedificium  corda  paraverunt);  423,  28  (vgl. 
§  504,  I.  e).  Bo.  278,  5  ic  habbe  nu  ongiten  {)aet  bu  eart  gearo 
to  ongitanne  mine  lare  (=  quoniam  te  ad  intelligendura  promp- 
tissimum  esse  conspicio).  So,  i6g,  12  {je  (=  dir)  ic  eom  gearw 
to  {)eowianne.  Ps.  7,  13  and  he  bende  his  bogan,  se  is  nu 
gearo  to  sceotanne,  —  Vgl.  yEl/ric  (Kluge  51,  ^4):  and  cwaeb 
J)aet  he  sylf  gearo  waere  f)8et  weorc  to  gefremmenne;  53,  187 
and  .  .  .  gearowe  waeron  ehtnysse  to  boligenne  and  deabe  swel- 
tan  (!).  —  Holy  Roo d  3,  g  &  waeron  gearwe  to  fihtane  ongean 
pone  kasere. 

b.  ungearo,  nicht  bereit.  Cp.  172,  11  ne  brede  ge  no 
ba  stengeas  of  baem  hringum,  bylaes  sio  earc  sie  ungearo  to  be- 
ranne (=  ut  ad  portandam  arcam  nulla  mora  praepediat,  vectes 
nunquam  a  circulis  recedant), 

c.  geornful,  begierig.  Cp.  280,  5  sie  aeghwelc  mon  swibe 
hraed  &  swibe  geornfull  to  gehieranne,  &  swibe  laet  to  sprecanne 
(=  Sit  omnis  homo  velox  ad  audiendum,  tardus  autem  ad  lo- 
quendum);  381,  18  bonne  ba  gecorenan  menn  giornfulle  biob 
his  worda  to  gehlystanne  (=  ...  est  electos  quosque  verbum 
praedicationis  illius  desiderare).  Bo.  120,  5  ic  gehyrde  {jaet  {)u 
aer  saedest  f)a3t  f)u  swi{)e  geornfull  waere  hit  to  gehyranne  (=  quod 
tu  te  audiendi  cupidum  dicis).  So.  ig8,  28  acsa  bin  agen  mod, 
forhwi  hyt  swa  willen  si  &  swa  geornful  to  witanne  {)aette  aer 
waes  aer  bu  acenned  were. 

d.  ungeornful,  lässig.  Cp.  238,  2  bylees  .  .  .  eft  sio  bil- 
witnes  &  sio  anfealdnes  hiene  to  ungeornfulne  gedo  to  ongietonne, 
bylas  he  weorbe  besolcen  (=  quatenus  ...  nee  ab  intellectus 
studio  ex  simplicitate  torpescant). 

e.  laet,  langsam.     Cp.  280,  5   (s.  bei  c.J. 

f.  hraed,  schnell,  bereit.  Cp.  280,  5  (s.  bei  c.J.  Ps.  13, 
6  heora  fet  beob  swibe  hrabe  blöd  to  ageotanne  (=  veloces  pe- 
des eorum  ad  effundendum  sanguinem). 
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g.  lustfull,  lüstern.  Or.  loo,  27  gif  bis  hwa  sie  lustfull 
mare  to  witanne. 

h.  lustlic,  lüstern,  begierig.  Or.  120,  8  [)onne  sceoldon 
ge  swa  lustlice  eowrc  agnu  brucu  aracfnan,  {)eh  hie  la^ssan  sien, 
swa  ge  heora  sint  to  gehieranne  (=  swa  ge  lustlice  sint  heora 
to  gehieranne). 

i.  lustbaere,  bereit,  geneigt.  Bo.  116,  25  |)a;t  ic  his  wa;s 
swi[)e  waüende  «S:  swij)e  lustbajre  hine  to  gehyranne  mid  inne- 
weardum  moile  (=  audiendi  avidum).      Vgl.  aber  §  48^^.  c. 

j.  gÜT^.,  begierig.  Bo.  118,15  ac  ic  heora  eom  8wi[)e  gifre 
aeg|>er  ge  to  geherenne  ge  eac  to  gchealdanne  (=  audiendi  avidus). 

k.  toward,  zukünftig.  Be.  552,  18  &  |>aet  he  waere  to» 
ward  to  demanne  eorjjan  ymbhwyrfte  on  rihtwisnesse  (=  judi- 
caturus  esset  orbem  in  aequitate);  569,  26  hwonne  he  heofonum 
&  corjian  byrnendum  toweard  si  on  heofenes  wolcnum  on  my- 
celrc  mihte  &  Örymrae  to  demanne  cucum  &  deadum  (=  quando 
ipse  cu?lis  ac  terris  adrentibus,  venturus  est  in  nubibus  potestate 
magna  et  majestate  ad  judicandos  vivos  &  mortuos).  —  Vgl. 
B lickling  Hom.  81,  35  we  eac  witon  f)aet  he  is  toweard  to 
demenne  tSc  J)as  world  to  geendenne. 

l.  beald,  küAn,  zuversichtlich.  Cp.  360,  14  swae  hie  bioö 
bealdran  &a  godan  to  swencanne  (=  tanto  se  robustius  bonorum 
afflictionibus  illidunt), 

m.  behydig,  eifrig.  Be.  642,  13  &  he  waes  in  reogolum 
cyriclicra  gesetnesse  se  behydegaesta  ba  to  healdenne  (=  in 
Ecciesiasticae  quoque.institutionis  regulis  sollertissimas  exstiterat). 

n.  gemyndig,  eingedenk,  Ps.  9,  12  ho  is  swyf)e  gemyn- 
dig  heora  blöd  to  wrecanne. 

o.  craeftig,  fähig.  Be.  643,  7  sende  him  craeftige  wyrhtan 
stzenene  cyricean  to  timbrianne  (=  qui  ....  facerent). 

p.  mihtig,  fähig.  Cp.  90,  13  Öaet  se  lareow  sceolde 
beon  mihtig  to  tyhtanne  on  haiwende  lare  &  eac  to  Öreageanne 
Öa  [)e  him  wiöstandan  willen  (=  ut  potens  sit  exhortari  in  doc- 
trina  sana,  et  eos  qui  contradicunt,  redarguere).  —  Vgl.  Blick- 
ling  Hom.  223,  21  to{)acs  mihtig  he  {)onne  waes  aelce  untrumnesse 
to  haelenne. 

q.  trum,  fähig.  Cp.  248,  5  Öonne  donne  he  wel  trum 
bib  to  wyrceanne  Öaet  Öaet  he  Öonne  wile. 

r.  hal,  gesund,  und  daher:  fähig.  So.  178,  17  nanre  sawle 
eagan  ne  beoö  füll  hale  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
^isum  {iriom. 

s.     gerisen,  geeignet.     Be.  571,  8  (vgl.  ^  504.  1.  c). 

t.  from,  stark,  geeignet.  Be.  622,  25  &a  geceas  he  him 
geferan  Öa  be  aigöer  ge  on  heora  daedum  ge  on  heora  gelaered- 
nesse  frome  &  scearpe  waeron  Godes  word  to  bodienne  &  to 
lajranne  (=  electis  sociis  strenuissimis  &  ad  prsedicandum  verbum 
idoueis,  utpote  actione  simul  &,  eruditione  praeclaris). 
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u      scearp,  kühn,  geeignet.     Be.  622,  25  (vgl.  t). 

V.  gehende,  nahe,  behende  (?).  Or.  116,  7  &  eac  \>^\ 
hie  baer  gehendaste  waeren   on  gehwelc  lond  [jonan  to  winnanne. 

w.  aemettig,  frei,  Mufse  habend.  Cp.  190,  24  Öaem  {^e 
Öonne  «mettig  biÖ  bis  agenne  willan  to  wyrceanne  .  .  (=  illi 
sibimet  vacanti  .  .  .). 

X.  freo,  frei,  Cp.  130,  16  Öset  he  waere  l&aes  J)e  freora 
to  ongitonne  Öa  diglan  &  Öa  gastlican  bing  (=  ut  ipse  liberius 
ad  erudiendos  populos  spiritalium  arcana  cognoscat).  So.  183, 
18  forbi  ic  wolde  beon  pi  freora  gode  to  Jjawianne. 

y.  open,  offen.  Cp.  431,  9  bonne  bib  hit  on  sume  healfe 
open  to  wundianne  (=   vulneribus  aperitur), 

2.  Bei  anderen  Ei  g  ens  chaf  tsw'ör  ter  n  giebt  der  In- 
finitiv mit  to  die  Thäiigkeit  an,  der  die  ausgedrückte  Eigenschaft 
zukommt.     Dabei  ist  der  Infinitiv 

aa.  entweder  bei  Auflösung  des  Satzes  geradezu  als  das 
Subjekt  zu  betrachten,  von  dem  die  Eigenschaft  ausgesagt  wird  (un- 
persönliche Fügung), 

ßß,  oder  so  mit  dem  Eigenschaftswort  verwachsen.,  dafs  diese 
Fügung  zusammen  die  Eigenschaft  eines  Subjektes  angiebt  (per- 
sönliche Fügung). 

8  d8o  ^'     ■^^'  ^^^  Eigenschaftswörtern  leicht  und  schwer. 

a.  (i)eöe,  leicht.  —  aa.  Cp.  202,  17  him  is  micle  iebre 
to  gestiganne  on  Öone  ryhtan  wisdom  Öonne  Öaem  lytegan  sie  to 
onbugonne.  Bo.  204,  5  &  nis  hire  Öonne  e{)re  to  feallanne  of 
dune  bonne  up.  So.  175,  13  eabre  me  {sincb  {)eah  myd  sceÖf>e 
on  drigum  lande  to  farande  (!)  J)onne  rae  pynce  mid  bam 
eagum  buta  fjara  gesceawisnesse  aegne  creft  to  geleornianne. 
—  ßß.  Or.  80,  II  swa  {)eah  seo  ungemetlice  mengeo  {)aes 
folces  waes  J)a  iebre  to  oferwinnanne  {)onne  heo  us  sie  nu  to  ge- 
rimanne  of)f)e  to  geliefanne  (=  huic  tarn  incredibili  temporibus 
nostris  agmini,  cujus  numerum  nunc  difficilius  est  adstrui,  quam 
tunc  fuit  vinci).  Cp.  238,  10  nan  wuht  nis  iebre  to  gesecgeanne 
ne  eac  to  gelyfeanne  bonne  sob  (=  nihil  ad  dicendum  veritate  fa- 
cilius);  276,  25  &  hio  bib  micle  to  (pe)  iebre  to  oferfeohtanne. 
Bo.  26,  28  ba  |)e  nauper  ne  sint  ne  getrewe  to  habbenne,  ne 
eac  ebe  to  forlaetanne;  236,  10  hi  biof)  swif)e  eape  to  todaelenne; 
382,  I  swa  e{)e  swa  hit  is  to  ongitanne.  —  Vgl.  Lucas  21,  23 
hwaeber  is  ebre  to  cwe{)enne,  {)e  synd  p'me  synna  forgyfene, 
hwaeber  pe  cwe|)an:  aris  and  ga. 

ß.  unieöe,  schwer.  —  aa.  Or.  52,  8  hit  is  uniebe  to  ge- 
secgenne,  hu  ...  .  Cp.  354,  21  hit  bib  swibe  uniebe  aegber 
to  donne,  ge  wib  bone  to  cidanne  \>e  yfel  deb,  ge  eac  sibbe 
wib  to  habbanne    (=  difficile  quippe  erat,   ut  si  male  acta  corri- 
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perent,  habere  pacem  cum  omnibus  possent) ;  385,  10  ^u  gionga, 
bio  de  unidc  to  clipianne  &  to  Iscranne,  ge  furtum  dina  agna 
spraeca  (■=■  adolescens  loquere  in  tua  causa  vLx).  —  ßß.  Cp.  4Ck;, 
20  saede  Öaet  he  unie^e  waere  to  gehealdenne  (=  quia  difficile 
capitur). 

Y.  earfoö(lic),  schwer.  —  aa.  Or.  212,  2q8wa  |x)nne  is  me 
nu  swij)e  earfeöe  hiera  mod  to  ahwettanne.  Cp.  453,  1 1  hit  is 
deah  earfodre  ealle  aetsorane  to  laeranne  (=  longe  tarnen  labo- 
riosius  est  auditores  innuraeros  .  .  .  admonere);  45.5,  6  &  öeah 
biö  giet  earfübre  a;lcne  on  stindrum  to  laeranne.  —  ßß.  Cp. 
50,  5  foröaerajje  hit  swae  earfoöe  is  aenegum  men  to  wietanne, 
hwonne  he  geclaensod  sie  (=  quia  igitur  valde  difficile  est, 
purgatura  se  queralibet  posse  cognoscere).  Bo.  202,  23  swa 
swa  nu  waeter  &  eorj>e  sint  swij)e  earfo{)e  to  geseonne  oÖÖe  to 
ongitonne  dysgum  monnum  on  fyre;  236,  5  {)a  stanas  bio[)  ear- 
fo{)e  to  todiclenne  (=  ne  facile  tlissolvantur);  332,  5  Öu  spenst 
me  on  Öa  raaestan  spraece  ^  on  öa  earfopestan  to  gereccenne 
(=  ad  rem  me  omniura  quaesitu  maximam  vocas);  388,  21  t>u 
me  ahsast  micles  &  earfojies  to  ongitanne;  306,  17  Öaet  is  wun- 
dorlic  J)ajt  bu  segst  &  swijje  earfo|)lic  dysegura  monnum  to  ongi- 
tanne; 332,  28  nu  öu  miht  ongitan,  hu  hefig  &  hu  gearfo|)e  |)is 
is  call  to  gereccanne. 

b.     hefig.  schzver.  —  ßß.  Bo.  332,  28  (s.  bei  y.). 

€.  leoht.  leicht.  —  ßß.  Cp.  22,  13  öylaes  hi  hwaem  leohte 
byncen  to  underfonne  (=  quae  ne  quibusdam  levia  esse  videantur). 

b.     Bei  den  Eigenschaftswörtern  gut,  nützlich,  nötig.  §  489* 

a.  god,  gut.  —  aa.  Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to 
herianne  &  y feine  to  ieanne.  Cp.  150,  8  hwilum  bib  god  waer- 
lice  to  miÖanne  his  hieremonna  scylda;  274,  12  se  wisa  swigaÖ, 
ob  he  ongitt  Öait  him  h\h  bettre  to  sprecanne.  So.  183,  15 
|)aet  hyt  si  betere  [wif]  to  haebbenne  for  bearna  gestreone.  — 
ßß.  Cp.  457,  7  baette  hwilum  Öa  leohtan  scylda  biob  beteran 
to  forlaetenne.  So.  164,  24  hwilc  good  him  were  betst  to  donne 
&  hwilc  yfel  betst  to  forletende. 

ß.  sei,  gut.  —  ßß.  Be.  512,  14  smeade  hwaet  him  seiest 
to  donne  wajre;  513,32  ne  wiste  .  .  hwaet  him  seiest  to  donne 
waere;  515,   17  Öohte  hwaet  him  selost  to  donne  waere. 

T.  nyt,  nützlich.  —  aa.  Bo.  368,  2  hit  waere  Öeah  nyttre 
to  gecyrrenne  &  to  ongitanne. 

b.  nytwieröe,  nützlich.  —  ßß.  Cp.  88,  6  Öaette  he  ne 
swigige  Öaes  [je  nytwieröe  sie  to  sprecanne. 

€.  nid(be)öyrf,  notwendig.  —  ßß.  Cp.  6,  7  öa  ^g  nid- 
bebyrfesta  sien  eallum  monnum  to  witanne;  282,  25  Öaet  weorc 
{)e  him  nieclöearf  waere  to  wyrceanne.  Le.  66,  5  ofer  f)aet  |>e 
eow  ned{)earf  waes  to  healdenne. 
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t.  l)erf,  nötig.  —  ßß.  So.  171,  13  f>set  l&aet  {je  {)ince  {jset 
{)e  maest  neod  sy  &  msest  f)erf  to   witande. 

§  489''    c.  Beiden  Eigenschaftswörtern  lieb,  angenehm,  unangenehm  u.  ä. 

a.  leof,  lieb.  —  aa.  Or.  286,  7  J)aet  him  leofre  wses  se 
cristendom  to  begänne  Jjonne  bis  scira  to  babbanne  (=  omnes 
officium  quam  fidem  deserere  maluerunt.  —  ßß.  Be.  636,  33 
waes  he  on  iuguf)e  mon  willsumlicre  yldo  &  fsegernesse  &  ealre 
bis  Öeode  leof  heora  rice  to  bkbbanne  &  to  healdenne  {^  ju- 
venis  amantissimse  setatis  &  venustatis,  totseque  sua3  genti  ad  te- 
nenda  servandaque  regni  sceptra  exoptatissimus;  im  Englischen 
erscheint  diese  Verbindung  sehr  frei).  —  Vgl.  B  l  ic  kling  Hom. 
III,  26  &  {)aet  eall  forlseteö  f)set  bim  aer  ber  on  worlde  wynsumlic 
waes,    &   leofost  to  agenne  &  to  baebbenne. 

ß.  wynsum,  angenehm.  —  ßß.  Be.  598,  8  &  bis  song  & 
bis  leof)  waeron  swa  wynsume  to  gebyranne  paet  ....  Bo.  122, 
15  swa  bi{)  eac  micle  |)e  winsumre  sio  sope  gesaelb  to  babbenne. 
So.  igi,  20  aealla,  depphcu  is  sco  acsung  &  winsumu  to  witanne 
f)am  f)e  byt  witan  maeg. 

T.  faeger,  schön.  —  ßß.  Or.  32,  14  &  ba  syndon  swy{)e 
faegere  &  lustsumlice  on  to  seonne;  74,  13  heo  wses  swif)e  faeger 
an  to  locianne.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  113,  20  |)3er  |)aer  ftu  aer 
gesawe  aefter  flaesclicre  gecynde  faegre  leomu  on  to  seonne. 

b.  lustsumlic,  angenehm.  —  ßß.  Or.  32,  14,  (vgl.  y.J; 
120,  2  ic  nat,  for  bwi  eow  Romanum  sindon  pa.  aerran  gewin 
swa  wel  gelicad  &  swa  lustsumlice  on  leobcwidum  to  gebieranne. 

€.  lustbsere,  angenehm.  —  ßß.  Cp.  303,  6  baet  bit  sie  be 
lusbbaerre  to  gebieranne  sua  hwaet  sua  we  him  auber  obbe  lean 
obbe  laera  wiellen;  forbaem  hie  beob  to  myndgianne  bara  goda 
be  hie  aer  dydon,  baet  hie  sien  be  lusbbaerran  to  gebieranne  baet 
him  mon  bonne  beodan  wielle  (=.  an  dieser  zweiten  Stelle  neigt 
lusbbaere  mehr  zu  der  Bedeutung  „bereit,  geneigt  zu'%  die  es  Bo. 
116,  25  hat,  s.  §  488.  i.,  S.  iggj. 

l.  glaed,  angenehm.  —  ßß.  Bo.  22,  9  peah  heo  aer  gladu 
waere  on  to  locienne. 

r\.  swet,  sifs.  —  ßß.  Bo.  118,  30  (se  laececraeft)  .  .  we- 
roda|)  syd{)an  he  innaj),  &  bif)  swifje  Mpe  on  bam  innoj^e,  &  swijje 
swete  to  bealcetenne.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  59,  g  &  eal  se 
lichoma  geunlusta{)  {)a  geogoblustas  to  fremmenne  pa.  pe  he 
aer  hatheortlice  lufode,  &  him  swete  waeron  to  araefnenne, 

e.  unwerod,  sauer.  —  ßß.  Cp.  447,  19  aelc  waeter  bib  by 
unwerodre  to  drincanne,  aefterbaembe  bit  wearm  bib. 

i.  halwend,  heilsam.  —  ßß.  Be.  548,  40  ba  be  him  .  .  . 
8wiJ)e  haiwende  waeron  to  witanne  (=  quae  .  .  ipsi  ....  multum 
salubria  essent). 
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K.  laö,  unangenehm.  —  aa.  Or.  122,  6  «&  nellab  gef)encan 
hu  laö  eow  selfum  waes  to  geix'stanne  eowre  at}as  |)SDm  J)e  ofer 
eow  anwald  hacfdon. 

X.  scondlic,  schändlich.  —  aa.  Or.  48,  4  hit  is  scondlic 
ymb  swelc  to  sprecanne. 

|Li.  atollic,  furchtbar.  —  ßß.  Be.  558,  1 1  sunnan  asprun- 
gennysse  {)a2t  heo  sdman  ne  hsefde,  &  waes  atollic  on  to  be- 
seonne. 

V.     ondryscnlic,  schrecklich;  und: 

H.  arwur^lic,  verehrungswürdig,  —  ßß.  Be.  519,  35  {)aet 
...  he  waere  a^ghwaeöer  ge  arwur{)lic  go  ondrysenlic  on  to  seonne 
(=  venerabilis  simul  &  terribilis  aspectu).  Cp.  401,  16  ic  eow 
secgge  hwaet  eow  arwyrölicost  is  to  begänne. 

d.     Bei  den  Eigenschaftsiv'örtern  recht,  passend^  eigentümlich,  §  489« 
geivohnt  und  einigen  anderen. 

ct.  riht,  recht.  —  aa.  Bc.  568,  41  swa  riht  is  to  gely- 
fanne  (=  ut  credi  fas  est);  618,  29  Äaes  B.'  lif  swa  swy{>e  swa 
monnum  riht  is  to  ehtienne  jiaet  ic  andweard  gean^'e  cu}>e,  Öurh 
call  ic  gemette  biscope  wyröe  beon  (vgl.  §  64,  I.  S.  72)  (=  vitara 
illiiis,  quantum  horainibus  aestiraare  fas  est,  quod  praesens  optime 
cognovi,  per  omnia  Episcopo  dignam  esse  comperi).  —  ßß.  Cp. 
196,  2  Öeah  hie  ryhte  sprsece  haebben  hiera  yfel  on  him  to  tae- 
lonne  (=  si  quid  eos  fortasse  agere  reprehensibiliter  vident).  Bo. 
64,  9  and  toi  to  sweicum  craefte  swelce  |)u  cunne  f)aet  Öe  is  ge- 
cynde  &  fiaet  Öe  is  riht  to  habbenne.  So.  184,  23  for  f>aES  ftincges 
lufum  {>e  f)e  rihtre  hys  to  lufianne  f)onne  f)3et.  Le.  68,  §  i  f)aet  is 
f>onne  ryhtre  to  aleoganne  {)onne  to  gelaestanne;  §  2  gif  he  {)onne 
f>acs  weddie,  |)e  hym  riht  sy  to  gelaestanne. 

ß.  gecop,  passend.  —  aa.  Cp.  274,  18  is  to  benceanne, 
hwelcum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne  (=s=  vicissitudinum 
pensanda  sunt  tempora). 

Y-  gecynde,  eigentümlich.  —  aa.  Bo.  138,  3  swa  bib  cac 
f)am  treowum,  Öe  him  gecynde  bi{)  up  heah  to  Standanne;  348, 
25  |)one  deaf),  pe  eallum  monnum  gecynde  is  to  {>olienne. 

b-  ge^ywe,  gewöhnt.  —  aa.  Be.  543,  2"]  ^  him  gefjj-we 
waes  j)aet  he  oft  f>aer  wunode  «S:  Öonon  Öonne  on  gehwyice 
healfe  Öaer  ymbutan  for  rihtne  geleafan  to  laeranne  &  to  trym- 
manne. 

e.  getrew,  getreu.  ?  —  ßß.  Bo.  26,  28  (s.  iebe  §  48g.  a. 
S.  200). 

l.  ungeliefedlic,  unglaublich.  —  ßß.  Or.  74,  7  swa  un- 
geliefedlic  is  aenigum  menn  f)aet  to  gesecgenne,  hu  ...  (=  utrum- 
que  pene  incredibile  apud  mortales  erat);  14  &  J)aes  wealles  mi- 
celness  &  faestness  is  ungeliefedlic  to  secgenne  (=  raurorum  ejus 
vix  credibilis   relatu  firmitas  et  magnitudo);    134,  15  &   hie    bis 
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si{){)an  waeran  swa  swiöe  ehtende  swa  hit  is  ungeliefedlic  to  sec- 
ganne  (=  incredibile  dictu  est);  238,  2  hit  is  nu  ungeliefedlic 
to  secganne,  hwset  .  .  .;  240,  16  J)3et  is  ungeliefedlic  to  gesec- 
ganne,  hwaet  paes  ealles  wses. 

Ti-  unalyfedlic,  nicht  erlaubt.  —  aa.  Ps.  16,  14  swynen- 
flaesc,  f>3et  Judeum  unalyfedlic  ys  to  etanne. 

e.  unaberendlic,  unerträglich.  —  ßß.  Cp.  342,  11  hwaet 
biÖ  Öonne  unaberendlicre  to  gesionne  Öonne  .  .  .  (=  quid  nam- 
que  esse  intolerabilius  potest  quam  .  .  .). 

i.  lang,  lang.  —  ßß.  Be.  532,  11  ()a  Öe  nu  to  lang  to 
secgenne  syndon.  Bo.  334,  i  Öeah  hit  me  lang  to  laerenne  sie. 
So.  168,  22  be  nu  ys  lang  eall  to  arimanne;  192,  i  f»e  us  lang 
bincÖ  to  rimanne, 

K  aelegg,  lang,  —  aa.  So.  195,  21  ac  me  {DincÖ  nu  |)aet 
to  lang  aeall  to  rimande  &  Öe  te  aelegge  to  gehyranne  \vgl.  Bo. 
334,  5  me  bincf)  eac  {)3et  pe  Jjincen  to  aelenge  jjas  langan  spell]. 

X.  longsum,  lang.  —  aa.  Or.  208,  2\  {)2et  hit  nu  is  to 
longsum  eall  to  gesecgenne  (=  quae  brevitatis  causa  praetermisi). 

|i.  monigfeald,  mannigfaltig.  —  ßß.  Or.  102,  33  f)a  waeron 
unarimede,  &  me  nu  monigfeald  to  secganne. 

V.  genoh,  genug.  —  ßß.  Be.  600,  8  ac  twa  daeglic  faesten 
oJi{)e  Öreo  daeglic  is  genoh  to  healdenne  (=  sed  biduanum  vel 
triduanum  sat  est  observare  jejunium);  605,  14  bis  an  nu  in  and- 
weardnesse  is  genoh  to  gemyngianne  (=  hoc  tantum  in  praesenti 
commemorare  satis  sit).  Bo.  354,  14  ac  on  Öaem  hi  habba{)  ge- 
nog  to  ongitanne,  {)aet.  ... 

H.  micel,  grofs.  —  ßß.  Or.  82,  3  hu  micel  J)3et  is  to  sec- 
ganne t)aette  LeoniÖa  mid  VI  C  monna  VI  CM  swa  gebismrade 
(=  mirum  dictu,  sexcenti  viri  castra  sexcentorum  millium  irrum- 
punt). 

0.  sweotol,  deutlich.  —  ßß.  Bo.  80,  10  baet  is  swi{)e  sweo- 
tol  to  ongitanne  be  sumum  Romaniscum  aebelinge. 

TT.  glaeshlutor,  glashell.  —  ßß.  Bo.  22,  6  t)a  sae  be  aer 
waes  smylte  wedere  glaeshlutru  on  to  seonne. 

B.      Der  Infinitiv  mit  to  bei  Zeitwör  ler  n. 

Der  Infinitiv  mit  to  bei  Zeitwörtern  bezeichnet  meist  entweder 
das  Objekt  oder  den  Zweck  der  durchs  Hauptzeitwort  ausgedrückten 
Thätigkeit. 

1.  Der  Infinitiv  mit  to  als  Objekt  an  Stelle  eines  Akkusativs 
oder  eines  Genitivs  steht  bei  transitiven   Zeitwörtern. 

§  490  ^-      Zeitwörter  der    Vorstellung  und  des  Denkens. 

a.  l)encean,  gedenken.  Or.  56,  22  |)a  hi  baer  swa  longa 
bohton  to  beonne;  212,  28  hit  bi{)  eac  geomlic  I)aet  mon  heard- 
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lice  gnide  |)one  hnescestan  mealmstan  aefter  t)sem  t)8et  he  \^x\ce 
pone  soelcätan  hA^etstan  on  to  geraeceanne;  282,  9  &  {)ohte  his 
sunu  to  beswicanne  [&  him  si[)|)an  fon  to  [)sctn  onwalde);  292, 
28  ac  -sc  ealdorraon  hie  betaehte  lyprum  monnum  to  healdonne, 
&  f)uhte  (wird  aber  ivohl  für  [)ohte  sieben?)  him  seif  on  scipun 
to  farenne  east  ymbutan  \<k  ponne  bestelan  on  Theodosius  hin- 
dan];  296,  4  hie  gecy^doIl,  hweice  hlafordhyhlo  hi  |x)hton  to 
gecy{)anne  on  hiora  ealilhlafordes  bearnura.  Cp.  54,  13  Öa;t  raod, 
Öonne  hit  ÖencÖ  fela  godra  weorca  to  wyrceanne ;  433,  3 1  Öa 
Öe  a:r  öenceaÖ  to  syngianne ;  447,  17  se  cealda  Öencö  to  wear- 
mianne.  Bo.  126,  11  beah  he  Surh  raistlice  wegas  Öencan  to 
cumanne.  So.  186,  14  |)set  ()set  he  ()urh  Öset  ping  lufode  &  t>ohte 
to  to  curaanne.      Vgl.  auch  §§  480.  tj.,  481.  (x. 

ß.  gelyfan,  glauben.  Be.  592,31  ic  hit  forpon  hluttorh'ce 
&  untweogendlice  gelyfde  uruni  Öam  cyrichcan  staere  to  ge{)eo- 
denne  &  into  gesettanne.      Vgl.  §  483.  x.,  S.  igo. 

T.  (ge)leornian,  lernen.  Be.  547,  29  ealle  Öa  Öe  he  ge- 
leornode  to  donne,  he  behidiglice  lylode  to  healdenne;  560,  16  & 
Öa  öe  he  on  gewritum  leornode  to  donne,  Öa  he  on  his  weorcum 
waes  geornlice  fyligende  (=  ea  quae  in  Scripturis  agenda  didicerat); 
5^5»  35  swylce  eac  sonas  to  singanne  on  cyricean,  öa  Öe  o[){)aet 
on  Cent  anre  menn  cuj)on,  of  Öaere  tide  ongunnon  leornian  Öurh 
ealle  cyricean  Angelcynnes  (=  sed  «Sc  sonos  cantandi  in  F.cclesia, 
quos  eatenus  in  Cantia  tantum  noverant,  ab  hoc  tempore  per 
omnes  Anglorura  Ecciesias  discere  cueperunt).  Cp.  441,  17  Öonne 
hi  leorniaö  mid  fulre  estfulnesse  öa  soöan  god  to  secanne  (=  tunc 
vero  pleno  voto  discunt  vera  bona  quaerere).    Vgl.§§  482.  v.,  483.V. 

b.  gehyhtan,  hoffen,  Be.  528,  5  geleomode  J)aet  he  Öam 
upplican   rice  heofona  gehyhte  to  anfonne. 

6.  girnan,  streben.  Be.  647,  7  hi  sylfe  «S:  heora  bearn 
ma  gyrna|)  on  mynster  &  on  Godes  Öeowdom  had  to  syllaime. 
So.  195,  25  hie  wuntlrige,  hwi  öu  swa  swiöe  geome  &  swa  ge- 
wislice  paet  to  witanne. 

b.      Zeitwörter  der  Willensbestimmung,  Absicht  und  Gemütsbewegung.  §  491 

a.  bewerian,  verwehren.  Be.  494,  32  seo  ae  monig  Öing 
bewere|)  to  etanne  swa  swa  unclzene  (=  cum  multa  lex  velut 
inmunda  manducare  prohibeat).      Vgl.  §  481.  d. 

ß.  wearnian,  vermeiden,  verwehren.  Be.  644,  44  Öone 
Eastordaeg,    öone  hi  symle  serpan    wearnedon    to    onfonne.     Cp. 

391,  zy  (s.  e.;. 

T-  secan,  suchen.  Ps.  34,  4  {la  {^e  secaÖ  mine  sawle  to 
fordonne ;  36,  32  and  secö  hine  to  fordonne.  —  Vgl,  die  nor- 
thumbr.  Mal thä US-Übersetzung  (Kluge 37^13):  foröon  {laet  Heroöes 
soecas  Öone  cnaeht  to  fordoanne  uet  to  forlosanne  hine.  —  VgK 
§  481.  ♦.,  5.  181. 
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b.  (ge)laeran,  lehren.  Be.  503,  6  t)onne  is  gelyfed  {)set 
he  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to  berenne;  553.  10  &  hi  Iserde 
to  healdenne  reogollices  lifes  beodscipe ;  565,  20  &  rihte  Eastran 
to  weorf)ianne  Iserde;  571,  41  he  Öa  geornlice  ongan  Iseran  to 
healdenne  Öa  Öing  be  .  .  .;  642,  28  he  hine  &  his  Öeode  ge- 
iserde to  msersianne  &  to  weorjiianne  Öa  riht  gesettan  tide  ^aere 
Drihtenlican  aeriste ;  644,  4  Öara  Öinga  be  he  o|)re  Iserde  to  donne. 
Cp.  254,  12  he  US  Iserb  nytwyrölicu  Öing  to  underfonne.  Bo. 
198  II  ne  {)e  nan  neodÖearf  ne  Iserde  to  wyrcanne  J)set  {)3et  Öu 
worhtest.      Vgl.  §  4^2.  %. 

€.  taecean,  lehren.  Cp.  164,  10  ba  isernan  hierstepannan 
he  tsehte  for  iserne  weall  to  settonne.  Bo.  394,  14  &  tsec  me 
binne  willan  to  wyrcenne. 

2.  ondraedan,  fürchten.  Cp.  48,  19  bset  ilce  bset  he  un- 
tselwierblice  ondred  to  underfoonne.  So.  186,  18  ba  {)ing  ic  on- 
drede  seac  to  forleosenne  swidost.  —  Vgl.  die  northumbr.  Mat- 
thäus-Übersetzung (Kluge  38,  22):  ondreard  bider  fara  uel  to 
fserenne  (=  timuit  illuc  ire).  —    Vgl.  §  480.  i.,  S.  178. 

X].  gyman,  streben.  Be.  546,  10  &  ma  gemde  for  pam 
ecan  rice  to  corapienne;  604,  3  ac  swylce  eac  {)8et  ymbgesette 
folc  feor  &  wide  from  bsem  life  bses  dyselican  gewunon  to  lufan 
bara  heofonlicra  gyfena  georne  gymde  to  gehwyrfanne, 

0.  (ge)teohhian,  bestimmen.  Cp.  250,  23  gif  he  bsem  ge- 
hiersuman  mannum  nsefde  getiohhad  his  ebel  to  sellanne ;  305,  4 
forbsem  he  tiohchode  him  ma  to  fultemanne ;  391,  28  hwset  we 
eac  wiernab  urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne,  bsem  ilcum 
be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &  ume  ebel  &  ure  ierfe  call  set- 
somne  to  te  forlsetanne,  &  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne;  419,  12  bset  ilce  bset  he  getiohchod  hsefde  to  biddanne 
he  cwseb  bset  him  wsere  ser  forgiefen;  445,  6  ba  god  be  hi  ge- 
tiohchod sefdon  to  donne.  Bo.  120,  2  hwidre  ic  pe  nu  teohhie 
to  Isedenne;  302,  2  for  bsere  wrace  tihodon  hine  to  forlsetanne; 
304,  25  God  h3ef[)  getiohhod  to  sellenne  witu  &  erm|)a  pdun 
yfelum  monnum  for  hiora  yflum  weorcum ;  334,  2  hit  is  neah 
{)3ere  tide  be  ic  getiohhod  hsefde  on  ober  weorc  to  fonne;  368, 
I  of  {jsem  wege  pe  wit  getiohhod  habbaf)  on  to  farenne ;  378,  2 
ne  nan  [yfel]  ne  tiohhode  to  wyrcenne  ne  naefre  ne  worhte ;  6 
God  hsefde  getiohhod  fyrdöm  (!)  to  syllenne  monnum.  So.  183, 
19  ic  gehyre  nu  f)3et  pn  ne  tiohhast  nan  wif  to  hsebbenne;  28 
me  lyst  bara  pe  ic  getiohhod  habbe  to  setanne;  184,  6  pa.  {)u 
getyohhod  hseafde  to  forletanne.  Ps.  10,  3  hi  wilniab  p2et  hi 
toweorpen  ]%set  God  geteohhad  haefb  to  wyrcanne ;  39,  16  hy 
teohhiab  me  to  awyrpanne. 

i.  (ge)tilian,  streben.  Be.  472,  39  ba  be  ic  .  .  .  .  gelyfde, 
geornlice  ic  tylode  to  awritanne;  547,  29  fs.  ^  490.  y.,  S.  205); 
607,  28  ic  symle  tilode  to  lifigenne  to  bines  muf)es  bebode;  30 
ic  |>aet  efenlice  to    dorne  bines  willan   tilade  hraf)€  to  gebetanne, 
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Cp.  60,  20  hi  sceal  tilian  swae  to  libbenne  swac  he  .  .  .;  272,3; 
362,  1,  9;  419,  23;  423,  2.  Bo.  44,  21  ac  hwi  tilast  {)U  [)onne 
to  wepenne  buton  andweorce ;  66,  22;  98,  12;  348,  30;  354,  9 
he  tiülaj)  ungelic  to  bion  (unflektiert!)  jiam  oprum.  So.  183,  2 
ne  aeac  maran  getilige  to  haldaenne.  Ps.  25,  3  ic  symle  tilode 
|>e  and  him  to  licianne;  34,  14  ic  him  tilode  to  iicianne  and  to 
cwemanne;  48,  12  heo  on  last  tiliaö  to  cwemanne  Gode  and 
mannum. 

K.  beotian,  drohen.  Be.  569,  29  <&  his  band  swa  us  to 
sleanne  beotiende  aetywej)  (=  manum  quasi  ad  feriendum  raini- 
tans  exerit). 

X.  witan,  übelnehmen.  Or.  220,  9  hwae{)er  Romane  hit 
witen  nu  a;negum  menn  to  secganne,  hwaet.   .  .   . 

|a.  smea(gca)n,  denken,  Cp.  54,  21  smeageaö  Öeah  «& 
öeahtigeaÖ  on  hiora  modes  rinde  monig  god  weorc  to  wyrceanne. 
Ps.  18,  12  {)onne  ne  majg  ic  smeagan  mine  unscylda,  ne  eac 
öinne  willan  ne  raaig  smeagan  to  wyrcanne. 

V.     J)eahtian,  bedenken.     Cp.  54,  21   (vgl.  ^.). 

i..  underfon,  unternehmen.  Cp.  76,  3  Öa  j)e  oöerra  roonna 
saula  underfooö  to  laedonne;  160,  12  Öonne  he  Öara  eorölicra 
monna  heortan  underfoÖ  to  Iseronne. 

0.  widsacan,  venveigem.  Cp.  383,  18  ne  wiösaecö  se 
bonne  eallunga  Godes  Öegn  to  bionne. 

TT.  ^rietian,  drohen.  Bo.  362,  15  t)e  oft  |)rietap  Öa  yflan 
to   witnianne. 

p.  gehatan,  verhelf sen.  Be.  587,  29  Ecfrip  se  cyning  him 
gehet  ge  lond  ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=  promiserit  se  esse 
donaturum). 

c.     Zeitworter  wie  anfangen,  aufschieben,  Pflegen,  unterlassen  u.  ä.  §  492 

a.  onginnan,  beginnen.  Cp.  423,  8  hi  .  .  .  no  ne  an- 
ginnaö  to  wyrceanne  (=  quod  tarnen  non  perficiunt).  Bo.  332,30 
ac  is  sceal  |)eah  hwa^thwega  his  onginnan  j)e  to  taecanne  (=  ta- 
rnen aliquid  deliberare  conabimur).  Ps.  48,  7  gif  he  sylf  na  ne 
onginö  to  tilianne  \YisX  he  ...  .  —  Vgl.  Chronik  (Plummer)  6, 
F,  40  Matheus  on  Judea  agan  his  godspell  to  writen;  aber  F, 
4T:  Marcus  se  godspellere  in  Egipta  aginj)  writan  |)aet  godspell; 
Ä,  F,  116  her  Adrianus  se  casere  agan  to  rixienne;  ebenso  13J.  — 
^Ifric  (Kluge)  53,182  ongann  5a  Augustinus  mid  his  munecum 
to  geefenlaecenne  paira  apostola  lif;  (Thorpe)  I.  10,  22  {)a  began 
he  to  modigenne;  22^  21,  —    Vgl.  §§  480.  a.,  481.  a. 

.  ß.     forlaetan,  unterlassen.    Cp.  393,  28  öaet  hie  ne  forlaeten 
to  wilnianne  t^ara  t)e  Godes  sien. 

T.  yldan,  aufschieben.  Be.  515,  15  &  se  cyning  ylde  da 
gyt  to  gelyfanne;  630,  5  ba  be  yldende  waeron  to  andettenne  & 
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to  betanne  heora  synna.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  7,  33  to  hwon 
yldestu  middangeard  to  onlyhtenne. 

b.  gewunian,  gewohnt  sein.  Or.  34,  5  J)a  saede  he  Som- 
peius  paet  he  J)3er  drycrseftas  geleornode,  &  of  {laem  drycrseftum 
pset  he  gewunode  monige  wundor  to  wyrcenne.  Cp.  2^2,  17 
Öonne  monn  his  mod  gehseft,  Öaet  bset  hit  ser  gewunode  to  fleonne 
hit  gemett. 

€.  ?i&OX\,  fliehen,  meiden.  Cp,  ^^2.^  II  forcJaem  se  wealhstod 
seif  Godes  &  monna,  baet  is  Crist,  fleah  eorÖrice  to  underfonne 
(=  hinc  ipse  Dei  hominumque  mediator  regnum  percipere  vitavit 
in  terris). 

§  493      d.     Zeitwörter  der    Willensäußerung,  des    Verlangens,    Gehietens, 

Zulassens. 

a.  (be)beodan,  gebieten.  Be.  508,  15  fiset  Godes  eowde 
Jjaette  he  him  bead  to  healdanne  (=  quem  sibi  ipse  crediderat); 
6cxD,  4  swa  hwset  swa  bu  rae  onsettest  &  bebeodest  to  donne ; 
623,  10  ba  Öing  Öe  ic  ^e  bebead  him  to  secganne.  Or.  292,  26 
Maximus  ....  his  ealdormen  Andregatia  hsefde  beboden  f)a 
clusan  to  healdanne.  Cp.  46,  13  he  ne  wibcwib  baera  nyttum 
weorcum  f)e  him  mon  beodeÖ  to  underfonne  (=  ad  respuendum 
hoc  quod  utiliter  subire  praecipitur).  Ps.  39,  7  ne  bud  f)u  me 
na  aelmesan  to  syllan  (unflektierte  Form!).  So.  165,  3  is  pin 
gemind  swa  mihtig  pset  hit  mage  eall  gehealden  f)aet  {)u  geÖengst 
&  hym  bebeotst  to  healdenne.  Le.  64,  49  {)a  domas,  f)e  se 
iElmihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse  and  him  bebead 
to  healdenne ;  3  and  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne ; 
68,  9  manege  ic  awearp  and  on  0()re  wisan  bebead  to  heal- 
denne.     Vgl.  §§  481.  ß ,  482.  ß.,  483.  ß. 

ß.  (a)lyfan,  erlauben.  Cp.  451,29  Öa  ba  he  sumum  liefde 
to  bicgganne  Öaette  he  nolde  Öaet  hi  ealle  Öigden.  Le.  58,  12 
gif  {)onne  he  alefe  his  suna  mid  [sc.  hire]  to  haeraanne,  do  hiere 
gyfta.     Vgl.  §  481.  C.,  ^.  180. 

Y.  gej)afian,  gestatten.  Be.  572,  22  hwae{)er  hi  gepafedon 
ba  domas  to  healdenne  (=  si  consentirent  ea  custodire).  Ps. 
43»  13  {>u  US  ge{)afodest  him  to  metsianne,  swa  swa  sceap  (vgl. 
hierzu  §  75,  /.  6*.  124).  —  Vgl.  y^l/ric  (Thorpe)  I.  4,  30  God 
gebafab  para  arleasan  Antecriste  to  wyrcenne  tacna. 

b.  wilnian,  wünschen.  Be.  490,  18  Da  godan  faederas . . . . 
heora  flaesclice  bearn  .  .  .  lufiaf)  eac  &  wilniaj)  him  to  yrfewear- 
dum  to  habbanne  (=  ipsos  habere  heredes  quaerunt).  Or.  54, 
16  on  baem  dagum  wilnade  sum  aebeling  to  ricsianne  in  Argen- 
tine  paere  beode.  Cp.  24,  9  wilniab  beah  lareowas  to  beonne ; 
52,  4  be  baem  {)e  wilniab  biscephad  to  underfonne;  54,  18  he 
wilnab  to  underfonne  J)a  are  &  bone  ealdordom;  92,  26  ne  wil- 
nigen  ge  mare    to    wietenne    bonne    eow    bearf  sie;    144,  12  se 
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bonne  se  wilnaö  woh  to  donne;  246,  15  Öaet  hie  Godc  wilnigen 
to  licianne;  248,  20  «Sr  on  Öone  ilcan  deaÖ  hie  wilniad  call  mon- 
cynn  to  forspananne  &  to  forlaidonne;  326,  25  Öa  \>g  Öonne  giet 
wilniaö  oÖre  meii  to  reafianne;  370,  21  wilnaÖ  Gode  to  licianne, 
nealles  monnum ;  383,  29  gif  hie  aer  wilnia?)  to  fleoganne;  399, 
3  Öonne  hi  wilniaÖ  bearn  to  gestrienanne.  Bo.  92,  10  ic  wilnode 
weor|)fullice  to  libbanne  |)a  hwile  {)e  ic  h'fede,  &  aefter  minum 
life  [)am  monnum  to  laifanne,  |)e  aefter  me  waeren,  min  gemynd 
on  godum  weorcum;  94,  30  ge  wilniaf)  eowcrne  hlisan  ungemet- 
lice  to  gebraedanne;  104,  23;  126,  10,  13;  134,  15;  234,  24; 
264,  20;  274,  12,  19;  276,  12;  278,  11;  286,  3  (s.  eJ;  324, 
13;  348,  31.  So.  164,  19  obfje  hit  hwaes  wilnode  to  witanne; 
169,  13  under  j)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wunienne;  180,  29; 
181,  13;  182,  28;  185,  12;  193,  15.  Ps,  41,  ü.  pa.  he  wilnode 
to  hys  eöle  to  cumanne.      Vg/.  ^'  481.  9.,  S.  180. 

6.  Willan,  wollen.  Bo.  286,  3  swa  hwa  swa  willap  god 
to  donne,  he  \villna{)  god  to  habbenne. 

L  fundian,  streben.  Cp.  92,  24  se  Öonne  se{)e  fundige 
wisiice  to  spreconne;  126,  20  &  Öonne  Öonne  hie  hie  nabbaÖ, 
da'gas  &  nihtes  hie  fundiaö  to  begietonne.  Bo.  250,  19  for- 
|3ara{)e  ealle  gesceafta  gecyndeiice  hiora  agnum  willum  fundiap 
to  cumanne  to  gode  (=  omnia  sicuti  docui  ad  bonum  naturali 
intentione  festineut). 

r|.  geunnan,  gewähren.  Or.  64,  26  hie  baedon  Sabini, 
|)a}tte  hi  him  geuöen  hiora  dohtra  him  to  wifum  to  habbanne. 

e.     Bei    (ge)don,    thun,    machen,    veranlassen.  §  494 

Be.  594,  4  heo  swa  swy{)e  on  leornunge  godcundra  gewrita 
»S:  soöfx'stnysse  weorcum  hire  under{)eoddan  dyde  to  begongenne 
{=  tantum  lectioni  divinarum  Scripturarum  suos  vacare  subditos 
faciebat).  Or.  126,31  genoh  sweotoUice  us  gedyde  nu  to  witanne 
Alexander,  hwelce.  .  .  .  Cp.  356,  5  do  hit  mon  us  to  witanne 
(=  per  epistolam  hunc  notate).      Vgl.  §  482.  6.,  S.  184 

f.     Bei  habban  und  agan.  §  ^gr 

a.  habban,  haben.  Or.  94,  16  nu  ic  longe  spell  haebbe 
to  secgennc  (=  quoniam  über  dicendi  materia  est);  116,  14  |>a 
of|)uhte  him  [>a;t  he  {«Et  feoh  to  sellanne  naefde  his  here.  Cp. 
126,  19  &  faigniaö  öaes  Öict  hie  Öa  habbaö  to  begonganne;  236, 
13  fela  ic  haebbe  eow  to  saecganne.  Bo.  48,  20  [jeah  he  nu 
nanwuht  ealles  najbbe  ymbe  to  sorgienne;  124,  17  forpam  hit 
haefde  Öonne  to  wilnianne  sumes  godes  |)e  hit  seif  naefde ;  240, 
22  nabba[)  hi  nan  god  ofer  {)iet  to  secanne.  So.  169,  30  nebbe 
ic  [je  nanwiht  to  bringende  butan  goodne  willan.  —  Vgl.  Ine 
Le.  40,  42  gif  ceorlas  gaerstun  ha^bben  gemxnne,  oÖÖe  oder  ge- 
dalland  to  tynanne;  $0,  60  gif  he  haebbe  ealle  on  foÖre  to  agi- 
fanne;  62  nah  f)önne  seif  nanwiht  to  gesellanne. 

WAlfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  IL  I4 
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ß.  agan,  haben.  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  el{)eodig 
folc  to  bebycgganne. 

g        ,  2,     Bei  Zeitwörtern,  die  irgendwie   einen   Zwang  ausdrücken, 

^^     bezeichnet  der  Infinitiv  mit  to  die  Richtung  des   Zwanges. 

a.  gebsedan,  zwingen.  Cp.  250,  13  Öonne  hio  hiere  un- 
bonces  gebaedd  wierÖ  baet  yfel  to  foriaetonne. 

b.  gehwierfan,  wenden.  Cp.  254,  15  sio  mettrumnes 
baet  mod   gehwierfe^    gehwelces    monnes    hiene    selfne    to    ongie- 

tanne. 

c.  manian,  mahnen.  Cp.  258,  20  Öonne  beo  we  swig- 
gende  gemanode  mid  ösere    mettrymnesse    ure    synna    to    gemu- 

nanne. 

d.  geniedan,  nötigen.  Cp.  302,  19  weoröen  geniedde 
hiera  unöeawas  to  herianne  &  to  weoröianne. 

e.  gaelan,  hindern.  Cp.  445,  29  bonne  ne  gaelö  us  nan 
Öing  to  fullfremmanne  ba  godan  weorc  be  we  nu  wyrceaÖ. 

ß  ^g^  3.     Der  Infinitiv  mit  to  vertritt  einen  Relativsatz  bei  witan, 

wissen:  Bo.  18,23  wast  {)u  aht  of)res  bi  {)e  selfum  to  secganne 
butan  J)3et  {)u  nu  saedest.  So.  188,  24  nat  ic  be  nanwiht  to  be- 
beodanne  J)aes  J)e  f)e  mare  Öearf  sie.  Vgl.  §  482.  n.,  S.  188.  — 
So  kann  man  übrigens  auch  diese  Verbindung  bei  habban  (§  4^$.  a.) 
auffassen. 

%  4q8  4-     ^^^  Infinitiv    mit    to    steht    a)     als  Subjekt  bei  passiven 

Wendungen,  und  b)  gleichsam  als  Subjekt  bei  unpersönlichen  Zeit- 
wörtern und  Wendungen,  und  c)  in  einigen  einzelnen  Fällen  als 
Subjekt. 

a.  a.  bebeodan,  befehlen.  Be.  545,  15  of  eallum  bam 
öe  on  halgum  bocum  beboden  is  to  healdenne,  he  nowiht  to 
gymeleaste  ne  forlet.  Cp.  42,  22  swae  swae  baes  gefarenan  bro- 
bur  wif  on  baere  ealdan  ae  waes  geboden  baem  libbendan  breber 
to  anfonne  {=  hujus  scilicet  uxorem  superstes  frater  sortiri  prae- 
cipitur).  Bo.  90,  9  ic  wilnode  {)eah  andweorces  to  f)am  weorce 
1)6  me  beboden  waes  to  wyrcanne;  92,  i  nan  Jjara  {)inga  f)e  him 
beboden  is  to  wyrcenne. 

ß.  alyfan,  erlauben.  Bo.  316,  8  paet  |)aet  sie  sio  mseste 
gesael^  paet  men  seo  alefed  yfel  to  donne.  So.  172,  14  forbam 
me  hys  egber  {)ara  alyfad  ge  paet  good  to  lufianne  ge  J)set  yfel 
to  hatianne. 

T-  forlaetan,  erlauben.  Be.  623,  37  geseah  paet  he  ne 
waes  forlaeten  leodum  godcunde  lare  to  bodiganne  (=  vidit,  quia 
nee  ipse  ad  praedicandum  gentibus  venire  permittebatur;  to  bo- 
diganne ist  hier  logisches  Subjekt). 
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b.  a,  onh&gxavi,  passen.  Cp.  340,  13  gif  he  aer  Äaem  ge- 
dale  cann  geraetgian  hwa,'t  hicne  onhagige  to  sellanne  ;  417,  17 
dact  da^tte  hine  ne  onhagode  utane  ford  to  brenganne  raid  weor- 
cum,  innane  he  hit  gebafode.  So.  164,  10  f^aet  me  to  aegdnun 
onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  j)ider  to  cumane; 
^77 f  25  'c  eom  seo  racu  Öe  me  onhagaö  Öe  to  gerihtrecenne;  200, 
22  me  ne  onhagaÖ  nu  |)a  boc  ealle  to  asmseaganne.    Vgl.  §  486.  c. 

ß.  lystan,  gelüsten.  Or.  102,  25  &  ic  gehwam  wille  j)acrto 
taecan  pe  hiene  his  lyst  ma  to  witanne.  Cp.  391,  25  Sonne 
aliefö  he  him  eal  bait  Öaet  hine  lysÖ  to  donne  &  to  Öycganne. 
So.  171,  18  ne  lyst  me  j)urht  {)eah  nanes  ])inges  swiöor  to  wi- 
tanne {)onne  |)ises  (s.  §  486.  a.J;  195,  23  ac  me  lyste  hyt  nu  bet 
to  witanne. 

T.  gelician,  gefallen.  Or.  106,  23  si{)|)an  gelicade  eallum 
folcum  f»aet  hie  Romanum  under{)ieded  waere,  &  hiora  aj  to  be- 
healdenne;  250,  19  ne  fer  j)an  J)sette  ainigura  folce  his  ajgenu  ae 
gelicade  to  healdenne.  Ps.  43,  5  and  t)e  licode  mid  him  to 
beonne.  Le.  68,  10  hie  f)a  cwaedon,  |)aet  him  |)aet  licode  eallum 
to  healdenne. 

b.  gedafenian,  geziemen.  Be.  471,  19  be  gedafeneaf)  Öine 
öeode  to  teranne;  540,26.  So.  181,  9^6  gedafenaÖ  to  lerrenne, 
&  me  to  hlistenne,  &  me  dafenaÖ  to  andsweorianne. 

€.  aöreotan,  ekeln.  Or.  42,  12  eac  me  sceal  aöreotan 
ymbe  Philopes  &  ymbe  Tardanus,  &  ymb  ealra  {jara  Troiana  ge- 
win to  asecgenne. 

Z..  behofian,  niitig  sein.  So.  178,  11  aeices  licuman  aeagan 
behofaö  preora  |)inga  on  hym  silfura  to  habbaene. 

r|.  J>yncean,  dünken.  Cp.  176,  20  &  on  oöre  wisan  [mon 
sccal  manigean]  Öa  {)e  Öisse  hwilendlican  are  wilniaÖ,  &  him  nan  ge- 
swinc  ne  ÖyncÖ  Öaet  hie  hie  ha;bben,  on  obre  Öa  |>e  him  ÖyncÖ  micel 
earfobu  &  micel  geswinc  to  habbanne  «Sr  hiera  swaeÖeah  wilniaÖ. 
So.  183,  13  me  ne  t)incÖ  nawiht  wyrse  pam  be  god  t>eawian  wile 
ponne  wyf  to  haebbenne. 

Vgl.  auch  Lucas  12,  4g  nyste  gyt  jjaet  me  gebyraö  to 
beonne  on  Dam  {jingum  be  mines  faeder  synt? 

c.  Cp.  236,  IG  swae  dereb  eac  hwilum  sumum  monnum 
boet  sob  to  gehieronne.  Bo.  90,  2^  psit  is  [>onne  heora  biwist, 
land  to  bugianne,  &  gifta  «Sc  waepnu  &  mete  .  .  .  .;  214,  15  J)aet 
is  beah  micel  syn  to  ge[jencenne  be  Gode,  j)aet 

5.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  beon  vertritt  gleichsam  das  §  499 
Partizip  eines  Futurs,  das  lateinische  Gerundium,  und  druckt  daher 
eine  Notwendigkeit  aus:  Be.  482,  36  beahtedon  &  raeddon  hwaet 
him  to  donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  (=  quid 
agendum,  ubi  qucerendum  esset  pracsidium) ;  489,  20  swylce  eac 
be  heora  andlyfene  is  to  benceanne  &  to  foreseonne,  paet  hi . . . . 
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(=  cogitandum  atque  providendum  est);  41  for|)on  ne  syndon  to 
lufianne  Öa  wisan  fore  stowum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syn- 
don to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus 
loca  araanda  sunt);  490,  13,  20;  491,  9  (=  debet),  23,  26,  33, 
34,  35.  11  \  492,  16,  19;  493,  16,  29,  30;  494,  16,  24,  25;  495, 
19  fram  ingange  Ösere  halgan  stowe  is  to  ahabbanne;  496,  3, 
31,  39,  40;  497,  9;  501,  i;  502,  20;  507,  30;  512,  12,  15;  527, 
27;  533»  24;  535,  9;  23  seo  setywnys  heofonlices  wundres  ge- 
opnode  hu  arwyrj)lice  hi  waeron  to  onfonne  eallum  geleaffuUum 
(=  miraculi  caelestis  ostensio,  quam  reverenter  eae  suscipiendse 
a  cunctis  fidelibus  essent,  patefecit);  537,  18;  546,  40;  549,  12; 
552,  16    ac  God  ma  wsere  to   ongytenne  on  brymme  unbefeond- 

licne,  menniscum  eagum    ungesewenlicne ,    &  Öaes  e{)ell 

wsere  ece  to  gelyfanne  on  heofonum,  ....  &  f>aet  waere  rihtlic 
to  ongytenne  {)aet  .  .  .  hi  Öonne  waeron  fram  hira  ece  mede  to 
onfonne  {=  Deum  potius  intelligendum  majestate  incomprehen- 
sibilem,  humanis  oculis  invisibilem,    .  .  .  cujus    sedes  aeterna  .  .  . 

in  caelis  esset    credenda, meritoque    intelligendum,    quia 

.  .  .  aeterna  ab  illo  prsemia  essent  percepturi);  553,  38;  554, 
23  pset  ys  to  ongytanne  (=  id  est) ;  555,  33  be  bam  menn  nis 
to  tweogenne,  ac  is  -to  gelyfanne,  swa  we  aer  cwaedon,  paet  he 
....  (=  de  quo  dubitandum  non  crediderim,  quin  ....); 
557,  ZI  Öa  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame  wi{)  nor|) 
Myrcum  (=  discreti);  561,  7;  576,  18  seo  arfaeste  moder  .  .  . 
waes  of  middangearde  to  geleoranne;  578,  16;  580,  38;  584,  19; 
587,  32;  588,  17  Öa  Öe  of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron 
to  geferanne  ;  590,  32;  594,  11,  12;  15  be  bam  midlaestan  is 
nu  to  secgenne  (=  dicaraus);  607,  i;  42  is  {)3et  to  gelyfanne 
(=  credibile  est);  611,  11;  618,  26;  621,  35;  627,  19  ac  swif)e 
ungelice  of  bisse  tide  me  is  to  lifigenne;  630,4;  633,32;  636,9. 
Or.  34,  31   ac  [)aet  is  to  wundrianne,    {)aet  .  .  .  .;     134,   24  nyte 

we  nu,    hwaeber    sie    swi|)or  to  wundrianne  {)e  hu pe  hu 

.  .  .  Cp.  24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  Öaem  {)e  hine  asr 
geornlice  ne  leornode  (=  nulla  ars  doceri  praesumitur,-  nisi  intenta 
prius  meditatione  discatur);  28,  6  Öonne  is  to  gebencenne  hwaet 
Crist  seif  cwaeb ;  52,  19  eac  is  to  gebencenne  f)aet , .  .  .  (=  quam- 
vis  notandum  quod  ....);  21  on  |)a  tiid  waes  to  herianne  paet 
mon  wilnode  biscephades  (=  laudabile  fuit);  58,  8  hwaet  is  nu 
ma  ymbe  bis  to  sprecanne  (=  quid  sequendum  est);  22;  106,  i; 
118,  i;  122,  23;  132,  16  hwaet  getacnab  baet  aebele  hiew  buton 
ba  arwyrbnesse  beere  aefestnesse,  pe  eallum  monnum  is  to  lu- 
fianne (=  quid  colore  optimo,  nisi  cunctis  amabilis  reverentia 
religionis  exprimitur);  134,  15,  21;  138,  4;  140,  9  (lat.  Kon- 
junktiv); 150,8,  10,  II,  12;  152,  I,  13;  156,  14,  24:  158,  17; 
170,  8;  176,  II;  178,  14,  19  usw.  usw.  in  den  Überschriften:  on 
obre  wisan  sint  to  manianne  (=  admonendi  sunt)  ba  .  .  . ,  on 
obre  ba  .  .  .;  200,  15;    294,  21,    298,   i    (=  sint  to  manian!); 
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303,  7;  350,  16,  18;  3Ö3,  2b\  usw.  usw.  Bo.  2Ö,  6  ne  sindun 
[)a  woruldsaülöa  ana  ymb  to  J)encenne  {)e  mon  [jonne  hacff>  (=  ne- 
que  enim  quod  ante  oculos  situm  ost,  suffecerit  intueri) ;  60,  23 
ne  sint  hi  no  wij)  eow  to  metanne;  66,  6  gif  |>onne  |)isse  wo- 
rulde  wlite  &  wcla  to  wilnienne  is  (=■  quibus  si  nihil  inest  ad- 
petendie  pulcritudiiiis);  78,  23  hu  micle  mare  is  f)onne  J)aes  mon- 
nes  lichoma  to  raetenne  wib  |)aBt  Mod  |)onne  seo  nous  wij)  pone 
mon;  84,  5;  86,  24,  25,  27;  92,  10,  17;  100,  29;  122,  8;  128, 
20;  132,  25,  29;  134,  2;  156,  10;  168,  9,  19;  178,  16,  24; 
180,  5;  186,  20;  212,  7;  228,  28;  266,  17;  280,  4;  284,  22, 
29;  286,  12;  294,  2;  342,  II,  12;  392,  5.  So.  170,  6  eala  hu 
\>\n  godnes  is  to  wundrienne,  forf)em  heo  us  ungelic  aeallum  goo- 
dura;  179,  24  foröara  he  is  sirale  to  biddanne  |)aet  he  simle  beo 
fultumiunde;  201,  i  nis  |)iEs  aeac  na  to  wenanne  {)8et  ealle  man 
hicbben  gelicne  wisdom  on  heofenum.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma 
to  lufianne  |)onne  gold;  47,  i  mycel  ys  se  Drihten,  ure  God, 
and  swy{)e  to  herianne.  Le.  108,  5  {)aet  is  to  {lafianne  on  {>a 
wisan,  |)aet  ....  —  Vgl.  Wihtrcßd  Le.  18,  a8  for  |)eof  he  biÖ 
to  profianne,  oöÖe  to  sleanne  obÖe  to  alysenne ;  ebenso  In  e 
Le.  28,  30.  —  Mlfric  (Thorpe)  a,  14  buton  |)am  bocum  Äe  JSX- 
fred  .  .  awende  .  .,  Jia  synd  to  haebbenne.  —  B lickling  Hom. 
II,  it  for{x)n  [)e  heo  is  us  to  herianne  &l  to  eadgienne;  jj,  12  nis 
f»2et  do  wundrigenne. 

6.     Der  Infinitiv    mit    to    bezeichnet    die  Absicht    oder    den 
Zweck. 


a.     Bei  intransitiven   Zeitwörtern  der  Bewegung. 

a.  gangan,  gehen.  Be.  493,  18  beah  be  heo  .  .  .  Gode 
bancunge  to  donne  on  cyricean  gange  (=  si  .  .  .  actura  gratias 
intrat  Ecclesiara);  527,  5  aras  he  hra{)e  &  ut  eode  to  his  gebede 
oJ)J)e  to  leornianne  mid  his  geferum  (=  adceleravit  ocius  ad  le- 
gendura  cum  suis,  sive  ad  orandum  egredi);  604,  11  ac  aeghwae- 
7)erne  gedwolan  to  gereccenne  se  Godes  man  gelomlice  waes  ut 
of  Öam  mynstre  gongende  (=  ad  utrorumque  ergo  corrigendum 
errorem  crebro  ipse  de  Monasterio  egressus).  Cp.  164,  25  gif 
hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne 
(=  abierit  .  .  ad  ligna  caedenda).  —  Vgl.  Bückling  Hom. 
^65,  3  to  hwon  eodan  ge  to  westenne  —  witgan  to  secenne? 
Vgl.  §  484.  a.  a.,  S.  193, 

ß.  ingangan,  hineingehen.  Be.  632,  28  se  cyning  ineode 
to  him  hine  to  neosienne  &  to  laeranne  (=  cum  ...  ad  eum 
visitandum  ac  docendum  Rex  intraret). 

Y.  cuman,  kommen.  Be.  501,  5  &  eac  monige  coman  to 
bycgeanne  öa  Öing  (=  multique  ad  emendum  confluxissent); 
526,  6,   10;  546,  20;  550,  30  |>one  com  öyder  to  halgienne  Itta- 
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marus  (=  quem  ordinaturus  venit  illuc  Ithamar) ;  614,  37;  620, 
26-  626,  33.  Cp.  184,  17  forbaem  com  Naban  to  cidanne  baem 
kyninge '  Dauide  (=  arguere  regem  venerat);  186,  7  se  laece, 
bonne  he  cymb  bone  untruman  to  snibanne;  307,  17  bonne  he 
cyrab  mid  his  meegenbrymme  to  demanne  &  his  wuldor  to  setie- 
wanne  (=  cum  virtutis  suse  gloriam  venit  ostendere).  Ps.  41,9 
on  d£eg  bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me,  me  to 
gefri|)ianne  wib  pyssum  yrmbum.  Le.  64,  49  he  cv^^3eb  {)set  he 
ne  come  no  {)ses  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne,  ac  mid 
eallum  godum  to  eacanne.  —  Vgl.  die  northumbr.  Matthäus- 
Übersetzung  (Kluge  35,  2):  &  we  cuomon  to  worbianne  hine;  36, 
8  paet  &  ic  cymo  to  worbianne  hine.  —  Blickling  Hom.  u,  3 
he  cymej)  to  demenne  cwicum  &  deadum;  59,  n  sefter  pon  fte 
se  deab  him  tocymep  Godes  dorn  to  abeodenne,  —  Chronik 
(Plummer)  12,  448  {)a  comon  fram  east  dsele  to  gebiddenne  hi 
on  Jerusalem.  —  Lucas  18,  34  com  |)u  us  to  forspillanne.  Vgl. 
§  484.  a.  T-,  S.  193. 

b.  becuman,  kommen.  Be.  622,  4  baet  se  halga  wer  Ec- 
byrht  becuman  wolde  on  Germaniam  to  bodianne  godcunde  lare; 
472,  33  &  649,  5  ic  .  .  .  bidde  paet  to  eallum  be  bis  ylce  staer 
becyme  ures  cynnes  to  rsedanne  dppe  to  gehyranne,  {)aet  hi . . .  . 
(=  omnes  ad  quos  haec  eadem  Historia  pervenire  poterit  nostrae 
Nationis  legentes  sive  audientes  suppliciter  precor,  ut  .  .  .;  passive 
Infinitive). 

€.  efstan,  eilen  &  t.  scyndan,  eilen.  Be.  488,  10  ba  on- 
gunnan  monige  daeghwamlice  efstan  &  scyndan  to  gehyranne  Go- 
des Word  (=  ccepere  plures  ad  audiendura  verbum  confluere) ; 
608,  43  &  ba  efeston  bam  biscop  to  cyf)enne  &  to  secgenne  ba 
bing  be  hi  baer  gemetton  (=  festinaverunt  referre  Antistiti  quae 
invenerant).  Vgl.  jElfric  (Kluge)  $4,  198  ongunnon  monige  ef- 
stan to  gehyrenne  ba  halgan  bodunge. 

r\.  feran,  fahren.  Or.  46,  16  hie  heora  here  on  tu  to- 
daeldon;  o{)er  aet  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  ober  ut  faran 
to  winnanne.  Cp.  88,  20  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce 
him  mid  to  feohtanne. 

9.  tofaran,  sich  zerstreuen.  Le.  64,  49,  i  aer  J)am  f)e  his 
Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to  laeranne  (=  ante- 
quam  discipuli  essent  in  omnem  terram  ad  praedicandum  dispersi). 

i.  fleogan,  fliegen.  Be.  509,  14  &  symle  mid  his  mode 
waes  flegende  ba  heofonlecan  to  lufienne  &  to  biddene  &  to 
secenne  (=  atque  ad  caelestia  semper  amanda,  petenda  &  quae- 
renda  pervolans). 

K.  togeneahlaecean,  sich  nähern.  Ps.  26, 3  Jjonne  me  to- 
geneahlaehton  mine  fynd,  me  to  derianne. 

X.  arisan,  sich  erheben.  Cp.  262,  18  (s.  v.).  Ps.  26,  4 
t)eah  hi  arisan  ongean  me  to  feohtanne,  to  {)am  Gode  ic  hopie, 
1)6  me  aer  gefreode. 
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\i.  niöerastigan,  hinabsteigen.  Cp.  104,  1 1  Öa  Öeah  Öonne 
hie  niöerastiga?)  to  a^wftanne  hiera  nihstena  scylda. 

V.  weaxan,  wachsen.  Cp.  262,  18  ac  mid  ÖKin  fostre 
ÖXTe  Godes  lufan  hie  sculon  uparisan  &  weaxan  a  raa  &  ma  to 
lufianne  Öa  godcundan  weorc  (=  sed  ad  amoris  gratiam  nutri- 
mento  charitatis  excrescant). 

E.  gesomnian,  sich  versammeln.  Be.  604,  16  hi  ealle  to 
his  bebeode  gcsornnodon  Godes  word  to  gehyranne.    Vgl.  §  501.  ii. 

0.  gebugan,  sich  wenden.  Or.  54,  1  gebyrede  him  pxt 
hie  hwaethwara  gebugan  to  fleonne. 

TT.  hleonian,  sich  neigen.  Be.  565,  32  &  eallra  wiila 
hieonodon  to  gehyrenne  Öa  gefean  Öaes  heofonh'can  rices  (==  & 
omnium  vota  ad  nuper   audita  caelestis  regni  gaudia,    penderent). 

p.  gehweorfan,  sich  rvenden.  Cp.  372,  g  ftonne  drincb 
se  lareow  Öaet  waeter  of  his  agnum  mere,  J)onne  he  gehwierfb 
aerest  to  his  agnum  ingeöonce  to  hladanne  ftaet  weeter,  baet  is  to 
wyrceanne  Öaet  Öset  he  laerÖ. 

b.     Bei  transitiven   Zeitwortern   der  Bewegung:  §  501 

a.  gecyrran,  wenden.  Be.  508,  4  &  Mellitum  &  Justum 
Öa  biscopas  to  bodigenne  hider  gecyrdon  (=  qui  mox  M.  &  J. 
ad  praedicandiim  revocaverit).  Cp.  98,  19  se  halga  wer  .  .  . 
swaeöeah  for  mildheortnesse  waes  Öonon  gecirred  to  smeagenne 
hu 

ß.  gebigan,  beugen.  Ps.  34,  13  ic  .  .  .  gebigde  min  mod 
to  fajstenne. 

Y.  sendan,  senden,  Be.  471,  10  ic  Öe  sende  |)aet  spell 
paet  ic  niwan  awrat  be  AngelÖeode  &  Seaxum,  fte  sylfum  to  rae- 
danne,  &  on  emtan  to  smeageanne,  &  eac  on  ma  stowa  to  wri- 
tanne  &  to  laeranne  (=:  &  prius  ad  legendum  ac  probandum 
transmisi,  &  nunc  ad  transscribendum  ac  plenius  ex  tempore  me- 
ditandum  retransmitto) ;  485,  14  Öaet  se  halga  Papa  Gregorius 
Augustinum  sende  mid  munecum  Angelfteode  to  bodiganne  Godes 
word  &  geleafan  (=  ut  sanctus  P.  G.  A.  cum  Monachis  ad  prae- 
dicandum  genti  Anglorum  mittens);  ähnlich  504,  15;  506,  7  ;  519,  7; 
526,  19;  531,  18;  560,  8;  562,  7  (vgl.  §484.  a.  Anm.,  S.ioju.); 
566,  13.  Or.  96,  II  &  hiene  sendon  on  Perse  mid  fultume  wift 
hie  to  gefeohtanne;  138,  8  &  gewealdenne  here  on  ©rysci  &  on 
Umbre  sendon  an  hergiunge,  &  \>dßt  folc  to  amierrenne;  188,  10 
&  sum  his  folc  sende  gind  paet  lond  to  baemanne  &  to  hergenne. 
Cp.  48,  3  pa  twegen  witgan  pe  God  wolde  sendan  to  laeranne; 
ebenso  18.  Le.  64,  §  49,  i  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia 
and  to  Syria,  Cristes  ae  to  laeranne.  —  Vgl.  Blickling  Hom. 
/J7,  24  ealle  Drihtnes  apostolas  beo{)  sende  {)e  to  bebyrgenne.  — 
Vgl.  §  484.  a.  Anm.,  S.  igj. 

b.  onsendan,  senden.     Be.  522,5  Öa  eft  seo  moder  aefter 
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J)on  onsende  on  Gallia  rice  to  fedanne  Dsegberhte  Öam  cyninge 
(=  quos  postea  mater  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Dseg- 
berecto)-  561,  2  Öset  se  Msessepreost  Wigheard  Arcebisceope  to 
gehadianne  of  Breotene  to  Rome  wses  onsended  (=  ut  V,  P, 
ordinandus  in  Archiepiscopum  (!)  Romam  de  Brittania  sit  missus) ; 
563,  7  Ösette  .  .  .  se  Arcebisceop  Wigheard  Öam  biscophade  to 
onfonne  waes  to  Rome  onsended  (=  ad  suscipiendum  Episco- 
patum);  626,  6  he  wses  ofer  sse  onsended  to  hadianne  (=  trans 
mare  ordinandus  ierat).  Cp.  429,  15  &  geiecb  hira  witu  Ösette 
him  aer  waes  onsended  raid  to  dieigianne  hira  synna;  441,  30 
Öa  he  waes  onsended  to  laeranne. 

€.  (ge)settan,  (einjsetzen.  Be.  489,  40  f)3et  bu  .  .  .  {)3et 
in  AngelÖeode  cyricean  faestlice  to  healdanne  gesette  (=  insti- 
tutione  praecipua  infundas);  508,  11  werig  gesette  öa  his  leomu 
to  restenne  (=  ad  quiescendum  membra  posuisset);  556,  42  & 
eac  swylce  Öa  twelf  bocland  him  gefreode  eor|)lices  camphades 
&  eorf)!icere  herenysse  to  bigongenne  Öone  heofonlican  camphad 
&  to  munucstowum  gesette  (=  ad  exercendam  militiam  caelestem). 
Cp.  130,  15  ac  laerde  hiene  Öaet  he  gesette  obre  for  hiene  to 
demenne  betweox  Öaem  folce  ymb  hiera  geflito  (==  ut  pro  se 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat);  320,  7  Ibaet  hie  bonne  on- 
gieten  Öaet  hie  sint  gesette  Öaem  hefencundan  Gode  to  Öening- 
monnum,  to  daelonne  Öas  laenan  god  (=  ut  a  coelesto  Domino 
dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agnoscant), 

t.  bringan,  bringen.  Be.  505,  38  &  Öa  mid  hine  on 
Angelcyricean  to  healdenne  awriten  brohte  (=  secum  .Anglorura 
ecclesiis  mandanda  atque  servanda  deferret);  579,  20  swylce  he 
brohte  bam  ylcan  B.'  mycel  feoh  &  unlytel  Öearfum  to  daelanne 
(=  attulit  autem  eidem  &  summam  pecuniae  non  parvam,  pau- 
peribus  erogandam).  Or.  142,24  ponne  seo  leo  bringÖ  his  hun- 
gregum  hwelpum  hwaet  to  etanne. 

T].  beran,  tragen.  Be.  607,27  {)aet  wit  eac  swylce  somod 
moton  to  heofonum  beran  his  gife  Öaer  to  geseonne  &  to  scea- 
wianne  (=  ad  ejus  videndam  gratiam  simul  transeamus  ad  caelos; 
Miller  liest  feran,  das  wohl  richtiger  ist);  633,  6  sealde  Öa  [boc] 
anum  his  geferena  &  het  me  beran  to  raedanne  (=  jussit  uni  ex 
satellitibus  suis  mihi  ad  legendum  deferre). 

6.  laedan,  führen.  Be.  602,  16  se  ylca  cyning  gedyrste- 
lice  here  laedde  to  forhergianne  Pehta  maeg{)e  (=  ad  vastandam 
P.  provinciam). 

i.  forJ)gelaedan,  abführen.  Or.  290,  10  on  {isem  faerelte 
Firmus  wearb  gefangen,  &  for{)gelaeded  to  sleanne. 

K.  getion,  anziehen.  Bo.  60,  13  hwae|)er  nu  gimma  wlite 
eowre  eagan  to  him  getio  heora  to  wundrianne. 

X.  gegadrian,  versammeln.  Or.  284,  i  ymb  f)one  timan 
waes  gegaderad  III  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  ofer- 
flitanne  &  to  amansumianne.     Cp.  346,  6  &  on  Öaem  chore  bioö 
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monege  men  gegadrode  anes  hwaet  to  singanne  anum  wordum  & 
anre  stemne. 

\x.  gesomnian,  versammeln.  Bc.  515,  5  mycel  werod  ge- 
soranade  to  gewinnenne  wi[)  yE[»elfri{).      Vgl.  §  500,  §. 

V.  itTdSi,  fahren,  gehen.  Bc.  623,6  ne  he  ohte  Öy  ma  blan 
fram  gearwunge  Öais  si|>faetcs,  Öe  he  feran  wolde  Öeode  to  la,- 
ranne  (=  nee  tarnen  a  praiparando  itinere,  quo  ad  gentes  do- 
cendas  iret,  cessarc  volebat). 

c.     Bei  anderen   intransitiven    Zeitivörtern:  §  502 

a.  geeadmodian,  sich  erniedrigen.  Be.  502,  19  utan 
biddan  Goti,  l)a:t  he  geeadmodige  iis  to  getacnian  (unflektiert!) 
mid  heofonlicum  wundrum,  liwylc  ....  (=  ut  ipse  nobis  in- 
sinuare  caelestibus  signis  dignetur);  595,  33  Drihten  hire  for|)fore 
.  .  ,  mid  sweotolre  gesyh{)e  was  geea|)modad  to  onwreonne 
(=  Dominus  obitum  ipsius  .  .  .  manifesta  visione  revelare  dig- 
natus  est). 

ß.  libban,  leben.  Bc.  622,  10  in  seljieodignesse  lifde  for 
öam  ecan  e|)le  in  heofonum  to  begitanne  (=  peregrinam  ducere 
vitara  pro  adipiscenda  in  caelis  patria;  to  begitanne  ist  hier  also 
gradezu  nur  wörtliche   Übersetzung  von  adipiscenda). 

f.  winnan,  streben.  Cp.  76,  21  &  on  Öaet  swaeÖ  bara 
haligra  singaUice  winna?)  to  spyrianne. 

b.  wunian,  xveilen.  Be.  614,  35  gebedhus,  on  bam  se 
Godes  wer  oft  mid  feawum  bis  geferum  stille  wunode  to  be- 
gangenne  bis  leornunge  &  haiige  gebedo. 

€.     beon,  sein,  bleiben.     Or.  46,   16  (s.  §  500.  rj.,  S.  214). 

d.     Bei  anderen  transitiven   Zeitwortern.  §  503 

a.  ascirpan,  schärfen.  Cp.  68,  13  we  mid  Öaem  laece- 
dome  godra  weorca  gefultumaö  urum  ondgiete  öaet  hit  biÖ  ascir- 
ped  to  ongietonne  Öa  birhtu  Öses  soban  leohtes  (=  ad  cognos- 
cendam  veri  luminis  claritatem). 

ß.  aweccan,  aufwecken.  Be.  569,  22  {jaet  he  eorJ)bigengan 
awecce  hine  to  ondraedanne  (=  ut  terrigenas  ad  timendum  se 
suscitet).  Cp.  443,  9  se  ilca  God  hine  eft  aweahte  to  onliesanne 
ba  gehaeftan  on  helle  (=  quem  Deus  suscitavit,  solutis  doloribus 
inferni !). 

Y-  betaecean,  anvertrauen.  Or.  292,  28  ac  .se  ealdormon 
hie  betäubte  ly|)rum  monnum  to  healdonne;  296,  i  &  forJ3aem{)e 
hie  geonge  waeron,  he  hie  betahte  bis  twjem  ealdonnonnum  to 
bewitanne.  —  Vgl.  Sachse nchronik  (Kluge  j8,  315):  and  hie 
|)a  befaeste  —  J)a  bürg  —  ^{)erede  aldormen  to  haldonne. 

b.  den,  Ihun.  Be.  592,  38  aefter  monigum  heofonlicum 
dsedum  de  heo  on  eor|)an  dyde  to  onfoune  baes  heofonlican  lifes 
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mede  (=  ad  percipienda  praemia  vitae  cselestis,  was  aber  im  La- 
teinischen mit  dem   Übrigen  anders  verbunden  ist). 

€.  eowian,  zeigen.  Cp  276,  17  swelce  he  .  .  ,  swae  na- 
codne  hiene  selfne  eowige  to  wundianne  his  feondum  (=  totam 
vero  se  insidiantis  hostis  vulneribus  detegit). 

Z.  forgifan,  geben.  Le.  96,  43  and  IUI  Wodnesdagas 
on  IUI  Ymbrenwican  peowum  mannum  eallum  sien  forgifen, 
{)am  {»e  him  leofost  sie  to  sellanne   aeghwset  paes  f)e  .  .  . 

x\.  forlaetan,  hinterlassen.  Be.  517,  33  &  l^ast  ylce  ge- 
weorc  his  sefterfyligende  Oswalde  forlet  to  geendianne  {=  opws 
idem  successori  suo  Osualdo  perficiendum  reliquit). 

0.  gearwian,  bereiten.  Be.  580,  3  Öa  gearwodan  hi  his 
lichoman  to  bebyrigeanne  on  staenenre  Öruh  (=  cujus  corpori 
tumulando  praeparaverant  sarcofagura  lapideura). 

i.  gebycgean,  kaufen.  Be,  571,  9  &  he  gehöhte  noht 
mycelne  dael  Öaes  landes  mynster  Öaer  to  getimbrianne  (=  ad 
construendum  ibi  Monasterium). 

K.  gefultumian,  unterstützen.  Be.  512,  25  seo  swype  ge- 
fultumade  his  andgyt  to  onfonne  &  to  ongitanne  Öa  monunge 
Öaere  halwendan  lare  (=  non  minimum  ad  suscipienda  vel  in- 
telligenda  doctrinae  monita  salutaris  sensum  juvit  illius). 

X.  gela^ian,  einladen.  Be.  617,  8  se  Godes  wer  waes 
bider  gela{)od  cyricean  to  halgianne  fram  Öam  ylcan  gesi{)e  (=  ad 
dedicandam  Ecclesiam);   ebenso  34. 

^.  gemedemian,  sich  erniedrigen.  Cp.  300,  13  he  hiene 
gemedemade  to  bionne  betweox  Öaera  laestum  &  Öaem  gingestum 
monnum  (=  fieri  inter  omnia  dignatus  est  parvulus). 

V.  genedan,  nötigen.  Be.  606,  18  waes  .  .  .  geneded  to 
onfonne  Öa  Öenunge  biscophades  (=  ad  suscipiendum  Episcopatus 
officium). 

L  gescieppan,  erschaffen.  Cp.  318,  i  &  Öa  mettas  pe 
God  seif  gesceop  to  etonne  geleaffullum  monnum  (==  quos  Deus 
creavit  ad  percipiendum).  Ps.  18,  ü.  gesceafta  be  he  gesceop 
raannum  to  Öeowian  (unjßektiert!). 

0.  (ge)sellan,  geben.  Be.  493,  35  wif  .  .  hi  ojjrum  wifum 
to  fedanne  syllaf);  ebenso  38;  504,  29  &  se  cyning  aeghwaeperum 
Öyssa  B.'  his  gife  sealde  &  bocland  &  aehta  him  to  brucanne 
mid  heora  geferum  (=  in  usum);  511,  39;  555,  15;  566,  41; 
584,  12;  617,  21;  632,  37;  638,  2,  38;  641,  4;  647,  22.  Or. 
42,  29  &  ealle  Jia  seöelestan  bearn  t)ara  Atheniensa  hi  genoman 
&  sealdon  {)aem  Minotauro  to  etanne;  54,  11  ac  him  Cirus  his 
nefa  gesealde  Ircaniam  {)a  {)eode  on  anwald  to  habbanne;  108, 
27  hie  woldon  aelcne  mon  mid  atre  acwellan,  &  hit  on  mete 
o{)|)e  on  drynce  to  ge{)icgenne  gesellan.  Ps.  38,  10  pu  me  seal- 
dest  to  bysmrianne  {)am  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile  mid  eaÖ- 
medum  his  waepn  and  his  aehta  his  freondum  to  gehealdanne.  — 
Vgl.    Sachsenchronik    (Kluges    Lesebuch    26,  jjiJ:    hie    sealdon 


§  503,  504       INFINITIV  MIT  to  BEI  ZEITWÖRTERN  {Zweck).         219 

anura  unwisum  cyninges  [legne  Miercna  rice  to  haldanne.  — 
Hlodhcere  Le.  13,  6  and  him  man  .  .  .  wilsumne  berigean  ge- 
selle, bis  feob  to  bealdenne.  —  Wihtrdd  Le.  18,  33  caenne  hine 
an  gerefan  band,  oÖÖe  seile  to  swinganne. 

TT.  gespannan,  überreden.  Be.  551,  5  &  be  waes  swyj>ost 
gesponnen  to  onfonne  Cristes  geleafan  (=  persuasus  maxime  ad 
percipiendara  fuiem). 

p.  gifan,  gebi-n.  Bc.  526,  8  cS:  se  cyning  bim  geaf  & 
sealde  achte  &  land  mynster  to  timbrianne;  556,  20  twelf  boc- 
landa  aehte,  [»aet  he  geaf  Gode  mynster  on  to  timbrianne;  ähn- 
lich 566,  41. 

(T.  habban,  haben.  Cp.  120,  18  be  wolde  habban  Äa  öe- 
nunga  beawas  di:  Öeodscipe  to  laeronne;  326,  18  ?)a  hwile  |)e  hie 
penengas  haebben  mid  to  gieldanne,  Le.  62,  36  gif  mon  naebbe 
buton  anfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne  oÄÖe  to  werianne. 

T.  laefan,  überlassen.  Bo.  48,  13  eallne  {)one  welan  Öe 
bi  gegaderigaj)  hi  laefaÖ  fraemdum  to  brucanne;  94,  27  f>aette  Jiaes 
ealles  nis  monnum  f)onne  mare  laefed  to  bugianne. 

u.  onfon,  empfangen.  Be.  554,  2  onfonde  fram  bam  cy- 
ninge  sume  stowe  mynster  on  to  timbrianne;  593,  34. 

qp.  onlaenan,  leihen.  Bo.  36,  4  he  ure  {)e  onlaende  aefter 
bis  bebüdum  to  brucanne,  nallas  {)inre  unribtgitsunga  gewill  to 
fulfremmanne. 

X-  ontendan,  anzünden.  Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended 
rybt  to  baernenne. 

\^.  ontynan,  öffnen.  Cp.  348,  19  gif  hie  nyllen  hiora  11- 
choman  earan  ontynan  to  gehieronne  ?)a  godcundan  lare. 

a».  reccean,  s.  kümmern  um.  Le.  62,  40  leases  monnes 
Word  ne  rece  [lu  no  |)aes  to  gehieranne. 

a^.  trymian,  vorbereiten.  Be.  512,  zt^  he  hine  trymede 
to  onfonne  Cristes  geleafan. 

ßV  underfon,  empfangen.  Cp.  262,  22  ne  underfengon 
ge  no  Öone  Gast  a^t  baem  fulluhte  to  ?)eowianne  for  ege;  292, 
3  he  underfeng  Öa  halgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  ymb- 
hweorfanne,  swae  se  ceorl  deö  bis  ortgeard. 

Y '.  writan,  ritzen.  Or.  234,  5  {)onne  mon  f)a  hlafas  wrat 
to  {)icgeanne,  {)onne  orn  ^xx  blöd  ut  {=  cum  panes  per  con- 
vivia  frangerentur,  cruor  e  mediis  panibus  fluxit). 

b^  gewyrcean,  bauen.  Be.  601,  12  ^a  hus,  fta  öe  on 
to   gebiddenne  &  to  leomigenne  geworhte  waeron. 

C.      Der   Infinitiv    mit    to    bei   Hauptwörtern. 

1.     Bei  Begriffsnamen    vertritt    (und  übersetzt)    der  Infinitiv  §  504 
mit  to  den    Genitiv  eines  lateinischen  Gerundiums. 

a.  Er laubnis.  Be.  488,  5  &  hi  maran  lefnysse  onfengon 
ofer    eall    to    laeranne    &    cyrican    to    timbrianne    &  to    betanne 
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(=  majorem  prsedicandi  per  omnia,  &  Ecclesias  fabricandi  vel 
restaurandi  licentiam  acciperent);  507,  10  &  heo  freo  lefnesse 
sealdon  deofolgyld  to  bigongenne  Öam  folcum  be  .  .  .  (=  po- 
pulis  idola  colendi  liberam  dare  licentiam);  564,  34  se  ealdor- 
mon  him  spede  &  lyfnesse  sealde  to  farene  swa  hwider  swa  hi 
woldan  (=  copiam  pergendi  quoquo  vellent,  tribuit  eis);  619,  5 
Jjset  me  waere  eac  lyfnesse  seald  to  aernenne  &  to  flitenne  mid 
him  (=  ut  &  mihi  certandi  cum  illis  copia  daretur).  Cp.  397, 
26  aefterbsemöe  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe  dyde  bsem  ge- 
sinhiwon  hira  willan  to  fremmanne.  Bo.  314,  6  J)set  hi  swa  langne 
fyrst  habbaj)  leaf  yfel  to  donne;  372,  18  t)3et  God  sylle  sellcum 
frydom  swa  god  to  donne  swa  yfel. 

Das  Gegenteil:  Be.  496,  43  ?)onon  hafap  Jjset  mod  hwylce- 
hugu  scyldo  nalses  hwae{)ere  o{)  bewerenesse  to  onfonne  Öam  hal- 
gan  geryne  o{){)e  ba  symbelnesse  to  maersianne  rasessae  sanges 
(=  habet  exinde  animus  aliquem  reatum,  non  tamen  usque  ad 
prohibitionem  percipiendi  sancti  mysterii,  vel  Missarum  sollemnia 
celebrandi). 

b.  Gewalt,  Macht,  Fähigkeit:  Be.  520,  35  f)aet  seöe 
lifigende  waere  Öaes  hades  haefde  mihte  o{)erne  B.'  his  stowe  to 
halgianne,  Öer  se  ober  for|)ferde  (=  habeat  potestatem  alterum 
ordinandi);  545,  9  ac  he  haefde  Öa  gleawnysse  Godes  beboda  to 
healdenne  &  to  laeranne  (==  industriam  faciendi  siraul  &  docendi 
mandata  caelestia);  596,  29  sum  bro{)0r,  bam  godcundlice  forgifen 
waes  seo  gyfu  to  singanne;  604,19  f)onne  waes  Öa  halgan  Godes 
men  Cu{)berhte  swa  mycel  getydnes  &  gelaerednes  to  sprecanne, 
.  .  .  J)aette  .  .  .  (=  porro  Cudbercto  tanta  erat  dicendi  peritia). 
Or.  174,  II  J)3et  hio  sif){)an  maegen  ne  haefde  hie  to  gescildanne. 
Cp.  94,  I  ac  wietaÖ  baet  Öaet  eow  gemetlic  sie  &  eower  ondefnu 
sien  to  wietonne;  399,  21  Öaet  lif  Öara  gesinhiwena,  Öeah  hit  ful 
wundorlic  ne  sie  on  maegenum  weoruldwilnungum  to  wibston- 
danne,  hit  maeg  beah  bion  orsorglic  aelcra  wita  (=  quia  conju- 
galis  haec  vita  non  quidem  in  virtutibus  mira  est,  sed  tamen  a 
suppliciis  secura).  —  Vgl.  Lucas  22,  24  |)aet  mannes  Sunu  on 
eorÖan  anweald  haefÖ  synna  to  forgyfanne. 

0.  Ort  und  Zeit:  Be.  538,  31  gif  seo  upplice  arfaestnys 
me  aenig  faec  to  lifianne  forgifan  wylle  (=  si  mihi  pietas  superna 
aliqua  vivendi  spatia  donaverit);  34  nis  minre  geearnunge  {jaet  ic 
yldinge  onfo  to  lifianne  (=  ut  inducias  vivendi  accipiam);  554, 
20  &  him  stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  mo- 
rum  uppe  (=  elegit  sibi  locum  Monasterii  construendi  in  mon- 
tibus  arduis  ac  remotis);  36  Jjaet  Öa  onfangenan  niwan  stowe 
mynster  o{){)e  cyrican  to  timbrianne,  {)aet  ba  sceoldan  aerest  Drihtne 
gehalgian  (=  ut  accepta  nuper  loca  ad  faciendum  M.  vel  E. 
prius  Domino  consecrent);  557,  26  Jjaet  he  Öaer  forgeafe  stowe 
mynster  on  to  timbrianne  (=  ut  donaret  ibi  locum  Monasterium 
construendi);    567,  9  |)aet  tid  waere  stanas  to  sendanne  &  tid  to 
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somnienno  (==  tempus  mittendi  lapides  &  tempus  coUigendi); 
571,  8  Öa  gemette  he  sume  gerisenne  stowe  on  Hibemia  mynster 
on  to  timbrianne  (=  invenit  locura  in  H.  insula,  aptum  Mona- 
stt^rio  construendo;  darnach  hinge  der  Infinitiv  vielleicht  auch  im 
Englischen  vom  Eigenschaftsivorte  ab;  vgl.  §  488.  3.,  .S'.  199);  605, 
3c)  Öa  Inm  öa  j)act  sa^d  broht  was,  ofer  ealle  tid  to  sawenne  & 
ofer  eallne  hiht  waestm  to  beranne,  Öe  he  on  Öam  ylcan  land 
seow,  Öa  georn  öaT  sona  upp  genihtsumlic  yr|>  &  waestm.  (=  quod 
dum  sibi  adlatum,  ultra  omne  tempus  ferendi,  ultra  omnem  spem 
fructificandi,  eodem  in  agro  sereret,  mox  .  .  .);  631,  27  |)8et  he 
stowe  ha;fde  on  Öam  streame  to  stondennc  o|)f)e  hine  to  besen- 
canne  (=  quo  haberet  locum  standi  sive  immergendi  in  fluvio); 
634,  32  nis  me  nu,  cwae[)  he,  tid  min  lif  to  onwendenne  (=  non 
est  mihi  modo  tempus  vitam  mutandi).  Cp.  415,  34  hwilum  him 
öyncÖ  Ö£et  he  haebbe  fierst  genogne  to  hreowsianne  (^  modo 
adhuc  tempus  subsequens  ad  pcenitentiam  pollicetur);  vgl.  auch 
§  489^.  V.,  S.  204.  Le.  70,  2  age  he  j)reora  nihta  fierst  him  to 
gebeorganne.   - 

d.  Notwendigkeit:  Or.  50,  15  for|)on  nis  me  paes 
[>earf  to  secgenne,  for{)on  hit  longsum  is.  Cp,  66,  4  anginnaö 
öonne  oftraedlice  mare  secggean  &  smeagean  swiöor  Öonne  him 
öearf  sie  to  begonganne;    272,  3    öaet  hie  geornlice  tilien  to  wi- 

tanne  Jaet  him  nis  na  Öaes  anes  Öearf  to  Öenceanne,  hwelce 

Ps.  15,  I  |)u  me  eall  jia  good  sealdest  {je  ic  haebbe,  and  |)e 
heora  nan  nydj)erf  nis  eft  on  me  to  nimene.  Le.  88,  34  f)onne 
him  f)earf  sie  ma  manha  up  mid  him  to  haebbanne  on  hiora  fore. 
—  Vgl.  B lickling  Hom.  6j,  5  us  is  mycel  {learf  to  witenne 
j)a?t  .  .  .;  9^,  ly  hwaet  is  {)aet  paem  men  sy  mare  pearf  to  |>en- 
cenne  Jionne  embe  his  sauwle  f)earfe. 

e.  Wille,  Absicht,  Neigung  u.  ä.:  Be.  495,  37  mid 
Öy  bonne  seo  lufu  ne  bijj  tuddres  to  tilianne  (=  amor  ortandi 
sobolis);  31  &  seo  gemengdnys  Öais  llaesces  seo  for  intingan 
bearne  to  cennanne,  nalaes  cwemnysse  uncysta  (=  «S:  camis  com- 
mixtio,  creandorum  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio  vitiorum); 
510,  18  Öysse  Öeode  {)aet  is  Norjianhymbrum  waes  se  aeresta  in- 
tinga  to  onfonne  Cristes  geleafan,  paet  .  .  .  (=  huic  autem  genti 
occasio  fuit  percipiendai  fidei,  quod  ....);  545,  10  he  haefde 
öa  geornfullnysse  haligu  gewritu  to  raedanne  &  waeccan  to  be- 
ganganne  (=  sollertiam  lectionis  &  vigiliarum);  592,  25  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne  ge 
jelmessan  to  syllenne  ge  Gode  onssegdnesse  to  beranne  Öaes  hal- 
gan  laces  (=  accensi  sunt  in  fide  ac  devotione  pietatis  ad  oran- 
dum,  vel  ad  eleemosynas  faciendas,  vel  ad  offerendas  Domino 
victimas  sacrac  oblationis);  643,  17  swa  swifie  ic  nu  |)aet  riht  on- 
gite  öisse  tide  to  healdanne  (=  sed  in  tantum  modo  rationem 
hujus  temporis  observandi  cognosco);  647,  26  &  ealle  geornnesse 
ic  sealde  to  leornianne  &  to  smeagianne  haiige  gewrito,  &  betwyh 
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gehald  regolHces  Öeodscipes  &  ?)a  daeghwamlican  gymenne  to  sin- 
ganne  on  cyricean  me  symble  swete  &  wynsum  wses,  {)2et  ic  of){)e 
leornode  o|){)e  laerde  oÖbe  write  (=  omnem  meditandis  Scripturis 
operam  dedi;  atque  inter  observantiam  disciplinae  regularis  «& 
quotidianam  cantandi  in  Ecclesia  curam,  semper  aut  discere,  aut 
docere,  aut  scribere  dulce  habui).  Cp.  423,  28  he  naeft)  gea- 
rone  willan  Öaet  woh  to  fulfremmanne  (hier  könnte  der  Infinitiv 
auch  von  gearo  abhängen,  vgl.  §  488,  aj;  431,  8  bset  mod  Ösette 
naefÖ  singale  sorge  hit  seif  to  behealdanne.  Bo.  184,  3  nane 
lustbaernesse  nabbaÖ  hi  to  secanne;  276,  8  gif  twegen  men  fun- 
dia{)  to  anre  stowe,  &  habbaj)  emn  micelne  willan  to  to  cumenne. 
So.  172,  18  swa  ic  ongyte  ^set  he  betran  willan  haefÖ  f)onne  sc 
oÖer  &  his  gesceawisnesse  nyttran  willan  to  donne  fwas  die 
Jub.-Ed.  ganz  falsch  übersetzt:  and  a  will  to  make  his  reason 
more  profitable). 

f.  Hülfe:  Be.  498,  3  sende  Agustino  pallium  &  maran 
fultum  Godes  word  to  Iseranne  (=  plures  verbi  ministros).  Bo. 
248,  8  God  ne  bef)earf  nanes  of)res  fultumes  buton  his  selfes, 
his  gesceafta  mid  to  wealdanne.  So.  184,  29  &  {)a  {)eah  ofer 
aealle  obre  f)e  me  msestne  fultum  dob  to  ongytanne  &  to  witanne 
gesceadwisnesse  &  wisdom  sealra  mest  be  gode  &  beo  urum 
saulum. 

g.  Amt,  Werk:  Be.  486,  15  &  hwearf  eft  on  {jset  weorc 
Godes  word  to  laeranne  (=  rediit  in  opus  verbi) ;  502,  9  lufan 
betwih  him  haefdon  &  gemaene  win  fore  drihtne  onfenge  god- 
cunde  lare  to  Iseranne  on  AngelÖeode  (=  ut  communem  evan- 
gelizandi  gentibus  pro  Domino  laborem  susciperent) ;  545,  11  & 
he  hsefde  sacerd  gerisene  ealdorlicnysse  Öa  ofermodegan  to  brea- 
genne  &  Öa  weligan  (=  auctoritatem  Sacerdote  dignam  redar- 
guendi  superbos  ac  potentes);  582,2  ne  mihte  he  hwaepiere  fram 
öaere  Öenunge  bewered  beon  Godspell  to  laeranne  (==  non  tarnen 
ab  evangelizandi  potuit  ministerio  cohiberi);  620,  8  &  he  naefre 
for  his  unglaunesse  &  for  his  unscearpnesse  Öa  benunge  to  crist- 
nienne  o{)|)e  to  fuUianne  on  riht  geleornian  mihte  (==  nullatenus 
propter  ingenii  tarditatem  potuit  catechizandi  vel  baptizandi  mi- 
nisterium  discere) ;  625,  33  {)aet  he  wolde  mid  his  lyfnesse  &  mid 
his  bletsunge  f)aet  willsume  weorc  onginnan  &  gefyllan  Öam  Öeo- 
dum  godspell  to  laeranne  (=  ut  cum  ejus  licentia  &  benedictione, 
desideratum  evangelizandi  gentibus  opus  iniret). 

h.  Sitte,  Gebrauch:  Be.  543,  29  bset  eac  swylce  his 
beaw  waes  on  of)rum  cyninges  tune  to  donne  swa  swa  hit  eaf)e 
beon  mihte;  565,  41  se  aerest  betwih  bisceopum  reogollicne  Öeaw 
to  lifianne  Angelcynnes  cyricum  saede  «&  laerde  (=  qui  primus 
inter  Episcopos  Catholicum  vivendi  morem  Ecclesiis  Anglorum 
tradere  didicit);  644,  22  Öa  onfengon  Hü  setena  munecas  Öurh 
Ecgbyrhtes  lare  riht  gelyfede  Öeawas  on  to  lifianne    (=  suscepe- 
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runt    autera  Hiienses  Monachi,    docente  Kcgbercto,    ritus  vivendi 
Catholicos). 

i.  Lehrt,  Beispiel:  Be.  526,  20  &  he  da  se  bisceop 
betwih  oöre  lare  raonnura  to  lifigoannc  j)a  fsegerestan  bysne  bis 
gingrum  forlet,  J>3et  he  wa;s  ....  (=  undc  inter  alia  vivendi 
documenta  saluberriraum  .  .  .  Clericis  exemplum  reüquit).  Cp. 
307,  c)  Crist  US  saldq  bisne  urne  willan  to  brecanne  (=  ut 
exemplum  nobis  frangenda;  nostrx  voluutatis  prxbeat). 

2.  Bei  Dingnamen,  einmal  bei  einem  Begriffsnamen,  bezeichnet 
der  Infinitiv  mit  to  die  Thätigkeit,  zu  der  das  Ding  oder  der  Be' 
griff  geeignet  ist.  Bc.  545,  13  &  he  haefde  raildheortnysse  Öa 
untruman  &  Öa  öearfan  mid  to  frefrigenne  (=  ac  pauperes  re- 
creandi  vel  defondendi  clementiam) ;  558,  27  &  eac  swylce  bec 
on  to  leornianne  &  lareowas  orsceattiriga  geafon  &  sealdon 
(=  libros  quoque  ad  legendum  &  magisterium  gratuitum  praebere 
curabant).  Cp.  126,  i  gif  Öaer  Öonne  sie  gierd  mid  to  Örea- 
geanne,  si  Ö2er  eac  staif  mid  to  wrebianne  (=  si  ergo  est  di- 
strictio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quae  sustentet). 
Bo.  34,  16  ac  seo  grundlease  swelgend  haefj)  swif)e  manegu 
weste  holu  on  to  gadrianne;  90, 16  {)aet  h'\\>  ponne  cyninges  and- 
wcorc  &  his  toi  mid  to  ricsianne,  {jaet  he  haebbe  his  land  füll 
mannod;  92,  2  forj)y  ic  wiinode  andweorces  {lone  anweald  mid 
to  gereccenne,  J)aet  mine  craeftas  &  anweald  ne  wurden  forgitene 

&  forholene;  232,   18  nim  ponne  swa  wuda  swa  wyrt of 

{)aere  stowe  Jie  his  eard  &  ae|)elo  bij)  on  to  weaxenne. 

D.      Der    Infinitiv    mit   to    in  freierer    Stellung    beim  §  505 
ganzen  Satze. 

Manches  der  in  den  vorhergehenden  §§  erwähnten  Beispiele 
könnte  vielleicht  auch  hierher  gezogen  werden;  anderseits  liefse  sich 
viel /eicht  manches  der  hier  genannten  dort  unterbringen. 

Be.  482, 37  &  Öeahtedon  &  raeddon  hwset  him  to  donne  waere, 
&hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  to  gewearnienne  ä:  to  wi|)- 
scufanne  swa  re|)re  hergunge  &  swa  gelomlicre  Öara  norpöeoda 
(hier  kann  man  z.  B.  auch  annehmen,  dafs  diese  Infinitive  von 
fultum  abhängig  sind^  vgl,  §  504.  i.f.,  vor.  S.;  =  ubi  quaerendum  esset 
praesidium  ad  evitandas  vel  repellendas  tam  feras  tamque  cre- 
berrimas  gentium  Aquilonalium  inruptiones);  528,  10  nohtc  J)on 
laes  —  j)aet  is  wundor  to  cwe|)anne  —  he  Öearfum  &  ellreordigum 
symbie  eaj)mod  &  frerasum  &  rummod  waes  (=  nihilominus,  quod 
mirum  dictu  est,  pauperibus  &  peregrinis  seraper  humilis,  benignus 
&  largus  fuit);  604,  27  Öa  Öe  in  heagum  morum  &  in  hrejjum 
feor  gesette  waeron,  ä:  o()rum  on  gryre  waeron  to  neosienne  (=  qui 
in  arduis  asperisque  montibus  procul  positi,  aliis  horrori  eraut  ad 
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visendum);  605,  33  Öa  bead  se  Godes  mon  pset  him  mon  issern 
geloraan  mid  hwaete  Öider  brohte,  {jaet  land  mid  to  teagenne 
(vielleicht  zu  §  504.  2.).  Or.  82,  31  &  cwsef)  J)3et  hit  gerisen- 
licre  wsere  {)3et  he  pset  gewinn  him  betsehte  mid  psem  fultume  {dc 
{)a?r  to  lafe  pagiet  wses  leng  to  winnanne.  Cp.  130,  20  Öa  recceras 
sculon  beon  beforan  ()sem  folce  swse  swse  monnes  ege  beforan  his  li- 
choman,  his  weg  &  his  stsepas  to  sceawianne;  142,  14  wa  Öaem  {)e 
willab  under  selcne  elnbogan  lecgean  pyle  &  bolster  under  selcne  hnec- 
can  men  mid  to  gefonne;  170,  6  Öa  sahlas  ibonne,  {je  mon  Öa 
earce  bi  heran  sceal,  sliciaÖ  ealne  weg  in  on  Ösem  hringum  Öa 
earce  mid  to  beronne;  366,  14  ac  Öonne  mon  snib  Öa  bearnea- 
can  wif  on  Galab  hiora  mearce  mid  to  ryraan  [hrymanne] ;  380, 
6  se  f)e  ne  wiernb  bses  wines  his  lare  Öa  mod  mid  to  oferdren- 
canne  {)e  hiene  gehieran  willaö,  he  biÖ  eac  oferdrenced;  381,  24 
he  bebead  Öaet  menn  namen  hiora  sweord  Godes  andan  mid  to 
wrecanne;  383,  18  nu  se  is  Öonne  gehaten  Godes  Öegn  se  be 
mid  bsem  andan  onseled  biÖ  godcundre  lufan  unöeawas  to  of- 
sleanne.  So.  187,  35  ne  pserf  he  nan  oöres  labtewes  ne  larewas 
|)as  sunnan  to  geseonne  butan  f)3ere  halae.  Ps.  41,  9  on  daeg 
bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me,  me  to  gefrif)ianne 
wiÖ  {)yssum  yrmÖum.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I.  4,  3  and  wyr- 
caÖ  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne  mancynn;  //.  2,  2 
ic  .  .  .  awende  f)as  boc  .  .  .  to  Engliscum  gereorde,  pam  man- 
num  to  raedenne  {)e  paet  Laden  ne  cunnon,  —  Holy  Rood  gg, 
10  wende  ham  siÖÖan  mid  {)am  ojjrum  daele  pzes  deorwurjian 
treowes  to  hire  leofan  sunu  his  geleafan  to  getrymmenne, 

Anmerkung  i:  Zu  einer  Partikel  erstarrt  ist  der  Infinitiv 
to  metanne  wif)  =  ^im  Vergleich  zu\  der  mehrmals  im  Bo.  er- 
scheint (vgl.  auch  §  4gg):  60,  25  o|)f)e  hit  nan  god  nis  for  eow 
seife,  ob()e  {)eah  for  lytel  god  wif)  eow  to  metanne;  94,  11  paet 
he  is  eall  wi{i  Öone  heofon  to  mettanne  swilce  an  lytel  pricu  on 
bradan  brede;  102,  5  he  biÖ  {)eah  swijje  scort  to  metanne  wif» 
pone  J)e  nsefre  ne  geendaÖ;  228,  2  f)aet  sio  beorhtnes  fiaere  sunnan 
sciman  sie  f)aes  aer  nes  to  metanne  wif)  f)a  ecan  birhtu  Godes; 
Cardale  giebt  zu  dieser  Stelle  folgende  Anmerkung :  „The  words 
^(£s  (Br  nes  being  unintelligible  to  Lye,  he  proposes  to  read 
fieostre,  Gram,  to  Jun.  Etym.  —  But  there  is  no  obscurity  in  the 
passage,  as  now  pointed,  f)(ss  mr  being  parenthetical";  Fox 
(1864)  demerkt  Folgendes:  „This,  which  is  the  reading  in  the  Bod- 
leian  Ms.,  is  evidently  a  mistake,  and  unfortunately  there  is  no 
other  Ms.  to  correct  it,  inasmuch  as  those  portions  of  Boethius 
which  are  metrical  are  entirely  different  in  the  Bodleian  and 
Cottonian  Mss.  The  Bodleian  contains  the  metres  in  a  prosaic 
fonn,  and  the  Cottonian  has  them  in  verse.  E.  Thomson,  Esq., 
has  kindly  suggested  to  the  Editor  that  jjces  cer  nes  should  bc 
^restcernes,  or  rathcr  ^eostcemes^    darkness;    and  this  alteration  is 
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in  sorae  measure  conßrmed  by  the   parallel    passage    in  the  me- 
trical  Version,  viz.V 

[)onne  wile  hc  secgan  f)aet  jiaerc  sunnan  sie 

bcorhtnes  |)iostro  bcorna  gehwylcum 

to  metanne. 
There  can,  thcrefore,  be  no  impropriety  in  thus  altering  the  rea- 
ding  of  the  Hod.  Ms.,  and  substituting  for  it  a  word  which,  while 
it  gives  clearness  to  the  passage,  is  in  harniony  with  the  Cott, 
Ms."  Es  ist  wohl  kaum  noch  fraglich,  da/s  die  Lesart  (jsestaemes 
richtig  ist.  Den  Brief,  in  dem  Bosu'orth  Thomsons  Vermutung  Fox 
mitteilt,  habe  ich  in  der  Anglia  (ig.  Bd.,  S.  ggf.)  veröffentlicht. 

Anmerkung  2:  Ganz  wie  ein  Eigen schaftswort  ist 
der  Infinitiv  an  folgenden  drei  Stellen  verwendet:  Bc.  502,  23 
öysses  geleafa  «S:  wyrcnes  si  gelyfed  (Jode  andfengc  «&  eallum  to 
fyligeanne  (=  hujus  fides  &  operatio  Deo  devota  atque  omnibus 
sequenda  credatur);  627,  2  öaet  sum  on  Nor{)anhymbra  roxgpe 
of  dea[)e  ariscMidc  sume  swi{)e  ondryslicu.&  eac  to  gewilnienne 
Öa  öe  he  geseah  secgende  was  (==  ut  quidam  in  provincia  Nor- 
danhymbrorum  a  mortuis  resurgens,  multa  &  tremenda,  &  desi- 
deranda  quai  viderat  narraverit);  644,  i  ?>a  com  .  .  .  Gode  se 
leofa  faeder  »Sc  sacerd  ».V:  mid  ealle  are  to  nemnenne  Ecgbyrht  sc 
halga  (=  cum  venisset  .  .  .  Deo  amabilis,  &  cum  omni  honori- 
ficentia  nominandus  Pater  ac  Sacerdos  E.). 
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Erstes   Kapitel. 

DAS  PARTIZIP  DES  PR^fiSENS. 

A.      Verwendung    des    Partizips    des    Präsens    als 

Ha  uptwort. 

Das  Partizip  des  Praesens  wird  sehr  häufig  als  Hauptwort 
verwendet;  bei  einigen  ist  in  solcher  Verrvendung  das  Gefühl  für 
den  Ursprung  vollständig  geschumnden,  andere  werden  noch  ganz 
als  Partizip  gefühlt  und  sogar  oft  mit  dem  Kasus  verbunden,  den 
das  Zeitwort  bei  sich  zu  haben  pflegt;  die  Grenze  ist  scktver  fest- 
zustellen. 

Waifing,   S/ntax  Alfreds  d.  Qr.    II.  I5 
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<o6  I.      Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel  verhutiden. 

a.  Be.  473,  30  swa  Jjset  oft  on  middre  nihte  geflit  cymep 
Öam  behealdendum,  hwaefter  .  .  .  (=  ita  ut  medio  saepe  tempore 
noctis  in  quaestionem  veniat  intuentibus,  utrum  ....);  409)  24 
Öam  lifigendum  Öonne  on  gemaenum  life,  hwset  is  us  to  spre- 
canne  hu  hi  .  .  .;  493,28  seo  gifu  Öses  halgan  gerynes,  swa  swa 
iifif^endum  &  Öam  ongytendum  mid  mycle  gesceade  is  to  fore- 
seonne  swa  .  .  .  .;  496,  36  of  hwylcere  wisan  Öam  modo  hit 
gegange  Öses  slaependan;  497,  6  gif  Öonne  of  scondlicum  ge- 
J)ohte  Öses  wseccendan  upcymej)  seo  bysmrung  slaependes;  544,  38 
ösette  Öa  ingongendan  Öaer  heora  cneo  begean  scolden;  577,  7 
&  on  gemett  Öara  gebiddendra  swa  swa  heo  to  hyre  spraece  lifi- 
gendre,  baed  t)aet  .  .  .;  31  Öa  frunon  hi  Öa  ymbsittendan  mid 
hwaene  heo  sprecende  wsere;  579,  39  Öa  frunon  hi  Öone  sitten- 
dan  [bi  his  stealle]  hu  .  ,  .;  599,  22  {)aet  gelamp  for  wean  &  for 
yfelnesse  Öara  eardiendra  Öaer  on  Ösere  byrig ;  604,  13  &  Öam 
dwoliendum  so{)fsestnesse  weg  bodade;  618,  9  Öa  cwaef)  he  |)aet 
gewunalice  word  Öara  frefrendra :  Truma  Öe  hra{)e  &  wel;  16  & 
hine  grette  &  Öa  ymbsittendan.  Cp.  80,  8  sio  stefn  Öaes  lareowes 
micle  Öy  ieÖelicor  ÖurhfaerÖ  Öa  heortan  Öaes  gehierendes,  gif  he 
.  .  .;  go,  10  ond  mid  nanum  Öingum  nyllaÖ  geopenian  Öaem  syn- 
giendum  hiera  unryht;  92,  20  Öaet  he  gewundige  Öa  heortan 
Öara  gehierendra  mid  Öaere  wunde;  96,  8  on  Öara  tohlystendra 
heortan;  18  &  gedeÖ  Öa  spraece  unnytte  Öaem  tohlystendum;  104, 
24  he  underfehö  Öaet  fenn  Öara  Öweandra;  106,  10  he  sceal  bion 
wiÖ  öara  agyltendra  unöeawas  upahaefen;  140,  3  Öaet  se  efsienda 
efsade  his  heafod;  148,  18  Öylaes  se  hneawa  &  se  gidsigenda 
fsegnige  Öaes;  150,24  Öeah  {je  he  wiÖ  Öa  scyldgigendan  swugude ; 
152,  5  se  lacnigenda  forlist  Öone  kraeft  his  laecedomes;  154,  17 
Öa  creopendan  &  Öa  snicendan  licgeaÖ  mid  ealle  Hchoman  on 
eoröan;  164,  19  Öonne  biÖ  Öaet  mod  Öaes  agyltendan  mid  ormod- 
nesse  geörysced;  166,7  Öara  gyltendra  scylda;  176,4  Öa  faesten- 
dan;  220,  24  ac  Öaem  geÖyldegan  &  Öaem  forgiefendan  is  to  sec- 
ganne;  237,  10  sio  leasung  simle  dereÖ  Öaem  secgendum;  292, 
15  betweoh  Öaem  irsiendan  &  Öaem  ungeöyldegan;  309,  i  &  Öaem 
swöe  faestendan  oft  folgaÖ  ungeöyld ;  310,  14  is  to  kyöonne  Öaem 
faestendum;  314,  13  brec  Öaem  h3'ngriendum  Öinne  hlaf;  316,  24 
Öaet  Öaem  forhaebbendum  hwilum  gebyrede  Öaet  hie  .  .  .  . ;  324, 
14  ac  Öonne  Öaes  sellandan  mod  ne  cann  Öa  waedehiesse  geöolian; 
387,  35  sien  Öa  haebbendan  swelce  hie  nowiht  haebben;  407,  13 
Öonne  we  gehiraÖ  under  baec  Öaes  maniendes  stemne;  445,  11 
Öajt  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  Öone  stream,  ac  hit  ne  maeg, 
buton  Öa  rowend  hit  teon;  453,  30  swa  hi  Öa  forhaebbendan  ne 
gebrengen  on  unryhthaemde;  &  swa  Öa  forhaebbendan  laeren  for- 
haefdnesse,  swa  hie  ...  .;  —  zusammengesetzte  Formen:  88,  21 
öaet  he  wiöstande  mid  his  spraece  Öaem  unryhtwillendum;  314,  14 
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6  Öone  wiftfarendan  &  ^one  waedlan  Ucd  on  öin  hus.  Bo.  216, 
19  [)a;t  hi  mxgen  inid  öy  aweccan  pxl  Mod  |)ara  geherendra; 
258,  26  &  woldon  |»;ct  hit  wurde  to  ii)  tte  Öam  geherendon ;  298, 

5  &  done  uiigemellicc  modegaii  <&  yräieiulaii  du  scealt  hatan  leo; 

—  zusam/nengcsetzle  Form:  290,  2^  ik  011  hu  Diostrura  hora8ea{)e 
j)ara  un|)eawa  |)a  yfelwillendan  sticiaj).  So.  178,  29  lufu  byö 
betweona  |>am  lüftende  (!)  &  |>am  Öe  he  [nerlufad;  —zusammen- 
gesetzte  Formen:  168,34  &  gehec  (!)  good  eadlean  b^m  weldon- 
dum  &  yfel  |>ara  yfel  dedum  (!).  Ps.  44,  16  paet  synt  t)a  sawla 
{>e  heora  ma>gdhad  geheaidad,  and  |>a  hreowsiendan,  and  |>a  {>e 
gcwitnode  beoÖ  for  hiora  scyldum;  —  zusamviengeselzie  Formen: 
5,4  ne  raid  j>e  ne  wunaÖ  se  yfelwillenda ;  9,  18  |)yla.'S  se  yfelwil- 
lentla  majge  don  px't  he  wille;  36,  i  ne  wundrie  ge  |)aera  yfelwil- 
lendra.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  (Flamme,  a.  a.  0.  S.  54).  — 
^^elbirhl  Le.  8,  82  gif  man  noaegö-man  nede  genimeb,  {)am 
agende  L  scillinga  and  aoft  xt  {)am  agende  sinne  willan  aet  ge- 
biege. —  Hlodhar e  Le.  10,  i  se  agend  pone  banan  agefe;  u.  ö. 

—  Ine  Le.  34,  g   be  jjam  wrecendan  aer  he  him  ryhtes  bidde. 

b.  Für  wirkliche  Hauptwörter  halte  ich  die  Partizipe  an 
folgenden  Stellen:  Be.  541,  16  Öaet  se  bisceop  Aidan  Öara  scyp- 
farendum  Öone  Storni  lowardne  foresaegde  (=  nautis);  574,  26 
Öa  Öe  to  geraynde  <Sr  to  getirabernesse  öara  aefterfyh'gendra  fram 
monegum  Öa  öe  hit  cuj)on  awriten  haefd  waeron ;  585,  16  to  on- 
tirabernesse  &  to  gemynde  Öaere  aefterfyh'gendra.  Or.  120,  16 
aer  se  swelgend  to  rice  feng,  Alexander  his  sunu ;  das  Wort  kommt 
nach  B.-T.  nur  noch  einmal  so  vor,  nämlich:  Lucas  7,34  j)es  man  is 
swelgend;  sonst  bedeutet  es:  Schlund,  Strudel  (vgl.  Bo.  34,  16; 
^  504.2.,  S.  2J3  u.  Cp.  439,  3;  ^"  509J.    Cp.  96,   13    beforan  Gode 

6  Öaem  haelendan  {N. :  hajiendum)  Criste  (die  Form  von  H.  spricht 
hier  allerdings  für  ivirkliches  Partizip);  278,  I  to  fultome  öaem 
wiöfeohtende.  Bo.  170,  19  gif  ge  willaö  {)one  fruman  sceaft  ge- 
I)encan  &  öone  scippend.  Ps.  49,  19  and  Jju  dydest  |)e  to  pam 
woh-ha.'mendum. 


2.     Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden. 

Be.  492,  20  Öa  Öe  wiöerwearde  syndon  Öaere  haese  & 
bebodum  ures  scyppendes;  ähnlich  501,  26;  595,  lo;  498,  34 
&  he  Ö«r  him  sylfum  eardungstowe  gesette  &  [eallumj  his  aefter- 
fyligendan;  499,  4  ac  Laurentius  13.'  his  aefterfyhgend  hi  gehaU 
gode;  506,  3  heora  sefterfyligendas; /(rr«^r  ähnlich  517,  32;  521, 
36;  572,  16  for  ege  &  hifan  ures  alysendes;  ebenso  ^"jb,  2y\ 
601,  19  Öisse  stowe  &  heora  eardigendum  hefig  wraec  is  gegear- 
wod;  640,  i,s  t>Jet  his  wregend  &  his  gesacan  .  .  .  wi{i  hine  sy- 
redon  &  onsaegdon ;  564,  19  [>xi  he  sceolde  his  fultumend  beon 
on  godcundre  lare;  533,  26  öe  symble  mid  Öy  he  iyfde  untru- 
mum  &  öearfum  arede  &  aelmessan  sealde  &  heora  helpend  waes 

'5* 
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on  heora  sare;  560,  35  his  geherend  trymede  &  laerde  ;  644,  43 
op  {)3et  he  geseah  ba  his  gehyrend  Öone  Eastordaeg  onfon;  634, 
5  Özet  eft  of)er  sweltende  him  Öa  getealdon  stowe  mid  helwarum 
his  agenra  wita  geseah  (=  ut  item  alius  moriturus  deputatum 
sibi  apud  inferos  locum  poenarum  viderit ;  sw,  kann  auch  als  Appo- 
sition angesehen  werden).  Or.  58,  22  we  witon  eac  {)aet  he  ure 
reccend  is.  Cp.  48,  17  to  Öaere  lufan  his  scippendes;  ähnlich 
86,  11;  146,  12;  248,  17;  350,  22;  393,  21;  134,  II  to  weor- 
bunga  ures  Aliesendes;  ebenso  300,  5,  12;  385,  13;  206,  12  for- 
baem  baet  is  bin  Waldend  f»e  be  geworhte ;  385,  19  ure  Haelend  ; 
ebenso  24;  405,25  bin  eagan  weorbab  gesionde  binne  bebiodend. 
Bo.  34,  24  ^u  setst  US  on  [jaet  setl  f)ines  sceoppendes;  ähnlich 
68,18;  170,23;  178,24;  204,  24;  394,17  for{)on  pe  bu  eart  min 
sceoppend  &  min  alesend;  78,  17  ba  sint  eowre  hlafordas  &  eowre 
wealdandas;  84,  25  ne  se  anweald  ne  raaeg  gedon  his  wealdend 
wealdendne; /<?r«^r  152,  13;  156,  14;  178,  24;  150,  30  se  Wis- 
dom  gedef)  his  lufiendas  wise  &  waere;  ähnlich  172,  17;  182,  i. 
So.  169,  7  JDU  eart  min  god  &  min  drihten  &  min  feder  &  min 
sceapen  &  min  gemetgyend.  Ps.  17,  2  f»u  eart  min  alysend  and 
min  God  and  min  gefultumend;  44  Drihten  min  Haelend;  46  {)u 
eart  min  alysend  fram  {)am  {jeodum  J)e  wib  me  yrsiab ;  18,  14 
{>u  eart  min  fultum  and  min  alysend;  24,4  Drihten  min  Haelend; 
26,  I  Drihten  is  min  onlyhtend  and  min  Haelend;  2']^  8  Drihten 
is  min  scyltumend  and  min  gescyldend;  ebenso  30,  5;  30,  3  beo 
min  God  and  min  gefribiend;  31,  8  {)u  pe  eart  min  frefrend; 
ähnlich  noch  32,  17;  36,  38;  39,  21  ;  41,  14;  42,  6;  45,  i;  41, 
10  |)U  eart  min  andfengend  (das  .Zeitwort  selbst  scheint  nicht  vor- 
zukommen, vgl.  B.-T.J ;  so  noch  45,  6,  10.  —  Vgl.  yEl/ric 
(Kluge  52,  log):  gehwilce  eorbbugigende  sind  aetbrodene ;  (Thorpe) 
I.  14,  26  heo  is  ealra  lybbendra  modor. 

§  508         3.     Das  Partizip  ist  mit  einem  Eigenschaftswort  verbunden. 

^c-  539»  10  &  bodode  ba  mildheortnesse  baes  arfaestan 
scyppendes;  542,  7  bysses  wundres  endebyrdnys  naenig  tweogende 
secgend,  ac  se  getreowesta  Maessepreost  ure  cyricean  Cynemund 
hatte  me  bis  saede  (=  quilibet  dubius  relator);  577,  9  baed  I^aet 
heo  funde  &  abaede  aet  baes  arfaestan  scyppendes  mildheortnysse; 
605,  38  {>aette  {)aet  baere  eor|)an  gecynd  waere  o{)J>e  willa  baes 
upplican  gyfendes.  Cp.  443,  5  bone  Nazareniscan  Haelend  .  .  . 
ge  beswicon.  Bo.  34,  16  ac  seo  grundlease  swelgend  haef|) 
swit)e  manegu  weste  holu  on  to  gadrianne;  72,  4  {)£et  se  nacoda 
wegferend  him  nanwuht  ne  ondrede;  248,  20  &  he  is  ana  sta- 
polfaest  wealdend  &  steora;  328,  11  {jaet  swa  god  sceoppend  & 
wealdend  eallra  gesceafta  rihtlice  sceop  eall  {)aet  he  sceop. 
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4.    Das  Partizip  ist  mit  einem   Genitiv  verbunden.  §  509 

Bc.  477,  18  for|)on  Öe  &u  {)one  mangengan  &  bone  wif>- 
feohtciid  &  j>one  forhycgend  ura  goda  Öu  rae  helan  woldest;  507, 
33  öonne  heo  betweoh  l)a  elreordan  &  öa  wipfeohtend  Cristes  ge- 
leafan  leng  buton  waestme  saeton;  537,  35  se  ajfterfyligend  his 
rices  Oswigo  his  raaeg;  546,  5  ond  swa  swi])e  se  cyning  waes  ge- 
worden lufiend  baes  heofonlican  rices,  baet  he  .  .  . ;  562,  8  se 
waes  Trumheros  aDfterfyligend;  12  ?)e  his  gefera  waes  &,  fultumend 
Äacs  godcundan  wordes;  573,  40  Seaxulf  B.'  sc  waes  timbrend 
&  Abbild  Öics  mynstres  Öe  gecweden  is  Medeshamstydc;  576,  22 
&  Wies  fultumiend  reogollices  Öeodscypes  öaere  ylcan  moder  Sc 
Abbudissan;  579,  18  se  waes  Eorcenwaldes  bisceopes  aefterfyli- 
gend;  6oq,  17  Drihten  se  is  ordfruma  &  syllend  eaira  eadignesse; 
613,  6  ifl|>elwold  See'  Cu{>berhtes  aefterfyligend ;  644,  3  &  öara 
Öinga  Öe  he  o|)rc  lacrdc  to  donne  he  sylfa  wses  se  wilsumesta 
fyllend  &  laestend.  Or.  58,  25  nu  he  f)ara  laessena  rica  reccend 
is;  142,  II  [)aes  pe  Alexandres  aeftcrfylgendas  dydon;  264,  7  he 
wearf)  eft  betend  cristenra  monna  (C.  hat  ehtend,  das  so  sehr 
häufig  vorkommt,  vgl.  §  11.  b.^  I.  S.  12;  ob  man  dies  Partizip  stets 
als  Hauptivort  auffassen  kann,  ist  unsicher).  Cp.  114,  24  ne  sint 
we  nane  waldeiidas  eowres  geleafan,  ac  sint  fultumend  eowres 
gefean;  118,  24  ne  sint  we  nane  waldendas  öisses  folces;  128, 
18  se  Aliesend  monna  cynnes;  39c,  21  se  Scippend  &  se  Stih- 
tere  ealra  gesceafta;  439,  3  jylses  hi  forswelge  sio  swelgend 
baere  upahaefenesse.  Bo.  10,  10  cala  {)u  scippend  heofones  & 
eorf)an;  12,  2  eala  Öu  aelmihtiga  scippend  and  rihtend  eallra  ge- 
sceafta; 20,  I  wa^ron  gesaelige  &  wealdendas  f)isse  worulde;  36, 
I  ealra  gesceafta  scippend;  68,  25  |)aette  ealle  men  waeran  ealra 
o[)ra  gesceafta  wealdandas;  112,  13  «Sr  se  is  eac  wealdend  heo- 
fones &  eor{)an  &  ealra  gesceafta;  210,  21  God  is  fruma  ealra 
goda  dfe  wealdend  eallra  gesceafta;  240,  9  {)aet  an  wealdend  is 
eallra  Öinga;  258,  15  se  aelmihtiga  God  is  eallra  dinga  reccend; 
328,  II  (s.  §  508).  So.  165,  20  |)u  Öe  eart  scypend  ealra  ge- 
sceafta; 185,29  {wet  wyt  sohlen  nu  hwilce  baes  wysdomes  lufien- 
das  beon  scolen;  196,  34  |)e  byö  kyng  ealra  kcynga  &  ealra  ge- 
sceafta scypend  &  wealdend.  Ps.  9,  34  J)u  eart  fultumiend  |)ara 
[)e  nabbaö  nawöer  ne  fjcder  ne  modor;  17,  29  he  is  gefri[)iend 
aelces  J)ara,  J)e  him  tohopaö;  26,  2  Drihten  is  scyldend  mines 
lifes;  27,  9  Drihten  is  strengo  his  folces  and  gescyldend  pxre 
haelo  his  gesmyredan.  —  Vgl.  Holy  Rood  3,  6  he  waes  .  .  . 
arfaest  on  daedum,  cristenra  manna  fultumend;  15,  5  |)urh  {)one 
Judas,  Cristes  belaewend. 

5.     Das  Partizip  steht  allein.  §  510 

Be.   493,   28   (s.  §  S06.  a.J;    497,  6    (s.   <>?  506.  a.J;    505,    14 
{)aet  he  dementem  him  to  fulturae  godcundre  lare  &  him  to  aefter- 


236  PARTIZIP  DES  PRAESENS  ALS  HAUPTWORT.     §  510,  511 

fyligende  gehalgode;  567,  40  ba  gehyrde  he  ....  Öa  swetestan 
stsefne  &  Öa  fegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  dp 
eorJ)an  astigan;  568,28  J)aet  bu  me  gesecge  hwaet  se  song  w^re 
blissiendra;  597,  18  Öa  ongan  he  sona  singan  in  herenesse  Codes 
scyppendes  Öa  fers;  629,  34  on  Öaere  ic  eac  swylce  Öa  swetestan 
staefne  gehyrde  Codes  lof  singendra ;  —  zusammengesetzte  Formen  : 
520,  5  pset  he  Öser  het  for  wegferendra  gecelnysse  stapulas  asettan; 
622,  26  &  ealle  ba  Öing  gegearwade  ba  be  scyplibendum  nyd- 
{)earflicu  gesewen  waeron.  Or.  38,  9  eall  J)8et  on  jjaem  lande  waes 
weaxendes  &  growendes;  112,  6  he  {)a  gegaderade  mid  heora 
fultume  &  mid  his  agene  aegper  ge  ridendra  ge  gangendra  un- 
oferwinnendlicne  here;  158,  18  J)aette  nanuht  berendes,  ne  wif 
ne  nieten,  ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan;  226,  9  &  aelc 
wuht  forscurfon  paes  ]De  on  {)aem  lande  waes  weaxendes  &  gro- 
wendes. Cp.  212,  15  for  baem  tocyme  Dryhtnes  Haelendan  Cristes ; 
385,  14  beah  he  on  hefenum  sie  Scieppend  &  engla  lareow. 
Bo.  156,  14  ne  hi  nauht  agnes  godes  nabbaj)  ne  nauht  purh- 
wuniendes  heora  wealdendum  sellan  ne  magon;  200,  30  ne  mihte 
nanwuht  libbendes  baere  eorjjan  brucan.  So.  165,  14  wilna  be 
to  gode  haelend  modes  &  Hchaman.  Ps.  9,  9  he  ys  geworden 
fribstow  bearfendra;  24,  7  for{)3em  gesette  Cod  &  scyldiendura 
on  heora  wegum;  26,  15  on  libbendra  lande;  41,  4  swylce  sym- 
blendra  sweg  byb;  49,  7  forjjam  se  Cod  is  demend.  Le.  62,38 
{)ine  teoban  sceattas  and  pine  frumripan,  gongendes  and  weaxen- 
des agife  |)u  Code;  64,  4g  |)set  is  haelend  Crist.  —  Vgl.  ^l/ric 
(Kluge  5/,  84):  f)aet  gehwaer  stodon  aweste  hus  geond  {)a  burh 
buton  bugigendura;  52,  133  f)3et  he  miltsian  wile  him  toclypi- 
gendum,  —  Lucas  5,  50  hys  mildheortnes  (sc.  is)  of  cneoresse 
on  cneoresse  hyne  ondraedendum  ;  53  hingriende  he  mid  godum 
gefylde;  9,  13  and  pa  waes  faeringa  geworden  mid  Jiam  engle 
raycelnes  heofonlices  weredes  Cod  heriendra  and  {)us  cwependra; 
13,  4  clypiendes  stefen  on  westene.  —  Ine  Le.  44,  5/  unland 
agende.  —  yEl/rt'c  (Thorpe)  1. 10,  22  he  waes  gehaten  Leohtberend. 

§5^^  6.     Das  Partizip  ist  mit  an  verbunden. 

Cp.  411,  12  mara  gefea  wyrb  on  hefonum  for  anum  hreow- 
siendum  bonne  ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra.  Bo.  112, 
12  an  sceppend  is  buton  aelcum  tweon;  240,  9  (s.  §  50g). 

Anmerkung  i :  Den  Ko mp arativ  eines  Partizips  habe 
ich  einmal  gefunden:  Be.  558,  23  sume  for  intingan  forhaeb- 
bendra  lifes  {Miller:  forhebbendran ;  =  continentioris  vitae  gratia). 

Anmerkung  2:  Unverständlich  ist  mir  die  Stellung  des 
Partizips  an  folgender  Stelle:  Ps.  16,  13  Drihten,  gedo  Jjaet 
heora  menigo  sy  laesse  {)onne  ure  feawena  nu  is,  and  tostencte 
hi  geond  eor|)an  libbende  of  pis  lande. 


§  512         PARTIZIP   DES  PERFEKTS  ALS  HAUPTWORT.  ajl 

B.     Die   übrigen    syntaktischen  Verwendungen   des 
Partizips   des   Praesens. 

1.  Das  l'artizip  des  Praesens  in  seiner  eigent- 
lich en  Ver  wen  düng,  d.h.  als  Apposition;  vgl.  im  zweiten 
HauptteiU   IL   Abschnill,   II.  Abteilung. 

2.  Das  Partizip  des  Praesens  als  Attribut  bei 
einem  Hauptwortc;  vgl.  im  zweiten  Haupt  teile  II.  Abschnitt, 
III.  Abteilung. 

3.  Das  Partizip  des  Praesens  als  praedikative  Be- 
stimmung bei  Zeitwörtern;  vgl.  im  zweiten  Hauptteile  I.  Ab- 
schnitt,  IV.  Abteilung. 

4.  Über  das  absolute  Partizip  habe  ich  ausführlich  beim 
Dativ  (§  95)  gehandelt;  vgl.  Bd.  I.  S.  145  ff. 


Zweites  Kapitel. 

DAS  PARTIZIP  DES  PERFEKTS. 

A.     Verwendung    des    Partizips    des    Perfekts    als 

Hauptwort. 

Hier  gilt    dasselbe,    was    beim   Partizip    des  PrcEsens   gesagt 
ivurde;  s.  S.  23$  u. 

l.  Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel  verbunden.  §  5^^ 
Bc-  477»  37  116  magon  hl  Öam  uncler|)eoddum  gefullturaian;  482, 
41  t)aDt  yfell  wraec  come  ofer  Öa  wi|)Corenan;  494,  39  Öam  be- 
smitenum  ^  ungeleafsumum  noht  bi|i  cisene;  590,  35  raid  hy  he 
ba  betwih  Öara  ofslaegenra  gelic  deadum  laeg.  Or.  86,  28  {)aet 
hie  ne  mehton  |)a  gefarenan  to  eorpan  bringan;  134,  36  &  sealde 
hie  Öaem  gewundedum  drincan;  156,  18  &  {)ara  gehorsedra  waeron 
ofslagen  III  hund  &  an  M;  162,  24  hwaet  {)ara  gefarenra  waere; 
-32.  23  l^eh  he  hie  raid  f)aere  wrace  [)aem  adraefdan  on  nanum 
stale  beon  ne  mehton.  Cp.  28,  18  ne  eft  Öa  gelaeredan  |)e...; 
ähnlich  204,8;  122,  12  se  bringö  ham  5one  forlorenan  se  f)e...; 
124,  7  Crist,  Öa  he  laerde  Öurh  Öa  tiolunga  Öaes  Samaritaniscan 
yrab  Öone  gewundedan;  130,  19  &  tu  underbieddan  sculon  don 
öivt  unweorölicre;  so  noch  146,  1;  174,  15;  188,  14;  194,  25; 
i6ö,  4  bylaes  hwelc  Öara  nihstena  baes  ofslaegenan  for  baem  sare 
his  ehte;  174,  16  Öa  ofer  öftre  gesettan;  ebenso  190,  16;  176,  2 
Öa  upaljaefenan ;  188,  14  öa  ofergesettan ;  ebenso  20;  208,  4  öa 
fortruwedan;  ebenso  5;  9;  20;  13  be  Öaem  weorcum  Öara  ofer- 
truwudena;  274,  5  hio  aegöer  ge  Öaet  gehwelede  on  t>aem  oJ>rum 
geopenaö  &  utforlaett;  298,  3  Öa  upahafenan;  ebenso  5  «.  d\; 
338,  4  he  öaes  aliefdan  nanwuht  noide  forlaetan ;  425,  15  we 
sigon  aer  on  Öiet  unaliefede;  —  zusammengesetzte  Formen:  42,  18 
t)aet  mon  ma^ge  siÖÖan  hatan  his   tun    Öacs    anscodan  tun;    44,  9 
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&  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  anscoda.  Bo.  314,  15 
get  hit  gehyvep  pset  Öe  f)inc{)  pset  pa  orsorgan  bif»  gesaeligran 
Öonne  J)a  gewitnodan.  Ps.  9,  38  {)aet  se  awyrgeda  ne  ece ;  14, 
5  se  pe  |)one  awyrgdan  for  nawuht  haef Ö ;  17,  25  beo  {)u  .  ,  . 
gecoren  wiö  pa  gecorenan,  and  hwyrf  {)e  wiö  {)a  forhwyrfdan; 
21,  14  seo  gegaderung  f)ara  awyrgedra.  —  VgL  ^Ifric  (Kluge 
52,  105):  se  geslagena  biÖ  mid  deabe  gegripen. 

§  513  2.     Das    Partizip    ist    mit    einem  Fürwort    verbunden:     Be. 

594,  4  ond  heo  swa  swy{)e  on  leornunge  godcundra  gewrita  & 
sobfsestnysse    weorcum    hire    underf)eoddan  dyde   to  begongenne, 

J)gette Or.  94,  12  ne  mehte  mon  buton  feawa  ofslagenra 

geahsian.  Cp.  42,  21  he  naefde  gefylled  pagit  Öone  rim  bis  ge- 
corenra;  218,  23  hwset  sio  Soibfsestnes  cwseÖ  to  bis  gecorenum ; 
ebenso  236,  20;  409,  12  bsette  Öa  oÖre  gecorenan  Öone  song  ge- 
hiran  maegen  (=  electi  caeteri).  Ps.  4,  4  wite  ge  {)aet  God  ge- 
myclade  bis  i&one  gebalgodan;  15,  10  ne  {)inne  gehalgodan  ne 
Isetst  forrotian  ne  forweorÖan;  19,  6  J)aet  Drihten  wile  gehaelan 
bis  pone  gesmyredan  and  Öone  gehalgodan;  27,  9  Drihten  is 
strenge  bis  folces  and    gescyldend    f)sere    hselo    bis    gesmyredan. 

—  Vgl.  Blic kling  Hom.  8^,  26  pe  on  his  cyme  ealle  bis  ge- 
corene  be  bafa{)  to  {)8ere  serran  blisse  gecorene ;  8^,  25  ealle  pine 
gecorenan. 

§  5M  3'     ^öj  Partizip    ist   mit  einem  Eigenschaftswort  verbunden: 

So.  202,  2}^  pa  goodan  fordgefarenan ;  203,  7  aegber  ge  Öa  goo- 
dan  forbgefaranan  ge  pa  yfelan.  Ps.  46,  ü.  he  witgode  be  selcum 
rybtwisum  geswenctum  and  eft  alysdum. 

§  515  _  4-  Das  Partizip  steht  allein:  Be.  526,36  ealle  ba  be  mid 
hine  eodan,  ge  bescorene  ge  Isewede  (=  sive  adtonsi,  seu  laici)  ; 
621,  15  monige  of  Angelcynne,  ae|)ele  &  unae{)ele,  ge  laewede  ge 
besceorene,  ge  wepnedmen  ge  wifraen  (=  laici  clerici).  Or.  124, 
34  be  haefde  III  C  |)usenda  febena  &  an  hund  pusenda  gebor- 
sedra;  ebenso  126,  4;  138,  17;  158,  29;  178,  i;  186,  21;  230, 
II;  126,  4  eahtatig  M  gefangenra.  Cp.  152,  15  maege  ongietan 
ealle  baet  baer  gehyddes  lutige;  328,  6  gewitab  from  me,  awier- 
gede,  on  ece  fyr;   467,32  bonan  hine  blodan  balge  &  gecorene; 

—  zusammengesetzte  Formen:  iio,  3  gif  bwaet  welgedones  bib ; 
154,  12  baet  bie  unalifdes  benceab;  338,  4  nalles  no  forbyf)e  be 
auht  unaliefedes  dyde.  Bo.  62,  15  bwae{)er  p\x  nu  swelces  aubt 
wyrcan  msege  obbe  geworbtes  habbe.  So.  166,  29  ne  |)e  nan 
ne  secb  butan  wys  ne  f»e  nan  eallunga  ne  gemet  buton  geclaen- 
sod.     Le.  66,  5  I>3et  ge  .  .  .  .  blöd  ne  {)icgen  ne  asmored. 

Anmerkung  1:  Zweimal  habe  ich  Steigerungsformen 
vom  Partizip  des  Perfekts  gefunden:  Be.  502,  39  ealle  ba  ge- 
laredestan    men.     Cp.  86,  2    bonne    obrum    monnum   byncb 
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Öaet  hie  micstnc  dem  Ä:  m;i  i.  >(  audc  örowigen,  \'  hie  for- 
sewenuste  bioÖ  for  work!<'.  / ; /.  Sachse  n  ehr  onik  (Kluge 
3  a,  411J:  ik  manige  eac  him,  |»eli  ic  Öa  geöungnestan  nemde. 

Anmerkung  3:  [unverständlich  isl  mir  folgende  Stelle  in 
den  So.:  196,  2  {>urh  swylcra  manna  gesewenan  sculon  gefan 
Öa  |)e  hyt  swa  sweotolo  ongytan  ne  magon  swa  swa  hi  meahton ; 
die  Jub.-Ed,  übersetzt:  though  the  sayings  of  such  men  ought  to 
give  that  when  we  cannot  understand  it  so  clearly  as.  we  Would; 
das  ist  mir  noch  unverständlicher ;  gesewenan  durch  sayings  zu 
übersetzen  ist  doch  stark. 


B.     Die  übrigen    syntaktischen  Verwendungen  des 
Partizips  des  Perfekts. 

1.  Das  Partizip  des  Perfekts  in  seiner  eigent- 
lichen Verwendung,  d.  h.  als  Apposition;  vgl.  im  II. 
Haupt  teile  die  II,  Abteilung  des  II.  Abschnittes. 

2.  Das  Partizip  des  Perfekts  als  Attribut;  vgl. 
darüber  an  gleicher  Stelle  die   III.  Abteilung. 

3.  Das  Partizip  des  Perfekts  als  prädikative  Be- 
stimmung; vgl.  darüber  im  I.  Abschnitt  des  II.  Hauptteiles  die 
IV.  Abteilung. 

4.  Über  das  absolute  Partizip  vgl.  heim  Dativ  §  g$,  I. 
S.  145  ff> 


Siebente    Abteilung. 

DAS  SOGENANNTE  VERBALSUBSTANTIV. 

Litteratur: 

F.  G,  A.  Rüste berg,  Historical  Development  of  the  Ge- 
ruud  in  the  English  Language.  Leipziger  Doktorschrift.  Göt- 
tingen 1874. 

Die  sogenannten  Verbalsubstantive  —  weiblichen  Geschlechtes, 
meist  abgezogene  Begriffe,  seltener  Dingnamen  —  auf  -ing,  -eng  und 
■ung,  die  ich  bei  Alfred  gefunden  habe,  führe  ich  hier  der  Genauig- 
keit und  Übersichtlichkeit  halber  nach  der  Buchstabenfolge  auf,  aber 
nur  bei  den  seltener  vorkommenden  gebe  ich  die  Stellen  vollständig. 

Erstes  Kapitel.  §  5^6 

VERBALSUBSTANTIVE    AUF  -ing. 

serning,  Rennen.  Be.  619,  15  eala  hwast  öu  me  raycel 
yfel  «&  la{)  dest  raid  öinre  «rninge  (=  o  quam  magnum  vae  facis 
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mihi  sie  equitando).  Bo.  292,  6  &  irnap  ealle  endemes,  ba  pe 
hiora  aerninge  trewa{). 

baerning,  Brand.  Le.  60,  19  gif  hwa  obrum  his  eage  oödo, 
seile  his  agen  fore,  toÖ  fore  teÖ,  honda  wiÖ  honda,  fet  fore  fet, 
baerning  fore  baerning,  wund  wi&  wunde,  lael  wiÖ  laele ;  b.  scheint 
hier  als  Dingwort  aufzufassen  zu  sein,   =   Brandwunde. 

bec-raeding,  Bücherlesen,  s.  raeding. 

beting,  Zügeln,  Tau.  Bo.  380,  22  god  scipstyra  .  .  .  haet 
„  .  .  laetan  pa.  betinge,  gif  he  aer  |Dweores  windes  baette, 

biscop-öening,  Bischofamt,  s.  Öening. 

braeding,  Ausbreitung.  Bo.  106,  2  j^onne  maeg  hine  sca- 
inian  {iaere  braedinge  his  hh'san  (=  pudebit  aucti  nominis). 

bytling,  Bauen.  So,  164,  2  nis  hit  nan  wundor  [)eah  mon 
swilc  ontimber  gewirce  &  eac  on  pa  .  .  .  ,  lade  (  Wülker:  f)aere 
utlade)  &  eac  on  {)aere  bytlinge, 

cenning,  Zeugung.  Cp.  96,  10  Öonne  biÖ  Öset  saed  unnyt 
agoten,  naes  to  nanre  cenninge  Öaes  cynrenes,  ac  to  unclaennesse 
&  to  ungerisnum  {;=  non  ad  usum  generis,  sed  ad  immunditiam 
semen  effundit).  —  Vgl.  ^Elfric  (Thorpe)  II.  10,  3  maeden  heo 
waes  beforan  Öaere  cenninge.  —  Gen.  25,  24  baere  cenninge  tima. 
—  Lucas  6,$'j  Öa  wses  gefylled  Elizabethe  cenningtid  (==  Trj  be 
'EXi(Tdß€T  eTTXr|a0ri  6  XP0V0(;  toO  xeKeiv  auiriv). 

ciding,  Tadeln.  Or.  210,2  hie  {)a  Romane  for  his  cidinge 
&  {)urh  his   lare  oferhierdon  f)aem  godum. 

cieping,  Kaufen.  Cp.  326,  15  ne  fortruwige  he  hiene  aet 
Öaere  ciepinge.     Fehlt  bei  B.-T. 

costing,  Versuchung.  Cp.  163,  7  (s.  §  520,  S.  240).  Ps. 
17,  28  forf>am  ic  weorbe  fram  |)e  alysed  aet  costingum. 

cweming,  Gefallen.  Cp.  142,  7  Öonne  beraesÖ  he  oft  on 
ungemetlice  cweminge. 

faesting,  Anvertrauen.  Le.  80,  17  gif  hwa  obrum  his  un- 
magan  oöfaeste,  and  he  hine  on  paere  faestinge  forferie. 

feding,  Fütterung.  Cp.  42,6  sio  feding  Öara  sceapa  (=  cura 
pastionis). 

gaeling,  Zögerung.  Cp.  38,  i  hwaet  him  losab  on  baere 
gaelinge.     Fehlt  bei  B.-T. 

geearning,  Verdienst.  Cp.  413,  i  Öonne  hi  nyllab  Öaem 
Öeawum  &  Öaem  geearningum  folgian,  bonne  gewaniaÖ  hie  Öone 
had  &  gewemmaÖ  (=  et  illi  superioris  loci  meritum  moribus  non 
exequendo  diminuunt).      Vgl.  §§  517,  524. 

gemeting,  Zusammentreffen.  Or.  120,  25  to  Romana  ge- 
raetinge  coman;  176,  7  aät  hiora  gemettinge  beswicene  wurdon; 
186,  31  &  heora  geraetting  waes  eft  aet  Trefia  {la^re  ie  (=  pug- 
natum  deinde  ad  flumen  Trebiam);  i88,  33  set  heora  aerran  ge- 
metingge;  228,  24  heora  gemetig  {C:  gemittincg)  waes  aet  Co- 
lima  I)aere  byrig;  230,  15  hiora  gemitting  waes  on  sondihtre  dune 
Cp.  26,  8  &  fiaet  yldeste  setl  on  gemetingum  {^H.:  gemetengum, 
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vgl.  §  fi^^  S.  J38)  \u  sc(  (iio  y=  primas  in  cunventionibus  quaj- 
runt  cathedras). 

gcj)eahting,  lieratung.  Be.  Ooi,  36  hu  eg(;srullic  he  is  in 
geJM'ahtingum  ofer  moniia  bcarii  (=  quam  terribilis  in  consiliis 
super  filios  hominum). 

girning,  Streben.  Cp.  44,  18  &  bonne  bio?)  onaelede  roid 
Öajre  girningt;  Öara  sraeaunga  Godes  wisdomes  anes  (=  dum  80- 
h"us  cont<«ni|)lationis  stutUis  inardescunt). 

greting,  Gtufs.  Be.  512,  20  Bonefatius  Papa  sende  Ead- 
wine  gretijige  &  gewrit.  —  Vgl.  Lucas  4,  2g;  5,  41,  44. 

gyming,  Sorge.  Be.  547,  27  |)aet  he  micle  gyminge  haefde 
haligra  leorninga  »S:  eac  swyice  mynstcrlicra  beodscipa  (=  curam 
non  naodicara  lectionibus  sacris  simul  &  monasticis  exhibebat  dis- 
ciplinis);  555,  7  &  swyice  eac  Öysses  mynstres  gemyne  {B.:  gy- 
rainge)  dyde  (=  &  hujus  quoque  Monasterii  statutis  propositis 
cnram  gereret).  Cp.  128,  20  7)ait  ge  ne  gehefegien  eowre  heortan 
inid  nionigfealdre  gierainge  Öisse  worlde  {=■■  ut  non  gravenlur 
corda  vestra  in  curis  hujus  vitae). 

bering,  Lob.  Or.  164,4  nu  Romane  hiin  seif  f)yllic  writon 
«St  setton  for  heora  agnura  gielpe  &  beringe,  &  |)eah  geraong 
f)a;re  beringe  j)yllica  bisrara  on  hie  seife  asacdon.  Cp.  84,  9  he 
sie  gehaefted  raid  Öaim  luste  his  selfes  beringe  (=  dum  incautus 
suis  laudibus  capitur);  1 10,  9  (=  favor);  140,  20;  210,  25  for- 
Öaem  Öaet  sio  bering,  Öe  we  aer  heredon  us  gefultume  (=  ut  et 
illa  quae  approbamus,  illatus  favor  augeat);  212,  20;  230,  2; 
303,  2  (=  laudum  fomenta),  19  (=  laude),  20  (=  favores); 
435,  18  (=  expressio).  Bo.  154,  18  for  dyseges  folces  beringe; 
168,  16;  268,  15.  Ps.  47,  II  heriab  God  mid  aelces  cynnes 
beringe. 

hiersting,  Röslcn.  Cp.  164,  3  mid  öisse  {)annan  hierstinge, 
wacs  Paulus  onbairned  (=  unde  P.  hujus  sartaginis  urebatur 
frixura). 

hysping,  Tadeln.  Bo.  102,  26  sibdan  he  his  hyspinge  ge- 
hered  haefde. 

ielding  s.  ylding. 

leasing,  Lügen.  Ps.  5,  5  j)U  fordest  {)a  {)e  symle  lea- 
singa  specaö.  —  Vgl.  §  ^jy.  —  B.'T.  envähnt  nur  ein  männliches 
leasing  —  a  false  person. 

leorning,  Lernen.  Bc.  547,  27  (x.  gyming).  VgL  §  527.  — 
Icorningman  Be.  538,  18  (—  Scbolasticus);  557,  4  (=  disci- 
pula),  —  leorningcn  iht  Be.  472,  i  (— discipulus),  b  (ebenso). 
Cp.  24,  8.  Auch  Lucas  22,  30,  jj;  Wulfstan  ly,  10;  u.  ö.; 
Holy  Rood  9,  26;  JElJric  (Thorpe)   L.  26,  4. 

letting,  Verzögerung.  Cp.  254,  20  on  baere  lettinge  his 
faereltes  (=  in  ipsa  ejus  itineris  retardatione). 

mirring,  Verschutendung.  Cp.  148,  20  oÖÖe  eft  se  gilpna 
&  se  agita  for  his  goda  mirringe  gilpe  (=  aut,  cum  effuse  quid 
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impenditur  (alit.  perditur),  largum  se  quasi  miserando  glorietur); 
453,  2-]  swa  he  Öa  cystgan  on  merringe  ne  gebringe  (=  ut  tarnen 
prodigis  effusionis  frena  minima  laxentur). 

naeting,  Erdrücken^  Tadeln.  Cp.  352,  11  ac  hu  wene  we 
hu  micel  scyld  Öaet  sie  baet  mon  aÖreote  ösere  naetinge  yfelra 
monna  (=  quando  ab  increpatione  quiescitur). 

nej)ing,  Kühnheit.  Or.  136,  24  {>a  him  Öa  swa  swibe  hiene 
(=  Alexander)  ondredan  {je  on  westeweardum  ftisses  middan- 
geardes  waeron  f)aet  hie  on  swa  micle  ne{)inge,  &  on  swa  micel 
ungewiss,  aegÖer  ge  on  saes  fyrhto,  ge  on  westennum  wildeora  & 
wyrmcynna  missenlicra,  ge  on  {)eoda  gereordum,  f)aet  hiene  sefter 
fri|)e  sohton  on  easteweardum  {jeosan  middangearde. 

oncunning,  Anklage.  Be.  548,  3  &  mid  gelomlicum  on- 
cunningurn  tiledon  paet  hi  him  bone  heofonlican  weg  forsetton 
&  fortyndon  (=  qui  crebris  accusationibus  iraprobi,  iter  illi  cae- 
leste  intercludere  contendebant). 

ondraeding,  Furcht.  Or.  88,  14  &  hie  seife  waeron  aelce 
daeg  on  f)aere  ondraedinge,  hwonne  hie  on  {)a  eor{)an  besuncene 
wurden;  244,  12  &  he  for  {)8ere  ondraedinge  {^ses  {)e  swif)or  on 
J)3et  weorod  {)rong. 

onhyring,  Nacheifern.  Cp.  397,  2  ac  Öonne  we  onhyrigaÖ 
Criste,  &  eac  Öa  onhyringe  gefyllab,  Öonne  we  .  ...(-=  tunc 
ergo  legem  Christi  imitando  complemus). 

pynding,  Dävimung,  Damm,  Schleuse.  Cp.  276,  8  gif  sio 
pynding  wierÖ  onpennad,  oÖÖe  sio  wering  wierb  tobrocen,  Öonne 
toflewÖ  hit  eall  (=  (aqua)  .   .  et  relaxata  deperit). 

raeding,  Lesen.  Cp.  168,  17  Öonne  ic  cume,  Öonne  beo 
Öu  abisgod  ymbe  raedinge  (=  dum  venio,  attende  lectioni);  170, 
2 1  Öaet  hie  naefre  ne  gewieten  from  Öaere  geornfulnesse  Öaere  rae- 
dinge &  leornunge  haligra  gewrita  (=  ut  a  sacrae  lectionis  studio 
non  recedant).  Di.  68^,  ic  .  .  .  haebbe  ....  \>mh.  haligra  boca 
raedinge  oft  gehyred.  —  becraeding  Be.  567,  38  &  se  B.'  ana 
on  Öaere  cyricean  of){)e  on  becraedinge  o{)f)e  on  gebedum  geornful 
waes  (=  lectioni  vel  orationi  operam  daret). 

ryhting,  Verbesserung.  Cp.  78,  ii  &  Öeah  for  Öaere  georn- 
fulnesse öaere  ryhtinge  ne  sie  he  to  hraed  (=  ne  correptionis 
studia  privatus  dolor  exasperet). 

ryhtlaecing,  Verbesserung.  Cp.  196,  3  Öylaes  hie  for  {)aere 
ryhtlaecinge  weoröen  upahafene  (=  ne  contra  eos  audaciores  fiant) 

saeting,  Auflauern.  Be.  646,  37  &  hi  ne  saetincge  ne  ge- 
strodu  wiji  AngelÖeode  syrwap  (=  nil  contra  gentem  Anglorum 
insidiarum  moliuntur  aut  fraudium).  Cp.  162,  14  Öonne  he  Öaem 
ryhtlicum  ingeöonce  his  hieremonna  foresaegÖ  Öa  dieglan  saetinga 
(^Ä.-saetenga,  vgl.  §51^,  8.238)  Öaes  lytegan  feondes  (=  insidias). 

saetning,  Auflauern.  Be.  513,  5  J)8et  he  his  lif  gescylde 
wij)  swa  mycles  ehteres  saetningum  (=  a  tanti  persecutoris  in- 
sidiis).      Vgl.  §  S33. 
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segling.  Segeln.  Bc.  013,  25  |)5Bt  we  nc  mid  seglinge  ne 
mid  rownesse  owhit  frcmian  mihte  (ss  neque  velo  neque  rc* 
raigio). 

styring,  Bewegung.  Cp.  186,  24  for  dses  blödes  styringe 
&  for  lichoman  medtrymnesse  (=  quibusdara  conspersionibus); 
214,  13  hie  weorÖa^  oft  ascrencte  on  Öxin  scyfe  Öicre  styringe 
hiera  roodes   (=  motionis    itnpulsu);  ferner   15    (=  perturbatio); 

17  (s=r  impulsu);  358,8  &  gecyÖÖ  ou  Öaere  styringe  öara  telgena 
utane  dset  Öaer  ne  bid  nan  ficstnung  on  daem  wyrtrüman  innan 
(■=  exteriori  raobilitate  indicat);  409,  i  Öa  Öe  oföryscaö  5a  sty- 
ringe Öaes  flaesciican  lustes);  455,9  for  Öaes  blödes  styringe  (=  con- 
spersio).  Bo.  iio,  15  &!  wracu  (bi|))  ascirred  mid  j)acre  styringe 
hire  agenre  frecennesse  (=  ipsius  adversitatis  exercitatione) ;  112, 
23  Öara  unstillena  gesceafta  styring  ne  maeg  no  weor|)an  ge- 
stilled. 

taecning,  Belehrung.  Bo.  228,  14  |)aBt  {)u  jjeah  for  öaere 
laecninge  ne  forgite  [)aet  |)aet  ic  aer  taehte  (^raaneant  modo  quae 
paullo  ante  conclusa  sunt).      Vgl,  §  534. 

taeling,  Verachlung,  Tadeln.  Cp.  52,  18  stierÖ  ofermetta 
mid  öa-Tc  taelinge  bis  bieremonnum  (=  terroribus  retrahit);    144, 

18  (=  increpatio);  198,  4  (=  obtrectatio),  14;  204,  22  {=  in- 
crepatio);  212,  2,  3  (=  quae  reprehendimus) ;  2'J2,  8  (=  repre- 
bensio);  296,  12  (=  increpatio);  303,  18  (=  invectio),  20 
(=  correptio). 

dening,  Bedienung,  Amt.  Be.  566,  6  ic  iustlice  fram  Öaere 
öeninge  gewite  (■=  ab  officio);  567,  5  swa  oft  swa  he  fram  Öam 
gewinne  öaere  Öetiingo  godcundre  lare  aimtig  waes  (=  quoties  a 
labore  &  ministerio  verbi  vacabat).  Vgl.  §534.  —  bisceop  öe- 
ning  Be.  594,  27  (=  officium  Episcopatus);  636,  18  (=  officium 
Pontificatus).  —  öeningraon  Cp.  320,  7  hie  sint  gesette  Öaem 
hefencundan  Gode  to  Öeningmonnum  (=  dispensatores). 

öraesting,  Quälen.  Cp.  316,  7  ne  eft  sio  Öraesting  öks 
lichoman  ÖX't  mod  ne  ascrence  mid  upahaefennesse  (=  afHicta 
caro). 

tihting,  Überredung.  Cp.  242,  22  Öonne  he  (=  God)  .  .  . 
hiera  mod  oniiht  mid  Öaem  sciman  bis  giefe  &  bis  fandunga  & 
eac  bis  tibtinge;  393,  7  for  lare  &  for  tiebtinge  bis  agenes  firen- 
lustes  he  ofslog  &  besirede  bis  getreowne  öegn  (=  p>ersuasio).  — 
Vgl.  Mlfric  (Kluge)  53,  151. 

waerming,  Wärmen.  Be.  540,  34  gestod  aet  öam  fyre  & 
hino  wyrmde  .  .  .,  &  Öa  semninga  betwih  Öa  waerminge  gemunde 
he  pact  Word  \itet  ....  (=  &  repente  inter  calefaciendum  re- 
cordans  verbum  quod  dixerat). 

wending,  Wechsel.  Cp.  306,  17  hit  gedeö  hit  seif  bim 
selfum  suiöe  ungelic  for  Öaere  gelomlican  wendinge  (=  mutabili- 
tas).     Ps.  9,  26  ne  wyrÖ  |)isses  naefre  nan  wending;  29,  6  ebenso. 

wcring,  Dämmen,    Wehr,  Schleuse.     Cp.  276,  8  (j.  pynding). 
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ylding,  ielding,  Aufschuh.  Be.  483,  31  ne  waes  Öa  ylding 
to  bon  f>aet  hi  .  .  .  .  (=  non  mora  ergo);  ebenso  487,  39;  533, 
38;  609,  24;  619,  16;  493,30  buton  senigre  yldinge  (=  dilalio); 
31  Öylaes  gehwylc  lytel  ylding  si  (=  mora);  502,  31  butati  yl- 
dinge (=  nee  mora);  ebenso  523,  24;  538,  34  {)3et  ic  yldinge  onfo 
to  lifianne  (=  inducias  vivendi);  564,  7  Öa  baed  he  hine  yldinge 
&  fyrstes  (=  inducias).  Cp.  150,  ig  be  Öaere  ieldinge  swiöe  wel 
Dryhten  Öreade  Judeas  (=  dissimulatio).  Vgl.  eldung  §  522.  — 
Vgl  Mlfric  (Kluge)  52,  10 s. 

Von    anderen  Ableitungen    auf  -ing    sind   mir  folgende  auf- 
gefallen : 

dirling,  Liebling.     Cp.  393,  3  (=  amabilis). 
ierming,    Armer.     Or.    92,  29    (=  infelices).     Cp.    244,  2 
(=   miseri).  —  Vgl.    Wulfs  tan  25,  2. 
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Ich  habe  nur  acht  solcher  Bildungen^  davon  zwei  je  zweimal, 
bei  Alfred  gefunden: 

beljeng,  Baden.     Cp.   183,  20  (vgl.  §  5^9,  folg.  S.). 
geearneng,  Erwerb.     Cp.  80,   17    swse  he  ufor  gestent  on 
his  lifes  geearnengum   (=  per  vitae  meritum ;  H. :  geearnungum). 

ygi'  §§  516,  524. 

gemeteng,    Zusammentreffen.    Cp.  27,  8  (vgl.  §  516^  S.  234  u.). 

leasspelleng,  Lügeti.  Or.  94,  2g  swa  heora  scopas  on 
heora'Meoöum  giddiende  sindon  &  on  heora  leasspellengum.    Vgl. 

§  527. 

saeteng,  Auflauern.     Cp.  163,  14  (vgl.  §  516,  S.   236  u.). 

J)eneng,  Dienst,  Amt.  Cp.  22.^  23  his  lif  sie  ungelic  his 
benenga  (=  perventio);  134,  6.  An  beiden  Stellen  hat  die  andere 
Hs.  u  statt  e;  s.  §  534. 

J)ingeng,    Vermittelung.     Cp.   62,   16  Öaet  hie  mid  hiera  Öin- 
gengura  hefigre  ierre  ne  astyrien.      Vgl.  §  534. 

tieleng,  Eifer.  Cp.  132,  4  gif  he  seif  drohtaÖ  on  Öaem 
eorblicum  tielengura  {H. :  tielongum)  f)e  he  obrum  monnum  lean 
sceolde  (=  in  terrenis  negotiis);  134,15  &  bioÖ  getigde  to  eorÖ- 
licum  tiolengum  (ebenso).      Vgl.  §  534. 

Vielleicht  hierher  zu  rechnen  ist  auch  underfeng: 
Cp.  22,  22  bylaes  he  for  Öy  underfenge  his  eaÖmodnesse  forlaete, 
ebbe  he  to  Öriste  &  to  stiÖ  sie  for  Öy  underfenge  his  lareow- 
domes. 

Vgl.  auch:  Cp.  326,  16  swelce  he  hie  raaege  mid  his  pe- 
nengum  gebycggean. 
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abisgung,    Beschäftigung.      Cp.    12,    7    (occupatio);    ebenso  §  $1^ 
126,  9,   12,    13  (Providentia);   1O8,   12  (occupatio). 

aefenglommung,  Abenddämmerung.  Bc.  473,31  (crepuscu- 
lum  vespcrtinuin). 

sl|>eodung,  Wandern.  (Das  Zeitwort  dazu  scheint  zu  fehlen.) 
Be.  593,  15  öx're  byssene  heo  was  onhyrigende  in  foresetnesse 
ael{>eodunge  &  eali  gear  in  öacre  foresprecenan  m3egj>e  EaslKngla 
hivfed  wa?s  (=  cujus  aimulata  exemplum,  &  ipsa  proposito  pere- 
grinantii  annum  totum  in  prajfata  provincia  retenta  est). 

andettung,  li eichte.     Cp.    102,  24. 

arung,  Ehrung.     Or.  234,  24. 

ascung,  Fragen.  Cp.  154,  5  (percunctatio).  Bo.  18,  7 
(rogatio);  244,  2;  332,  8;  378,  27.  So.  191,  20.  —  Vgl.  Holy 
Rood  7,  2'j;  9,  4;  u.  ö. 

beofung,  s.  eorjjbeofung,  §  533.  §  5^9 

beotung,  Drohung.  Be.  477,  23  &  he  ne  waes  ondre- 
dende  !)a    beotunge    daes  ealdoriuannes  (niinas);    ebenso  483,  39; 

513,   14. 

bej)ung,  Baden.  Cp.  182,  20  oft  hearde  wunda  biob  mid 
liöum  beöunguru  gehnescode   (=  fomenta;    H.:  bebengum ;    vgl. 

§  5'7)- 

betrung,  Besser-ung.     Cp,  206,  3    (conversio).     Bo.  322,  9. 

biscopöenung,  s.  pcnun^  §  534. 

bisgung,  Beschäftigung.  Cp.  10,  i  (occupatio);  ebenso  ^6, 
11;   74,   14.     Bo.  244,   12. 

bisnung,  Beispie/.  Cp.  204,  18  Öaet  he  .  .  .  ba  medwisan 
to  niaran  oiiginne  mid  "bxre  hÖelican  bisnunga  gespone  (imitatio). 

bletsung,  Segnung.  Bc.  528,  24  (benedictio;  ebenso  540, 
14;  568,  23;  579,  19;  615,  28;  616,  11;  618,  34;  620,  14;  625, 
32.  Cp.  330,  25  (benedictio);  ebenso  332,  i,  3.  Ps.  3,  7;  20, 
3;  23,  5;  3^  25.  —  Vgl.   Blickling  Hom.  7,  15. 

blotung,  Opfer.     Or.   102,  16. 

bodung,  Predigt.  Be.  551,  2  (praedicatio) ;  ebenso  593,  3. 
—    Vgl.   .^Ufric  (Kluge)  S3>  '5';  54.  19S. 

brosnung,  Verwesung.  Bc.  608,  22  bis  lichoma  waes  claene 
xlccre  brosiuinge  funden  (corruptio). 

bycnung,  Zeichen  (,  Trope,  Figura).  Be.  644,  lo  pxi  hi 
öa  weorj)unge  ösre  maestan  symbelnesse  heoldan  &  dydon  under 
bycnunge  ba?s  ecan  biges  (=  sub  figura  coronae  perpetis). 

bysmrung,  Täuschung,  Schmach.  Be.  496,  21  (=  inlusio, 
Pollution);  ebenso  34;  39;  497,  6;  623,  4  ?>a  bebead  he  Öam 
bref)er  fiiet  he  na^nigum  o|)rum  men  ne  sacde  7>a  gesyh|)e,  cwaep 
[)aH  hit  ea|>e  beon  mihte,  pact  him  Öurh  bystnrunge  aDtywed  waere; 
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hwse{)ere  he  Öa  wisan  swigende  sceawode  &  ondred  paet  hi  sof) 
^2gj.g  (_  prsecepit  Fratri  qui  retulerat  ne  cuiquam  haec  alteri  re- 
ferret,  ne  forte  inlusoria  esset  visio;  ipse  autem  tacitus  rem  con- 
siderans,  veram  esse  timebat).  Or.  30,  34  (ignominia);  102,  22. 
Ps.  34,  16. 
§  520  ce(a)hhetung,    Lachen.      Be.    628,    30    (cachinnum).     Bo. 

78,  21   (cachinno). 

claensung,  Reinigung.  Be.  493,  38  (purgatio);  495,  15 
(purificatio);  540,  3  (castigandi);  606,  39  (castigatio);  631,  19 
(castigandi).     Bo.  322,  9.  —  Vgl.  Lucas  20,  14. 

costnung,  Versuchung,  Prüfung,  Heifnsuchung.  Be.  479, 
19  (turbo);  496,  33  (tentatio);  576,  29  (tribulatio).  Cp.  158,  12 
Öylses  eow  becyrae  costnung  [H.:  costung;  =  ne  et  tu  tenteris). 
Bo,  394,   II.    —    Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I.  4,   7;  //.  10,  10, 

costung,  Versuchung  {fneisl  =  tentatio).  Cp.  20,  25  (passio); 
66,  I  (tentamenta) ;  70,  6,  12;  102,  21,  25;  104,  16,  20  (tenta- 
menta);  106,  3,  4;  128,  15;  158,  23  (tentamenta);  159,  12 
(C;  costnung);  160,  17  (tentamenta);  162,  7  {B.:  i),  18;  224, 
5;  284,  19,  25;  401,  32;  407,  28;  417,  10,  12;  431,  32;  433, 
25;  451,  31;  455,  2  (passio).      Pgl.  §  516.  —  Vgl.  Lucas  16,  13. 

cwacung,  Beben.  Or.  100,  21  J)aette  Constantinopolim 
Creca  bürg  on  swelcre  cwacunge  waes  {:=■  cum  terra  tremeret). 

cwiddung,  Erzählung.  Bo.  102,  11  woldon  habban  eowerra 
godena  weorca  mede  set  fraemdra  monna  cwiddunge  (=  de 
alienis  sermunculis). 

§521  d(e)agung,    Tagen^    Dämmerung.     Be,  473,  31  hwae{jer  hit 

si  be  aefen  glommung  Öe  on  morgen  deagung  (=  crepusculum 
matutinum);  559,  i  Öa  eode  he  ut  on  dagunge  of  Öam  huse 
(=  tempore  matutino);  576,  9  (=  advenienle  diluculo);  596,17 
(=  primo  diluculo);  627,13  (dikiculo);  640,26  (inlucescente  die), 

droht(n)ung,     Unterhaltung,    Benehmen,  Leben  (conversatio), 
Be.  489,  13;  549,41;  558,  24;  570,  36;  573,  42;  579,  3;  605, 
4;  620,  24.     Cp.  168,  7. 
§  522  eahtung,  Schätzung.     Cp.    146,    8    &   hie    maegen    geteon 

Öurh  Öa  eahtunge  {je  hie  mon  eahtige  hiera  nihstan  to  Öaere  soÖ- 
faestnesse  lufan  (aestimatio). 

ealdung,  Altern.  Or.  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
besprich  paet  hiere  weallas  for  ealdunge  brosnien  (senectus). 

eardung,  Wohnung  (habitatio).  Be.  605,  20;  647,  24.  — 
Vgl.  Blickling  Hom.  13,  23.  —  eardungstow,  Wohnstätte 
{meist  =  habitatio).  Be.  474,  11,  16,  27  (sedes);  483,  11  (lo- 
cus manendi),  17;  487,  30  (mansio);  498,  33;  529,  19  (civitas); 
605,   19.     Cp.  409,  4  (mansio). 

earnung,  Verdienst,  Belohnung  (meritura).  Be,  524,  27. 
Cp.  86,  25;  106,  20.  Bo.  124,  8;  394,  6.  So.  163,  21.  — 
Vgl.    Wulfstan  i^T,  4. 
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edniwung,  Erneuerung,  Be.  489,  q  to  edniwunge  &  to  böte 
Codes  cyricean  (=  Kcciesiis  reparandis).    Cp.  443,  lO  (xdificatio). 

eldung,  Au/schuö.     Bo.  312,   i.     Vgl.  ylding  .^'5/6,  S.  33H. 

ellnung,  Xacheiferu.  Bc.  644,  H  j)a?t  hi  haefdon  Codes 
ellruinj^c,  ac  na  Ix's  aefter  wisdomc  (=  quod  acmulationem  Dei 
hal)cb;iiit,  sed  non  sccundum  scientiain). 

endung,  Beendigung.  Cp.  212,  6  Öait  hit  near  worlde  en- 
dungo  wiLTc  öoimc  hit  wxrc  (=  de  vicino  mundi  terinino).  Bo. 
86,  2\  hi  gucy^aö  on  heora  emlunge  |)onne  hie  endiafp,  {)aet  hie 
naw|)er  no  l)io|).  —  Vgl.  geendung:   .Elfric  (Thorpe)  J.4,11;  8,  21. 

eorJ)beofung,  Erdbeben.  Or.  2,  30;  100,  18  (=  terrae 
motus);  ebenso  132,  13;  160,  28  (=  terra  trerauit);  162,  2;  184, 
24;  250,   17. 

el)ung,  Atmung.  Be.  640,  24  &  he  öaer  laeg  swa  swa  dead 
raon,  nomne  ^ynre  e^unge  anre  aetywde,  {>aet  he  lifes  waes 
(=s  quasi  mortuus  jacebat,  halitu  tantura  pertenui  quia  viveret 
deraonstrans), 

fsegnung,  Freude.     Ps.  44,  16.  §  5^3 

faestnung,  Befestigung.  Cp.  358,  8  (stabilitas;  vgl.  hei 
styring,  .sV  5/Ö,  6".  2J7). 

fandung,  Durchforschung^  Prüfung.  Cp.  154,  i  (inquisitio), 
5  (ptTCunctatio) ;  242,   21   (visitatio). 

feormung,  /.  Beherbergung.  Le.  72,  4  |)urh  wreccena  feor- 
raunge.  —  //.  Reinigung.  Le.  82,  19,  §  3  gif  sweordhwita  oÄres 
monnes  waepn  to  feormunge  onfo. 

feoung,  fioung,  //tf/jr  (odium).  Be.  482,  24;  535,  20  eaU 
dura  feoungutn  liine  swilce  eac  deadne  ehton;  646,38.  Cp.  166, 
14;   222,  2;   278,   10,   II.     Bo.  XIV,  8;  324,  2.     Ps.  35,  2. 

folcleasung,  s.  leasung,  §  sjy. 

foresceawung,  Vorsicht.  Be.  578,  7  (providentia).  Cp. 
96,  24  (conteraplatio);  i68,  ()  (provida  circumspectio).  Bo.  ^^2, 
24  (Providentia);  ebenso  334,  26;  356,  24;  386,  18. 

forcteohhung,  Vorher bestimmung^  praedestinatio.  Bo.  XI V^, 
11;  332,   2(.;  330,   28;  338,  5;  342,  26;   366,  20;    368,    27;  usw. 

US7V.    US7V. 

forher(g)iung,  Belästigung,  Zerstörung.  Or.  74,  v;  82, 
17;   238,5  (vastutio). 

forscapung,  Missethat,  Fehler,  Sünde.     Or.  40,  9;   50,  20. 

fortruwung,  übergrofses  Vertrauen,  Anmafsung.  Cp.  391, 
11  ;  4()3,   II,  27   (fiducia).     Bo.  8,  7. 

frefrung,  Trost.     Ps.  22,  5. 

freomung,  Nutzen.     Be.  (121,.  30  (profecius). 

gadorung,  Sammlung.     So.   \<^2,  29.  §  524 

gearwung,  Vorbereitung.  Be.  (123,  .5  fram  gearwungc  öaes 
si|)fivles  (=  a  praeparando  itinere). 

geascung,  Fragen.     Bo.  390,   14. 

W  Ü  1  f  i  n  K,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  II.  |6 
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gebrosnung,  Verrvesung,    Zerstörung   (corruptio).     Be.   532, 

geclsesnung,  Reimgung.     Be.  507,  24  (purgatio);  557,  25 

(castigatio). 

ge(e)arnung,  Erwerb,  Verdienst  (=meritura).  Be.  499,  8; 
530,  31;  531.  23;  538,  21,  34;  548,  26;  550,  16.  Cp.  46,  2; 
58,  12;  62,  10;  76,  4;  81,  17  {C:  geearnengum,  s.  §  si^)-,  94, 
8M07,  19;  HO,  15;  120,  2;  134,  11;  144,  23;  314,  11;  409, 
15;  411,  25;  423,  5;  463,  2T.  467,  26.  Bo.  X,  2;  172,  14; 
312,  18;  326,  I,  2.  So.  167,  28;  200,  34.  Ps.  23,  «.;  44,  I3-- 
Ygl   §  ^j6.  —    Vgl.    jElfric  (Thorpe)   I.  16,  26. 

gegadernng,  Samm/ung,  *  Beischlaf.  Be.  492,  32*  (copu- 
latio);  495,  30*(copula);  ebenso  511,  2*.  Bo.  132,  17;  186,29. 
Ps.  21,   14. 

gemetgung,  Z^»^^«,  Lehre,  Mäßigung.  Be.  527,42  (mo- 
deramen);  ebenso^do,  ^'].  Or.  76,  17.  Cp.  112,  16  (modus); 
124,  14  (temperamentum);  144,  25  (moderamen) ;  ebenso  158,  3; 
459,  13  (mensura,  Messen);  465,  30  (moderatio).  Bo.  144,  19 
(modus);  220,  16;  334,  18.  So.  175,  2^.  —  ungemetgung, 
Unmäfsigkeit :     Cp.    140,  8. 

gemyndgung,  Erinnerung.  Or.  98,  25  &  he  bser  his  selfes 
longe  gemyndgunge  gedyde  mid  {)an  f)e  he  geniedde  8eg{)er  ge 
Perse  ge  Lsecedemonie  f)3et  hie  gebetton  |)a  bürg  {)e  hi  ser  to- 
brsecon  (=  itaque  magnum  pietatis  monuraentum  in  reparatione 
ejus  operatus  est). 

geom(e)rung,  Jammern.  Be.  481,  42  (gemitus);  ebenso 
607,  23;  619,   14.     Bo.   12,  21   (questus). 

gesomnung,  Versammlung,  Gemeinde,  Kirche^  meist  =  ec- 
clesia.  Be.  492,  6  (adgregatis);  495,  12;  509,  lO;  545,  31; 
552,  39;  567,  12;  576,  14  (congregatio) ;  usw.  usw.  usw.  Cp. 
30,  10;  44,  I,  3,6;  64,  24;  100,  22;  170,  II,  14;  212,  15 
(congregatio);  292,  3;  ebenso  ^^bb,  6  (gesamnung),  8;  381,  15,20; 
389,   10.     Ps.   21,  5,  20;   25,  5;' 34,   18;  39,  9;    43,   16. 

gestihtung,  Anordnung,  Vorsehung.  Or.  60,  24  from  Godes 
gestihtunge;   ebenso  62,   11. 

gejjafung,  Erlaubnis,  Zustimtnung,  meist  =  consensus,  Be. 
484,  16;  497,  13,  14;  502,  35;  516,  12  (assensus);  552,  26,  27 
(faventibus  cunctis);  561,  10;  585,  14;  606,  7;  639,  5.  Cp. 
78,  24;  350,  22-,  399,  35;  417,  21,  22,  31.  —  Vgl.  Blickling 
Hom.  g,  4. 

get>eahtung,  Rat.     Be.  497,  43  (ad  consulta).    Vgl.  §516. 

gewilnung,  Wunsch,  Wille,  Erstreben.  Be.  601,  7  (appe- 
titus).  Or.  28,  2-]  (libido);  112,  2  (ämbitio);  258.  5.  Cp.  20, 
8  (concupiscentia);  26,  18  (cupido) ;  34,  24  (appetitus) ;  52,  9 
(desiderium) ;  56,  ro;  66,  13  (sollicitudo);  98,  3  (appetendo); 
154,20  (appetitus),  2^  (desiderium);   156,  2  (ambitus),  9  (ambitio); 
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309,  17  (concupiscentia);    316,  6  (appetitus).  —  unrybtgewil- 
nung  Cp.  429,  30. 

gitsung,  gidsung,  Begierde.  Bc.  545,  8  (superbia) ;  54t>,  7 
(avaritia).  Or.  30,  22.  Cp.  10,  12  (libidö);  ebenso  52,  5;  50, 
20  (avaritia);  ebenso  70,  i6,  21;  ']2y  4  (cupiditas);  136,  25  (am- 
bitio);  156,  2  (avaritia),  5;  320,21  (appetitio);  332,  13  (avaritia); 
340,  10  (culpa),  17;  423,  16  (avaritia),  Bo.  VIII,  10;  30,  28, 
29»  34.  15  sc  öurst  heora  gitsunga  (=  sitis  habendi);  28;  54, 
23;  74,  8  manna  gitsung  (=  anior  habendi);  280,  22".  So.  184, 
2;  193,  20.  —  feo(h) gitsung  Be.  .514,  40  (amor  pecuniae). 
Cp.  148,  6  (tenacia).  —  Öurh  J)a  nauhtgidsunga  Cp.  332,  5 
(=s  per  avaritia?  nequitiara).  —  w or uldgidsung  Bo.   24,   14. 

glommung,  s.  aefenglommung,  §  518,  S.  ajg. 

gnornung,  Jammern,  Murren.  Or.  76,23  (dolor);  122,  11. 
Cp.  324,  19  (murmuratio).  Bo.  8,  ifi;  16,  5  (ma?ror);  18,  12; 
26,  2  (luctus),  22  (raairor). 

granung,  Klagen.  Ps.  0,  5;  11,  5;  17,  4;  37,  9.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  26,  8. 

grimsung,  Rauhheit.  Cp.  124,  15  J)aBt  he  mid  ungemet- 
licre  grimsunge  his  hieremonna  wunda  to  swiöe  ne  slite  (aspe- 
ritatc). 

gyfung,  Eimvilligung.  Be.  497,  1 1  mid  gyfunge  ^aBre 
synne  (^  peccati  consensu).  ,     ,    -    ,^^.." 

gymung,  Vermählung.  Be.  55^i  6  Ää;  heo  to  clypnysse 
&  to  gymungura  Öxs  heofonlicura  brydguman  eadig  faemne  in- 
eode  (=  ad  complexum  «fc  auptias  sponsi  caelestis  virgo  beata 
intraret).  1  '^'-H    .;i«M(\,u>(! 

hadung,   Weihe.     Be.  566,  10  (ofdinatio).  —    Vgl.  .^Ifric  §  523 
(Kluge)  52,  97;  (Thorpe)   II.  14,  25.  •        ; 

halgung,  Weihe'^  ordinatio,  consecratio.  Be.  492,  5;  520, 
37;  553-  2;  5(H),   11;  565,  15;  606,  21,  25. 

hawung,  Schauen^  Beobachtung.     So.   178,   10,  21. 

healsung,  Bitten,  Beschwörung.  Be.  486,  40  (augurium); 
510,  13  Öam  cyninge  seo  onfengnes  Cristes  geleafan  «&  Äaes  heo- 
fonlican  rices  eac  swylce  on  halsunge  geweox  ineaht  eorj^lices 
rices  (=  cui  videlicet  Regi  in  auspicium  suscipiendx  tidei  &  regni 
cselestis,  potestas  etiam  terreni  creverat  Imperii;  Miller  liest: 
|)aere  onfongennisse  und  übersetzt :  as  an  omen  for  the  king  of 
his  recej)tion  of  Chrisi's  faith  and  also  of  the  heavenly  kingdom, 
the  power  of  his  earthly  kingdom  liail  increased).  Ps.  6,  7 ;  38, 
14.   —  Vgl.   Lucas  u,  J7;   23,  33.  .    v    •  '' 

heapung,  Häufung.  Be.  633,  14  «5c  on  da  heaponge  eowre 
ni|)erunge  gela^daj)  (=  &  in  cumulum  damnationis  vestrse  ducite). 

hearpung,   Harfenspielen.     Bo.   2^^2^   11,  29;  2Ö4,  9. 

her(e)gung,  hergiung,  Plünderung,  Verwüstung.  Bc.  480, 
II  (irruptio);  ^ä^/mö  482,  37 ;  549,45  (incursio);  556,5  (irrupüo); 
557,   14  (depopulatio);    581,  3  (clades);    003,  20  (invasio).     Or. 
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72  5-  lüo,  32  mid  gefeohte  &  mid  hergiunge  (=  bellando  & 
cedendo);  '128,  25  (clades);  130,  19  (crudelitas);  138,  8  here 
senden  an  hergiunge  (=  ad  populandos  hostiles  agros);  164,30; 
188,  13;  206,  4.  Ps.  45>  «•  I^*^  hy  gefriöode  fram  l^aere  ymb- 
setennesse  and  fram  pxre  herunge  |mra  twega  kynincga.  —  VgL 
Wulfs  fan  14,  10. 

hiwung.  —  I.  Heirat.  Or.  64,  24  &  raöe  sefter  Romulus 
hiora  anginn  geunclaensade  mid  bis  broÖor  siege,  &  eac  s\\>\rdXi 
mid  bis  hiwunge  &  bis  geferena  (=  inprobis  nuptiis).  —  II.  An- 
tna/sung,  Scheinheiligkeit.  Bo.  iio,  9  sio  of)er  gebint  aelc  {lara 
moda  Jje  bire  brycp  mid  f)3ere  biwunga  Öe  bio  licet  f^set  bio  sie 
god  (=  illa  mendacium   specie  bonorum  mentes  fruentium  ligat). 

hnappung,  Schlummern.  Cp.  194,  11  aerest  mon  bnappaÖ; 
gif  be  bonne  baere  bnappunge  ne  geswicÖ,  Öonne  bnappaö  be  ob 
he  wierb  on  faestum  slsepe  (=  dormitando  vero  oculus  ad  ple- 
nissimum  somnum  ducitur). 

hreowsung,  Sorgen,  Reue;  pcenitentia,  Or.  38,  20.  Cp. 
90,  4;  164,  22;  166  19;  198,  25;  250,  18;  256,  24;  260,  I 
(dolor);  340,  20;  411,  7  (ardor),  8,  14;  413,  7  (lamentum),  10 
(fletibus  satisfactionis),  12  (compunctio),  28  ikcrymae),  33 ;  415, 
1  (afflictio);  ebenso  ^ic),  1$,  2$  (lacrymae);  423,2  (compunguntur); 
ebenso  23;  425,  14  (fletus),  18  (tristitia),  33;  427,  6;  431,  23; 
435,  i;  443,  15-  Bo.  36,  17;  172,  8,  9;  378,  13,  1 4-  -  Vg^- 
be(h)reowsung  ^Ifric  (Kluge)  52,  122;    Wulf  st  an  24,  18. 

hrinung,  Berührung.,   Gefühl.     So.   173,  15. 

huntung,  fagd.     Be.  474,  41   (venatus). 

hwearfung,    Wendung,    Wechsel.     Bo.  28,  25  (fors);  32,  31 
(mutabilitas  ?) ;  38,   11. 
§  526  Innung,  Inhalt.     Bo.   180,  i   se  beofon  is  betera  and  bea- 

licra  &  fsegerra  bonne  eall  bis  innung  buton  monnum  anura 
(=  quod  quidem  caelum  non  bis  potius  est,  quam  sua  qua  regitur 
ratione  mirandum).  Ps.  49,  13  min  is  eall  eorban  ymbbwyrft, 
and  eall  byre  innuncg. 

irsung,    Ärger,   Zorn.     Cp.  148,   10  (ira);     188,   8;    292,  9 
ac  ba  iersunga    siendon    swibe  ungelica    (ira);   12;    314,  4  (con- 
tentio);    342,   7    (animadversio) ;    453,    25    (ira).     Bo.    204,    15; 
290,  7. 
§  527  ladung,    Entschuldigung.     Cp.    238,  8    (defensio);    240,  20 

(excusatio);  242,  4  (defensio);  ebenso  9;  244,  8,  21. 

la^ung,  Einladung.  Cp.  405,  23  (vocatio).  —  Vgl.  gela{)ung 
Wulfs)tan  24,  10;  jElfric  (Kluge)  54,  igg. 

leahtrung,  Anklage.     Ps.  21,  5;  30,  20. 

leasung,  Lügen,  Täuschung.  Be.  482,  24  (mendaeium); 
596,  42  naefre  nobt  leasunga  ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte 
(=  nihil  unquam  frivoli  &  supervacui  poematis  facere  potuit).  Cp. 
^^,  5;  90,  3  (falsa),  ebenso  7;  148,  4  (mentiuntur);  236,  8  (falsa); 
14  (fallacia);    ebenso  238,   12,   19  (mendacium);    240,   i   (fallacia), 
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4  (falsita-s);  24 j,  15  (üctura);  346,  24  &  ne  flitad  mid  iowrum 
leasungum  wi^  Öaem  softe  (=  noiite  mendaces  esse  adversum 
veritatera).  Bo.  42,  6;  104,  4;  2!!,2,  30;  254,  l;  302,  21.  Ps. 
3,  4;  5,  9;  26,  14:  39,  4.  Lc.  64,  44.  yg/.  .*•  516.  —  F^/. 
.fUfric  (Thorpe)  I.  ^,  ap;  6,  5;  /6,  ./j;  //.  w.  —  —  folclea- 
sung  Le.  88,  }^2.  —  leasun  gspell:  Or.  40,  8  f>a  ha'fdon 
monige  unwise  raenii  him  to  worde  «S:  lo  leasiingspelte  J)a;t  sio 
haete  naere  for  hiora  synnum,  ac  saedon  j>aet  hio  waere  for  Fe- 
tontis  forscapunge,  aneü  mannes  (:=  inanes  ratiunculas). —  leas- 
spellung  Be.  601,  14  (fabulatio).  Bo.  20,  18  (falsa*  opiniones). 
Vgl.  auch  §  517,  S.  238. 

leornung,  Lernen.  Be.  529,  38  for  leornunga  haligra  ge- 
writa  (=  legendarum  grati.i  Scripturarum);  538,  29  (lectio); 
ebenso  558,  22^  32  for  intingan  godcundre  leornunge  (=  gratia 
legendi);  565,  33  (lectio);  567,  29,  33  (lectio);  642,  26.  Or. 
284,  21.  Cp.  2,  9;  6,  12;  168,  15;  170,  21  (lectio)}  ^*  16,  i. 
So.  185,   10.     Ps.  49,  18.     Vgl.  §  516,  S.  335. 

licettung,  Heucheln.  Be.  640,  14  (falsas  calumnias).  Cp. 
120,   17  (sinmlatio);  ebenso  224,   14;   439,  22;    449,  23,  24. 

licung,  Gefällen.  Cp.  146,  7  ond  Öeah  wel  gedafena^ 
Ö«tte  Öa  godan  recceras  wiliiigen  öaet  hie  monnum  licien,  foröaem 
?>3ette  öurh  ba  licunga  hie  maegen  gedon  Öajtte  hiera  Dryhten 
licige  ösem  folce;  303,  19  Öaette  hie  for  Ösere  licunga  Öaere  be- 
ringe &  öaere    olicunga  Öe  hie  lufigeaft  eac  geöafigen  Öa  taelinge. 

longung,  Aufschub.  Cp.  40,  16  hie  bioö  on  aelengum  Öin 
gum  »S:  on  aelcre  longunge  geftyldige. 

msersung,  Feiern,    Verherrlichung,  ce\ehTatio.     Be.  510,37;  §  528 

545,  21;  59^  21- 

manung,  monung,  Ermahnung.  Be.  481,  13  (monitum); 
^^(•//jö  500,  24 ;  512,26;  514,  16;  525,36  (admonitio);  ebenso  569, 
28.  Cp.  174,  II  (exhortatio);  178,22  (admonitio);  212,22  (com- 
motio);  244,  10;  264,  20  (admonitio);  268,  20  ebenso;  288,  12; 
296,   18;  411,  7  (Stimulus). 

martyrung,  Marlertum.     Or.   254,  24  (passio). 

meidung,    Verrat.     Be.  557,  39  (proditio). 

metgung,  Mäfsigung.     Bo.   150,  29. 

miltsung,  Gnade,  Mitleid.  Be.  524,  24  (miseratio).  Or. 
7,  '7;  ^2,  33  (dementia);  248,  12;  250,  29;  258,  18;  296,  28. 
Cp.  405,  17  (pietas),  23  (misericordia).  Bo.  322,  16  (miseratio). 
Ps.  24,  5.  —  unmiltsung  Or.  64,  16. 

murcung,  Murren,  Klagen.  Cp.  200,5  (murmur);  226,  18 
(mccror) ;  340,  3  (murmuratio). 

murnung,  fammem.     Bo.  28,  3  (maeror). 

myclung,  Verherrlichung  (?);  magnificentia.  Ps.  8,  2^for- 
t)am  ahefen  ys  {)in  myclung  ofer  heofonas  (=  quoniam  elevata 
est  magnificentia  tua  super  caeios;  Luther:  da  man  dir  danktt 
im  Himmel), 
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myndgung,  Ermahnung.     Cp.   168,  8  (admonilia). 

myn(e)gung,  Ermahnung,  Erinnerung.  Be.  472,  8  burh 
Albinus  myngunge  Öffis  Abbudes  Öurh  NoÖhelmes  serendo  &  ge- 
saegene  (=  memorati  (!)  Abbatis  Albini  industria  Nothelmo,  ut 
diximus,  perferente  cognovimus).  Di.  68.  —  Vgl.  Wulfs  tan 
7,  2]  21,  8;  u.  ö. 
§  52g  neosung,  Besuch.     Be.  569,  41   (visitatio). 

nit)erung,  Erniedrigung,   Yerdammung;  damnatio.    Be.  582, 
26;  633,   14  (vgl.  heapung  in  §  52SJ;  635,  2. 
§  530  ofermodgung,    Übermut,  Stolz.     Cp.   108,   12    hit  is  unge- 

cyndelicu  ofermodgung  (=  contra  naturam  superbire  est). 

offrung,  Opfern.  Or.  2,  ii;  102,  20.  Cp.  80,  19  (sacri- 
ficium);  98,  16:  216,  20  (holocausta),  25  (sacrificium) ;  342,  3 
(hostia);  ebenso  352.  13;  368,  17.  Ps.  19.  3;  26,  7;  39,  6; 
49,  6,  —  Vgl.  Lucas  10,  24. 

oleccung,  oWccxxn^,  Schmeicheln,  Verführung.  Or.  112,  5. 
Cp.  12,  14  (dissimulatio);  ebenso  150,  6;  32,  22  (favor);  78,  8; 
82,  6  (blandimentum),  18  (blanda);  go^  9  mid  idelre  olicunge 
(incassum);  iio,  7;  142,  12  (adulatio),  ebenso  15,  21  (favor); 
170,  17  (demulcendo) ;  182,  19  (blandimentum);  238,  16  (blan- 
dus);  268,  22  (blandimentum);  303,  20  (favor);  ebenso  383,  12; 
387,20,24;  415,  13  (blanditia);  463,  10.  Bo.  28,9  (blanditise) ; 
ebenso  lio,   18;   128,   14. 

onettung,    Eile.     Cp.  455,   15    oft    Öa    oferbliöan  weoröaö 
gedrefde  for  ungemetlicre  onettunga  (praecipitatio). 
§  531  pinung,   Quälen.     Or,  54,   18  mid  ungemetlicre  p'inunge  he 

waes  {)aet  folc  cwielmende;    22  {)set  he  hira  set  Ösere  pinunge   fyl- 
stan  wolde. 
§  532  .raedj>eahtung,  Rat.     Or.    154,  27    he    waes    gemaersad    ge 

mid  his  mician  fultume  ge  mid  his  raedj)eahtunge  (=   ob  magni- 
tudinem  virium  consiliorumque). 

reafung,  Plünderung.  Or.  84,  21  seo  reafung  {)aes  Per- 
siscan  feos. 

rotung,    Verfaulung.     Ps.  29,  8  Drihten,    hu  nyt  is  {le  min 
slaege  obÖe  min  rotung  on  byrgenne. 
§  533  ssetnung,  Nachstellung.     Be.  515,   11    {)2et  he  him  Öa  saet- 

nunge  ba    gewearnode    Öaes    unholdan    cyninges    (insidias).      Vgl. 
§  516,  S.  237. 

samnung,  Versammlung.  Ps.  25,  4  ne  säet  ic  na  on  [jsere 
samnunge  idelra  manna. 

sceawung,  Beobachtung,  Rücksicht.  Be.  484,  2  (respectus); 
491,  31  (consideratio) ;  547,  39  haiige  gangaf)  of  maegene  on 
maegen,  bi[)  gesewen  haligra  God  in  wüte  scewunge  (=  ibunt 
Sancti  de  virtute  in  virtutem;  videbitur  Dens  deorum  in  Sion). 
Or-  n>  35  toeacan  Jiaes  landes  sceawunge.  Cp.  64,  7  (contem- 
platio);    98,  2  (speculatio),    8  (contemplatio),  ebenso  24;    100,   14 
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on  Öaere  sceawunge  (contemplando) ;    25  (conteroplatio);    467,  5. 
Bo.  226,  18.     So.  175,  8. 

Segnung,  Sfgnunff.  Bc.  502,  26  «&  he  naenige  haele  ne 
frofro  tJuili  heora  segnunge  onfeng  (=  nil  curationis  vel  sana- 
tionis  horum  ministerio  perciperet;  vielleicht  ist  daher  {>egnunge 
zu  lesen^  vgl.   li.'T.). 

seofung,  Seufzen^  Klagen.  Bo,  34,  1 1  (quereise) ;  46,  14 
(deliciai!);  142,  27  (queriraonix>) ;  164,  26  (cura;);  ,^76,  14  öis  is 
sio  ealde  siofung  (querela).     Ps.  29,   11. 

sicetung,  Seufzen.  Ps.  30,  1 1  and  min  gear  waeron  on 
sicetunga  and  oi\  gestKne. 

smea(w)ung,  Forschung.  Be.  474,  5  (meditatio);  527,  26 
(tractatus);  567,  29  (meditatio);  ebenso  638,  ii;  642,  26.  Cp. 
12,  16  (meditatio);  44,  18  (contemplatio);  54,5  (meditatio);  66, 
5,  8;  114,  15  burh  Öa  smeanga  (!)  Öaes  halgan  gastes  (spiritu 
perscrutante);  168,  I  (meditatio);  276,  16  (cognitio);  461,  19 
(investigatio).  Bo.  342,  11  (ratiocinatio).  So.  164,  17;  178,21. 
Ps.  18,  13;  48,  3.  —  ofersmeaung  (übertriebene  Forschung) 
Cp.  96,  17  sio  ofersmeaung  mirö  Öa  unwisan  (le  hit  gecnawan 
ne  magon  (vilitas). 

spellung,  s,  .^'  =1^2^  bei  leasung,  5.  24s. 

stalung,  Stehlen.  Or.  216,  7  «!t  waes  micel  j>eofmon,  & 
on  |)iure  stalunge  he  wearj)  reafere. 

Sticung,  Stechen.  Or.  158,  8  |)aet  hie  (d.  h.  die  Elefanten) 
j)onne  foran  wedende  aeg{)er  ge  for  Jjaes  flexes  bryne  ge  for  |)ara 
nitgia  sticunge. 

stihtung,  Einrichtung,  Verfügung.  Be.  607,  42  (dispen- 
satio);  ebcn.<:o  633,  26;   ()44,    ii,  36.     Or.  252,  29. 

swinsung,  Musik.  Be.  597,  35  bebudon  him,  [wet  he  in 
swinsunge  leo|)sanges  I)aet  gehwyrfde  (==  praecipientes  ei,  hunc  in 
modulationem  carminis  transferre). 

sworettung,  Seufzen.  Be.  538,  23  (suspirium);  596,  10  ebenso. 

swutelung,  Zeugnis.  Le.  108,  4  gislas  sylle  friöe  to  wedde, 
and  to  swutelunge,  {>aet  man  mid  rihte  fare.  —  Vgl.  ^Ifric 
(Thorpe)  I f.  2, 14  ietforan  aclcura  cwyde  we  setton  J)a  swutelunge 
on  Leden. 

tacnung,    Bezeichnung,    Zeichen,    Wunder.     Be.  508,   18    in  §  534 
tacnunge  bis    lufan    (=   in  indicium  suae  dilectionis);    ebenso  524, 
20,  34  (pra'sagium);  570,  9  (indicium);    587,  35  (signum);    600, 
30  mid    bis    andwlitan    tacnunge    (=  vultu   indice).      Or.  60,   i 
(ordinatio);  90,  3  (species);  254,  24  ymbe  Cristes  tacnunga.  Bo. 

28,    5;    38,     IQ.        Vgl.    §   5/6. 

tefrung,  Zeichnung  (?).  So.  174,  18  wost  {)u  fiaet  |)u  leor- 
neodes  [)one  creft,  j)u  J>e  batad  geometrica  on  |>am  creft  |)u  leor- 
nodest,  onn  anum  (loöere  oö|)e  on  lepple  oööe  on  aege  atefred 
|mÖ  |ni  meabtest  beo  |>oere  tefrunge  ongytan  fiises  roÄores  ymbe- 
hwirft  &  {)ara  tungia  faereld. 
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Jjafung,   Zustimmung.     Bo.   14,  2   buton  Codes  ge{)eahte  & 

his  f)afungc. 

J)ancmetung,  Überlegung.  Be.  497,  23  gif  he  Öoime  mid 
Öancmetuncge  &  Öreodunge  gepafaj)  (=  si  autem  etiam  ex  deli- 
beratione  consentit). 

Jjancung,  t)oncung,  Dank.  Be.  493,  18  (gratia);  ebenso 
511,  30,  31;  514,  11;    'HI,  2.     Or.  34,  32.     Ps.   18,  //.;  29,  ü. 

J)eahtung,  -v.  ri3edt)eahtung  §  532,  S.  246. 

^enung,  ßtens/,  Am/.  Be.  477,  30  (officium);  478,  8  (obse- 
quium);  ebenso  10,  26,28,29,  30  (officium);  497,  3  (ministerium); 
^^^«Jö 498, 9;  503,21  ;  505,  3  (officium);  519,36  (ministerium);  ^^^«jo 
522,  10;  547,  14;  553»  2;  557,  19  biscopbenung  (=  Episcopatus 
officium).  Cp.  2,  14;  10,  8  (officium);  2^,  23  (perventio;  s.  auch 
§  517J;  26,  10  (officium);  ebenso  46,  20;  48,  16  (jjegnung);  74, 
20;  128,  10;  146,  17;  170,  20  (begnung);  383,  24;  50,  2  (mini- 
sterium); ebenso  54,3;  64,  2;  120,  24;  374,  7;  130»  4  (studium); 
135,  6;  232,  10;  310,  8  (obsequium);  320,  10.  Bo.  28,  11;  32, 
3;  288,  14;  378,  18,  20.  VgL  S^  5J6,  517-  —  ygl-  Holy 
Rood  gg,  75. 

J)ingung,  Fürbitle.  Be.  472,39  (intercessio) ;  530,25;  555, 
34  (oratio);  591,  30  (intercessio);    640,  42  (oratio).      Tgl.  §  517. 

J>rafung,  2"adel.  Cp.  296,  13  (increpatio);  354,  13  (in- 
vectiol.  —  niedbrafung    Cp.  296,  22. 

J>reatung,  Tadel.  Or.  258,  10.  Cp.  154,5  {H.:  Öreaung); 
164,  I  (increpatio);  ebenso  166,  10;  303,  i  (correptio);  18  (in- 
vectio).     Bo.  360,   18. 

J)rea(w)ung,  7ö</<f/,  Drohung.  Cp.  12,  13  (correctio);  ebetiso 
150,5;  443,34;  16,  2  (flagellum);  ebenso  2b2^  ^\  C)0.^  li  (correptio); 
155,  5;  158,  3,  21;  254,  3;  266,  12;  306,  20;  164,  15  (incre- 
patio); ebenso  l^\  ebenso  166,  14  mid  Ösere  breawunga  {H.:  brea- 
punga);  354,  10;  252,  3  ne  Öu  ne  beo  werig  for  his  Öreaunga 
(=  neque  fatigeris  cum  ab  eo  argueris);  264,  8  (tormentum) ; 
288,  4  (districtio);  383,  II  (redarguere);  391,  33;  443,  18. 
Bd.  28,  9.    Ps.  22,  5;  38,  II. 

J)reodung,   Überlegung.     Be.    497,  23    (s.  bancmetung,  0.). 

Jjrowung,  Dulden.  Marlerium.  Be.  476,  29  (passio);  478, 
12  (raartyrium);  479,  i  (csedes);  545,23  (passio);  ebenso  ^<^'^,\'S\ 
625,  18;  642,  I.  Cp.  60,  8  (passio';  ebenso  136,  18;  268,  21 
(cruciamentum);  ebenso  419,  15;  425,  12  (cruciatus).  Ps.  38,11. 
Le.  64,  i.  —  Vgl.  jEl/rtc  (Thorpe)  II.  2,  12  \  6,  77.  Blick- 
ling  Hom.  7,  12.     Holy  Rood  7,  22;  u.  ö. 

l)yrelung,  Durchbohrung.  Cp.  152,  25  hwa^t  is  Öonne  sio 
Öyrelung  Öaes  wages  buton  scearplicu  &  smealicu  fandung  bses 
modes  (=  et  quid  est  parietem  fodere  nisi  .  .  .). 

ti(o)lung,  Streben^  Aufmerksamkeit^  Eifer,  Beschäftigung.  Cp. 
124,  7  (Studium);  132,  4  (negotium);  134,  21  ebenso;  415,  20 
(Studium).     Bo.   128,  12;   132,   2  (studium).      Vgl.  §  517,  S.  238. 


torfung,    HV//,/i.     ür.    i.^i,    iw  mul  siaim  torfunp;um. 

tweo(n)ung,  Zweifeln.  Bo.  12,  12;  378,  2"].  So.  i'i, 
»7;    17.S.  9:    174,  26;   177,  21. 

tydrung,   Zeugung,    Vermehrung.     Bo.  238,  19. 

wafung.    I'j-slaunen.     Bc.    575,    7    (Stupor).     Bo.    326,  29  §  535 
(Stupor). 

Wandlung,  Verwandlung.  Bo.  26,  8  on  heora  wandlunga 
hie  gecy|)tl<>n  heora  facstrxdnesse  (rautabilitas). 

wenung,  Hoffnunf:^.     Be.  ,587,  39.     Or.   ii_',    12. 

weor})ung,  Verehrung,  Feier.  Be.  545,  2  (observatio); 
586,  40  wurpiitig  (celebratio);  O25,  19  (veneratio);  636,  3  (cele- 
bratio);  641,42  (veneratio).  Cp.  34,  12  (gloria);  134,  10  (honor); 
140,  22.  Ps.  44,  10.  Le.  96,  43.  —  Vgl.  Wulfs  tan  i^y^  14. 
Blic kling  Hom.  11,  j/.  —  unweor{iung  Cp.  222,  12  (indig- 
natio ;  j    Zeilen  vorher  durch  unweorÖscipe   übersetzt). 

unrihtwifung,  ungesetzliche  Ehe.  Be.  508,  30  (connubium 
non    legitiinuin). 

willnung,  Wunsch,  Begierde.  Be.  495,  9  (concupiscentia), 
ebenso  II,  33  (cupido);  532,37  (concupiscentia);  573,  ii  unriht- 
willung  (ambitio);  647,  2  (cupitum  propositum).  Cp.  4,  24;  }f2, 
8  (concupiscentia);  40,5  (appetitus);  54,  i.ö;  66,  21  (voluptas); 
68,  9;  78,  18  (cupiditas);  140,  14  (cupido),  20;  256,  13;  263, 
II  (desideriura);  ebenso  282,  19;  310,  10;  350,  20  (desiderare); 
372,  20  (appetitus);  383,  30;  389,  3  (studium);  391,  2^  (desi- 
deriura); 395,  10,  20  (desideriura);  ebenso  405,  6;  417,  5;  465, 
3  (appetitus).  Bo.  &6,  11;  92,  22  (cupido);  204,  14;  376,  22. 
Ps.  5,  10;  9,  37.  —  unrihtwil  nung  Bc.  497,  29  (voluptas); 
548,  14  (cupiditas),  27  ebenso.  Cp.  178,  2  (concupiscentia).  — 
weor  ul  dwilnung  Cp.  399,    21. 

wistlung,  Pfeifen.     Cp.    172,  21   (sibihis). 

^vitnung,  Bestrafung.  Be.  019,  22  ^xre  synne  to  witnunge 
rainre  unh)  rsuranesse  (=  ad  puniendam  inobedientiae  meaj  cul- 
pam).     Bo.  320,  9  (injuria).     Ps.   16,   13;   31,  «.;  38,   11. 

wonung,  Verlust.  Be.  490,  10  ((laranura);  ebenso  504,  7; 
506,  37   (detriracntum);   530,   18  (damnura). 

wuhhung,  Raserei.     Bo.  88,  21   (rabies). 

yrsung,    Arger.     Ps.   29,  4.  §  536 

Anmer kung  i:  Einmal  erscheint  auch  die  Bildung  geong 
von  gang  an:  Be.  481,43  and  on  for|igeonge  Öaes  aerendgewrites 
J>us  hi  heora  yrmjio  arehton  (=  et  in  processu  epistolae  ita  suas 
calamitates  e.xplicant). 

Anmer  kung  3:  Von  besonders  auffallenden  Bildungen  auf 
-nes  habe  ich  mir  folgende  angemerkt;  diejenigen,  die  nach  B.'T. 
anai,  Xeyöusfu  sind,  sind  mit  *  bezeichnet. 

setywnys,  Erscheinung.  Be.  488,  lo  (ostensio);  535,  23 
ebenso.  —  Vgl.  Lucas  7,  fio  and  waes  on  westenum  of)  |x)ne  daeg 
hys  aetiwednessuta  on  Israhel. 
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*bebyrignys,  Beerdigung.     Be.  484,  3  (sepultura). 

♦bewereness,    Verbot.     Be.  496,  43  (prohibitio). 

byrignes.  I.  Schmecken.  Be.  635,  29  (gustus).  —  11.  ^Be- 
erdigung.  Be.  580,  8  ba  wses  mycel  unef)elicnes  geworden  be 
his  byrignesse  (=  unde  facta  difficultate  tumulandi). 

clypnys,   Umarmung.     Be.   557,  6  (s.   gymung  §  524). 

ehtnys,  Verfolgung.  Be.  478,45  (persecutio);  ebenso  479, 
17,  19.  Or.  274,  10,  21  (persecutio.);  ebenso  276,  24;  282,  2^  ] 
280,   17  (adfligere). 

{0T\tR\.nys,Vergebu}tg.  Be.  518,  10  (remissio)  ;  ebenso  b20,  3. 

* forJ)l8ednys,  Hervorbringung.     Be.  493,  21   (prolatio). 

*gecostness,  Prüfung^  Versuchung.  Be.  549,  42  (pro- 
batio). 

gemeng(ed)nys,  Verbindung.  Be.  493,  20  (commixtio)  ; 
495»    1 5  (admixtio) ;  u.  ö. 

*getnetness,  Auffindung.     Be.  625,   18   (inventio). 

oferflouwnys,  Überfliefsen.  Be.  494,  1  (superfluitas) ;  496, 
38  ebenso. 

onfangenys,  Empfangen.  Be.  489,  8  (susceptio);  510,  12 
onfengnes;  515,  33  (percipere) ;   568,  39  (perceptio). 

ongytenys,  Erkenntnis.    Be.  511,3  (agnitio);  ^^^«jö  517,  13. 

onlyhtnes,  Erleuchtung.     Be.  502,  29  (illuminatio). 

*onwegacerredness,  Abkehrung.     Be.  533,8  (apostasia). 

*onwegalaedness,   Wegführung.     Be.  635,  31   (ablatio). 

*  onweggewitness,  Abreise.     Be.  530,   12  (abscessus). 

*onweorpnes,  Draufwerfen.     Be.  509,  20  (injectus). 

onwrigenes,  Entdeckung.  Be.  512,  23  (oraculum) ;  531, 
35  (revelatio);  37  ebenso;  622,  21   (oraculum). 

strsegdnes,  Besprengung.     Be.  635,  29  (aspersio). 

toaetycnys,  Hinzufügung.     Be.  553,   14  (augmentum). 

uppastigness,  Aufsteigen.     Be.  598,   14  (ascensio). 

weaxnes,   Wachstum.     Be.  506,  38  (crementum). 

wyrcnes,  Ausführung.     Be.  479,  9  (operatio). 

Vgl.  auch  Lucas  8,  2  tomearcodnes. 


§  537  ADVEKBUtN  DES  ORTES.  aS* 


Siebenter  Abschnitt. 
DAS  ADVERB. 

Von  der  Bildung  der  Adverbien  braucht  hier  keine  Rede 
zu  sein;  in  der  Regel  übergehe  ich  daher  die  regelmäfsigen 
Bildungen  von  Adverbien  aus  Eigenschaftswörtern  mit  den  En- 
dungen -e  und  -Ike  und  zähle  nur  in  den  verschiedenen  Ab- 
teilungen die  übrigen  Adverbien  nach  der  Buchstabenfolge  auf*). 
Die  adverbiale  Verwendung  der  Präpositionen  wird  bei  diesen 
behandelt;  doch  sind  diejenigen  Präpositionen,  die,  allein  oder 
mit  ^ar  oder  hir  zusammengesetzt,  adverbial  vorkommen,  der 
Vollständigkeit  halber  hier  mit  aufgeführt,  unter  Hinweis  auf  die 
Stelle,  wo  sie  ausführlich  besprochen  werden. 

Wie  Präposition  und  Adverb  oft  schwer  auseinander  zu  halten 
sind,  so  auch  vielfach  Adverb  und  Konjunktion;  so  sind  die  als 
Konjunktionen  gebrauchten  relativen  und  Frage-Adverbien  schon 
beim  Nebensatze  behandelt  (s.  §§  469 — 478,  S.  167 — 176),  andere 
werden  im  dritten  Bande  bei  der  eigentlichen  Satzlehre  be- 
sprochen werden. 


Erste  Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN  DES  ORTES. 

Die  Adverbien  des  Ortes  bezeichnen  entweder  das  Wo  oder  das 
Woher  oder  das  Wohin ;  die  verschiedenen  Bedeutungen  gehen  aber  so 
häufig   in   einander    über,    da/s    ich    diese    drei  Gruppen   zusammen 
behandele.     Auch    übertragene  Bedeutung  kommt  vor,   sowie    Verall- 
gemeinerung zur  Bezeichnung   der  Art  und    Weise. 

adun(e),  herab,  ab.    Bc.  481,  21  &  mid  bam  tngan  hi  (Akk.)%  537 
earmlice  adun  of  Öam  wealle  (=  de  muris  tracti);  573,35  adune 
asetton   of  Öam    biscoprice   Winfri|>e   (=  deposito  Vynfrido). 

sefter,  dahinter.     S.  bei  der  Präposition  aefter  §  6t$.  b. 


*)  Für  unbedingte  Vollständigkeit  kann  ich  mich  in  diesem  Ab- 
schnitte nicht  verbürgen,  Ja  ich  \s.  Z.  beim  Ausschreiben  lUr  \Belege, 
aus  der  C p.  vr/nigstens,  auf ^  das  Adverb  nicht  besonders  geachtet 
habe;  immerhin  sind  die  Belege  nachgetragen  worden,  die  mir  im  Ver- 
laufe  der  Ausarbeitung  beim  Nachschlagen  aufgestofsen  sind. 
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aeghwaer,  überall.  Be.  484,  17  |)aet  hi  o{)  forwyrd  eeg- 
hwser  fordiligade  ne  wseron  (=  usquequaque);  630,  38  Öas  Öing 
nalses  eallum  raonnum  aeghwaer  swongrium  &  heora  lifes  ungernyn- 
diim  secgan  wolde  (=  hsec  non  omnibus  passim  desidiosis  ac 
vitae  suae  incuriosis  referre  volebat).  Bo.  392,  4  he  is  aeghwaer 
andwcard. 

aeghwonan,  von  allen  Seiten  her,  überall.  Be.  511,  25  Öa 
waes  he  sona  aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped  (=  undique); 
ferner  528,  18;  540,  II ;  541,  42;  582,  44;  S^Si  91  588^  28; 
609,  2;  629,  I.  Cp.  66,  19  aeghwonon  ic  eom  gehiened  (=  us- 
quequaque); ferner  162,  16;  465,  29.  Bo.  VI,  2  f)aet  hit  hit 
aeghwonan  ongeate  scyldig;  ferner  36,   10;  56,   14. 

aeghwyder,  überallhin^  auch:  überall.  Be.  478,  23  seo 
waes  mid  missenlicum  blostmum  wyrta  afaegrod  &  gegyred  aeg- 
hwyder ymbutan  (=  usquequaque);  519,  38  is  f)aet  saed  j^aet  on  Öa 
tid  swa  mycel  sibb  waere  on  Breotone  aeghwider  ymb  swa  swa 
Edwines  rice  waere  (=  tanta  autem  eo  tempore  pax  in  Brittania, 
^uaquaversum  Imperium  regis  .^duini  pervenerat,  fuisse  perhibetur). 
Vgl.  gehwyder  §  541. 

aegwern,  überallhin.  Or.  154,  22  {ja  sendon  Tarentine 
aegwern  (C. :  aegwar)  aefter  fultume. 

aelcor,  elcor,  anderswo;  auch:  anders(wie).  Be.  517,7  Öam 
bisceope  ne  waes  alyfed  paet  he  moste  waepen  wegan  ne  aelcor 
butan  on  myran  ridan  (=  non  enim  licuerat  Pontificem  sacrorum 
vel  arma  ferre,  vel  praeter  in  equa  equitare);  605,  17  gif  hit 
hwaet  elcor  bi{),  ic  to  eow  eft  hweorfe  (=  sin  alias  {vorher  geht: 
in  loco  illo),  ad  vos  revertar).  —  Vgl.  M^elbirht  Le.  6,  48  gif 
nasu  aelcor  sceard  weorb. 

aet,  dabei.     S.  bei  der  Präposition  aet  §  6ig.  y. 

ahwaer,  irgendwo.  Be.  490,  31  nis  ahwaer  gemeted  on 
halgum  bocum  (=  nequaquam).  —  Vgl.  Wulfs  tan  104,  25  ne 
raede  we  {jeah  ahwar  on  bocum,  {)aet  man  araerde  genig  haeben- 
gyld  ahwar  on  worulde.  —    Vgl.  auch  unten  awer. 

ahwonan,  irgendwoher.^  auch:  irgendwo.  Be.  629,  16  ic 
on  him  naenige  duru  ne  eaghjjyrl  ne  uppastignesse  ahwonon  on 
aenige  healfe  geseon  mihte  (=  alicubi).  Bo.  212,  21  {iset  him 
ahwonan   utane  come  his  seo  heahe  godnes  (=   extrinsecus). 

angean,  entgegen.    S.  bei  der  Präposition  ongean  §  wjf. 

aweg,  weg,  davon.  Or.  74,  26  nu  ic  ^»uss  gehroren  eam 
&  aweg  gewiten;  102,  10  sume  unea{)e  gedrycnede  aweg  co- 
man;  ähnlich  156,  36;  172,  24;  216,  17;  160,  22  aweg  flugon; 
218,  31  hiene  aweg  bestael;  usw.  Cp.  258,  18;  401,  13.  —  Vgl. 
Chronik  (Kluge)  31,  55/  se  dael,  f)e  paer  aweg  com.  —  Vgl.  auch 
onweg  §  546. 

awer,  irgendwo;  auch:  irgendwie.  Or.  114,  3  ealle,  {)e  he 
awer  mette.  Bo.  30,  13  habbe  ic  \>t  awer  benumen  {)inra  gifena; 
76,  7  awer  on  neaweste. 


§  538—540  ADVERBIEN  DES  ORTES.  »53 

on  baecling.  rikkivärls.     S.  bei  on  §  794.  Sd.  §  53^ 

beseftan,  dahinter^  zurück.  S.  bei  der  Präposilion  bexftan 
§  1024.  a. 

betweonum,  bctweox,  betwih,  daztvischen.  Vgl.  bei  den 
Präpositionen  betweonum  und  betweox  §§  loyS,  10831*. 

binnan,  innen.     Vgl.  bei  der  Präposition  binnan  §  1038. 

bufan,  oben.      Vgl.  bei  der  Präposition  bufan  §  1041. 

buton,  aufsen.     Vgl.  bei  der  Präposition  butan  §  1046. 

on  earsling,  ärschlings,  rückwärts.    S.  bei  on  §  '/g4.  «.  s.         %  539 

east,  östlich,  nach  Osten.  Be.  475,  IQ  is  örittiges  raila  lang 
easl  &  wüst  (=  ob  Oriente  in  occasum);  517,  15  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre.  Or.  12,  22  &  jionne  fol  raÖe  |)ajs  sfe  east 
irnende;  218,  25  he  gebraedde  his  rice  east  o\>  India  gemaero; 
296,  6  Rufiiius  wolde  habban  hira  seif  |)one  anwold  {)aer  east, 
&  Stileca  wolde  sellan  his  suna  ()isne  her  west.  —  Vgl.  Chronik 
(Kluge)  29,  248  her  for  se  here  east;  30,311  foron  east  to  Beam- 
fleote. 

eastan(e),  von  Osten  her,  östlich.  Or.  8.  8  Asia  is  befangen 
mid  Oceano  sii()an  &  norpan  &  eastan;  122,  28  gif  he  eastane 
of  Avsiam  Italiam  gesohte;  ebenso  280,  18;  286,  10;  u.  ö.  Bo.  356, 
20  for|)am  he  (morgensteorra)  cyraj)  eastan  up. 

eastev^eard,  ostwärts.  Or.  18,  29  {)aet  byne  land  is  easte- 
weard  bradost. 

eastnor^,  nordöstlich.  Or.  16,  4  &  eastnorj)  sindon  I*jrin- 
gas;  u.  ö. 

eastrihte,  östlich.  Be.  474,  15  we  witan  heonan  noht  feor 
ojjer  ealond  eastrihte.  Or.  17,  14  f)a  beag  [laet  land  jiajr 
eastryhte. 

eastsu}),  südöstlich.     Or.   16,   10  &  eastsuj)  Maroara. 

elcor.  s.  ailcor  §  5J7. 

clleshwaer,  anderswo.  Bo.  286,  17  ot)|je  her  oÖÖe  el- 
leshwaer.    —    Vgl.    Wulfstan  96,  3    oöpon  her  oÖ{)on  elleshwicr. 

feor(r),  weit,  fern.  Be.  474,  15  {s.  eastrihte  §  539)',  4^3.  3  §  54° 
&  heo  sona  terest  heora  öa  wij)erweardan  feor  adrifan;  36  ebenso  \ 
501,  34  swa  feor  fram  him  gewite ; /<?r«<fr  517,  15;  543,  21;  535,2 
Sa  waeron  öas  wundru  feor  &  wide  gemacrsode;  ähnlich  538,  13; 
57 ^  7;  542,  16;  514,  9  ealle  cyningas  in  mihte  &  on  rice  feor 
oferstigcst  (=  bei  Weitem);  539,  44  ac  hit  feor  on  o|)re  wisan 
waes  (=  sed  longe  aliter  erat);  547,  2$  wais  Öses  wer  Furseus 
of  Öam  iej)elestan  cynne  Scotta,  ac  feorr  micie  \>xi  he  v/xs  on 
his  mode  s^peira  öonne  on  woruld  gebyrdum  (=  erat  autem  vir 
iste  de  nobilissimo  genere  Scottorum,  sed  longe  aniiuo  quam  carne 
nobilior).  Or.  17,  11  |)a  w»s  he  swa  feor  norji  swa  Jia  hwaelhun- 
tan  firrest  farafi ;  //  ö.  Cp.  399,  26  nis  hit  naht  feor  ascaden 
frora  bisse  woruUle.  Bo.  14,  3  ic  wiste  \)xl  |>u  utafaren  waere, 
ac  ic  nyste  hu  feor.  Ps.  9,  20  Drihten,  hwi  gewitst  J>u  swa  feor 
fram  us. 
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feorran,  aus  der  Ferne.     Be.  487,  12  for{)on  5e  ge  feorran 

(=  de  longe)  hider  aelf)eodige  coman;  ähnlich  621,  i.     Cp 

feorrone.  Bo.  334,  12  Öa  ongon  he  sprecan  swi{)e  feorran  ymbu- 
ton,  swilce  he  na  J)a  spraece  ne  maende  (=  tum  velut  ab  alio 
orsa  principio,  ita  disseruit).  So.  187,  11  sume  cumaÖ  swibe 
feorran. 

fierr,  fyrr,  weiter.  Be.  529,  11  Öuhte  him  nyttre  {)3et  he 
bser  Iserde  Öonne  he  fyrr  on  Breotone  feran  sceolde ;  613,  32  usse 
gesihf»  fyrr  upp  ahofan;  628,  37  fyrr  gewitene  wseron.  Or.  52,  34 
gif  aenig  waere  \>e  fyr  fluge  {)onne  to  {jsem  folce  |)e  {)aer  beseftan 
wfBS;  78,  21  for  siÖban  firr  an  Crecas.  Bo.  14,  5  t)eah  {)u  nu 
fier  sie  |)onne  {)u  wsere. 

Arrest,  am  weitesten.     Or.   17,   12  {s.  vor.  S.  bei  feor). 

foran,  vorne;  auch  vorwärts.  Or.  12,  34  {)onne  wyrf)  se 
mut)a  fordrifen  foran  from  f)aem  nor{)ernum  windum ;  46,12  {)8em 
msedencildum  hie  fortendun  {)set  swiÖre  breost  foran,  pset  hit 
weaxan  ne  sceolde;  186,  25  &  eac  ofslagen  wsere,  gif  his  sunu 
his  ne  gehulpe,  mid  {)aem  Jjaet  he  hiene  foran  forstod,  oÖ  he 
on  fleame  fealh  {diese  Stelle  fafste  ich  bisher  so  auf,  da/s  hiene 
foran  nachgestellte  Präposition  mit  Akkusativ  sei*);  ich  neige  aber 
jetzt  mehr  zu  der  Ansicht.,  da/s  foran  doch  adverbial  gebraucht  ist, 
und  da/s  hiene  von  forstod  =  „half"  abhängt;  die  Stelle  wäre 
dann  auch  als  zweiter  Beleg  /ür  diese  Bedeutung  von  forstandan 
im  §  102  (I.  S.  188)  nachzutragen).  Bo.  80,  19  and  wearp  hine 
Öser  mid  on  baet  neb  foran;  324,   12  ac   forsceotaf)  hine  foran. 

forj),  vorwärts,  weiter,  weg^  herbei.  Be.  479,  30  ferde  he 
for{)  on  Breotone  (=:  obiit;  sottst  stets  zu  for{)ferde  zusammen- 
gezogen)\  539,  22  forf)  gewat  &  to  drihtne  ferde;  502,  24  ba  Igedde 
mon  for|)  sumne  blindne  mon  (=  allatus  est);  514,  19  hine  to 
heannysse  cynerices  forJ)  gelaedde  (=  ad  regni  apicem  prove- 
heret);  484,  20  he  hi  to  gefeohte  forf)  gecygde  (=  provocantes 
ad  prgelium).  Or.  8,  19  seo  ea  Danai  irnÖ  |jonan  subryhte,  ond 
heo  wyrcÖ  .  .  fen,  &  {)onne  forf)  mid  micle  flode,  neah  f)sere  byrig 
{)e  mon  hateÖ  Theodosia,  wiö  eastan  ut  on  {)a  sas  floweÖ  |)e  mon 
hett  Euxinus;  290,  14  &  him  seif  leat  forf)  f)aet  him  mon  aslog 
l)aet  heafod  of;  u.  ö.  Cp.  453,  17  scearp  sweord  Öa  wunde 
tosceat  on  tu  &  gaeÖ  gehalre  ecgge  forb.  Bo.  68,  18  {)onne 
haeff)  he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  forf)  swa  swa  {Sedge- 
/leld  übersetzt:  as  far  as)  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere 
sceppendes  onlicnesse  habban;  188,  3  aelcne  weorf)scipe  haefde, 
swa   forf)  f)aet  (Sdg/.  ebenso)  he  na  maran  ne  f)orfte;    264,   17  Öa 


*)  Für  foran  als  Präposition,  allerdings  mit  Dativ,  bringen  Be- 
lege: Mätzner  {II.  446)  und  Koch  {II.  357)  den  aus  Cynewulfs  Crist. 
{Grein  J41):  nu  we  on  f)3et  bearn  foran  breostum  stariab;  Ketnpf 
{a,a.  O.  S.37)  aus  der  Exodus  {172):  him  f)ser  sigecyning  wiö  f)one  segn 
foran  manna  f)engel  mearcftreate  rad. 
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he  forf)  on  I>aet  leoht  com;  270,  16  |)u  öonne  for|)  ofer  fjone  bist 
ahefod,  Ps.  35,  10  laet  forö  p'me  miUlheortnesse  |)am  pc  {kj  witon. 
Le.  84,  I  gif  act  {)issa  misdaeda  hweiccrc  se  hund  losige,  ga 
|)eos  bot  hwsebere  forö.  —  Auch  zeiltich;  s.  ^  SS^' 

from,  heraus,  weg.  Or.  128,  7  ac  hine  bis  {)egnas  ofer  bis 
willan  from  atugon ;  man  kann  aber  auch  from  und  atugon  zusam.' 
menziehen  (s.  §  102,   I.  tgo). 

furl)or,  Weiler,  ferner;  meist  in  übertragener ^  ans  Zeilliche 
streifender  Bedeutung.  Be.  501,  20  Öagyt  be  furjjor  frtegn  & 
cvva){i.  Bo.  254,  20  loca  nu  hwa;t)er  Öu  wille  t)aet  wit  giet  spy- 
rigen  aefter  senigre  gesceadwisnesse  furf)or;  262,  18  5a  eode  he 
furjjor,  of)  he  gemette  ?)a  graman  Gydena.  So.  188,  18  uton 
.  .  spurian  tomorgen  furftur. 

gehwaer,  überall,  hier  und  da.  Be.  483,  45  bruran  &  feollan§  541 
cynelico  getimbro  &  anlipie  &  gehwaer  sacerdas  somed  &  maesse- 
preostas  betvvih  wibedum  waeron  slaegene  &  cwylmde  (=  passim); 
500,  23  se  symle  leofa|)  gehwaer  on  unrim  gödum  (=  ubique);  574, 
31  (=  passim);  596,  35  {)aet  he  in  sceopgereorde  mid  2)a  maestan 
swetnesse  geglencde  &  in  Englisc  gereorde  wel  gehwaer  (Miller: 
geworbt)  forjibrobte.  —  Vgl.  /Elfric  (Kluge)  5/,  5j  |)aet  gehwaer 
stodon  aweste  hus  geond  {la  burh;  (Thorpe)  I.  2,  5  bis  gebyrd 
and  goodnys  sind  gehwaer  cuj)e. 

gehwyder  ymb,  überallhin.  Be.  543,  26  &  Äser  wunade 
&  öonon  eode  gehwyder  ymb  (=  circumquaque);  586,  43  on 
bec,  seo  on  Öam.  ylcan  mynstre  o{)  öis  is  gebealden  &  fram 
monigum  sy|)|)an  oft  gehwider  ymb  awriten  waes  (=  a  multis  jam 
sunt  circumquaque  transcripta).      Vgl.  spghwyder  §  5J7. 

Vgl.  gebwanon  (überallher) :  /Elfr  ic  (Kluge)  56,  68  {jset  fela 
pearfan  satan  geond  pa  straet  gebwanon  cumene  to  paes  cyninges 
aelmyssan. 

geond,  dorthin.  Be.  629,  3  &  locade  hider  &  geond  (:= 
huc  illucque). 

ham,  heimwärts,  nach  Hause.  Be.  480,  32  mid  mycele  sige  §  54: 
ham  foran;  ferner  481,  16;  482,  20;  483,  14;  485,  3;  508,33; 
5^5»  35  "• ''•  Or.  44,21  paet  hie  ham  comen ;  y<rr«^r  56,  25;  66, 
35;  208,  34;  u.  0.  Cp.  405,  33  he  hi  mid  ötere  ham  geladode, 
&  oft  sende  bis  englas  us  ham  to  spananne  to  bim.  Bo.  300,  6 
öA  se  cyning  eft  ham  cerde.  So.  163,  5  ne  com  ic  nat)er  mid 
anre  byröene  ham,  pe  me  ne  lyste  ealne  pane  wude  ham  brengan. 

hain>veard(es),  heimwärts.  Or.  44,  17  [>&  hie  hamweard 
wendon;  23  &  him  hamweard  ferdon;  ähnlich  70,  27;  70,  19  pa 
he  hamweard  waes;  ebenso  32;  144,  28;  152,20;  176,  18;  216, 
29;  238,  6;  286,  ig;  US7V.  usw.  Ps.  22,  ü.  hu  hi  sceoldon 
Gode  pancian  pajra  ara  pe  hi  be  wege  haefdon  hamweardes. 

heonan,  von  hinnen,  von  hier.  Be.  474,  14  we  witan  heonan 
noht  feor  oper  ealond;  42  heonon  coman  seo  dridde  ?>eod  Scotta. 
Bo.   206,  9  swa  swa  hi  from  de  hider  comon,   swa  hi  eac  to  ö6 
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hionan  fundiaf);  270,  28  hionon  ic  wees  ser  curaen,  &  hionon  ic 
was  acenned  (=  hinc  ortus).  So.  189,  13  {)set  ne  maeg  furÖum 
{)am  seallra  hälestum  aeagum  gebyrrian,  {)set  hy  heonan  of  pisse 
weurlde  raagen  geseon  pa  sunnan  sylfe.  Ps.  48,  ü.  pset  hy 
ongeaton,  pdst  hi  ne  mihton  pa.  welan  mid  him  laedan  heonon  of 
weorulde,  —  Vg/.  Lucas  5,  48  soölice  heonun  forö  me  eadige 
seegab  ealle  eneoressa  fa/so  mit  zeitlicher  Färbung);  16,  g  fs. 
^  545  bei  niper). 

her,  hier.  Be.  472,  6  we  geleornodon  pset  we  her  writaf), 
ferner  473,  16,  17,  18;  481,  42;  498,  4;  504,  43;  522,  30; 
580,  38.  Or.  I,  ü.  her  onginneb  seo  boc  f)e  man  Orosius  nem- 
neÖ;  128,  24  swa  hit  her  beforan  ssegÖ.  Cp.  387,  22  se  se  Öe 
Öas  orsorgnesse  Öe  he  her  haefö  ne  forswiÖ  mid  bseie  gesceadwis- 
nesse  his  ingeöonces.  Bo.  IV,  27  her  on  worulde;  14,  30; 
46,  6;  286,  14.  So.  164,  10  ge  her  nytwyröe  to  beonne  ge  huru 
leider  to  cumane;  176,  8;  192,  26,  28;  200,  1 1 ;  203,  3  Jjaet  hy 
hi  wib  {)set  warien  {)8et  hy  hser  ne  cumen  (also  =  hierhin).  Ps. 
48,  7  J)a  hwile  {)e  he  her  byÖ. 

hörbeseftan,  hierhinter.  Vgl.  bei  der  Präposition  beseftan 
§  1024.  3. 

hörbiufan,  hier  oben.    Vgl.  bei  der  Präposition  bufan,  §  1041'^. 

h^ron,  hierin.      Vgl.  bei  der  Präposition  on  §  823. 

h^rongemong,  hierunter,  hierzwischen.  Vgl.  bei  der  Präpo- 
sition ongemong  §  loyo.  3. 

hider,  hierhin,  hierher.  Be.  475,  14  Öy  syxtan  mon|)e  Öe 
he  hider  com -^  ferner  480,  40;  483,  11;  487,  12;  481,  17  p^i  hi 
hider  no  eft  ma  hi  secan  ne  woldan  (vgl.  §§  614,  6^4,  7J9, 
882)  \  62g,  3  {s.  geond,  §541).  Or.  19,  29  aer  hi  hider  on  land 
coman.  Cp.  2,  10  {s.J  549  bei  utanbordes);  469,  i  siÖÖan  hine 
gierdon  Öurh  halgan  bec  hider  on  eoröan.  Bo.  146,  17  ne  Iset 
he  his  nanwuht  of  f)is  middanearde  mid  him  mare  fionne  he 
brohte  hider;  206,  8  (>f.  0.  heonan);  256,  11;  278,  22  irna{)  hider 
&  Öider  dwoHgende.  Ps,  38,  15  ic  eom  nifara  hider  on  eor{)an 
beforan  Öe,  and  aelöeodig,  swa  swa  ealle  mine  faederas  wseran. 
—    Vgl.    Wulfs  tan  /,  9  {)a  he  hider  adraefed   wses. 

hidres,  hierhin.  Cp.  168,  13  &  hiene  scofeÖ  hidres  Öi- 
dres.  Bo.  368,  4  ic  Öe  laede  hidres  J)idres.  Biese  genitivische 
Form  drückt  die    Wiederholung   aus. 

hindan,  von  hinten.  Or.  154,  6  &  |)a  o|)re  hindan  offoran; 
292,  29  &  {)onne  bestelan  on  Theodosius  hindan.  Bo.  356,  18 
Qp  he  ofirnf)  [)a  sunnan  hindan. 

Yiwztr,  irgendwo.  Be.  591,  i  gif  he  hweer  aenigne  freond 
meahte    gemeten    (=  sicubi    amicos    posset    invenire).    —    hwajr 

hwser,  hier  ....  dort:   Le.  66,  8    and   on   monega  se- 

noÖbec  hy  writon  hwaer  änne  dorn  hwser  oöerne. 

hwaerKwugu,  irgendwo.  So.  191,  19  {)es  nis  man  nan  tweo 
paet  aecl  pincg  jiara  hys  hwairhwugu  is. 
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in(n),  hinein ;  einmn/:  darin.  Vgl.  auch  die  Präposition  in  g  543 
§§  688*  ff.  Be.  504,  34  Öa  dyde  mon  his  lichoman  in  (=  intro 
inlatuna);  511,  18  Öa  eode  he  in  (=  intravit);  ähnlich  514,  32; 
516,  18;  589,  14  Öa  cleopode  mi  mon  &  cigde  inn;  568,  7  |)aet 
he  in  to  hira  eode;  so  auch  537,  7;  540,31  (vgl.  into  §  1048). 
Or.  12,28  &.  |)acr  {)onne  besincö  eft  in  on  {)aeorf)an;  ebenso  17, 
14;  19,24;  134,  14  he  öacr  wcarö  from  |)a;ra  burgwarum  in  ab- 
roden; u.  u.  Cp.  152,  21  ic  Öa  eode  inn;  170,  7  sticiaö  ealne 
weg  in  on  Öa;m  hringum  (=  darin) ;  240,  2 1  he  (se  lil)  tihö  his 
hcafod  in  to  him  (=  caput  subtrahit) ;  419,  33  foö  to  Öajm  ilcan 
&  fetaÖ  in  aefter  Öicre  ondetnesse  Öaet  ilce  yfel,  Öset  hi  aer  awur- 
pun  (■=  resumunt);  166,  14  he  gecierde  inn  to  Öaem  scraefe; 
ebenso  2y6,  13  fs.  ^  1048J.  Bo.  126,  5  &  eft  of  t)aere  saj  he 
gelent  in  on  J)a  eor{)an.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gaö  inn  on 
heora  heortan;  44,   16  (s.  §  1048). 

innan(e),  innerhalb.  Vgl.  auch  die  Präposition  innan  §§  694^*. 
Be.  478,  16  Öa  waes  he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse 
innan  monad;  ähnlich  494,  31;  509,  30  (innon);  534,  33.  Or. 
164,  13  na|)er  ne  innan  ne  utane;  ebenso  212,  24.  Cp.  194,  20 
utan  &  innane;  380,  5  innan;  ebenso  439,9.  Bo.  80,  2  ge  innan 
ge  uton;  180,  19  innon  .  .  .  utan;  372,  9  innan.  So.  164,  28 
(■r.  .!^  549  ^"  utan).     Ps.  13,  5  utan  and  innan;  48,  4  innan. 

innanbordes,  zu  Hause.  Cp.  2,  7  &  hu  hi  hiora  anwald 
innanbordes  gehioldon. 

innanwcard,  innerhalb.  Bo.  234,  8  aelc  wuht  cwices  bi|) 
innanweard  hnescost. 

inne,  drin^  innerhalb.  Vgl,  auch  die  Präposition  inne  §§  6g$ff. 
Bc.  513,  39  hwa2{)er  he  Öe  ute  Öe  inne  waere;  ferner  516,  19; 
579,  29;  589,  12;  615,  5.  Or.  20,  20  he  Hö  inne;  36,  30  ge 
inne  ge  ute;  126,  28  inne  on  {laem  hearge;  u.  ö.  Cp.  266,  18 
inne  on  minum  ofne.  Ps.  35,  «.  paet  he  inne  mid  him  slaependum 
waes;  ähnlich  44,  14.  Le.  60,  21  he  hine  inne  betynan  nolde; 
ähnlich  94,  42,  §  i,  §  3;  98,  47,  §  i  gif  hit  (</.  h.  ßaet  eage)  in 
{lam  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  maege  mid,  stände  {iridda 
dail  {)aere  böte  inne  (so  werde  der  dritte  Teil  der  Bu/se  einge^ 
halten^  zurückbehalten).  —  Vgl.  jE^elbihrt  Le.  4,  28  gif  man 
inne  feoh  genimeö. 

inneweard,  drin^  innerhalb.  Or.  212,  11  «&  seo  bürg  inne- 
wcard  barn  XVI  dagas ;  i.  konnte  man  hier  zur  Not  auch  als  nach- 
gestelltes Eigenschaftswort  auffassen. 

mid,  dabei.     S.  bei  der  Präposition  mid  §  730.  o  ^4^ 

middeweard,  nach  der  Mitte  zu,  in  der  Mitte.  Or.  18, 
31  eastewerd  hit  mag  bion  syxtig  mila  brad,  o|)|>e  hwene  bradre, 
&  middeweard  f)ritig  oÖÖc  bradre. 

nahwonan,   von  keiner  Seite   her.     Bo.  226,  2    &   pxt  his§  545 
good    tS:    sio    his    gesael{)    him   nahwonan  utane  ne  com  (=  nee 
usquam  alio  sitam  esse). 

Wülfing,   Syntax  Alfred«  d.  Or.    II.  I7 


iSS 


ADVERBIEN  DES  ORTES.  §  545 


nawer,  s.  nohwser. 

neah,  nahe;  betnahe.  Be.  571,  7  eode  Öa  ymb  monige  stowe 
ge  neah  ge  feor.  Or.  12,  23  &  {)ser  neh  sie  eft  flowende  up 
of  |)«m  sande;  in  übertragener  Bedeutung,  —  beinahe:  17,  34  & 
|)a  Beormas  spraecon  neah  an  ge{)eode;  40,  5  ac  6ac  ealle  nytenu 
swyöe  neah  forwurdon;  ebenso  88,  16;  96,  32  hie  neah  ealle 
forwurdon;  ähnlich  130,  13;  192,  35  {)3et  hie  pa  set  nihstan  haef- 
don  ealra  para  anwald  pe  ser  neh  heora  haefdon  (Thorpes  Über- 
setzung (a.  a.  O.,  S.  41'/)  ist  falsch:  .  .  .  over  all  those,  whom 
before  they  had  had  for  their  neighbours;  es  het/st  natürlich:  die 
vorher  beinahe  über  sie  die   Oberhand  gehabt  hätten). 

near,  näher.  Or.  24,  18  &  for  bon  {)e  sio  sunne  Jjaer  gseö 
near  on  setl  {)onne  on  oÖrum  lande,  {)aer  syndon  lyöran  wedera 
{)onne  on  Brettannia;  200,  13  pset  {)3er  nane  oöre  near  naeran.  So. 
188,  12  he  sceal  .  .  .  lytlum  &  lytlum  stigan  near  &  near  staep- 
mselum. 

neoJ)on,  unten.  Bo.  202,  17  on  aelcere  stowe  he  is  hire 
emnneah  ge  ufan  ge  neo{)on. 

niehst,  am  nächsten.  Be.  473,  29  foröan  Öe  Öis  Ealond 
under  Öam  sylfum  nor{)daele  middangeardes  nyhst  lige{),  leohte 
nihte  on  suraera  hafa{),  Or.  14,  23  {ja  lond  on  easthealfe  Da- 
nais J)e  {)aer  nihst  sindon.  So.  200,  16  &  naefst  me  gyt  geand- 
weard    be    Öam  f)e    ic    pe  nu  niehst  acsode  (also  hier  zeitlich). 

nij)er(e),  nioJ)or,  hinab,  unten.  Or.  234,  10  &  waes  from 
{)aem  heofone  bradiende  nij)er  of)  {)a  eor{)an;  238,  12  &  mon 
towearp  {)one  weal  ni{)er  o{)  f)one  grund.  Cp.  278,  3  oft  Öonne 
baet  hefige  mod  gilt  nioÖor  &  nioöor  staepmaelum  on  unnyttura 
wordum,  ob  hit  mid  ealle  afielÖ.  Bo.  358,  3  &  sio  hefige  eorpe 
Sit  paer  nipere  be  Jjses  cyninges  gebode;  388,  3  {)aet  tacnaf»  {)aet 
he  sceal  ma  {)encan  up  |)onne  ny{)er.  —  Vgl.  Lucas  16,  g  gyf  J)u 
sy  Godes  sunu,  äsend  pe  heonun  ny{)er.  —  Wulf  st  an  16,  10  he 
äsende  his  agen  bearn  of  heofonum  nyöer  to  eorÖan. 

nohv^aer,  nawer,  nirgendwo.  Be.  536,  37  gewitan  onweg 
&  nohwaer  syt){)an  aetywdon  (=  nusquam).  Bo.  96,  28  eowerne 
naman  tobraedan  geond  eallne  eorf)an;  {)aet  ge  don  ne  magon, 
ne  furf)um  nawer  neah;  202,  16  Öeah  he  hire  nawer  ne  genea- 
laece.  Le.  62,  34  f)a  wuduwan  and  {)a  stiopcild  ne  sceÖÖaÖ  ge, 
ne  hie  nawer  deriab.  Mit  Genitiv :  So.  182,  13  nyste  ic  nawar 
eorban  hu  ic  ongynnan  wolde;  vgl.  19:  paet  ic  nawöer  eorÖan 
nat  hwilcne  dael  haele  ic  haebbe  (wo  b  in  nawber  wohl  zu  tilgen  ist). 

nohwider,  nirgendwohin.  Bo.  280,  10  se  bif)  mihtigost,  f>e 
to  him  cumon  maeg,  for|5am  he  nohwider  ofer  |)aet  cumon  ne  maeg. 

norj),  nördlich,  im  Norden,  nach  Norden.  Be.  473,  ii  {)aet 
is  Norf)  ehta  hund  mila  lang;  ähnlich  475,  19;  481,  2  &  ealle 
ofer  bone  sae  nor{)  aflymde;  636,  44  ebenso.  Or,  10,  35  {)aes 
daeles  {je  {laer  nor^  scyt;  12,  29  &  {)onne  eft  norJ)  ponan  up 
aspryngb;  «.  ö. 
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nor)>an,  von  Norden  her;  einmal:  nach  Norden.  Bc.  480, 
23  Öa  ongunnan  twa  Öeoda  Pyhtas  norjian  &  Scottas  westan  hi 
onwinnan;  ebenso  483,  13;  509,  28  se  wind  se{>e  aer  sut)an  bl^ow 
&  5a  bajrnnisse  in  öa  bürg  straegd,  hine  nor|)an  awearp  &  5a 
bajrnnisse  ut  of  begde  (=  contra  meridiem  reflexus;  Miller; 
turned  round  north).  Or.  8,  7  {s.  bei  eastan  §  53g)',  u.  ö.  Bo. 
10,  24  {)u  \>e  f>a  trcowa  |)url»  f>one  stearcan  wind  nort)an  & 
eastan  on  hxTfesttid  heora  leafa   bereafast. 

nor)>aneastan,  von  Nordosten  her.  Bo.  40,  8  5onne  se 
stearca  wind  cymf)  norpaneastan. 

norJ>ryhte,  nordwärts.  Or.  17,  9  |)a  for  he  r.or|)ryhte  be 
t}aem  lande. 

norJ)eweard,  nordwärts.  Or.  18,  31  &  nor5eweard  hit 
mihle  beon  j)reora  mila  brad.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  30,  293 
and  {)a  woldon  ferian  nor{)weardes  ofer  Temese. 

no^J)^vest,  nordwestlich.    Or.  24,  5  se  5ridda  (liö)  nor5west. 

of,  ab,  weg,  fort.  (Vgl.  die  Präposition  of  §§  J32  ff.)  Or.  §  54^ 
168,  5  &  si(){jan  him  mon  slog  {)a  handa  of;  216,  14  |)a  siog  he 
anes  raonnes  hors  mid  his  sweorde  f)aet  him  wand  \>2ti  heafod  of; 
290,  14  {s.  bei  forf)  §  540).  Cp.  238,  12  5onne  hwa  on  5a 
leasunga  befehö,  5onne  ne  raaeg  he  of;  449,  33  he  de5  swelce 
he  plantige  treowu  &  ceorfe  of  5a  wyrtruman.  Bo.  Vlll,  21  {jaet 
he  atuhge  of  arest  f)a  {)ornas;  ebenso  122,  5;  208,  15  &  irnon 
manige  brocas  &  ri|)an  of;  296,  6  gif  |)ara  lima  hwiic  of  bi|).  Le. 
74,  6  &  siea  mon-  pa.  hond  of;  ebenso  88,  ^2;  98,  46.  —  Vgl. 
Chronik  (Kluge)  29,  262  for{)aem  pxr  Stent  lang  leoma  of.  — 
Bli.  Ho.  S7,  35  {)onne  seo  saul  of  bi5;  ///,  32  seo55an  se  ecea 
dael  ofbif). 

ofdune,  hinab,  Or.  106,  19  &  hie  leton  hiera  hraegl  of- 
dune  to  fotiira.  Cp.  100  21  {s.  up  §  549) ,  463,  20  astig  eft 
ofdune  Öonan  5e  Öu  wenst  5aet  Öu  wlitegost  sie.  Bo.  4,  18  ac 
he  gefeoU  niwol  ofdune  on  {)a  flor;  ähnlich  138,  4;  204,  6  {s.  bei 
up  ^  549);  234,  27;  386.  28. 

ofer,  hinüber,    darüber.     S.    bei  der  Präposition   ofer  §  'jj6, 

on,  darauf^  hinein.     S.  bei  der  Präposition  on  §§  826,  827. 

onbutan,  rund  herum.  Or.  118,  19  oftraedlice  he  waes  mid 
hlojjum  on  hi  bergende,  &  onbutan  sierwende  of)  hie  eft  totwaemde 
waeron.      Vgl.  auch  die  Präposition  onbutan  §  104g. 

ongean,  gegenüber,  entgegen.  S.  bei  der  Präposition  ongean 
§  loys». 

ongemong,  dazwischen.  S.  bei  der  Präposition  ongemong 
§  1070.  3.  b. 

oninnan,  im  Inneren^  hinein.    S.  bei  der  Präposition  oninnan 

,1^    tO^O.     2.  ' 

onweg,  weg,  fort.  Be.  473,  25  5onne  fleof)  5aer  neddran 
onweg;  478,  17  he  wearp  {)aet  sweord  onweg;  ähnlich  480,  33; 
481,  2y,  482,  28;  494,  6;  499,  31;  usw.  usw.  usw.    So.  198,  17 
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nan  gesceaft  swa  clene  onwseg  ne  gewit.  Ps.  9,  7  heora  gemynd 
onweg  gewat.     Le.   102,  69  gif  hio  healf  onweg  fleoge. 

ower,  owhwaer,  irgendwo.     Be.  572,  42    ne  he  ower  on- 
fongen  si  (=  alicubi);  595,  3  &  naenige  swaÖe  his  owhwser  aetywde 
(=  uspiam). 
§  547  suö,    südlich,    im,    nach  Süden.     Be.  475,   19    f)set    is    twelf 

mila  brad  SuÖ  &  NorÖ;  582,  3.  Or.  8,  11  of  paere  ilcan  ie 
Danai  su{)  andlang  Wendelsses;  29;  10,  21;  14,  20;  usw.  usw. 
Cp.  8,   14  &  me  his  writerum  sende  suÖ  &  norb. 

suj)an,  von  Süden  her.  Be.  509,  2']  {s.  bei  nor{)an  §  545). 
Or.  8,  7  fs.  bei  eastan  §  539)  ;  u.  ö.  Cp.  8,  8  Öis  aerendgewrit 
Agustinus    ofer  saltne  sse  suöan  brohte, 

su|)east,  südöstlich,  südostwärts.  Be.  629,  9  &  me  ongan 
Isedan  supeast  on  Öone  rodor.  Or.  2z.,  5  &  be  westannoröan 
{)aere  byrig  Donua  muÖa  f)aere  ea  scyt  suÖeast  ut  on  Öone  sse 
Euxinus, 

suÖryhte,  südwärts.  Or.  8,  17  &  seo  ea  Danai  irnÖ  ponan 
suöryhte;  u.  ö. 

suöweard,  südwärts.  Or.  14,  10  f)aer  of  [jsem  beorgum 
wilf)  seo  ea  su{)weard  Eufrates. 

suöwest,   südwestlich.     Or.  24,  3  an  Öaera  gdrena  Hb  suö- 
west  ongean  [)aet  igland  {)e  Gades  hatte. 
§  548  öaer,  dara,  da,  dort.    Be.  473,  25  Öonne  fleof)  Öaer  neddran 

on  weg;  474,  11  &  Öaer  gemetton  Sceotta  Öeode;  16  Öonne 
magongeöaer  eardungstowe  habban;  30;  475,  11;  usw.  usw.  Or. 
8,  5  {)aet  f)aer  naere  buton  twegen  daelas;  10,  6  f»aer  ligeb  se  mupa; 
12;  178,  28;  usw.  usw.  Cp.  403,  34  hi  waeron  Öaer  forlegene, 
&  Öaer  waeron  gehnescode  hiera  breost ;  443,  26  Öe  mon  saegö 
Öara  hwaet  Öu  don  scealt.  Bo.  6,  9  Öa  com  Öaer  gan  in  to  me 
heofencund  Wisdom;  20,  i;  202,  27  ac  hit  is  Öeah  {)ara ;  286, 
14.  So.  163,  10  fetige  hym  {)ar  ma;  168,  14;  187,  16.  Ps.  10, 
ü.  {)aet  he  hine  {)aer  hydde;  14,  2;  16,  5;  23,  3;  44,  11.  Le. 
60,  25  gif  he  weoröe  f)aer  ofslegen;  62,  28;  68,  2. 

Die  Richtung  bezeichnet  J)aer  in  folgenden  Fällen:  Or. 
134,  3  &  hi  Ercol  ftaer  aer  gebrohte  &  gesette  ;  216,  33  aefter 
Jjaem  wearf)  swa  micel  moncwealm  on  Roma,  f)aet  {)aer  nan  utan- 
cymen  mon  cuman  ne  dorste;  218,  28  he  waes  on  Romana  on- 
walde,  forJ)on  {)e  hie  hiene  {)8er  gesetton.  Bo.  96,  23  ac  hu  mag 
{)ajr  [)onne  synderlice  anes  rices  monnes  nama  cuman,  f)onne  Öaer 
mon  furöum  fiaere  bürge  naman  ne  geheorö ;  182,  17  ic  wat  Öeah 
t)aet  ge  hit  t)aer  ne  setta{).  So.  168,  18  {jat  f)a  ylcan  eft  ne  cu- 
maeÖ  {)aer  daer  hy  er  weron. 

l)aerset,  dahin,  daher.  S.  bei  der  Präposition  aet  §§  616. 
Anm.  4.,  618  am  Schlu/s,  622.  a. 

l)aerbeaeftan,  dahinter.  S.  bei  der  B-äposition  beaeftan  §  1024. 3. 

taerbinnan,  darin,  dahinein.  S.  bei  der  Präposition  binnan 
§  1038". 
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l)8erfore,  davor.     S.  bei  der  Präposition  fore  §  638.  y. 

)>aerinne,  darin.     S.  bei  der  Präposition  inne  §  696. 

J>acrofer,  darüber.     S.  bei  der  Präposition  ofer  §  •jjö.  ßß. 

l)aeron,  darauf,  darin,  dahinein.  S.  bei  der  Präposition  on 
§  828. 

J)8eroninnan ,  dahinein.  S.  bei  der  Präposition  oninnan 
§  1050.  3. 

)>8eronufan,  darauf.     S.  bei    der  Präposition  onufan  §  tost. 

}>8erto,  dazu.     S.  bei  der  Präposition  \.o  §  gs6. 

|)8ertomiddes,  mitten  dahinein.  S.  bei  der  Präposition  to- 
middes  §  wgo. 

J)aerunder,  darunter.     S.  bei  der  Präposition  under  §  963. 

J)aerute,  aufserhalb.     S.  bei  der  Präposition  ut  §  gtj.  2. 

J)aeryinbe,    da  herum.     S.  bei  der  Präposition  ymbe  §  1020. 

J)aerymbutan,  da  herum.  S.  bei  der  Präposition  ymbutan 
§  to66. 

danon,  ])onan,  von  dort,  von  da  her;  auch  übertragen.  Vgl. 
auch  die  zeitliche  Anwendung  §  564.  Bc.  474,  36  |)a  Öing  J)e  ?)a- 
non  cumaf);  483,  26;  496,  42;  533,  19;  usw.  usw.  Or.  8,  17 
(s.  sudryhte  §  547J;  29;  usw.  usw.  Cp.  72,  9  Äonon  cymeÄ  sio 
medtrymnes  bacm  healedum;  102,  2;  202,  21;  288,  3;  391,  12. 
Bo.  16,  15  \)2et  ic  {lanon  ongiton  msege;  74,  24;  334,  2^.  So. 
168,  35  &  ()anan  ys  gegyered  &  forlaeten  aelc  good  to  us;  173,2; 
184,21.  Ps.  18,6  and  {)anon  astihÖ;  36,35.  Lc.  106,1  jjanon 
on  gerihta  to  Bedanforda. 

}>ononweard,  auf  dem  Wege  von  dort  begriffen.  Bo.  264, 
1 1  bebead  him  ?>a,  baet  he  geara  wiste,  J)aet  he  hine  na;fre  under- 
baec  ne  besawe,  si{)J)an  he  {)ononweard  waere. 

Mder,  dorthin.  Be.  486,  38  het  Agustinum  bider  to  bis 
spraice  cuman ;  501,  4;  518,  9.  Or.  17,  35  he  f6r  Öider;  204, 
14;  u.ö.  Bo.  X,  5  |)aet  hit  cume  {jider;  120,3;  138,14;  236,  i; 
256,11;  262,  7.  So.  164,  II  {)ider  to  cumane;  169,  17;  187,9 
(Jjeder),  16  {ebenso)\   194,  16.     Ps.  18,  6  o5  heo  eft  j)yder  cymö; 

36,  35;  41,  4;  48,   15. 

l)idcrweard(es),  dorthin,  Or.  19,  24  ?>a  he  {)iderweard 
seglode;  188,  12;  200,  19  (s.  §  381.  f.,  S.  20);  usw.  Bo.  334, 
14  Öa  ongon  he  sprecan  swi{)e  feotran  ymbuton,  swilce  he  na  |)a 
sprsece  ne  maende,  &  tiohhode  hit  f)eah  J)iderweardes  &  cwae|). 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  30,  2gg  and  waes  se  cyng  |)a  {)ider- 
weardes  on  fsere  mid  t)3ere  scire  {)e  mid  him  fierdedon;  {)a  he  {)a 
waes  {)iderweardes, 

i>idres,  dorthin.  Cp.  168,  13  {s.  hidres,  §  542).  Bo.  368, 
4  (desgleichen). 

öwyres,  quer,  durch,  über,  Bc.  480,  19  binnan  ftam  dice, 
Öe  we  gemynegodon  {)aet  S.  het  Äwyrs  ofer  {)aet  ealond  gedician. 
Or.  174,  10  [)a  het  he  mid  {)aem  palistas,  mid  ^aem  hie  weallas 
brsecon,  {)onne  hie  on  faestenne  fuhton,  paet  hiere  mon  mid  ^xm 
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bwyres  on  wurpe;  176,  3  &  bebead  J)aeni  twam  folcum,  I^onne 
he  seif  raid  pdsm  fyrmestan  daele  wiÖ  p2es  seftemestan  fluge,  J)aet 
hie  {)onne  on  Reguluses  fird  on  twa  healfa  f)wyres  on  fore;  188, 
15  ot)I)2et  Hannibal  him  com  {)wyres  on  mid  paem  fultume  pe  he 
aetgsedere  hsefde;  270,  13  &  hat  senne  weall  t)wyres  ofer  eall  pset 
lond  asettan  from  sse  op  sse. 

to,  dazu,  dahin  usw.     S.  hei  der  Präposition  to  §  955. 

togsedereweard,  in  der  Richtung  gegeneinander.  Or.  146, 
5  f)a  hwile  {)e  hie  togsedereweard  fundedon,  gefuhton  twegen  cy- 
ningas;  202,  12  ac  he  hiera  sundorsprsece,  t)e  hie  betux  {)aem 
folcum  togsedereweard  gesprsecan,    to  unsibbe  brohton;    170,  22\ 

294,     21.  „  V.      • 

toweardes,  entgegen.  Bo.  324,  7  hwi  ne  magon  ge  ge- 
bidan  gecyndelices  deaÖes,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  6net. 
§  549  ufan,    von  oben,    oberhalb.     Be.  525,  2    ?)a  gefeoU  he  sem- 

ninga  on  his  earm  ufan  &  Öone  swype  ge{)rseste  &  gebraec;  596, 
I  Öa  geseah  heo  of  Öaes  huses  hrofe  ufan  mycel  leoht  cuman. 
Or.  108,  30  hie  saedon,  paet  hit  ufane  of  baere  lyfte  come,  Cp. 
346,  25  se  wisdom  nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  202,  17 
on  aelcere  stowe  he  is  hire  emnneah  ge  ufan  ge  neo{)on. 

ufor,  höher,  darüber.  Bo.  138,  10  &  stigf)  on  {)a  daeglan 
wegas  wi{)  hire  uprynaes  &  swa  hie  ufor  &  ufor;  240,  22  ne  hi 
nan  wuht  ne  magon  ne  ufor  ne  utor  findan;  270,  15  se  wandra{) 
ofer  o{)rum  steorrum  ufor  Öonne  aenig  o{)er  tungol.  —  Vgl.  Chro- 
nik (Kluge)  27,  ip  h6r  for  se  here  ufor  on  Fronclond. 

underbaec,  hinten,  zurück.  Cp.  403,  2  Öset  nan  mon  ne 
scyle  don  his  hond  to  baere  sylg,  &  hawian  underbaec;  405,  26 
bin  earan  gehirab  underbaec  (=  et  aures  tuae  andient  verbum  post 
tergum  monentis).  Bo.  264,  10  f)aet  he  hine  naefre  underbaec  ne 
besawe;  ebenso  12;  18.  Ps.  9,  3  Öu  gehwyrfdest  mine  fynd 
under  baec;  39,   17  syn  hy  gehwyrfde  underbaec;  49,   18. 

unfeör,  unweit.  Be.  536,  2  fram  Öam  mynstre  unfeor  waes 
baere  Abbudissan  mynster. 

up,  uppe,  auf,  aufwärts,  oben.  Be.  474,  10  hi  comon  on 
Scotland  upp;  ähnlich  478,  21  ;  478,  13  &  his  eagan  ahof  upp 
to  heofonum;  486,  22  on  Öyssum  Ealonde  com  upp  se  Godes 
Öeow  Agustinus;  535,  25  forf)on  be  ealle  ba  niht  stod  swylce 
beorht  sunnbeam  fram  bam  wsene  upp  o|)  heofon ;  554,  20  &  him 
stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  morum  uppe; 
596,  24  J)aet  ba  upp  hire  ingong  ongeaton  in  {)aet  ece  lif  haligra 
saula.  Or.  5,  24  &  hu  Ej)na  fyr  upp  afleow;  8,  25  fyaer  seiet  se 
Wendelsae  up  of  paem  garsecge;  u.  ö.  Cp.  100,  21  &  englas 
stigon  up  &  ofdune  onbahlaedre;  172,  5  ond  bonne  hie  haebbab 
swibe  arudlice  ba  earce  up.  Bo.  32,  16  {)aet  pu  \>k:  fore  up  to 
US;  74,  21  ge  eow  woldon  ahebban  up  ob  bone  heofen;  138,  3 
swa  bib  eac  {)am  treowum,  be  him  gecynde  bij)  up  heah  to  stan- 
danne ;  204,  6  nis  hire  bonne  i^xQ  to  feallanne  ofdune  bonne  up ; 
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21 8,  23  cym|)  Öonne  up  aet  Äam  acwelme;  ebtnso  356,  20;  386, 
1 1  uton  nu  habban  ure  Mo<l  up  swa  swa  we  yferaest  maegen ; 
388,  3  {s.  ni{)er  §  545).  Ps.  3,  2  \>w  ahefst  upp  min  heafod ; 
ähnlich  q^  32;  18,  5  seo  sunne  arist  swiöe  aer  on  morgen  up  ; 
35i  5  N"  raildhcortnes  is  on  heofonum,  and  |)in  rihtwisnes  is  upp 
oö  |)a  wolcnu.  Le.  88,  34  |)a  men  {)e  hie  up  mid  him  laden. 
Vgl.  auch  die  Präposition  up  on  §§  1057,  io$8. 

uppan,  oben,  oberhalb.  Cp.  216,  19  he  sceolde  ^one  Codes 
alter  habbun  uppan  aholodne;  218,  4  swae  swae  ftaet  weobud  haefib  on 
him  uppan. 

upweardes,  aufwärts.  Or.  166,  19  &  he  se  cyning  his 
handa  waes  uppweardes  braedcnde  wiö  |)aes  heofones.  Bo.  234,  3 
he  onginj)  of  Öam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewf)  o|)  {>one 
stemn. 

ut,  aus,  hinaus,  heraus,  draußen.  Bc  475,  13  Orcadas  da 
ealond,  ba  wseron  ut  on  garsecge  butan  Breotone;  ferner  490,  5 
{s.  abrcdan  /.  S.  150  «.);  513,  19  hine  acigde  ut;  516,  18;  534, 
34  Öa  flugon  hi  forhte  ut;  537,  10.  Or.  8,  20  wiÖ  eastan  ut  on 
{)a  S3C  floweÖ;  10,  7  |)ser  lige5  se  mut)a  ut  on  f)one  garsecg  {)aEre 
ie  {)e  mon  hateö  Gandis;  96,  3  J)a  feawan  |)e  {)aer  ut  oJ)flugon; 
168,  4  pa  sticode  him  mon  jsa  eagan  ut;  u.  ö.  Cp.  168,  24  & 
sting  (Imperativ)  ut  burh  Öa  hringas  bi  Öaere  earce  sidan;  272, 
20  gif  hie  hie  ut  ne  sprecaö;  380,  4  swae  eac  se  t>e  ut  wel  laer5 
mid  his  wordum,  he  onfehö  innan  Öaes  ingeöonces  faetnesse ;  385,  8 
Öonne  bio  we  of  Öaere  ceastre  ut  afaerene.  Bo.  182,  18  hwae|)er 
ge  nu  eower  hundas  and  eower  n^t  ut  on  Öa  sae  laedon,  Öonne 
ge  huntian  willa|);  234,  6  {)aet  hit  ut  aspring|);  256,  ii  laetst  me 
hider  &  Öider  on  swa  |)icne  wudu  f>aet  ic  ne  maeg  ut  aredian. 
Ps.  17,  15  and  eoröan  waeter  ut  fleowan;  45,  8  he  afierö  fram 
US  aelc  gefeoht  ut  ofer  ure  landgemaeru.  Lc.  58,  1 1  gange  he  ut. 
Vgl,  auch  die   Präposition  ut  of  §  105g. 

utan(e),  aufsen,  von  aufsen.  Be.  494,  31  paet  utan  don 
bij),  swa  {)ict  innan  Öoht  bi{);  517,  30;  537,  28  he  waes  mid  waep- 
num  &  mid  feoudum  call  utan  behyped;  543,  38.  Or.  8,  2  swa 
swa  Oceanus  utan  ymblige|);  14,  30;  134,  11 ;  usw.  usw.  Cp. 
154,  10  be  sumum  öingum  oÖÖe  Öeawum  utone  aetiewdum;  222^ 
13  hit  biö  unnyt  öaet  mon  unweoröunga  &  tael  &  geclibs  utane 
forlaete.  Bo.  80,  2  pa  Öone  mon  ge  innan  ge  utonwerdaj);  124, 
15  hit  eall  oöru  god  utan  befehj) ;  152,7  utane  cumen;  180,  19; 
212,  21 ;  226,  2;  234,  10;  328,  17.  So.  164,  28  hwaeöer  hit 
waes  innan  me  Öe  utan.  Ps.  3,  5  {)eah  hi  me  utan  ymb{)ringen; 
n,  9;  13.  5;  16,  9;  17,  28;  44,  15;  usw.  Le.  102,69  gif  mon 
oörum  {m  hond  utan  forslea. 

utanbordes,  vom  Ausland  aus.  Cp.  2,  10  &  hu  mon  utan- 
bordes  wisdom  &  lare  hider  on  lond  sohte. 

Ute,  aufsen,  draufsen,  heraus.  Be.  486,  38  &  het  him  ute 
setl  gewyrcean;  504,  31;  516,   17;  535,  21   Öa  brohton  ban  ute; 
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568,  7.  Or.  36,30  ge  inne  ge  ute;  98,2;  110,30.  Cp.  134,  6 
bonne  hie  ute  wilniaÖ  Öara  rumra  wega  bisse  woride.  Bo.  72, 
2$  ealne  weg  hi  slepon  ute  on  triowa  sceadum;  242,  ii.  So. 
175,   21  peah  f)8et  scyp  si  ute  on  Ösere  sse. 

utor,  außerhalb.     Bo.  240,  23  {s.  0.  bei  ufor). 

utweardes,  auswärts.     Cp.  70,  7  swse  bib  sio  costung  serest 
on  bsem  mode,  &  bonne  fsereö  utweardes  to   bsere    hyde,    oöbset 
hio  utascieb  on  weorc. 
§  550  wellhwser,    überall.     Be.  493,  33    ac  unriht    gewuna  wel- 

hwaer  is  arisen  betwih  gesinhiwum.  Cp.  8,  4  uncuÖ  hu  longa 
{jaer  swse  gelserede  biscopas  sien,  swse  swse  nu  Gode  Öonc  well 
hwser  sindon. 

west,  westlich,  im,  nach  Westen.  Be.  475,  19  J)3et  is  brit- 
tiges  mila  lang  east  &  west;  582,  3.  Or.  10,  30,  36;  296,  7 
(j.  §  539  bei  east).  Bo.  356,  16  bonne  he  bif)  west  gesewen. 
|)onne  tacnnaj)  he  sefen.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  31,  330  f)a  se 
cyning  hine  {)a  west  wende  mid  psere  fierde. 

westan(e),  von  Westen  her.  Be.  480,  23  {vgl.  norf)an  §  545). 
Or.  22^  19  {)a  onginnab  westane  fram  psem  Wendelsse;  280,  18; 
«.  ö.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  30,  311  {)sem  fultume,  pe  him 
westan  com. 

westannoröan,  von  Nordwesten.  Or.  22,  18  &  hit  belib 
Wendelsse  ymb  eall  utan,  buton  westannorban. 

westnorö,  nordwestwärts.  Or.  16,  6  &  {)onan  westnord  is 
{)aet  lond  J)e  mon  Ongle  hset. 

westrihte,  westwärts.  Be.  504,  26  seo  is  fram  Cantwara 
byrig  on  feower  &  XX  milum  westrihte.  Or.  14,  9  &  {)onne 
licgab  westryhte  oj)  Armenia  beorgas;  u.  ö. 

westwerd,    westwärts.     Or.  24,  32   Affrica    onginb    eastan 
westwerd  fram  Egyptum  set  psere  ee  f>e  man  Nilus  haet. 
§551  ymb(e),  ringsum.     Vgl.  auch  die  Präposition  ymb(e)  §  1021. 

Be.  519,  38  {s.  ffighwyder  §  537,  S.  252);  543,  26  {s.  gehwyder, 
§  54')'i  586,  43  (ebenso);  626,  28  &  feor  &  Wide  ymb  Godes 
Word  bodude.     Or.  22,  18  {s.  bei  westannorban  §  53")- 

ymbutan,  ringsherum.  Be.  478,  2;^  (s.  seghwyder,  ß  53'/, 
S.  252).  Or.  292,  29  &  f)uhte  him  seif  on  scipun  to  farenne 
east  ymbutan.  Bo.  334,  13  ba  ongon  he  sprecan  swi{)e  feorran 
ymbuton;  338,  22  J)set  hweol  hwerff)  ymbuton.  Ps.  18,  6  and 
swa  ymb  ymbutan,  ob  heo  eft  pyder  cymb ;  47,  1 1  and  ymbutan 
heriab  God.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  131  and  se  sciphere 
sigelede  west  ymbutan. 
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Zweite   Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN    DER   ZEIT. 

Die  Adverbien  der  Zeil  bezeichnen  entweder  das  Wann  oder 
das  Sei/wann  oder  das  Wielange,  doch  gehen  auch  hier  wie  bei  den  Ad- 
verbien des  Ortes  die  Bedeutungen  so  häufig  in  einander  über,  da/s 
ich  auf  eine  Trennung  der  drei  Gruppen  verzichte.  Auch  hier  kommt 
übertragene  Bedeutung  vor,  sowie  Verallgemeinerung  zur  Bezeich' 
nung  der  Art  und  Weise. 

ä(a),  ö,  immer;  je;  überhaupt.  Be.  490,  20  seo  lufu  is  aa§  552 
on  öam  mode  to  healdanne ;  512,  8;  540,  11;  571,  12;  561,42 
ne  Öcet  fur{)on  gelyfdon,  \>d^\.  hit  6  waere.  Or.  17,  27  &  him 
wacs  4  widsae  on  Öaet  baecbord;  212,  17;  270,  2.  Bo.  40,  11 
eala  {ia3t  nan  wuht  nis  faeste  stondendes  weorces  A  wuniende  on 
worulde;  114,  13;  238,  25;  260,  2;  394,  19.  So.  189,  35  ^a^t 
he  myn  moö  A  habbe  to  hym;  190,  i8  ;  191,  28.  Le.  64,  44 
üiiscuna  \)\x  a  leasunga  ;  76,   9,  §   i. 

ä  worlda  world,  in  alle  Ewigkeit.  Ps.  18,  8  Codes  ege 
is  swiöe  haiig,  he  {>urhwunaÖ  ä  worlda  world;  20,  4  he  |)<i  baed 
langes  lifes,  and  pu  hit  him  sealdest  a  worlda  world  ;  y>r/i^r  21, 
25;  32,   10;   36,  29;    43,   10    his  naman  we  andetta^  A  weoruld. 

ativc,  jemals.  Be.  499,  22  ne  waes  aefre  aenig  cyning...; 
514,  15;  527,  12;  528,  24;  565,  29.  Or.  192,  4  hwaeöer  aefre 
Romane  to  heora  anwealde  becomen;  220,  16;  252,  25;  usw. 
usw.  Cp.  405,  12  w^nestu  recce  he  hire  aefre  ma,  oÖÖe  maeg 
hio  aefre  eft  curaan  to  him  ?  Bo.  6,  2  Öa  ic  him  aefre  betst 
truwode;  12,  4;  46,  18;  76,  21  ;  268,  2.  So.  171,  24  gyf  Öu 
efre  to  Öam  becume;  174,  30;  178,  14.  Ps.  12,5  f>y  laes  ajfre 
min  feond  cweöe;  13,  «. ;  34,  18.  Le.  58,  ii  to  tacne  {)aet  he 
sie  aefre  siÖÖan  {)eow  {=■  von  nun  an  immer). 

aefter,  später.  Vgl.  bei  der  Präposition  aefter  §  Ö/5.  b.  Bc. 
541,  9  ne  waes  Öa  lang  faec  aefter;  574,  3  swa  swa  eac  swyice 
aefter  mid  .  .  tacnum  gecyjied  waes;  594,  12  (s.  §  615.  c.  a.).  Or. 
62,  24  &  heo  hwaeöere  onwealg  on  hiere  onwalde  aefter  {)urh- 
wunade;  64,  22  raöe  lefter ;  86,  25;  114,  7.  Cp.  98,  14  & 
hwene  aefter  he  cwaeÖ ;  178,  13;  395,  26  ymb  Öaet  swiöe  wel 
Öaerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus.  Bo.  II,  13  {ja  geworhte  he 
hi  efter  to  leo|ie. 

ser,  vorher.  Be.  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  ebenso  43; 
ferner  478,  12,  19;  483,  13;  579,  19;  541,  IG  swa  we  aer  be- 
foran  saedon ;  ebenso  605,  11.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  geh^t;  292, 
22  he  haefde  VI  gearum  aer  onwald  ofer  {la  eastdaelas;  usw.  usw. 
Cp.  393,  2  swa  swa  we  aer  herbiufan  saedon.  Bo.  IV,  24  t>a 
woruldsaeljja  pe  hit  aer  to  gewunod  haefde;  VI,  14,  22;  4,  16; 
196,  17;  246,  5  ic  his  waes  aer  öe  ge{)afa  (Öe,  =  ,</i>*,  hängt  von 
get>afa  ab);  284,  25.     So.   164,    19  hit  hwaes  wiluode  to  witanne 
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J)aes  J)e  hit  aer  for  sweotole  ongytan  ne  meahte;  168,  14,  18,  Ps. 
I,  4  swa  byÖ  J)am  men  pe  we  »r  ymbsprsecon;  9,  31  ;  18,  5; 
24,  «. ;  45,  5  God  hyre  gehealp  swy|)e  aer  ^ö/jö;  =  J<?Är  frühe) 
on  morgen;  47,  «.  Le,  60,  21  gif  se  oxa  hnitol  wsere  twam 
dagum  ser  oÖÖe  prim;  62,  25;  70,  6;  78,  3. 

aerest,  zuerst.  Be.  471,  22  serest  me  waes  fultumiend  & 
lareow  se  arwur|)a  Abbud  Albinus;  472,  28;  474,  5  on  fruman 
aerest;  481,  37;  564,  22\  633,  30.  Or.  12,  24  {)ffir  hio  serest  up- 
wielÖ;  92,  5;  106,  10  ser  eft  (C.  aerest  ou  {=  on?) ;  auch  Thorpe 
und  die  Abschrift  fun.  15  lesen  so,  ebenso  auch  Barringtons  Aus- 
gabe); —  112,  22  sest(!);  ebenso  noch:  124,  8;  130,  21;  174,  2; 
182,  18.  Cp.  405,  2J  "ba.  ba  hie  aerest  gesceapene  wseron  on 
neorxna  wonge.  Bo,  IV,  3  aerest,  hu  Gotan  gewunnon  Romana 
rice;  10;  VIII,  21;  20,  22;  74,  12.  So.  165,  21  forgyf  me  aerest, 
{)aet  .  .  .;  168,  29;  171,  19.  Ps.  40,  «.  {jara  pe  aerest  on  earfo- 
bum  byb.  Le.  68,  9  pe  serest  fulluht  onfeng  on  Angelcynne; 
106,   I.  —    Vg/.  AnzfdA.  25.  fiSgg.)  4U. 

aergöara,  vor  Alters.  Be.  498,  3 1  Öa  cyricean  be  he  aer  geara 
iu  geleomade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte  beon. 

aeror,  früher.  Or.  166,  33  ac  hit  him  wearb  seror  cuJd; 
254,  l'].  —  Vgl.  ^^  eis  tan  (Le.)  1^2,  3  pset  ure  friö  bib  betra 
{)onne  hit  aeror  waes. 

aerJ)on,  vorher.  Be.  478,  39  se  mon  se  be  waes  aer|)on  mid 
bam  uplican  mihte  ge{)read;  615,   18;  621,  31. 

aetgaedere,  zusammen,  gleichzeitig.  Bei  diesem  Adverb  (vgl. 
§  566)  tritt  zeitliche  Bedeutung  zuweilen  hervor.  Be,  478,  38 
ac  him  ba  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  aetgaedere  mid  paes 
martyres  heafde  on  eor{)an  feollan;  484,  2;  487,  7;  503,  23;  507, 
39;  521,  6;  553,  34.  Or.  90,  8  f)e  aer  aetgaedere  wib  Perse 
winnende  waeron;  132,  i;  usw.  Cp.  457,  15  buton  he  begra 
aetgaedere  getilian  maege. 

aetnyhstan,  endlich.  Be.  502,  26  ba  setnyhstan  waes  Agus- 
tinus  mid  rihtre  nyd{)earfnysse  gebaeded  (=  tandem);  566,  36; 
619,  2;  usw.  usw.  usw. 

aetsomne,  zusammen.  Auch  bei  diesem  Adverb  (vgl.  §  566) 
tritt  gleich  wie  bei  aetgaedere  zuweilen  der  Begriff  der  Gleichzeitig- 
keit hervor.  Be.  515,  38  J)aet  hi  ealle  aetsomne  on  lifes  willan 
Criste  gehalgode  waeron.  Or.  262,  27  hi  aer  ne  gesawon  II  men 
aetsaemne  baeron  sittan;  274,  6  and  rabe  f>3es  hie  wurdon  begen 
aetsemne  ofslagen. 
§  553  beforan,  vorher.     Be.  539,  31   be  bam  we  beforan  ssedon; 

541,  10  {s.  bei  aer  §  552);  552,  29;  605,  11.  Or.  12,  30  pe  ic 
aer  beforan  saede.  Cp.  415,  5  ba  he  gedyde  baet  hi  him  seife 
aer  beforan  demdan.  Bo.  378,  31  God  hit  wät  eall  beforan. 
Vgl.  bei  der  Präposition  beforan  §  1030. 

besöne,  bald.  Ps.  4,  ü.  aelcne  baera  he  sancg  besone  mid 
weorode. 
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betweonum,  daiwischen.    Vgl.  bei  der  Präposition  betweonura 

daeghwamlice,  täglich.    Be.  488,  11  fta  ongunnan  monige§  554 
daeghwamlice    efstan;    526,   2;  535,   2;    551,   21;    611,  24.     Or. 
296,   13. 

dseglanges,  einen  Tag  lang.  So.  188,  17  uton  gebyddan 
unc  haer  daeglanges  &  spurian  tomorgen  furöur. 

ealne(we)g.  immer.  Or.  120,  14;  142,  7  alneg;  182,  16;  §  555 
184,  8;  214,  4.  Cp.  86,  10;  170,  6;  395,  29;  413,  29;  421,  16 
ealne  weg  hi  hi  öweaÖ  &  ne  beoö  hie  naefre  claene;  178,  3  da 
{ie  on  öxre  synne  ealnu  weg  licgeaÖ  (zu  der  Form  bemerkt  Sweet 
auf  S.  483:  ealnu  weg  pointing  to  an  original  ealna  weg,  the  a 
being  labialized  by  the  foliowing  wj.  Bo.  230,  29.  Vgl.  auch 
§  ug.  b.,  1.  S.  26y. 

cft.  I.  wieder,  wiederum,  zum  zweiten  Male.  Be.  475,  lO 
eft  fyrde  gelaedde  on  Breotone;  14;  478,  31;  485,  5.  Or,  4,  3, 
12;  «.  ö.  Cp.  405,  14  gecier  eft  to  me.  Bo.  IV,  16;  VI,  8; 
X,  20;  262,  6  &  biddan,  paet  hi  him  ageafan  eft  his  wif.  So. 
168.  17;  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  hym,  Ps.  3.  4  ic  slep, 
and  eft  aräs;  14,  «. ;  29,  8.  Le.  60,  22;  74,  1.  —  Vgl.  Chronik 
(Kluge)  30,  321  &  he  hi  him  eft  ageaf. 

2.  später.  Be.  478,  24  be  eft  sceolde  gewur|)ad  weor{)an; 
479,40.  Or.  60,  19  {)ar  eft  Romeburg  getimbred  wearb;  290,9. 
Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him  nacff)  öajt  f)aEt  he  aer  wende.  So. 
164,23;  168,  14  swa  t>at  heora  aegöer  byö  eft  emne  {)ai  f)a:t  hyt 
XX  waes;  178,  33.     Ps.  .15,  ü.     Le.  84,  22\  88,  i,  34. 

faeringa,  plötzlich.  Cp.  178,  2  ba  J)e  mid  sumre  unryht-§  556 
wilnunga  bio?>  faeringa  hraedlice  oferswiöede.  So.  182,  12  gyf 
hyt  nu  farenga  gewurde.  —  Vgl.  Lucas  9,  13  and  {)a  waes  faeringa 
geworden  mid  t)am  engle  mycehies  heofonlices  weredes.  —  Wu  If- 
stan  40,  20  ne  beon  ge  to  rance  ne  to  gylpgeome  ne  faeringa 
to  faegene  ne  eft  to  ormode;   ähnlich  yo,  13. 

fore,  vorher,  früher.  Be.  592,  37  swa  swa  we  fore  saedon; 
ebenso  600,   17. 

forj),  weiter.  Be.  515,  27  gif  bu  forj)  his  willan  gehyrsum 
beon  wylt  (=  deinceps);  525,  13  ac  16t  for|)  on  his  bosme  awu- 
nian.   —   Auch  örtlich;  s.  §  ^40,  S.  254. 

fulraj>e,  folraöe,  sehr  schnell,  sehr  bald.  Or.  I2,  21  & 
|)onne  fol  raöe  {)aes  sie  east  irnende  on  {)aet  sond.  Bo.  116,  24 
&  {)a  fulra|)e  |)aes  ic  clipode  to  him. 

g^ara,  früher,    einst,   vor  Alters.      Be.   504,  44    se    g6ara§  557 
hider  sended  was  (=  olim);  516,  29  geare  ic  ^aet  ongeat  (=  jam 
olim  intellexeram ;    Miller  übersetzt  der  altenglischen  Form  ent- 
sprechend:   I  see    clearly;  Alfred  hat  aber  sicher  gGaT&  gemeint); 
524,  33;  548,  38;  555.  5>  30  (gearö);  572,  22;  6<x>,  31. 

gefyrn,  früher,  einst.  Be.  552,  2  bone  rihtan  geleafan, 
bone    hi  gefyrn    awurpon,    eft    onfengon.     Bo.  66,  28    se    ealda 
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cwideis  swijie  sop  pe  mon  gefyrn  cwaej);  72,  3  ebenso;  ferner  106, 
27;  196,  17  (gefyrn  ser);  ebenso  202,  18;  248,  30;  258,  6;  284, 
6  ir  gefyrn.  So.  182,  33  gefirn  ic  hyt  hohgode;  192,  22  swa 
J)u  me  gefyrn  ser  Iserdest.  —  P^/.  Chronik  (Kluge)  2g,  263  se 
micla  here,  |)e  we  gefyrn  ymbe~  sprsecon.  —  Wulf  st  an  81,9  se 
tima,  f)e  Paulus  se  apostol  gefyrn  foressede;  83,  4. 

gön,  wiederum;  auch:  noch.  Be.  507,  41  ne  meahte  jjaet 
folc  Öa  gen  gereaht  beon  (=  recorrigi);  508,  42  Öaes  gen  to 
tacne  is  paet  he  ....  (=  denique  et  .  .  .  .) ;  509,  10  wses  Justus 
se  biscop  ?)a  g6n  lifigende  &  reahte  ba  gesomnunge  set  Hrofes- 
ceastre  (=  Justus  autem  adhuc  superstes  Hrofensem  regebat 
Ecclesiam);  542,  35  ond  mon  mseg  gen  to  dsege  Öa  stowe  bis 
sef)les  sceawian;  543,  17  Öa  bset  Öa  gen  wses  Öset  f)a  ger  gefylled 
wseron  bis  biscophada.  Ps.  5,  n  and  gedo  pset  hy  nse  gen  don 
J)aet  yfel  {)set  hy  J^encab  &  sprecaö. 

göna,  noch.  Be.  506,  28  Öa  nu  gena  of)  Öis  mid  bim 
haefde  &  gehaldene  synd  (=  hactenus) ;  573,30  ond  ba  g6na  be 
him  lifigendum  pset  he  wses  bewered  fram  baere  bisceopbenunge 
(=  quo  adhuc  superstite);  577,  13  mid  py  |)a  seo  foresprecene 
Godes  {)eowe  Torhtgyf)  f)reo  gear  {)a  gena  sefter  {)sere  Isefdigean 
for{)fore  on  Öyssum  life  hsefed  wses  (=   tres  adhuc  annos). 

geo,  (g)iu,  früher.  Be.  473,  25  wses  bis  Ealond  eac  geo 
gewurjjad  mid  Öam  se{)elestum  ceastrum  (=  quondam);  481,  9 
baer  Severus  se  Casere  iu  het  dician  &  eorjjwall  gewyrcan;  40  se 
wses  iu  aer  heah  ealdorman;  ebenso  569,  36;  ferner  483,41;  512, 
24;  539,  21;  592,  13;  604,  41;  622,  28;  589,  17  eowodon  me 
ba  wunde  baes  snides,  be  ic  geo  aer  dyde.  Ör.  16,  17  Datia, 
{)a  {)e  iu  waeron  Gotan.  Bo.  4,  21  ba  Hob,  pe  ic  wrecca  geo 
lustbaerlice  song;  24;  8,  27;  18,12;  24,20  gio;  76,  11  giu;  12; 
88,  7;  148,  13;  156,  i;  166,  12;  260,  8;  —  102,  16  pu  gehyr- 
dest  {)aette  gio  dagum  gelomp.  So.  167,20  swa  we  geo  dydon; 
169,  21  ic  wes  geo  f)in.  Ps.  36,  24  ic  waes  geo  geong;  37,  10. 
Le.  62,  33  ge  waeron  giu  elpeodige  on  ^gypta  londe;  76,  9, 
§  2  geo. 

geogeara,  iugeara,  einst.  Be.  473.  8  baet  waes  iugeara 
Albion  baten;  487,  42;  518,  28;  523,  15;  571,  18.  Bo.  174,  7 
we  geheordon  geogeara  on  ealdum  spellum,  ][)set  sum  sunu  ofsloge 
his  faeder.  Ps.  42,  3  send  {)in  leoht  and  {)ine  sobfaestnesse,  |)a 
me  geogeara  laeddon;  47,  7  swa  swa  we  geogeare  hyrdon. 

git,  get,  gyt,  giet(a),  noch;  abgeschwächt  bei  der  zweiten 
Steigerungsstufe  des  Eigenschaftswortes.  Be.  472,  13  se  nu  gyt 
lifigende  is;  474,  22  get  todaeg;  28  nu  get;  476,  35  ba  gyt; 
477>38  ac  gyt  sofjre  is;  481,9  nu  gyt  todaeg;  491,21  ba  gyta; 
ebenso  518,  16;  576.  15  ba  geta.  Or.  58,  30  Romane,  pe  giet 
ricsiende  sindon;  216,3  giet  to  daege;  260,28  he  haefde  giet  \>q 
ma  unt)eawa  [jonne  his  eam  haefde  ser  Gaius;  usw.  usw.  Cp. 
395»  5  Öeah  he  bonne  giet  on  baes  flaesces  lustfulnesse  liege.    Bo. 
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VI,  5  [rici  is  nu  git  |)inre  unrihtwisnesse  |)act  pu  .  .  .  .',  ebenso  42, 
25;  44,  14;  16,  6  nu  gel;  ebenso  258,  7;  20,  lo  nu  geot;  VI,  17 
Öa  git;  74,  I  pa  get;  312,  6  get;  i8,  2  git  deoplicor;  3  ymbe 
liwset  1)U  gyt  tweost;  118,  8  get  mare  frecennes;  294,  26  gyt. 
So.  166,  9  US  avrehte  &  gyt  wrehö  of  {)am  siepe  ure  synna;  167, 
25,  26;  170,  2;  171,  32;  usw.  P8.  26,4  Jieah  hi  nu  gyt  wyrcen 
getruman;  9  ic  sece  gyt  symle;  37,   19  gyt  libbaö  mine  fynd. 

höraeftcr,  hiernach.    S.  bei  der  Präposition  aefter  §  615.  c.  u.  §  558 

h^rbeaeftan,  hiernach.     S.  bei  der  Präp.  bea^ftan  §  1024.  3. 

hra}>e,  raj>c,  schnei/,  sofort.  Be.  475«  3';  477>8,  42;  478, 
26  ba  soiia  hra|)e;  501,  34;  503,  34;  usw.  Or.  12,21  &  j)onne 
fol  raöe  |)aDs;  34,  33  [)a;t  hi  hys  cyn  swa  raöe  geunaredon ;  64, 
22  raöe  ajfter;  92,  13;  100,  30;  108,  22\  usw.  Cp.  465,  18  Öa 
gecyödc  he  swiöe  hra;öe  after  Öa;m  hwaet  he  sidöan  dreag.  So. 
179,  35  ful  raöe;  191,  26  ic  wundrige  hwu  J>u  habbe  swa  rxöe 
forgitan  {)a)t  Öu  .  .  .  . 

(h)raöor,  früher.  Bo.  XII,  9  Öonne  ne  maig  he  no  t)e 
raJ)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde.  So.  172,  26  ne  cwaide  ic 
{>eah  na  be  raöor  genoh ;  30  ne  do  ic  hi  na  Öe  raÖor  gelice. 

(h)radost,  am  Frühesten.  Or.  256,  27  |)aEt  he  hiene  raI)ost 
foroeorfan  raehte. 

hw^ne,  ein  wenig,  kurze  Zeit.     S.  §  573. 

hwiltidum,  zuweilen.  Cp.  437,  3  Öa  Öe  hi  gehealdaÖ  wiö 
Öa   lytlan  scylcla,  &  Öeah    hwiltidum  afellaÖ  on  hefegum  scyldum. 

hwilum,  (hwilon),  zmveilen.  Be.  494,  26  {)a;t  hi  Öa;r 
hwilum  synne  ongytaf)  Öacr  Öe  syn  ne  bi|);  604,  11,  31.  Or.  20, 
21;  212,  19.  Cp.  395,  32.  Bo.  4,  24;  10,  18;  22,  5;  48,  15; 
80,  3;  286,  8.  So,  164,  4  |)ajt  he  hine  mote  hwilum  |)aron  ge- 
restan;  175,  i6;  201,  24.  Ps.  6,  5;  ii,  2;  34,  20.  Di.  68 
{)a;t  WC  hwilon  ure  med  .  .  .  gebigen  to  .  .  . ;  ähnlich  69  (hwilum). 

hwön,  ein  wenig,  kurze   Zeit.     S.  §  sya. 

hwonne,  irgendeinmal.  Be.  500,  16  &  he  nu  hwonne  on 
Öam  ilcan  h\\>  on  wuldre  arisende  (=  quandoque;  einst\  die  Jub.- 
Ed.  übersetzt:  &  some  time  hereafter  he  shall  in  the  same 
[body]  rise  in  glory).  Bo.  282,  15  ac  ic  wene  nu  hwonne  ^z^. 
dysige  men  willon  wundrian  paes  {)e  ic  aer  sacde;  298,  17  J)eah 
hi  seldum  hwonne  beswemde  weor{)on;  344,  15  ic  wat  Öeah  Öu 
cwe|)e  nu  hwonne  to  me: 

instaepe,  sofort,  plötzlich.     Be.  494,  6  &  sona  instape  hire§  559 
untrumnys    onweg    gewdt;    ebenso  512,  5;   541,  34;  542,  2;  569/ 
9;  ohne  sona:  514,  21 ;  601,  30.    So.  198,   14   swa  wrixiiaö  ealle 
genu  (=  g6no?)    {)ajt    hy   fara[)  &  instepe    Kft    cumaö.   —    Vgl. 
lilickling  Hom.  15,  35  he  {)a  sona  instapes  geseh,    &    pa,  sona 
wocs  Drihtne  fylgende;  J5,  5;  41,  13;  65,  5. 

iu,  s.  geo  §  557. 

iugeara,  s.  geogeara  §  557. 

lange,  longe,  lange  Zeit.     Be.  480,  39  sef>e  mid  him  swa§  560 
lange  scean  &  bryhte;  501,  35;  512,  13;  513.33;  534.  30;  5^6, 
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16;  587,  37.  Or.  17,7  wolde  fandian  hu  longe  \)2et  land  norjj- 
ryh'te  läge  (oder  örtlich  =  weit?) ;  56,  22  t>a  hi  Öser  swa  longe 
Öohton  to  beonne;  -]!,  27;  98,  29;  100,  5;  usw.  usw.  Cp.  429, 
34  Öa  Öe  lange  ymbÖenceaÖ  &  Öeahtiab.  Bo.  6,  26  J)e  hit  lange 
ser  tyde  &  terde;  54,  25;  88,  9;  248,  i;  284,  25;  304,  8.  So. 
169,  23  genoh  lange  ic  {)olede  f»a  witu;  190,  13;  204,  23.  Ps. 
4,3  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte;  ebenso  12,  i ;  28,  ü. 
—  Vgl  Chronik  (Kluge)  26,  8y  &  hie  butu  gefliemdon  and  longe 
on  dseg  sige  ahton. 

late,  spät,  schließlich.  Or.  134,  8  aer  Alexander  late  un- 
wecrölicne  sige  gersehte;  198,  2J\  290,  31.  Bo.  108,  5  hu  ne 
cymlb  se  deab,  Öeah  ?)e  he  late  cume;  390,  9.  So.  196,  7  Jjset 
Öu  hyt  swa  late  ongeate. 

lator,  später.  Be.  577,  10  ne  hyre  b6ne  lator  gehyrde 
wseron  Öonne  aefter  twelf  dagum. 

leng,  länger.  Be.  474,  31  swa  {)aet  Öser  seldon  snau  leng 
Hge|)  Öonne  Öry  dagas;  507,  33.  Or.  20,  2^  swa  micle  lencg 
swa  hi  maran  speda  habbaÖ ;  118,  18;  252,  13;  usw.  Bo.  212,  8 
{)y  laes  we  leng  sprecen  ymbe  Öonne  we  f)yrfon;  268,  19  laeng; 
342,  2.  So.  169,  24  Öa  witu  Öe  ic  nu  hwile  f)olode  &  leng  f)eo- 
wede  f)inum  feodum  Öonne  ic  sceolde.  Ps.  9,  38.  Le.  58,  4 
{>3et  {)u  sie  f)y  leng  iibbende  on  eoröan,  76,    i. 

lythwön,  ganz  kurze  Zeit.  Be.  577,  22  Öa  geswigode  heo 
lythwön.  —  Vgl.  yElfric  (Kluge)  58,  1^3  and  he  lithwön  hogode 
embe  his  sawle  f)earfe. 

lytle,  wenig.     S.  ^  574. 
§560*  mid,  gleichzeitig,  auch.    Siehe  bei  der  Präposition  mid  §  yso.  c. 

§561  nsefre,  niemals     Be.  481,   15    J)aet   hi    nsefre    ma    hi   secan 

woldan;  513,  22;  527,  lo;  540,  37;  541,  6;  559,  9;  596,  42. 
Or.  56,  19  {)set  hie  nsefre  noldon  set  häm  cuman;  180,  18.  Cp. 
403,  17  Öe  naefre  hire  synna  geswican  nyle.  Bo.  VlII,  9  {)aet 
him  naefre  seo  maegf)  ne  licode;  14,  16;  26,  25;  72,  9.  So.  165. 
28  to  {)6  ic  clypige  f)e  nefre  nan  yfel  ne  worhtest;  167,  i;  168, 
26;  169,  29;  174,  25;  176,  29.  Ps.  7,  2  {)set  nsefre  mine  fynd 
ne  gripen  mine  sawle  swa  swa  leo;  9,  26;  12,  4;  14,  7.  Le. 
64,  45  ne  acwele  {)u  {)one  naefre;  46,  48. 

niehst,  zuletzt.     So.  200,  16  (s.  §  545). 

niwan,  neowan,  kürzlich,  neulich.  Be.  471,  9  |)aet  spell 
{)aet  ic  niwan  awrät;  489,  12  in  Oagelcyricean  seo  nu  gyt  neowan 
is  becumen  &  gelseded  to  Godes  geleafan;  501,4;  516,  11 ;  570, 
10;  581,  23;  586,  23;  602,  i8;  609,  33;  611,  9.  Bo.  330,  18 
&  wenaf)  {jset  {)aet  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas  geworden 
niwane.  So.  183,  8  ic  {)6  andete  f)aet  ic  JiaÖ  wilnode,  oö  me 
nu  aÖreaö  swiöe  niwan. 

nu,  nun,  jetzt.  Be.  472,  13  se  nu  gyt  lifigende  is;  31  Öone 
leomere  ic  nu  eadmodlice  bidde;  474,  i,  28;  478,  29;  481,  9; 
531,  26;  611,  9.     Or.  IG,  3    scortlice  ic    haebbe  nu    gesaed  ymb 
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|)a  Jjrie  daelas;  usw.  Cp.  399,  30  öinre  b«ine  ic  wille  nu  onfon. 
Bo.  II,  3  swa  hio  nu  is  gedon;  ebenso  13;  VI,  5  paet  is  nu  git 
J)inre  unrihtwisnesse;  4,  25;  8,  15;  usw.  usw.  So.  167,  32  cum 
me  nu  to  fultorae;  169,  22;  171,  6;  usw.  Ps.  2,  7  t)u  eart  min 
sunu,  nu  todxg  ic  dd  acende.  Le.  64,  2  t)a  sind  nu  of  haedenuro 
{)eodum  to  Criste  gecirde. 

nug^na,  je/z/  noch.  Bc.  507,  15  &one  ^u  sealdest  Saban 
ussum  faeder,  &  nugöna  folce  in  cirican  sylest. 

nugyt,  jetzt  noch,  bis  heute.  Diese  beiden  Adverbien  finden 
sich  ein  paar  Mal  schon  so  in  einem  Worte  zusammengeschrieben. 
Or.  34,  2 1  &  {)aet  folc  nugyt  J)at  tacn  Josepes  gesetnesse  aifter- 
fylgeaö;  294.  34.      Vgl.  auch  {jagiet  §  564,  S.  272. 

oft,  o/t.  Be.  473,  16  h6r  beo{)  oft  fangene  seolas;  30  ;§  562 
474,  15;  483,  13;  497,  25;  512,  13;  518,  14.  Or.  10,  23  |)eh' 
|)e  gewrito  oft  nemnen  eal  p&  lond  Meftia;  88,  12;  184,  2.  Bo. 
II,  7  pe  hine  oft  bisgodan;  24,  23;  62,  5;  iio,  19;  224,  27. 
So.  164,  20;  172,  31;  203,  32  ofÖ.  Ps.  31,  ü.  swa  swa  he  him 
oft  dyde;  45,  «.  Le.  64,  46  hie  ablaendaÖ  ful  oft  wisra  monna 
gepoht;  88  34. 

oiftor,  ö/ter.  Be.  6cx),  16  swa  |)aet  he  naefre  oftor  gehreorde 
ne  swaesendo  Öeah;  604,  12.  Bo.  130,  5  mon  wyrcf)  oftor  feond 
Öonne  freond.  So.  197,  14  hwet  sprec  god  {)onne  oftor  oöbe 
hwajt  s6de  he  soölicor  |)urht  hys  witgan  hys  folce  |)onne  be  sawlen 
undeaölicnesse.     Ps.  47,  ü. 

oftost,  am  öftesten,  sehr  oft.  Be.  522,  23  bona  tun  Äe  he 
oftust  on  eardode;  537,  22;  592,  7.  Or.  164,  22  fiaet  waes  oftost 
on  Sicilium;   192,  31.     Bo.  64  5   to  J)am  hi  eac  becumaf)  oftost. 

seldhwonne,    selten.     Cp.   312,    24    Öonne    cymö    sio    blis§  563 
seldhwanne.     Bo.   100,  2    for{)am  be  seldhwonne    bi{)  fjaette  auht 
manegum  raonnum  anes  hwaet  licige. 

seldon,  selten.  Be.  474,  31  swa  {>aet  öaer  seldon  sniu  leng 
lige|)  öonne  Öry  dagas;  527,  3;  555,  18;  588,  6.  Or.  168,  19 
{)aer  him  seldon  teola  gespeow.  Bo.  76,  21  swa  hit  swibe  seldan 
gewyr{);  298,  17  seldum.  So.  185,  35  ac  he  hine  wyle  swiöe 
seldon  aenegum  maen  swa  openlice  geawian. 

seidost,  am  seltensten.  Bo.  330,  16  {)aät  ungestaeÖÖige  folc 
wundraj)  {)aes  {)e  hit  seidost  gesihj). 

semninga,  plötzlich,  sofort.  Be.  477,  i  Öa  waes  he  semninga 
mid  bam  godcundan  gyfe  gesawen  &  gemildsad;  482,  29;  511, 
20;  5131  34;  514,  24;  525.  2;  528,  16;  533,  31;  567,  39;  575, 
5;  600,  40;  usw.  usw.  usw. 

singallice,  ununterbrochen,  Cp.  48,  16  leremias  Öonne  wil- 
node  singallice  hine  geöidan  to  Öaire  lufan  his  scippendes.  Bo. 
56,  14  God  hine  gehelt  aeghwonan  singallice  wuniende  on  his 
Modes    gesael{)ura;    92,  18    \>zc\.    {)a;tte    swit)e    singallice   &    swi|)e 

hefiglice  beswicj)  ealra   |)ara  monna  Mod  {)e  .  . — 

Vgl.  Blick ling  Hom.  lot,  2y  |)onne  sccolon  we  singallice  gemnnan 
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{)one  domes  dseg.  -  Wulfstan  163,  10  we  him  gyldaö  singallice; 
and  hy  us  hynaö  dseghwamlice. 

sib,  später.  Diese.,  nach  B.-T.  sonst  nur  in  der  Poesie  vor- 
kommende, Form  erscheint  einmal  in  der  Cp.  441,  14  Öonne  ma- 
cron  hi  siÖ  iebelice  ongietan  Öaet  bset  is  to  lufianne  (—  postmodum). 
sij)l)an,  später.  Be.  482,  22  swa  nsenig  sefter  yldo  sy{)J)an 
gemunan  mag.  Or.  i,  11;  «•  S.  Cp.  427,  2  &  sibban  sefter 
fierste.  Bo.  20,  2},.  So.  168,  26;  174,  30.  —  Vgl.  Wulfstan 
1  ^  {)e  we  for  his  synnum  and  ure  sylfra  siÖÖan  drugon ;  2,  //. 
somod,  zugleich.     S.  ^  579. 

sona,  dald,  sofort.  Be.  474,  39  &  sona  wses  paet  ätter 
ofemumen;  477»  2,  14;  478,  I3,  26,  45;  479.  51  482,  13;  w^«'- 
Or  34,  36  i)set  he  sona  forgyt  {)3et  god;  86,  29;  ?/JZf^.  usw. 
Cp.  389,  34.  Bo.  8,  22;  118,  18;  u.  ö.  So.  171,  15;  192,  12. 
Ps.  29,  7 ;  44,  ü.  sona  on  {)ara  forman  ferse  se  Paeder  spraec. 
sticcemselum,  allmählich.     S.  §  579. 

sym(b)le,  sim(b)le,  simbel,  immer.  Be.  477,  33  Öone 
so{)an  God  ic  symble  bigange;  484,  9;  495,  I4;^520,  ii;  600, 
19.  Or.  18,  29  &  J)set  byne  land  is  easteweard  bradost  &  symle 
swa  norbor  swa  smselre;  72,  2  simbel;  218,  16;  236,  16;  296, 
14,  Cp.  413,  19  mine  misdaeda  bioÖ  simle  beforan  me.  Bo. 
14,  18;  22,  22  siemle;  64,  29;  108,  25;  usw.  usw.  So.  165,  34 
ac  simle  f)8et  unwlitige  wlitigaÖ  l^aet  wlitige;  167,  19.  Ps.  5,  5, 
ig;  9,  4,  27;  13,  6;  17,  26;  u.  Ö.  Le.  88,  34. 
^  564  l)a,  damals,  dann.     Meist  in  sehr  abgeschwächter  Bedeutung. 

Be.  474,  9  Öa  gelamp  sefter  bon  {)sette  .  .  .  .;  17;  475,  32; 
515,  34  ba  se  cyning  ba  bas  word  geiiyrde;  usw.  usw.  usw.  Or. 
84,  I  se  cyning  pa  Xersis  his  {)egne  gehierde;  usw.  usw.  usw. 
Bo.  II,  5  swa  swa  he  hit  pa  sweotolost  gereccan  mihte;  IV,  4; 
VI,  28;  usw.  usw.  So.  164,  20,  26,  29;  165,  19;  167,  11;  usw. 
usw.     Ps.  27,  «.;  47,  ü.     Le.  64,  i. 

J)aersefter,   danach.     S.  bei  der  Präposition  sefter  §  615.  c.  ß. 
J)aerbe3eftan,    danach.     S.    bei    der    Präposition    beaeftan    § 
1024.  3. 

t)aerryhte,  sofort.  Or.  iio,  2  &  Jjser  waeron  geniedde  pset 
hie  f)set  ilce  {)igedan  f»aet  hie  aer  of»rum  sealdon,  {iset  hie  Jjserryhte 
deade  wseron  beforan  eallum  {)sem  monnum.  Cp.  395,  26  ymb 
baet  swibe  wel  baerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus. 

J)aes,  darauf.  Be.  608,  2;^  &:  sefter  noht  mycele  fyrste  bses 
his  aefterfyligend  of  byssum  middanearde  geferde;  629,  i  mid 
by  ic  ba  bses  seghwanon  mid  bam  feondum  ymbseald  (hier  wird 
aber  wses  statt  hsss  gelesen  werden  fnüssen,  was  Af Hier  auch  thutj. 
Bo.  116,  24  &  pa.  fulraf>e  {)ses  ic  clipode  to  him.  Vgl.  übrigens 
^  260,  I  (I,  S.  380  f.),  wo  noch  mehr  Belege  stehen. 

J>agiet,  damals  noch.  Or.  17,  12  f)a  for  he  J)agiet  norf)ryhte 
swa  feor  swa  he  meahte;  usw.  Le.  64,  i  {jagiet  ^a  hie  setgsedere 
waeron.      ]'gl.  die  Bemerkung  bei  nugyt  §  56/,  S.  2'ji. 
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)>anon,  von  da  ab.  Be.  518,  41  5unon  |da|  seo  macg() 
öroü  gt:;ir  lulle  011  tlwolaii  \v;us  iifigciule.  V}^1.  auch  die  öriliche 
Amuetidun^  ,sV  $48. 

]>onne,  damals,  dann,  darauf.  Bc.  472,  7  paet  öonne  ge- 
worden waes;  473,  25  öonne  fleoj)  Öxr  ncddran  onweg;  474,  16, 
Or.  142,  26  swa  |)onne  dyde  I'tholomcus;  258,  6  »&  bebead  |>a;t 
hie  mon  on  aeice  healfe  hiende  |)2er  raon  {)aenne  inehte.  Cp.  376, 
3;  395»  3^-  So.  165,  16  awrit  |>onne  \>si\.  gebed;  163,  i.  Lc. 
58,   11;  60,  23;   106,   I. 

tidlice,  zur  rechten  Zeil.  Be.  478,  21  seo  (dune)  waes  da 
tidlice  grciu!  (=  qui  opportune  laetus). 

todseg,  heule^  heul  zu  Tage.  Be.  474,  22  |)aet  get  todaeg 
is  niid  Peohtum  healden;  28  |)ait  cynn  nu  geond  todaeg  Dalrea- 
dingas  waeron  hätene  (=  usque  hodie);  481,  10  öone  man  nu 
gyt  todseg  sceawian  maeg;  ähnlich  517,  16;  521,  31;  566,  43. 
Cp.  441,  31  ic  hacbbe  Öc  nu  todaeg  gesetne  ofer  rice.  So.  196, 
g  hwiet  ic  wat  jnx^t  Öu  hefst  Öonc  hiaford  nu  todaeg  De  |)u 
tweowast  ;ct  aelcum  jjingum  bet  {)onne  f)e  siluum.  Ps.  2,  7  |)U 
«Mrt  min  sunu,  nu  todaeg  ic  öc  acende. 

tomorgen,  morgen.  Cp.  324,  i  ga,  &  cum  tomorgen.  So. 
'72,  33  ic  wöt  nu  be  Öara  raonan  hu  he  tomorgen  ferö;  34  ic 
iiAt  hwoö  ic  tomorgen  aetan  sceal;  188,  18  uton  spurian  tomorgen 
turöur,  ;cfter  Öam  ylcan. 

ungöara,  vor  nichl  vielen  Jahren,  unlängst.    Be.  600,  39  ic§  565 
Wies    ungcara  on    niht  -abysgod    on  waeccum  &  on    sealmsange  & 
on  gebedum  (=  nuper  occupatus  noctu  vigiliis  &  psalmis). 


Dritte  Abteilung. 
DIE   ADVERBIEN  DER    ART   UND    WEISE. 

Wie  die  Adverbien  des  Ortes  und  der  Z^it  häufig  verallge- 
meinert werden,  so  nehmen  umgekehrt  die  der  Art  und  Weise  oft 
örtliche  oder  zeitliche  Färbung  an. 

aelcor,  anders(ivie) .     S.  ^  s^y,  S.  252.  §  566 

aemnwel,  gleich  gut.  So.  196,  24  öu  gelyfst  [)inum  hiaforde 
b(*t    öonne    Öc    selfum    tS:    jiinum    gefurum    aMxinwcl  &  öe    selfum. 

aeninga,  jedes  Falls.  Be.  584,32  gif  Öa  cnihtas  a?ninga  of- 
slagone  beon  sceoldan  (=  si  necessc  esset  pueros  interfici);  640, 
16  onbead  |)aet  hi  aeninga  gedydon  {»aet  W.  waere  onfongen  on 
bis  Biscopscire  (=   ut  eum  facerent  recipi). 

aetgaedere,  zusammen.  Vgl.  §  553.  Be.  492,  7  |>aet  hi  for 
bis  geliylde  öam  xlmihtigan  Gode'  aetgaedere  heora  bcna  &  ge- 
bodu  ^Miller:  gebetUi)  sendan  &r  geotan.  Or.  142,  3  {jaer  Gallie 
&  Bryti  ivtgajdere  wiuron;  188,  15  miti  picni  fultumo  |k;  he  aet- 
ga?ilero  haeftle;  190,  26  hie  a|jas  sworan  paet  hie  ealle  aetgaedere 
Wülfing,  SjnUz  Alfreds  d.  Or.  IL  18 
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woldcn,  o\)pe  on  hcura  oarde  licgguan,  o{if>c  on  hcora  eardc  libban. 
Bo.  82,  23  pc  ma  Jie  pxi  god  &  {jael  yfel  magon  setgsedere  bion; 
190,   14;  230,  3.     Le.  64,    I   l)a  hie  setgaedere  wseron. 

aetsomne,  zusammen.  Vgl.  §  532.  Be.  572,  15  mid  Öy  we 
Öa  togsedere  coman  &  sefter  endebyrdnesse  aet  somne  sseton,  Cp. 
391,  28  Öaem  ilcum  be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &  urne  e?)el 
&  ure  ierfe  call  aetsomne  to  te  (?)  forlsetanne.  Bo.  216,  4  gif 
nu  twa  god  wseron,  be  ne  mihton  sctsomne  bion,  &  wseron  jieah 
butu  gode;  296,  i  Öa  hwile  pc  hit  aetsomne  bij).  So.  203,  33 
swa  swa  her  rice  men  gefeob  ofÖ  egöer  aetsumne  ge  heora  freond 
ge  heora  feond.  Ps.  36,  37  ac  f)a  iinrihtwisan  symle  for\veorf)aÖ, 
ealle  aetsomne,  mid  hyra  yrfeweardum.  Le.  64,  i  pa.  hi  ealle 
aetsomne  waeron.      Vg/.  auch  §  /076. 

agendlice.  /.  im  eigentlichen  Sifine.  Be.  474,  42  bis  is 
agendlice  Scotta  efjel  (=  haec  autem  proprie  patria  Scottorura 
est).  2.  anma/send^  herrschsüchtig.  Cp.  144,  5  ge  budon  swibe 
riclice  &  swibe  agendlice  (=  vos  autem  cum  austeritate  impera- 
batis  eis  et  cum  potentia). 

an,  allein.  Be.  597,  i  ac  efne  ba  an  ba  be  to  aefestnesse 
belumpon.  Cp.  348,  1 1  forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem 
wiofude;  vgl.  anforlaetan  §  97  (I.  S.  i'^8).  So.  190,  29  (s.  §  165, 
I.  S.  301). 

anlepe,  allein.  Vgl.  §  220  (I.  S.  332).  Cp.  314,  9  ne  eft 
ne  wenen  baet  hit  anlepe  füll  healic  maegen  sie  beforan  baem 
dieglan  Deman,  bylaes  hie  wenen  baet  hit  anlepe  micelre  ge- 
earnunga  maegen  sie. 

ariht,  richtig.  So.  170,  14  nis  nan  {)ara  be  f)e  rihte  sehb 
|)aeb  he  f)e  ne  finde,  be  ana  pd  ariht  secb. 

ä  öe,  „«OT  Jö"  bei  der  zweiten  Steigerungsstufe.  Cp.  403,  3 
ne  wene  he  baet  he  sie  ä  by  near  hefonrice.  Bo.  66,  15  wenst 
bu  {jaet  hi  a{)e  deorwyrf)ran  seon;  152,  9  hwaef)er  aenig  mon  beo 
ä{)y  unweorjjra  p&  hine  raanige  men  forsiof);  156,  25  [jaät  he  ä[)y 
weorJ)ra  waere  ;  168,  23  hwae{)er  bu  nu  beo  ä{)y  faegerra  for  ojjres 
mannes  faegere;  362,  22  hwi  forlaete  wit  hi  ä  py  ma.  So.  183, 
13  {)aet  ic  hyre  äbema  wilnige. 

auht,  awiht,  owiht,  owuht,  irgendwie.  Be.  514,  17  ba 
ne  ylde  he  Eadwine  owiht;  538,  27  owuht;  540,  37;  634,  8. 
Cp-  415»  3  gif  he  hit  aefter  baem  auht  swibe  wrecan  wolde.  Bo. 
140,  23  hwaeber  bu  aefre  auht  unrot  waere;  188,  11  hwae{)er  p\\ 
nu  wene  {jaet  se  auht  bli|)e  sie  be  ealle  pas  feower  haef{).  So. 
182,  12  hweber  f)u  bonne  wille  beon  awiht  blibe;  187,  6  gebenc 
nu  hweber  awiht  mann  cynges  harn  sece.  Le.  68,  9  ic  ne  dorste 
gejiristlaecan  {)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

awer,  irgendwie.     Bo.  30,    13  (s.  §  jj;,  S.  252J. 
567  bet,   besser.    Or.  24,  29  aelc  wiht  maeg  bet  wyb  cyle  f)onne 

wib  haete  (vgl.  S.  33,  ^  394  b.J ;  usw.     Bo.  260,  2  hwaet)er  pe  se 
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ende  a  bot  lician  willr.    So.  170,  28  ^u  bot  wast  fK^nne  ic  wite; 

185.  .y. 

buton,    nusftftiommen,    nur.      F/,'/.  hei  der   Präposition    buton 

§  '"47- 

dearnenga,  heimlich.     Or.  192,  11    he  f6r  deamenga   mid§  5"° 
gewealdene    fulturae  on    [jone  ende  Hannibales    folces  [le  he  seif 
on    wges.     Cp.  429,   i    se   Öe    dearninga    syngaö.     Le.  58,  6    ne 
lige   |)u    dearnenga.  —    Vf^l.  AC'fielsian  (Le.)  1^8,  ,^'  a   se  [ie  |)eof 
doarnunga  fcorraige. 

ealles,  durchaus,  ganz.  Or.  234,  24  |)X't  he  ealles  buton  §5^9 
arunge  to  Rome  ne  com.  Cp.  188,  16  öa  underöioddan  mon 
sceal  swae  laran  Ösct  hie  ealles  ne  sien  genagt  ne  geiermed;  238, 
I  Öylajs  hiene  se  anda  gela;de  on  ealles  to  micle  hdtheortnesse. 
Bo.  14,  6  ne  eart  pu  |)eah  ealles  of  {lam  earde  adrifen;  90,  6 
ne  ic  ealles  for  swi{)e  ne  girnde  {lisses  eor|)lican  rices;  142,  i; 
178,  23;  282,  2";.  So.  165,  24  ic  clypie  to  |)c  dridten  |)u  {)e 
acall  gewortest,  Jjaet  j)e  ealles  geweoröam  ne  mihte  ne  aac  wunian 
ne  mihte  butan  {)c;  184,  16  gyf  ic  aealles  ne  majg  heora  geferae- 
dena  habbaii.  Ps.  7,  2  ic  nät  ealles  hwa  me  ahredde  &  gehaele, 
butan  pu  wylle.  Lc.  58,  12  ne  sie  hio  ealles  swa  |)eowu  swa 
oöru  raennenu;  60,  17.  —  Vgl.  Wulf s tan  56,3  Antecrist  cwemeö 
unti  laölice  forlxreö  ealles   to  manege. 

eallinga,  eallunga,  gtinz,  durchaus.  Be.  490,  22  swa  piet 
pxt  mod  butan  rihtura  regole  eallinga  nowiht  def);  493,  6;  509, 
2q;  516,  3;  532,  32; -570,  4;  577,  29;  590,  22]  619,  4;  643/  18. 
Cp.  383,  18  hu,  ne  wiösaec?)  se  Äonne  eallunga  Godes  öegn  to 
bionne,  se  Öe  .  .  .;  393,  17.  Bo.  42,  13  swelce  jm  eallunga 
ha^bbe  forloren  pina  gesael|)a;  44,  24;  48,  18;  140,  29;  144,  22, 
27;  158,  13;  170,  22  (allunga);  202,  5;  244,  20;  302,  30;  382, 
9.  So.  166,  3  |)u  |)e  nelt  |m;  eallunga  geeowian  openlice  nanuin 
oörum;  26;  29;  i()7,  i;  168,  18;  170,  33;  180,  17;  u.  ö.  Ps. 
13,  2  nis  nan  f)e  eallunga  wel  do;  4;  15,  7.  —  Vgl.  Wul/stan, 
$(>,  5  ponne  hwa  folgje   eallinge  his  luste. 

eawenga,  öffentlich.  Or.  272,  18  he  wearö  diegellice  cristen, 
for  |K)n  he  eawenga  ne  dorste. 

efne,  genau,  ebenso,  grade,  sogar.  Bc.  5Ö6,  35  Öa  nydtle 
se  Arceb.  hine  swy{)e  j)8et  he  ridan  sceolde,  &  efne  actnyhstan 
mid  his  sylfes  handum  upp  on  hors  ahof;  597,  i  he  najfre  noht 
loasunga  nc  ideles  leoöes  wyrcean  ne  mihte.  ac  efne  öa  An  öa 
öe  to  x'festnesse  belumpon. 

elles,  anders.  Be.  471,  18  hu  wurj)  he  elles  gela?red;  494, 
15  hwait  elles  is  to  secanne;  518,  8  «S:  he  nowiht  elles  dyde; 
559i  .^v'i  t^^t  he  .  .  .  elles  ne  öeah  nemne  medmicel  hlafes  mid 
dynre  raeolce.  Cp.  399,  5  Öonne  Önet  flaesc  nauht  elles  ne  secft 
to  öaMu  oörum  buton  tudor.  Bo.  8,  15  nu  hit  nauht  elles  nat 
butan  gnomunga-;  28,  4  to  hw.Tm  ouma[)  lii  {jonne  olles;  142,  27 
hwi  bijj  elles  selce  daeg  swelc  seofung;    176,   10  nu  J)U  hit  na  hu 

l8» 
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elles  begilan  nc  miht,  bulon  J)u  hit  forstele.  So.  164,  34  hwam 
Wille  ic  ccllus  bofeslaii  l)3et  ic  ellcs  gcstryue  butan  minum  ge- 
minde;  169,  ^2  for  Öam  ic  silf  nan  wyht  selles  iiciebbe;  186,  19 
ic  ne  lufige  Öeah  nan  Öing  aealles  fdas  hier  sicher  statt  elles  steht) 
on  Öam  wisan  pe  ic  Öonne  wisdom  lufige.  Ps.  13,  11  hwa  arist 
elles  of  Syon  to  Jisem  [iset  he  sylle  Israelum  haelo,  bulan  f>u, 
Drihten,  jje  afyrst  haeftnyd  of  Jjinum  folce;  31,  11  forj^am  hi  elles 
ne  genealseceaÖ  f)inura  willan;  43,  16  nyton  hwset  hy  elles  sprecon 
buton  ure  bysmer.  Le.  62,  34  gif  ge  ponne  elles  doÖ;  70,  4 
gif  hine  mon  togencdan  scyle,.  and  he  elles  nylle.  Bei  Murray 
im  New  Engl.  Dict.  hei/st  es  bei  eise:  ,,It  is  .  .  probable  that 
even,  in  OE.  the  consciousness  of  the  genetival  character  of  eise 
was  already  obscured;"  ?)iir  scheifit  es  Jedoch,  da/s  der  Getietiv 
nach  hwset,  nowiht  u.  d.  noch  deutlich  gefühlt  wurde. 

emnar,  gleicher.  Or.  96,  35  ne  wene  ic,  Öset  senige  twegen 
latteowas  emnar  gefuhten  {Thorpe:  I  do  not  Ihink  that  any  two 
leaders  fought  more    equally). 

emne,  gleich;  gleich?nä/sig,  sogar,  selbst.  Or.  114,  18  f)aet 
hit  emne  gedseled  vvsere,  Cp.  300,  5  Crist  hiene  selfne  geeaÖ- 
medde  emne  oÖ  Öone  deaÖ;  393,  14  hu  he  ajfter  swa  micium 
wisdome  afioll,  emne  oÖÖset  he  dioflum  ongan  gieldan.  Bo.  356, 
23  sio  sunne  &  se  mona  habbaf)  todseled  butwuht  him  f)one 
(\ie>g  and  f)a  niht  swi{)e  emne.  So.  168,  14  swa  f)at  heora  aegöer 
byb  eft  emne  |)at  {)aat  hyt  aer  wses.  Ps.  9,  8  he  demÖ  ealre  eorpan 
swyöe  emne;  28,  5  Drihten  forbrycb  {ia  myclan  cedertreowu  emne 
swa  f)a  lytlan  onwgestmas.     Le.  64,  43  dem  f)U  swiöe  emne. 

em(n)lice,  gleichmä/sig.  Or.  62,  1 1  hu  emnlice  hit  gelomp 
ymb  bas  tu  heofodricu;  108,  9;  252,  3.  Bo.  60,  7  ne  miht  t)U 
f)eah  ealle  men  emlice  mid  gehealdan.  Ps.  32,  i  |)set  hine  ealle 
rihtwillende  emnlice  herian. 

emnsare,  gleich  traurig.  Cp.  413,  29  hie  ne  magon  ealneg 
ealla  on  ane  tid  emnsare  hreowan,  ac  hwilum  an,  hwilum  oöru 
cymÖ  sarlice  to  gemynde;  nach  B.-T.  ist  es  onaS.  Xsyoinsror,  er  hält 
die  Form  aber  für  den  Instrumental  eines  Hauptwortes ;  so  auch 
Szveet  und  Hall;  aber  es  entspricht  doch  genau  dem  Adverb  sare. 

emnswide,  ebenso  sehr.    Cp.  409,  15  Öaette  ...  hi  fsegnigen 
«&  emnswiöe  [him]  blissigen.      Ygl.    in  der    metrischen  Bearbeitung 
des  Bo.  bei  Fox  auf  S.  2go  u.  (Sedgefield  i6y,  44)  : 
manigu  opru  gesceaft  efn  swiöe  him 
giond  {)as  widan  worulde  winnaÖ  betweox  him. 

endemes(t),  emdenes,  gleich,  zusammen.  Or.  86,  15  ic 
ne  majg  eal  {ja  monigfealdan  yfel  emdenes  areccean;  138,  6  & 
hi  him  Jiset  swijje  ondrsedan  hu  hi  wiÖ  him  eallum  emdemes  mehten ; 
192,  29  [)a  hie  swa  monega  gewin  hsefdon  emdenes  underfongen. 
Bo.  292,  5  facrjj  {jonne  micel  folc  to,  &  irnaf)  ealle  enderaes; 
372,  8  ne  maeg  hio  (</.  h.  sio  sunne)  ealle  ondemest  gescinan; 
12  he  geseop  &  purhseoj)  ealle  his  gesceafta  aendemest.    Ps.  13,  4 
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ac  hi  hiiio  ntx>D  culle  oiulemes;  34,  24  ac  äceamien  hy  hcora 
and  liim  eac  ondra-'don,  a?göer  cndcmes;  ebenso  39,   16. 

floccmselum,  in  Scharen.    Or.  78,   13  hie  |)onnc  hie  nocc-§  570 
nixiuin  .slogan;    200,   19  hie    wx'ron  nocmxlum    ))idcrweard  t)icm 
o|»riun  to  fultumc.  —    Vgl.  Chronik  (Plummer)  S.  141   hi   ferdon 
lughwider  folc  maclura  (flocmaelum.    C.  D.  rede). 

for,  sehr.  Cp.  348,  17  is  Öa't  donne  for  micel  scyld  |)e 
gcdeö  ÖJßtte  nan  god  ne  biÖ  andfenge;  Sweel  bemerkt  dazu  auf 
S.  4go:  „Note  the  use  oi  /or,  as  in  the  Danish  for  meget,  altfor 
slor,  to  express  excess,  instead  of  to,  E.  ioo.  As  far  as  I  know, 
this  is  a  solitary  instance."  —  übersieht  aber  dabei,  da/s  dieser  Ge- 
brauch noch  zweimal  in  der  Cp.  vorkommt,  nämlich:  439,  35  & 
öeah  hi  for  mied  god  nc  don,  hi  wihiiaö  öoet  hi  micel  öyncen, 
dt  hi  mon  widherge ;  und  445,  i  Öeah  we  hi  for  hrajdlice  to  Öaem 
weorce  don  ne  maigen;  ivo  Sweet  beide  Male  gleich/alls  durch 
tüo  übersetzt'  er  übersieht  aber  auch,  da/s  dieses  for  nicht  ne.  too, 
sondern  ne.  very  entspricht;  es  ist  offenbar  gleichen  Ursprungs  mit 
der  Präposition  for  und  bedeutet  „vor  Anderen",  also  „sehr".  Ich 
habe  diesen  Gebrauch  /erner  an  /olgenden  Stellen  ge/unden:  Bo. 
90.  ()  \t-xX.  nie  naefre  seo  gitsung  &  seo  gemjegf)  for  wel  ne  licode, 
nc  ic  eallcs  for  swipe  ne  girnde  {)isses  eor{)lican  rices;  ganz 
ähnlich  VIII,  10;  52,  30  hwat  [iaet  Öonne  beof»  for  lytla  saelt>a 
oööe  nane;  94,  28  is  f)aet  {)Onne  for  dysilic  geswinc  jiaet  ge 
winnaf)  eowre  woruld  to  J)on  ^aet  ge  .  .;  236,  17  is  |)aet  for  micel 
gecynd  (vgl.  Beiden  a.  a.  O.,  S.  72/3J;  240,  i  ongiton  pstt  pa&t 
is  for  inlice  g6d  |)ing  pajt  ealle  gesceafta  &  ealle  wuhta  wilnia[> 
to  liabbenne;  360,  19  is  [iXt  for  inweardh'ce  riht  racu  [ixt  5u 
j)arr  recst.  Au/ser  an  der  ersten  und  an  der  letzten  Stelle  über- 
setzt Cardale  stets  /alsch,    als  ob    for   Präposition    wäre.     So.   164, 

19    [jonne hit    hwies  wilnode  to   witanne  jjajs    |)e  hil  xx 

for  swcotole  ongytan  ne  meahte;  182,  16  waire  |)U  for  inwordlice 
dysig,  öa  \>\x  wilnodest  |>ait  ....  —  Vgl.  /El/ric  (Kluge)  51, 
4<j  Öa  gelamp  hit  set  sumum  saele,  swaswa  gyt  foroft  deö;  (Thorpe) 
II.  34,  6  J)8et  heora  forwel  fela  on  eowerunn  gemynde  faeste  beoÖ. 
—  W u  l/s  t a  n  4,  10  we  gesawan  for  oft  aet  sumra  J)aera  byrgenan 
nianige  gefettan  lichainh'ce  ha;le ;  12,  4  and  Öonne  sona  for  oft 
byb  [)ict  brocc  liöre;  ebenso  52,  30;  $g^  10;  109,  j.  Holy  Rood 
99.  /;  hit  gewearö  for  yfehiysse,  swa  swa  for  oft  git  biö. 

forhwaega,  ungefähr,  mindestens.  Or.  20,  30  alecgaÖ  hit 
öonne  forhwycga  on  anre  raile  {)One  ma.'stan  drei  fram  J)wm  tune; 
35  for  hwajga  on  fif  n)ilum  oÖöe  on  syx  niilum  fram  |)«im  feo. 

forneah,  sehr  nahe,  beinahe.  Or.  12,  i  &  nor|)  forneah  o\^ 
jia  beorgas;  30,  9  \>xi  forn«nih  eall  |)aet  folc  forwearö;  64,  t^z; 
\\2,  28;  usw.  US7V.  Bo.  294,  24  nailas  no  t)set  kn  {)aet  hi  bio^) 
afylde,  ac  forneah  to  nauhte  gedone. 

forsoj),  wahrha/tig.      Vgl,  bei  der   Präposition  for  §  6$$  am 
Schlüsse,  vor  ßß. 
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füll,  fol,  vollständig^  sehr.  Be.  476,  25  Öurh  tyn  winter 
füll.  Or.  50,  21  pa  folc  him  betweonum  ful  X  winter  f)a  gewin 
wraciende  waeron;  184,  2  swelce  niwe  rsedas  sweice  hie  fol  oft 
aer  ealde  gedydan.  Bo.  18,  3  ic  nat  ful  geare  ymbe  hwa^t  ^\x 
gyt  tweost;  48,  8  manage  beo|)  J)eah  segjjer  ge  füll  ae{)ele  ge  füll 
welige;  62,  5  füll  oft;  iio,  19  ebenso;  160,  31  hi  beo|)  fuli;earme 
&  füll  unmihtige;  168,  24  bif)  men  ful  lytle  Jjy  bet  {)eah  he  godne 
fseder  hsebbe;  314,  23  f)a  men  ne  magon  ful  eaj)e  locian  ongean 
{)a  sunnan.  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  {)aet  ....  Le.  64, 
46  hie  ablaendab  ful  oft  wisra  monna  gefioht. 

fullea^e,  sehr  leicht.  Bo.  36,  22  ne  meht  f)u  füll  ea[)e 
cweÖan  {)8et  f)U  earm  se;  vgl.  314,  23  bei  füll. 

fulgeorne,  sehr  eifrig,  sehr  willig.  Cp.  254,  22  Balaham 
bonne  fulgeorne  wolde  feran  Öser  hiene  mon  baed. 

ful(l)neah,  folneah,  (sehr  nahe,  ganz  nahe,)  beinahe,  fast. 
Or.  48,  II  folneah  X  wintra;  12  {)sette  hie  hit  folneah  to  nanum 
facne  naefdon;  usw.  Cp.  449,  3  ac  Öa  god  Öe  hi  openlice  doÖ 
beforan  monnum  beob  fulneah  swelce  hi  sien  butan  gewitnesse. 
Bo.  VI,  6  f)u  earf»  fulneah  forjjoht;  ebenso  36,  14;  VI,  21  fiaet 
heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  haefde  &  fulneah  gebroht  aet 
f)am  ilcam  weorjjscipe ;  12,  11  for|)am  went  nu  fulneah  eall  mon- 
cyn  on  tweonunga;  20,  8  ftset  {)u  fulneah  mid  ealle  forwurde ; 
80,  3  Öone  mon  fulneah  deadne  gedob ;  134,  12  &  Öeah  secf) 
fulneah  aelc  mon  on  swif)e  lytlum  Öingum  ba  selestan  gesaelf)a; 
374,  31  ac  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geun- 
rotsod,  fulneah  of)  ormodnesse.  So.  190,  11  &  ic  ile  ongyte 
nane  trimbe  ne  on  mode  ne  on  lichaman  ac  aeora  fulnah  on  mod 
\Read  ormod] ;  195,  20  hu  ne  sint  sealle  halga  bec  fulneah  fülle 
be  undeadlycnesse  f)aere  sawle.  Ps.  11,  i  haligdom  is  nu  on 
{)isum  tidum  füll  neah  asprungen ;  17,  4  me  ymbhringdon  sar,  and 
sorga,  and  granung,  ful  neah  ob  deab ;  5  me  ymbhringdon  sar 
and  manigfeald  witu,  fulneah  anlic  helle  witum;  21,  13  and  to 
deadum  duste  ful  neah  mine  fynd  me  geworhton;  usw. 

fuUryht,  ganz  richtig.  Bo.  132,  11  to  J)am  {)aet  hit  ne  maeg 
fullryht  aredian  to  gode.  So.  1 76, 23  fulrithte  {)U  me  haefst  geandwyrd. 

fyrmest,  am  Besten;  eigentlich:  zuerst.  Be.  508,  2>^  baere 
cirican  eahtum  &  godum  freo{)ode  &  fultemede  swa  he  fyrmest 
meahte.  Or.  14,  28  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  arec- 
cean  swa  micel  swa  we  hit  fyrmest  witon.  Cp.  451,  24  hit  is 
betere,  baette  aelc  mon  adryge  of  oberra  monna  mode  bone  wenan 
be  him  aeices  yfeles,  swa  swa  he  butan  synne  fyrmest  maege. 
Bo.  68,  19  {^onne  haef{)  |he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  forf) 
swa  swa  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere  sceppendes  onlicnesse 
habban. 
57 1  geare,  geara,  vollständig,  genau.    Be.  489,  2  {)set  bu  geara 

canst  (=  bene);  ähnlich  542,  14;  587,  30  geare  wiste,  f)aet  .  .  .; 
619,  40  ic  wät  geare.     Or.  42,  i  ic  wät  geare;  u.  ö.     Bo.  18,3 
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(s.  bei  füll  §570);  52,  26  geara  w4t;  ebenso  66,  23;  320,  i ;  246,  4 
ic  gcinan  genog  geara.  So.  171,  29  5us  geara  ic  wolde  cuman 
{Read  cunnanj  good  swa  ic  [>is  j)ing  can;  174,  23  genoh  geare 
ic  W()t  .   .  .;  ebenso   199,  22. 

gelimplicum,  passend,  der  Zeit  angemessen.  Diese  auffallende 
Form,  bei  B.-T.  und  Sweet  nicht  verzeichnet,  von  Hall  falsch  durch 
„by  Chance"  übersetzt,  findet  sich  nur  einmal  im  Bc:  515,  16  & 
86  cyning  ylde  Öa  gyt  to  gelyfanne,  &  Öurh  sume  tid,  swa  swa 
we  aer  cwiudon,  gelimplicum  ana  säet  (=  &  per  aliquöd  tempus, 
ut  diximus,  horis  competentibus  solitarius  sederet;  Miller  über- 
setzt frei  und  falsch:  often). 

genoh,  genug,  genügend.  Be.  564,  18  forJ)on  Äe  him  se 
weg  ÖSBS  si|)faetes  genoh  cuf)  waes.  Or.  126,  31  genoh  sweotollice 
US  gedydc  nu  to  witanne;  usw.  Cp.  399,  25  he  cwaeÖ  Öaet  hio 
wacre  genoh  fast  on  his  haelo.  Bo.  24,  8  ic  ongite  genoh  sweo- 
tule  |)a;t  .  .  .  ;  ebenso  52,  16;  34,  18  hwa  maeg  |)am  wedendan 
.i,'ytsere  genoh  forgifan;  42,  25  se  wer  is  Wisdomes  &  Craefta  füll 
iSr  genog  orsorg  nu  git  lelces  eorl)lices  eges;  48,  11  manige  habba[) 
genog  gesaelilice  gewifod;  246,  4  {s.  0.  bei  geare).  So.  169,  23 
genoh  lange  ic  {)olede  {)a  witu;  171,  20  genoh  cuö  me  bydde 
(=  biÖ)  god;  172,  20  genoh  wel  Öu  hyt  ongitst;  174,  23  {s.  0. 
bei  geare). 

gcorne,  eifrig,  sorgfältig.  Be.  552,  42  t)8et  he  baere  god- 
spcilican  lare  georne  gefealh ;  608,  8  &  he  swy{)e  geome  waes  \tz. 
broöra  biddende.  Bo.  28,  10  ponne  scealt  |)u  georne  ge|>olian; 
118,  16  ic  Öc  swij)e  georne  bidde.  So.  172,  27  ne  can  ic  hine 
f)eah  swa  geucne  swa  ic  wolde;  189,  19  &  higa  (Imperativ)  georne 
jcfter  maran. 

gewis,  gewifs.     So.   174,   17  hwet  man  gewiss  wiste. 

grundlinga,  gründlich.  Be.  493,  1 1  on  Öam  geryne  5e 
biji  acghwelc  syn  grundlinga  adwaesced. 

healfunga,  halb,  zum  Teil.     Cp.  206,  7    hit    is    nytre   ?)aet§  572 
hxi  him  mon  on  taelan  wille,   Öaet  hit  mon  healfunga  sprece  (= 
ex   latere);  ähnlich  208,   22-,  2IO,    16. 

heapmaelum,  in  Haufen.  Be.  483,  31  hi  heapmaelum  c6- 
nian;  484,  5.  Or.  170,  7  ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on 
band  eodon.     Cp.  348,  23  hu  hie  hie  gadriad  heapmaelum. 

holinga,  vergebens.  Be.  51.8,  29  ac  holinga;  521,  19  ne 
wics  f)a:t  holenga;  613,  27  mid  öy  we  Öa  swyj)e  lange  wij)  5am 
winde  »S:  wip  Öam  sa;  holonga  campodan  &  wunnan. 

huhugu,  huhwego,  ungefähr.  Be.  558,  12  waes  öy  driddan 
daege  Magi  Öaes  monJ)es  huhugu  ymb  Öa  teo{)an  tid  da^es;  ähn- 
lich 619,  27;  590,  3  is  Elig  j)aet  land  on  Eastengla  maegtta  huhugu 
syx  hund  hida  cm  ealondes  gelicnesse;  603,  30  is  f)aet  ealond 
fram  öaere  ylcan  cyricean  fcor  ut  on  garsecge  seted,  huhugu  on 
nygan  milum ;  614,  32  |>aet  is  huhwego  on  opre  healfre  mile  faece; 
ebenso  617,  5. 
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humeta,  in  welcher  Weise.  Bo.  174,  8  {jset  sum  sunu  of- 
sloge  his  fseder,  ic  nat  humeta;  246,  3  f)set  {5U  ne  mihte  wilan 
humeta  he  his  weolde  oÖÖe  hu  he  his  weolde.  —  Vgl.  ^Ifric 
(Thorpc)  I.  388,  2  humeta  bodaÖ  he  Cristes  geleafan ;  486,  77  nu 
is  to  besceawigenne,   humeta  God  geÖafab  I:)8et  .... 

huru,  wenigstens.,  jedes  Falles.,  sicherlich.  Be.  629,  27  ()a 
ongan  ic  Öencean,  «&  me  huru  buhte  {)£et  t)set  wsere  heofona  rice 
(=  cogitare  coepi  quod  hoc  fortasse  esset  regnum  cselorum.  Or. 
20,  8  &  se  Estmere  is  huru  fiftene  mila  brad.  Cp.  393,  30  Öaet 
hi  huru  hiora  tohopan  anwealgne  gefsestnigen  (=  tamen).  Bo. 
38,  17  gif  hit  on  senegum  men  aenige  hwile  fsestlice  wunaj),  se 
deafi  hit  huru  afirref)  pset  hit  beon  ne  mseg  |5aer  hit  ser  wses ; 
108,  7  &  hwset  forstent  eow  t)onne  se  gilp,  huru  {)am  f»e  se 
ajfterra  deaf)  gegripp  &  on  ecnesse  gehaeft ;  162,  28  to  f)am  .... 
f)8et'  heora  eajjmetto  ne  mihton  nauht  forstandan,  ne  huru  heora 
ofermetta  ne  dohte  him  ba  nawper;  ähnlich  168,  11 ;  192,  28; 
234,  14.  So.  163,  22  f)8et  he  .  .  I^isne  weig  geUmpfulran  gedo, 
ge  hure  mines  modes  eagan  ongehhte;  164,  11  {)aet  me  to  seg- 
brum  onhagige  ge  her  nytwyröe  to  beonne  ge  huru  {lider  to  cu- 
mane ;  179,  2"]  oÖ  Öone  first  Öe  we  hyt  fulfremmen  myd  him  & 
huru  he  myd  us;  182,  23  &  huru  {)aes  Öe  Ises;  185,  8  ne  hure; 
188,  26  &  huru.  Ps.  24,  6  {)a  scylda  mines  iugoÖhades  ne  ge- 
mun  f)U,  Drihten,  ne  huru  f)a  [)e  ic  ungewisses  geworhte;  26,  7 
and  huru  nu  hsefb  min  heafod  uppahafen. 

hwseöere,  nichtsdestoweniger ,  dennoch.  Be.  478,  42  {)a3t  he 
waes  hwae{)ere  mid  by  baj{)e  his  blödes  geclsensad;  48S,  14  J)3Et 
he  naenigne  hwsefjere  nydde  to  Cristenum  beawe. 

hwaethwara,  etwas,  ein  wenig.  Or.  54,  i  joa  {jeahhwaeöre 
gebyrede  him  paet  hie  hwaethwara  gebugan  to  fleonne  (=  cum 
paulatim  cederent). 

hwaethwega,  hwaeth(w)ugu,  ein  wenig,  ungefähr.  Vgl. 
§  J40,  I.  S.  443/4.  Be.  478,  31  waes  seo  stow  hwaethwugu  on 
healfre  mile  fram  Öaere  ceastre  wealle;  479,  17  seo  cyrice  on 
Breotone  hwaethwugu  faec  sibbe  haefde  (=  aliquantulam  pacem 
habuerit;  hw.  sieht  hier  fast  wie  ein  Eigenschaftswort  aus,  als 
welches  es  sonst  nicht  vorkommf) ;  507,  9  deofolgildum  {db  monnum 
{)uhte  f)aet  heo  hwaethwugu  forlaeten  hsefde ;  508,  1 1  &  hwaethwugo 
onslepte;  532,  27  ba  Öaet  weorc  paere  cyricean  hwaethwugu  healf 
geworht  waes.  Bo.  6,  21  ba  eode  se  Wisdom  near  minum 
hreowsiendan  gejiohte  &  hit  swa  niowul  hwaethwega  uparaerde 
56,  23  ic  ongite  {)8et  min  lar  hwaethwugu  ingaeb  on  |)in  ondgit 
138,  25  hwaet  ge  fieah  magon  hwaethwego  ongitan  ;  222,  5,  6 
266,  3;  272,  19;  310,  31;  330,  27;  342,  I.  So.  181,  21  f)aet 
byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode;  188,  22  f)aet  {laet  ic  mage 
openlicor  ongytan  hwaethuwgu  be  bam  wisdome.  —  Vgl.  Blickl. 
Hom.  201,  14  baer  waes  seo  subduru   hwaethwega  hade  mare. 

hwaethweganunges,    ein  wenig.     Cp.   154,   16    ba   nietenu 
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donnc  bcod  hwarthwugununges  from  eoröan  ahafen.  Bo.  VI,  20 
|)aDt  heo  hino  hw.x'thwegnunges  upahaf<;n  hafdc;  29;  46,  lo;  202,  I 
j^if  |)U  hi  liwxthwcguninga  wip  fyr  nc  gcinengdest;  334,  5. 

hwöne,  ein  wenig;  oft  zeillich:  kurze  Zeil.  Bc.  47b,  9 
swa  .  .  .  |>a!t  hi  hwcne  xr  acfenne  ofcrfaran  ne  mihten  (=  vix); 
490,  12  öcah  öc  [)tct  wite  hw»>ne  hcardor  &  strangor  don  sy; 
194»  35  J'wcne  ivfter  [)on;  504,  33  hwcne  a;r;  ebenso  632,  34; 
640,  36.  Or,  18,  31  eastewerd  hit  mieg  blon  syxtig  mila  brad, 
oJi[)e  hwcne  bradre ;  208,  28  hwcne  usr.  Cp.  74,  17  ac  Öis  Öaet 
we  nu  feaum  wordum  ariradon,  we  willaö  hwtine  rumcdlicor  her- 
aifter  arcccean.  Bo.  16,  25  nu  hwcne  »r;  ebenso  118,  12;  122, 
9,   1 1 ;  70,  14  |)a;t  is  to  herianne  hwcne  rihth'cor;  ähnlich  236,  9. 

hwön,  ein  wenig;  häufig  seitlich:  liurze  Zeit.  Be.  527,  4 
J)a!S  Öe  hi  hwt'm  gereorde  wxron;  ähnlich  608,  i;  534,  ;i  sicp 
Öivr  hwonn;  ähnlich  577,  28;  610,  31;  619,  29.  Or.  17,  15  he 
bier  bad  westanwindes  &  hwon  norjian;  280,  28  he  wses  hwon 
i^iernende  |)issa  woroIdf)inga.  Cp.  108,  15  Öaet  Öa  |)c  him  under- 
öieddc  biob  him  to  hw6n  God  ondraidaö;  417,  35  Öylaes  hina  to 
hwon  hreowcn  Öa  gcöohtan  synna.  Bo.  16,  15  mot  ic  nu  cun- 
nian  hwon  \Av\xc  fostradnesse. 

ierringa,  ärgerlich,     Cp.  435,   11    bc    öacin  ilcan    he    cwwö  §  573 
(ft  icrrenga  Öurh  Öone  ilcan  witgan.     Bo.  174,22  sco  bco  sccal 
losian,  j)onne  heo  hwa't    yrringa    sliiigj).     Ps.  26,   10    ne    awend 
|iu  f)ine  ansyne  fram  me,   nc  |k'  naefre  yrringa   acyr    fram    |)inum 
j)C()we. 

laest,  am  ivenigsten.     Bc.  601,  30  Öa  hi  la;st  wendan.     Bo.  §  574 
24,   12  [>onne  hy    laest  waenaf>;    306,  7   ebenso.     Ps.   10,  2  ponan 
hi  laest  wenaÖ;   13,  9  ebenso. 

lyt,  wenig.  Be.  511,  16  gif  seo  wund  to  lyt  genihtsumedc 
lo  |)ajs  cyninges  dea{)e;  567,  29  ähnlich.  —  Vgl.  Blickt.  Hont 
Vj,  ;j  ne  sceal  he  eac  .  .  .  to  lyt  |)ancian  heora  a;lmessan. 

lytelne,  beinahe.  Be.  475,  22  he  lytelne  Breotona  rice 
lorlct  (=  pene);  wahrscheinlich  ist  lytesne  zu  lesen  (s.  das  folgende 
Wort).,  da  es  nach  B.-T.  sonst  nicht  vorkommt. 

lytes(t)ne,  beinahe.  Be.  499,  32  Öa^r  lytcstne  call  his 
weorod  ofslegen  wn'S ;  535,  25  Öone  luon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon;  540,   11 ;  556.  30;  633,  6. 

lytle,  7vcnig ;  meist  zeitlich,  Or.  128,  24  of  f>wm  ilcan  fol- 
cum  forwurdon  lytle  ivr  nigantienc  hund  IM  monria ;  252,  13  |)aet 
gestod  lytlc  leng  ponne  seofon  hund  wintra.  Cp.  413,  18  & 
lytle  xr  he  cwaeö.  Bo.  118,  17  swa  swa  |hi  mc  nu  lytle  aer  ge- 
hcte;  168,  24  bi|)  mcn  ful  lytle  py  bet  JM^ah  he  godne  faeder 
haebbe;  318,  i  lytle  xx.  So.  177,  33  ic  wöö  ful  lytle  öe  gearor 
hwilc  .seo  sunne  is;  191,  2()  nu  lylle  wr.  Ps.  8.  6  |)u  hine  ge- 
dtist  lytle  licssan  |)ünne  englas;    17,  «.  lytle  aer  his  ende. 

lytlum,  wenig;  in  der  Verbindung  lytlura  and  lytlum  =  all- 
mählich.    Cp.  282,  9  lytlum  &  lytlum  he  foriiest   öaet  gode  and- 
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giet  (=  paulisper);  437,  8  Öeah  hi  lytlum  syngien.     So.   188,  12 
he  sceal  of  swiöe  lytlum  hyt  ongynnan  &  J)onne  lytlum  &  lytlum 
stigan  near  &  near  stsepmselum;   194,   14  {s.  mydlinga  .§  575). 
575  ma,  mehr.     Be.  474,21  {)3et  hi  Öonne  ma  of  Öam  wifcynne 

him  cymng  curan;  481,  3,  15:  489»  39;  490,  9;  503,  2'j.  Or. 
46,  4  Öaet  hie  ma  mehten  heora  weras  wrecan;  136,  28.  Cp. 
405,  12  vvenestu  recce  he  hire  sefre  ma?  Bo.  34,  19  swa  him 
mon  raare  sel{),  swa  hine  ma  lyst.  So.  172,  16  selcne  f)ara  be 
ic  ma  lufige  {)onne  oberne;  183,  25.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma  to 
lufianne  {)onne  gold.  Le.  64,  3  and  eowra  sawla  ma  forhwerfdon 
J)Onne  hie  gerihton. 

mare,  mehr.  Bo.  60,  26  jjonne  we  mare  jiset  lufiaf)  {Dset  {)e 
under  us  is  on  urura  anwealde. 

maest,  a?)i  Meisten,  hauptsächlich,  daher  auch :  fast.  Be. 
563»  25  Öa  aefter  medmycelre  tide  se  Wigheard,  &  maest  ealle 
his  geferan  ÖaÖe  mid  him  coman,  by  ofercumendan  wole  fordil- 
gode  waeron  «&  for{)ferede  (=  &  oranes  pene  qui  cum  eo  ad- 
venerant  socii).  Or,  8,  24  se  westsu{)ende  Europa  landgemirce 
is  in  Ispania  westeweardum  et  baem  garsecge,  &  msest  aet  t)aem 
iglande  f)aette  Gabes  hätte;  200,  16  maest  ealle  {)e  {jaerbinnan 
waeron  waeron  wib  f>aes  fyres  weard;  ähnlich  18.  Bo.  26,  10  hy 
waeron  rihte  {la  hi  be  maest  geoleccan.  So.  171,  12  gadera  f)0nne 
of  bam  eallum  jie  f)u  baer  embe  sunge  paet  baet  {)d  {)ince  f)8et  t)e 
maest  neod  sy  &  maest  f)erf  to  witande.  Le.  68,  i  aet  aerestan 
we  laerab,  {)aet  maest  {)earf  is,  [)3et  aeghwelc  mon  his  ab  and  his 
wed  waerlice  healde. 

micele,  mycle,  sehr,  bei  Weitem.  Be.  473,  32  bis  Ealond 
hafaj)  mycele  lengran  dagas  on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintra 
bonne  ba  suf)daelas  middangeardes;  474,  30  Hibernia  on  smylt- 
nysse  lyfta  is  betere  mycle  bonne  Breotone  land;  ähnlich  bei  der 
zweiten  Steigerimgsstufe:  496,9;  503,27;  509,  16;  547,25;  593, 
21.  Or.  18,  3  se  hwael  bib  micle  laessa  ftonne  obre  hwalas;  usw. 
usw.  Cp.  376,  4  hwy  ne  magon  hie  bonne  geöencean,  hu  micle 
swibur  hie  gesyngiab.  Bo.  4,  15  f)a  waes  he  swa  micle  swibor 
on  his  Mode  gedrefed;  46,  2  micle  t)y  e{);  122,  15  micle  f)e 
winsumre;  342,  2  micle  leng.  So.  172,  17  ic  hine  lufige  swa 
mycele  ma  f)onne  bone  oberne  swa  ic  .  .  .  .;  ähnlich  175,  9. 
Ps.  34,  15  hi  blissedon  micle  swybor  on  minum  ungelimpe. 

micles,  viel.     Cp.  60,  3  se  laece  bib  micles  to  bald. 

miclum,  viel,  sehr.  Or.  21,  13  hi  hit  sceolan  miclum  ge- 
betan;  118,  25  &  lii  miclum  tintrade  &  bismrade;  264,  28  & 
miclum  on  {)a3ra  syngade;  u.  ö.  Bo.  218,  8  swa  miclum  he  liht 
swa  sio  sunne  hine  gescinlj.  So.  179,  4  ac  byb  swibe  miclum 
ge^ced ;  194,  12  swa  miclum  lufab  gob  swa  he  wisdom  lufab; 
ebenso  13.  Ps.  8,  5  hwaet  is  se  mann,  pe  \n\  swa  myclum  amanst. 
—  Vgl.  Chronik  f Kluge)  27,  162  and  he  hine  miclum  and  his 
gef6ran  mid  feo  weorbude. 
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mid,  damit.     S.  bei  der  Präposition  raid  ß  j^^o. 

mydlinga,  milUlmä/sig;  gleichsam:  mUtlings.  So.  194,  14 
sam  hü  hinc  roicium  lufige,  sum  hu  hinc  lytluin  lufigc,  «^ain  he 
hinc  raydlinga  lußge. 

nähü,  in  keiner  Weise.     Bo.   17t),    10  (s.  bei  ellcs  ^  50<j).      §  57^ 

nane  dinga,  keines  Weges.  Cp.  94,  17  ac  eac  ^a;t  he 
nauc  öinga  öx"t  ryhl  to  swiftc  nc  bodige. 

nanuht,  nanwiht,  nauht,  naht,  noht,  gar  nicht,  in  keiner 
Weise.  Be.  474,  15  we  wiian  heonan  noht  feor  ojjer  calond 
eastrihte;  ebenso  517,  15;  343,  21;  567,  2;  482,32  for  j)am  ege 
Öjcs  dea|)cs  noht  Öon  sei  woldan ;  526,  23  he  nowiht  ne  sohte 
ne  MO  lufode  Öa  Öing  Öe  .  .  . ;  530,  12  aefter  noht  raonegutn 
gearum ;  533,  30  hit  gelarap  neaht  micelre  tide  after  his  slaige; 
541,5  ic  wat  |)iut  Öes  cyning  x*fter  Öyssiim  naht  lange  ne  leofa|>; 
548,  10  nowiht  miclum  faece  betwyh  hira  tosceaden;  612,  3  ne 
hine  nowiht  his  geleafa  wxgde.  Or.  94,  30  ne  gejjyncÖ  j>e  swelc 
gewin  noht  lustbitre;  254,  14  |)a  hit  mon  Agustuse  saede,  {>a 
herede  he  {>a  ofermetto,  &  nanuht  ne  leahtradc.  Cp.  136,  i  & 
noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eoröhcum  dingum ;  3  Öonne 
ne  fultumaÖ  he  noht  to  his  hiereraonna  niedöearfe;  202,  11  Öonne 
hie  nane  wuht  ne  ofermodgiaÖ ;  397,  33  Öa  ne  dorste  he  nawuht 
hracdlice  ut  of  Öaire  ceastre  faran  up  on  Öa  muntas.  Bo.  12,22 
iS;  he  for  ()a;s  Modes  geomerunge  najs  nauht  gedrefed;  18,  4  \)ix 
cwist  jnet  jm  naht  ne  tweoge ;  20,  1 3  J)U  ne  |>earft  pc  nauht  on- 
dracdan;  54,  25  ne  vmcg  hus  naht  lange  standan  on  5am  hean 
munte;  82,  18  hu  ne  wast  pu  paet  hit  nis  nauht  gecynde  ne  nauht 
gewunelic  {>aet  .  .  .;    108,  13    ic  hit  no  seife  nauht  ne  ondraide; 

304,  2    |)a;t   wajs  \>2ct  hit  nauht  unriht  wa;re  \)Xi  mon 

So.  174,  26  |)u  segst  |)aet  Öe  {jks  nan  with  ne  tweonige;  27  ne 
ondriede  ic  hi  me  nawit  swiöe;  176,  35  Öu  wdst  pxt  se  aica  |>e 
naht  frara  ne  gewyt;  180,  15  Öa  ne  lyhtaö  nawiht  ongean  (»a 
sunnan;  182,31  ne  gebeige  ic  me  nawiht  wiö  {)e;  183,  27  ne  lyst 
me  nawiht  öara  raetta;  usiv.  Ps.  26,  4  ne  byö  min  heorte  na- 
wuht afxred. 

na|>elaes,  nichts  desto  weniger.  Or.  126,  15  &  he  Öeah 
na|)eUes  heora  land  oferhergeade;  228,  31  &  he  öeh  sippAU  na 
|)y  \xs  ne  hergeade  on  Romane. 

nawer  neah,  /ast  nicht;  nicht  ein/na/:  gar  nicht.  Bo.  94, 
18  &  ealle  netenu  ne  notigaö  nawer  neah  feorf>an  daeles  Öisse 
eorjian;  vgt.  aber  96,  28  /^}»  §45) •  So.  197,  13  ne  truige  ic  na 
US  swa  wel  ne  nawer  neah  swa  [)am;  196,  28  nese  la  nese,  ne 
nawer  neah;  201,  30  ne  \ni\  lichaman  |>a;r  beon  ne  maeg  ne  |)in 
lychamlican  a^agan  pxr  nawer  neah  cuman  ne  magon. 

neah,  beinahe.     S.  ^  §4$. 

neadinga,  x.  nydinga. 

nydc,  notwendig,  ges7iiung<'n,  mit  (lewatt.  Be.  634.  20  sef>e 
ne  wyle  cyricean  duru  wilsumlice  geeadmoded  iagangan,  se  sceal 
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nyde  on  helle  duru  unwilsumlice  genif)erad  gelseded  beon  (=:  qui 
non  vult  Ecclesiae  januam  sponte  humiliatus  ingredi,  nee  esse 
habet  in  januam  inferni  non  sponte  damnatus  mtroduci).  Or. 
21 8,  20  ic  sceal  eac  niede  para  monegena  gewinna  geswigian  pe 
on  eastlondum  gewurdon.  Bo.  214,9  Öonne  scealt  pu  nede  ge- 
leofon  past  sum  anweald  sie  mara  Öonne  his;  216,  11  hu  ne 
sceolon  we  [jonne  nede  bion  gejmfan  f»set  .  .  .;  ebenso  240,  10; 
272,  27  buton  he  nede  scyle;  ähnlich  290,  14;  382,  14;  390,  10. 

nydinga,  notwendig,  mit  Gewalt.  Be.  546,  22  Öa  tugon 
heo  hine  nydinga  [neadunga]  of  Öam  mynstre.  Or.  42,  10  ymb 
f)one  cniht  {je  he  neadinga  genam  Ganeme{)is.  Cp.  2>2^  14  & 
woldon  hine  don  nidenga  to  kyninge;  278,  5  hit  sceal  Öonne 
niedinga  afeallan  for  Ösem  slide;  340,  18  Öonne  sculon  hie  eft 
niedenga  gadrian  oöer  ierfe;  415,  17  &  he  hi  genam  niedenga; 
441,  22  &  nu  bset  Öaet  hie  lyst  hi  sculon  nedenga  forlaetan,  & 
Öeah  Öset  hi  nu  nedenga  forlaetaÖ  him  bib  eft  to  wite  gehealden. 
Bo.  110,  17  ac  sio  lease  gesself)  hio  tihf)  on  last  neadinga  {ja  {jc 
hiere  toge{ieoda{3  from  {jaem  so{)um  gesaelf)um  mid  hiere  olecunge; 
seo  wi{)erweardnes  {jonne  füll  oft  ealle  {ja  {je  hiere  under{jeodde 
bio{j,  neadinga  getih{)  to  {jam  so{jum  gessel{jum.  —  Vgl.  Wulf- 
st  an  84,  21  {ja  he  wile  neadunga  nydan. 
§  577  ofer,  übrig.     Be.  489,  26  mid  Öy  eall  {jset  ofer  bi{j  to  lafc 

on  heora  weoruldspedum,  arfsestum  &  gödum  is  to  recceanne  «& 
to  syllanne  (=  omne  quod  superest);  29  fjaet^^ofer  si  &  to  lafe, 
sellafj  selmessan  (=  quod  superest  date  eleemosynam). 

oferswiJ)e,  ühemiäfsig.  Bo,  350,  28  ac  {ja  yfelan  for  hiora 
yflum  weorcum  wseron  gewitnode   ofer  swi{je. 

onsundron,  on  sundrum,  besonders.  Be.  489,  15  on  bam 
nffinig  heora  of  bam  be  hi  ahton  owiht  his  beon  on  sundran  cwae{i 
(=  suum  esse).  Cp.  453,  1 1  hit  bib  swibe  geswincful  bset  mon 
aelcne  mon  scyle  on  sundrum  Iseran  (^=  cum  magni  sit  studii,  ut 
exhortandis  singulis  serviatur  ad  singula);  ebenso  455,  6.  Bo. 
84,  19  beah  he  butu  on  anum  men  sien,  {jeah  bi{j  segjjer  him  on 
sundron;  202,  19  selc  bara^gesceafta  haef{j  his  agenne  eard  on 
sundron,  &  beah  is  selc  vvi{j  ofjer  gemenged. 

orceapunga,  umsonst.  Le.  58,  1 1  {jy  siofoban  [geare]  beo 
he  frioh  orceapunga.  —  Ygl.  Blickt  Hom.  41,  12  (ne  f)urfon  ge 
wenan,  {ja^t  ge  {jset  orceape  sellon,  {ja^t  ge  .  .  .  sylla{j)  und  B.-T. 

orsceattinga,  umsonst.  Be.  558,  27  &  eac  swyice  bec  on 
to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon  &  sealdon  (=  gra- 
tuitum). 

orwige,  ohne  Gefahr  gerichtlicher  Verfolgung.    Le.  96,  5  {jset 
mon  mote  mid  his  hlaforde  feohtan  orwige;  ebenso  7.     Vgl.  B.-T. 
§  578  rihte,  grade,    richtig,    ?nit  Recht.     Or.   16,  3    &    ryhte    be 

eastan  him  sindon  Baeme.  So.  170,  13  nis  nan'  {jara  be  {je 
rihte  sehb  {jaeb  he  .  .  .;  172,  21  genoh  wel  bu  hyt  ongitst  & 
genoh  rihte;  ähnlich  176,  23;   182,  7. 
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scyrmaelum,  slürtnisth.     Bo.  1 1«>.  13  ac  mm»  orhurlntoH  gaet>§  57), 
scyrniivkun  >\v;i  |>iu.s  wiiulcs  yst. 

somod,  samod,  zusammen^  zu^Uiih,  in  gleicher  Weise,  gleich- 
falls; ofl  zeillich  gcßiihl.  Bc.  482,  23  miti  Öy  |)a  ongon  firenlusl 
woaxaii,  »S:  sona  wol  eaira  tuoniia  somod  gchradode;  483,  45  & 
gehwa'r  sacerdas  somod  <V  roaesscrpreostas  hetwih  wibctium  wairoii 
slaegene;  487,  5;  488,  24;  498,  20;  538,  5;  551,  32;  553,  33; 
582,  30;  603,  10;  ^»^n,  ^3.  Or.  20,  10  tV  cnmaft  nt  samod  in 
Estmerc. 

stseptnaelum,  slnjemveisc,  allmählich.  Cp.  22,  17  nu  ic 
wilniyc  j)ivlte  öeos  spnijc  stiggc  on  |)3et  ingeöonc  öaes  leomeres, 
swae  swa:  «»n  sura<^  hhedfre,  sta^pmaelum  near  iV  near;  278,  3  oft 
Öonne  ^^et  hefigr  mod  gilt  nioö«»r  it  nioöor  stjcpmaelum  on  un- 
nyttura  worduni.  So.  188,  12  he  sceal  of  swiöe  lytlum  hyt  on- 
gynnan  &  |>onne  lytlum  &  lytlum  stigan  near  «S:  near  staepmaelum 
swilce  he  on  surae  hlaedre  stige  Ä:  wylle  weorÄan  uppe  on  sumn 
sx  cliflc. 

sticcemaelum,  siückiveise,  allmählich,  hier  und  da;  oft  zeil- 
lich. Be.  477,  3  Ä:  swylce  eac  sticcemaelum  his  ^am  halwendan 
tryninyssuni  wies  gclrered  (=  paulatim);  484,  15  öa  ongunnon  hi 
siiccemivlum  mod  »S:  miugon  niman  (=  paulatim};  ebenso  527,34; 
533,  22\  567,  43;  610,  18;  624,  37;  628,  9;  637,  21;  628,  12 
»S:  hi  styccemaeUmi  swa  raicel  &  swa  ?)icce  waeron  (=  pauUsper). 
Or.  17,  5  ac  hit  is  eal  w^ste  buton  on  feawura  stowum  stycce- 
m;clum  w'iciaö  Finnas ;  160,  21  {)a?tte  {^rie  wulfas  on  anre  niht 
brüh  ton  anes  deades  inonnes  liclioman  binnan  \rd  bürg,  «&  hiene 
|)ccr  si|»|)aii  sticcemaelum  tobrudon.  —  Vgl.  /Elfric  (Thorpe)  I. 
108,  ig  hi  on  his  forösiöe  sticraaelura  toburston ;  ähnlich  464,  26] 
t;o8,  23  |)a;s  muntes  cnoll  is  sticma?lum  mid  wuda  oferwexen;  //. 
^7"»  33  hiö  sticmrelum  todailed.  —  Blickl.  Hont.  20 j,  2y  Öonne 
wces  se  cnoll  swa  hit  nu  cuö  is,  |)»t  se  munt  is  mycel  uteweard; 
&  he  is  styccemaelum  mid  hsomige  (=  hrimige?)  wuda  oferwexen, 
sum  mid  grenum  felda  oferbraeded. 

sundor,  allein,  getrennt.  Bc.  503,  38  ba  geseah  he  JE\ic\' 
frij»  se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  «S:  munecas  sundor 
stondon  ungewaepnade  on  gehat^ldran  stowe  (=  seorsum);  489,  11 
ne  scealt  öu  hwa;J)ere  sunder  beon  fram  öinum  geferum  (=  seor- 
sum fieri).  —  Vgl.  auch  Bickling.  Honi.  75,  5  Haelend  genam 
his  twelf  |)egnas  sundor  of  |)aem  weorode. 

swa,  so,  ebenso.  Bc.  473,  32  hafat^  mycele  lengran  dagas 
on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintra;  478,  8  &  hi  swa  on  Öaes 
stroames  brycge  abysgade  waeron;  jiaet  .  .  .;  485.3  öaet  Öa  ylcan 
biscopas  Hryttum  on  gefeohte  godcundne  fultum  forgeafon,  &  swa 
ham  wivron  oft  hweorfende;  503,  19  wij)erwearde  wa?ron  urura  ge- 
wunan  ä:  eaIra  Godes  cyricean  swa.  Bo.  X,  9  hwaejjer  se  weia 
mihte  ()one  mou  gedon  swa  weline  [)jct  he  maran  ne  {»orfte.  So. 
1O3,  25  sie  swa;   164,  8  swa  gcdo  se  wilega  gidfola;    31   gyf  J>u 
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J)onnc  nannc  swa  geradne  na^bbe,  sec  hyne ;  168,  15  &  swa 
wrixlaÖ  call  tunglai  &  hwerfiaÖ  on  {)am  ylcan  wisan ;  172,  17  ic 
hine  lufige  swa  mycele  ma.  Ps.  i,  4  swa  byÖ  [lam  men  pe  we 
ser  ymbsprfficon ;  5  ne  him  eac  swa  ne  limpÖ;  27,  i  gif  \)U  swa 
ne  dest. 

swae  some,  ebenso.  Vgl.  swse  some  swae  hei  den  Konjujik- 
iionen.  Cp.  98,  13  &  do  Öset  wif  Ösem  were  Öaet  hio  him  mid 
ryhte  dön  sceal,  &  he  hiere  swae  some,  bylses  hie  on  unryht  här- 
men; 397,  25  agife  se  wer  his  wife  hire  ryht  on  hira  gesinscipe, 
&  swa  same  Öaet  wif  Öaem  were. 

swij)e,  sehr.  Be.  472,  8  swyjje  fela  hi  me  saedon;  476,  26 
waes  eac  Bryten  ba  swyjie  geheed  on  myclum  wuldre  Codes  ge- 
leafan  &  ondetnysse ;  478,  4  Öa  com  he  to  swif)  streamre  ea  (wo 
swipstream  zu  einem  Worte  geworden  ist);  44  waes  .  .  swyj^e  ge- 
drefed;  ähnlich  525,  2;  us7v.  Or.  2,  13  {)aet  ure  Dryhten  {jone 
aerestan  mon  swi{)e  ryhtne  &  swij:)e  godne  gesceope;  10,  24  J)a 
lond  sindon  swipe  beorhtte;  usw.  Cp.  399,  2}^  her  is  an  lytele 
bürg  swiöe  neah;  411,  11  hire  sint  forgifena  swiöe  manega  synna; 
usw.  Bo.  11,  10  Öa  bisgu  us  sint  swif)e  earfof)rime;  2,  14  ac  he 
pa  gehät  swiöe  yfele  gelaeste;  6,  14  ac  hwonon  wurde  {)u  mid 
{jissum  woruldsorgum  f)us  swijje  geswenced;  92,  17  an  yfel  is 
swijie  swi{)e  to  anscunianne;  usw.  So.  166,  3  Öu  f)e  gesceope 
call  gesceaftas  swifie  goode ;  167,6  foröam  {lu  swiöe  wel  ricsast; 
174,  27  ne  ondraede  ic  hi  me  nawit  swiÖe;  usw.  Ps.  5,  9  heora 
mod  is  swiöe  idel;  6,  2  min  mod  ys  swyÖe  gedrefed;  15,  3;  18, 
5;  u.  ö.     Le.  64,  43  dem  f)U  swiöe  emne;  3. 

swij)0r,  stärker^  mehr.  Be.  477,  19  {)one  forlycgend  ura 
goda  Öu  me  helan  woldest,  swyf)or  öonne  minum  Öegnum  secgean ; 
532,  30  Öa  bro|)ra  o{)ra  weorca  swyöor  gymdon;  538,  30.  Or. 
24,  27  he  brycÖ  swiöor  on  Öone  suödael  {)onne  he  do  on  {jone 
norödael;  usw.  usw.  Bo.  4,  15  {la  waes  he  swa  micle  swiöor  on 
his  Mode  gedrefed,  swa  his  Mod  aer  swiöor  to  {)am  woruldsaelJ)um 
gewunod  wa?s ;  190,  13.  So.  171,  18  ne  lyst  me  f)urht  fjeah 
nanes  jjinges  swiöor  to  witanne  f)onne  f)ises;  172,  16  sume  lassse 
sume  swyöor;  201,3;  usu).  Ps.  34,  15  hi  bHssedon  micle  swyÖor 
on  minum  ungelimpe. 

swiöost,  am  Meisten,  auch:  sehr  schnell.  Be.  471,  13  Öu 
eart  swyj^e  gymende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas  &  dap.da, 
&  eaira  swijjost  Öara  maerena  wera  ura  Öeode;  23  swypost  he  me 
saede  of  Deodores  gemynde;  502,  39;  531,  33;  547,  28,  Or. 
»7.  35  swifjost  he  for  öider;  112,  2  &  si{)f)an  on  Thesali  he  ftaet 
gewinn  swi{)ost  dyde  for  Jiaere  gewilnunge  {)e  .  .  .;  usw.  Cp. 
383,  19  Öaet  he  ne  Öreage  swa  he  swiöusö  msege  woruldmonna 
unÖeawas.  Bo.  XII,  20  swa  he  swifjost  mihte;  24,  11  swipe 
lytelice  olecca(j  {la^m  Modum  {)e  hi  on  last  willap  swipost  beswi- 
can;  70,21;  usiv.  So.  170,  9  ic  wilnege  to  f>e  &  jiKs  [&]  swiÖost 
Öe  ic  butan  to  pe  cuman  ne  meg;   181,  26  {)reo  |iing  me  habbaÖ 
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swioöosi  gLilrrftul.  Ps.  .^o,  1.^  ofrr  ealle  rninc  fynd  ic  com  ge- 
worden l<)  otlwitc,  aitd  niitiuin  iK-uh^^churtitn  swidost;  ,^K,  //.  caira 
swiftos.t. 

swutole,  offenbar^  deulHch.  Be.  576,  31  da  geseah  heo 
swutole  swa  swa  monmis  lichoman  mid  scytan  l»ewundenne.  Or. 
252,  2Q  hit  wajs  e.ac  sweotol«'  gcsiciu*  («et  ....;//.  //.  Bo.  24,  8 
ic  ongite  geiioh  swcotule  |)ict  .... 

synderlice,  hmonders.  Be.  qö,  2.5  ac  Im  mag-  J>aer  (lonne 
syndj?rlice  aiics  ria;s  moniies  naina  ciiman  J>onne  öwr  mon  fnr- 
öum  [lu'n-  liiir^'e  naman  wv  gcheorö,  ne  \>xxv.  |)codc  Öe  he  on 
hAmfaest  bi|).  Ps.  4,  g  foröam  |>u,  Drihten,  synderlice  me  ge- 
sellest on  blisse  iV  on    tohopan. 

tela,  teala,  teola,  wohl,  gut,  richtig.  Bc.  517,  10  5a  wen- §  580 
ilon  lii  |)ajt  he  tela  ne  wiste;  536,  33  nu  ic  w4t  tela;  599,  5 
cwae|)  he:  tela,  utan  wo  well  bare  tide  bidan;  632,  32  geseoh 
pajt  öu  teala  wite.  Or.  168,  20  |)xr  him  seldon  teola  gespeow. 
Bo.  360,  13  |)ait  hio  oj)er  Iwega  d(S,  oÖÖe  him  leanige  f»a;t  he 
Der  tela  dyde;  378,  8  gif  hi  Öone  frydom  tela  gchealdon. 

)>8erbufan,  aufserdem.     S.  hei  der  Präposition  bufan  j^  1041". 

|)aermid,  damit.     S.  bei  der   Präposition  mid  ,^  -j^i. 

^aerof,  darnus.     S.  bei  der  Priiposition  of  .\V  y^ö. 

)>8eronufan,  noch  dazu,  wörtlich:  oben  darauf.  Or.  180,  13 
&  hie  hit  him  on  |)aet  ger4d  geafon,  p:el  hie  him  Siciliam  to  ne 
lugen,  ne  Sardiniam,  &  eac  him  gesealden  {>aironufan  III  M  talen- 
lana  aelcc  gcare.      Vgl.  auch  j^  1051. 

J)anviö,  dagegen.     S.  bei  der  Präposition  wiö  .§  1008. 

])eah,  dennoch,  nichts  desto  weniger.  Or.  82,  12  |>6h  hie 
a?r  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon,  &  hio  him  geholon  |)8Bt 
liie  Öa)t  gefeoht  a^rest  mid  him  selTum  |)urhteon  wolden,  |)6h  hie 
him  efl  facen  gelaeslen,  {)a  hie  on  Öacm  sse  feohlende  waeron ; 
124,  18  he  wearj)  |)eh  .swi|)or  beswicen  for  Alexandres  searewe 
j)onne  for  his  gefeohte;  126,  15;  182,  34.  Bo.  XII,  6  &  hu  se 
wisdom  is  dn  dnlipe  craeft  [laere  sawle  &  is  5eah  betera  ponne 
oalle  [)3es  lichoman  craeftas;  18,2.  So.  165,6  ac  me  ^incd  palh 
[)cah  |)aBt  |)u  si  to  unhal ;  1 70,  1 1  ac  ic  w4l  {)eah  (laet  |)U  .  .  .  . ; 
171,  17  (s.  bei  swi|>or  ,^  579);  176,  7;  177,  ^,2  (|)eht);  187,  i. 
Ps.  2,  6  and  ic  eam  [leah  cincg  geset  fram  Gode;  11  blissiad  on 
Gode,  and  Öeah  mid  ege;  15,  7.  Lc.  60,  16  gif  hwa  siea  his 
pone  nehslan,  and  he  [)eah  utgangan  maege;   17. 

)>eahhw8edre,  dennoch,  nichts  desto  weniger.  Or.  52,36  |>a 
peahhwaeöre  gebyrede  him  j^aet  .  .  .  .;  82,  i  uton  t)ehhwse(>cre 
acneftan  hu  we  .  .  .  .;  224,  9  &  f)ehhwaef>re  se  consul  weard 
gediemed. 

öus,  so.  Be.  477,  18  cwaeö  him  Öus  to ;  481,  42  waes  se 
fruma  öus  awriten;  43  Öus  hi  heora  yrmjjo  arehton ;  487,8;  500, 
'9;  5^7i  3";  576,  4-  Or.  21,  6  &  Jjonne  hys  gestreon  beoft 
|)us   eall  aspended;  usw.     Bo.  4,  20  and  ormod  hine  selfne  on- 
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gan  wepaii  &  pus  singende  cwdip;  6,  12,  14;  10,  9;  40,2;  384, 
20.  So.  171,  29  öus  geara  ic  vvolde  cunnan  good.  Ps.  9,  33  ne 
rec{)God,  peah  ic  {)us  do ;   14,  7;  44,  H-     Le.  58,  zV.  &  {)us  cwseÖ. 

to.  I.  2«  -yi?^''-  i-  -^^^  Eige7ischafiswörtern  und  Adverbien: 
Be.  492,  18  {jset  he  oa  strenge  {jeodscipes  &  ftrea  to  wlsec  sy; 
538  19  ac  yrab  Öa  gymene  his  ecre  hnelo  he  waes  to  sajne  &  to 
receleas.  Or,  56,  21  cwaedon  {)set  hie  to  raöe  wolden  fultumlease 
beon  3et    heora  bearnteamum;    178,   15   cwseÖ    [)8et  him  to    micel 

aewisce  wsere  {)3et Cp.  447,  8  se  be  to  lange  &  to  fseste 

wunaö  on  Öaem  wlacum  treowum.  Bo.  6,  15  f)u  hsefst  Öara 
wsepna  to  hra{)e  forgiten;  34,  6  to  wel;  40,  9  oft  f)one  to  smylton 
s£e  Öses  nor{)an  windes  yst  onstyre{);  96,  6  to  ungemetlice;  ähn- 
lich 108,  11;  298,  5.  So.  165,  7  {)3et  {)u  si  to  unhäl;  183,  i 
to  swiöe;  190,  4  to  ungemetlice.  Le.  64,  3  and  eow  to  swibe 
gedwealdon. 

2.  Bei  upahebban:  Cp.  461,  28  Öylges  hine  auöer,  obÖe  his 
lif  obbe  his  lar  to  upahebbe,  Bo.  350,  1 2  {)y  laes  hi  for  longum 
gesself)um  hi  to  up  ahsebben. 

II.  auch^  dazu.  Be.  537,  35  &  his  hand  mid  Öy  earme  Öe 
of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  hat  to  ahon.  Bo.  384,  14  hy 
habbaf)  eall  fiset  ba  unstyriendan  habbaj)  &  eac  raare  to. 

toeacan,  aufserdem.  Bo.  44,  17  &  f^u  haefst  nu  get  toeacan 
eall  [jaet  ic  f)e  aer  tealde.      Vgl.  auch  §  1068. 

togaedere,  zusammen.  Be.  483,  17  Öa  hi  togsedere  ge|Deodde 
vvseron;  490,  2  Öa  Öu  togsedere  gesomna;  ähnlich  548,  20.  Or. 
8,  1 1  bser  Asia  &  Europe  hiera  landgeraircu  togaedre  licgaö ;  46, 
5  hi  {)a  {ja  wlf  ealle  togaedere  gecirdon;  88,  25;  96,  31;  102,  31; 
150,  29;  usw.  usw.  Bo.  82,  22  ac  seo  gecynd  hit  onscunab  pset 
hie  magon  weorf)an  togaedere  gemenged;  it6,  10  se  ilca  God 
gefegp)  mid  freondrsedenne  folc  togaedere.  So.  172,  29  luca  nu 
f)aet  pu  ofer  gemeb  ne  wilnige  nu  Öu  hi  togeadere  nemnest; 
ebenso  31;  196,  29  {^aet  Öu  hi  togaedere  metst.  Ps.  30,  16  hi  hi 
gegaderodon  ealle  togaedere;  47,  4.  Le.  68,  9  ic  pa  iElfred 
cyning  pas  togaedere  gegaderode. 

tosomne,  zusai7imen.  Be.  515,  7  Öa  geforon  hi  tosomne. 
Or.  46,  9  sif){)an  waes  hiera  f)eaw  Jjaet  hie  selce  geare  ymbe  twelf 
monaÖ  tosomne  ferdon;  190,  3  tosomne  cuman;  ebenso  208,  11. 
Bo.  84,  29  ne  weorpaö  hi  naefre  tosomne  gefeged;  236,  6;  246, 
M'i  254,  22.  Ps.  2,  2  and  hwy  arisaÖ  eoröcynincgas,  and  eal- 
dorraenn  cumaÖ  tosomne  wiÖ  Gode;  32,  6. 

toweardes,  entgegen.    Bo.  324,  7  hwi  ne  magon  ge  gebidan 
gecyndelices  deaöes,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  onet. 
§  581  un6ö,    nicht  leicht.     So.   187,   15   &  fieah    cumaö    aealle    to 

anura  hlaforde,  sume  aeÖ  sume  uneö. 

ungeföge,  aufserordenlHch.  Or.  21,  5  «&  for  Dy  {)aer  beoö 
{)a  swiftan  liors  ungef6ge  dyre. 

ungewealdes,    unfreiwillig,   zufällig.     Cp.   156,  25    Öonne 
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hie  of  yfliim  willan  nc  gesyngad,  ac  of  unwisdome  &  ungewisses 
od5c  ungewcalcles;  166,  2  ungewealdes  ofslihd  his  geferan;  188,  3; 
214,  n, 

ungewisses,  unbnvufst,  unfreiwillig.  Cp.  156,  25  (j.  un- 
gewealdes); 214,  10.  Ps  24,  6  j)a  scylda  mines  iugo^hades  ne 
gemun  |)u,  Drihteii,  ne  huru  I)a  I)e  ic  ungewisses  gewehrte. 

unmyndlenga,  unenvarlel.  Or.  146,  8  hiene  sp6n  |)a;t  he 
on  Umonis  unrayncllonga  mid  here  become.  Bo.  328,  8  nis  liit 
nan  wmulor  Öeah  hwa  wene  {>ajt  swylces  hw;ct  unmyndlinga  ge- 
byrige. 

unniedenga,  ungezwungen.  Cp.  264,  12  Öonne  he  Öurh  his 
agene  geornfulnesse  gesyngaö  unniedenga. 

untela,  schlecht.  Cp.  206,  i  Öa  scamleasan  nyton  Öael  hie 
uiitcia  (loö.     Bo.  354,   I   he  wat  pxt  he  untela  deÖ. 

unj)earfes,  ohne  Bedürfnis.  Ps.  13,  6  heora  fet  beoÖ  swiöe 
hraöe  bloti  to  ageotanne,  un{)earfes,  for  yflum  willan. 

unwenunga,  unerwartet.  Bo.  368,  20  men  cwaidon  gio, 
(^onne  hira  hwait  unw6nunga  gebyrede,  |>aet  |)SDt  waere  w6as  ge- 
l>yred. 

wöas,  zufällig.     Cp.  198,  22  gif  him  Öonne  weas  {H.:  ge-§  582 
wcaldes)  gebyrige  oöbe   ungewealdes.     Bo.  288,   17    ac  gif   him 
nu    weas    gebyref);    ebenso  326,  26;    328,  5;    332,  25;    366,   23; 
,^68,   12,   13,  20  {s.  bei  unwenunga  §  581))    330,    18   wena|)  |)aBt 
|);ct  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas   geworden  niwane. 

wel,  züoÄ/,  sehr.  Be.  487,  42  waes  be  eastan  jiacre  ceastre 
wel  neh  sum  cyrice;  499,  25  mihte  swy{)e  well  beon  to  him  ge- 
j)coded  se  cwide  |>e  .  .  .;  519,  2  &  Öaer  wajs  mid  Öam  gerynum 
Cristes  geleafan  well  gelajred.  Bo.  16,  13  Öeah  Öe  wel  lyste 
wearmes  mustes;  42,  28  sie  is  swi{)e  wel  geräd;  112,  4  f>aet  |)u 
l)i  cuf)est  wel  töscädan.  So.  164,  30  godne  heorde,  |)e  wel  cunne 
lioaldan  j)jet  \>?ei  .  .  .  .;  167,  6  |)U  swiöe  wel  ricsast;  172,  20 
i^onoh  wel  Öu  hyt  ongitst.     Ps.  13,  2  nis  nan  \te  eallunga  wel  do. 

wid,  dagegen,  damit.     S.  bei  der  Präposition  wiÖ  §  wog. 

yrringa,  s.  ierringa  §  573.  §  583 
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Vierte  Abteilung. 

DIE  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG  UND  DER 
VERNEINUNG. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  AiDVERBIEN  DER  BEJAHUNG. 

§  584  A.    g6a,  ja.     Be.  615,  9  cwef)    nu   hwylchugu   word,  cwaef) 

nu  g6a  (=  dicito  aliquod  verbum,  dicito  Ga^,  quod  est,  lingua 
Anglorum,  verbum  adfirmandi  &  consentiendi,  id  ^^X.  etiarn)\  622, 
35  gea,  cwsef)  ic,  Öu  eart  mia  Bosel  (=  aio:  etiam,  tu  es  enim 
ßoisil).  So.  173,  II  pa  cwaeö  ic:  g6a,  ic  hys  gelife;  ebenso  174, 
13,  23;  175,  2;  190,  29;  191,  23;  201,7;  182,  12  Öa  cwaeö  ic: 
g6a  la  gea  fvgl.  ß  1126.  A). 

§  585  B.    giese,  gise,  ja.    Cp.  308,  8  wetie  ge  nu  Öset  ic  aenigre 

leohtmodnesse  bruce,  oÖÖe  Ösette  ic  Öence  sefter  woruldluste,  oÖÖe 
wene  ge  Öset  segÖer  sie  mid  me  ge  gise  ge  nese?  {■=  numquid 
levitate  usus  sum  ?  aut  quse  cogito,  secundum  carnem  cogito,  ut 
Sit  apud  me:  est,  et  non?  2,  Kor.  i,  17  toOto  oijv  ßouXeuöjuevo?, 
MH  Ti  apa  irj  dXacppia  expri(Jd|uriv ;  f|  a  ßouXeuoiiiai,  Kaid  crdpKa 
ßou\evjo|Liai,  iva  ^  rrap'  e|Lioi  tö  vai  vai,  koi  tö  ou  ou;).  Bo. 
88,  21  gise  la  gese,  ic  wat  [Dset  he  mihte  gif  he  wolde  (vgl. 
§  II 26.  B.)\  220,  22  f)a  cwaef)  he:  ne  ssede  ic  {)e  aer  {)aet  sio  ge- 
saelf)  god  waere?  Gyse,  cwaef)  ic,  f)u  {)aet  saedest. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  ADVERBIEN  DER  VERNEINUNG. 

^  586  A.    nese,  meist  wiederholt:  nese  nese. 

Be.  549,  6  nese,  cwae{)  he,  ne  onfeng  he  his  godum  for 
gytsunge;  630,  2  andswarede  ic  him:  naese  cwaeji  ic,  ne  wat  ic 
hi.  Cp.  308,  8  (s.  §  sSß).  Bo.  62,  10  hwaej)er  Öu  dürre  gilpan 
{jset  heora  faegernes  {)m  sie,  nese  nese;  ebenso  15;  23;  64,  26; 
132,  25;  134,  5;  140,  14;  einfaches  nese:  132,  28;  228,  15;  140, 
27  nese  la  nese  (vgl.  §  1126.  C.)\  ebenso  150,  20.  So.  165,3  i^^se 
la  nese;  ebenso  188,  19;  190,  20;  191,  13;  196,  18,  28;  197, 
^3j  172,  30  nese;  ebenso  173,  2;  202,  31;  203,  4  nese  naese. 
—  P^/.  Lucas  6,  60  Öa  andswarode  his  modor:  nese  softes,  ac 
he  byb  Johannes  genemned  (=  ouxi). 

B.    ne  und  seine    Verbindungen. 

§  587  I.    ne  sieht  allein    in   der  Regel  dicht   beim   Zeitwort:     Be. 

472,   32    J)a?t  ho    me  |iaet  ne  otwite;    474,    12  [)aet  heora    land  ne 
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waere  to  baes  mycel;  477,  23  &  he  ne  waes  ondredende  Äa  beo- 
tunge  Öaes  ealdormanncs.  Or.  17,  22  for  |)acm  hie  ne  dorston 
for|)  bi  j)aere  ea  siglan  for  unfri{)e.  Cp.  2,  17  2>aette  ic  furöum 
anriD  anlepne  ne  maeg  geöencean  besudan  Temese;  32,  17  ne 
fleah  he  Öy  rice  öy  his  aenig  raon  bet  wiröe  waere.  Bo.  II,  16 
paet  he  for  hine  gebidde  &  him  ne  wite.  Ps.  i,  i  eadig  byö  se 
wer  |)e  ne  gaeÖ  on  ge()eaht  unrihtwisra,  ne  on  j)am  wege  ne  Stent 
synfuira,  ne  on  heora  w61berendum  setle  ne  sitt.  .Le.  58,  i  ne 
lufa  |)u^o5re  fremde  godas  ofer  me. 

2.  Diese  nahe  Stellung  des  ne  beim  Zeitwort  führt  bei  einigen 
Hüi/szeiiwörlern  (wesan,  habban,  willan)  srnvit  bei  agan  und  witan 
sogar  häufig  zur   Verbindung  zu  einem    Worte. 

a.    wesan.  §  58^ 

nis:  Be.  489,2  me  nis  tweo;  576,  2  {)aet  hit  swa  nis;  61  r, 
II  nis  f)oct  eac  swyice  no  to  forswigienne.  Cp.  346,  25  se  wisilom 
nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  20,  16  ac  hit  nis  git  se  tima; 
40,  11;  52,  10.  So,  164,  I  nis  hit  nan  wundor;  165,  4.  Ps. 
3,  2  ac  hit  nis  na  swa  hy  cweöaö;  9,   12;  13,   i;   18,  3. 

naes:  Bo.  12,  22  &  he  for  {jaes  Modes  geomerunge  nxs 
nauht  gedrefed;  86,  14  ne  gedeö  se  anweald  hine  g6dne  ne  meo- 
dumne,  gif  he  aer  naes;  140,  27  nses  ic  naefre  git  nane  hwile  swa 
emnes  modes.  So.  i8g,  31  ac  me  sceamaö  nu  pact  ic  wende 
paes  Öe  hyt  naes  genog  soö  t)U  saedest;  203,  17  [)a  he  goode  nicH 
swa  cadmod  swa  swa  he  myd  rihte  sceol.  Ps.  17,  39  hy  clypo- 
don,  and  naes  {)ara  \>e  hig  gehtelde;  36,  35  and  ic  \>'a  {>anon  f6r, 
and  eft  Öyder  com,  [jonne  nces  he;  45,  ü. 

Das  Adverb  naes  =  „keinesweges^  aber  nicht",  das  Grimm 
(Gramm.  IL  S.  723  u.)  als  Verkürzung  aus  nalles.  Grein  aber  als 
Zusammensetzung  aus  ne  und  gese  auffa/st,  halte  ich  für  nichts 
Anderes  als  jene  Zusammensetzung  von  ne  und  w»s.  Für  diese 
Ansicht  scheinen  mir  hauptsächlich  folgende  Stellen  zu  sprechen,  an 
denen  die  Form  naes  zwar  schon  als  Adverb  aufgefafst  ivcrden 
kann,  aber  wahrscheinlicher  noch  als  Form  des  Hulfszeihvortes  auf- 
gefafst iverden  mufs*):  Or.  24,  25  ure  yldran  cwredon  J)a^t  hio 
wrore  se  bridda  dael  |)yses  raiddangeardes:  naes  na  for  J)am  |>e 
f)ai.s  laiides  swa  fela  waere,  ac  for  Öam  {)e  se  Wendelsae  hit  hsefb 
swa  todicled ;  98,  30  aefter  {)eosan  gewinne  gewearö  |)cette  Perse 
gcbiuhin  friö  eallum  Creca  folce,  naes  na  for  j)cera  |)e  hie  him 
leiiigra  göda  u{)en,  ac  for  pxra  |)e  hie  wunnon  on  Egypti;  102,  18 
hie  ne  angeatan,   mid   hwelcum   scinncraefte  &  mid  hweicum  lot- 


I 


*)  Erst  nachträglich  seht  ich,  da/s^auch  Koch  meine  Ansicht  schon 
als  [möglich  gtäufsert  hat  [s.  Gr^lII.  /.  §'^3!<;  er  verweist  dabei  auf 
ahd.  nur  aus  ui  wari  {es  wäre  nicht),  ags,  nxre  |)Kt,  ne.  were  it  not,  beit, 
all  be  it,  die  gleichfalls  tu  Konjunktionen  geworden  sind). 

19« 
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wrence  hit  deofla  dydon   —    nses  na  se  soÖa  God  —  baet  hie  mid 
py  yfele  pa.  menn  swenctan. 

Ganz  als  Adverb  aber  erscheint  nses  an  folgenden  Stellen : 
Cp.  40,  22  pe  him  God  for  monegra  monna  Öingum  geaf,  nses 
for  hiera  anra;  397,  23  gif  hi  afeallan  scolden,  Öset  hi  afeollen 
on  Ö«t  hnesce  bedd  Ösbs  gesinscipes,  nses  on  Öa  heardan  eorban 
Öses  unryhthsemdes.  Bo.  34,  23  hwset  Öe  ongan  lystan  ure,  nas 
US  f)in;  58,  6  {)8et  hit  is  of  his  agenre  gecynde  nas  of  l^inre;  60, 
15  hwEet  seo  duguö  f)onne  J)8es  wlites  fie  on  f)am  gimmum  biö, 
bi{)  heora  nses  eowre;  64,  i  ac  {)a  heofencundan  {nng  f)e  sint 
gecynde,  nses  t)8es  eorf)lican;  24  Öonne  teile  ic  |)a  weorpmynd 
{)8em  wyrhtan  f)e  hie  worhte,  nses  na  {)e;  31  ne  beo|)  {)8et  {)onne 
heora  gödes,  naes  {)ines;  66,  i  hu  ne  gilpst  f)U  {jonne  heora  godes, 
nses  {)ines.  So.  172,  8  for  pi  f)e  hi  sint  flesclicu  nytenu  nes 
men;  191,  24  Öa  cwsbÖ  heo:  hweÖer  {)u  rasege  tocnawan  pone 
rihtwisan  &  {)one  unrihtwisan;  Öa  cwseÖ  ic:  gea,  be  sumum  dsele, 
nes  f)8eah  swa  swa  ic  wokle.  Ps,  7,  4  |)onne  ofslean  me  mine 
fynd  orwigne,  nses  {)as  |)e  mine  frynd  beon  sceoldon;  48,  12 
forpam  heo  on  last  tiliaÖ  to  cwemanne  Gode  and  mannum,  mid 
wordum,  naes  mid  weorcum;  49,  ü.  ofredon  Gode  heora  nytenu, 
naes  hy  sylfe. 

nseron:  Or.  142,  19  f)8er  {)8er  hie  naeron,  hie  gedydon 
pone  maestan  ege.  Cp.  4,  13  hie  naeron  on  hiora  aegen  geöeode 
awritene.  Bo.  VI,  18  {)8et  .  .  .  ba  saelpa  .  .  .  nauhtas  naeran  ; 
72,  15  naeron  {)a  welige  hamas.  So.  194,  20  hweÖer  {)a  breo 
j)ing  aealle  aece  weron  Öe  neron;  198,  7  ic  wundrige  hwi  Ö'u  we- 
nan  mähte  {)8et  hy  naeran  aecan. 

naere:  Or.  40,  8  f)8et  sio  haete  naere  for  hiora  synnum;  usw. 
Cp.  38,  6  he  wende  ^aet  hit  nan  syn  naere;  364,  19.  Bo.  IV, 
^3  {)aet  him  naht  swipor  naere;  10,  i;  102,  29;  122,  14;  124,  15; 
usw.  usw.  So.  174,  25  saedon  f)8et  naefre  nan  wiht  gewisses  naere 
buton  twaeonunga;  193,  13.  Ps.  24,  6  f)a  {)e  ic  wende  paet  scyld 
naere;  39,  ü. 

naeren:   Or.  88,  21  {)eh  hie  him  pses  gepafiende  naeren. 

§  589  b.  habban. 

naebbe:  So.  165,  u  Jja  cwsed  ic:  ic  nebbe  nan  para;  169, 
30  nebbe  ic  J)e  nauwiht  to  bringende  butan  goodne  willan. 

nsefst:  Or.  156,  3  {)a  ondwyrdon  hie  him  tweoHce,  & 
cwaedon:  J)a  haefst  o{)pe  naefst.  Bo.  38,  6  paet  |ju  nu  naefst  f)a 
hwilendlican  arwyrf)nessa  &  {)a  blipnessa  pe  {)U  aer  haefdest ;  66, 
21.  So.  182,3  l>u  nafst  swilce  haele  swilce  ^u  haefdest;  200,16 
naefst  me  gyt  geandweard. 

naefj):  Cp.  60,  i  gif  he  Öonne  git  geswicen  naefÖ  his  agenra 
unöeawa;  202,  16  he  hie  naef{).  Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him 
naeff)  Öaet  paet  he  aer  wende;  16,  7;  44,  5;  60,  20;  102,  2;  usw. 
usw.;  50,  22  he  simle  wilnaÖ  hwaeshwugu  pses  f)e  he  {)onne  nteft; 
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ebenso  56,  i.  So.  182,  21  nu^fd  nan  man  to  {)iB8  hal  cagan; 
ebenso  187,  3.  Ps.  9,  25  he  najfö  nan  gemynd;  14,  3  ;  37,  14;  48,  8. 

nabbaö:  Or.  74,  28  |)a3t  gc  nanuht  mid  eow  nabbaö  ftestcs 
ne  ätrongcs.  Cp.  298,  7  &  (hie)  bis  2)cah  nauht  nabbad.  Bo. 
VI,  24  surac  habbat)  8R{)eIo  &  nabba{)  are;  48,  ii;  68,  4;  82,27; 
140,  21;  usw.  So.  178,  22  hi  nu3bbaÖ  ful  halc  eagan;  200,  33. 
Ps.  II,  2  hi  nabbad  on  heora  mode,  jxet  hi  on  heora  raude 
sprecaÖ;  48,    12. 

niebbe:  Cp.  395,  16  swelce  he  nan  ntebbe.  Bo.  48,  20 
fjeah  he  nu  nanwuht  ealles  najbbe  ymbe  to  sorgienne;  52,5,29; 
68,  8;  160,  26;  294,  21;  usw.  usw.  So.  164,  32  gyf  |)U  |>onne 
nannc  swa  geradne  nsebbe,  s6c  hyne ;  usw.  Ps.  3,  i  {laet  hit 
na)bbe  nane  hrele  rot  bis  Gode.  Le.  60,  24  gif  he  nrobbe  hwtet 
he  seile;  62,  28,  36;  68,  2;  70,  3. 

naibben:  Cp.  409,  15  J)eah  hie  öa  geeamunga  nacbben. 
Bo.  294,  II  |)aet  Sa  yfelan  nabban  eac  6ce  edlean  heora  yfeles; 
318,  14  me  f>incj)  |)a3t  hi  na^bbaen  naenne.  So.  167,  27  nsebben 
nan  edlean;  202,  25  wenst  pu  paet  hy  nabban  nanege  munde. 

naefde:  Be.  545,  8  nxfde  he  on  him  na{)er  ne  yrre  ne 
oferhyd.  Or.  18,  13  naefde  he  {)eah  raa  Öonne  twentig  hryöera; 
usw.  Cp.  34,  22  sona  swae  he  j)a  byrbenne  naefde  swae  manegra 
earfoöa;  42,  21;  58,  i.  Bo.  70,  27  gif  he  nane  aehta  naefde; 
124,  18;   140.  31;  300,  8. 

naefdest:  Bo.  24,  18  paet  t)u  {laer  nane  myrh|>e  on  naefdest; 

72,  i;  142,  5- 

naefdon:  Be.  474,  20  mid  ?)y  Peohtas  wif  naefdon;  624, 
22.  Or.  48,  13  hie  hit  to  nanum  fdcne  naefdon;  98,  7;  usw. 
Cp.  26,  25  Öa  hirdas  naefdon  andgit.  Bo.  74,  6  naenne  weor|)- 
scipe  naefdon;  302,   17;  312,  25. 

naefden:  Or.  54,  4  Iiaet  hie  ober  gener  naefden.  Cp.  303,  3 
gif  hie  naefden;  330,  i. 

naefd:  Bo.  64,  28  Öonne  sint  hi  \)&  pliolicran  &  geswinc- 
fulran  hoefd  t)onne  naefd  (Ca  r^a/^  übersetzt:  then  are  they  more 
dangerous  and  more  troublesome  to  thee,  had,  than  not  had). 

c.  willan.  §  590 

nylle,  nelle:  Cp.  44,  5  he  nyle  gifan  paet  him  God  geaf; 
304,  13  ic  nelle  mid  be  faran.  Bo.  84,  20  |)aet  gec}'nd  nyle 
naefre  nanwuht  wi|)erweardes  lactan  gemengan;  172,  19  hwi  nyle 
he  cwe|)an.  So.  170,  12  ne  ic  aeac  nelle  forlete  jxi;  189,8  nelle 
wyö  naefre  oer  |)a  jjxostru  Jiaere  nihte  on  scinian,  aer  wiht  magon 
t)a  sunnan  sylfe  geseon;  202,  ii  nele  he  us  nanwiht  helan;  204, 
24  {)e  nele  his  andgyt  secan.  Ps.  35,  3  he  nyle  ongitan;  48,7. 
Le.  58,  II  nelle  ic  from  miniim  hlaforde;  62,29  8^*^  {)aere  faemnan 
faeder  hie  {jonne  sellan  nelle*). 

*)  Beachtenswert  ist  die  zusammengezogene  xForm  öille  =1öu 
wille:  So.  190,  27  mc  öincö  [ixn  bille  gyt  witan  [)Xt  yice  ))set  J)u  aer  woldesU 
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nelt:  Bo.  12,  13  pn  heore  nelt  stiran.  So.  166,  3  {ju  pe 
nelt  pc  eallunga  geeowian;  170,  11  pset  pu  me  nealt  forleten. 
Ps.  5,  3  t»u  eart  se  ylca  God  pe  nan  unriht  nelt. 

nyllaÖ:  Or.  48,  27  {)8et  hie  nellab  gepencean  o{)f)e  ne  cun- 
non;  122,  15;  usw.  Cp.  28,  18  pe  swae  nyllaö  libban;  44,  19; 
305,  14.  Bo.  70,  5  hi  nellaj)  witan  hwset  hi  sint.  So.  184,  33 
gyf  hi  nellaÖ  spurian  efter  pam;  203,  14.  —  Vgl.  Wulfs  tan 
97i  4  gyf  ^^  Öonne  |)set  nellab. 

nellen:  Bo.  318,  10  ic  w6ne  peah  Jjaet  we  nyllen.  Le. 
82,   I   gif  hi  hie  gesamnian  nellen. 

nolde:  Be.  471,  17  gif  se  oper  nolde,  546,21  f)2et  he  {)aet 
nolde  {andere  Lesart:  pa  ne  wolde  he).  Or.  38,  17  fiait  folc 
nolde  ser  Gode  abügan;  68,  25.  Cp.  32,  19  he  nolde  bion  ky- 
ning.  Bo.  36,  14  ic  nolde  pset  {)u  pe  for{)ohtest;  80,  13;  162, 
12;  usw.  usw.  So.  186,  6  &  heo  Öonne  pi  fluge  »&  nolde  pe 
lufian.  Ps.  34,  13  heora  nolde  onfon  se  dema ;  50,9.  Le.  60, 
23  hine  healdan  nolde;  66,  6. 

noldest:  Bo.  150,6  forpam  Öe  Öu  noldest  beon  gepwaere. 
So.   185,  34  pu  noldest.     Ps.  9,  20  hwi  noldest  pu  cuman  to  us; 

39,  6. 

noldon:  Or.  56,  15  Mesiane  noldon,  Öset  .  .  .;  uszü.  Cp. 
4,  17  we  noldon  to  Ösem  spore  mid  ure  mode  onlutan;  46,  9. 
Bo.  322,  7  bonne  noldon  hi  na  cwepan  pset  wsere  wite.  Le. 
66,  5  J)set  we  nane  byröene  on  eow  settan  noldon. 

nolde n:  Or.  224,  27  for  hwy  hie  nolden  gepencan  ealle 
pa  brocu. 

591  d.  agan. 

nah:  Bo.  324,  5  paet  hio  nan  geweald  nah.  —  Vgl.Wulf- 
stan  S2,  15  paet  se  man  hywaÖ  hwilum  hine  sylfne  peh  mihtine 
and  unforhtne,  pe  nah  on  his  heortan  senigne  cäfscype. 

nage:  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  elpeodig  folc  to  be- 
bycgganne;  76,  i  nage  hio  his  ierfes  owiht;  86,  27,  i;  28; 
104,  77. 

nahtest:    Bo.  66,   15    peah    pu    hi    naefre   nahtest. 

nah  ton.  Or.  92,  34  eac  buton  paem  yfele  nahton  hie  naper 
ne  paerinne  mete  ne  paerute  freond. 

§  592  e.  witan. 

nät:  Or.  120,  i  ic  nat;  124,  13;  zisw.  usw.  Cp.  24,  18 
hwa  nat,  paet  .  .  .;  342,  21;  370,  7.  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht 
alles  nät  butan  gnornunga;  48,  21 ;  52,  22;  96,  26;  106,  2y  ]  146,  6; 
usw.  usw.  So.  164,  26  ic  nat  hwaet;  27;  165,  13;  169,32;  usw. 
Ps.  7,  2  ic  nat. 

n4st:  Cp.  240,  12  bu  nast  hwasr  him  aber  cymÖ.  Bo.  18, 
27  nu  bu  seif  näst  hwaet  p\i  seif  eart;  268,  19.  So.  171,  23  pu 
ndst  paet  gemet;  32. 
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nyton:  Or.  136,  20  hie  hit  nyton.  Cp.  206,  1  &a  scam- 
Itiasan  nyton  Äact  hie  untela  doÖ ;  301,26.  Bo.  50,27  ge  nyton 
hwKt  ge  do|);  70,  6;  112,  18;  132,  16;  278,  24.  So.  166,  1 
|)a  |)c  nyton  hwiut  hi  lufIa^;  173,  13;  203,  lo.  Ps.  38,  «.  eallc 
men,  |)c  nytan,  hwam  hi  hine  lafaö;  43,  16.  —  Vg/.  Wulfitan 
gj^  ig  and  nytan  na,  hwaet  he  ajr  dyde. 

nyte:  Or.    134,  2^  nyte  we  nu,  hwaeber Cp.  26, 

21  swclce  he  hi  nyte;  330,  4  bat  Öu  nyte  hwiöer  ....  Bo.  18, 
9  wcnst  bu  |)aet  ic  nyte  |)one  w61;  244,  7  \>xi  he  nan  ryht  and- 
wyrde  nyte;  294,  16  nis  nu  nan  wis  man  {>aet  nyte  f)aette  .... 
So.  171,  2)-  V^^  I'"  ß°^*^  nawiht  gelices  nyte.  Lc.  62,  28  gif 
he  nyte  hwa  hit  stalle. 

nysse:  Or.  17,  14  he  nysse  hwaeber.  Cp.  40,  i  him  ge- 
byrede  {lait  he  nysse  seif  ftait  he  man  waes. 

nyste:  Be.  545,  3  t)set  he  ba  weor|)unge  Eastrena  on  riht 
nu  heold  ne  nyste.  Or.  17,  33  he  nyste  hwait  {jaes  so|)es  was; 
usu).  Bo.  14,  3  ic  nyste  hu  feor;  86,  16;  240,  18;  usw.  usw. 
So.  182,  13  nyste  ic  nawar  eoröan,  hu  .  .  .;  194,  2.  Ps.  34, 
12  |)xt  ic  naw{>er  ne  nyste,  ne  ne  worhte;  15;  49,  22.  Lc.  60, 
21   se  hlaford  hit  nyste. 

nystest:  Bo.  18,  30  {)u  nestest  hwaet  ^w  waere;  240,  19 
Öu  nystest  aelcre  gesceafte  ende;  244,  27  {)aet  |)3et  |)U  aer  saedest 
{)ajt  |)u  nysstest. 

nyston:  Or.  198,  8  swa  {)a  nyston  Jie  |)aerinne  waeron. 
Bo.  300,  14  hi  nyston  naenne  o|)erne  God.  —  Vgl.  Wulfs  tan 
'53'  7  1*^™»  t*G  hit  2er  nystan. 

3.   Die  anderen  festen  Verbindungen  mit  ne  sind  bei  den  Für- %  593 

xvörtern  und  bei  den  Adverbien  schon  erörtert  worden]  hier  sei  nur 
noch  nalles  erwähnt.  Die  Form  nalacs  (wohl  zu  scheiden  von  na 
lajs,  no  laes,  das  „nicht  weniger"  bedeutet^  also  bejahenden  Sinn  hat), 
ivirdvon  allen  Forschern  mit  Ausnahme  von  Bosworth  (im  kleinen 
Wörterbuche)  als  Nebenform  von  nalles  angesehen  und  behandelt. 
Wenngleich    ich  nun    bei  Alfred,    der  auch   beide  Schreibweisen  hat 

—  und  nalaes  ist  oft  sogar  wie  na  laes  in  zwei  Wörtern  geschrieben 

—  einen  Unterschied  der  Bedeutung  nicht  habe  feststellen  können^ 
so  wäre  es  doch  einer  eingehenden  Untersuchung  wert,  ob  hier  etwa 
doch  nicht  lediglich  zwei  verschiedene  Schreibarten  des  selben  Wortes, 
sondern  zwei  ursprünglich  nach  Form  und  Bedeutung  ganz  ver- 
schiedene adverbial-konjunktionale  Ausdrücke  vorliegen,  nämlich  eben 
nalles  =  ne  ealles  =  „durchaus  nicht"  und  nalaes  =  na  laes  = 
,^nicht  weniger'"'',  deren  bei  der  bekannten  Undeutlichkeit  doppelter 
Verneinungen  (wie  sie  ja  auch  in  na  laes  steckt)  leicht  zu  ver- 
mengende Bedeutungen  im  Laufe  der  Zeit  Verwischung  und  Ver- 
dunkelung zur  Folge  hatten,  und  darnach  dann  auch  Verwechselung 
und  Vermischung  der  Formen.  Nur  wenige  Beispiele  mögen  hier 
genügen:  Be.  472,  24  na  laes  mid  dnes  mannes  ge{)eahte,  ac  mid 
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gesEegene  unrim  geleaffulra  witena;  483,  3  ac  nalses  sefter  micelre 
tide-'^ ebenso  518,  40;  63g,  4;  487,  i  ac  hi  nalaes  mid  deofolcraefte, 
ac  mid  godcunde  roaegene  gewelgade  coman;  ähnlich  494,  33; 
495,  28;  488,  18  sceolde  beon  wilsumlic,  nalses  genededlie;  ähn- 
lich 490,  13;  495,  45;  usw.  (Im  Be.  ist  die  Schreibweise  stets 
nalses,  oft  sogar  getrennt,  obschon  die  Bedeutung  immer  „keines 
Weges"  ist.)  Or.  34,  20  pset  hi  hiora  agnum  godum  getealde 
waeron,  pset  sint  diofolgild,  nales  {)am  sopan  Gode;  62,  11  paet 
f>a  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  gewordene,  nales  of  Godes 
gestihtunge;  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma  besprich  pset  hiere 
weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for  |)8em  {)e  hio  mid 
forherinnge  swa  gebismrad  wsere  swa  Babylonia  wses.  Bo.  26, 
25  t>a  ilcan  {)6  habba|)  nu  heora  agnes  pances  forletan,  nales 
f>ines;  36,  5  forpam  Öe  he  ure  pe  onlaende  sefter  his  bebodum 
to  brucanne,  nallas  piure  unrihtgitsunga  gewill  to  fulfremmanne; 
12,  22  treowa  wsestmas  hi  seton  &  wyrta,  nalles  scir  wfn  hi  ne 
druncan;  148,  7  ponne  eowap  he  hi  nalles  ne  hilÖ;  178,  5  forpam 
pe  f)in  werige  flsesc  hafap  pin  anweald,  nalses  f)U  his;  286,  20  for 
Öy  hi  hit  Öurh  Öone  willan  secap,  nales  purh  rihtne  weg. 

§  594  C.  na,  no. 

Be.  481,  3  J)set  hi  no  ma  ne  mihton  for  heora  gescyldnysse 
swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte  beon;  482,  31  paette  Öa  cwican 
no  genihtsumedon;  493,  23  paet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan; 
602,  24  forpon  be  he  no  wolde  by  serran  geare  gehyran  bone 
arwurpan  faeder.  Or.  126,  15  &  he  Öeah  na  pe  Ises  heora  land 
oferhergeade.  Bo.  XII,  9  Öonne  ne  maeg  he  no  pe  rapor  beon 
swa  welig  swa  he  wolde;  14,  25  ne  onscunige  ic  no  paes  neoperan 
and  J)8es  unclsenan  stowe,  gif  ic  pe  geiadne  gemete;  ne  me  na 
ne  lyst;  26  23  gif  pu  hi  na  ne  underfeng;  108,  13  ic  hit  no 
seife  nauht  ne  ondraede.  So.  172,  10  ne  lufige  ic  hi  na  for  Öi; 
174,  27  na  ne  ondraede  ic  hi.  Ps.  21,  2  ic  pe  na  ne  oöwite, 
paet  pu  me  ne  gehyrst.  Le.  60,  25  ne  sie  he  na  mansleges 
scyldig;  62,  33  utancumene  and  elpeodige  ne  geswenc  pu  no; 
40  leases  monnes  word  ne  rece  pu  no  paes  to  gehieranne;  92, 
39,  I  gif  he  wsepne  gebrede  &  no  feohte,  sie  be  healfum  pam. 
Meist   ist  na  mit  ne  verbunden;    weitere  Beispiele   stehen  in  §  593. 

§  595  D.     Gehäufte    Verneinung. 

Die  gehäufte  Verneinung  dient  bei  Alfred  stets  zur  Ver- 
Stärkung.  Be.  473,  20  bone  ne  maeg  ne  sunne  blsecan  nene 
rdn  wyrdan;  474,  31  &  beer  nasnig  mann  for  wintres  cyle  on 
sumera  h6g  ne  mawep  ne  scypene  his  neatum  ne  timbrep,  ne 
baer  monn  aenigne  snicendne  wyrm  ne  setterne  gesihj),  ne  beer 
aenig  nsedre  lifian  ne  maeg;  ähnlich  482,  3  ;  480,  37  paet  paet  earme 
e[)el    mid    ealle    ne   fordiligad    ne    waere;    510,  31    ne  he    no  ne 
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wi|>süc  \>Ml  he ;    545,  8  nxfde  he  on  him  na|)er  ne  yrre 

ue  oferhyd  ne  gytsunge  ne  idol  gelp  him  on  ne  ricsodf.  Or. 
17,  23  ne  m6tte  he  xr  nan  gebün  land;  19,  10  he  cwacö  |>a;l 
nan  man  ne  bude  be  nor^an  him;  ähnlich  58,  13;  70,  15;  196, 
10;  20,  18  ne  biö  5a;r  nxnig  ealo  gebrowen  mid  Estum;  24,  25 
nx's  na  for  Öam  j)e  .  .  .;  30,  20  f)a  nan  man  ne  aer  ne  syööan 
mid  gefeohte  ne  gef6r  buton  Alexander;  34  pajt  nan  forbyrd 
nxre  aet  gehgere  betwuh  nanre  sibbe;  34,  29  on  j^aere  tide  na;s 
na  ma  cyninga  anwalda  butan  {)ysan  |jrim  ricum;  48,  12  paette 
hie  hit  folneah  to  nanum  facne  ne  to  nanum  laöe  naefdon  fiaette 
•  •  •  •;  ^54»  3^  I^  Romane  air  na  ne  ne  gesawon;  274,  12  |)aet 
nan  hus  naes  binnan  {laere  byrig  {)aet  hit  naefde  j)aere  wrace  an- 
golden.  Cp.  2,  16  ic  wene  Öaette  nauht  monige  begeondan 
Hurabre  nacren;  46,  10  nis  Öais  Öonne  nan  tweo;  82,  14  foröaem 
^onne  he  higa?)  to  Öaem  godcundum  ()ingum  anum,  Öait  he  ne 
Öyrfe  an  nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicura  &  synlicum  luste, 
ne  eac  ne  Öyrfe  beon  to  upahafen  for  nanum  wlencum  ne  for 
nanre  orsorgnesse,  ne  hiene  ne  gedrefe  nan  wuht  wiöerweardes, 
ne  hiene  ne  geloccige  nan  olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne 
geÄrysce  nan  wiöermodncs  to  ormodnesse;  gif  Öonne  mid  nanum 
Öissa  ne  biÖ  onwacced  his  ingebonc;  98,  5  ne  eft  for  hiera  un- 
tryranesse  ne  forlacte  J)act  he  ne  wilnige  baes  hean;  274,  11  nis 
hit  nan  wundor;  387,  32  naes  no  foröacmöe  hie  faegnodan;  395, 
16  swelce  he  nan  naebbe;  397,  12  Öact  hie  ne  bioÖ  no  on  ryhtura 
gesinscipe.  Bo.  IV,  22  {)aet  him  naht  swijjor  nxre;  VIII,  9  {laet 
him  nxfre  seo  maegf>-  &  seo  gitsung  forwel  ne  licode;  XII,  8 
|)onne  ne  maeg  he  no  pe  raJ)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde; 
4,  17  &  he  ba  nanre  fr6fre  be  innan  |)am  carcerne  ne  gemunde; 
12,  6  &  nauht  ne  |)rca{)  fiam  scildigum;  ebenso  9;  42,  21;  14, 
26  ne  me  na  ne  lyst  mid  glase  geworhtra  wäga  ne  heahsetla; 
168,  20  nan  mon  ne  bi{)  mid  rihte  for  o{)res  gode,  ne  for  his 
cracftum  no  Öy  macrra  ne  no  by  geheredra  gif  he  hine  seif  naet|); 
210,  22  ne  nacnne  monn  nu  {)jes  ne  tweop,  for{)am  |)e  he  nauht 
nyton  betere,  ne  furtum  nauht  emngödes;  284,  1 1  ne  hit  J)eah 
ne  mseg  nan  yfel  don;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  nauhte  ne  come 
|)onne  waere  hit  wcas  gebyred.  So.  163,  5  ne  com  ic  nÄ{)er  mid 
anre  byröene  ham;  14  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  164,  i 
nis  hit  nan  \vundor;  32  gyf  {)U  Jionne  nanne  swa  genidne  naebbe; 
165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne  nanes  mannes  nis  to  {)am  creftig 
|)act  .  .;  II  ic  nebbe  nan  {)ara.  Ps.  i,  5  ac  {)a  unrihtwisan  ne 
beoö  na  swylce,  ne  him  eac  swa  ne  limpö;  3,  2  ac  hit  nis  na 
swa  hy  cweöab;  49,  3  and  he  ponne  naht  ne  swugaö.  Le.  58, 
2  nc  minne  noman  ne  cig  {)U  on  idelnesse ;  60,  25  ne  sie  he 
na  mansleges  scyldig. 
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Fünfte  Abteilung. 
DIE  STELLUNG  DER  ADVERBIEN. 

Die  Stellung  der  Adverbien  ist  äußerst  mannigfaltig;  die 
vorhergehenden  §§  zeigen  es  an  ihren  vielen  Beispielen  schon  an. 
Es  gettügt  daher  hier  eine  kurze   Übersicht  mit  wenigeft  Belegeti. 

§  596  I.    Das  Adverb  steht  an  der  Spitze  des  Satzes:    Be.  588,  22 

ba  feng  sefter  hire  on  Öa  Öenunge  Seaxburh;  606,  44  Sa  waes 
twa  gear  f)set  he  f)set  biscopsetl  swa  sset  &  heold.  Or.  10,  3 
scortlice  ic  haebbe  nu  gessed  ymb  {)a  |)rie  daelas;  6  Asia  ongen 
Ögera  middeldsele  on  {)sem  eastende,  f)ser  ligeb  se  müpa  (vgl.  ne. 
in  Asia  there  is  ,  .  .)\  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  {)gere  Asian 
suf)dsel;  nu  wille  we  f6n  to  hire  norbdaäle.  Cp.  58,  2  swiöe 
eaöe  maeg  on  smyltre  sse  ungelsered  scipstiora  genoh  ryhte  stieran; 
274,  15  ond  eft  hit  is  awriten;  303,  3  sua  we  magon  betesb 
ofaceorfan  Öset  us  on  him  mislicab. 

§  597  2.  Das  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Prädikat:  Be. 
472,  6  {)set  we  her  writaf);  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  532, 
32  {)3et  hi  eallunga  forlseten  Öa  getimbro;  638,  23  ac  {)set 
hwaepere  sv.a  wesan  ne  mihte;  639,  7  mid  Öy  he  Öa  hsefde  XXX 
wintra.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  gehet;  112,  16  he  hwsebre  {)a 
bürg  gewann;  132,  i  Öe  hi  setggedere  gelserede  wseron ;  270,  22 
hiene  ofslogon  eac  his  agene  men.  Cp.  2,  2  hwelce  wutan  gio 
wseroii  geond  Angelkynn;  4  &  hu  gesseliglica  tida  |)a  wgeron 
geond  Angelcynn;  58,  10  Öa  crseftas,  \)c  we  aer  bufan  cwsedon; 
303,  8  5e  hie  ser  dydon;  —  mit  Wieder  ho  lufig  des  Subjektes:  2, 
9  &  eac  Öa  godcundan  hadas  hu  georne  hie  wseron.  Bo.  II,  3 
swa  hio  nu  is  gedon;  13  swa  swa  heo  nu  gedön  is;  212,  22  ne 
ic  eac  nolde  fiset  f)u 

§  59S  3-   Das  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Attribut:  Be.  630, 

38  nalses  eallum  monnum  aeghwser  swongrium  &  heora  lifes  un- 
gemyndura  secgan  wolde. 

§  599  4-     Das  Adverb  sieht  zwischen  Subjekt  und  Objekt:  Cp,  4,   1 

Ösette  we  nu  senigne  on  stal  habbaÖ  lareowa.  Bo.  IV,  4  &  hu 
Deodric  {)a  {)get  anfunde. 

§  600  5.  Das  Adverb  steht  zwischen  Prädikat  und   Objekt:  Be.  638, 

28  Öeah  Öe  se  biscop  him  f)8et  swif)e  bewerede.  Cp.  2,  7  &  hu 
hi  .  .  .  hiora  anwald  innanbordes  gehioldon;  4,  5  hwelc  witu  us 
pa  becomon;  14  Öa  f)e  Öas  stowa  aer  hioldon;  42,  21  he  ngefde 
gefylled  {jagit  pone  rim  his  gecorenra;  303,  10  Öonne  we  hie 
»resö  gefangnu  habbaÖ;  326,  23  &  selö  Öeah  his  selmessan. 
Bo.  II,  8  J)e  hine  oft  segt)er  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bis- 
godan;  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  rdte  &  rihte;  VI,  20  f>aet 
heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen   hsefde. 

§  601  6.    Das  Adverb  steht  am  Ende  des  Satzes:    Cp.  2,   i   iElfred 
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kyiiing  h4te5  gr^tan  .  .  .  his  wordum  luflice  &  freon<llice; 
4,  8  ha.  gcmunde  ic  eac;  324,  i  g&,  &  cum  to  morgen. 

7.  Das  Adverb  sieht  zwischen  dem  Ilülfszeihvort  und  dem%  602 
Infinitiv  oder  Partizip.  Be.  471,  18  hu  wurj)  he  elles  geitercd; 
638,  24  wu's  ma  j;t'healden.  Or.  10,  3  scortlice  ic  hwbbe  nu 
gosHul  ymb  [)a  j)ric  diulas;  14,26  nu  hsebbe  we  scortlice  gcsied 
ymbe  Asia  lonclgemjpro;  17,  27  |)a  Beormas  hepfdon  swijjc  wel 
gebud  hira  land;  192,  29  [)a  hie  swa  monega  gewin  heefdoii  om- 
denes  unterfongen.  Cp.  4,  15  her  mon  maeg  giet  gesion  hiora 
swaiö;    38,   14  hwa)t   se  Babilonia    kyning  wies    swiÄe  upaho>fcn 

on  his  moilc;  303,  4  sua  we  magon  betest  ofaceorfan  5xt  us 
on  him  mislicaö.  Bo.  212,  17  ic  ne  ma.'g  fullice  ongitan. 
Ps.  4,  7  and  is  f)eah  geswutelod  ofer  us  |)in  gifu. 

8.  Das  Adverb   steht  vor  einem  Eigenschajtsivorte;    Be.  472,  §  603 
8  swy{)e  fela  hi  me  sxdon;  638,  22  on  swa  mycelre  lufan;  640, 

38  sum  swipe  beorht  mon.  Or.  42,  26  Öajt  ungeraetlicc 
micel  gefeoht.  Cp.  2,  4  &  hu  gesaeliglica  tida  |)a  wairon  geond 
Angelcynn;  13  Öatte  swiöe  feawe  waeron  behionan  Hurabre. 
Bo.  II,  9  öa  bisgu  us  sint  swipe  earfo{)rime;  VI,  6  |)aet  j)u  oar|) 
fulneah  forI)oht;  X,  9  mihte  Öone  mon  gedon  swa  weline;  40, 
10  swa  oft  pone  to  smylton  sae  Öajs  nor{)an  windes  yst  onslyrcf». 
Le.  86,  28  gif  mon  swa  gerddne  mon  ofslea. 

9.  Das  Adverb  trennt  zwei  enge  zusammen  gehörende  Wörter :%  604 
Be.  639,  32    on    Öa    sylfan    tid  se   ylca  Papa  Öa  Agatthon  ge- 
somnode  Sino|).     Or.  14,   10    t)aer    of  {)aem  beorgum  wil{>  seo  ea 
su|)weard  Eufrates.    Cp.   130,  3  Öylajs  he  mislicige  Öiem  pc  he 
hiene  air  selfne  gesealde;  298,  6  &  his  Öeah  nauht  nabbaö;  310,  9 

Öa  weallas  Öonne  Hierusalem  getacniaÖ  Öa  maegenu  Öaere  saule. 
Bo.  XII,  12  wolde  hi  {)a  seife  getscan;  60,  14  seo  duguö  Jjoniu; 
|kv:s  wlites  {)e  on  {lam  gimmum  biö.  Le.  60,  23  and  ha^bbon 
him  paet  weorÖ  gemaene  and  eac  {)ait  flaesc  swa  |)aes  deadan; 
68,   10  ic  |)a  itlfred  cyning  |)as  gegaderode. 

10.  Das  Adverb  steht  zwischen  Zeitwort  und  Prädikatsnomen :%  605 
Bo.  VI,  17  soede  pact  his  ancor  waere  Öa  git  faest  on  eorf)an. 

11.  Mehre   Adverbien:    Be.    473,    16    and    her    beof)    oft  §  606 
fangene    seolas ;    474,   14  we  witan    heonan    noht    feor    o|)er 
ealond  eastrihte;    475,    12  swylce    he   eac  Orcadas  .  .  .  ge- 
ööodde  ;    638,   19  ond    mid  Öy  hc  Öa  feola  mon|>a  Öacr  öam  ge- 
sx'ligum  gelesum  geornlice  abysegad  waes.     Cp.  58,  2  ^j.^  596^^; 

303»  3  (s-  §  596);  344.    14  liu  ne  bioÖ  ge  Öonne  fla»clice. 
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Sechste  Abteilung. 
VERWENDUNG  DES  ADVERBS  ALS  EIGENSCHAFTSWORT. 

^  607  Einige  Male  wird  ein  Adverb  als  Eigetischaftsworl  verwendet: 

Be.  482,  22  swa  nsenig  sefter  yldo  syj){)an  gemunan  mseg;  622, 
33  min  iu  magister  &  festerfaeder  min  se  leofesta  Bosel;  632,  12 
mid  ofercyme  senininga  deapes;  647,  17  of  iu  manna  gewritum. 
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F.  Grimm,  Der  syntactische  Gebrauch  der  Präpositionen 
bei  John  Wycliffe  und  John  Purvey  (Übersetzung  der  vier  Evang.). 
Marburger  Doktorschrift,   1891. 

Th.  P.  Harri son,  The  Separable  Prefixes  in  Anglo-Saxon. 
A  Dissertation  Presented  to  the  Board  of  University  Studies  of 
the  Johns  Hopkins  University  for  the  Degree  of  Doctor  of  Philo- 
sophy.     Baltimore,   1892. 

Henry  Marvin  Beiden,  The  Prepositions  /«,  0«,  to,  for, 
fore,  and  cet  in  Anglo-Saxon  Prose.  A  study  of  case  values  in  Old 
English.  A  dissertation  presented  to  the  Board  of  University 
Studies  of  the  Johns  Hopkins  University  Baltimore,  for  the  Degree 
of  Doctor  of  Philosophy.     Baltimore  (1897). 


*)  Ob  and  bei  den  in  den  §§  20g  (I.  S.  318,  Zahl  805),  211  (I.  S.  321, 
Zahl  810)  und  212  (I.  S.  322  y.,  bei  i,  4  und  8)  angeführten  zusammen- 
gesetzten Zahlwörtern  als  Präposition  anzusehen  ist  (vgl.  Koch,  Mätzner, 
March,  Murray),  wenn  ihm,  der  sonstigen  Verbindung  entgegen,  ein  Dativ 
folgt,  läfst  sich  bei  der  Zerfahrenheit  in  diesen  Verbindungen  nicht  feststellen. 
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H.  Winkler,  Germai»isclift  Casussyntax.  I.  Der  Dativ,  In- 
strumental, örtliche  und  halbörtliche  Verhältnisse.  Berlin  1896. 
(S.  406—429.) 

F.  Naber,  Gotische  Präpositionen.  I.  Heilage  zum  Pro- 
gramm des  (lymnasii  LeopoUlini  und  der  damit  verbundenen 
Realklassen  zu  Detmold.     1897. 

August  Gebhardt,  beitrüge  zur  Bedeutungslehre  der  alt- 
westnordischen  Präpositionen  mit  Berücksichtigung  der  selbstän- 
digen Adverbia.     Leipziger  Doktorschrift.     Halle  1896. 

Bei  den  Präpositionen  wende  ich  nicht  den  Ausdruck  , Post- §607 
Position'  für  sie  an,  weni)  sie  statt  vor  dem  Haupiworte  hinter 
ihm  —  und  dann  zuweilen  erst  dicht  vor  dem  Zeitworte  —  stehen, 
schon  allein  aus  dem  Grunde  nicht,  weil  (s.  auch  Winklers  Kasus- 
syntax S.  407)  ohne  jede  Veränderung  der  Bedeutung  die  Prä- 
positionen sowohl  vor  wie  nach  stehen  können,  im  zweiten  Falle 
nur  zuweilen  eher  als  Adverbien  bezeichnet  werden  dürften;  nach 
Win  kl  er  behält  z.  B.  der  Dativ  „seine  Eigenbedeutung,  die  der 
Beteiligung,  bei  und  nimmt  zur  näheren  Erläuterung  des  Verhält- 
nisses ein  vollwertiges  Adverb  zu  sich,  welches  durch  die  Ver- 
bindung ebenfalls  zur  Prä-  oder  Postposition  herabsinkt." 

Sehr  weit  geht  Harrison  in  seiner  Arbeit,  wo  er  die 
„separabie  prefixes''^  nur  nach  den  Zeitwörtern  behandelt,  und  so 
an  einer  ganzen  Reihe  von  Stellen  Adverb  annimmt,  wo  in  Wirk- 
lichkeit volle  präpositionale  Gültigkeit  herrscht. 

Behaghel  sagt  sich  in  seiner  Ileliand-Syntax  durch  Wort 
(S.  VIII  f.)  und  That  (S.  87)  von  der  Sonderung  der  Kasus  bei 
den  Präpositionen  ganz  los,  da  die  Verschiedenheit  der  Kasus 
nicht  mit  verschiedenen  Bedeutungen  der  Präposition  zusammen- 
hänge, sondern  mit  der  Verschiedenheit  der  Verbalbegriffe,  zu 
derer  Bestimmung  die  präpositionale  Gruppe  diene.  So  grund- 
sätzlich richtig  dies  an  sich  ist,  eine  ideale  Anordnung  hat  auch 
Behaghel  hier  so  wenig  wie  in  den  anderen  Abteilungen  seiner 
Syntax  zu  Wege  gebracht,  wenn  auch  Manches  übersichtlicher, 
logischer  und  psychologischer  angeordnet  ist  als  bei  der  alten 
Lelirweise.  Ich  habe  mich  nach  reiflicher  Überlegung  der  Trennung 
nach  den  Kasus  nicht  entsagen  mögen. 
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Erste  Abteilung. 
DIE   EIGENTLICHEN   PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  EINFACHEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

A.  aefter  (und  seft). 

8  608  D^^  Präposilion  sefter  kommt  ihrem  Ursprünge  entsprechend  — 

sie  ist  eine  komparativische  Form  —  fast  nur  mit  dem  Dativ^  nur 
zuweilen  auch  mit  dem  Instrumentalis  vor*). 

Die  Nebenform  seft  kommt  nur  einmal  im  Be.  vor:  480,  8 
Öa  waes  ymb  feower  hund  wintra  &  seofone  seft  Drihtnes  men- 
niscnysse;  Miller  druckt  sefter.  Vgl.  dazu  Koch  (Gr.  11.^ 
S.  345) :  „Das  verkürzte  aeft  kömmt  nur  bei  Durh.  vor:  cumaÖ  seft 
mec  Mt.  4.  19,  Nach  Bouterweks  Glossar  soll  seft  =  post  auch 
/  L.  I,  38  vorkommen,  indessen  sein  Text  gibt  da  aefter,  wobei  er 
durch  eine  Abkürzung  geschrieben  ist.  Ich  denke,  dafs  auch  Mt. 
4,  ig  eine  solche  Abkürzung  entweder  vom  Glossator  vergessen  oder 
im  Laufe  der  Zeit  undeutlich  geworden  ist."  So  wird  es  denn  wohl 
auch  bei  der  Stelle  aus  Be.  sein. 

I.   aefter  mit  dem  Dativ. 

a.  Bezeichnung  des  Ortes. 

Bei  den  mit  *  bezeichneten  Beispielen  kann  auch  zeitliche  Be- 
deutung angenommen  werden;  vgl.  §  612. 

8  600  "•    sefter  bezeichnet  die  Bewegung    hinter    etwas    her.     Be. 

494,  5  we  witon  &  leorniaf»  on  Cristes  bocum,  f)aet  f)set  wif  Öe 
wses  Örowiende  blödes  flownysse,  heo  eadmodlice  wses  cumende 
sefter  Drihtnes  bsece  &  gehran  pset  fses  bis  hrsegeles  (=  post 
tergum  Domini  humiliter  veniens);  565,  3  Öa  onlysde  he  hine  & 
let  hine  feran  sefter  Öam  Biscope  (=  absolvit  eum  &  post  Theo- 
dorum  ire  permisit),  Or.  152,  20  diegellice  sefter  Seleucuse  for; 
ähnlich  242,  30;  21,  2*  bonne  cymeÖ  se  man  se  [)aet  swiftoste 
hors  hafaö  to  |)3em  serestan  dsele  &  to  fisem  maestan,  &  swa  selc 
aefter  oörum,  oÖ  hit  biö  eall  genumen.  Cp.  222,  i*  forÖaem,  gif 
sio  lufu  ne  gaeö  sefter  Ösere  forgifnesse,  Öonne  wierb  Öser  feoung; 
348,  12  forlset  Öonne  an  Öin  läc  beforan  Ösem  wiofude,  &  fer 
aerest  aefter  him;  ähnlich  13;  405,  36  (Öa  he  Öis  eal  dyde, 
öa  he  stod  aefter  us  gewend,)  &  cliopode  aefter  us  (=  ergo  post 
tergum    stans    nos    admonuit;    dieses   Beispiel   kann    man    hierher 

*)  Wo  mehre  Kasus  bei  einer  Präposition  vorkommen  können,  nehme 
ich  in  Zweifelfällen  den  Akkusativ  an,  wenn  die  Form  Akkusativ  und  Dativ 
sein  kann,  —  Dativ,  wenn  sie  Dativ  und  Instrumentalis  sein  kann. 
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ziehen,  weil  in  dem  cliopian  doch  die  Bewegung  des  Laules,  des 
Schal/es  eingeschlossen  ist;  man  kann  es  aber  auch  in  §  614  ein- 
ordnen). Bo.  264,  16  J)a  eode  J>aet  wif  aefter  him;  356,  12*  J)eah 
calle  of)rc  steorran  faren  mid  |>ara  rodore  aefter  J)aere  sunnan  on 
|)a  eor|)an;  17*  ffBr|)  he  jionne  aefter  l^anre  sunnan  on  l)aere  eor|)an 
sceade,  o|)  he  ofirn|i  [)a  sunnan  hindan,  &  cymji  wij)foran  J)a  sun- 
nan up. 

Nachgestellt:  Or.  44,  19  |)8Br  wairon  fiftene  gear  fwet  lond 
herigende  &  westende,  oÖ  heora  wif  him  sendon  äcrcndracan 
aefter,  &  him  sacdon  [xet  hie  oöer  dyden,  oö|)e  hdm  comen  oööe 
hie  him  woldon  oöerra  wera  ceosan;  ähnlich  200,  25;  114,  li  & 
him  Philippus  xfter  f6r;  ebenso  148,  20;  180,  9;  240,  27,  31. 
Cp.  90,  24  SW80  sculon  f>a  sacerdas  nu  faran  hlydendc  »Sr  bodi- 
gende  beforan  Öaem  egeslican  deman  |)e  him  swifte  andrysnlic 
aefter  gaeö ;  407,  8  ac  Öeah  Öonne  giet  hira  fylgÖ  God,  &  him 
aefter  cliopaö,  Öonne  he  hiene  monaö  aefter  öaere  gedcman  scylde, 
&  hiene  spsRnÖ  Öaet  he  to  him  gecierre  (=  sed  ecce,  adhuc  et 
post  tergum  Deus  subsequens  monet,  qui  etiam  post  culpam  ad 
se  redire  persuadet;  vgl.  0.  Cp.  405,  36;  während  dort  nur  die 
Schallbewegung  des  cliopian  vorlagt  kommt  hier  noch  die  Beivegung 
des  fylgan  dazu);  407,  13  Öonne  we  gehiraö  under  baec  öaes 
maniendes  stemne,  Öonne  we  to  him  gecierraÖ,  Öonne  Öonne  he 
US  ciegeö  huru  aefter  urum  scyldum,  Öonne  he  us  aefter  cliopaö, 
Öeah  we  aer  noiden  aefter  his  lare  (=  vocem  ergo  post  tergum 
monentis  audimus,  si  ad  invitantem  nos  Dominum  saltem  post 
peccata  revertimur).  Bo.  78,  8  ne  purfon  ge  no  hogian  on  öam 
anwealde,  ne  him  aefter  jmngan.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  755 
&  {)8Br  gefeaht  wi{)  alne  |^one  here  and  hiene  gefliemde  and  him 
aefter  rdd  oj)  |)aBt  geweorc. 

ß.  aefter  bezeichnet  die  Stellung  hinter  Etwas.  Be.  582,  3§  610 
ac  he  cyrde  to  Su|)seaxna  maegpe,  seo  aefter  Cantwarum  su|)  & 
wcst  behmpe|)  to  Westseaxna  gemaere  (=  siquidem  divertens  ad 
provinciam  Australiura  Saxonum  quae  post  Cantuarios  ad  austrum 
&  ad  occidentem  usque  ad  Occidentales  Saxones  pertingit).  Or. 
20,  I*  J)onne  aefter  Burgenda  lande  waeron  us  {)as  land,  {)a  synd 
hatene  aerest  Blecingaeg  &  Meore  &  Eowland  &  Gotlanö  on  bacc- 
bord.  Cp.  28,  14  foröon  öa  eagan  bioö  on  Öaem  lichoraan  fore- 
weardum  «S:  ufeweardum.  &  se  hrycg  faerö  aefter  aeicere  wuhte 
(=  oculi  quippe  sunt,  qui  in  ipsa  honoris  sumrai  facie  positi 
providendi  itineris  officium  susceperunt,  quibus  hi  nirairum,  qui 
subsequenter  inhaerent,  dorsa  nominantur;  obgleich  faran  eigentlich 
eine  Beivegung  ausdrückt^  wird  hier  dem  Sinne  nach  dennoch  eine 
Stellung  bezeichnet;  ebenso  im  unmittelbar  folgenden  Satze,  wo 
aefter  adverbial  steht):  swae  gäÖ  Öa  lareowas  beforan  öaem  folce, 
&  {)nDt  folc  aefter;  156,  7  swiöe  ryhtlice  hit  wxs  awriten  a>fter 
Öaem  nietenum  öaH  öa  heargas  waeron  atifrede  (=  rate  ergo  post 
aniraalia  idoln  dr'srribuntur). 
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Im  übertragenen  örtlichen  Sinne  findet  sich  sefter:  So.  181, 
3 1  hwset  t)U  swiöost  lufsest  sefter  Öinum  geagenum  gewitte  &  sefter 
gode;  ebenso  184,   12. 
§611  /.    sefter  bezeichnet  die  Bewegung  „über —  hin,  entlang": 

Cp.  58,  25  he  sceal  faran  gind  lond  swge  swae  Isece  sefter  untrumra 
monna  husum  (=  quia  quasi  ad  segrum  medicus  accedit) ;  60,  3 
sc  laece  biÖ  micles  to  bald  &  to  scomleas  {)e  gseÖ  sefter  oöerra 
monna  husum  lacniende,  &  hsef Ö  on  his  agnum  nebbe  opene 
wunde  unlacnode  (=  qua  prsesumptione  percussum  mederi  pro- 
perat,  qui  in  facie  vulnus  portat);  134,  3  f)a  gimmas  Öara  halignessa 
licgeab  toworpene  sefter  strseta  endum;  4  Öonne  licgeaö  Öa  gimmas 
toworpene  sefter  strsetum,  Öonne  ....(=  sanctuarii  quoque  lapides 
in  plateas  disperguntur,  cum  ....);  13  ebenso  (=  dispersi  per  pla- 
teasjacent);  16  Öset  Öa  gimmas  wseren  forsceadene  sefter  Ösem  strsetum 
(=  dispersos  in  plateis);  272,  13  Öset  med  .  .  .  gewit  swas  oft  from 
US  swse  US  unnytte  geÖohtas  to  cumaÖ,  &  sefter  selcum  Öara  toflewö 
(=  quod  a  nobis  toties  recedit,  quoties  per  pravas  cogitationes 
defluit;  nicht  wie  Sweet  übersetzt:  and  is  dissipated  by  each  of 
them);  372,  13  Iset  forÖ  Öine  wyllas,  &  todael  Öin  wsetru  sefter  here- 
strsetum  (=  deriventur  fontes  tui  foras,  et  in  plateis  aquas  di- 
vide;  die  selbe  Stelle  ist  vorher  (Z.  5J  übersetzt:  &  Iset  Öine  willas 
irnan  wide,  &  todsei  hie,  Ised  hie  giond  Öin  land,  &  gegierwe  Öset 
hie  irnen  bi  herestrsetum  fs.  §  626);  18  Öset  is  Öonne  Öset  mon 
his  wsetru  todsele  sefter  kyninga  herestrsetum,  öset  mon  .  .  .  (= 
fontes  quippe  foras  derivare  est  .  .  .)  ;  374,  9  ebenso  {==  aquas 
ergo  in  plateis  dividimus);  469,  6  gif  swa  hlutor  wseter  hlud  & 
undiop  tofloweÖ  sefter  feldum.  Bo.  234,  i  {)aet  eall  se  dsel,  se  pe 
[)ses  treowes  on  twelf  mon'f)um  geweaxef),  pset  he  onginf)  of  Öam 
wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewp  oj)  f)one  stemn,  &  siÖÖan 
andlang  Öaes  pifian,  &  andlang  {)0ere  rinde  o|)  Öone  heim,  and 
siÖÖan  sefter  Öam  bogum,  oÖÖe  |)set  hit  ut  aspringf)  on  leafum  & 
on  blostmum  &  on  bledum.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  2'/,  143  and 
he  lytle  werede  unie{)elice  sefter  wudum  for  and  on  morfsestenum. 
—    Wulfs  tan  49  j  21  and  farab  sefter  J)am  wege. 

Aufserdem  kommt  sefter  in  dieser  Bedeutung  ein  Mal  mit  dem 
Instrumental  vor:  Be.  629,  4  Öa  setywde  me  sefter  Öon  wege  Öe 
ic  aer  com  betwyh  Öa  Öystra  swa  swa  beorhtnes  scinendes  steorran 
(=  apparuit  retro  via  qua  veneram  quasi  fulgor  stellse  meantis 
inter  tenebras). 

Aus  dieser  örtlichen  Bedeutung  kann  sich  die  entwickelt 
haben,  die  die  Gemä/sheit  bezeichnet  (s.  §  613). 

§612  b.  Bezeichnung  der  Zeit. 

Bei  Bezeichnung  der  Zeit  dient  sefter  zur  Angabe  des  Ereig- 
nisses oder  Zeitpunktes,  nach  dem  Etwas  Statt  findet.  Be.  474, 
24  Öa  for|igongenre    tide    sefter  Bryttum  «&  Peohtum  Öridde  cynn 
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Scotta  Breotone    onrcng    on   Pehta   daele  (=  procedente    autem 
tempore  Hrittania  post  Hrittones  ä:  Pictos,  tcrtiam  Scottorum  na- 
tionem  in  Pi(torum  parto  recepit);   475,   17  so  aefter  Nerone  ric- 
sode;   20  öa  fenjj  Neron  to  rice  »fter  Claudio  Dam  Casere;  476, 
15  Öa  wx's  ymb  tu  hund  wintra  &  syx  &  hundeahtatig  aefter  öaere 
drihtenlican  mcnuyscnysse;  ebenso  und  ähnlich  23;  478,  43;  479, 
32;    481,  34;    482,   13,  20,  34;    483.  3;    484.  21,  30;   .486,  37; 
4Q2,  29  ol)|)e  »fter  hu  micelre  tidc  mot  hoo  in  cyricean  gangan; 
494,  14  eall  .  .  rihte  (Jodes  dorne  geendebyrded  waes  aefter  synne 
Öaes  aerestan  raannes;  495,  15   symblc  waes  Romana  gewuna  fram 
heora  yldrum  aefter  gemencgnysse  agenes  wifes  j)aet  hi  claensunge 
Öweales  &  bae{)es  sohton;  515,  12;  529,  13  &  hine  eft  aefter  faeco 
mid    fulluhtbac|)e    a()wogh;    23;    usw.     Or,    i,  5  &  hu  Sameramis 
his  cwen  feng  to  [)3em  rice  aefter  him;  ähnlich  6,  9;  36,  5;  48,2; 
62,  13;  66,  25;  74,  10;  3,  22  ond  hu  Alexandres  heretogan  heora 
lif  on  unsibbe    geendedon    xfter  Alexandres  dea|)e;    ähnlich  30, 
14;  20,  28  |)onne  todaelaJ)  hi  his  feoh,  j)aet  fiaer  to  lafe  biö  aefter 
t)ajm  gedrynce  &  |)aem  plegan;   ähnlich   132,  34;   208,   12;  30,  7 
&  hy  him  aefter  [)aem   grimme  (Adverb)  forguldon  |)one  wfgcraeft; 
ebenso  36,  29;   40,   i;  52,   13;  66,  22\  70,  3;  66,   13  he  {)a  Ro- 
mulus   aefter   j)iosan  underfeng  Cirinensa   gewinn;    36,  24  Moyses 
ladde  Israhela  folc    of  Egyptum    aefter  j)aem    raanegum    wundrum 
|>e  he  jiacr  gedön  haefde;  36,  20  |)eah  hi  hine  eft  aefter  hys  da?ge 
heora  for  god  haefdon;  44,  28  &  hie  öaer  aefter  hraedlice  tide  from 
J)acm  londleodura  j)urh  seara  ofsljegene  wurdon;  ']2^  i    f)eh  hoora 
aefter  fyrste  waere  {)reo  hund;   182,  17  aefter  hu  monegum  wintrum 
sio  sibb  gewurde.     Cp.  38,  5  on  Öoem  hearme  [)e  his  bearne  aefter 
his  dagum    becom;    42,  20  he  hiene  aetiewde  aefter  öaere  acriste; 
120,   II  hwelc  wite    sceolde    browian    se    upahafena    Öegn    aefter 
Öaom    anfangenan    rice    (=  quod    servum    ex    suscepto    regimine 
clatum,    quae    post  supplicia  maneant);    132,  25  ac  Öonne  hwelc 
ccftor  halgum  hAde   hiene  selfne    faestlice    geimpaÖ    on    eorMicum 
wcorcum,    öonne  biÖ  hit  sweice  Öaet  faegre  hiew    Öaes    gohles    sie 
onhworfen  (=  nam  cum  quiübet  post  sanctitatis  habitum  terrenis 
sr   actibus   inserit,    quasi    colore    permutato  .  .  .)>    '80,  10    and 
swiöo  hraeöe  eac  cefter  öacm  he  him  olecte,  pa  he  cwaeÖ  .  . ;  ähn- 
lich 250,  8;  465,   19;  224,  19  Öonne  he  hit  eft  ofman  aefter  lytlum 
faece;  228,  3  Öaette  hie  hiera  heortan  getrymraen  aefter  öaem  mician 
sige;  6  Öylaes  se  lytega  feond  aefter  fyrste  swiöor  fccgenige;  ebenso 
278,  ();  362,   11;  427,  2;  338,  3  &  öeah   aefter  Öisse    worlde    he 
underfeng  helle  wite  (=  eumque  post  hanc  vitam  ultrix  gehenna 
suscepit);  362,  5  Öa  Saducie  andsacedon  Öaere  neriste  aefter  doaöo; 
393»  '3   ^lu  hit  awriton  is  be  Salomonno,  hu  he  aefter  swa  micium 
wisdome  afioll,  emne  oöÖact  he  dioflum  ongan  gieldan  (=  S.,  qui 
post  tantam  sapientiam  usque  ad  idolatriam  cecidisso  describitur); 
403,  12  öxt  hie  hurn  aefter  örcm  scipgebroce  him  Öa  sae  ondr^den 
(=  ut  mare  saltem  post  naufragium  motuant);  407,  14  aefter  urum 

Wölflni;,  Sviitni   AlfriMls  «1.  Or.   II.  «Q 
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scyldum  (=  post  peccata;  vgl.  die  ganze  Siellein  §  609J ;  ähnlich 
411,  i;  405,  8;  449,  31  Öonne  ne  laet  he  nanne  oÖerne  sefter  him 
on  Öa  godan  weorc;  342,  17  ac  Dryhten  gecy^de  Öurh  Salomon 
Öone  snotran  hu  micel  his  irsung  aefter  Ösere  daede  biö  (=  sed 
quanta  eos  animadversione  renuat,  per  quemdam  sapientem  Domi- 
nus demonstrat).  Bo.  2,  g  &  pa.  sefter  {jam  foresprecenan  cy- 
ningum  Deodric  fang  to  pam  ilcan  rice;  38,  13  w6nst  pu  nu  jjaet 
pe  anum  pyUic  hwearfung,  piWic  unrotnes  on  becumen,  &  nanum 
oprum  mode  swelc  ne  onbecome,  ne  ser  pe  ne  sefter  p6;  92,  11 
|)3et  ic  wihiode  ....  sefter  minum  life  pam  monnum  to  Isefanne 
.  .  .  min  gemynd  on  g6dum  weorcura;  310,  12  pset  is  p2et  sweoto- 
loste  tacn  pses  msestan  yfeles  on  {)isse  worulde,  Sc  {)3es  wyrstan 
edleanes  sefter  Öisse  worulde;  ebenso  312,  8;  20  for{)am  he  mot 
cuman  sefter  {)am  earfo{)uni  to  ecre  äre.  So.  167,  28  nsebben 
nan  edlean  sefter  pisse  worulde  heora  gearnunge;  ebenso  177,  7; 
194,  22  ;  34  hwoöer  Öu  sefter  pses  lichaman  gedäle  &  psere  sawle 
mare  wisse;  199,  7  to  wltanne  psette  sefter  urum  dagum  geweoröan 
sceal;  201,  12  ac  ic  gelyfe  aefter  domes  dsege  pset  us  ne  beo  nan 
wiht  dyhle.  Ps.  21,  29  ure  cyn  pset  sefter  us  cymÖ ;  23,  ü.  pa 
pa  he  on  heofonas  astäh  sefter  his  seriste;  28,  ü.  and  he  (Dauid) 
witegode  eac  pset  ylce  be  Ezechie,  pe  lange  sefter  him  wses; 
ebenso  33,  ü.  Le.  60,  25  .  .  nihtes  .  .  .;  gif  he  siÖban  sefter 
sunnan  upgonge  pis  deÖ;  64,  i  pa  sefter  his  prowunge  monega 
hsebena  peoda  hie  to  Gode  gecerdon;  68,  9  hwset  pses  pam  lician 
wolde,  pe  sefter  us  wseren.  —  Vgl.  /Elfric  (Kluge)  5/,  80  sefter 
Öisum  gelamp  paet  manncwealm  becom;  5^,  8  and  se  Ceadwalla 
sloh  and  to  sceame  tucode  pa  NorÖhymbran  leode  sefter  heora 
hlafordes   fylle. 

Nachgestellt:  Be.  645,  31  ösere  tide  sona  sefter  se  hefegosta 
wol  Sarcina  Öeode  Gallia  rice  mid  sarlice  wsele  &  earmlice  forna- 
man  &  forhergedon,  Cp.  330,  22  Öa  pe  wilniaÖ  Öisses  middan- 
geardes  gestreona,  &  nyilaö  witan  Öone  demra,  pe  him  sefter 
cuman  sceal. 

§613       c.   Bezeichnung  der  Übereinstimmung  oder   Gemä/she  it. 

Diese  Bedeutung  scheint  sich  aus  der  örtlichen  j,an  Etwas  ent- 
lang''^ entwickelt  zu  haben;  vgl.  §  611.  Be.  474,  i  Öis  ealond  nu 
on  andweardnysse  sefter  rime  fif  Moyses  boca,  Öam  seo  godcunde 
sc  awriten  is,  fif  Öeoda  gereordum  senne  wisdom  ösere  hean  sop- 
faestnysse  &  Ösere  sopan  heanesse  smeap  &  andetteap  (=  hsec 
in  prajsenti,  juxta  numerum  librorum  quibus  lex  divina  scripta 
est,  quinque  gentium  Unguis,  unam  eamdemque  summse  veritatis 
&  versc  sublimitatis  scientiam  scrutatur  &  confitetur);  485,  18  Öa 
wses  sefter  forpyrnendre  tide  ymb  fif  hund  wintra  &  tu  &  hund- 
nigontig  fram  Cristes  hidcrcyme  Mauricius  casere  feng  to  rice 
(aefter  ist  hier  wohl  nicht  rein  zeitlich  zu  nehmen,  sondern  es  hei/st: 
,^gemä/s  dem  Laufe  der   Zeit^');    486,   19    pset    is    syx    hund    hida 
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micel  softer  Angelcynnes  xhtc  (=  magnitudinis  juxta  coiisuctudinem 
astimationis  Angiorum,  familiarum  sexcentarum);  ebenso  584,  13; 
488,  28  a?ftor  liajse  et  hcbcxlc  7)x*s  cadigau  fa;der  See.  (iregorii 
(=  juxta  quod  jussa  saiirti  Patris  G.  arceperanl);  495,  45  öis  ic 
rwc|)e  icftor  forgifcMiyssc:  nalxs  jpfter  bobodc  (=  hoc  aulem  dico 
seriindunj  iiululgciitiain,  non  sccundum  impcrium);  499,  13  a'fter 
geriscurc  are  swa  luyclum  werc  (=  juxta  honorem  t^nto  viro 
congruum);  ebenso  522,6;  535,30;  603,  i;  503,  22  aefter  deawc 
öar«!  halgan  Ronianiscan  cyricean  (=  juxta);  ähnlich  522,  2y; 
54^'»  3J  555»  4;  5^6,  27  a?fter  Romana  byscna  {Miller:  byscne; 
=  juxta  exempla  Romanorura);  515,  10  aefter  Öam  God-gespraece 
öc  lie  ;cr  onfeng  (=  juxta  oraculum  quod  accepcrat);  519,  9  & 
he  call  öa  öeodc  neftcr  öani  geryne  his  noman  fram  langre  w6nesse 
«S:  ungesx'lignyssc  alysdc  (=  juxta  sui  nominis  sacramcntum) ; 
ähnlich  und  stets  als  Übersetzung  eines  lateinischen  juxta:  524,  27; 
5271  33;  528,  24;  544,  3;  548.  26;  553,  24;  554,  22\  560,  35; 
5^^  39;  572,  5,  15;  576,  24;  600,  13;  608,  17;  530,  34  aefter 
liallos  sino[)cs  domo  (=:  ex  Synodica  sanctione).  Or.  i,  13  & 
hu  hie  sijij)an  ealra  hiora  wacstma  ()one  fiftan  dxl  aeice  geare 
heora  cyninge  to  gafole  gesellaÖ  xfter  his  gesetnesse;  202,  6  |ja 
vvaes  Ilannibale  aefter  hiera  hajöeniscura  gewunan  pnet  andwyrde 
swi{)c  h'iö ;  ähnlich  210,  8.  Cp.  44,  ii  sceogeaö  eowre  f6tt,  fiaet 
!'•'  sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  aefter  minra  boca  bebodum 
ralciati  pedes  in  prxparatione  Evangelii  pacis);  So,  4  dactte 
.-,io  hoord  se  |)e  folgaö  öxm  wordum  »X:  Öxm  Öeawum  Öacs  hirdes, 
raaege  bett  g;'in  aefter  his  Öeawum  öonne  aefter  his  wordum  (=  ut 
grex  qui  pastoris  vocem  moresque  sequitur,  per  exempla  melius 
quam  per  verba  grachatur);  116,  25  swac  micie  ma  we  hie  gc- 
froogoaö  aefter  ftiera  godcundan  dome  (=  <livino  judicio);  162,  8 
hu  him  eac  hwilura  a;fter  öaera  maegenum  eakiaj)  öa  costunga 
-  ot  quia  crescente  virtute  plerumque  bella  tentationis  augentur) ; 
.  )j,  22  ne  sculon  ge  bion  to  wise  aefter  öacs  lichoman  lustc 
1=  non  multi  sapientes  secundum  carnem);  248,  17  we  sint  ge- 
sccapone  aefter  öaere  bisene  ures  Scippendes  (=  ad  conditoris 
laiiUMi  nostri  sumus  imaginera  et  simiUtucHnem  creati) ;  282,  15 
aefter  eaUuui  his  willum;  21  aelc  idel  mon  Hfaö  aefter  his  agnum 
dorne  (=  in  desideriis  est  omnis  otiosus);  308,  8  ic  öence  xfter 
uoiuldUiste  (=  secundum  carnem  cogito);  364,21  öonne  forhyc- 
u<'aö  hie  Öact  hie  folgien  oörura  monnum  aefter  betran  ondgicte 
(=  sequi  ahos  ad  melius  intellecta  despiciunt);  429,  21  xfter  his 
hlafordes  willan  (=  secundum  voluntatem  ejus);  435,  \2  ic  wrice 
ou  cow  aefter  eowrum  geöeahte  (=  visitabo  super  vos  juxta  fruc- 
lum  Studiorum  vcstrorum);  465,  29  gecwuca  me  xfter  öinum 
wordum  (=  secumlum  verbum  tu  um).  Bo.  28,  i  nu  öu  hie  [)onne 
aefter  j)inum  willan  |)l'  gotrewc  habban  no  miht;  ähnlich  116,  6; 
140,  2<>;  322,  11;  328,  3;  36,  4  ho  ure  |)c  onlf^ndc  xftcr  his 
b'bodum  to  brucatme;  68,  28  Ixctle  xftcr  eowrum  agnum  dome 
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ge  dof)  eow  seife  wyrsan  {jonne  eowre  agne  aehta  (=  eisdem 
vosmet  ipsos  vestra  existimatione  submittitis) ;  ähnlich  94,  13; 
88,  7  aefter  Jjaere  bisene  {)e  gio  Trogia  bürg  barn;  336,  16  se 
wyrc{)  aefter  bis  unasecgendlicum  fore{)once;  21  ähnlich',  370,  27 
&  gylt  aelcum  aefter  bis  gewyrhtum;  «jz£^.  Ps.  7,  9  dem  me  aefter 
minum  gewyrhtan,  and  dem  me  aefter  minre  unscaeÖfulnesse;  17 
ic  {)onne  andette  Drihtne  aefter  bis  ribtwisnesse  (=  confitebor 
Domino,  secundum  justitiam  ejus);  15,  2  JDaet  ic  moste  ofercuman 
pa  [)eoda  ....  aefter  minum  agnum  willan;  2"],  5  [abwechselnd 
mit  be,  s.  §  628).  Le.  62,  29  agife  he  J^aet  fioh  aefter  pam  weo- 
tuman;  96,  6  aefter  {)aere  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  bis 
geborene  maege.  —  Vgl.  Lucas  2,  g  aefter  gevvunan  Öaes  sacerd- 
hades  blotes  be  eode  paet  he  hys  offrunga  sette;  jo,  22  and  aefter 
{)am  f)e  byre  claensunge  dagas  gefyllede  waeron  aefter  Moyses  ae 
(=  Kaid  TÖV  v6|iiOV  Miuaeiuq).  —  j^Elfric  (Kluge)  50,  22  be  ge- 
cneordlsebte  aefter  wisra  lareowa  gebisnungum. 

§  614  d.  aefter  bei  Zeitwörtern*)  des  Suchens  u.  ä. 

Bei  den  Zeitwörtern  des  Suchens,  Strebens,  Sehnens  u.  0.,  die 
zum  Teil  auch  mit  dem  Genitiv  vorkommen,  dient  aefter  zur  Ein- 
führung des  Gegenstandes  der  körperlichen  oder  geistige?i  Thätigkeit. 
Diese  Verwendung  erklärt  sich  aus  derjenigen  zur  Bezeichnung  des 
Ortes  (s.  §§  60g — 611),  namentlich  aus  der  bei  den  Zeitwörtern  des 
Gehens  u.  ä.,  die  man  daher  auch  hierher  ziehen  könnte. 

«.  delfan,  grabend  suchen.  Bo.  74,  13  Jje  aerest  pa  eor{)an 
ongan  delfan  aefter  golde  &  aefter  gimmum. 

ß.  faran,  gehend  suchen.  Or.  260,  9  he  seif  aefter  gewinne 
for,  &  nän  findan  ne  mehte. 

y.  irnan,  laufe7td  suchen.  Bo.  376,  13  f)a  f)e  on  eallum 
Öingum  wadaf)  on  hiora  agenne  willan,  &  aefter  hiora  lichoman 
luste  irnaf). 

d.  secan,  suchen.  Or.  136,  26  paet  hie  biene  aefter  frijje 
sohton  (=:  sie  suchten  ihn  wegeti  des  Friedens;  also  doppelte  Fügung: 
„sie  suchten  ihn",  und:  „sie  suchten  nach  dem  Friede^i^)  . 

s.  sendan,  nach  Jemand  senden  und  ihn  bitten  zu  kommen, 
wegen  und  um  Etwas  (z.  B.  Hülfe,  Frieden)  senden.  Or.  98,  13 
I)a  burgware  sendon  t)a  aefter  Jesulause;  19  hie  sendon  ^a  on 
Perse  aefter  Conone;  116,  22  f)a  sende  be  aefter  maran  fultume 
to  bsem  J)e  pa  bürg  ymbseten  baefdon;  ferner  148,  7;  154,  22; 
160,  2;  170,  17,  20;  174,  27,  28;  182,  10;  200,  30;  202,  17; 
270,  26,  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I.  206,  24  pa  twegen  leorning- 
cnihtas  {)e  Crist  sende  aefter  {)am  assan. 

f.    spyrian,  forschen.     Bo.  XIV,   1 7  hu  we  sceoldan  eallon 


*)   Über    andere   Verbindungen   der  einzelen    Zeitwörter  vgl.  die   Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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nitfigne  spyrian  seftcr  Gode;  94,  3  se  I)e  wile  wislice  &  geomlice 
aiftcr  |)am  hllsan  spyrian;  ferner  178,  13;  194,  8;  196,  3;  230, 
17;  242,  3;  254,  20;  258,18;  280,19;  306,  28;  308,4;  388,7; 
usw.',  Se dge/ield  hat  es  ,,aboui  js  iimes'*  gefunden.  So.  180,3 
|)a:t  is  I)act  man  spurige  a^ftcr  godc;  184,  33  gyf  hi  nellad  spurian 
efter  |)ara  {)e  \»\\  spu r as t ;  y>r«^r  185,27;  186,  25;  188,18;  190, 
24;  204,  23.      Vgl.  auch  ,^  615.  a. 

Tj.  earnian,  streben.  So.  201,  3  ac  sie  hsefd  be  fiam  an- 
defnum  {)e  he  aer  «efter  a;arna2>.     Vgl.  auch  beim  Genitiv  §  11.  a.,  d. 

(I.    S.    U\l2). 

ä.  flictan,  s/reitend  streben.  Cp.  176,  6  Öa  f)e  a;ftcr  odcrra 
monna  ierfc  flictad  &  hie  reafia^  (=  qui  adhuc  et  alicna  rapcre 
conlcndunt);  ebenso  318,   15  (mit  ausgelassenem  ierfe). 

I.  girnan,  streben.  Or.  278,  10  |)a  giemdon  eac  after  J)»m 
onwalde.     Vgl.  auch  beim   Genitiv  §  n.  e.,   I.  S.  12. 

X.  higian,  streben.  Cp.  330,  14  sc  {)e  acfter  Öam  higaö  Öa;t 
he  eadig  sie.  Bo.  292,  13  for[)sem  is  »Icum  |)earf  |)a;t  he  higie 
eallan  msegne  a^fter  |)wre  mcde;  vgl.  132,  27  hu  majg  J)a;t  yfel 
beon  [)a2tte  alces  monnes  ingef)anc  wen[)  |)aitte  god  sie,  &  aifter 
higaj),  &  wilnaj)  to  begitanne.  So.  189,  19  fagene  Öajs  daeles  pe 
|)u  oiigitan  maga:  &  higa  geome  ajfter  maran.     Vgl.  auch  ^  61$.  a. 

X.  longian,  verlangen.  Or.  84,  27  J)a;t  us  nu  asfter  swelcum 
longian  ma>ge. 

^i.  swincan,  arbeiten^  streben.  Bo.  190,  22  ne  swinc{)  he 
nauht  after  dam  hu  he  foremarost  seo,  ne  nan  mon  eac  nc  begit 
{)a.'t  hc  after  ne  swinc[>  (vgl.  §  615.  a.)y  he  Öonne  swinct>  ealle 
his  woruld  after  J)am  welan;  292,  31   he  simle  aifter  |)am  swincj). 

V.  wilnian,  streben.  Bo.  126,  18  &  wilniaö  hiora  woruld 
aefter  pxm  =  sie  streben  ihr  ganzes  Leben  lang  darnach ;  I.  S.  260 
ist  dieser  Beleg  also  bei  wilnian  mit  dem  Akkusativ  zu  streichen. 
Vgl.  auch  beim   Genitiv  ^  11.  l.  (I.  S.  13)  und  25.  d.  (I.  S,  33). 

S.  winnan,  kämpfend  streben.  Or.  278,  9  &  he  ofslog  Sa- 
turninus,  |>e  aefter  |>acra  onwalde  wenn.  Bo.  190,  25  he  donne 
swincÖ  (vgl.  n.)  ealle  his  woruld  aefter  {)am  welan  (Sedgefield 
liest  hier  aus  C:  winö);  366,  11  hi  wunnon  aefter  wyrjiscipe  on 
Öisse  worulde.  —  Vgl.  Chronik  3gy  68$  h^r  ongan  Ceadwala 
winnan  aefter  rice. 

o.  hwyrfan,  wenden.  Ps.  23,  4  se  J)e  ne  hwyrtö  his  mod 
«•fter  idlum  gef)ohtum. 

n.  gewendan,  wenden.  Cp.  405,  35  da  he  st6d  softer  as 
gewend. 

Q.  acsian  und  o.  frinan,  fragen.  Or.  166,  12  and  aclc 
acsiende  &  frinende  lefter  his  friend.  Bo.  332,  19  swa  is  Öisse 
spracce  {)e  Öu  me  aefter  ascast;  366,  6  hwy  ge  nellan  acsicn  aefter 
dam  wisum  monnum  and  aefter  dam  weor|)geornum.  So.  183, 
22  hwi  acsast  |)u  ma  aefter  dam;  194,  33  nu  |)u  w4st  be  dam 
|)reom  |)ingum  {>e  du  aefter  acsodest.     Ps.  36,  35  and  ic  acsode 
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aefter  him  and  hine  sohte.  Vgl.  auch  §  613.  a.,  und  beim  Genitiv 
§§  12.  a.,  c.  (I.  S.  14)  und  36.  a.,  d,  (I.  S.  39). 

X.  murcnian,  klagend  sich  schnell.  Bo.  66,  7  hwset  murcnast 
f)U  |)onne  aefter  {)am  {)e  {)U  forlure. 

V.  seofian,  seufzend  sich  sehteti.  So.  189,  26  |du  ne  scealt 
to  swiöe  {)6  lädian  ne  to  swiöe  seofian  afwer  (!!)  riht;  die  Jub- 
Ed.  übersetzt:  after  aught;  auch  Hulme  ni??imt  —  und  wohl  mit 
Jlecht  —  Schreib-  oder  Druckfehler  für  after  awiht  an  (a.  a.  O., 
S.  8l9). 

(f.  sican,  seufzend  sich  sehnen.  Or.  92,  35  psdt  vvseron  \yd 
tida  pe  Romane  nu  sefter  sicaÖ. 

/.  blissian  und  1//.  gefeon,  sich  freuen.  Ps.  34,  19  forfia^m 
{)3et  mine  fynd  ne  blissien  sefter  me;  37,  16  ic  syrale  bsed,  pset 
nsefre  mine  fynd  ne  gefaegen  sefter  me.  Vgl.  beim  Genitiv  §  15. 
d.  (I.  S.  19). 

(X).  oieccan,  schmeicheln.  Bo.  144,  17  |)onne  bef)urfon  hi 
{)3et  hi  oieccan  f)aem  aefter  frij^e,    f)e  genigre  wuhte   mare  habbaÖ. 

Man  vgl.  auch  die  mit  sefter  zusammengesetzten  Zeittvürter  : 
L  S.  8'/,  iü2,  153. 

8614^  e.   aefter  bei  einigen  andere?i   Zeitivörtern. 

«.  gesellan,  geben.  Bo.  192,  6  siÖÖan  he  f)a3s  welan  füll 
bif),  J)onne  [DincJ)  him  {)8et  he  hsebbe  aelcne  willan,  gif  he  haebbe 
anweald,  &  geseif)  eallne  bone  welan  sefter  Öam  anwealde  (=  er 
giebt  seiti  ganzes   Gut  für  die   Gewalt  dran). 

ß.  niedan,  zwingen.  Or.  290,  24  ac  his  gercfan  &  bis 
ealdormen  nieddon  hi  aefter  gafole.  Bo.  78,  20  &  sette  him 
domas  &  nidde  hie  sefter  gafole. 

y.  secgan,  sagen.  L»e.  62,  40  leases  monnes  word  ne  recc 
pu  no  pses  to  gehieranne,  ne  his  domas  ne  gepafa  pu,  ne  nanc 
gewitnesse  sefter  him  ne  saga  J)u;  Schmid  übersetzt:  und  lege 
kein   Zeugnis  für  ihn  ab. 

§614*'  2,    aefter  viit  dem   Instrumentalis. 

a.  Zeitlich:  .Be.  475,  10  öa  sefter  Öon  Claudius  eft  fyrde 
gelsedde  onBreotone;  ebenso  i^-j^^  5;  494,  35;  514,  35;  521,  35; 
522,  4;  546,  41;  547,  23;  557,  4;  558,  12;  559,  23;  564,  37; 
5^71  39 j  584»  2  Öset  f^aet  ealond  Wiht  onfeng  Cristene  bigengan, 
bses  twegen  cynelice  cnihtas  sefter  Öon  onfangenan  fulluhtes  bsejie 
sona  wurdon  ofslegene  (=  ut  Vecta  insula  Christianos  incolas 
susceperit,  cujus  regii  duo  pueri  statim  post  acceptum  Baptisma 
sint  interempti).  Cp.  136,  19  swi()c  hrseöe  aefter  bon  he  gecyÖde; 
ebenso  160,  4;  212,  8;  264,  20. 

b.  Bezeichnung  der  Gefuäfsheit:  Be.  487,  36  sefter  Öon 
pQ  hi  Iserdon  hi  sylfe  Öurh  call  lifdon  (=  secundum  ea  qusc 
docebant  ipsi  per  omnia  vivendo);  556,  38  ba  dyde  Osvvio  sc 
cyning    sefter  Öon    Öe  he  Drihtne   gehet  (=  juxta    quod  Domino 
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voveral);  562,  11  x-ftcr  Öon  Öc  me  sc  Mausseprcost  saegde  (=  juxta 
ciuod  mihi  Presbyter  rurerebat). 

3.  Einzelheiten.  §  615 

a.  In  Relativsätzen  kommt  ucfter  zuweilen  mit  dem  Akkusativ 
vor,  (loch  beruht  das  sicherlich  nur  daran/,  da/s  die  relative  Ver- 
bindung angekniip/t  wird,  ohne  da/s  an  das  Folgende  gedacht  wird: 
Cp.  330,  24  öxt  ierfe  Öx*t  gc  lerest  X'fter  higiaö  (vgl.  §  614.  x.J. 
Bo.  190,  24  (vgl.  ^  614.  fi.J ;  312,  24  ic  ondraide  f)act  ic  forlete 
|);i;i  wit  acr  aifter  aspyredon  fvgl.  ,^'  614.  f.).  So.  177,  21  gyf  ic 
gesci)  &  habbe  \ixt  Sxt  ic  .cfter  swince  (vgl.  j,V  614.  ft.J;  193,  21 
|)ait  is  swiöe  good  gytsung,  sage  J>eah  hwet  [ergänze:  ic]  \>6  aefter 
acsodc  (vgl.  ^  614.  p.,  auch  ,<^  310.  ß.,  I.  S.  42$).  —  Vgl.  aber 
auch  Chronik  ^j»,  6$6  Öa  seonde  sc  kyning  after  |>one  abbode 
ebenso  30,  656  0. 

b.  Zuzueilen  steht  aifter  gatiz  allein,  aber  nicht  als  zeitliches 
Adverb  (s.  §  SS'^J^  sondern  als  Präposition,  zu  der  das  Beziehungs- 
wort /ehlt  und  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  ist:  Or.  290, 
30  het  {)eh  senden  aefter,  Jicer  he  aenigne  libbendne  wiste  (vgl. 
§  614.  «.).  Bo.  132,  27  hu  maeg  pxt  yfel  beon  |)actte  acices 
monnes  ingejianc  w6n{)  J)aette  god  sie,  <S:  aefter  higa[),  &  wilnaf) 
to  begietannc  fvgl.  §  614.  x.J;  344,  14  ac  for{>y  ne  magon  öa 
yfclan  curaan  to  jiam  hean  hrofe  eallra  g6da,  for()am  hi  nc 
spyriaf)  on  riht  xfter  fvgl.  §  614.  ^.).  So.  171,  18  spura  |)anne 
aefter  &  sax:  piet  \i\i  acsast  (vgl.  §  614.  ^.J. 

c.  Die  Verbindungen  h6ra;fter  und  jjaeracfter  komnun  als  zeit- 
liches Adverb  vor. 

a.  hörseftcr:  Bc.  519,  27  swa  we  eft  heraefter  gemynegiaf); 
so  noch  529,  35;  580,  38;  getrennt:  594,  12  be  öam  twam  her 
is  ccfter  to  cwejianne. 

ß.  l)8eraefter :  Or.  34,  10  |)ara  o|>cra  syfan  geara  waedle  |)e 
t)8eraefter  com.  Cp.  104,  7  hwait  getacniaö  öonne  |>a  twelf  oxan 
buton  ^a  twelf  apostolas,  &  siddan  ealle  Öa  endebyrdncssa  öara 
biscopa  j)e  Öaeraefter  fylgeaö;  ebenso  144,  9;  ähnlich  186,  15; 
188,  7;  242,  15;  314,  3.  Bo.  382,  4  ac  swa  swa  Öaes  andgites 
iiKcj)  bij)  {>e  l>aera;fter  spira[)  (swirap  ist  Druck/ehler).  —  Getrennt: 
Cp.  399,  33  ne  biö  hit  no  ford6med  beforan  Gode,  gif  öaer  ge- 
bedo  aefter  fylgeaö. 

B.  aet. 

Die  Präposition  aet  kommt  nur  mit  dem  Dativ  vor,  wäh^ 
rend  sie  in  den  Bli.  Ho.  auch  wenige  Male  mit  einem  Akkusativ 
erscheint  (s.  Flamme  a.  a.  ().  ,^  118.  II.,  S.  $g).  Auch  im  Altwat- 
nordischen kommt  aet  mit  dem  Akkusativ  nur  vereinzelt  vor  (s.  Geb- 
hardt  a.  a.   O.  S.  &$}. 
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1.  Bezeichnung  des    Ortes. 

8  6l6  a.  set  bezeichnet,    da/s  Etwas   bei  oder  an  oder  in  einem   Orte 

oder  Gegenstande  oder  in  der  Nähe  einer  Person  geschieht  oder  sich 
befindet.  Be.  477,  13  he  se  dema  stöd  set  his  godgyldum  (=  cou- 
tigit  judicem  aris  adsistere);  505,  13  {)a  he  set  Rome  serest  Cristes 
cyricean  sta{)elode  (=  Romae);  510,  2  se  wses  aer  set  Hrofeceastre 
Biscop  (=  qui  erat  Hrofensis  Ecclesise  Episcopus);  515,  8  ba  geforon 
hi  tosomne  &  gefuhtan  on  gemsere  Myrcna  Öeode  set  eastdsele 
Öscre  ea,  be  is  Idle  nemned  (=  ad  Orientalem  plagam  amnis  qui 
vocatur  Idlse);  524,  39  nis  forÖon  ungerisne  pset  we  an  maegen 
&  an  wundor  of  monegum  asecgan  be  set  bissum  halgan  Cristes 
msele  geworden  wses  (=  ad  hanc  Crucem);  525,  9  ba  ba  gebro|)ru 
set  beode  sseton  (=  sedentibus  jam  ad  mensam  fratribus) ;  ebenso 
11;  25  ba  ne  wiste  he  hwset  he  gefelde  cealdes  set  his  sidan 
licgean  (=  sensit  nescio  quid  frigidi  suo  lateri  adjacere);  535,  7 
&  {Dset  deofolseoce  set  his  reliquium  wseron  geläcnode  (=  ut  per 
eas  (=  reliquias)  sint  dsemoniaci  curati;  Alfred  hat  hier  set  wohl 
in  dem  Sinne:  durch  das  Berühren  der  Reliquien);  536,  17  sum 
f)eng  sloh  täcen  set  bam  gaete  (=  pulsans  ad  ostium);  21  ba 
gesawon  hi  bser  monige  men  set  him  beon;  555,  22  &  wilnedon 
set  heora  faeder  lice  Gode  lifian  (=  ad  corpus  sui  Patris  vivere); 
565,  13  Putta  set  PIrofeceastre  to  bisceop  waes  gehalgod  (=  Putta 
Hrofensis  Ecclesiae  sit  factus  Antistes) ;  578,  2  aet  bam  lictüne  baes 
mynstres  an  blind  wif  hire  waes  gebiddende  (=  ut  ad  Cymiterium 
ejusdem  Monasterii  orans  caeca  .  .  .)\  616,  24  ba  gestod  he  se 
B.'  set  hire  &  orationem  gecwae|)  ofer  hire  (=  &  adstans  dixit 
orationem  super  illam);  627,  14  ealle  ba  be  set  his  lichoman 
waepende  saeton  (=  omnes  qui  corpori  flentes  assederant);  632, 
35  &  gesseton  set  me,  o{)er  set  minum  heafde,  of)er  set  minum 
fotum  (=  &  resederunt  circa  me,  unus  ad  caput,  &  unus  ad 
pedes);  640,  32  be  baer  inne  wseron  set  him  (=  cum  omnibus 
qui  aderant  fratribus);  642,  35  baes  mynstres,  fiset  is  set  Wire 
mu{)an  (=  quod  est  ad  ostium  Viuri  amnis).  Or,  8,  24  se  west- 
suj)ende  Europe  landgemirce  is  in  Ispania  westeweardum  et  bsem 
garsecge,  &  maest  set  {jsem  iglande  fisette  Gabes  hätte  (=  apud 
Gades  insulas);  31  {)sere  Affrica  norJDwestgem^re  is  set  {)sem  ilcan 
Wendelsse;  ähnlich  10,  i,  26;  22,  11,  18;  24,  33;  78,  15,  25; 
102,  22;  110,  7;  120,  26;  128,  2;  136,  29;  144,  6;  154,  3;  156, 
26;  166,  33;  168,  30;  186,  27,  31;  194,  7;  202,  9;  220,  21; 
238,  7;  256,  10;  80,  16  Xersis  pset  oper  folc  swa  swibe  forseah, 
fiait  he  ascade,  hwset  sceolde  set  swa  lytlum  weorode  mara  fultum 
(Bei den  meint,  set  sei  hier  =  against;  Jedes  Falles  nähert  es  sich 
hier  diesem  Sinne);  158,  8  &  hie  mid  flexe  bewundon  &  onbserndon 
hit  &  bej)yddan  hit  f)onne  on  {)one  elpend  hindan,  {jset  hie  Jjonne 
f6ran  wedende  scgjier  ge  for  Jjses  flexes  bryne  ge  for  {lara  nsegla 
sticunge,  J)aet  aet  selcon  pa  foiwurdon  aerest  t)e  him  onufan  wseron. 
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Cp.  8,  4  ic  wolde  J)xtte  hie  caincg  X't  Öaurc  stowe  waren;  100, 
17  5onu  stÄn  t)c  xt  his  heafdum  \xg\  19  |)a  he  sct  dxm  stänc 
skupte;  20  he  geseah  une  hlxdrc  stondan  xt  him  on  eordan; 
21  &  act  5<cm  uferran  ende  Dryhten  hlinode;  132,  12  toworpne 
sint  da  stanas  diCS  temples,  &  licgeab  aet  aelcre  strxte  ende;  134, 
17  he  nc  cwa>5  na  dx't  da  gimmas  wscren  forsce4dcnc  aefter  dxm 
stra'tum  (vgl.  <f  611),  ac  aet  öajra  straita  endum;  198,  i  hie  under- 
foö  yfle  geöohtas  a;t  hicra  heortan  (s=  conceptam  in  corde  mali- 
tiam);  307,  i  gif  we  done  biteran  wille  aet  Äaem  »sprenge  forwyr- 
ceaö  &  adrygab;  308,  2  gif  xresÖ  se  wyrtruma  biö  forcorfcn  aet 
da^re  heortan  (=  cum  a  corde  prius  radicem  levitatis  abscindunt); 
310,  6  k6ka  aldurmon  towearp  da  bürg  aet  Hierusalem;  340,  II 
gif  so  wyrttruma  nc  bid  forcorfen  odde  forbacmed  aet  dxtn  stemne; 
425,4  swa  US  biö  aet  Gode,  Öonne  we  wiö  hine  gesyngiad  (=  ita 
et  cum  Deo  delinquimus).  Bo.  XIV,  2  &  hu  mon  hehj)  J)one 
heafodbcah  aet  \yjcs  aerneweges  ende;  ebenso  2^2^  ^',  218,23  cymj) 
?)onne  up  x't  Öam  aewelme.  So.  199,  34  |)onne  byÖ  {)aer  forlyllu 
wynsumncs  xi  {>am  lyfe.  LrC.  96,  7  gif  he  gemeteb  oöerne  aet  his 
acwum  wife.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  34,  8  his  lic  li{)  aet  Win- 
tanceastre;  25,  63  wintersetl  nAmon  aet  teodforda;  usw. 

t.  Anmerkung:  Die  Präpositionsverbindung  steht  wie  ein 
Attribut  bei  einem  Hauptworte:  Be.  472,  29  mid  Öam  brodrum 
Öaere  cyricean  aet  Lindesfarena  (=  a  Fratribus  Ecclesiaj  Lindis- 
farnensis);  522,  12  on  Öa  tid  seo  cyrice  x^t  Hrofeceastre  wa,"s 
hyrdeleas  (=  Hrofensis  Ecclesia);  20  he  forlct  eac  on  his  cyri- 
cean aet  Eoforwicceastrc  Jacobum  Öone  diacon  (=  reliquerat  autem 
in  Ecclesia  sua  Eburacensi  Jacobum  Diaconum). 

3.  Anmerkung:  Die  Präpositionsverbindung  steht  wie  ein 
Prädikatsnomen:  Be.  551,  18  Öres  mynstres  Öe  is  nemned  aet 
Hregeheafde  (=  Monaslcrii  quod  vocatur  ad  Caprae  Caput) ;  552, 
30  on  Öam  cynclicaii  tune,  öe  nemned  is  aet  Walle  (=  in  villa 
regia,  quae  cognominatur  Ad  murum);  572,  13  Putta  Cantwara 
burhge  B.'  seo  is  cweden  aet  Hrofesceastre  (=  quod  dicitur  H.); 
u.  ö.  Or.  19,  23  he  seglode  to  {)aem  porte  f»e  mon  haet  aet 
Haejium;  Sweet  giebt  zu  dieser  Stelle  im  ,Anglosaxon  Reader'^ 
/olgende  Anmerkung  (S.  193,  zu  Z,  ggj :  „ait  Hae|)um,  Neipabar, 
now  Slesvig.  This  pleonastic  use  of  at  with  names  of  places 
ocairs  elsewhere  in  the  older  writings,  as  in  the  Chronicle  (552), 
„in  fxere  stowe  pe  is  genemned  aet  Searobyrg'\  where  the  (et  has 
been  erased  by  some  later  band,  showing  that  the  idiom  had  be- 
comc  obsolete.  Cp.  the  German  „Gasthaus  zur  Krone",  Stamboul 
=  „dq  TOV  TTÖXiv".  Der  Vergleich  mit  dem  Deutschen  hinkt.  Beiden 
vergleicht  noch  mhd.  da  zen  Burgonden,  so  was  ir  lant  genant. 

3.  Anmerkung:  Nachgestelltes  aet:  Bc.  597,  II  öa  st6d 
him  sum  mon  sct  Öurh  swefen  &  hine  hdlette  (=  adstitit  ei  qui- 
dam  per  somnium);  618,  6  Öa  men  Öe  him  aet  waeron;  633,  12 
monnum,  Öe  me  let  saeton  (=  qui  mihi  adsederant). 
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4.  Anmerkung:    Öseraet:    Or.  294,   i  \ya.  com  Theodosius 
{)aerto,  &  funde  paerset  feawa  men.     Vgl.  auch  Be.  48^,  7  {§  6ig.  y.). 
§617  b.   aet    bezeichnet   die    örtliche  Nähe  itt  übertragener  Be- 

deutung so,  da/s  Etwas  bei  oder  ivähretid  einer  Handlung  oder 
eine77i  Ereignisse  geschieht^  gleichsam  =  „bei  Gelegenheit  von" ;  es 
hat  eine  zeitliche  Färbung^  aber  ursprünglich  wird  der  Gedanke 
an  die  örtliche  Nähe  bei  der  Anwendung  von  set  mafsgebend  ge- 
wesen sein,  Be.  492,  4  ac  Öe  sceolan  of  Gallia  rice  bisceopas 
cuman,  Öa  Öe  aet  biscopes  halgunge  on  gewitscype  standan  (=  nam 
quando  de  Gallis  Episcopi  veniunt,  qui  in  ordinatione  Episcopi 
testes  adsistant);  505,  35  he  Mellitus  betwih  hi  aet  Öam  sinoöe 
säet;  516,  15  swa  bu  aet  swaesendum  sitte  mid  binum  ealdorman- 
num  (=  te  residente  ad  coenam  cum  Ducibus);  ähnlich  618,  10 ; 
520,9  segen  fore  him  baeron  aet  gefeohte  (=  in  pugna);  528,  13 
{)aet  he  mid  by  foresprecenan  B.  saete  aet  his  undernswaesendum 
(=  cum  ....  consedisset  ad  prandium) ;  569,  7  gif  he  aet  leor- 
nunge  säet;  575,  18  sepe  mid  of)re  gingran  bref»er  aet  gebede 
w£es;  582,  8  Öa  he  aet  fulluhte  baepe  af)wegen  waes;  598,  29  Öa 
Öe  get  for{)f6re  waeron  (=  qui  prope  morituri  esse  videbantur); 
549,  12  ba  be  aet  bam  deape  heora  synna  hreowe  dydon.  Or. 
30,  35  {)aet  nan  forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe; 
54,  22  he  him  aet  baere  pinunge  fylstan  wolde;  56,  21  cwaedon 
f)aet  hie  to  rabe  wolden  fultumlease  beon  aet  heora  bearnteamum ; 
24  gecwaedon  f)a  f)aet  f)a  f)e  aer  aet  f)aem  a,{)um  naeren,  fjget  {)a  häm 
gelendon;  84,  28  f)a  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  firste  aet  t)rira 
folcgefeohtum  forwurdon;  33  mid  f)aem  fte  he  sprecende  waes  to 
his  geferum  aet  his  underngereorde ;  120,24  ac  Somnite  aet  o{)ran 
gefeohte  mid  maran  fultume  &  mid  maran  waerscipe  to  Romana 
gemetinge  c6man  {)onne  hie  ser  dyde ;  ähnlich  82,  14;  182,  2; 
184,  15;  190,  8,  32;  208,  11;  242,  12;  280,  9;  130,  25  {)a  hie 
sume  sif)e  druncne  aet  heora  symble  saetan ;  194,  4  f)eh  he  hie 
aet  f)aem  aerran  faerelte  begietan  ne  mehte;  234,  4  o{)er  (wundor) 
wear{)  on  Tarentan  [laere  byrig  aet  anre  feorme ;  224,  25  baer  hie 
aet  hiera  gemote  waeron.  Cp.  26,  8  &  {laet  hi  fyrmest  hlynigen 
■äti  aefengiflum  (=  in  coenis);  80,  19  baet  se  sacerd  scyle  onfon 
bone  swibran  bogh  aet  baere  offrunge  (=  in  sacrificio;  Sweet: 
the  right  Shoulder  of  the  offering);  148,  14  oft  mon  bib  swibe 
wandigende  aet  aelcum  weorce  &  swibe  laetrx-de;  262,  21  ne 
underfengon  ge  no  bone  Gast  aet  baem  fulluhte  to  beowianne  for 
ßge;  413,  16  baet  hie  ne  byrfen  bion  gesewene  aet  baem  nearwan 
dorne  (=  ut  a  districto  judice  videri  non  debeant).  Bo.  380,  25 
swi|)e  wel  bu  min  haefst  geholpen  aet  {^aere  spraece.  So.  196,  10 
ic  wat  t)aet  bu  hefst  bone  hiaford  nu  to  daeg  be  \>\\  tweowast  aet 
aelcum  jiingum  bet  {jonne  {)e  siluum.  Ps.  5,  3  ic  stände  on  aer 
mergen  beforan  be  aet  gebede,  and  seo  t)6;  9,  10  and  gefultumend 
\»n  eart,  Drihten,  aet  aelcere  bearfe.  Le.  78,  13  gif  mon  oberne 
aet  gemaenan  weorce  offelle;    84,  23  gif  hond    mon  toslite    obbe 
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abite,  mt  forman  misdoöde  geselle  VI  scill.,  gif  he  him  mete  seile, 
X't  ttifteran  cerre  XII  scill.,  u-l  hriddan  XXX  scill.  (beim  zweiten 
und  dritten  Male  wird  hier  der  Übergang  zum  Zeitlichen  sehr  deut- 
lich);  I  gif  ajt  [lissa  misdtcda  hweicere  sc  hund  losige;  86,  29 
ho  twyhyndura  men  tut  hlnöslyhle;  66,  7  gesetton  for  [>acre  mildheurt- 
tursse  |)e  Crist  Iterde,  n^t  mipstra  hwcicre  misdiede,  f>aet  |)a  woruld- 
hlafordas  moston  mid  hiora  leafan  buton  synne  aet  |)am  forman 
gylto  [)aere  fiohbote  onfon,  [)e  hie  |)a  geseltan,  buton  aet  hlaford- 
searwe,  J)am  hie  nane  raiUlhcortnesse  ne  dorfton  gec'wadan;  100, 
61  gif  inon  biö  on  lirif  wund,  geselle  him  mon  XXX  scill.  to 
böte;  gif  he  |)urhwund  biÖ,  ict  gehwcöerum  müde  twentig  scill. 
—  Vgl.  j-Epelstan  (Le)  130^  Cap,  1  [)eof,  |>e  aet  hmbbendre 
handa  gefangen  sy;  ebenso  tt^j^  ^  3. 

c.  In  wenigen  Fällen  bezeichnet  art  die  örtliche  Richtungy%  618 
das  Ziel  einer  Bewegung:  Bc.  614,  10  |)£et  .  .  gesundige  windas 
Öurh  Öone  smyltestan  sio  usic  iwt  lande  gebrohte  (=  secundi  nos 
vcnti  ad  terram  us(jue  per  plana  maris  terga  comitarentur).  Or. 
1 22,  6  se  icj)eling  bcbead  sunnim  his  folce  \ydcl  hie  gebrohten 
Romana  cojisulas  &  heora  witan  ajt  heora  agnum  londe  &  him 
beforan  drifen  swa  swa  niedlingas;  264,  21  &  heton  eft  Johannes 
a;t  his  mynstre  gebrengan  on  Effesum  from  jiaera  woruldier[>iim 
{=^  w  ...  ierraj)um?)  [le  hc  hwile  on  wws  (=  Joannes  Ephcsum 
rediit).  Cp.  132,  2  gif  |)a  fct  weoröaö  ascrencte,  eal  se  lichotna 
wierö  gcbiggcd,  dt  öx't  lieafod  gecymö  x>t  {H.:  on)  ?)3ere  eoröan 
(=  ne  a  profcctus  sui  itinere  pcdes  torpeant ,  cum  curvata 
rcclitudine  corporis- caput  sese  ad  terram  declinat).  Bo.  VI,  21 
hco  wende  j)?ct  heo  hine  hwicthwegnunges  upaliafen  hxfde  & 
fulneah  gebroht  ait  |>am  ilcan  weorf»scipe  Öe  he  aer  haefde;  ebenso 
46,  II;  ^2,  8  mid  jiam  |)eowum  ic  eom  ealne  |>one  heofon  ymb- 
hwcorfende,  iS:  |)a  ni|)eni»stan  ic  gebrenge  xt  |)am  hehstan,  & 
da  hehstan  a.'l  |)am  nij^emeslan,  j);et  is  \tdii  ic  gebrenge  ea|)mod- 
nesse  on  heofonum,  <S:  \ti\  heofonlican  god  a;t  [)am  ea(>medum; 
7O,  7  nis  nan  tweo,  J)a.'t  juvs  andwearda  wola  amerji  iSr  laet  da 
men  de  beo|)  atihte  to  |)am  so|ium  gesa.'l|)um,  «S:  he  na:nne  ne 
ma;g  gebringan  |ner  he  him  gehet,  \rx\.  is  a;t  dam  hehstan  gode. 
Ps.  12,  2  hu  lange  sceal  ic  settan  on  minc  sawlc  dis  sorhfulle 
gef)eaht,  and  |)is  sar  x't  minre  hcortan.  —  Vgl,  /Elfric  (Thorpt) 

IL  166,  16  he  woide  aet  dam  weorce  gecuman. Nachgestellt: 

Cp.   246,   21   ac  ge  me  noldon   ii't  cuman. 

dseraet  getrennt:    Cp.  58.   11    d;vt   se  se  |)e   swelc  ne   sie, 
dacr  no  a?t  ne  cume,  deah  hiene  mon  niede. 

d.   Kinzelheitt-n.  §  619 

«.    aet  häm   =    zu  Hause    (endungsloser  Dativ,    s.  Gramm. 
V.  Sievers  ,f  237.  Anm.  j). 

ua.  Ruhe:  Or.  46,  16  jct  ham  beon ;  90,  25  mon  oft  her- 
geade  aegder  ge  on  hie  seife  ge  on  heora  land  aet  häm;  98,  3; 
HO,  31;   136;  29,  30;   170,   i;   192,  30.     So.   163,  7    {MBS  J)e    ic 
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3et  ham  be{)orfte.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  31,  339  pe  pa.  aet 
häm  aet  pam  geweorcum  wseron.  —  /Elfric  (Thorpe)  I.  126,  6 
min  cniht  liÖ  aet  häm  bedreda. 

ßß.  Richtung  (=  nach  Hause) :  Or.  56,  19  aet  häm  cuman; 
-jz^   19  buton  anum,  se  |)aet  laöspel  set  häm  gebodade, 

ß.  aet  handa,  das  genau  dem  ne.  at  band  entspricht,  == 
„zur  Hand."  Be.  511,  23  nsefde  he  scyld  aet  handa,  [)aet  he 
Öone  cyning  mid  gescyldan  mihte  (=  non  habens  scutum  ad  ma- 
num  quo  Regem  a  nece  defenderet) ;  525,  11  Öa  säet  he  set  beode, 
&  naefde  Öa  aet  handa  hwaer  he  |)aet  gebrohte  läc  healdan  sceolde, 
sende  f)a  on  bis  bosm  (=  qui  cum  sedens  ad  mensam  non 
haberet  ad  manum  ubi  oblatum  sibi  munus  reponeret,  misit  hoc 
in  sinum  sibi). 

y.  Prädikativ  erscheint  aet  allein  =  ,ydadei  anwesend!'''  ivi  ört- 
lichen Sinne  selten:  Be.  572,  12  &  swylce  eac  ure  brof)ur  «&  sa- 
cerd  Wilferf)  Norpanhymbra  B.'  Öurh  bis  agene  aerenddracan  aet 
waes,  eac  swylce  aet  waeron  ure  bropru  &  sacerdas  ,  .  .  (=  quibus 
etiam  frater  &  Consacerdos  noster  Uilfrid  Nordanhymbrorum  gentis 
Episcopus  per  proprios  Legatarios  adfuit ;  adfuerunt  &  fratres  ac 
Consacerdotes  nostri  ....);  487,  7  mid  eallum  bis  geferan  Öe 
Öaer  aet  waeron  (=  una  cum  omnibus  qui  aderant  ejus  comitibus; 
nicht  =  „dabei",  sondern  =  ,,dort  dabei'^^  Öaer  ist  also  von  aet  zu 
trennen).  —    Ygl.  auch  aetstandan  §  yi.  </,,  /,  S.  gi. 

2.   Bezeichnung  der   Zeit, 

§  620  a.  Be.  511,40  seo  waes  gefullad  Öy  halgan  daege  aet  Pente- 

costen  aerest  manna  of  Nor{)anhymbra  Öeode  (=  quae  baptizata 
est  die  sancto  Pentecostes,  prima  de  gente  Nordanhymbrorum); 
519,  30  {)set  he  waere  gefullod  aet  middum  daege  fram  Paulino 
(=  baptizatum  se  fuisse  die  media  a  Paulino);  ebenso  575,  9; 
525,  14  Öa  waes  aet  midre  nihte  Öa  he  waeccende  waes,  (=  at 
medio  noctis  tempore,  cum  evigilaret) ;  588,  7  &  seldon  on  hätum 
ba{)um  heo  baj>ian  wolde,  butan  f>am  hyhstum  symbelnessum  & 
tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecosten  &  Öy  twelftan  daege  ofer 
geohol  (=  raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imrainentibus  sollem- 
niis  majoribus,  verbi  gratia  Paschae,  Pentecostes,  Epiphanias,  lavari 
voluerit);  627,  35  swa  sunnon  upgong  bi|)  aet  middan  sumere. 
Or.  17,  7  he  saede  f>aet  he  aet  sumum  cirre  wolde  fandian  hu 
._...;  ebenso  260,  30;  60,  25  ealle  staerwriteras  secgaö  {)aet  Asiria 
rice  aet  Ninuse  begunne,  &  Romana  rice  aet  Procose  begunne 
(da  rice  „Zeit  der  Oberherrschaft^''  bedeutet,  ist  aet  hier  wohl  eher 
zeitlich  als  örtlich  au/zufassen;  örtlich  will  es  Beiden  auffassen, 
der  es  (a.  a.  O.  S.  yö)  mit  anderen  Stellen  fälschlich  zusammenbringt); 
82,  2  hu  we  maegen  us  selfum  betst  word  &  longsumast  aet  urum 
ende  gewyrcan;  6  Xersis  waes  {)a  aet  twam  cirrum  on  Öaem  londe 
swa  gescend;  92,  19  {)one  demm  {je  Romanum  set  {)sem  cirre 
gedon  wearö;  94,   15  ac  hi  hefenisc  fyr  aet  Öeem  ilcan  cyrre  for- 
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bwrnde;  ebenso  114,  26;  Ii6,  4  &  sona  aet  knum  cirre  &n  C  & 
eahtatig  ceapscipa  gefengon;  n8,  21  aU  {»»ra  cirre  wurden 
Ahteniense  forslagen ;  ebenso  2oS,  18;  210,  32;  140,  17  aet  odrum 
cirre;  ebenso  216,  13;  182,  10  x't  \)xm  j>riddan  cirre;  ebenso  216, 
14;  228,28;  12  jct  l^aMn  feordan  cirre.  Cp.  196,  11  hit  gelomp  aet 
sumura  cirre  Öiet . . .;  ebenso  234,  24;  427,  24;  224,  17  öa;l  he  J>onne 
naiiwuht  a;t  Öain  cirre  ne  biö  astireti ;  305,  1 7  hie  mon  aet  seicum 
cierre  mx'g  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  ägnum  geÄeahte  awen- 
dan ;  455,  33  Öonne  he  afliemö  xt  anum  cierre  da  mettr)'mnesse; 
457.  5  Öaes  lichoman  lajcas  oft  xt  anum  cierre  acgder  d6ö;  303, 
14  öylx's  he  Öa  bieternesse  öare  wyrte  Öe  hine  gehxlan  sceal 
aet  fruiuan  gefrede;  443,  9  swa  swa  hit  God  aet  fruman  wisse. 
Bo.  88,  6  se  het  xi  sumura  cyrre  forbaernan  ealle  Rome  burh; 
244,  18  xt  oörum  cerre  pu  me  sacdest  pxt  öu  .  .  .;  382,  26  ac 
sio  gesihd  xt  fruman  cerre,  swa  da  eagan  on  besiof),  hio  ongitap 
ealle  Öone  andwiitan  \txs  lichoman;  338,  17  he  weit  eallra  ge- 
sceafta  swa  swa  he  rpt  fruman  getihhod  haefde  &  get  haefj);  ebenso 
376,  4.  Le.  96,  43  eallum  frioum  mannum  |)as  dagas  sien  for- 
gifene  ....  and  an  dxg  xt  S^"  Petres  tide  and  See.  Paules,  .  .  . 
and  aet  Eallra  haligra  weoröunge  Anne  dseg.  —  Vg/.  Blickl.  Hom, 
2g,  24  God  fx'der  stemn  waes  gehyred  tet  his  fulwihte;  5/,  8  set 
|)iem  ytmestan  dacge  hit  him  wyrl>  to  teonan;  ebenso  24. 

b.  Besonders  häufig   kommt  aet  zur  Bezeichnung  der   Zeit  mit%  621 
einigen  Superlativen  vor;   Fügungen  die  gradezu  als  Adverbien  be' 
trachtet  werden  können. 

«.  aet  nihstan  =  zuletzt,  schlief  stich;  dann.  Be.  507,  24 
öa  rpt  neahstan  wa;ron  heo  raid  hdtheortnesse  onstyrede  (=  ad 
ultimum  furore  commoti);  508,  19  waere  Öu  ofergeotende  minre 
bysne  hwpßt  ic  fore  Cristes  cneohtum  öa  he  me  in  tacnunge  his 
lufan  bebead,  bende  &  swingan  »&  carcern  &  monige  geswenced- 
nesse  &  set  neahstan  Öone  sylfan  deaj)  &  rode  deaj)  frora  unge- 
leafsumum  &  Cristes  feondum  ic  Örowade  &  araefnde,  jjwt  ic  mid 
Criste  gesigefa>sted  waire  (=  vincula,  verbera,  carceres,  adflictiones, 
ipsam  postremo  mortem,  mortem  autem  crucis);  512,  32  Öa  »t 
nyhstan  gcleornade  he  (=  tandem);  <?^^«J0  530,  3 ;  542,  i;  513,3 
Öa  gesohte  he  wt  nyhstan  &  com  to  Raedwolde  (=  tandem). 
Or.  30,  12  &  [)a  a5t  nyhstan  he  waes  feohtende  wiö  SciÖöie  (= 
post);  32  &  pa  a:t  nehstan  hyre  agene  sunu  hio  genam  hyre  to  ge- 
ligere (=  tandem  filio  inceste  cognito);  ebenso  56,  17;  86,  27; 
110,  30;  114,  37;  140,  7;  usw.  usw.  Cp.  194,  14  ÖflBt  öonne 
spt  nihstan  hit  wierö  to  gewunan  Ötet  he  hit  ne  raaeg  gebetan; 
250,  8  Öonne  is  aifter  Öaem  gecweden  öact  he  sargige  aet  nihstan 
(=  et  gemas  in  novissimis).  Bo.  24,  1 1  &  [)onne  aet  nihstan, 
|)onnc  hy  la?st  wacna|),  hi  on  ofermodnesse  forlaBta[).  —  Vgl.  Wulf- 
stan  152^  14  Öa  gelamp  hit  xt  nixtan,  {)aet  ....  —  Bit.  Ho. 
8$,  /  &  pa  wt  nehstan  he  Ict  .  .  . 

ß.  aet  aerestum  =  zuerst.    Cp.  278,  3  »i  ferestam  h-st  Öone 
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mon  unnyt  sprecan  be  oörum  monnum  (=  prius).  Le,  68,  Cap.  i 
»t  serestan  we  IseraÖ,  ptet  maest  |)earf  is,  f)aet  aeghwelc  mon  his 
aÖ  and  his  wed  waerlice  heaUle.     Di.  6g  nu  aet  serestan. 

y,  set  sij)estan  =  zuletzt.  Cp.  330,  24  Öset  ierfe  Öaet  ge 
aerest  gefter  higiaö,  set  siöestan  hit  biÖ  bedseled  allere  bledsunge 
(  =  hajreditas,  ad  quam  festinatur  in  principio,  in  novissimo  bene- 
dictione  carebit). 

6.  aet  ytraestan  =  zuletzt.  Cp.  332,  i  on  Öys  andweardan 
lifo  we  onginnaö  serest  libban  to  Öaem  öaet  we  set  ytmestan  onfön 
sumne  dsel  bledsunga  (=  ex  hac  quippe  vita  initium  ducimus,  ut 
ad  benedictionis  sortem  in  novissimo  veniamus). 

3,  aet  bei  Zeitwörtern*). 

Auch  bei  Zeitwörtern  ist  die  ursprüngliche  örtliche  Bedeutung 
von  aet  stets  zu  erkennen. 
§622  a.  aet  bezeichnet  bei  den   Zeitwörtern  des  Empfangens,  Bittens, 

Erreichens.^  Findens  u.  ä.  die  Quelle,  woher  man  empfängt  oder 
erbittet  usw. 

a.  abiddan,  erbitten.  Be,  577,  9  bsed  pKt  heo  funde  & 
abscde  aet  Öaer[/zVj;  Öaes]  ärfaestan  scyppendes  mildheortnysse,  {)aet 
heo  fram  swa  myclura  cwylmnessum  onlysed  beon  moste  (=  apud 
misericordiam  pii  conditoris  impetraret).  Or.  194,  26  gesecgaö 
me  nu,  Romane,  hwonne  jocet  gewurde  aer  Öaem  cristendome,  {)aet 
o{)f)e  ge  d^\>e  oöere  aet  aenegum  godum  mehten  ren  abiddan,  swa 
mon  si|){)an  mehte,  si{)f)an  se  cristendom  waes,  &  nugiet  magon 
monege  gode  aet  urum  Haelendum  Criste,  ponne  him  pearf  biö  ; 
268,  15  {)a  abaedon  hie  aet  f)aem  ailmihtegum  Gode  paet  hit  swa 
swiöe  rinde  pa^t  hie  haefdon  waeter  genog  onufan  paere  dune.  Cp. 
60,  23  oÖ  he  ongiete  Öset  he  macge  abiddan  aet  Gode  f)aet  he 
onginne  (=  quod  obtinere  a  Domino  quae  poposcerit  possit.  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  65,  7  him  forgifenesse  aet  urum  Drihtne  abiddaf); 
u.  ö.  (s.  Flamyne.  —  Wulfstan  152,  25  absed  se  abbod  aet  fiam 
aclmihtigan  gode,  paet  hyre  sunu  sang  swyÖe  hlüde  of  heofonum. 
—  Chronik  25^  626  wolde  abiddan  aet  Gode,  paet  he  moste  his 
feonde  afyllan. 

ß.  anbidian,  envarten.  Ps.  24,  19  forjjam  ic  symle  paes 
anbidode  and  wilnode  and  wende  aet  f)e  Drihten.  —  Vgl.  I.  S.  28. 

y.  begitan,  erlangen.  Be.  482,  3  ne  mihton  hi  naenigne 
fultum  aet  him  begitan  (=  neque  quicquam  ab  illo  auxilii  im- 
potrare  quiverunt).  Or.  48,  30  hwajr  aenegu  f)eod  aet  o|)errc 
mehte  frib  begietan.  —  Vgl.  Altkent.  Urkk.  (Kluge)  w,  2  hu 
min  willa  is  Öet  min  aerfelond  fcre,  öe  ic  et  JEhelnulfe  cyninge 
btigaet  &  gehöhte  mid  fuUum  friodome  on  acce  acrfc.  —  Bli.  Ho. 
*5»  3"  I^a  pine  welan  pe  pn  on  fruman  begeate    aet    {)aes    acrestan 

'■)  Über  andere  Verbindungen  der  cinzclcn  Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse ajtt   Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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inannes  egelcasnesse  &  unhyrsumnesse,  &  aet  neorxnawanges  An- 
forla'tnesse.  —  Wulfs  lau  111,  4  gyf  we  aenige  miitse  begytan 
sceoUjn  aet  gocie.    —     Jji;/.  auch  1.  S.  21, 

S.  biddan,  rrbiUen.  Or.  48,  23  |>e  nu  lustlice  sibbsumes 
friöe.s  &  suniixr  darl  laiidcs  xt  cuw  biddende  siiidon;  84,  15  ^2&i 
he  eft  wjws  bidilnule  Anes  lytles  troges  set  Anum  earman  me»; 
248,  16  &  hiin  fultumcs  beed  iBt  Pholomcuse  JMera  cyninge.  — 
Vgl.  Uli.  Ho.  6s,  13  forpon  {)e  hie  naefre  forgifenesse  aet  Gode 
ne  bidda^).  —  ACl/ric  (Thorpe)  I.  256,  6  hu  mihtu  for  sceame 
teniges  dinges  mt  Gode  biddan. 

e.  findan,  finden.  Be.  574,  40  mid  Öy  heo  Öa  nacnigu  cu|)e 
andswaro  findan  mihte,  Öcah  Öe  heo  georne  sohle  aet  Öam  swu- 
strum,  ^a  gelamp  |)CRt  ....(«=  curaque  nihil  certi  responsi,  ta- 
mctsi  srcpius  inquirens,  a  Sororibus  accepisset);  577,  9  (s.  a). 
Or.  56,  2  I)aet  hie  swa|)eah  aet  him  ne  mehton  mid  py  nane  are 
findan;  244,  i  &  for  {lon  eac  ic  ne  maeg  findan  aet  me  scolfum 
|)aet  ic  hine  acfre  geseo. 

C.  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  &  mid  feo  gehöhte  xt 
him  {)aet  biscopsctl  on  Lundenceastre  (=  emit  pretio  ab  eodera 
sedem  Lundoniae  civitatis);  571,  10  he  gehöhte  noht  mycelne  dacl 
ftacs  landes  mynster  r>jRr  to  getimbrianne  aet  sumum  gesij)e  J>e  paet 
land  ahte  (=  erait  partem  a  Comite).  Or.  152,  34  nan  mon  ne 
mehte  ret  o|)rum  his  feorh  gebycggan. 

»y.  geceapian,  kaufen.  Or.  228,  15  Geoweoröa  gcceapade 
mid  his  feo  sct  |)acra  consule;  [)act  he  ]>acs  gewinnes  lytel  t)urhteah. 

^.  gefaran,  erreichen.  (Vgl.  §  /03,  /  S.  tgg).  Or.  122,23 
ffig|jcr  |)ara  folca  wips  |)aes  gefeohtes  geom,  Somnite  for  |>acm 
anwaldc  {)e  hie  on  ac*gj)ere  healfe  hacfdon,  &  Romane  for  jjacm 
bismere  [)e  hie  a^r  aet  him  gef<')ran;  156,  31  gif  ic  eft  gefare 
swcicne  sige  aet  Romanum. 

t.  gegitsian,  erstreben,  erreichen.  Cp.  364,  22  wilniaö  Äset 
hie  gegitsien  »&  gelicetten  aet  öaem  ungetytlum  folcc  wisdomcs 
n.iman  (=  ut  apud  imperitum  vulgus  scicnti»  sibi  noraen  ex- 
torqueant). 

X.  gehyran,  hören.  Be.  549,  25  Öa  his  gesiht)c  a?t  his 
sylfcs  mupe  gehyrde  (=  illasque  visiones  ex  ipsius  ore  audierit); 
ebenso  558,  40  (=  ab  ipso  audisse).  Cp.  303,  5  Öaet  we  arcsö 
gedon  Öact  hie  gehieren  xi  us  hwxthwugu  öa[?s  Öc  him  lidgc 
(=  cum  prius  ad  audiendum  corum  placabilcm  mcntem  fccerint 
prxmissa  bona  quae  placcnt).  Bo.  246,  7  ic  wolde  get  his  mare 
aet  öl'  geheoran  (=  planius  tamen  ex  te  audire  desidero).  —  Vgl. 
Uli.  Ho.  119,  32  |)a  his  lare  &  his  word  |)e  hie  xt  his  sylfes 
muf>o  gehyrdon, 

X.  geleornian,  lernen.  Be.  528,  4  |)aet  he  xt  him  gcleor- 
node  [)a:t  ho  .  .  .;  593,28  swa  swa  heo  xt  gclxredum  wxpned* 
monnura  geleornian  mihte  (=  a  doctis  viris  discere).  Or.  30,  8 
{)one  wigcrxft  [>o  hy  xt  him   gelcornodon ;    152,  22  da  wxs   seo 


320 


PRÄPOSITIONEN  (at).  §  622 


sibb  &  seo  mildheortnes  geendad  \>e  hie  set  Alexandre  geleorne- 

don.      Vgl.  n. 

fi.  gelsered  beon,  /ernen.  Or.  132,  i  Chalisten  pone  Philo- 
sofum  he  ofslog,  his  eranscolere,  Öe  hi  astgredere  gelserede  waeron 
set  Aristotelese  heora  magistre  (=  C.  philosophum ,  sibique  apud 
A.  condiscipulum  occidit;  vgl.  zu  Öe  hi  §  296.  a.,  I.  S.  411). 

i:  gelicettan,  erheucheln.  Cp.  364,  22  (s.  bei  i.J,  wo  es  mit 
gegitsian  zusammen  „durch  Heuchelei  erstreben,  erreichen"  bedeutet. 

'§.  geniman,  nehmen.  Cp.  186,  22  eft  ic  eow  gesio,  &  bonne 
blissiaÖ  eowre  heortan,  &  eowerne  gefean  eow  nan  mon  aet  ne 
genimb  (=  iterum  videbo  vos,  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gau- 
dium  vestrum  nemo  tollet  a  vobis). 

0.  habban,  haben.  Cp.  142,  i  se  biÖ  eallinga  Godes  ge- 
winna  se  se  t)e  wilnab  bset  he  hsebbe  {)a  weoröunga  for  his  godan 
weorcum  pe  God  habban  sceolde  set  boem  folce  (=  qui  per  recta 
opera,  quse  facit,  ejus  vice  ab  Ecclesia  amari  concupiscit) ;  i  go,  3 
Öffit  hie  .  .  .  {et  Gode  Öa  lean  habban  willen;  425,  11  hwelce 
lÖnesse  hseft)  God  set  urum  witum,  oÖbe  hwelcne  weoröscipe  ha;f  Ö 
he  aät  urre  Örowunga  (=  neque  enim  Deus  nostris  cruciatibus 
pascitur).  Bo.  52,  22  hwelce  gessel{)a  hseff)  he  set  {Dam  welan; 
58,  I  hwset  hsefst  Öu  aet  {)am  gifum  {)e  Öu  cwist  f)set  seo  wyrd 
eow  gife,  and  set  {)am  welum,  Öeah  hi  nu  ece  waeron;  66,  20 
hwaet  wilnast  f)u  {)onne  {)set  f)u  haebbe  aet  swelcere  gesaelignesse ; 
vgl.  21  naefst  bu  {jaer  nauht  aet  buton  paet  {)u  tilast  waedle  to 
flionne;  102,  13  woldon  habban  eowerra  godena  weorca  m6de 
aet  fraemdra  monna  cwiddunge  (=  de  alienis  sermunculis) ;  104,  11 
hwaet  haefÖ  he  aet  f)am  hlisan,  aefter  paes  lichoman  gedale  &  {jacre 
sawle.  Ps.  3,  I  monige  cwebaÖ  to  minum  mode  f)aet  hit  naebbe 
nane  haele  aet  his  Gode.  —  Nachgestellt  mit  {)aer:  Bo.  66,  21  (s.  0.) 

Tl.  leornian,  lernen.  Be.  503,  4  nimaf)  ge  min  geoc  ofer 
eow  &  leorniaf)  set  me,  {)8et  ic  eom  milde  &  ea{)modre  heortan 
(=  discite  a  me);  598,  9  his  song  &  his  \eo\>  waeron  swa  wynsumo 
to  gehyranne,  f)aet  Öa  sylfan  his  lareowas  aet  his  mupe  writon  & 
leornodan  (=  suaviusque  resonando,  doctores  suos  vicissim  audi- 
toros  sui  faciebat).  Cp.  6,  20  swae  swse  ic  hie  geleornode  aet 
Plegmunde  minura  aercebiscepe  &  aet  Asserie  minum  biscepe  & 
set  Grimbolde  minum  msessepreoste  &  aet  Johanne  minum  moesse- 
preoste;  32,22  leornodon  aät  hira,  f)set  we  fingen. —  Vgl.  Blick- 
ling  Hom.  13,  18  leorniaÖ  aet  me,  forÖon  {)e  ic  eom  mildheort  & 
eaf)mod.      Vgl.  auch  das  deutsche:  an  Eifiem  lernen. 

Q.  niman,  nehmen.  Be.  529,  18  Öa  onfeng  he  him  &  aet 
fuiluhtbaelie  nam  aet  Öoes  B.'  handa  Öa;re  godcundan  Öegnunge 
him  to  godsuna  (=  ipsum  prius  secunda  generationo  Deo  dica- 
tum  sibi  acoepit  in  filium);  632,  39  Öa  namon  hi  eft  Öa  boc  cet 
me  (=  receperunt  codicem). 

a.  onfon,  empfangen.  Be.  511,  32  {)set  he  pset  mid  his 
bünum    aet    him    onfengo   {)aet  ,   .   .  (=  prccibus    suis    apud    illum 
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obtinucrit);  516,7  Öu  öe  maraii  gefe  &  frcmsumnysse  xt  Öe  on- 
tengon  donne  ic  (=  atupliora  a  te  tioiieficia  accipiunt);  554,  10  da 
l);td  he  liinc  \)xl  hc  siiinnc  (\x\  laiulcs  sei  him  onfcnge  |)aet  he  luihte 
mynster  on  getitnbrinn  (=  eiim  posscssioncm  aliquam  a  se  acci- 
pere);  vg/.  auch  574,  7  «S:  roonige  untrume  ....  dxraet  ha;lo 
onfcngon.  Or.  96,  23  aefter  j)acm  Persa  cyning  ben6m  |)one  eal- 
ilortnon  In's  scire,  j)o  icr  pacm  rnj)e  atifeng  at  Lxcederaonium,  & 
hie  gesealde  anura  wrceccean  of  Ahtena,  Creca  byrg,  se  waes  baten 
Conon.  Bo.  334,  16  ealle  gesceafta,  gesewenlice  anil  ungese- 
wunlice,  stille  &  unstille,  onro|>  xt  {)xra  stillan,  «S:  a.'t  {>ani  ge> 
sta.'|){ngan,  iV  a;t  |)am  anfealdan  Gode,  endebyrdnesse  &  andwlitan 
&  geraetgunge  (=  caussas,  ordinem,  formas  ex  divina;  mentis 
stabil  itate  sortitur).  Ps.  14,6  se  f)e  bis  feoh  to  unrihtum  waDstm- 
^(catte  ne  syleö,  ne  nanes  feos  ne  wilnaö  aet  f)am  unscyldigan 
onfi')n;  23,  5  se  ()e  swylc  byö,  he  onfchö  bletsunge  fram  (jO<Ie 
and  niiltse  ajt  Drihtne  Ilailende  (also  fram  und  a^t  unterschiedlos 
neben  einander;  vgl.  ^  67J.  d.).  —  Vgl.  Blic kling  Hom.  41,  14 
hwylcum  edleane  he  onfo  aet  Drihtne;  705, /<V  menniscne  iichoman 
onfeng  ait  Sancta  Marian  paere  unwemman  facmnan;  u.  ö.  (vgl. 
Flamme).  —  Chronik  41,  688  onfeng  fulluht  aet  Sergium  J)am  papan 
{A.  liesl:  from). 

I.  underfön,  empfangen.  Cp.  260,  6  &  hu  manige  hleorsle- 
L^oas  he  underfeng  aet  öacm  j)e  hiene  bismredon  (=  tot  objecta 
conviciorura  probra  sustinuit);  368,  7  ac  donne  we  underf<'>ö  öone 
hwacte  a)t  (iode,  öonne  we  ongietaö  inweardlice  da  ac  (=  frumen- 
tum  qiiippe  a  Domino  accipimus). 

V.  wönan,  erhoffen.     Ps.  24,   19  (j.  anbidian). 

*p.  wilnian,  erstreiten.  Cp.  443,  31  Öa  Da  he  wilnode  lare 
.it  (jode,  öa  gefeoU  se  egeslica  ehtere  to  den  Öaet  he  ...  .  Ps. 
2\,   19  (j.  anbidian). 

/.  witan,  ivissen,  erfahren.  Bo.  326,  24  ic  wolde  witan  nu 
x't  [>e  hu  .  .;  366,  21  ebenso.  So.  193,  12  ac  ic  woldc  witan 
aTest  ai't  \tc  hweöer  ....  —  Vgl.  Wulf  statt  75/,  29  he  wyle  aet 
US  witan,  hu  we  .  .  .  . 

xfj.  writan,  schreiben.     Be.  598,  9  (j.  leomian). 

Im  folgenden  Beispiele  drückt  aet  die  Quelle  bei  einem  ver- 
n einten  Empfangen  aus:  Or.  56,  21  <S:  cwacdon  |wt  hie  to  raÖe 
wolden  fulturolease  beon  aet  heora  beamteamum. 

Vgl.  auch  noch:  gelwccan,  ergreifen:  Chronik  (Kluge)  s'^ 
91  ac  hxs  caseres  heahgercfa  Germanus  gelachte  Öone  pistol  aet 
Gregories  »rendracan  «!t  hine  totacr.  —  geearnian,  verdienen: 
Wulfs  tan  75/,  6  jjonne  raoton  we  be  gewyrhtum  fela  for  uriira 
synnum  prowjan  and  Öoljan  and  iPt  gode  geearnjan.  —  (ge)- 
ii>iia.\\,  fragen :    Wulf  st  an  1^2,  ly  and  heo  sorhfull  |)a  axode  a?t 

|>aes  mynstres   ahbode,  hwivr B  l  i.   Ho.  ^j,  18    buton    se 

msBSsepreost   hie    aet    him  geacsige.     AHlfric  (Thorpe)    I.  80,   ij 
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be  Ö£ere  tide  \,e  he  geaxode  ajt  Öam  tungelwitegum.  —  adreo- 
gan,  erleiden:  Bit.  Ho.  83,  31  &  her  manige  setunga  &  searwa 
adr6ag  set  Judeum,  set  [)sem  unlsedum  bocerum;  ebenso  g'^.,  15.  — 
|)rowian,  erdulden:  Bit.  Ho.  93,  34  fjset  we  ne  {)urfon  f)ysne  ege 
leng  {jrowian  tet  {lyssum  englura  (^t;^/.  bei  from  ^'  673^.  s.J. 

S  623  b.   ^^/  einigen   Zeilwörlern,   die  Befreien  bezeichnen.^  führt 

aet  dasjenige  ein,  wovon  befreit  wird. 

a.  ahreddan,  befreien.  Or.  i,  10  Joseph  ahredde  Egypta 
folc  3et  f)8em  mician  hungre;  34,  33  he  hi  set  hungre  ahredde. 
Ps.  4,  ü.  swa  dyde  Ezechias,  pa  he  wses  ahred  set  his  feondum, 
and  swa  dyde  Crist,  Öa  he  wses  ahred  set  Judeum;  16,  12  and 
ahrede  mine  sawle  set  {)am  unrihtan  wisan;  17,  17  Drihten  ahredde 
me  set  {)am  ofermsetum  wseterum;  21,  18  ahrede  mine  sawle  set 
heora  sweordum,  and  of  f)ses  hundes  handa,  min  lif  (also  of  und 
set  unterschiedlos  neben  einander);  31,  8  ahrede  me  set  pam  {)e  me 
habbab  utan  bestanden;  auch  34,  11.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  43,  23 
pset  he  ....  pa  sauwle  rajiost  mid  ele  &  raid  waetere  set  pon 
wiJDerweardan  ahredde. 

ß.  alysan,  erlösen,  befreien.  Or.  44,  9  pget  hie  sceolden 
Öset  lond  set  him  alesan.  Ps.  17,  ü.  hine  God  alysed  hsefde, 
segber  ge  set  Sawle  ge  set  eallum  his  feondum;  (gleich  darauf: 
ponne  he  alysed  wses  fr  am  Judea  ehtnesse;  vgl.  auch  16,  12 
and  of  J)sere  wrsece  minra  feonda  alys  me;)  17,  28  forpam  ic 
weorÖe  fram  {)e  alysed  set  costingum;  27,  ü.  hine  God  alysde, 
segöer  ge  aet  his  mettrumnesse  ge  set  his  feondum;  2Ö,  ü.  ponne 
he  alysed  wsere  set  Asirium,  and  eac  set  his  mettrumnesse ;  pset 
he  sceolde  beon  alysed  set  Judeum ;  ebenso  29,  ü. ;  dort  aber  weiter  : 
hu  he  sceolde  alysed  beon,  segÖer  ge  fram  Judeum  ge  of  Öy  dea- 
Öe.      Vgl.  auch  31,  ü.  on  his  alysnesse  set  his  feondum. 

y.  gefriöian,  beschützen  vor.  Ps.  24,  I5ged6  for{)i,  Drihten, 
{jset  f)U  me  gefriöie  aet  minre  nyd[)earfe. 

6.  hale  gedön,    erlösen.     Ps.  30,  8   f)u  gesawe   mine    ead- 

modnesse,    and  pu    gedydest  hale    set   nyd|)earfe   mine  sawle.  — 

Vgl.  Chro?iik  i3ß,  1002  hi  woldon  hine  besyrewian  (!)  aet  his  life 

&  syÖÖan  ealle  his  witan,  &  habban  syJ)Öan  his  rice. 

§  624  c.  set  findet   sich  endlich    bei  folgenden  einzelen   Zeitwörtern: 

u.  a^reatian,  ekel  machen.  Cp.  292,  10  oÖer  biÖ  swelce 
hit  sie  irres  anlicnes,  Öset  is  Öset  mon  wille  set  obrum  his  yfel 
abreatian  &  hine  on  ryhtum  gebringan. 

ß.  befangen  beon,  behaftet  sein.  Cp.  376,  23  nu  is  to  on- 
gietonne  set  hu  micelre  scylde  ba  bioö  befangne  Öa  {)e  .  .  .  . 

y.  beon,  beteiligt  sein(?).  Or.  242,  23  &  ealle  J)a  men  Julius 
het  ofslean  [)e  set  psere  lare  wseron  {)set  mon  Porapeius  ofslog. 
Oder  rein  örtlich? 

6.  derian,  schaden.  Cp.  142,  23  Ösem  hie  geöafiab  Öyllic 
öe  hie  ondrsedaö  Öaet  him  derian  maege  aet  bsem  gilpe. 
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f.  hinc  fortruwian,  s«  sehr  trauen.  Cp.  32^»,  15  ne  for- 
truwige  he  liione  ?ct  öaere  clepingc  (im  Latein  nichts  Entsprechendes) . 

^  nyt  \izox\,  nützen.  Cp.  210,  21  oft  wc  magon  bion  swae 
nyttran  aH  him  (=  uttlius  apiul  illos  proficimus). 

1],  tweogan,  zweifeln.  So.  iq^.  17  öinc  [mS  hweöer  \yc  awuht 
£Ct  his  segene  iweoge. 

^.  tweonian,  zweifeln.  So.  192,  12  gyf  me  aet  ^nugum 
J)ingiim  tweoiiaÖ. 

r.V"/.  wtch  71'llfr  ic  (Thorpe)  J.  $0,  3  Stephanus  waes  to  dia- 
cone  gehadod  a!t  öajra  apostola  handum. 

4.  aet  feawum  wordum.  §624* 

Be.  545,  14  swa  swa  ic  nu  ajt  feawum  wordum  secge  (=: 
ut  breviter  multa  comprehendam) ;  Beiden  (a.a.  ().,  S.yH)  führt 
die  in  ,<>'  624.  ß.  y.  gegebenen  Stellen  sowie  diese  als  „a  few  cxcep- 
lional  uses  of  <»/''  o«,  rm't  der  liezeichnung  ..mcana"  für  diese.  Die 
Stelle  dielet  den  "ivohl  einzigen  altenglischen  lieleg  für  diese  bisher 
nur  fürs  Me.  belegte  Amvendung  von  zci  (s.  bei  Afurray,  Stratniann- 
fuann'Bradley,  A/ätzner). 

C.  be. 

Die  Präposition  be  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  zuiveilen 
mit  dem    Ins trumental is  vor, 

I.  Bezeichnung  des  Ortes. 

a.  be  bezeichnet^  d^i/'s  Ettras  in  der  Nahe  eines  Ortes  oder  einer ^  625 
Person  Statt  findet :  Be.  509,  6  Laurentius  for[)fcrde  &  in  ni)  nstre 
öa>s  eadigan  Apostoles  See.  Petres  bii  his  foregengan  See.  Agustine 
bebyrgetl  waes  (=  juxta  prxdecessorem  suum  A.  sepultus  est); 
511,  18  com  he  to  öam  cyninge  Öy  aerestan  Kasterdacge  be  Deor- 
wcntan  öiere  ea  (=  juxta  amnem  Deroventionem) ;  ebenso  574,  14; 
611,  14;  641,  11;  642,  36;  518,  15  on  Swalewan  streamo,  se 
h'g|)  be  Cetereht  tune  (=  in  fluvio  SuaUia,  qui  vicum  Cataractam 
praeterlluit;  vielleicht  kann  tnan  hier  auch  im  Englischen  an  die  Be- 
aeutung  „entlang''  denken^  vgl.  §  636)',  5'9i3i  on  Trenton  streamo 
be  Teolfinga  ceastre  (=  in  fluvio  Treenta  juxta  civitatem  qua; 
Tiovulfingacaestir  vocattir);  520,  4  baer  Öe  hluttre  wyllan  urnon 
be  folccu^jum  strictum  (=  juxta  publicos  viarum  transitus);  552, 
30  is  se  be  Dam  wealle  öe  gearo  Romane  Breotone  ealond  be- 
gyrdon  XII  milum  fram  east  sie  (=  est  enim  juxta  murum); 
570,  6  «Iv:  waes  acrest  bebyriged  bi  Sca.  Marian  cyricean  (=  juxta 
ecclesiam);  588,  30  &  hi  sona  gemctton  be  Öaere  ceastre  weallum 
öruh  (=  juxta  muros);  (^\%,  6  &  hine  neah  for|)fore  gcseah  «S:  J)a 
men  ealle  unrote  öe  him  ret  waeron  «S:  da  öiirh  be  him  gesett, 
on  lixre  he  to  byrigenne  geseted  beon  scenide  (=  juxta);  — 
nachgestellt:  582,  22  öa  se  H.  [lact  geseah  öe  him  big  soet  (= 
quo  viso  Pontifex  qui  adsidebat).  Or.  10,  15  |)aet  sint  Tndia 
geraaero  paer  |jxr    Caucasus    se    bcorg    is    be   norjian ,    «S:    Indus 

21" 
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seo  ea  be  westan,  &  seo  Reade  Sae  be  sulian  &  garsecg  be 
eastan*  düse  Verbindungen  werden  auch  selbst  wieder  als  Prä- 
positionen gebraucht,  s.  §§  logs  ff.;  —  17,  4  ({)set  land  .  .  .)  is  eal 
w6ste  buton  on  feavvum  stowum  styccemielum  wiciaÖ  Finnas,  on 
huntoÖe  on  wintra,  &  on  sumera  on  fiscaf)e  be  f)aere  sse;  128,  14 
&  funde  hiene  senne  be  wege  licgan;  276,  2  Germanie  E)e  be 
Donua  wsron,  forhergedon  Italiam.  Cp.  168,24  &  sting  ut  Öurh 
Öa  hringas  bi  Ösere  earce  sidan  (=  inducesque  per  circulos,  qui 
sunt  in  arcse  lateribus);  409,  33  to  Ösere  byrig  .  .  .,  sio  stöd  bi 
ösere  sse;  433,  10  hsebbe  eower  gelc  bis  sweord  be  bis  Ö6o  for 
nihtlecum  ege  (=  uniuscujusque  ensis  super  femur  suum  propter 
timores  nocturnos);  15  he  haebbe  bis  sweord  be  bis  hype  (= 
ebenso).  Bo.  34,  9  Öeah  Ösem  feohgitsere  cume  swa  fela  welena, 
swa  t)ara  sondcorna  beoj)  be  {)isum  sseclifum;  182,  22  hi  sculon 
secan  be  sse  warof)e  &  be  sea  öfrum  8egf)er  ge  hwite  gimmas  ge 
reade.  So.  163,  16  se  maeg  gedon  paet  ic  softor  eardian  aegöer 
ge  on  |3isum  laenan  stoclife  be  {)is  wsege  Öa  while  f)e  ic  on  {)isse 
weorulde  beo,  ge  eac  on  pam  hecan  häme  Öe  he  us  gehaten 
hefö  (Instrumentalis).  Ps.  22,  ü.  hu  hi  sceoldon  Gode  |)ancian 
f)sera  ara  [)e  hi  be  wege  haefdon  hamweardes;  2  and  fedde  me  be 
waetera  staÖum;  41,  7  forpaem  ic  eom  gemynding  {lin,  Drihten, 
be  Jordane  staÖe  and  on  joam  lytlan  cnolle,  \)Q  Ermon  hatte.  — 
Vgl.  y^'pelbirht  (Le.)  6,  5/  se  jje  {)onne  bi  [)am  standeÖ.  —  Chro- 
nik (Kluge)  26^  116  and  nam  wintersetl  be  Tinan  psere  ei;  27, 
166.  —  Bli.  Ho.  7J,  30  Maria  seo  pe  sset  be  Haelendes  fotum. 
^  626  b.  be  bedeutet:  an  —  vorbei,  entlang:  Be.  518,  15  (s.§  625J; 

533,  30  hit  gelamp  {^aet  sum  mon  rad  be  Öaere  stowe  {=  juxta)  ; 

534,  18  ferde  he  be  Öaere  ylcan  stowe  (=  juxta).  Or.  17,  9  pa 
for  he  norf)ryhte  be  {jsena  lande;  16  &  siglde  Öa  east  be  lande; 
ebenso  19;  19,  14;  17,  22  hie  ne  dorston  forf)  bi  [iaere  ea  siglan; 
21,  9  &  swiöost  ealle  hys  speda  hy  forspendaÖ  mid  f)an  langan 
legere  J)aes  deadan  mannes  inne,  &  jDaes  pe  hy  be  {)aem  wegum 
alecgaÖ,  pe  Öa  fremdan  to  aernaÖ,  &  nimaÖ.  Cp.  196,  13  i^a 
Saul  hiene  wolde  secean  uppe  on  Öaem  munte,  Öa  for  he  forÖ  bie 
öaem  scraefe  Öe  he  oninnan  waes,  &  he  bis  Öser  no  ne  wende; 
372,  6  &  gegierwe  Öaet  hie  irnen  bi  herestraetum  (=  in  plateis; 
vgl.  bei  aefter  ^  611).  Bo.  368,  6  nis  hit  nan  wundor  Öeah  pu 
gestyrige  (Sedge/ie  Id  liest:  getiorie  und  übersetzt:  grow  tired), 
gif  ic  pk  laede  be  pzm  wege.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I.  60,  21 
eode  se  apostol  be  Öaere  straet. 

§  627  2.    Bezeichnung  der  Zeit. 

In  zeitlicher  Bedeutung  kommt  be  nur  ein  paar  Mal  im  Be. 
vor,  und  zwar  nur  in  der  bekannten  Verbindung,  die  einem  ein- 
fachen absoluten  Dativ  (vgl.  I.  S.  145  ff.)  gleichwertig  ist:  Be. 
479,  28  so  bo  Dioclotiane  lyfgendun  Gallia  rice  &  Ispania  heold 
&  rehte  (=  vivente  Diocletiano);  505,   10  aefter  Agustine  fyligde 
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on  Biscüophudc  Luurontius  ftone  he  forlian  bc  )iim  liligcndum 
gehalgode  (=  c|ucm  ipsc  idcirco  adhuc  vivcns  ordinavcrut);  507, 

10  Äa  ongunnon  heo  sona  openlicc  deofol;^ildutn  |)eowian  Jm;  mtm- 
mitn  |)iilite  |)X't  heo  hwajthwugu  forlajten  hxfde  bi  hxtn  faider 
lificndum  (=  quam  vivcntc  eo  aliquantulum  intermisisse  vidcban- 
tur);  519»  I  wses  he  bc  dam  bre|)er  lißgenduro  wnucca  on  Gallia 
lande  (=  qui  vivcnte  adhuc  fratrc  cum  exularet  in  Oallia);  573, 
30  ond  Öa  gcna  be  hira  lifigencUim  [uvt  he  waes  bewercd  fram 
heore  bisccopdenungc  raid  hefigre  untrumnesse  (s=  quo  adhuc 
superstite,  sed  gravissima  infirraitatc  ab  administrando  Rpiücopatu 
prohibito).  Vfj/.  dazu  Cal laway  <i.  a.  O.  S.  4j — 44,  der  da  auch 
Heispiele  der  selben  Redervendun}^  aus  Werken  vorbringt,  die  keine 
Übersetzungen  aus  dem  Lateinischen  sind^  und  mit  Recht  gegenüber 
der  Ansicht  von  Grimm,  Afätzner,^  Afarch,  K.  Köhler  feststellt^  da/s 
das  Partizip  in  diesen  Fällen  nicht  als  absolut,  sondern  als  attri- 
butiv zu  betrachten  ist.  —  Vgl.  auch  Hlohar  (Le.)  la,  6  gif  ceorl 
acwyle  be  libbendura  wife  and  bearne. 

Hierher  gehört  auch  eine  Stelle  aus  den  So.,  an  der  statt  des 
Partizips  libbendum  das  Eigenschafts7vort  cwucura  eingetreten  ist: 
So.  181,  22  [)a;t  byö  hwaithwugu  swa  fueste  on  mode  f)a3t  ic  I)ence 
J>ait  ic  uüüfre   be  me  cwucum  aletan  ne  seile. 

In  anderen  zeitlichen  Verbindungen  fand  ich  be  bei  Wulf' 
st  an:  juS,  j  and  sy  kIc  heorbpening  agifen  be  Petrus  majssedaeg, 
and  coniteoftung  be  cmnihte  oÖÖe  latest  be  ealre  halgena  macssan. 
—    Vgl.  auch   Grimms    Wörterbuch  i.  Sp.  135a.  u. 

3.  Bezeichnung  der  Gcmäfsheit.  §  628 

Die  Bedeutung  ,^emäfs,  n  ach"  entwickelt  sich  aus  der  örtlichen 
Bedeutung  „entlang".     Vgl.  auch  §  640. 

Be.  494,  29  for|)on  swa  swa  bi  Öan  ealdan  deodscipe  5a 
uttran  wcorc  wasron  behealden,  swa  on  <>am  niwan  öeodscype 
naijcs  swa  swy|)e  ^let  litan  don  bi(),  swa  jiajt  innan  Öoht  bij),  be- 
hygdiglice  is  behealden  (=  sicut  enim  in  Testamento  veteri  ex- 
teriora  opera  observantiir,  ita  in  Testamento  novo,  non  tarn  quod 
exterius  agitur,  quam  id  quod  interius  cogitatur,  sollicita  intentione 
adtenditur,  ut  subtili  sententia  puniatur);  496,  12  swylcc  eac  bi 
ftisse  wisan  to  Dauide  Öurh  bone  sacerd  wses  cweden  (=  hinc 
etiara  ad  David  per  Sacerdotem  dicitur,  ut  .  .  .)?  54 ^>  '  °"^  &y 
he  Öa  se  cyning  be  Öks  B.'  haise  (S:  bcne  blisse  onfeng  (=  dum- 
que  Rex  jubente  ac  ix)stulante  Episcopo,  hvtitiam  reciperet);  589, 
25  ic  wdt  cuj)lice  t)ajt  ic  bc  gewyrhtum  on  minum  sweoran  bcre 
öa  byrpenne  öysse  adle  (=  scio  certissimc,  quia  merito  in  collo 
pondus  languoris  porto);  ebenso  600,  37;  601,  19;  602,  12  ;  637,5. 
Or.  18,  19  »eghwilc  gylt  be  hys  gebyrdum;  56,  4  hie  öeah  for 
Codes  lufan,  be  Öws  gyltes  maej>e,  forgifnesse  do5;  88,  31  hwelc 
gewinn  I)a  waron  be  Öajm  |>e  nu  sindon  ^=  im  Verhältnis  zu); 
126,  22  \'  \*»x  hat  |>a  bürg  atimbran  J>e  mon  sil^t^an  be  him  het 
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Alexandria;  eömso  132,  26;  168,  24  ac  let03i  heora  fultum  \>3dr- 
binnan  beon,  be  pxm  dsele  jjset  hie  segber  mehton  .  .;  184,  7  &  hie 
(ja  Romane  be  fiara  biscepa  läre  hie  swa  cuce  bebyrgdan;  2g8,  3 
sij5f>an  sseton  pa  Gotan  {iser  on  lande,  sume  be  J)ses  caseres  willan, 
sume  his  unwillan,  Cp.  8,  14  heht  him  swelcra  ma  brengan  be 
bsere  bysene  f=  Urschrift,  Vorlage  für  Abschriften ;  vgl.  auch 
Pogatscher  im  AfdA.  XXV.  (i8gg)  S.  30);  128,  5  forbon  abreat 
Öa  hieremen  ryh'tes  llfes,  Öonne  hie  wilniaÖ  gastlice  libban,  be 
bsem  yfelan  bisnura  {je  se  deÖ  |De  him  fore  beon  sceolde  (=  unde 
subjectorura  quoque  procul  dubio  vita  torpescit,  quia  cum  pro- 
ficere  spiritaliter  appetit,  in  '  exemplo  ejus  qui  sibi  praelatus  est, 
quasi  in  obstaculo  itineris  offendit) ;  174,  4  to  seghwelcum  be  his 
andefene;  ähnlich  194,  10;  202,  i;  372,  19;  184,  20  foröeem  com 
NaÖan  to  cidanne  Ösem  kyninge  Dauide,  &  licette,  swelce  he  ymb 
sumes  bearfan  &  sumes  earmes  monnes  ryht  spraece,  &  sohte  Öses 
kyninges  dom,  &  wolde  Öset  he  serest  hiene  be  obrum  men  ge- 
demde,  &  siÖÖan  gehierde  his  agne  scylde,  forÖsem  Öaet  he  eft 
ne  meahte  Ösem  ilcan  dome  wiöcweban  {=  ut  prius  rex  senten- 
tiam  diceret,  et  reatum  suum  postmodum  audiret) ;  232,  14  ge- 
bencen  be  bysum  ba  sefstegan,  hu  .  .  .;  240,  5  be  baem  ryhtlice 
be  Judeum  wses  gecweden  burh  bone  witgan  (==  unde  .  .  .);  318, 
21  &  bset  folc  is  to  baem  gesett  baet  hie  scylen  be  hiora  rfedum 
libban;  417,  33  baet  hi  maegen  ongean  baet  be  baem  ilcan  gemete 
hreowsian  (=  juxta  ruinae  modum);  423,  5  swa  wunderlice  hit  lo- 
da^lb  &  gemetgab  se  godcunda  wisdom  be  hira  aegberes  geear- 
nungum  (=  exigentibus  meritis);  451,  28  baet  he  beah  gesyngab 
burh  ba  be  be  him  bisniab  {=  sed  tamen  per  eos,  qui  se  imitati 
fuerint,  multiplicius  delinquant) ;  30  bylaes  ba  untruman  be  him 
bisneden.  Bo,  II,  17  forf)aembe  selc  mon  sceal  be  his  andgites 
maebe  and  be  his  aemettan  sprecan  baet  he  sprec|);  ebenso  XIV, 
18;  382,  7;  388,  10,  12;  82,  2  f)a  wearf)  he  strengra  &  adrencte 
hine,  swibe  ryhte  be  Godes  dome,  swa  swa  he  manigne  oberne 
aer  dyde;  168,  10  forjjaem  hit  to  selcum  men  ne  cym{)  be  his  ge- 
wyrhtum,  ne  huru  nanum  ealne  weg  ne  wuniajj  (==  quae  nee 
iudicio  provenit,  nee  umquam  firma  perdurat);  ebenso  262,  21; 
310,  16;  322,  17;  374,  19;  180,  ö  ajlc  gesceaft  is  to  arianne  be 
hire  andefne;  ähnlich  322,  3;  206,  2  hwaet,  jdu  Drihten  forgeafe 
{)am  sawlum  eard  on  hiofonum,  &  him  pdsr  gifst  weorf)lice  gifa, 
aelcere  be  hire  geearnunge;  ähnlich  5;  358,  3  &  sio  hefige  eorf^e 
sit  {)aer  ni{)ere  be  pdds  cyninges  gebode.  So.  168,  6  be  Jjinre  hese 
seo  sunne  bringb  leohtne  daeg  &  se  mona  leoht  on  nyht;  be  jjara 
anlicnesse  J)u  astyrst  &  wildest  aeallum  [An  middangearde  swa  |)aet 
ealle  gesceafta  wrixliab  swa  dseg  &  nyht;  176,  6  hu  maeg  ic  for- 
laeten  ()iet  bajt  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod  eom,  & 
lufian  |)get  bet  me  uncub  is  buton  ge  be  gesegenum  (ge  ist  wohl 
zu  streichen);  ebenso  (aber  ohne  ge)  204,  19;  17g,  32  &  J)eah  ne 
scal  näm  man  beo  ydel,  (jaet  he  hwaethwugu  ne  onginne  be  bam 
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mythtum  |)c  hym  god  gifu;  180,  14  callc  |>u  Öing  jhj  bcorhtc  bcoö, 
()onne  sco  suniic  hym  on  scynö  hl  Iyhta5  ungean,  elc  be  his 
macde;  28  ac  aclc  fogiiab  |)£cs  f)c  lacste  he  ongytan  maeg  be  hys 
andgytes  mac^e;  elienso  181,  11;  186,  16  acalle  \)as  weorlde  ic 
lufige,  aelc  Mnc  be  Öara  daele  |)e  ic  hyt  nytwyröe  ongyte;  192,  2 
engelum  he  gcf  be  heora  andefne  &  roanna  saulum  he  gyfft  aelcrc 
bc  hyrc  andcfnc  swilca  gyfa ;  200,  24  for  Öam  hi  noide  be  heora 
fa.'dra  larum  |)a  ylcan  äre  geearnian;  34  ac  aelc  hefö  be  hys 
gearnunga  swa  wite  swa  wuldor;  201,  2  ac  a;Ic  haefi  be  [>ain 
andefnura  |)e  he  xr  »fter  xarnad.  Ps.  27,  5  ic  wdt  f)a;t  [ju  sylst 
him  edlean  be  heora  gewyrhtum,  and  aefter  f)am  unrihte,  |>e  hi 
answincad  {)U  heom  gyldest  (vg/.  ^  613);  ebenso  10,  6;  5,  11  ac 
be  {>aere  andefne  heora  unrihtwisnesse  fordrif  hi;  36,  8  ne  bysna 
|)c  be  nanum  |>ODra  |)C  yfel  don.  Le.  72,  4,  §  i  gif  he  hine  selfne 
triowan  wille,  do  [)jet  be  cyninges  wergelde  (übersetzt  durch : 
secundum  regis  werigildum  hoc  faciat) ;  §  2  ol)?)e  be  his  hla- 
fordes  were  hine  getriowe  (ebenso);  76,  9  forgielde  f>one  wifman 
fullan  gielde,  and  jnet  bearn  be  |)aes  fa)drencn6sles  were  healfan 
gelde  (ebenso);  78,5  weaxe  sio  b6t  be  [)am  were  {übersetzt  durch: 
crescat  emendatio,  sicut  ejus  natah's  ingenuitas  erit);  80,  16  gif 
mon  Ol  oöbe  stöd-myran  forstele  and  folan  o?)be  cealf  ofadn'fe, 
forgelde  mid  scill.  and  {)a  moder  be  hiora  wecröe  (=  secun- 
dum); ähnlich  noch  84,  2;  88,  32;  90,  36,  §  i;  94,42,  §  2;  92, 
39»  §  2  gif  syxhyndum  |)issa  hwxöer  gelimpe,  {)riefealdlice  arise 
be  f)X>re  cierliscan  böte,  Xll-hyndum  men  twyfealdlice  be  })X8 
syx-hyndan  böte  (■=  im  Verhältnis  zu).  —  Vgl.  Chronik  (Kluge) 
j8,  joS  se  gefreode  Ongelcynnnes  sc61e  be  Ä^lfredes  böne  West- 
seaxna  cyninges.  —  Wu  Ifs  tu  n  2, 12  |>eh  hy  gely fdan  be  his  se- 
gene,  f)e  hit  ar  geseah,  untweogendlicor  |)onne  ....  —  jfllfric 
(Kluge)  56,  8q  Birinus  witodlice  gewende  fram  Rome  be  Öaes 
papan  raede  \>e  ba  on  Rome  wacs.  —  Edward  Le.  120,  2  gylde 
swa  wer  swa  wite  swa  lahslitte,  be  pam  |>e  syo  daed  sy;  ebenso 
:i  u.  ö.  —  Edmund  Le.  174^  i  {)£Bt  hi  heora  claennesse  healdan 
be  heora  hAde. 

Vgl.  auch  Bo.  88,  9  se  het  aet  sumum  cyrre  forbaeman  ealle 
Romeburh  on  Anne  siö  icfter  Jiaere  bisene  \>c  gio  Trogiaburg  bam, 
hine  lyste  eac  geseon  hu  seo  burne,  &  hu  lange,  &  hu  Icohte 
be  \)XTe  ot)erre  (=  im  Vergleich  mit!);  ebenso  (Sedge/ield  reiht 
diese  Stelle  allerdings  anders  ein,  bei  ,in  conne.vion  with,  in  the 
case  of-)  342,  10  swylc  is  \(X\  \ai\.  we  wyrd  hataf^  be  f>am  godcun- 
dan  foref)once.    Vgl.  Engl.  Stud.  jS.  meine  Bespr.  von  Sedge/.*s  Ausg. 

4.   Bezeichnung  des  Grundes,  der  Ursache.  §  629 

Be.  478,  41  be  bam  bonne  cu|>  is,  J)aet  he  .  .  .  (=  de  quo 
nimirum  constat  .  .  .  .);  490,  25  pseX  .  .  .  hi  be  idlum  bingum 
weoruldgestreon  sece  (=  lucra  de  vanis  quaerere).  Bo.  310.  24 
be  hwam  cwest  p\i  pxt  (=ss  auf  Grund  wovon  behauptest  du  das? 
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Cardale:  vvhcrefore  sayest  thou  that?  Möglich  ist  es  aber  auch, 
be  durch  .betreffs'  zu  übersetzen);  130,5  be  Jiisan  &  be  manegum 
f)yllecum  mseg  beon  eallum  monnum  cuf),  [)3ette  .  ,  .;  152,  5  be 
|)am  is  swi{)e  sweotol  pset  .  .  .;  ebenso   12;   250,    16. 

5.  Bezeichnung  des  Mittels. 

§  630  a.  Bei  Zeitwörtern^)  wie  halten,  fassen,  ergreifen  u.  ä.  zur 

Bezeichnung  dessen,  woran  man  hält  usw. 

a.  (ge)niman,  nehmen,  fassen,  greifen.  Be.  528,  23  genam 
hine  ?)a  be  Ösere  swi{)ran  handa  (=  adprehendit  dextram  ejus); 
582,  31  t)aet  hi  hi  earmlice  be  handum  noman  (=  junctis  miserc 
manibus);  615,  6  genam  hine  Öa  be  his  cinne  (=  adpreheudens 
cum  de  mento).  —  Übertragen:  Cp.  168,  15  him  biÖ  Öcarf  Öaet 
he  hiene  genime  simle  be  Öa^re  leornunge  haligra  gewrita,  &  be 
baem  arise  (=  studere  incessabiliter  debet,  ut  per  eruditionis 
Studium  resurgat).  —    Vgl.  auch  §  632.  ö. 

ß.  arisan,  sich  erheben.     Cp.  168,   15  (s.   bei  u.). 

y.  up  ahön,  aufhängen.  Or.  294,  10  &  hiene  si{)f)an  mid 
rapum  be  psem  svveoran  up  aheng  (das  Mittel  ist  hier  also  doppelt 
ausgedrückt,  be  hat  hier  aber  noch  die  örtliche  Färbung,  die  ja 
auch  bei  den  vorher  genannten  Fällen  vorliegt,  deutlicher  zur  Schau 
als  sonst;  vgl.    Winkler,   German.   Casussyntax   I.   S.  4iojii). 

d.  hangan,  hangen.  Be.  160,  12  eala  hwset  Jjaet  biÖ  ge- 
sslig  mon  Öe  him  ealneweg  ne  hangaÖ  nacod  sweord  ofer  f)am 
heafde  be  smalan  praede. 

5.  utgangan,  ausgehen.  Le.  60,  16  gif  hwa  slea,  his  {10 ne 
nehstan  mid  stäne  oÖÖe  mid  fyste,  and  he  |)eah  utgangan  mtege 
bi  stafe  (=■  indem  er  sich  an  einem  Stabe  aufrecht  hält). 

f.  beran,  tragen.  Cp.  170,  6  ba  sählas  bonne,  pe  mon  Öa 
earce  bi  beran  sceal,  sticiaÖ  ealne  weg  in  on   Ösem  hringum. 

§631  b.    Bei  Zeitwörtern    des  Nenne ns    und  Bezeichnens    zur  Be- 

zeichnung dessen,  zuomit  oder  wonach  7Han  nennt. 

«.  (ge)nemnan,  nennen.  Be.  575,  23  baet  on  öam  ylcan 
mynstre  sura  lytel  sweltende  cniht  be  naman  genemde  öa  Mynstcr 
faemnan  Öe  him  aefter  fyligende  wses  (—  ut  in  eodem  Monasterio 
puerulus  moriens,  virginem  quae  se  erat  secutura,  clamaverit);  597, 
12  &  hine  halette  &  grette  &  hine  be  his  naman  nemde  (=  eum- 
que  salutans,  äc  suo  appellans  nomine).  Or.  72,  12  eac  |)aem 
monega  ea  sindon  be  noman  nemnede  for  f)aem  gefeohte.  Ps. 
48,  10  and  hi  nemnaÖ  hiora  land,  and  hiora  tunas,  be  heora 
naman.  —  Vgl.  dazu  auch  Or.  40,  33  Perseus  .  .  .  t)a;re  {leode 
o{ierne  naman  ascop  be  him  syluum,  swa  hi  mon  syÖÖan  het 
Persi;  sonst  ivird  dies  durch  from  ausgedrückt,  vgl.  §  684. 

*)  Über  andere  Verbindungen  der  einzeln  Zeitivörter  vgl.  die  Verzeich- 
nisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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tf.  (gc)hÄtan,  /iti/scH.  Or.  ii6,  12  he  his  noman  hno  wacs 
gchätenu  Coubtantinopolim ;  266.  18  |ia;t  hie  mon  si|»|>an  hulc  bc 
noman  Helium;  284,  7  hct  hie  be  him  hAlan  C.  ^=  nach  ihm). 
Bo.  XIV,  4  hu  mon  sceolde  a;lcne  mon  hAtan  be  Jiam  deore  J>c 
he  gelicost  wicre. 

y.  getacnian,  bezeichnen.  Cp.  70,  5  öonnc  bi  öa-'m  sceabbc 
swibe  ryhte  sie  hreofl  gelacnaö  Öiüt  wohhaimed  (=  in  scabic 
etcnim  fervor  visccrum  ad  cutem  trahitur,  per  quam  rccte  luxuria 
dcsignatur). 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Kennens,  Erkennens  u.  ä.  zur  Bezeich- %  632 
nting  dessen^  woran  man  erkennt  usw. 

«.  witan,  zuissen.  Bc.  503,  2  be  hwon  magon  we  [wut  witan 
h\va;|)er  he  s'i  (=  et  unde  hoc  possuraus  probare);  8  be  hwon  magon 
we  Öis  gescead  witan  (=  et  unde  vel  hoc  dinoscere  valemus).  Or. 
106,  15  pit't  hie  be  |)X'm  wiston  hwider  hie  sccoldon;  ebenso  17  ;  140, 
2(.)  |)a.'s  on  oj)runi  geare  Curius  se  consul  raid  Romanum  gefeaht 
wiö  Sabinan,  &  heoru  ungemet  ofslng,  «&  sige  hajfde;  be  t)ajm 
inun  mehte  witan,  |)a  lic  «S;  ()a  consulas  hie  atellan  ne  mehton; 
igo,  13  a^ftcr  \)ic\n  Hannibal  sende  ham  tu  Cartaina  {)rio  mydd 
,i;yldenra  hringa  his  sige  to  tacne ;  be  {>iem  hringuin  mon  mehtc 
witan  hwuct  Romana  duguöe  gefeallen  wais.  Cp.  62,  13  ealle 
WC  wioton  be  monnum,  se  se  pe  .  .  .  .  (=  cuncti  enim  h'quido 
novimus,  (juia  .  .  .  . ;  tnan  kann  hier  be  allerdings  auch  durch  .be- 
treffs' übersetzen^  vgl.  §  636.  \fj.);  419,  3  be  Öaem  he  mag  witan 
^a;t  hi  .  .  .  Bo.  236,  16  J)U  miht  witan  be  manegum  jiingum 
\>xi  |>ait  gecynd  is  swi()e  micel;  238.  8  bc  j)am  |)U  miht  openlice 
witan  f)3et  .  .  .;  390,  13  we  witon  swif)c  lytel  j)a;s  |)e  aer  us  waes, 
buton  be  gemyndc  «S:  be  geascunge. 

Selten  Instrumentalis:  Cp.  56,  15  donne  maig  he  wietan 
bc  fty,  hwKÖer  .  .  .  Bo.  222,  25  be  \>y  l>u  miht  witan  |ia;t  .  .  .; 
336,  2   be  j>y  ma*g  xXc  mon    witan  J>aDt  ...  —  Vgl.  auch  ,sS'  6y6.  »//. 

ß.  ongietan,  erfahren,  erkennen.  Or.  104,  10  be  [laem  mon 
mehte  ongietan  hwaet  ....  (=  ubi  conjici  datur.  quantum  ....). 
Cp.  152,  14  Öivt  se  reccere  ma;ge  ongietan  be  sumum  tacnum 
on  his  hiercmonna  mode  eall  öiet  Öair  gehyddes  lutige  (=  ut 
(juibusdam  signis  erumpontibus  rector  in  subditorum  mente  omne, 
quod  clausum  latet,  inveniat);  ganz  ähnlich  154,  10;  156,  20; 
188,  21;  342,  12;  374,  23  (=  ex);  376.  lo;  411,  I5  (=  ex). 
Bo.  24,  17  be  f)icm  \iw  miht  ongitan  |)a;t  |n>  .  .  .;  ebenso  84,30; 
224,  9;  80,  10  öa;t  is  swijie  sweotol  to  ongitanne  be  sumum  Ro- 
maniscum  aöelingc,  se  was  baten  Liberius  {Scdge/ie  td  überseisl 
dies,  ivohl  nicht  ganz  richtig:  in  connexion  with,  in  the  case  of ); 
ferner  120,  20;  134,  23;  244,  5;  246,  li;  280,  li;  302,  26; 
US7V.  So.  174,  18  \YAb  J)u  meahtest  beo  J>a?re  tefrunge  ongytan 
[lises  roöores  ymbehwirft;  176,  11  hwacDer  [)u  ma^e  cweöan  |MBt 
bu  hine  be  Öam  Ongytan    ne  msega:;.  —  Mit  Instrumentalis :   Bo. 
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208,  19  be  \>y  {)U  miht  ongitan  t)aet  of  fiam  mgestan  gode  cumaf) 
ba  laessan  god;  ebenso  342,  2.  —   Vgl.  auch  §  636.  i. 

y.  oncnawan,  erkennen.  Cp.  264,  23  bset  hie  be  baem  on- 
cnawen,  to  hwsem  hiera  agen  wise  wierb ;  180,  16  be  bsem  we 
raagon  swiöe  sweotule  oncnawan,  baet  ...(==  ubi  notandum  valde 
est,  quod  ....)•—  ^8^-  Lticas  2'],  44  selc  treow  is  be  bis 
waestme  oncnawan. 

$.  niman,  annehmen,  lernen.  Cp.  391,  30  ac  nimen  him  nu 
be  bisse  bisene  gefean  &  tohopan  bsere  ecan  ierfeweardnesse 
(=  hinc  ergo  de  spe  aeternse  hsereditatis  gaudium  sumant).  —  Vgl. 
§  630.  a. 

s.  leornian,  lernen.  Bo.  80,  24  we  leornodon  eac  be  fjara 
wselhreowan  Bisiridem  (kann  auch  ^betreffs''  heifsen^  wie  es  Sedge- 
field  auffa/si;  vgl.  dazu  auch  Bo.  80,  10  oben  bei  ß.J.  So.  174,  20 
wost  bu  nu  f)aet  nu  leornodest  on  \>am  ylcam  crefte  be  änre  li'nan 
f)ajs  awritan  anlang  middes  paes  {)6f)eres, 

5.  geseon,  sehen.  So.  187,  25  swa  swa  sealle  men  lybbab 
under  anre  sunnan  &  beo  hyre  leothte  geseob  fjaet  pset  hy  geseob. 

§  633  d.  Bei  libban  dienl  be  zur  Bezeichnung  dessen,  wovon  man  lebt. 

Be.  571,  22  on  raycelre  forhaefednysse  &  claennysse  lifes  be 
heora  agenum  handgewinne  lifigeaf)  (=  in  magna  continentia  & 
sinceritate  proprio  labore  manuum  vivant);  605,  16  {)8et  ic  lifigean 
msege  be  minum  handgewinne  (=  ut  de  opere  manuum  mearum 
vivere  queam).  Or.  30,  10  para  nytena  meolc,  J^e  hy  maest  bi 
libbab ;  58,  20  ge  eac  f)as  eor{)an,  f)e  ealle  cwice  wyhta,  bi  libbab, 
ealle  hiere  wsestmbsero  he  gelydade.  Cp.  154,  17  ba  nietenu  .  .  . 
onlutab  to  beere  eorban,  forbon  hie  sculon  be  baere  libban;  318, 
19  beah  {)a  obre  be  him  libben  (=  quia  contineri  per  se  caeteros 
vident);  320,  4  &  ba  biob  butan  ierre  Jje  be  hiora  gifum  libban 
sculon  (=  qui  ex  aliena  dispensatione  subsistunt).  So.  187,  4 
naefb  f)eah  nan  man  to  jjaes  unhäle  aeagan  [^aet  he  ne  mage  lyb- 
ban  be  f)äre  sunnan;  187,  24  &  lybbab  {)eah  aealle  be  anes  hla- 
fordes  äre;  mit  ausgelassenem  Kasus:  187,  21  he  hym  (wysdome) 
maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian  &  be  lybban.  —  Ygl. 
jEl/ric  (Thorpe)  1.166,14  ue  leofab  se  mann  na  be  hlafe  anum, 
ac  lyfab  be  eallum  bam  wordum  fte  gab  of  Godes  mube.  —  Lucas 
15,  4  se  man  ne  leofaf)  be  hläfe  anum,  ac  of  aelcum  Godes  worde 
fhier  stehen  also  be  und  of  ganz  gleich;  =  ÖTl  OUK  in  apTtu 
fiövui  lY\aeTai  6  avepuuTTO^,  dXX'  im  navTi  pr^aTi  0eoö).  — 
Wulf  statt  120,  3  godes  f)eowas,  {)e  .  .  .  be  godra  manna  ael- 
messan  libbab.  —  Bli.  Ho.  5/,  18  Godes  is  {)aet  yrfe  {ie  we  big 
leofiaf);  ebenso  $7,  9. 

Ahnlich  wie  libban  scheint  mir  einmal  beon  verwendet  zu 
sein:  So.  183,  3  ne  aeac  maran  (welan)  getilige  to  haldaenne  |)onne 
ic  genetlice  bi  beon  mage. 
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e.  Bei  ZeihvorUrn  des  Erzeugern,  §  634 
strienan,  erzeugen.     Or.  56,  25  gecwacdon  f>a  \>x\.    |)a    l>c 

jer  a.'t  j^aDin  A|ium  naeren,  |)aDt  f>a  hAm  gelendon  &  bi  eallum  hcora 
wifum  beania  striendon  (=  qiiibus  promiscuos  oinnium  feminarum 
concubitus  pennisere);  154,  16  j)ajt  wicron  [>a  f>e  hie  gesctt 
hit'fdon  |)a)t  sceoldon  be  heora  wifum  bearna  strienan,  |)onne  hie 
on  gewin  f6ron,  —    Vgl.  auch  .f  64^./. 

Hierhin  gehört  auch :  Or.  282,  2  &  gcscalde  his  -suna  |)aet 
rice  Constantinuse,  [x)ne  he  haefde  bc  Elcnan  his  ciefesc  (= 
Const.  filiura  ex  concubina  H.).  —  Vgi.  ^//ric  {ThorpeJ  /.  joj,  4 
he  sceolde  be  his  ealdan  wife  sunu  habban.  —  Vgi.  auch  ^'^  622.  o., 
e-jj.  y.  und  das  Verzeichnis  am  Schlüsse ;  auch  Grimms  Wdrler  buch 
I.  1351-  *• 

f.  Bei  einigen    anderen   ZeitwSrlern,   zur  Angabe  des  Millels.%  635 
Bo.   120,  16  ac  ic  sceal  be  sumere  bisene  sume  anlicnessc 

Jia're  wisan  j)c  getaican;  52,  32  ic  wene  nu  t>itt  ic  [>c  haefde 
icr  genug  sweotole  gereht  be  manegum  tacnum  |)aette  monna 
sawla  sint  undeaf)lice  &  ece;  152,  19  ac  ic  Jic  ma;g  eajie  gerec- 
can  be  sumere  bisne,  {>iet  |)U  miht  genog  sweotole  ongiton, 
[)aet  .  .  .;  368,  9  ic  j)6  wille  lacran  bi  spellum,  swa  ic  Äe  eallne 
weg  dyde  (vgl.  bei  on  §  ySg.  aa.).  So.  171,  28  ic  J)c  sceolde 
tfflcan  be  sumere  bisene;  198,  23  me  ftincö  nu  bab  |>u  hyt  me 
hefdest  genoh  swaetele  gereaht  be  |)isse  anre  bysena.  Le.  74,  i 
gif  he  losige,  und  hine  mon  eft  gefo,  forgielde  he  hine  selfa 
be  his  vicxgWAc  {überseht  durch:  redimat  se  pretio  nativitatis  sua;); 
78,4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hie  be  sixtegum  hida  (=  adicgiet 
se  per  LX  hidas);  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  funden,  |)aet  hc 
ar  stiel,  be  twyfealdum  forgielde  he  hit;  ebenso  28. 

6.    be  =  betreffs,  über. 

Eine  ganz  genaue  Scheidung  bei  den  verschiedenen  Bedeu- 
tungen von  be  ist  kaum  durchführbar,  manche  der  hier  zu  bringen- 
den fielege  könnten  z.  B.  auch  in  ,sV  (nc)  untergebracht  nerden,  wie 
anderseits  manche  der  vorher  gebrachten  hier  eingereiht  icerden  könnten» 

a.  Bei  Zeitwörtern.  §  636 

«.  (a)writan,  schreiben.  Be.  471,9  |>8Bt  spell  t>set  ic  niwan 
awrat  be  AngelÖeode  «Sr  Seaxum  (=  historiam  gentis  Anglorum 
ecclesiasticam) ;  472,  26  [lait  ic  be  Öam  halgan  ficder  CuJ>byrhte 
wrät  (=  de);  ähnlich  37;  ferner  489,  19.  Cp.  232,  18  {)c  be 
him  awritcn  is  Ösette  for  his  aäfste  deaÖ  become  ofer  ealle  eordan ; 
ähnlich  3CX),  6. 

ß.  secgan,  sagen,  sprechen.  Be.  471,  14  for|)on  öis  gewrit 
ebbe  hit  g6d  sagab  be  g6dum  mannura  .....  oböe  hit  yfel  saga|) 
be  yfelum  mannum  (=  sive  enim  Historia  de  bonis  bona  referat 
.  .  .  seu    mala   commemoret  de  pravis);    514,  35  |)xt  se  cyning 
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his  ge{)ohte,  big  tum  Öe  ic  Öe  ser  saigde,  Öscre  cvvene  on  digol- 
nysse  onwreah;  at(c/i  561,  34.  Or.  28,  23  scortlice  haebbe  we 
nu  gesaed  be  {jaem  gesetenum  iglandum  pe  on  Öaem  Wendelsae 
sindon.  Bo.  18,  24  wast  {)U  aht  o|)res  bi  Jje  selfum  to  secganne 
buton  ftaet  f)u  nu  saedest ;  86,  25.  —  f^»-/.  ^Ifric  (Kluge)  60,  5g 
sume  men  eac  ssedon  be  f)am  scinendum  steorran,  {)aet  hi  godas 
waeron. 

y.  (ge)cwej)an,  sprechen.  Be,  476,  32  Scs.  Albanus,  be 
Öam  Fortunatus  Presbyter  on  faemnena  lofe,  9a  he  gemynegode 
Öara  eadigra  Martyra  ba  j^e  of  eallum  middangearde  to  Drihtne 
coman,  cwaef)  he  .  .  .  (=  de  quo  .  .  .  ait  .  .  .).  Or.  36,  12  be 
[)aem  Theuhaleon  waes  gecvveden,  swilce  mon  bispel  saede,  f)aet  he 
waere  moncynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  waes;  156,  29  \>di  ascedan 
hiene  his  Jiegnas  hwy  he  swa  heanlice  word  be  him  selfum  ge- 
cwaede,  {jset  he  oferwunnen  waere.  Cp.  132,  19  be  Öaem  ruman 
wege  sio  Sobfsestnes,  baet  is  Crist,  burh  hiene  selfne  he  cwaeb ; 
28,  9;  30,  i;  200,  3;  220,  9;  314,  12;  451,  28.  Bo.  174,  12 
be  {iaere  haefegan  gemenne  bearna  cwaeji  min  raaegister  E,,  paet .  .  . 
So.  184^  4  ba  cwaeb  ic:  be  hwi  cwist  bu  f>aet  ?  Da  cwseb  heo: 
Hie  cwaebe  be  bam  {)ingum  f)e  ]m  me  aer  sedest  [ja  {ju  getyohhod 
haeafde  to  forletanne.  Ps.  18,  ü.  be  f)3em  he  cwaeb.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  6,  5  se  cwyde  is  swybe  egeslic,  Joe  god  |iurh  {)one 
witegan  be  {)am  cwaeb,  Jie  godes  folce  bodjan  sculon,  ^aet  syndon 
biscopas  and  maessepreostas ;  he  cwaeb  be  |)am:  .  .  .  Falsch  ist 
natürlich,  was  Mohrhutter  zu  diesen  Stellen  sagt  (a.  a.  O.,  S.  38  u.) : 
„be  7nit  dem  Dativ  vertritt  das  deutsche  ,zu'  in  dem  Ausdruck  ,zu 
Jemand  reden.'"'  —  —  Alit  Instrumentalis:  Be.  493,  21  be 
bon  |)aere  aerestan  meder  ealles  mancynnys  waes  cweden;  ähnlich 
497»  33;  537,  30;  648,  17.  Cp.  62,  24  be  bon  cweb  sio  uplice 
stefn  to  Moyse  (=  hinc;  vgl.  §  629)',  ferner  252,  11  ;  354,  18; 
358,  9;  391,   13-     So.   184,  4  (s.  0.). 

$.  reccan,  erzählen.  Cp.  407,  2  ac  swa  swa  we  nu  bis 
reahton  be  eallum  monnum,  swa  hit  maeg  aeghwelc  mon  be  him 
anum  gebencean  (=  quod  igitur  generaliter  siraul  potuit  dici  de 
cunctis,  hoc  necesse  est  specialiter  sentiri  de  singulis). 

f.  sprecan,  sprechen.  Be.  489,  18  be  bam  ylcum  federum, 
bi  bam  we  fore  sprecende  waeron  (—  de  quibus  praefati  sumus) ; 
494,  II  bas  wif  be  bam  we  sprecaf)  (;=  has  vero«de  quibus  lo- 
quimur);  503,  35.  Cp.  184,  9  swelce  he  be  obrum  men  sprece 
&  ascige;  246,  17.  Di.  69  Gregorius  spraec  to  his  diacone  be 
haligra  monna  larum  and  Jjeawum  &  life ;  G.  aerest  waes  sprecende 
be  him  selfum.  —  Vgl.  /Elfric  (Kluge)  50,  8  seo  boc  sprecb 
genoh  swutelice  be  bisum  halgan  were." 

C  clipian,  rufen.  Cp.  26,  6  be  baem  Crist  selfa  clipode,  & 
J)us  cwaeb. 

rj.  leogan,  lügen.  Cp.  54,  24  ac  on  uteweardum  his  mode 
he  lihb  him  selfum  ymbe  hine  selfne  bi   bsem    godum    weorcum. 
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&,  witgian,  weissagen.     Cp.  64,  1 1   be  dacm  witgode  Anna. 

(.  ongitan,  irissen^  denken.  Be.  495,  13  5eah  de  be  dyssum 
willan  niiseniice  cyiin  raonna  inisscnlice  ongite  &  healde  (=  quatn- 
vis  de  hac  re  diversw  hominum  nutioius  <liversa  sentiant).  Cp. 
O4,  7  St.'  bid  oullinga  blind  sc  |)e  naht  ne  ongit  bi  daem  leohte 
fta;rc  uplican  sccawungc  (=sr  ceecus  quippc  est,  qui  supemx*  con- 
templationis  lumci»  ignorat).  —    Vgl.  j^*  633.  ß. 

X.  gehieran,  hören.  Cp.  66,  16  donne  hie  gehierad  auht 
be  dacm  g«'»de  du;s  hefonlican  rices  (=  qui  etsi  quando  aliquid  ex 
bono  patriic  coelestis  audierit);  354,  6  be  öaein  we  magon  ge- 
hieran öictte  .... 

X.  gemynegian,  erinnern.  Be.  561,  24  &  he  eac  swylce 
ön»r   on  öam  gewritc  gemynegode  be  öws  Wigheardes  deape. 

?.^  geortruwian,  zweifeln.  Bo.  44,  28  |)a  |ie  ne  la>ta|)  ge- 
ortruwian  be  |)is  anthvcarden  life  (lnslrumental)\  30  j»a  jirco 
|iu  ne  loetaj)  geortrfewan  be  |iam  ecan  life. 

/*.  frinan,  fragen.  Be.  579,  39  Öa  frunon  hi  öone  sitten- 
dan  bi  bis  stealle  hu  be  him  geweorpan  sceolde  {)onc  öe  hi  un- 
triimne  neosian  comon  (=  interrogantibus  de  statu  ejus  .  .  .). 
/X'/.  Wulfstan  2,  i  and  we  ^a  geacsodon  be  |)am  heofonli- 
can  eöle. 

V.  wesan ,  sein  und  |.  geweor|>an,  werden.  Be.  579,  39 
{s.  //J.  Cp.  182,  23  ne  sculon  we  eac  forgitan  hu  hit  wips  be 
Säule  öacm  kyninge;  352,  24  (Ins I mm.)  be  Öis  ilcan  waes  ÖKtte 
(lesaphat  ....  fulneah  mid  ealle  forwearö  (^  unde!  vgl.  §  63g). 
Bo.  156,  8  swa  hit  biji  be  acicum  j)ara  l)inga  [)e  .  .  .  .  So.  187, 
H)  swa  hit  biö  ipac  be   |)am  wisdome. 

o.  gedrefed  weordan,  ges/itrl  iverden.  Be.  600,  37  |)a 
wii's  heo  be  gewyrhtum  .swy|)c  gedrefed  be  swylcum  witedorae 
(=  at  illa  merito  turbata  de  tali  pra^sagio). 

n.  döman,  urleilen.  Cp.  184,  10  &  gehiere  hu  he  be  öa?in 
dcman  wille.     ^.  bei  ymbe  §  1016. 

(}.  wundrian,  sich  wundern.  Vgl.  Lucas  ty,  33  and  hig 
oalle  wa?ron  |>a\s  gecniewe,  and  wundredon  be  |)ani  wortlura  |>e 
üf  bis  muJH-  eodon. 

o.  (ge)dencan,  denken.  Cp.  158,6  be  him  selfum  sceal  xlc 
inon  geöencean  hu  he  oörum  deman  wille  (=  ex  se  ergo  debet 
imusquisque  colligcre,  qualiter  .  .  .  .);  314,  15  be  öwm  we  ma- 
gon geöencean,  hu  lytelu  sio  forhxfdnes  bi5  gesewen  (==  qua  in 
re  pensandum  est);  ähnlich  328,  10  (=  hinc  ergo  colligendum 
Gst);  358,  12;  407,  2  (s.  S.);  463,  31  be  bsem  worde  is  to  öen- 
ceanne  Öe  he  cwaJÖ  to  Öaem  burgwarum  (=  notandum  vero,  quotl 
ilicitur).  Bo.  296,  5  |>a;t  iice  j)u  miht  gej>encan  be  öam  lichoman 
&  be  bis  liraum.  —  Vgl.  In  e  Le.  20^  Einleitung  ic  Ine  .  .  .  w  ccs 
smeagonde  bc  \^xrc  hajio  urra  sawla,  and  be  |)am  staöoie  ures 
rices. 

T.   w6nan,  denken.     Bo.  212,  28    ac  I>ajt  is  swipe  dyslic  & 
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swit)e  micel  synn  pxt  raon  ptes  wenan  sceole  be  Gode;  362,  8 
hwset  wenst  ftu  be  Öaere  godan  wyrde;   14  ähnlich. 

V.  settan,  festsetzen.  Le.  72,  2  swa  we  eac  settab  be  eallum 
hädum,  ge  ceorle  ge  eorle. 

ff),  bebeodan,  gebieten.  Mit  Instrumentalis:  Cp.  168,  19 
eft  be  Öys  ilcan  bebead  Dryhten  Moyse  hu  he  sceolde  heran  öa 
earce,  pa  he  cwa^Ö  (=  hinc  Moysi  Dominus  de  portanda  arca  pree- 
cipit  dicens). 

y.  afandian,  erfahren.  Bo.  174,  12  forftam  bu  hit  hsefst 
afandad  be  f)e  selfum  (Sedgefield  liest:  afunden^. 

xp.  witan,  wissen.  So.  172,  32  ac  ic  secge  {)aÖ  man  wot 
oft  mare  be  {)am  healicran  Öonne  be  f)am  heanlicran;  ic  wot  nu 
be  Öam  monan  hu  he  tomorgen  ferÖ.  —  Vgl.  auch  Cp.  62,  13  in 
§  632.  a. 

w.  maenan,  klagen.  Ps.  2,  ü.  forjii  he  seofode  on  pxm 
sealme,  and  msende  to  Drihtne  be  his  feondum,  aegÖer  ge  inlen- 
dura  ge  utlendum,  and  be  eallum  his  earfoöum;  and  swa  deö 
selc  {)8era,  pe  pysne  sealm  sincgö,  be  his  sylfes  feondum,  and  swa 
dyde  Crist  be  Judeum. 

««.  singan,  singen.  Ps.  3,  «.  be  Judeum  he  hine  sang; 
5,  ü.  bone  he  sang  be  his  sylfes  frofre,  and  be  herenesse  ealra 
Öaera  rihtwisena  Öe  secaö  yrfeweardnesse  on  heofonrice  ....  he 
hine  singÖ  be  his  sylfes  frofre;  ähnlich  6,  ü. 

ßß.  don,  thun.  Be.  512,  12  &  sohte  hwset  be  Öyssum 
Öingum  to  donne  wsere  (=  quid  de  his  agendum  arbitrarentur), 
Ps.  47,  7  swa  swa  we  geogeare  hyrdon,  pddt  God  dyde  be  urum 
fsederum,  swa  we  geseoö  nu  {)get  he  deÖ  be  us. 

yy.  araefnian,  ertragen.  Be.  491,  35  for{)on  swa  swa  be 
\)am  mannum  is  hwtethugu  to  arsefnianne  Öa  Öurh  ungewisnysse 
synne  fremmaf),  swa  Sonne  on  Öam  is  stronglice  to  ehtanne  Öa  Öe 
him  ne  ondraedaf)  witende  syngian  (=  quia  sicut  in  his  qui  per 
ignorantiam  fecerunt,  culpa  aliquatenus  toleranda  est,  ita  in  his 
fortiter  insequenda,  qui  non  metuunt  sciendo  peccare),  da  be  hier 
mit  on  gleich  steht,  kann  man  auch  übertragen  örtliche  Bedeutung 
annehtnen.  —    Vgl.  auch  §  6^3.  «. 

Ein  Zeitwort  des  Sprecheiis  ist  an  folgenden  Stellen  zu  er- 
gänzen: Cp.  100,  16  be  bsem  eac  Jacobus  se  heahfseder,  pa  he 
srairede  Öone  stan  {)e  get  his  heafdum  Iseg  to  tacne  Öset  he  eft 
wolde  his  ierfe  ÖJer  geteoÖian,  for  baere  gesihÖe  fte  he  on  Ösem 
swefne  geseah,  [)a  he  set  Öaem  stäne  slaepte.  He  geseah  ane  hladre 
stondan  aet  him  on  eoröan  usw.  (=  hinc  Jacob  Domino  desuper 
innitente  et  uncto  deorsum  lapide,  ascendentes  Angelos  ac  descen- 
dentes  vidit);  304,  6  be  Ösem  se  ilca  Moyses  be  God  seif  laerde, 
&  hine  Ifedde  burh  baet  wüsten  mid  by  fyrenan  sweore  on  nicht, 
&  on  daeg  mid  by  sweore  baes  wolcnes,  he  wolde  Obab  his  sweor 
ob  baes  hajbendomes  sibum  alsedan,  &  hie  wolde  underbiodan  ael- 
mihtigum  Gode.     He  cuaeb  (=  unde  Moyses,  qui  regen te  se  Deo 
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deserti  iter  aereu  columna  ducc  pcrgebat,  cum  Mobab  cognatum 
stiura  a  gentilitatis  conversatione  vellct  cducere,  et  omnipotentis 
Dei  dominio  subjugare,  ait:);  130,  ii  be  bxm  eac  Moyses,  se  pe 
wais  (iode  swa)  weorö  jnct  hc  oft  wiö  hiene  selfne  spraic,  ait  sume 
cirre  Giethro  bis  sweor,  Öcah  he  bsedcn  &  cldeodig  waere,  hiene 
tselde  &  sacde  da;t  he  .  .  .  (=  hinc  Moyses,  qui  cum  Deo  ioquU 
tur,  Jethro  alienigenx  reprehensione  judicatur,  quod  .  .  .).  Hierzu 
bemerkl  Sweel  im  Anglosaxon  Reader^  auf  S.  igt  zu  33^  „be 'ptem 
in  this  frequent  collocation  with  avf&p,  f^ecweden^  generally  trans- 
lates  some  causative  particie,  such  as  «»</?,  inde^  hinc.  In  one 
passage  (p.  131,  I.  11  of  my  edition),  where  there  is  no  nvtfßatt 
i'ollowing,  there  can  be  no  doubt  as  to  its  causative  meaning: 
y,be  f)(efn  eac  Moyses  .  .  ,  .  cei  sume  cierre  Githro  his  sweor  .  .  . 
hine  taide.'*  The  Latin  has  y^hinc  Moyses  .  .  .  Jethro  alienigena 
reprehensione  judicatur.^  But  in  another  passage  (p.  433,  I.  8) 
hinc  dicilur  is  translated  yynbe  pa/  is  geavedett.  These  examples 
would  justify  us  in  translating  either  „therefore",  according  to  the 
Latin,  or  „about  which",  according  to  the  Old  English."  Mir 
scheint,  gerade  auch  wegen  der  Stelle  ^jj,  Ä,  da/s  an  allen  diesen 
Stellen  be  durch  „iiber^''  zu  übersetzen  ist,  wenn  auch  einige  Male 
eine  Übersetzung  durch  ,,%vegen''^  am  Platze  wäre. 

b.   Bei  Hauptwortern,  §  ^37 

a.  andsware,  Antwort.  Bc.  488,  24  &  samod  be  öam  nyd- 
|)earflican  öingum  his  andsware  biddende  onfeng  (=  &  simul  ne- 
cessariis  ejus  responsa  petens  acceperit). 

^.  bispell,  Beispiel,  Gleichnis.  Bo.  IV,  19  hu  he  him  rehte 
bispell  bi  {)xre  sunnan  &  bi  ojirum  tunghim  &  bi  wolcnum;  2O 
&  saede  him  bispell  hu  he  hit  raacian  sceolde  gif  he  heora  j>egen 
beon  sceolde,  &  be  jifcs  scipes  segele;  VI,  8  öa  ongan  se  Wis- 
dorn  eft  secgan  bispell  be  |)a;re  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  o|)re 
steoran. 

y.  böc,  Buch.  So.  164,  i6  Agustinus  Cartaina  bisceop 
worhte  twa  bec  be  his  eagnum  inge|)ance,  pa  bcc  sint  gchatene 
Soliloquiorum.   —    Vgl.  bei  wiÖ  ^V  gg;^. 

rf.  dorn,  Urteil.  Cp.  405,  15  he  gereahte  Öone  r}-htestan 
dom  be  Öaem  forlegenan  &  öaem  aworpnan  wife.  —  Vgl.  bei 
w«&  §  993- 

«.  gel)eaht,  Gedanke,  Rat.  Be.  488,  33  swyice  eac  be 
monigum  söcnum  &  frignyssum  da  de  him  nyddearflice  gesewen 
wairon,  his  ge{>eahte  wxs  biddende  (=  simul  &  de  eis  quae  ne- 
cessariK  videbantur  quxstionibus,  ejus  consulta  tlagitans);  515.  33 
hwylc  gejjeaht  se  ylca  Cvning  mid  his  Kaldormonnum  hzebbende 
wies  be  ösere  onfengnysse  Cristes  geleafan  (=  quäle  consiltum 
idem  cum  Primatibus  suis  de  percipienda  fide  Christi  habuerit). 

C.  gtXymB.,  Bürge,  Gewährsmann.  Le.  108,4  and  |)aet  lelc 
man  wite  his  getyman  be  mannum  and  be  horsum  and  be  oxum. 
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tj.  hlisa,  Gerücht^  Ruhm.  Be.  501,  i  nis  us  Öonne  se  hlisa 
to  forswigienne  Öe  be  Öam  eadigan  Gregorie  Öurh  yldra  manna 
segene  to  us  becom  (=  nee  silentio  praetereunda  opinio  quse  de 
beato  Gregorio,  traditione  majorum  ad  nos  usque   perlata  est). 

d:  laeasspell,  Lüge,  Erfindung,  Mäi'chen.  Be,  591,  26  & 
hine  ascade  hwfef)er  he  Öa  alysendlican  rune  cuf»e  &  öa  stafas 
raid  hine  awritene  hasfde,  be  swylcum  menn  laeasspell  secga|3  & 
sprecaf)  (=  an  forte  literas  solutorias  de  qualibus  fabulse  ferunt, 
apud  se  haberet). 

i.  lar,  Lehre.  Di.  68  wilnade  to  minum  freondum,  Jjaet  hi 
me  of  Godes  bocum  be  haligra  manna  fieawum  and  wundrum 
awriten  {)as  sefterfylgendan   lare.  —    Vgl.  bei  wib  §  ggs. 

X.  scopleoÖ,  Bardenh'ed.  Or.  262,  i  &  ongon  wyrcan 
scopleoÖ  be  psem  bryne. 

X.  spell,  Erzähhing.  Bo.  288,  i  geher  nu  an  spell  be  ipam 
ofermodura  cyningum. 

|U.  w6na,  Meimmg.  Cp.  451,  23  Ösette  selc  mon  adryge  of 
oberra  monna  mode  Öone  wenan  be  him  celces  yfeles. 

638  c.  Bei  einem  Eigenschaftsworte. 

So.  173,  10  gelyfst  |)u  pses  f»8et  ic  f)e  majge  don  gewisram 
be  gode  f)onne  J)u  nu  eart  be  Öam  monan. 

(y-yq  d.    Unabhängig^  in   Überschriften. 

Be.  473,  6  be  gesetnysse  Breotene  o{)f)e  Hiberriia  Scotta 
ealandes,  ond  heora  Öam  aerran  bigengum  (=  de  situ  Brittanise 
vel  Hiberniae,  &  priscis  earum  incolis);  476,  14;  498,  27;  500,  6; 
u.  ü.  Cp.  32,4  be  bsere  byröenne  bses  reccendoraes  (=depon- 
dere  regiminis) ;  40,  9;  46,  5;  52,  4;  461,  9;  u.  ö.  Bo.  VIII,  7 
and  be  Deodrices  anweald  &  Nerones ;  12;  13;  I5;X,  17;  XI V^, 
I,  5,  8.  So.  164,  17  pa  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum,  Jiatis: 
be  hys  modis  smeaunge  &  tweounga.  Le.  68,  Cap.  i  be  äötim 
and  be  weddum ;  70,  2  be  circena  socnum;  "jz,  3,  4,  5;  74,  6, 
7,  8 ;  US7V.  usw. 

Mit  Instrumentalis :  Le.  74,  7  be  pon  {)e  mon  on  cynges 
healle  feohte;  92,  38  be  fton  {)e  mon  beforan  ealdormen  on  ge- 
mote  gefeohte ;  andere  Hss.  lesen  an  beiden  Stellen  {)am ;  —  80,  1 7 
be  {)on  jie  obrum  bis  unmagan  oÖfffisteÖ. 

Nicht  eigentlich  als  Überschrift,  aber  doch  ein  Wort  des 
Satzes  vorausnehynend,  steht  be  mit  dem  Dativ  an  zwei  Stellen: 
Be.  488,  37  aerest  bi  bisceopum,  hu  hi  mid  heora  gefdrum  drohtian 
&  lifigean  scylon  (=  de  Episcopis,  qualiter  cum  suis  Clericis  con- 
versentur).  So.  183,  26  Öa  cwaeÖ  heo:  hu  be  mete  hu  swiöe  lyst 
Ö6  |)aes?  (ich  übersetze:  was  nun  Nahrting  angeht,  wie  sehr  gelüstet 
dich  darnach?) 
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7.  bß  summum  dnle,  bu  (enigum  daele  usw.  §  640 

Düse  adverbialen  Redewendungen,  die  zur  Angabe  eines  Ma/ses 
dienen,  kommen  sehr  o/t  vor;  die  liedeulung  von  be  ist  ähnlich  der, 
durch  die  es  die  Gemä/sheU  angiebt  (s.  §  638). 

Or.  120,  15  Philippuses  yfel  mehte  |>ch  |)agict  be  sumum 
tlxlc  gemetlic  |)yncan;  142,  10  ic  sceal  eac  gemyndgian  be  su- 
mum dajie  |)ae.s  |)e  Alexandres  »fterfylgendas  dydon.  Cp.  108, 
23  f<)rÖ3cm|)e  hie  be  sumum  daele  wildiorlice  bioö;  210,  16  gif  we 
healfunga  &  Öeah  be  sumum  da?le  hiera  gAdan  weorc  saccgeaft 
(=  si  quicdam  bona  illorum  ex  latere  requiramus);  230,  2  ac  we 
nabbad  Öeah  nane  mcde  öaere  hennge,  gif  we  be  sumum  daile 
nyllad  onginnan  Öaet  we  onhyrigen  Öaem  5eawum  |>e  us  on  oftrum 
monnum  liciab  be  Öaem  daele  Öe  we  maegen  (=  scd  nihil  raercedis 
agimus,  si  ea  quae  diligimus,  in  quantum  possumus  non  imitamur); 
15  baes  öy  wierse  wite  hie  sculon  habban  on  ende  \>&  him  licaÄ 
Öact  mon  wel  d6,  &  nyllaö  Öacm  onhyrigean  be  sumum  daele  (= 
gravius  quippe  extrema  ultione  fericndi  sunt,  quibus  placuit  quod 
imitari  noluerunt);  294,  11  ne  sceal  mon  no  mid  openlice  edwite 
him  wiöslean,  ac  be  sumum  daele  arwyrölice  wandiende  swiöe 
waerlice  stieran  (=  non  aperta  exprobratione,  sed  sub  quadam 
sunt  cautela  reverentiae  parcendo  feriendi);  306,  3  ac  öaem  un- 
bealdum  is  to  kyöanne,  gif  hie  be  aenegum  daele  wolden  geöen- 
cean  hwaet  hie  seife  waeren,  Öonne  ....(=  istis  dicendum  est, 
quia  si  hoc  quod  sunt,  jutcumque  attenderent,  .  .  .).  Bo.  24,  25 
paet  |)act  Mod  ne  sie  be  sumum  da^le  onstyred;  200,  25  ac  seo 
eorj)e  hit  hell  &  be  sumum  daele  swilg|>;  246,  6  {)eah  ic  hit  |)a 
be  sumum  daele  ongeate,  ic  wolde  get  his  mare  aet  Ö6  geheoran; 
266,  10  ic  hit  wiste  eac  aer  be  sumum  daele;  322,  5  ac  ic  wAt 
gif  |)a  scyldigan  aenigne  spearcan  Wisdomes  haefdon  &  be  aengum 
daele  ongitan,  |)aet  hi  .  .  .  .  (=  ipsi  quoque  inprobi,  si  eis  aliqua 
rimula  virtutera  relictam  fas  esset  adspicere);  340,  19  ne  to  nauhtc 
ne  weorpaj),  gif  hi  be  nanura  daele  ne  biof)  gefaestnode  to  Gode; 
—  238,  12  aclcere  wuhte  is  gecynde  |)aet  hit  willnige  |)aet  hit  ä 
sie  be  |)am  daele  Öe  hit  his  gecynde  healdan  mot  Sa  maeg  (=  ut 
quoail  possunt  naturaliter  manere  desiderent);  282,  14  &  sc  |>e 
eatlig  bi[),  se  bij)  God,  be  {)am  daele  Öe  we  aer  rehton  on  {>isse 
ilcan  b6c;  348,  2  and  get  ic  j)C  maeg  sume  bisne  feawum  wor- 
dum  secgan  be  |)am  daele  \te  sio  mennisce  gesceadwisnes  maeg 
ongitan  Öa  godcundnesse  (=  so  weit  als,  in  so  fern  als,  in  dem 
Mafse  als).  So.  163,  4  gaderode  .  .  .  .  to  aelcum  f)ara  wcorca 
J)e  ic  wircan  cuöe  {>a  wlitegostan  treowo  be  |>am  dele  Öe  ic  abcran 
meihte;  191,  23  Öa  cwkÖ  heo :  hweöer  |m  maege  tocnawan  |)onp 
rihtwisan  &  pone  unrihtwisan;  öa  cwaet>  ic:  gea,  be  sumum  dxlc, 
nacs  {)acah  swa  swa  ic  wolde;  194,  14  Sfim  he  hine  miclum  lufigc, 
sam  he  hine  lytlum  lußge,  sam  he  hine  mydiinga  lufige,  be  J)am 
daele    he    luluö  god    |)c   he  wisdom    lufaö;    203,  13    &  |>a  goo«ia 

WairinR,  SynUx  Alfred»  rt.  Or.  II.  22 
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helpaÖ    Öam    goodum,    &    heora    selc    oörum  be  Öam  dsele  pe  hy 
magon. 

Ähnlich  ist  be  an  folgenden  Stellen  verwendet:  Or.  248,  2 
he  gewelgade  Roraeburg  swa  swif)e  f)set  mon  selcne  ceap  mehte 
be  twiefealdan  bet  geceapian  f)onne  mon  ser  mehte,  Ps.  30,  27 
forftan  rihtwisnesse  God  lufaÖ  and  secÖ,  and  forgylt  be  fullan 
aelcum  pe  ofermetto  doÖ.  Le,  J^,  3  gif  ober  mon  mid  hire  la^ge 
aer,  sie  be  healfum  psem  {)onne  sio  bot;  ebenso  92,  39,  §1.  — 
Vgl.  j^l/ric  (Kluge)  S9,  40  be  seofanfealdum  waes  seo  sunne  pa 
beorhtre  3erf>an  se  mann  agylte. 

§  641  8.  b  e  in  der  Anreihung. 

Zur  räumlichen  oder  zeitlichen  Nebeneinanderstellung  ^  An- 
reihung, dient  be  an  folgenden  beiden  Stellen:  Cp.  6,  19  pa  ongan 
ic  pa  boc  wendan  on  Englisc  J)e  is  genemned  on  Laeden  Pasto- 
ralis, &  on  Englisc  Flirdeböc,  hwilura  word  be  worde,  hwilum 
ondgit  of  andgite.  Bo.  II,  4  Alfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse 
b6c  &  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende,  swa  hio  nu  is  ge- 
dön,  hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite. 
Vgl.  hierzu  Erd??ianns  ,Syntax   Otfrids''   II.  §  24  (S.  i'j). 

§  642  9.  be  him  selfum. 

Bo.  258,  33  hit  is  gecynd  Öaere  godcundnesse  {)aet  hio  maeg 
beon  ungemenged  wiö  ojjre  gesceafta  buton  operra  gesceafta 
fultume,  swa  swa  nän  oper  gesceaft  ne  maeg;  ne  maeg  nän  oper 
gesceaft  be  him  selfum  bion.  Über  diese  Anwendung^  von  be  2«/- 
Ver einzelung,  die  im  Angelsächsischen  bisher  nicht  belegt  getuesen 
zu  sein  scheint^  vgl.  Mätzner .^  Gramm.  IIa.  S.  396.  b.,  Murray 
NEB.  L  1228.  4. 

So  ist  be  vielleicht  auch  schon  an  der  Stelle  Cp.  158,  6  auf- 
zufassen (s.  §  636.  o.). 

%  643  10.  Einzelheiten. 

a.  Wie  be  jetzt  im  Neuenglischen  zur  Bezeichnung  des  Ur- 
hebers beim  Passiv  verwendet  wird,  so  scheint  es  auch  schon  einmal 
im  Be.  gebraucht  zu  sein  :  Be.  637,  3  be  Öisses  B.'  lifes  stealle 
foreweardum  we  sculan  feawum  wordum  gemynegian,  Öa  be  be 
him  gedone  waeron  (=  de  cujus  statu  vitae,  ut  ad  priora  repe- 
dantes,  paucis  quae  sunt  gesta,  memoremus;  Miller  übersetzt 
etwas  frei:  with  regard  to  the  early  circumstances  of  this  bishop's 
life,  we  shall  mention  in  a  few  words  what  befell  him). 

b.  ,^Zur  Harfe  singen'"''  ist  im  Be.  einmal  durch  be  ausge- 
drückt: Be.  597,  6  bonne  bser  waes  blisse  intinga  gedemed,  paet 
hi  ealle  sceoldan  burh  endebyrdnesse  be  hearpan  singan  (=  cum 
esset  laetitiae  causa  ut  omnes  per  ordinem  cantare  deberent).  —  Vgl. 
Lucas  31,  32  we  sungon  eow  be  hearpan,   and  ge  ne  sealtedon. 

c.  Unklar  ist  die  Bedeutung  von  be  an  folgender  Stelle:  Be. 
474)  43  Öis  is   agendlice  Scotta   6f)el,    heonon  c6man  seo  bridde 
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Öeod  Scotta,  swa  we  jer  cwtcdon,  eac  be  Rryttum  &  Peohtum  on 
üreotone  (=  hxc  autcra  proprie  patria  Scottorum  est:  ab  hac 
egressi,  ut  xliximus,  tortiam  in  Brittania  Brittonibus  &  Pictis  gen- 
tcra  additlerunt;  Milier  übersetzt:  tliis  is  thc  proper  home  of 
the  Scots ;  hence  came  that  third  race  of  Scots  racntioncd  above, 
as  dwelling  in  Britain  along  with  Brilons  and  Picls;  am  wahr' 
scheinlichsttn  scheint  auch  mir  örtliche  Bedeutung  zu  sein. 

d.  Be.  531,  10  &.  swylce  eac  mi<l  bis  ealdoriicnysse  bcbead 
|)£Ct  feowertiglice  faesten  hcalden  beon  aer  Eastrum  be  wlte  raedenne 
(=  simul  &  jejunium  Quadraginta  dierum  observari  prindpali 
auctoritate  proccepit);  das  ist  unser  deutsches  „bei St ra/e'\  Miller 
übersetzt  denn  auch:  under  fear  of  penalty. 

e.  Or.  72,  33  öa  gebeotode  Cirus  Öaet  he  bis  ftegn  on  hire 
(=  Öxre  ea)  swa  gewrecan  wolde,  |)a  he  swa  grom  wearö  on  his 
modo  &  wij)  |)a  ea  gebolgen,  |)act  hie  mehte  wifmon  be  hiere 
cneowe  oferwadan,  fiaer  heo  aer  waes  nigon  raila  br4d  t}onne 
hco  fl6du  waes  (rex  iratus  uicisci  in  amnem  statuit,  contestans 
cum,  qui  nunc  tarn  procclarum  equum  voravisset,  feroinis  vix  genua 
tingentibus  permeabilera  relinquendum);  Thorpe  übersetzt,  wies 
scheint  wie  so  oft  mit  Anlehnung  ans  Lateinische :  .  . .  that  women 
might  wadc  over  it,  [the  water  only  reaching]  to  their  knees, 
whcro  it  before  was  nine  noiles  broad,  when  it  was  flood.  Diese 
eigentümliche    Verwendung  von  be  scheint  sonst  nicht  vorzukommen. 

f.  Cp.  42,  14  gif  he  Öonne  bearn  baerbie  gestriene,  5onnc 
cenne  he  [lact  Sacra  gefarenan  breöer  f)e  hie  aer  dhte.     Vgl.  ^  634. 

II.  be  mit  dem  Instrumentalis.  §  644 

Die  wenigen  Stellen,  an  denen  be  mit  einem  Instrumentalis 
verbunden  ist,  sind  schon  gelegentlich  erwähnt  worden,  nämlich: 

1.  Ortsangabe  f^  625):  So.   163,   16. 

2.  Bei  witan  (§  632.  «.).•  Cp.  56,   15.     Bo.  222,  25;  336,2. 

3.  Bei  ongietan  f^  632.  ß.J :  Bo.  208,  19;  342,  2. 

4.  Bei  (ge)cweÖan  (§  636.  y.J:  Be.  493,  2 1 ;  497,  33 ;  537,  30; 
648,17.    Cp.  62,24;  252,  11;  354,  18;  385,  9;  391,  13.   So.  184,  4. 

5     Bei  bebcodan  f^.  036.  (p.J:  Cp.   168,   19. 

6.   In   Überschriften  (§  63g):  Lc.  74,  7;  80,   17;  92,  38. 

D.  for. 
Litteratur: 
II.  Hupe,   Die  Präposition /<7r.     In  der  ,Anglia'  12.  Band 

S  388-395. 

for  tmd  fore  werden  ganz  unterschiedlos  gebraucht,  so  da/s 
von  einer  etwa  früher  vorhandenen  Verschiedenheit  der  Anwendung 
bei  Alfred  keine  Rede  mehr  sein  kann. 

for  kommt  mit  dem  Dativ,  dem  Instrumentalis  und  dem  Ak' 
kusativ  vor. 


aa« 
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I.  for  mit  dem  Dativ. 

%  6aK  '^'  ^^''  zur  Bezeichnung  des  Ortes.    (Vgl.  beim  Akkusativ  §  65J, 

bei  fore  §§  658,  662.J 

a.  for  bezeichnet  mit  dem  Dative  nur  die  Ruhe  vor  einem 
Orte,  dann  übertragen  auch  den  Rang.  Be.  478,  13  Öa  sona 
adrugode  se  stream  &  beah  for  bis  fötum,  swa  ftaet  he  mihte 
dryge  ofergangan  {=  vidit  undam  suis  cessisse  ac  viam  dedisse 
vestigiis);  503,  15  Öa  hi  Öa  gesawon  paet  he  ne  aräs  for  him,  Öa 
waeron  hi  sona  yrre  gewordene  (das  Lateinische  hat  nichts  Ent- 
sprechendes;  man  könnte  for  hier  auch  durch  „für"  übersetzen)  ]  27 
gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde  (=  si  modo  nobis  adsurgere 
noluit;  hier  scheint  der  lateinische  Dativ  für  „für"  zu  sprechen); 
641,  37  waes  he  se  wer  se  formesta  &  for  Gode  &  for  mannum 
micellic.  Cp.  106,  24  ealle  Öa  pe  for  oörum  beon  sculon  (  = 
cuncti  qui  prsesunt ;  vgl.  §  6^8);  116,22  we  biob  mid  Gode  swae 
micle  swibur  gebundne  swae  we  for  mannum  orsorglicor  ungewit- 
node  syngiaÖ  buton  aelcre  wrace  (=  tanto  ergo  apud  Dominum 
obligatiores  sumus,  quanto  apud  homines  inulte  peccamus;  Sweet 
führt  diese  Stelle  in  der  Einleitung  (S,  XXXVIIJ)  unter  denjenigen 
auf  an  denen  fore  sein  End-e.  verloren  habe);  134,  2  &  hit  sie 
abläcod  &  forsewen  for  monna  eagum  (=  ante  humanos  oculos); 
ebenso  449,  10;  216,  7  he  ne  maig  geÖyldgian  Öaet  he  for  Öisse 
worlde  sie  forsewen  (=  dum  despici  in  mundo  hoc  quisque  non 
patitur);  352,  5  hu  ne  hatige  ic  Öa  ealle,  Dryhten,  Öa  pe  öe  ha- 
tigab?  &  for  binum  feondum  ic  aswand  on  minum  mode  (=  super 
inimicos  tuos  tabescebam).  Bo.  40,  5  Öonne  seo  sunne  on  hä- 
drum  heofone  beorhtost  scinef),  ponne  aöeostria])  ealle  steorran, 
forjjam  Öe  heora  beorhtnes  ne  beob  nan  beorhtnes  for  hire  (ich 
glaube  for  hier  noch  örtlich  auffassen  zu  sollen,  doch  ist  hier  die 
Verwandtscheft  mit  der  begründenden  Bedeutung  sehr  deutlich  zu 
erkennen;  Cardale  übersetzt  denn  auch:  by  reason  of  her;  wie 
Sedgefie Id  darüber  denkt,  ist  nicht  erkennbar) ;  46,  i  eala  waeran 
f)a  ancras  swa  trume  &  swa  {)urhwuniende  ge  for  Gode  ge  for 
worulde  swa  swa  {)u  segst.  Ps.  49,  4  fyr  byrnÖ  for  his  ansyne 
(Luther:  fressendes  Feuer  geht  vor  ihm  her).  So.  166,  12  & 
for  f)e  hys  [hys  ist  überflüssig]  is  soÖ  aeall  f)aette  soÖ  is. 

ß.  Eine  schon  ivesejitlich  abgeschwächte  örtliche  Bedeutung  hat 
for  in  der  Redensart  for  worulde:  Be.  479,  29  waes  se  mon 
mon{)waere  &  for  weorulde  god  (=  vir  summae  mansuetudinis  & 
civilitatis);  549,  33  Öa  forlet  he  eal  Öa  Öing  be  he  for  worulde 
haefde  for  Godes  naman  (:=  relictis  omnibus  quae  habere  vide- 
batur);  625,  13  waes  {)aet  maere  wer  &  for  worulde  eac  swylce 
aet)elre  gebyrde  (=  viro  illustri,  &  ad  saeculum  quoque  nobili). 
Cp.  4>  5  gebenc  hwelc  witu  us  pa  becomon  for  bisse  worulde, 
{)a  |)a  we  hit  (=  wisdom)  nohwaeber  ne  seife  ne  lufedon  ne  eac 
obrum    monnum  ne  lifdon    {vgl.    aber  bei  «.  2/6,  7^;    86,  2    bonne 
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odrum  roonnum  ^ync^  dset  hie  msestne  dem  &  nueste  scande 
örowigen  &  hie  forsewenuste  bioö  for  worldc  (=  cum  exterius 
pcrpeti  abjecta  cernuntur).  Bo.  14,  11  t>^r  du  gemunan  woldcst 
hwylcra  gebyrda  {)u  wsere  &  hwylcra  burgwara  for  worulde  (ae  gi 
enim  cuius  oriundus  sis  patriae  reminiscaris);  36,  19  gif  f)U  nuge- 
munan  wilt  eallra  |)ara  arwyr|)ncssa  |)c  |iu  for  [nsse  worulde  hxfdest 
siööan  {lu  a;rest  geboren  wjere  oö  J)isne  da;g  {Cardalt',  in 
respect  of  this  world);  46,  6  t)U  miht  [icah  ongiton  hu  {>a  mine 
sa-'l])a  and  se  min  weoröscipe  h6r  for  worulde  is  oncerred  (=  sed 
quantum  ornamentis  nostris  decesserit,  vides);  46,  i  (s.  bei  a.)\ 
50,  I  wundrum  lytel  ma;g  gedon  [)one  eallra  gesxligestan  mon 
her  for  [C.  liest  hier:  onj  worulde,  ^set  he  wenf)  [iaet  .  .  .  ;  294,  13 
beah  bu  nu  w^ne  f)aet  hiora  hwylc  ges^lig  sie  her  for  worulde; 
364,  1 1  Öy  ne  sceolde  ndn  wfs  man  wiliian  seftes  lifes,  gif  he 
»nigra  crajfta  rec{),  oÖÖe  aniges  weür{)scipes  h(jr  for  worulde 
(Sedgefield  übersetzt:  in  the  sight  of  the  world,  as  regards  the 
World).  Man  vgl.  Einenkel  in  den  „Slrei/zügen"  (S.  136/.);  in 
der  That  scheint  diese  Redewendung  auch  schon  bei  Alfred  nur  eine 
Formel  zur  Hervorhebung  und  Beteuerung  der  Aussage  zu  sein.  — 
Vgl.  auch  ^Ifr  ic  (Kluge')  56, 10  hwaet  pa  Oswold  cyning  his 
cynedom  geheold  hlisfuUice  for  worulde. 

b.     Die  der  örtlichen  am  nächsten  verwandle  und  sich   auch  §  646 
aus  ihr  zunächst  entwickelnde  Bedeutung  von  for  ist  die  der   Ver- 
tretung  und  des  Ersatzes;    in   dieser  hat  (or  aber  auch  oft  den 
Akkusativ  bei  sich  (vgl.  §•  654).  —  Vgl.  auch  bei  fore  §§  639^  663. 

«.  for  =  <2  «  Stelle,  an  Statt  von,  als  Entgelt  für. 
Be.  477,  40  swa  hwylc  man  swa  dissum  onlicnyssum  &  deofolgyldum 
ansivgdnysse  berej),  se  for  J)am  m6de  onfeh^  ecum  tintregum  helle 
wites  (=  quicumque  his  sacrificia  simulacris  obtulerit  «ternas  infcmi 
panas  pro  mcrcede  recipiet);  483,  19  [)ait  .  .  .  hi  him  andlyfne 
&  are  forgeafen  for  heora  gewiime  (=  ut  .  .  .  illi  militantibus 
debita  stipendia  conferrent);  514,  5  cwwj)  f)aet  he  eall  öa  god  Öe 
he  niihte  for  mede  Öyslicre  fremsumnesse  syllan  wolde  (=:  qui 
cum  se  omnia  qua;  posset,  huic  tali  pro  mercede  bencficii  da- 
turum  esse  responderet) ;  520,  23  {)aet  Honorius  for  him  gecoren 
^3es;  539,  12  Öxtte  for{)ferdum  Paulino  Öam  biscope  Ithamar  for 
him  aet  Hrofesceastre  biscopsetle  onfeng  (=  pro  eo);  ähnlich 
561-  28;  573,  32;  580,  22,  23;  639,  17;  646,  10;  577,  12  &  for 
t)am  hwilwendlicum  geswenctnesse  öce  mi^de  &  edl^n  onfeng 
(=  temporales  adflictiones  xtcrna  mercede  mutavit);  589,  30  mid 
Öy  me  nu  for  golde  &  for  gimmum  of  sweoran  fort)lifat)  seo 
readnes  &  bryne  Öjcs  swyles  &  wacrces  (=  dum  mihi  nunc  pro 
auro  &  margaritis,  de  collo  rubor  tumoris,  ardorque  promineat); 
^09»  ^3  gegea[r]wigea|)  Öone  lichoman  mid  niwum  hra^elum  &  ge- 
gyrlan  for  Öyssum  Öe  ge  öa;r  on  namon  (=  pro  his  quae  tulistis). 
Or.  234,  22   |)a  sende  him  mon   ane  bläce  hacelan  angean,  him 
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on  bismer,  for  triumphan.     Ps.  9,  4  and  eall  for  me  dydest  {)set 
ic  don  sceolde. 

8.  Diese  Verbindung  mit  for  kann  auch  als  Prädikat  ver- 
wendet werden,  kommt  so  zwar  mit  dem  Dativ  bei  Alfred  nicht  vor, 
wohl  aber  mit  dem  Akkusativ  (vgl.  §  655). 

c.  for  bezeichnet  das  Ziel  oder  den   Zweck, 
647  «.  for  bezeichnet,  da/s  Etwas  den  Zweck  hat  einer  Person  oder 

einer  Sache  zu  dienen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §656,  bei  fore  §§660, 
664.  Be.  471,  18  (s.  §  648);  476,  29  Öe  on  Öa  ilcan  tid  for 
drihtne  heora  blöd  aguton  (=  pro  Domino);  477,  9  Öa  Scs.  Albanus 
for  {)am  cuman  be  he  gefeormade  &  bis  Magistre  gegyrede  hine 
Öa  mid  bis  munucgegyrelan  (^=  pro  bospite  ac  magistro  suo; 
for  kann  hier  eben  so  gut  durch  „an  Stelle  von",  „als  Vertreter 
für''  übersetzt  werden;  ebenso  auch  an  der  nächsten  Stelle  sowie 
an  mancher  anderen)',  16  |)3et  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde 
swylcere  frecednysse  for  {)ain  cuman  be  he  on  gestli{)nysse  ge- 
feormode;  46  &  he  ealle  Öa  wftu  Öe  bim  man  dyde,  gejjyl- 
delice  &  gefeonde  for  drihtne  abger  &  arsefnde  (=  pro  Do- 
mino); 483,  12  pset  bi  sceoldan  for  heora  eple  compian  & 
feohtan  (=  pro  patria);  ebenso  546,  10,  ii;  487,  5  waeron  gebedo 
singende  somod  for  heora  sylfra  ecre  bselo  &  Öara  be  .  .  .  (=  pro); 
ähnlich  i?,\  503,  15,  2J  (?,  vgl. §645.  a.);  508,  10;  537,  29  Öa  gebaed 
he  for  {)am  saulum  bis  weorudes  (=  oravit  pro  animabus  exercitus 
sui);  549,33  {s.  §  64s.  ß.,  das  zweite  for);  ebenso  569,  39;  ferner 
584,  10,  11;  635,  28  &  baere  mseg^e  men  gewunalice  ba  moldan 
namon  for  ädlum  &  untrumnessum  (=  propter  languentes).  Or. 
80,33  he  ne  ü{)e  paet  aenig  ma  folca  for  bis  {lingum  forwurde; 
292,  17  he  wi{)  bis  hlaford  won  for  obra  monna  lare.  Cp.  32,  19 
&  eac  wolde  for  us  browian ;  34,  i  |)aet  we  bis  ege  &  bis  brögan 
US  ne  ondreden  «&  for  sobfaestnesse  {)aet  we  lufien  geswinc  (=  ter- 
rores  minima  timere,  pro  veritate  adversa  diligere);  40,  19  hie 
biob  rebe  &  strece  for  rybtwisnesse  (=  justitiae  severitate  districti 
sunt);  22  bara  gifa  {)e  bim  God  for  monegra  monna  bingum  geaf, 
naes  for  hiera  anra  (=  dona,  quae  non  pro  se  tantummodo,  sed 
etiam  pro  aliis  acceperunt);  ähnlich  304,  4;  42,  9  Crist  for  us 
eallum  dead  waes  (=  Christus  pro  omnibus  mortuus  est);  62,  22 
ne  wilnige  se  na  bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  J)e  bib 
mid  bis  agenum  geswenced  (=  intercessor  pro  culpis  aliorum) ; 
88,  18  ne  come  ge  no  togeanes  minum  folce  baet  ge  meabton 
standan  on  minum  gefeohte  for  Israhela  folce  (=  nee  opposuistis 
murum  pro  Domo  Israel);  136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum 
willum  ge  sculon  bencean  for  eowre  beorde  Godes  bonces,  nalles 
no  for  (=  wegen,  um  —  Willen)  fracoblicum  gestreonum  (=  (pas- 
cite  gregem  Dei)  providentes  non  coacte,  sed  spontanee  secun- 
dum  Deum,  neque  turpis  lucri  gratia,  sed  voluntarie);  146,  16 
&  beah  J)a  bis  lufe  ne  sece  he  no  f)a  for  bim  selfum  (=  et  tamen 
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amorem  suum  pro  seipso  non  quaerere);  260,  16  se  f>e  for  us 
gebsßd  to  hiä  fseder  (=  pro  nobis).  Bo.  336,  25  he  hit  eall  to 
g6dum  ende  bring|),  &  for  godc  dep  eall  {KCt  [ixi  he  d^|).  So. 
170,  31  f)<et  ic  simle  |)üne  raed  ara>dige  ho  \)^  licworbe  si  &  me 
for  bAm  lyfura  best  &  rihtwyröost  si;  176,  i  ac  ic  |><^  scolde  erest 
acsian  hu  manige  |)u  furleteit  hx'bbe  [)isse  worlde  lustas  for  gode. 
Le.  66,  3  men  f)a  wilniaÖ  heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naraan. 
—  Vg/.  /Elfric  (Kluge)  56,  106  oö  he  ofslagen  weard  for  hts 
folces  wäre.  —  Lucas  44,30  seÄe  nis  ong«in  eow,  se  i« '  for  eow. 

ß,  {qx  führt  Jas  Ziel  oder  den  Zweck  ein  ^worauf  eine  Thä-%  648 
t  ig  keil  sich  richtet.    Bc.  471,  18  for  Öinre  Öearfe  &  for  Äinre  duode 

ic  Öis  awrät  (=  in  notitiam    tibi    simulque    eis,    quibus ) ; 

481,  4  Öa  gesaegdon  Romane  onan  Bryttum  |)Xt  hi  no  ma  ne 
mihton  for  heora  gescyldnysse  swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte 
beon  (xvegen  des  Lateinischen  :  non  se  ultra  o  b  eorum  defensionem 
tarn  laboriosis  expeditionibus  posse  fatigari  kann  man  for  hier  auch 
durch  yXvegen"  übersetzen) ;  483,  18  {)Xt  hi  for  sibbe  &  for  hxlo 
heora  e{)les  campodon  &  wunnon  wi{)  heora  feondum  (=  pro); 
ähnlich  524,  24;  586,  19  be  Johanne  .  .  .  .,  se  for  lare  com  to 
Breotone  (=  propter  docendum;  es  liegt  nahe,  for  hier  durch 
,wegen^  oder  ^um  —  Willen'  zu  übersetzen,  wie  sich  die  Bedeutung 
des  Zweckes  denn  sehr  häufig  mit  der  des  Grundes  (s.  §§  64^^  650) 
nahe  berührt^.  Or.  30,  31  a;lcne  hio  to  hyre  gespon  for  hyre 
geligernesse ;  164,  32  (s.  §  6$o).  Cp.  40,  12  &  for  o^erra  monna 
Öearfe  onf6?)  Öyllica  gifa  (=  pro  exercitatione  caiterorum);  88,  23 
öa^t  he  wi5stande  mid  his  sprace  J>Km  unryhtwillendum  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (=  pro 
defensione  gregis  .  .  .  potestatibus  contraire);  305,  3  baid  Öeah 
for  Öajs  oöres  dearfe;  318,  5  he  cwxÖ  Öa;t  hit  waere  god  öajt 
mon  foreode  flajsc  &  win  for  bisene  his  broÄrum  (=  non  man- 
ducare  carnem,  neque  bibere  vinum,  neque  facere,  in  quo  frater 
luus  scandalizatur) ;  401,  15  Öis  ic  cweöe  for  eowerre  dearfe  (= 
hoc  ad  utilitatem  vestram  dico).  So.  183,  15  {)ait  hyt  si  betere 
[wif]  to  haibbenne  for  bearna  gestreone;  192,  1 8  gyf  he  J>eah  ge- 
{)afa5  {)act  |ic  awiht  wi^erweardes  becymö  J>onne  by5  [)aet  for 
J)fnre  l^earfe  |)eah  {)u  hyt  ongytan  ne  amne.  Ps.  34,  2 1  hy  geo- 
penodon  ealle  heora  mu?>  for  leahtre.  —  Über  for  |)aBm  zur  Ein- 
leitung von  Absichtsätzen  vgl.  §§  463/4  fS.  155  ff.). 

d.    for  bezeichnet  den    Grund.       Vgl.  beim  Akkusativ  §  657 ^ 
beim   Instrumentalis  ^  653,  bei  fore  §  661. 

a.  for  giebt  den  persönlichen  (subjektiven)  Grund  a«,§  649 
der  durch  einen  abgezogenen  Begriff  ausgedrückt  wird;  im  Deutschen 
durch  „aus^^  oder  „vor"  übersetzt:  Be.  482,  32  Öa  cwican  no  geniht- 
suraedon  \>xi  hi  öa  deadan  bebyrigdan,  ac  hwacf>ere  öa  Öe  lifi- 
gende  wairon  for  psun  ege  Öais  dcal>es  noht  öon  sei  woldan,  ne 
fram  heora  sawle  dea{>e  acigde  beon  ne  mihton  (=  sed  ne  morte 
quidem  suorum  nee  timore  mortis,  hi  qui  supererant  a  morte  animse 
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revocari  poterant);  522,  4  ?)a  eft  seo  moder  onsende  for  Eadbal- 
des  ege  &  Oswaldes  bara  cyninga  on  Gallia  rice  to  f^danne  Daeg- 
berhte  Öam  cyninge  (=  quos  mater  metu  Eadbaldi  &  Osualdi 
Regum,  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Dsegberecto) ;  484,  5  sume 
for  hungre  heora  feondum  on  band  eodan  (=  alii  fame  confecti 
procedentes  manus  hostibus  dabant);  547,6  J)set  he  \vold[e]  for 
Codes  lufon  on  el{)eodignesse  lifian  (=  pro  Domino).  Or.  56,  4 
&  nu  cyningas  &  caseras,  f)eah  pe  hwa  wib  hiora  willan  gegylte, 
hie  beah  for  Codes  lufan,  be  bses  gyltes  maef)e,  forgifnesse  dof); 
66,  2  wgeron  biddende  {)set  hie  for  {)ara  cilda  lufan  J)ses  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  ähnlich  288,  9;  130,  28  pa  ssegde  sc 
Clitus  for  ealdre  hyldo  pajt  PhiHppus  mare  hsefde  gedon;  232,  zj 
{)eh  f)e  hie  hit  openlice  cyf)an  ne  dorsten  for  {)ara  senatum  ege; 
286,  21  o{)  {)aes  folces  wses  fela  forworden,  segjjer  ge  for  purste 
ge  for  hsete  {=  vi  sitis  et  ardore  solis  confectus).  Cp.  34,  3  for 
5sere  orsorgnesse  monn  oft  abint  on  ofermettum  {=  ista  (pro- 
spera)  ssepe  per  timorem  cor  inquinant);  46,  12  Öonne  he  for 
nanre  anwilnesse  ne  wiöcwib  (=  cum  ad  respuendum  hoc  pertinax 
non  est);  19  mid  bis  mode  he  hit  sceal  fleqn  &  Öeah  for  hier- 
sumnesse  he  hit  sceal  underfon  (=  et  ex  corde  debet  fugere  et 
invitus  obedire);  48,  4  ober  for  Ösem  ege,  ^e  he  ondred  paet  he 
hit  swse  medomlice  don  ne  meahte,  him  wiösoc  ( =  alter  pergere 
cum  pavore  recusavit);  ebenso  88,  10  (for  ege);  78,7  bset  he  Öara 
bing  for  bsem  ege  änum  bses  godcundan  deman  innweardlice  un- 
dersece  (=  pro  sola  interni  judicis  intentione  discutere);  ferner 
so  174,  22\  262,  22'^  284,  10  (vgl.  Z.  5  u.  7);  374,  13;  48,  13 
for  baere  lufan  Isaias  wilnode  hu  he  nyttost  meahte  bion  bis 
nihstum  on  bys  earfeblican  life  (=  per  activam  vitam  prodesse 
proximis  cupiens);  ähnlich  140,  12;  168,  3;  50,  4  bylaes  .  .  .  . 
aenig  dürre  on  eabmodnesse  hiewe  hit  ofermodlice  forcweban, 
swelce  he  licette  eabmetta,  &  do  beah  for  gilpe,  gif  hiene  gecistb 
sio  uplice  gifu  (=  ne  .  ,  .  quem  superna  gratia  eligit,  sub  hu- 
militatis  specie  süperbe  contradicat) ;  58,  17  baet  he  for  his 
swongornesse  hie  ne  gehyde  (=  sub  otio  lenti  torporis  abscon- 
dere);  102,  21  baette  ba  .  .  .  him  dürren  hiera  diglan  bing  for 
scome  geondettan;  106,  7  (s.  bei  fore  §  661.  aa.J;  10  he  sceal 
bion  wib  bara  agyltendra  unbeawas  upahaefen  for  baem  andan 
his  ryhtwysnesse  (=  sit  per  zelum  justitiae  erectus);  134,  21  and 
swabeah  hwilum  sint  to  gebafienne  for  niedbearfe  bäs  eorb- 
lican  tiolunga  (=  ex  compassione  toleranda  sunt).  So.  184,  28 
ic  hi  lufige  for  freondscype  &  for  gefersedenne.  Ps.  6,  6  mine 
eagan  synt  gedrefede  for  yrre;  13,6  heora  fet  beob  swibe  hrabe 
blöd  to  ageotanne,  unjjearfes,  for  yflum  willan.  Le.  y2,  5  gif  hie 
fdhmon  geierne  obbe  geserne,  {jaet  hine  seofan  nihtum  nan  mon 
ut  ne  teo;  gif  hit  {)onne  hwa  do,  {)onne  sie  he  scyldig  cyninges 
mundbyrde  and  J)8Bre  cirican  fribes,  mare  gif  he  f»aer  mare  ofgefo, 
gif  he  for  hungre  libban  maege,  buton  he  seif  utfeohte ;   108,5 
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gif  |)onne  gebyrige,  fiaüt  for  neode  heora  hwilc  wiÄ  ure  bige  hab- 

ban  willc. 

ß.  for  giebl  Jen  sachlichen  (o  bje  kiiven)  Grund  an,  der  eine  §  650 
Thätigkeit  oder  einen  Zustand  veranla/st;  im  Deutschen  durch  ,wegen\ 
.um  —    Willen^  übersetzt.     Die  Scheidung  von  dem  for  des  Zweckes 
(s.  §  648)  ist  schwierig  (vgl.  Einenkel  a.  a.  O.  S.  139  Abs.  $),  ebenso 
die  vom  for  des  Vorteils  (s.  §  647)  und  vom  for  der  Vertretung,  (s.  §  646). 

Bc.  472,  34  t)oct  hi  for  minum  untrumnessum  ge  modes  ge 
lichoinau  gel6mlice  &  geornlice  dingian  mid  Äa  upplican  arfaest- 
iH'Sse  Codes  a'lmihtiges  (=  pro  raeis  Inßrmitatibus  &  mentis  & 
corporis);  474,  31  &  Öxt  najnig  mann  for  wintres  cyle  on  sumcra 
heg  ne  mawe|)  (=  nemo  propter  hiemem  fcena  secet  lestate); 
483,  42  &  Öa  cynelican  getirabro  mid  fyre  fornaman  for  Öaes  Godes 
folces  synnum  (=  justas  de  sceleribus  populi  Dei  ultiones  ex- 
petiit);  490,  16  Öa  godan  faderas  heora  flajsclice  beam  for  heora 
synnum  Öreageap  &  swinga|)  (=  pro  culpis  verberibus  feriunt); 
ähnlich  493,  6;  489,  41  for[)on  ne  syndon  to  lußanne  Öa  wisan 
fore  (s.  §  661.  ß.J  stowum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syndon 
to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus  loca 
amanda  sunt);  491,  18  for  Öaere  wisan  eac  swyice  Johannes  wies 
heafde  becorfen  (=  pro  qua  re  .  .  .  );  25  Öy  laes  hi  for  flajsclicre 
lufan  tintrego  ecre  cwylmnysse  onfon;  ne  syndon  hi  hwa?|)cre  for 
Öysse  wisan  to  bescyrianne  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  & 
blödes  (=  ne  pro  carnali  dilectione  tormenta  aeterni  cruciatus  iu- 
currant;  non  tarnen  pro  hac  re  .  .  .  );  492,  7  pxt  hi  for  his  ge- 
hylde  Öam  xlmihtigan  Gode  eetgaedere  heora  bena  &  gebodu 
sendan  &  geotan  (=  pro  ejus  custodia);  496,42  mid  öy  heo 
öonne  gelirape{>  seo  bysmning  for  oferfyllo;  499,  28  Öa  wa;s  for 
his  fromscype  onstyred  Aedon  (=  motus  ejus  profectibus) ;  502,2 
öaet  Agustinus  Brytta  biscopas  for  rihtgeleaffulra  sibbe  lacrde  & 
monade  (=  pro  pace  Catholica);  575,  28  se  for  Öaire  ciidlican 
yldo  Öa  gyt  waes  on  Öaere  faemnena  mynstre  feded  (=  propter  in- 
fantilem adhuc  aetatem);  620,  21  Öa  he  for  maran  yldo  Öone  Bis- 
cophad  ö6nian  ne  raihte  (=  prje  majore  senectute);  501,  2  for 
hwylcum  intingan  he  monad  wsnre  pxl  he  (=  qua  videlicet  ex 
causa  admonitus) ;  605,  21  &  sona  for  his  cyme  Öa  werigan  gastas 
Öanon  on  weg  gewitan  (=  siquidem  ad  adventum  ejus  Spiritus 
recessere  maligni);  u.  0.  Or.  2,  10  hu  Laxedemonie  &  Mesiane 
him  betweonum  wunnon  for  hiora  maegdena  offrunga;  3,  1 1  hu 
Caudenes  Kurculus  sio  stow  wearp  swij^e  widmaere  for  Romana  bis- 
mere;  14,  1 8  pxs  landes  is  XLIII  {>coda,  wide  tosetene  for  un- 
waestmbffirnesse  jiaes  londes ;  17,  22  hie  ne  dorston  for|>  bi  |)tere 
ea  siglan  for  unfrif)c;  35  swijwst  he  for  öider,  toeacan  fwes  landes 
sceawunge.  for  paMu  horschwaeUim ;  24,21  paet  yteraeste  lan<l,  |>aet 
man  haet  Thila,  is  feawum  mannum  cuö  for  öaere  oferfyrre  (  = 
per  inßaitura  a  ceteris   separata,    vix    paucis    nota);    30  for    öam 
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f>ingon  is  Affrica  seg{)er  ge  on  landum  ge  on  mannum  laesse  bonne 
Europe  ( =  ea  scilicet  causa  est,  Africam  ....  minorem  videri) ; 
34,  15  &  for  |)2em  wole  f)e  on  f)3et  land  becom,  Egypti  adrifen 
Moyses  ut  .  .  (=  ne  pestis  ad  plures  serperet);  40,  6  ba  suÖ- 
mestan  ^Ethiopian  haefdon  bryne  for  Ösere  hsete ;  8  .  .  .  .  f)8et  sio 
hsete  nsere  for  hiora  synnum,  ac  ssedon  {)3et  hio  waere  for  Fetontis 
forscapimge;  48,  21  &  for  hiora  crseftum  &  for  hiora  hwsetscipe  iowra 
selfra  anwaldes  eoweres  unjDonces  habban  mehton;  60,  23  {)8et 
{)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum  swa  gecrseftgade  ne  wurdon,  ne 
for  nanre  wyrde  büton  from  Godes  gestihtunge;  64,  12  ac  Ro- 
mane mid  hiora  cristnan  cyninge  Gode  {)0wiende  wseron,  psette 
he  him  for  {)3em  3eg{)res  geut)e,  ge  hiora  cyninges  ge  heora  an- 
waldes; ebenso  13;  66,33;  62,29  hit  God  for  heora  cristendome 
ne  gejjafode,  naper  ne  for  heora  caseras  [lies:  caseres),  ne  for 
heora  selfra;  72,  12  eac  {)2em  monega  ea  sindon  be  noman  nem- 
nede  for  {)sem  gefeohte  ;  78,  8  sefter  {)sem  he  wonn  on  Scif){)ie, 
2eg{)er  ge  for  Ciruses  siege  pses  cyninges,  his  mseges,  ge  eac  for 
|)3em  |)e  him  mon  Öser  wlfes  forwiernde  (=  hac  causa,  quod  filise 
ejus  petitas  sibi  nuptias  non  obtinuisset) ;  112,  2  he  {)set  gewinn 
swijjost  dyde  for  Jjsere  gewilnunge  [)e  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon;  118,  33  ^a  Philippuse  gebyrede  |3set  he  for  bsem  plegan 
ut  of  Ösem  monweorode  aräd,  J)a  mette  hiene  his  ealdgefana  sum, 
&  hiene  ofstang  (=  cum  ...  ad  ludos  contenderet;  nähert  sich 
also  der  Bezeichnung  des  Zweckes  (s.  §  648J)]  124,  19  he  wearf) 
peh  swif)or  beswicen  for  Alexandres  searewe  |)onne  for  his  ge- 
feohte (=  non  minus  arte  Alexandri  superata,  quam  virtute  Ma- 
cedonum);  130,  29  he  pa  Alexander  ahleop,  &  hiene  for  [jaere 
saegene  ofslog;  164,  32  he  hiene  pa.  for  f)8em  girelan  gebealg,  & 
hiene  oferfon  het,  &  ahon ;  «&  wende  pset  he  for  his  forsewennesse 
swelc  sceorp  werede  (=  quod  sibi  velut  insultans  purpuratus  oc- 
curreret;  =  t^m  ihn  zu  verhöhnen;  also  Zweck  (§  648J);  204,  ii 
f)a  folc  hie  togaedere  gesomnedon  for  Amilcores  lare  (=  Amilcare 
Poeno  duce);  240,  5  J)aet  hie  for  his  |)ingum  adraefde  waeron  (= 
pro  Caesare  intercedentes,  curia  foroque  prohibiti);  258,  24  pa. 
woldon  Romane  ofslean  Claudius  for  Gaiuses  f)ingum  his  maeges, 
f)aes  aerran  cesares;  260,  5  oÖsace  nu  sc  se  pe  wille  oppe  se  pe 
dyrre,  {)aet  {)aet  angin  naere  gestilled  for  {)aes  cristendomes  Gode 
{=  .  .  .  neget  quisquam  divinitus  esse  compressum?);  266,  22 
him  sealde  Justinus  se  philosophus  ane  cristene  boc  for  hiora 
freondscipe  (=  librum,  pro  Christiana  religione  compositum,  tra- 
didit);  286,  21  dp  f)aes  folces  waes  fela  forworden,  iegper  ge  for 
f)urste  ge  for  haete  (vgl.  §  64g).  Cp.  4,23  hie  ne  wendon  paette 
aefre  men  sceoldon  swa  reccelease  weoröan  &  sio  lär  swa  oÖ- 
feallan;  for  Öaere  wilnunga  hi  hit  forlcton,  &  woldon  baet  h6r  py 
mara  wisdom  on  londe  waere  Öy  we  ma  geöioda  cuÖon  (Sweet 
übersetzt:  ,through  that  desire*;  Kern  („Zur  Cura  Pastoralis"  in 
PBB.  X  VI.  554  ff.)  bemerkt  zu  dieser   Übersetzung  mit  Recht :  „Es 
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ist  abtr  gar  nicht  die  Ride  von  einem  Wunsche,  sondern  von  cintr 
Meinung.  Ich  übersetze  „deshalh**  und  ziehe  zur  Vergleichung  luhä. 
,durch  —  Willen^  =  ,um  —  Witten  ^  wegen''  heran.**  V'gt.  auch 
0.  Or.  Jij,  3.*));  24,  4  t)acttc  sio  unreines,  |)e  he  for  öxm  yflan 
wuurcum  hx-bbe,  genietgige  done  gefCun  t)e  hu  for  Ösm  g6dan 
weorcura  hxfilc  (=  ut  perfecta  qua:que  opera  consideratio  pru- 
priac  inflrmitatis  deprimat);  26,  18  hi  ne  biod  mid  nänre  syllc 
underscotcnc  {)a?s  godciiiullican  maegencs,  ne  for  nAnum  craeftc 
gecorenc  (=  nullis  fulti  virtutibus,  nequaquam  divinituä  vocati); 
25  eft  he  hi  dreade  durh  done  witgan  for  hira  ungelacredncsse 
(=  pastoriim  imperitia  voce  Veritatis  increpatur);  28,  4  unwise 
larcowas  cumaö  for  Öaes  folces  synnum;  foröon  oft  for  Jaus  la- 
reowes  unwisdome  niisfaraö  |)a  hiremen,  &  oft  for  Öae»  lareowe» 
wisdomo  unwisum  hiremonnum  biö  geborgen  (=  quae  nimirum 
pastorum  imperitia  meritis  congruit  saepe  subjectorum,  qui  quamvis 
lumen  scientia;  sua  culpa  exigente  non  habeant,  districto  tarnen 
Dei  judicio  agitur,  ut  per  eorum  ignorantiam  hi  etiara  qui  so- 
quuntur  offeiidant;  Jas  „cumaö  for  Öa.'s  folces  synnuna"  ist  mir 
nicht  verständlich ;  man  könnte  fast  an  deutsches  ^aufkommen  für" 
denken) ;  32,  5  hu  forht  he  sceal  bion  for  aeicre  orsorgnesse  (= 
quod  ....  sunt  ....  prospera  formidanda);  34,  13  sona,  gif 
he  on  rice  becymö,  for  ÖKre  weoröunge  J)8bs  folces  he  biö  on 
ofermetto  awen<led  &  yewunaö  to  öaem  gilpe  (=  quod  si  ad  re- 
giminis  culmen  erujjerit,  in  elationc  protinus  usu  gloriae  permu- 
taturj;  24  lic  waus  mid  ofermettum  gewundod,  &  f)aet  swiSe  wael- 
hreowlice  gccyödc  on  Urias  siege  his  agnes  holdes  öegnes,  for  öairc 
scamleaslican  wilnunge  his  wifes  (=  factusque  est  in  mortc  Uriae 
crudcliter  rigidus,  qui  in  uppetitu  focminac  fuit  enerviter  fluxus); 
36,  7  «&  hine  J>eah  for  Öaem  eaUlan  trcowum  forlct,  38,  14  waes 
swiöe  upahaefen  on  his  modc  for  his  onwalde  &  for  his  gelimpe; 
40,  10  &  donne  for  hiera  agenra  ieönesse  ÖX't  flcoö  (=  sed  quie- 
tem  propriam  sectando  refugiunt);  44,  21  gif  hiin  donne  God 
ryhtlice  «Sc  streclice  dcman  wile,  &  he  him  for  his  niildheortnesse 
ne  draö  (=  de  quo  si  districte  judicentur);  46,  5  be  Öa,*m  pe 
for  eaömodnesse  lleoö  Öa  byröenne  |)»s  lareowdomes  (=  per  humi- 
litateni  refugiunt);  54,  8  &  for  Öuere  genyhtc  öaes  flowendan  weian 
he  blissaö  (=  rerum  affluentium  abundantia  exultat);  60,  11  swel- 
cum  inge5oncc  gerist  daet  he  for  lichoman  tidernesse  ne  for 
worlde  bismere  anum  wiö  {ja  scire  ne  winne  (=  per  imbeciliitatem 
corpus,  per  contumaciam  repugnat  spiritus);  Ö2,  12  he  macg  on- 
draedan  paet  hc  for  his  agnum  scyldum  mare  ierre  gewyrcc;  ähniich 
90,  8;  64,  13  sc  biö  callinga  healt  so  \tc  wät  Invider  he  gÄn  sceal, 
&  ne  mteg  for  his  modes  untrymnesse,  Öeah  he  gesio  lifes  weg, 
he  ne    ma:g  metlomlicc   otigdn    {=    per   infirraitatem   mentis   vitae 


*)   Vgl.  (naih  B.-T.)  Guäl.  4  sum  hldw,  {tone  men  for  f<6o8  wilnunga 
gedulfon. 
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viam  perfecte  non  valet  tenere)  ;  68,  3  Öa  brsewas  greatiab,  forÖaem 
hie  biob  oft  drygge  for  Ösem  tearum  pe  Öser  gelome  offliwaÖ 
(=  sed  humore  defluente  infirmitate  palpebrse  grossescunt) ;  74,  7 
Öset  he  ongiete  for  hwses  geÖyncÖum  Öa;t  folc  sie  genemned  heord 
(=  sub  cujus  sestimatione  populus  grex  vocatur);  78,  8  Ösette  sio 
mennisce  olicung  for  nanum  freondscipe  Ö^rto  ne  gemenge;  82,  6 
&  forsio  selce  oliccunge  Misses  middangeardes,  &  eac  his  ege  for 
Ösere  wynsuman  swetnesse  Godes  {=  terrores  autem  considerato 
internae  dulcedinis  blandimento  contemnat);  90,  26  ac  for  Öissumwses 
geworden  Öset  se  halga  gast  .,..(=  hinc  est  enim  quod  ....); 
ferner  loo,  18;  112,  7;  120,  9,  17;  124,  4,  5;  136,  22  (s.  §  64'/); 
140,  II,  12,  22;  142,  12;  144,  17;  146,  9;  154,  20  for  Öaere 
gewilnunge  hiera  gifernesse  hie  simle  locigeab  to  Ösere  eorban 
(vgl.  0.  4,  23);  168,  16;  188,  8;  196,  4;  210,  12  hwaet  wille  ge 
for  eowerre  fortruwodnesse  &  for  eowerre  änwilnesse  cweÖan, 
hw3es  obbe  hwses  ge  sien,  forbaemjDe  on  eowre  towesnesse  ge 
habbaÖ  gecyÖed  ?)set  ge  ures  nänes  ne  sindon  {■=  quid  vos  per 
proterviam  hujus  vel  illius  dicitis,  qui  per  dissolutionem  negligentise 
nullius  vos  esse  monstratis ?) ;  212,  14;  224,  12;  230,  9;  234,  14; 
256,  2  bonne  baet  flsesc  biÖ  gelet  mid  sumum  broce,  hit  getacnaÖ 
Ösem  mode  for  Öaere  swingan  hwset  Godes  willa  biÖ  {=  plerum- 
que  caro  per  molestias  tarda,  flagello  suo  menti  Deum  indicat; 
also  gradezu  =  mittels  !)\  284,  5,  7;  395,  16  se  bonne  hsefb  wif 
swelce  he  nan  nsebbe,  se  Öe  hit  haäfÖ  for  licumlicre  frofre,  &  Öeah 
for  Ösem  bryce  &  for  beere  lufe  hine  ne  awent  from  bettrum 
weorcum  (=  qui  sie  per  illam  carnali  consolatione  utitur,  ut  tarnen 
nunquam  ad  prava  opera  a  melioris  intentionis  rectitudine  ejus 
amore  flectatur);  411,  12  mara  gefea  wyrb  on  hefonum  for  anum 
hreowsiendum  bonne  ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  baera 
be  him  nän  bearf  ne  bib  hreowsunga  (=  gaudium  erit  in  caelo 
super  uno  peccatore  poenitente,  magis  quam  super  nonaginta  no- 
vem  justis,  quibus  non  opus  est  pcenitentia);  413,  24  bonne  hie 
for  anre  hwelcre  [synne]  hreowsiab,  bonne  hreowsiab  hie  for  ealle 
(=  dum  per  unumquodque  erroris  sui  inquinationem  deflent,  si- 
mul  se  ac  totos  lacrymis  mundent ;  sehr  auffällig  ist  der  Wechsel 
von  Dativ  und  Akkusativ  bei  ganz  gleicher  Bedeutung,  vgl.  §  65'j). 
Bo,  II,  6  swa  swa  he  hit  |)a  sweotolost  &  andgitfuUicost  gereccan 
mihte  for  {)aem  mistlicum  &  manigfealdum  weoruldbisgum  {)e  hine 
oft  bisgodan;  VIII,  7  {)aet  hi  hi  woldon  ahebban  for  {)am  anwealde 
o{)  JDOne  heofen ;  8,  9  ba  ongan  se  Wisdom  hreowsian  for  |)aes 
Modes  tydernysse;  28,  13  gif  |5U  |3onne  wilnast  f)aet  heo  for  binum 
pingum  of»re  Jieawas  nimen;  48,  27  he  bi{)  for  swi{)e  lytlum  {)ingum 
oft  swi{)e  ungemetlice  gedr6fed;  96,  26  ic  nat  for  hwilcon  dysige 
ge  geornab  Jiaet  ge  .  .  .;  330,  15  hwi  |)aet  ,is  \veorf)e  &  eft  for 
|)aere  sunna  sciman  to  his  agnum  gecynde  weorfje ;  366,  15  for|)aem 
hi^  wuniaj)  nu  ofer  JDaem  tunglum,  on  ecre  eadignesse,  for  heora 
godum  weorcum.     So.  163,  8  for  {)am  ic  laere  aelcne  bara  {)e  . ..; 
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21  swa  ic  gelyfe  eac  pxt  he  gcd6  for  heora  eaira  eamunge; 
165,  22  fiact  Öu  me  for  Öinrc  mildhcortnesse  alyse;  166,  15  jju 
eart  sco  hchstc  gcstitld  &  for  \i6  sint  gesciige  »alle  pa  |>e  ge- 
s6lige  synt  (also  gradezu:  durch  dich;  vg/.  0.  C/>.  256^  2);  167, 
2^  Öu  |)e  preatast  men  for  heora  sinnum;  175,  17  for  Äam  |)in- 
gum  is  dcarf  [>ii>t  [)U  .  .  .;  179,  11  heo  ne  mxg  god  geseon  swa 
swa  heo  wilnaö,  for  f)a;s  licuman  hefenesse  &  gedrefednesse ;  186, 
12  pu  cwxulc  |)a  [>cah  hwn  hwa.>t  lufode  dact  for  hwilces  odres 
|)inges  dingum  {)2ct  he  nä  {)xl  {)ing  ne  lufede;  191,  7  aelc  [laru 
|je  clcnne  byd,  byd  for  clcnnesse  clene,  &  se  |>e  wfs  byd,  he  byd 
for  wysdome  wis;  vorher  hei/st  es:  »all  fiactte  so?)  byd,  byd  of 
soöfestnesse  soö.  Ps.  6,  3  gedo  me  hdlne  for  Öinre  mildheort- 
nesse;  9,  22  hine  bletsiad  {)a  yfelan  for  his  yfelan  dsdum;  23  se 
synfulla  bysnirat)  Drihten,  and  for  t)aere  menigu  his  unrihtes  he 
ne  geöencö  j)act  God  hit  macg  gewrecan;  11,  5  for  ynndum  pacra 
woodlena,  and  for  granunge  |)a:ra  l)earfena,  ic  arise;  13,  i  {)onne 
byö  |)8Dt  folc  for  j)am  cwyde  gewemmed.  Lc.  66,  7  hie  ^a  ge- 
setton  for  |)3ere  mildhcortnesse,  {le  Crist  laerde,  aet  macstra  hwelcre 
misdxde,  paet  .  .  .;  70,  2  gif  hwa  {)ara  mynsterhdma  hwelcne  for 
hwelcre  scylde  ges6ce;  96,  43  acghwajt  {)a;s  {)e  him  aenig  mon  for 
Godes  noman  geselle;  104,  75  gif  se  mon  healt  sie  for  |)acre 
sinwe  wunde,  —  Vgl.  /El/ric  (Kluge)  S5,  'S  and  gewunnon  I)aer 
sige,  swaswa  se  eallwealdend  heom  uöe  for  Oswoldes  gclcafan; 
55,  777  nu  ic  sceall  geendian  earmlicum  dea|)e  and  to  helle  faran 
for  fracodum  dxdum ;  60^  ^y  hi  wurpodon  him  for  godas  {)a  sun- 
nan  and  |)one  monah  for  heora  scinendan  beorhtnesse  ;  60  sumc 
hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  facriicum  bryne.  —  Lucas  38,  47  and 
geswutulude  beforan  eallum  folce  for  hwyicum  t)inge  heo  hine 
ajthrAn. 

Über  foröaem  und  forösmöe  vgl.  bei  den  Konjunktionen ^  auch 

§§   446I7,    S.    122  ff. 

Die  Verbindung  for  —  intingan yf«</<r/  sich  mehrmals  im  Be: 
484,  35  Öaette  se  yica  biscop  for  |)am  intingan  untrumnyssc  fcria 
gehaifd  (=  causa  infirmitatis;  vgl,  I.  S.  203);  493,  35  psct  is 
öonne  gesewen  gemcted  for  intingan  unforhaefdnysse  dnre  (=  quod 
videlicet  ex  sola  cau«a  incontinentiee  videtur  inventum) ;  495,  30 
gedafenaj)  pdct  seo  aclice  gegaderung  lichoman  seo  for  intingan 
tuddres  naices  Öajs  willan,  &  seo  gemengdnys  Öxs  flacsces  seo  for 
intingan  bearne  to  cennanne,  naiaes  cwemnysse  uncysta  ( =  oportet 
legitimam  carnis  copulam,  ut  causa  prolis  sit,  non  voluptatis,  & 
carnis  commixtio,  creandorum  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio 
vitiorum);  531,  16  monige  of  Breotone  for  intingan  munuclifes 
gewunedon  secan  Francna  mynstro  (=  Monachicac  conversationis 
gratia);  554,  30  t)act  he  him  spcde  &  lyfnysse  sealde,  pxt  he 
Daer  wunian  m6ste  for  intingan  his  gebeda  ealle  tid  Öaes  feowertig- 
lican  foßstenes  ^=  licentiam  ibidem  orationis  causa  demorandi); 
569,41   com  to  him    of  Breotone    for  neosunge  intingan   se   hal- 
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gesta  wer  &  se  forhsefedesta  Hygebald  hätte  (=  cum  ergo  veniret 
ad  eum,  gratia  visitationis,  de  Brittania  vir  sanctissimus  &  con- 
tinentissimus,  vocabulo  Hygbald). 

§  65  I  e.  for  bei  der  Bitte. 

Bo.  II,  14  &  nu  bit  &  for  Godes  naman  healsaf)  aelcne 
jiara  be  {)äs  boc  raedan  lyste;  394,  2  ic  bidde  Öe  for  Jjinre  micelan 
mildheortnessan. 

§651^  f.  for  zur   Zeitangabe. 

Konwii  bei  Alfred  noch  flicht  vor;  vgl.  aber  Wulfs  tan  g6,  7 
Öa  Öe  waeron  forbferede  for  hund  gearum  oÖÖoii  gyt  firnor. 

§  652  2.  for  mit  dem  Instrumentalis. 

Mit  dem  Instrumentalis  kommt  for  fast  nur  zur  Angabe  des 
Grundes  vor.  Vgl.  beim  Dativ  §§  64g^  6^0^  beim  Akkusativ  §  6sy. 
Be.  493,  2  for  hwon  ne  sceal  I^aet  geeacnode  wif  gefullad  beon 
(=  cur);  ebenso  494,8,  20;  507,14;  513,37;  54^,5;  569,16; 
525,  4  &  he  mid  Öa  hefignesse  bses  gebrocenan  earmes  swi^e  ge- 
swenced  wags,  swa  pset  he  for  Öy  sdre  ne  mihte  forfion  bis  band 
to  mü{)e  gedon  (=  ut  ne  ad  os  quidem  adducere  ipsum  bra- 
chium  ullatenus  dolore  arcente  valeret);  612,  2  gelyfde  pset  bis 
eage  for  Öy  feaxe  Öses  Godes  weres  Öara  he  gehrinen  wses  hrajje 
gehseied  wsere  (=  credens  suum  oculum  capillis  viri  Dei  quibus 
adtactus  erat,  peius  esse  sanandum).  Or.  54,  33  for  hwi  bespre- 
caÖ  nu  men  f)äs  cristnan  tida;  120,  i  ic  nät,  for  hwi  eow  Ro- 
manum  sindon  pa  serran  gewin  swa  wel  gelicad  ....  &  for  hwy 
ge  pa  tida  swelcra  broca  swa  wel  hergeaÖ ;  224,  zj  acsade  hie, 
for  hwy  hie  nolden  ge{)encan  ealle  f)a  brocu;  100,  10  for  |)on  ic 
wolde  gesecgan,  hu  Creca  gewinn  ongonn ;  280,  19  &  for  pon 
gebode  gewurdon  fela  martyra.  Cp.  22.,  22  f)ylaes  he  for  Öy  under- 
feiige  his  eaömodnesse  forlaete ;  ebenso  24;  lyö,  ly  Öaet  hie  hit 
for  Öy  forlaetaÖ;  338,  i  nis  hit  no  gesaed  Öaet  he  for  Öy  getaeled 
wffire  Öy  he  oöre  men  reafode,  ac  forÖyÖy  he  his  agnes  unge- 
metlice  br6ac.  Bo.  XII,  24  &  forhwy  se  goda  God  laete  aenig 
yfel  beon;  326,  19  ic  wundrige,  for  hwi  hit  swa  went  swa  hit  nu 
oft  d6f);  46,  13  buton  J)u  git  to  füll  sy  paes  pe  pe  laefed  is,  fiaet 
f)e  for  py  wlatige;  52,  14  for  py  is  betere  f)aet  feoh;  98,  28  for 
Öi  sceolde  aelc  mon  beon  on  Öam  wel  gehealden;  260,  14  &  Öa 
stänas  hi  styredon  for  f)y  swege;  u.  ö.  So.  165,  12  for  Öi  ic 
nat  hwaed  ic  don  sceal ; /<?r»^r  170,  27;  172,  5;  10  ne  lufige  ic 
hi  na  for  Öi  ac  for  Öam  pe  hi  men  sint;  26  for  hwi?  Ps.  3,  i 
for  hwi  arisaö  swa  maenige  wiö  me?  Le.  60,  20  gif  hwa  aslea 
his  peowe  oÖÖe  his  {)eowenne  paet  eage  ut,  and  he  |)onne  hi 
gedö  änigge,  geofreoge  hie  for  J)on  (etwa  =  zum  Ersätze?  vgl. 
§  646.  a.). 

Für  die  Verwendung  von  for  Öy,  for  hwi  und  ähnlichen  Kon- 
junktionsverbindungen vgl.  bei  den  Konjunktionen. 
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3.  for  mit  dem  Akkusaliv. 

a.  for   zur  Bezeichnung    des  Ortes.     Vgl.  beim  Dativ  §  (>4S^%  653 
bei  forc  §§  658,  663. 

/jir  eigentlichen  Bezeichnung  des  Ortes  kommt  for  mit  dem 
Akkusativ  nicht  vor,  nur  zweimal  zur  Angabe  der  Reihenfolge^ 
des  Ranges.  Cp.  96,  23  &  sie  he  for  calle  upadcned  mid  ötere  god- 
cundan  foresceawunge  his  ingeöonces  (=:  prw  cunctis  contempla* 
tione  suspensus);  194,  16  ac  Öa  sint  to  maniannc  ^  for  obre 
bion  sculon,  Öoct  hie  .  .  .  (Sweet  meint  (S.  XXXVIII  u.)  fore 
habe  hier  sein  e  verloren;  vgl.  kurz  vorher:  194,  12  gebyreÖ  ftxra 
jie  fore  oöre  men  bion  sceal ;  da  auch  sonst  ein  paar  Mal  in  dieser 
Redensart  nur  fore  vorkommt,  kann  Sweet  Recht  haben;  vgl.  §§ 
658,  662. 

b.  for  zur  Bezeichnung  der    Vertretung.  §  654 
a.    Wie  mit  dem  Dativ  (vgl.  §  646)  kommt   for  auch  mit  dem 

Akkusativ  in  der  Bedeutung  von  „an  Stelle ^  an  Statt  von,  als 
Entgelt  für"  vor  (vgl.  auch  bei  fore  §§  659,  663J.  Bc.  478,  18 
(?,  j.  ^650);  497,2  gif  Oper  sacerd  on  Öajre  stowe  ne  bi|),  se|)e  for 
hine  pxt  geryne  maessesanges  gegearwie  (=  cum  exhiberi  myste- 
rium,  pro  eo  quod  Sacerdos  alius  in  loco  deest,  ipsa  necessitas 
compellit);  510,  3  &  he  Öxre  cyricean  for  hine  oJ)erne  B.'  ge- 
halgode  (=  pro  se  consecravit  episcopum);  ebenso  519,  26;  520, 
28;  560.  23;  565,  13;  580,  33:  594,  28;  636,  10.  Or.  164,  18 
hie  gesetton,  ponne  him  micel  moncwealm  on  becom,  pret  hie 
sceolden  men  hiera  godum  blotan,  swa  eac  öa  diofla  |>e  hie  on 
geliefdon  gelrerdon  hie  J^aet  pa  Öe  paer  on  unhaele  wxran,  ptel  hie 
hale  for  hie  cwealdon.  Cp.  130,  15  ac  laerde  hiene  öaet  he  ge- 
sette  oöre  for  hiene  to  demenne  betweox  Öaem  folce  ymb  hiera 
geflito  (=  pro  se  alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat);  232,  5 
Öonon  hit  gewierÖ  Öaet  se  föt  gesihö  burh  Öaet  eage,  &  |)tPt  eage 
staepö  on  Öoem  fotum,  Öa  earan  gehieraö  for  Öone  muÖ,  &  öacs 
muSes  tunge  sceal  faran  on  Öara  earana  Öearfe,  &  sio  womb 
sceal  fulteman  Öacm  hondura,  &  sio  hond  sceal  wyrcean  for  da 
wombe  (=  unde  fit,  ut  pes  per  oculum  videat,  et  per  pedes  oculi 
gradiantur,  ori  auditus  aurium  serviat,  et  ad  usum  suum  auribus 
oris  lingua  concurrat,  suffragetur  venter  manibus,  ventri  operentur 
manus);  346,  15  Öaet  sealt  he  nemde  for  wisdom,  foröaem  he 
wolde  öaet  we  haefden  aegöer  ge  sibbe  ge  wisdom.  Bo.  209,  ii 
Öy  ic  {)e  acsige  {ly  ic  nolde  [>xt  unc  beswice  acnegu  luas  anlicnes 
for  soj^a  gesael{)a  (=  ne  nos  praeter  rei  subiecta:  veritatem  cassa 
cogitationis  imago  decipiat).  So.  168,  19  ac  cumaö  oöre  for  hy 
swa  swa  leaf  on  treowum  (=  es  treten  Andere  für  sie  ein).  Ps. 
39,  6  noidest  t)U  nA  ofrunga,  and  oflata  näne,  ac  hyrsumnessc  pu 
mc  bebude  for  ofrunga.  Le.  86,  27  giciden  {)a  {)srs  weres  t)rid- 
dan  dxl,  priddan  dxl  pa  gegyldan,  for  priddan  dael  he  flco;  §  i 
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gif  he  medrenmsegas  rage,  gieldan  pa  gegildan  healfne,  for  healfne 
he  fleo. 

§  655  ß.  Diese   Verbindung  viit  for   wird  auch    als  Pr ädikat  ver- 

wendet.    (Vgl.  Einenkel  a.  a.   O.  S.  /J7  f.) 

aa.  Als  Prädikat  bei  Irans  itiv en    Zei twörtern: 

aaa.  habban  =  halten  für^  ansehen  als:  Be.  503,  26  ne 
hine  for  JFacqB.  habban  woldon  (=  iieque  illum  pro  Archie- 
piscopo  habituros  esse);  521,  31  swa  gyt  todseg  Brytta  beaw  is 
Jjaet  hi  Angelcynnes  geleafan  &  sefestnysse  for  nowiht  habbaf) 
(=  pro  nihilo  habere).  Or.  36,  20  {)eah  hi  hine  eft  sefter  hys 
dsege  heom  for  god  hsefdon;  ebenso  254,  25,  29;  184,  15  past 
him  f>a  gef)uhte  swelc  {)3et  mseste  wsel  swelc  hie  oft  aer  for  noht 
hsefdon,  Cp.  120,  16  hsefÖ  hine  Öonne  siÖÖan  for  senne  licettere 
(=  et  dividet  eum,  partemque  ejus  ponet  cum  hypocritis);  134, 
20  he  wilniab  Öset  hie  mon  haebbe  for  ba  betstan  &  ba  halgestan. 
Bo.  168,  9  forf)sem  is  bses  folces  hlisa  seicum  men  for  nauht  to 
habbene;  300,  18  ba  sceolde  pses  Jobes  faeder  beon  eac  God, 
{)aes  nama  wses  Saturnus,  &  his  swa  ilce  eal  cyn  hi  hsefdon  for 
God;  282,  21  ne  magon  we  nsefre  gereccan  \)One  yfelan  mon 
claenne  &  untwifealdne,  |)e  ma  {)e  we  magon  hatan  obbe  habban 
deadne  mon  for  cwucene.  Ps.  14,  5  se  jje  boi^e  awyrgdan  for 
nawuht  hsefb.  —  Vgl.  Wulfstan  106,  21  he  is  geteald  eac  ar- 
wurbost  ealra  J)sera  goda,  {)e  {)a  hsebenan  on  bam  dagum  for 
godas  hsefdon ;  auch  222^  28.  —  Über  andere  Verbindungen  von 
habban  vgl.  das  Verzeichnis  am  Schlüsse.  —  VgL  auch  Grimms 
Wörterbuch  IV.  i.  I.  Sp.  628.  ^.  und  Yernalekens  Deutsche  Syntax 
2.  S.  216, 

ßßß.  weorJ)ian,  schätzen,  verehren  als.  Bo.  300,  16  hi  nyston 
nsenne  operne  God  on  bsene  timan,  buton  hiora  cyningas  hi  weor- 
{)odon  for  Godas.  —  Vgl.  j:Elfric  (Kluge)  60,  57  hi  wurf)odon 
him  for  godas  {)a  sunnan  ?nd  ^one  monan  for  heora  scinendan 
beohrtnesse;  ebenso  61;  88.  —  Wulfstan  98^24  and  pset  hajpene 
folc  f)urh  deofles  lare  weorbedon  f)a  heom  for  godas;  105,  13  pa^t 
hy  wurbedon  him  for  godas  {)a  sunnan  and  bone  monan ;  ähnlich 
106,  27;  lo';,  /;. 

yyy.  forhycgan,  verachten  als.  Be.  503,  28  he  us  for  no- 
wiht forhygef). 

d8S.  laetan,  halten  für.  Or.  98,  22  &  hi  Lsecedemonie  majst 
ealle  aw6stan,  &  hi  to  pon  gedydon  f)0et  hi  hi  seife  leton  segper 
ge  for  heane,  ge  for  unwrseste.  So.  186,  9  walawa  hwset  |)u 
mo  for  hseardne  laetst. 

££«.  dön,  halten  für.  Be.  548,  19  feorpe  is  ärl6asnesse  fyr 
Jjset  is  {jonne  we  us  for  nowiht  dop,  f)aet  we  earme  menn  reafiaj) 
&  strudap  in  heora  sehtum  &  heora  godum  (=  cum  infirmiores 
spoliare  pro  nihilo  ducimus).  Cp.  270,  22  hio  biob  innane  oft 
ahafene  on  ofermettum,    swa;   baet    hie  ba  fcla?precan    forsiob,    & 
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hie  for  nauht  dod  (=  mens,  quos  loquentes  audit,  quasi  innrmos 
despicit). 

C^..  tellan,  schätzen,  hallen  für.  Bo.  134,5  hwacj>cr  nu  g6d 
hlisa  &  foreraaernes  sie  for  nauht  to  tcllennc,  .  .  .  .  nis  hit  nan 
cyn,  [)X>t  mon  ^x>t  for  nauht  teile  (=  an  daritudo  nihili  pendenda 
est?);  286,  12  se  untweufcalda  willa  bio{)  to  tcllenne  for  fullfremod 
woorc.  —  Vgl.  Wul/stan  loa^  21  öonne  syndan  |)&s  dagas  ge- 
tealde  for  teoöingdagas ;  ähnlich  106^  16. 

tjTjrj.  settan,  setzen.  Cp.  160,  8  dxt  he  him  genäme  &ne 
irene  hierstepannan,  &  sette  betweoh  hicne  &  da  bürg  for  isernc 
weall  (=  pones  eam  murura  ferreura  inter  te  &  civitatem);  ebenso 
164,  lO. 

d'd'd^.  hätan,   heifsen,  nennen.     Bo.   282,  21    [s.  uua.}. 

Bei  der  Verbindung  for  soj),  die  dreimal  bei  witan  und  zwei' 
mal  bei  secgan  vorkommt,  gilt  schon^  was  Elnenkel  darüber  fürs 
Mlttelengllsche  sagt  (a.  a.  O.^  S.  138J,  nämlich  da/s  sie  gradezu 
wie  ein  Adverb  gebraucht  wird:  Be.  538,  33  ic  for  soj)  wAt  {»ajt 
pajt  nis  minre  geearnunge  |)aet  ic  yldinge  onfo  to  Ußanne  (=  verum 
novi  non  hoc  esse  meriti  mei  .  .  .  );  622,  37  saga  him  forsoj)  J)aet 
he  ...  .  Bo.  30,  17  wite  |)U  for  soö  (=  audacter  aftirmarem); 
70,  18  ebenso  {=  nego).  So.  188,  33  |)onne  maeg  ic  {xi  for  s[eJoÖ 
secgan:  gelyf  me  gyf  {)u  wille. 

ßß.  Als  Prädikat  bei  bcon :  Bo.  154,  16  |)onne  bip  segjier 
ge  f)am  wisan  ge  {)am  ael{)eodegan  his  wela  for  nauht.  Ps.  41,3 
me  waeran  raine  tearas  for  hiafas,  aeg^er  ge  on  daeg  ge  on  niht^J. 

c.  for  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  o  ^-^ 

for  bezeichnet^  da/s  Etwas  den  Zweck  hat,  zum  Vorteile  einer 
Person  oder  einer  Sache  zu  dienen  (vgl.  beim  Dativ  §  647,  bei  fore 
^^  660,  664),  Be.  485,  36  |j«t  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  öin- 
gian,  paet  .  .  .;  ebenso  512,  32;  556,43;  571,  ii  Öaere  arscdnisse 
toactyceddre,  {laet  hi  eac  swylce  for  hine  se|)e  him  Da  stowe  ge- 
sealUe,  a  da  standendan  munecas  dser  to  Drihtne  cleopedan  &  for 
hine  Öingedon  (=  pro  ipso  Domino  preces  offerrentj;  478,  18 
bsed  &  wilnade  (^ast  he  mid  done  raartyr  ot>{>e  for  hine  5rowian 
muste,  öe  he  aer  slean  sceolde  (=  ut  cum  Martyre  vel  pro  Mar- 
tyre  .  .  .  mereretur  percuti;  diese  Stelle  kann  auch  In  §  654  ein' 
gereiht  7verden)',  503,  39  {)aet  hi  sceoldan  for  heora  campwereü 
gebiddan  &  to  Gode  Singian  (=  ad  exorandum  Deum  pro  milite 
bellum  agente);  536,  39  &  hi  for  hine  geba;don;  ebenso  541,  28; 
634,  35  nacnig  mon  ne  dorste  for  hine  soialmas  ne  maessan  singan 
ne  furfjon  for  hine  gebiddan  (=  pro  eo).  Or.  184,  5  Jwet  hie 
sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  godum  blotan.     Cp.   192,  3 


*)    Ober  andere  l'erbinJungen  der  einuin  Zeitwdrttr  vgl,  die  Ferseüh' 
nisse  am  Sth/usse  dieses  und  des  ersten  Bundes, 

Wülfing,  Syntax   Alfreds  d.  Or.    II.  23 
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gif  Öu  hwaet  gehsetest,  for  binne  freond,  Öonne  hafast  Öu  oÖrum 
men  Öin  wed  geseald  (=  si  spoponderis  pro  amico  tuo) ;  222,  17 
gebiddaÖ  for  {)a  {)e  eower  ehtaÖ  &  eow  lab  doÖ  (=  orate  pro); 
ebenso  256,  17;  395,33;  451»  34  Öonne  forwyrb  Öin  brobur  for 
binum  bingum,  for  Öone  ser  Crist  geörowade  (=  propter  quem!); 
Bo.  II,  15  bset  he  for  hine  gebidde;  42,  22  ne  forslawodest  fjset 
|)u  f)in  agen  feorh  for  hine  ne  sealdest;  60,  24  hit  nan  god  nis 
for  eow  seife  (s.  m.  Bespr.  v.  Sedge/.'s  Ausg.  in  E.  St.  28).  Ps. 
19,  ü.  Ezechias  folc  gebaed  for  hine;  hy  hine  singab  for  heora 
kyningas;  ebenso  20,  «.;  27,  «. ;  29,  ü.  Le.  106,  Einleitung  pset 
frib  {)3et  iElfred  cynincg  and  Gybrum  cyning  gecweden  habbab, 
and  mid  abum  gefeostnod,  for  hy  sylfe  and  for  heora  gingran, 
ge  for  geborene  ge  for  ungeborene.  —  Vgl,  Bli.  Ho.  igs,  5  gif 
he  ser  nele  pone  selestan  dael  for  hine  sylfne  Gode  gedselan.  — 
^Ifric  (Thorpe)  I.  50,  22  he  bsed  mid  soöre  lufe  for  his  cwel- 
leras;  ähnlich  56,  2;  (Kluge)  s^,  114.  —  yEpelstan  (Le.)  154,  3 
man  singe  ...  an  fiftig  sealmas  for  pone  cyng  and  for  ealle  f»e 
.  .  .  .  —  Lucas  26,  28  gebiddaf)  for  J)a  \>e  eow  onhfsceab.  — 
Wul/stan  120,  2  godes  |)eowas,  {)e  for  urne  cynehlaford  and  for 
eal  cristenfolc  {)ingjan  scylan;  121,  g  and  he  for  eall  mancyn  deab 
{)rowade.  —  Bli.  Ho.  45,  36  hi  J)ingia[)  for  pa  J)e  .  .  . 

§  657  d.  for  zur  Bezeichnung  des   Grundes.     Vgl.  beim  Dativ 

§§  64g,  650,  bei  fore  §  661. 

Cp.  312,  14  swae  oft  swse  we  ure  band  döb  to  urum  mube 
for  gifernesse  ofergemet;  413,  24  {vgl.  §  650).  Bo.  286,  4  for  f)is 
is  se  Piatones  cwide  genog  so|).  —  Vgl.  ^-pelstan  Le.  126,  I.  b 
ic  .  .  .  bebeode  eallum  ....  on  paes  Drihtaenes  nama  and  ealra 
halgena,  and  for  mine  lufu  {vgl.  §  657);  /jo,  §  1  and  {jses  ealle 
sie  gedon  for  Drihtenes  mildheortnesse  and  mine  lufu. 

Anmerkung  i:  Unklar  ist  mir  die  Stelle:  Bo.  96,  i  ge 
wilniaf)  eowerne  hlisan  ungemetlice  to  gebraedanne  ofer  swelcne 
cafertun  swelce  |)set  is  Jjsette  men  bugiaf)  pisse  worulde  fulneah 
swilce  an  prica  for  f»aet  ober;  das  Lateinische  giebt  auch  keinen 
Anhaltpunkt;  Beiden  (a.  a.  O.,  S.  63)  fafst  diese  Stelle  so  auf 
wie  die  folgende  (s.  Anm.  2.),  was  nicht  unwahrscheinlich  ist;  ob 
Sedgefield  durch  ihn  oder  selbständig  zu  der  selben  Auffassung 
gekommen  ist,   ist  aus   seinem  ,Glossary''  nicht  erkennbar. 

Anmerkung  2:  for  bedeutet  ,im  Vergleich  zu*  an  folgen- 
der Stelle:  Bo.  302,  25  eala  f»aet  hit  is  micel  crseft  baes  Modes 
for  bone  lichoman. 

E,  fore. 

Im  Verhältnis  zu  for  erscheint  fore  nur  sehr  selten  bei  Alfred, 
aber  ohne  jeden  Unterschied  von  jenem  in  der  Bedeutung  oder  der 
Anwendung. 
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I.  fore  mit  dem  Dativ. 

a.  fore  zur  Bezeichnung  des  Ortes  (vgl.  beim  Akkusativ  §  662,^  658 
bei  for  §§  645,  653. 

a.  Auch  fore  bezeichnet  wie  for  mit  einem  Dativ  in  der  Heget 
die  Hu  he  vor  einem  Orte,  dann  auch  den  Rang:  Bc.  520,9  he 
hxfde  swa  mycele  heannesse,  fiact  hi  segen  fore  hitn  bssron  act 
gefeohte  (=  ut  in  pugna  ante  illum  vexilla  gestarentur);  632,  33 
da  wyrstan  ingewitnesse  rae  ic  geseo,  &  fore  minum  eagum  haebbe 
(=  pessimam  mihi  scientiam  certus  prae  oculis  habeo).  Cp.  107, 
24  ealle  ba  Öe  fore  o^rum  bieon  sculon  (=  cuncti  qui  preesunt; 
die  Hs.   C.  liest:  for  (s.  §  64$ J);  ebenso  138,   23. 

ß.  Sehr  häufig  wird  fore  in  dieser  Verwendung  nachg  es  teilt, 
was  bei  for  nie  der  Fall  ist.  Be.  512,  30  fore  his  haelo  öaes  cy- 
ninges  &  Öaere  bcode  öe  he  fore  waes  (=  cui  praeerat) ;  628,  6 
se  latleow,  sepe  me  fore  eode  (=  qui  me  praecedebat;  vgl.  fore- 
gän  ^  102,  I.  S.  184).  Cp.  102,  20  Öa  pe  oörum  fore  bioÖ  (= 
qui  praesunt);  126,  17  ÖJjet  hie  beoÖ  oÖrum  broörum  ofergesett, 
&  him  fore  beon  sculon  on  godcundum  5ingum  (=  quod  fratribus 
animarum  causa  praclati  sunt);    ebenso   128,  6;   138,   17;    192,  22. 

y.  Einmal  kommt  in  diesem  Sinne  |)aerfore  »or;  Cp.  116,  10 
bonne  bift  Öaet  rice  wel  gereaht,  Öonne  se  |)e  Öaerfore  biö  swiöur 
wilnad  dact  he  riesige  ofer  monna  unbeawas  bonne  ofer  odre  gude 
mcnn  (^  is  qui  praeest); 

d.  fore  verschmilzt  auch  oft  mit  beon  (vgl.  §§  7$-  ■^^«  ^-  "^'^ 
102,  I.  S.  102  f.  und  184),  ist  vielleicht  auch  an  den  unter  ß.  ange- 
führten Stellen  mit  den  Formen  von  beon  enge  zusammen  zu  lesen. 
Vgl.  überhaupt  noch  foreberan  /  5.  itö,  forecuman  /.  S.  9J,  fore- 
settan  /  .S".  iij,  foresittan  /.  5.  103. 

s.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  mit  einem  Dativ  die  Rieh' 
tung:  Be.  614,  42  for{>on  he  oft  aer  fore  him  com  &  his  selmaessan 
onfeng  (=  nam  saepius  ante  illum  percipiendac  eleemosynae  gratia 
venire  consueverat). 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der  Vertretung  (vgl.  beim  Akkusativ%  659 
§  663,  bei  for  §^  646,  654J.  Le.  60,  19  gif  hwa  oÖrum  his  eage 
obd6,  seile  his  agen  fore,  toö  fore  t^S  (G.:  toÖ),  honda  wiö 
honda,  fet  fore  fet,  bserning  fore  baeming,  wund  wiö  wunde  (C: 
wund),  lael  {G. :  laele)  wiö  laele.  Nier  zeigt  sich  ein  heilloses  Durch- 
einander in  der  Anwendung  der  Kasus,  selbst  bei  den  ersten,  d.  h. 

den  von  seile  abhängigen,  die  eigentlich  alle  Akkusative  der  Einzahl 
sein  sollten^  wie  denn  die  Le.  überhaupt  sehr  reich  an  falschen 
Kasusformen  sind.  —  Vgl.  yEf)elstan  (Le.)  160,  s  aot^  se  pe  hors 
naebbe,  wyrce  {)am  hlaforde,  ^e  him  fore  ride  oööe  gange. 

E'^  C    fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteiles.     Vgl.  beim  Akkusativ^  660 

§  664,   bei  for  ^^  647,  656.     Be.  502,  9  |>aet   hi  .  .  gemaene   win 


356  PRÄPOSITIONEN  {fore).  •     §  660,  661 

fore  drihtne  onfenge  godcunde  lare  to  Iseranne  on  Angelbeode 
(=  ut . .  .  communem  evangelizandi  gentibus  pro  Domino  laborem 
susciperent) ;  508,  17  wsere  Öu  ofergeotende  minre  bysne  hwset 
ic  fore  Cristes  cneohtum  Öa  he  me  in  tacnunge  his  lufan  bebead, 
bende  &  swingan  &  carcern  &  monige  geswencednesse  &  set 
neahstan  Öone  sylfan  deaf)  &  rode  deaf)  from  ungeleafsumum  & 
Cristes  feondum  ic  browade  &  arsefnde  (=  pro  parvulis  Christi). 
Nachgestellt:  Ps.  17,  ü.  oÖÖe  {)aene  f)e  he  hine  fore  singb;  19,  «. 
saede  on  Ösem  sealme  hu  his  folc  him  fore  gebaede  on  his  earfo- 
bum  (Wichmann  meint  (in  der  Anglia  n.  S.  60)^  hier  sei  —  wie 
auch  an  der  ersten  Stelle  —  fore  für  for  eingetreten]  dieses  steht 
allerdings  gleich  darauf  in  der  selben  Wendung^  aber  mit  dem  Akku- 
sativ (s.  §  6s6j ;  Verwechselung  und  Ver7nischung  von  for  und  fore 
ist  bei  Alfred  gang  und  gäbe)]  23,  10  hwset  is  se  gewuldroda 
kyning?  Hit  is  se  wuldorfsesta,  se  |3e  God  fore  wyrcÖ  swylc  wun- 
dru  (diese  Stelle  scheint  aber  verderbt  zu  sein).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  41, 
30  seo  sawl  J)2es  mannes,  f)onne  hire  man  {)a  selmessan  fore  dae- 
\e\>.   —    Vgl.  auch  forejDingian  §  6y.  n.  (I.  S.  yg). 

§661  d.  fore  zur  Angabe  des  Grundes.    Vgl.  bei  for  ^^  64g,  650,  65^. 

u.  fore  =  aus,  vor:  Cp.  106,  5  hu  se  reccere  sceal  bion 
Ösem  weldondum  monnum  fore  eaömodnesse  gefera  &  wiÖ  Öara 
yflena  unÖeawas  strsec  for  ryhtwislecum  andan  (=  sit  bene  agen- 
tibus  per  humilitatem  socius,  contra  delinquentium  vitia  per  zelum 
justitise  erectus;  vgl.  §  64g;  die  Hs.  H.  liest  auch  an  der  ersten 
Stelle  for;  vgl.  auch  Sweet  in  der  Einleitung  S,  XXXVIII  („fore 
is  substituted  for  for")).  —  Vgl.  auch  Cp.  172,  20  swae  swse  mo- 
negra  cynna  wyrta  &  grasu  bioö  gerad,  sumu  n6at  batiaÖ  fore 
(=:  in  Folge  ihres  Genusses),  sumu  cwelaÖ  {_=  herbse,  quae  haec 
animalia  enutriunt,  alia  occidunt), 

ß.  fore  =  wegen  ^  um  —  Willen:  Be.  489,  41  (s.§6so). 
Cp.  144,  17  se  bonne  wilnaö  swiöur  Öaet  mon  lufige  soöfaestnesse 
bonne  hiene  selfne,  se  {)e  wilnab  baet  mon  nänre  ryhtwisnesse  fore 
him  ne  wandige  (=  ilie  ergo  seipso  amplius  veritatem  desiderat 
amari,  qui  sibi  a  nullo  vult  contra  veritatem  parci).  Ps.  26,  13 
gesete  me  ae,  Drihten,  on  {)inum  wege,  and  gerece  me  on  rihtne 
paeb,  fore  minum  feondum.  —  Nachgestellt :  Be.  553,  21  {)ysHc 
waes  seo  syn  be  se  cyning  fore  ofslegen  waes  (=  pro  qua).  Or. 
I,  27  ymbe  |)a  Gotan,  |)e  him  fore  andredan  ge  Pirrus  se  r6|)a 
Creca  cyning,  ge  se  maera  Alexander,  ge  Julius  se  casere;  4,  18 
hu  Orosius  ssede  [jaet  he  waere  cumen  to  baem  godan  tidan  Jje 
Romane  eft  fore  gulpon;  ebenso  182,  14  (?,  vgl.  foregielpan 
§  75,  I  S.  //;);  214,  4  (s.  /.,  S.  184*)).  Bo.  224,  7  forJ)am  we 
cwe{)a|)  t)aet  |)aet  hehste  god  sie  be  hehsta  hrof  eallra  goda,  &  seo 


*)  Meine    dort  durch   die  Einreihung  und   Übersetzung  (mit  „?")  an- 
gedeutete   Vermutung  zu  dieser  Stelle,    dafs  fore   vielleicht  als  verstärkendes 


i 
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hior  be   call  g^d  on  hwcarfafi,  &  eac  [txi  (ling  be  mon  call  g6d 
fore  di|). 

2.  fore  /«/'/  ^/«"w  Akkusaliv. 

a.  fore  8«r  Or tsbezeichnung.     Vgl.  beim  Dativ  §  6s8,  bei  for§  662 
§§  645,  653. 

«.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  wiV  dem  Akkusativ  den  Ort 
oder  die  Richtung  au/  einen  Ort  hin:  Bc.  568,  25  &  hine  ead- 
modlice  on  eor{)an  astrehte  fore  bone  B.'  (=:  prosterncns  se  in 
terram). 

ß.  An  allen  übrigen  Stellen  bezeichnet  fore  mit  dem  Akkusativ 
den  Rang:  Cp.  54,  15  Öa)t  mod  Öaette  wilnad  fore  (//.:  for)  oöre 
bion  (=  mens  pracesse  volentium);  ebenso  146,  14;  194,  12  (vgl. 
§  653 J;  20. 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der    Vertretung.      Vgl.  beim  Dativ%  663 
§  659,  bei  for  .<>'^f  646,  654.     Be.  550,  33  gehalgode  fore  hine  Do- 
mianum  (=  consecravit    pro    co  D.).      Vgl.  auch    das  Beispiel  in 

§  659. 

c.  fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteils.     Vgl.  beim  Dativ  §  660,%  664 
bei  for  §§  64J,  656.    —    Nur  nachgestellt :  Bc.  541,  30  gebaed  hi 

fore  (kurz  vorher:  \>x\.  he  for  hine  gebaede,  vgl.  §  656);  618,  2 
Jizet  he  to  Öam  untruman  raen  ineode  &  hine  fore  gebade  (s=  ut 
intraret  oraturus  pro  illo). 

F.  from. 

Die  Präposition  from  bezeichnet  den  Anfangspunkt  zunächst  %  665 
im  räumlichen,  dann  auch  im  zeitlichen  Sinne,  und  wird  nur  mit 
dem  Dativ  verbunden.  Sie  bezeichnet  die  Trennung  deutlicher  und 
bestimmter  als  die  Präposition  of  (vgl.  §§  y32  ff.),  wird  aber  häufig 
abwechselnd  mit  dieser  verwendet.  Da  alle  anderen  Bedeutungen 
mit  der  örtlichen  zusammenhängen,  nehme  ich  hier  die  zeitliche  zuerst 
vor,  schlief  se  mich  aber  sonst  an  Mätzners  vortreffliche  Einteilung  an. 

I.    from  in  zeitlicher  Bedeutung. 

Im  zeitlichen  Sinne  bezeichnet  from  den  Ausgangs-  oder  An-\  666 
fangspunkt,  bedeutet  „seit",  „von  —  an":  Be.  475,  lo  se  waes  feor|)a 
fram  Agusto  (=  ab  Augusto  quartus);  ebenso  27;  476,  16;  480, 
10;  481,  35;  483,  8;  485,  20;  475,  15  {)aBt  g^r  waes  fram  Cristes 
hidercyme  |iaet  sixte  eac  feowertigum  (=  qui  est  annus  ab  Incar- 
natione  Domini  quadragesimus  sextus);  ebenso  26;  476,  5;  483,  6; 

Adverb,  wie  for  (s.  §  SJO,  S.  377)  aufzufassen  ist,  wird  mir  immtr  wahr- 
scheinlicher, je  länger  ich  dariiber  nachdenke.  Sie  gälte  dann  vielleicht  auch 
für  die  anderen  3  Stellen  aus  Or.  Für  die  letztem  3  wäre  dann  allerdings 
gtelpan  transitiv^  wie  «s  sonst   nickt  vortukommen  uheint. 
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485,  19;  492,  13  forbon  fratn  Öam  aerran  tidum  minra  foregen- 
gena  pallium  onfeng  se  Biscop  on  Arela  Öaere  byrig  (=  ab  anti- 
quis  praedecessorum  meorum  temporibus  pallium  Arelatensis  Epis- 
copus  accepit);  495,  15  hw2ef)ere  symble  waes  Romana  gewuna 
fram  heora  yldrum  ,  .  .  {)aet  hi  .  .  (=  Romanorum  ab  antiqui- 
oribus  usus  fuit);  518,  8  fram  aernemergen  ob  aefen  (=  a  mane 
usque  ad  vesperam) ;  537,  22  {)aet  he  oftust  fram  baere  tide  baes 
uhtHcan  lofsanges  op  lütterne  daeg  on  gebedum  astode  (=  a  tem- 
pore matutinse  laudis  ad  diem  usque);  547,  26  &  fram  bsere  syl- 
fan  tide  bis  cnihthades  {)8et  he  micle  gyminge  hsefde  haligra  leor- 
ninga  (=  ab  ipso  tempore  pueritiae  suge);  33  from  aefenne  of)  hon- 
cred  (=  a  vespera  usque  ad  galli  cantum).  Or.  58,  8  ymbe  paet 
....  |)aette  aer  gewearö  aer  Romeburg  getimbred  wsere,  paet  waes 
from  frymöe  middangeardes  feower  {)usend  wintra;  ebenso  250,  26; 
60,  26  from  Öaem  aerestan  geare  Ninuses  rices  obf)aet  Babylonia 
bürg  getimbred  waes,  waeron  LXIIII  wintra  (=  a  primo  anno  im- 
perii  Nini  usque  quo  .  .  .  ,  interveniunt  anni  sexaginta  et  qua- 
tuor;  gleich  darauf  geht  es  weiter:  et  a  primo  anno  Procae,  dies 
übersetzt  Alfred  aber  durch:  eac  of  baem  ilcan  geare  {)e  Procos 
ricsade);  62,  15  from  J)aem  g6are  pe  heo  getimbred  wearÖ,  waes 
hire  anwald  M  wintra;  ähnlich  170,  11 ;  252,  7.  Bo.  100,  31  Öeah 
Öu  nu  teile  from  pisses  middaneardes  fruman  ob  pone  ende ;  ebenso 
198,  4.  Ps.  24,  5  gemun,  Drihten,  pinra  miltsunga,  and  Jjinre 
mildheortnesse,  {je  fram  fruman  worlde  waes.  —  Vgl.  Wulfs  tan 
i^i,  15  ne  yldon  we  na  fram  daege  to  daege,  f)aet  we  to  gode  ne 
gecyrron,  wo  fram  aber  nicht  „seit"  heifst,  sondern  übertragen  ört- 
liche Bedeutung  hat.  —  Bli.  Ho.  45, 32  |)e  aefre  from  frym{)e  mid- 
dangeardes acenned  waes;  ähnlich  81,  23. 

2.  from  in  rein   örtlicher  Bedeutung. 

a.  from  in  rein  örtlicher  Bedeutung  erscheint  hauptsächlich 
bei  Zeitwörtern  *)  der  Bewegung  und  führt  dann  Das  ein,  wovon 
die  Bewegung  ausgeht,  oder  wovon  sich  Etwas  entfernt;  es  heifst 
also:  .,,von  —  her;  von  —  aus;  von  —  hinweg''''.  Bei  den  selben 
Zeitwörtern  kommt  auch  oft  übertragen  örtliche  Bedeutung  vor, 
Stellen  die  ich  der  Einfachheit  halber  hier  mit  aufnehme;  vgl.  dazu 
im  Übrigen  die  §§  6yi — 681. 

667  a.  Bei  intransitiven   Zeitwörtern  der  Bewegung. 

aa.  afaran,  weggehen.     Or.  206,  17  {)a  bebead  he  sumum 
f)aem  folce  paet  hie  from  fiaem  faestenne  aforen;  292,  30  mid  t)aem 
\>e  he  from  |jaere  clusan   afaren    waes    wif»  {)ara   scipa;  —  nachge- 
stellt: 80,  30  &  him  from  afaran  het  ealla  {)a  burgwara.      Vgl.  Xk. 
ßß.  an'san,  sich  erheben.     Be.  578,  30   ond   sona    baes  be 

*)  Über   andere   Verbindungen    der    einzelen    Zeitwörter  vgl.  die   Ver- 
zeichnisse am   Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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heo  fram  bam  gcbede  Sktüa  (ss  exsurgens  ab  oratione);  597,  25 
da  arAs  he  from  dam  slaspe  (sss  exsurgens  a  somno). 

yy.  awendan,  *sich  abwendtn.  Or.  82,  22  hie  biddende 
wtes  [>xt  hie  mid  sume  searawrence  from  Xerse  tiaem  cyninge  snme 
hwile  awende.  Cp.  395,  17  &  fteah  for  Öa;m  biyce  &  for  ftsere 
Ulfe  hitiu  nc  awcnt  from  bettrum  wcorcum  (^s  ad  prava  opera  a 
melioris  intentionis  rectitudine  ejus  amore  flectatur).  Vgi,  VV^» 
S6Sy  ß  668.  (ffp. 

SS.  befleon,  entfliehen.  Be.  590,  39  hu  he  mihte  befleon 
fram  Öam  toweardan  yrre  (  =  fugere  a  Ventura  ira).      Vgl.  55. 

M.  bcon,  auf  demWege  sein*).  Or.  144,27  f>*  hie  from 
Öaere  byrg  hamweard  wxron,  t>a  metton  hie  Leonantius.  —  Vgl. 
auch  §  6'ji,  ß. 

^.  brädian,  sich  ausbreiten.  Or.  234,  10  &  mon  geseah 
swelce  hit  wxre  dn  gylden  bring  on  heofonum  brädre  [K>nne  sunnc, 
&  W8BS  from  \)3cm  beofone  bradiende  nifier  of)  t>a  eor[)an,  &  waes 
oft  farende  wiö  {jaes  beofones. 

ijrj.  bugan,  abbiegen.  —  Nachgestellt :  Or.  82,  25  J>a  J>a 
Perse  {lajt  gesawon  {laet  bim  {)a  from  bugan  f)e  hie  betst  getriew- 
don  \>7£\.  him  sceolde  sige  gefeohtan,  hi  seife  eac  fleonde  wairon. 
—  Vgl.  Wulf s tan  jj,  9  J)3et  he  deofol  and  bis  gem4nan  ealne 
forsaecd  and  him  mid  ealle  fram  bybd.  Vgl.  nn.  —  Vgl.  auch 
transitives  b6gan:  Bli.  Ho.  s7t  '^  began  we  ure  mod  from  (»aere 
lufan  |>isse  worlde  synlustum  &  gitsungum. 

v^^.  cuman,  kommen.  Be.  474,  6  is  pxt  saed  &act  hi  c6- 
raon  fram  Armoricano-  Öaere  mxget)e  on  Breotone  {=  de  tractu 
Armoricano  Brittaniam  advecti).  Bo.  30,  2  aegt^er  |)ara  \>c  c6m 
aer  from  me ;  ebenso  14;  198,  18  call  J)aet  we  godes  habbaf)  on 
f)isse  worulde,  [)aet  us  is  uton  cumen,  pxt  is  from  |xS;  —  nachge- 
stellt: 212,  26  forfiam  gif  |)u  wönst  pxt  him  ahwonan  utan  c6mon 
da  god  de  he  haefj),  donne  wa^re  pset  t)ing  betere  de  hit  him  fram 
c6me,  donne  he,  gif  hit  swa  waere.  Ps.  24,  19  pxt  me  sceolde 
cuman  sum  fultum,  and  sum  frofor  fram  fxS;  36,  38  ac  sco  had 
paera  rihtwisena  cymed  symle  fram  Gode.   —    Vgl.  auch  ^  6jt.  y. 

M.  cyrran,  sich  abwenden^  zurückkehren.  Or.  152,  13  t>a 
anscunedon  hiene  bis  dgcne  leode,  &  monige  from  him  drdon. 
Bo.  300,  6  da  se  cyning  eft  him  cerde  from  J)am  Kasere;  — 
nachgestellt :  80,  28  ac  eft  aer  he  him  from  cerde,  he  sceolde  beon 
ofslegen.  —  Vgl.  Wulfstan  7/,  16  cyrrad  fram  yfele  and  fram  un- 
ribte.  —  Vgl.  qq.^  xX.  Vgl.  auch  die  Verwendung  bei  dem  hierher 
gehörigen  Verbalsubstantiv:  Bc.  533,  8  dy  geare  de  seo  wfldeor- 
lice  ärlöasnes  Bretta  cyninges  &  seo  on wegacerredncs  fram 
Cristes  geleafan  Angel  cyninga  onscunigendlic  waes  (=  feralis  im- 
pietas  Regis  Brittonum,  &  apostasia  demens  Regum  Anglorum; 
vgl,  hierzu  bei  of  §  735). 

V   ^''  S.  20  §  381.  f.,  vo  vier  Sielten  nachMutragen  sind:   Or.  70, 
19;  144,  J7;  284,  32.     So.  203,  3S. 
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XX.  delfan,  graben.  Or.  90,  29  hie  f)a  hraedlice  beforan 
heora  feondum  forweor{)an  sceoldon,  {jaer  hie  Öa  bürg  ne  abrsecen 
mid  {)sem  crsfte  {je  {)a  scondlicost  waes,  f)eh  he  hirn  eft  se  weor- 
besta  wurde,  pset  wses  {)8et  hie  from  hiora  wicstowum  under  psere 
eor{)an  dulfon,  o{)  hie  binnan  losere  byrig  up  eodon. 

XI.  faran,  gehen.  Or.  17,24  ne  mette  he  ser  nän  gebun 
land,  sif){)an  he  from  his  agnum  ham  for;  286,  15  {)a  he  for  from 
Actesifonte  {jaere  byrig.  Cp.  415,  21  (s.  yyy.).  —  Vgl.  Lucas 
46,  7  ne  fare  ge  fram  huse  to  huse.  —    Vgl.  au.,  auch  yyy. 

l.i(.i.  föolan,  gelangen,  gehen.  Nachgestellt:  Or.  38,  20  swa 
swyöe  swa  hi  aer  Moyse  &  hys  folce  |Daes  utfaereldes  wyrndon,  swa 
micle  hy  waeron  geornran  {)aet  hi  him  fram  fulgen;  ich  war  zu- 
nächst versucht,  fingen  statt  fulgen  zu  lesen;  nachdem  mich  aber 
Cosijn  mit  Recht  darauf  au/merksam  gemacht  hat,  da/s  von  einer 
eigentlichen  Flucht  erst  später  die  Rede  sein  kann,  als  ihnen  die 
Egipter  mit  einem  Heere  nachsetzen,  glaube  ich  auch,  da/s  man  bei 
fulgen  als  Form  von  feolan  zu  bleiben  hat,  obgleich  fleon  fram 
auf  den  ersten  Blick  klarer  und  besser  zu  sein  scheint,  und  obgleich 
feolan  sonst  mit  fram  oder  einer  ähnlichen  Präposition  nicht  vorzu- 
kommen scheint,  sondern  nur  mit  der  Bezeichnung  des  Zieles;  wes- 
halb sollte  aber  nicht  auch  einmal  der  Ausgangspunkt  bei  feolan 
genannt  sein,  nachdem  es  einmal  aus  einem  Zeitwort  der  Ruhe  zu 
einem  der  Bewegung  geworden  war? 

Yv.  feran,  gehen,  ziehen.  Be.  539,  40  bebead  {)3et  manna 
gehwa  him  häm  ferde  fram  Öaere  stowe  Öe  is  nemned  Willfaeres 
dun  (=  redire  a  loco  qui  vocatur  V.);  600,  11  Öa  ferde  se 
Maessepreost  fram  him  (=  abiit  Sacerdos).  —  Vgl.  jFl/ric  (Kluge) 
54,  3  se  f6rde  on  his  iugoÖe  fram  his  freondum  and  magum  to 
Scotlande  on  sae.  —  Lucas  48,  30  sum  man  ferde  fram  Hieru- 
salem  to  Hiericho. 

^S.  fleon,  fliehen.  So.  169,  21  ic  wes  geo  {)in  &  {)a  fleah 
ic  fram  {)6  to  deofle ;  27  ic  eom  fleonde  fram  hym.  —  Ygl.  Bli. 
Ho.  4'j,  12  {)onne  flyhf)  {)aet  deofol  fram  us.  —  Vgl.  dd.  —  Vgl. 
auch  Be.  524,  i  Öis  ungesaelige  g6ar  &  ftaet  godl6ase  gyt  todseg 
lape  wunaf),  ge  for  fl6ame  Öara  cyninga  fram  Cristes  geleafan  & 
eft  to  deofulgyldum  cyrdon,  ge  for  wedenheortnesse  Öaes  leodhatan 
Brytta  cyninges  (=  tam  propter  apostasiam  Regum  Anglorum 
qua  se  fidei  sacramentis  exuerant,  quam  propter  vesanam  Britto- 
nici  Regis  tyrannidera;  Miller  setzt  mit  Recht  Gedankenstriche 
vor  &  eft  und  hinter  cyrdon;  statt  &  möchte  ich  f)a  zu  lesen  vor- 
schlagen). 

00.  gangan,  gehen.  Be.  600,  25  Öa  gelamp  sume  daege  pddt 
he  waes  fram  Öa  mynstre  for  sumum  Öingum  feor  gangende  (= 
de  Monasterio  illo  longius  egressum;  Miller  liest:  Öaem;  Öa 
scheint  Druckfehler  zu  sein).  Cp.  383,  2  &  gaÖ  from  geate  to 
geate  Öurh  midde  Öa  ceastre  (=  de  porta  usque  ad  portara).  Ps. 
43,  19  ne  ure  mod  ne  eode  on  baecling  fram  f»6.  —  Vgl.  yEftels/an 
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Le.  146^  3  bÄtan    hy    him  fram  g/iii  willan.   —   Lucas  ^*,  33  and 

hi  him   fram  codun. 

nn.  gebügan,  sich  abtvemhn.  Or.  78,  7  Darius  «wende 
calUi  Asiria;  &  Caldei  eft  to  Pcrscura,  f>e  a;r  from  him  gebogene 
wa:ron  (=  Babyloniam  a  Persanim  regno  deficieiitcm  bcllo  recu- 
peravit).  —  Vgl.  Wulfs  tan  150, 16  gebuge  aclc  cristcn  man  gcornc 
fram  uiirihto  to  rihtc.   —   Vgl.  rjrj. 

QQ.  gecyrran,  sich  abwenden.  Ps.  36,  26  gecyr  fort)sra 
fram  yfele.  —  Vgl.  Wulf  st  an  n$,  6  ulan  gecyrran  gcorne  fram 
synnura.  —  Bli.  Ho.  8q,  13  ne  ()U  ne  gecyr  on  erre  from  |)inre 
[leowcne.   —    Vgl.  u.,  yy.^  §  668.  yyy, 

aa.  gewitan,  gehen,  sich  abtuenden.  Bc.  477,  2\  gif  5u 
gewitan  bencest  fram  f>am  bigangc  urc  acfestnysse  (^  a  cullu 
religionis  discedere);  501,340a  nc  wolde  sc  Papa  ()a:t  gr|iafigcan 
ne  öa  burhware  Öon  ma,  f)set  swa  JE{>ele  wer  &  swa  ge|)ungen  &  swa 
gela.Ted  swa  ft  or  fram  him  gew'ite  (=  tam  longe  ab  urbe  recederet); 
537»  Jo  geseoh  f)sct  Öu  ut  öanon  ne  gonge,  ser  seo  Ädl  from  ftc  gc- 
witen  sy  (=  donec  hora  recessionis  febrium  transierit);  13  ac  heo 
swa  ondrajdende  fram  him  gewi'it  (=  timens  aufugit);  566,6  gif 
Öu  {»ajt  wÄst  |)act  ic  unrihtlice  bisceophade  onfenge,  ic  lustlice  fram 
Öa-re  ö^ninge  gewfte  (=  libenter  ab  officio  disccdo);  581,  10  ac  he 
after  medmyclere  tide  for  wel)elnysse  woruldgoda  fram  bam  bis- 
ceopsetle  gew4t  (=  illo  ab  Episcopatu  decedente).  Cp.  26,  2}^ 
gewitaÖ  from  me  ge  unryhtwyrhtan,  n4t  ic  hwiet  ge  sint  (=  re- 
cedite  a  me);  ebenso  328,  6;  170,  21  fta?t  hie  najfre  ne  gewieten 
from  Öa;re  geomfulnesse  Ötere  rxdinge  &  leomunge  haligra  ge- 
writa  (=  a  sacrae  lectionis  studio  non  recedant);  272,  12  (bacl 
mod  .  .  .)  hit  gewit  sw®  oft  from  us  swae  us  unnytte  gebohtas 
to  curaab,  &  aafter  aelcum  Öara  toflewj)  (=  (cor  .  .  .)  quotl  a 
nobis  toties  recedit,  quoties  per  pravas  cogitationes  defluit);  276,4 
(Öa  oferspraecan  .  .  .)  Ötet  hie  . . .  ongieten  from  hu  micelre  ryht- 
wisnesse  hie  bioö  gewietene,  Öonne  hie  on  monigfaldum  wordum 
slidriab  (=  a  quanto  rectitudinis  statu  depereunt);  312,  16  wc 
bioö  swa;  micie  fierr  gewitene  from  urum  ajfterran  Msege  {hs  us 
eft  geöingode,  swa;  we  oföor  aslidab  on  ÖKm  undcawe  (=  tanto 
longius  a  secundo  parente  reCeditur);  441,  20  ac  gehiren  hi  5a;l 
Öas  andweardan  god  bioÖ  from  aelcre  lustfulnesse  swiöe  hnedlice 
gewitende  (=  quod  bona  prajsentia  et  a  dclectatione  citius  tran- 
situra  sunt).  Bo.  296,  8  gif  eac  hwylc  god  man  from  g<')de  ge- 
wite,  Öonne  ne  bij)  he  |ie  ma  fullice  g6d  (=  quidquid  a  bono 
deficit,  esse  desistit);  —  nachgestellt :  6,  4  öa  wendon  hi  me  heora 
ba;c  to  and  me  mid  ealle  from  gewitan ;  ähnlich  38,  23  ;  72,  5 ; 
HO,  28.  So.  176,  35  hwat  Öu  wÄst  |)a;t  se  aeca  \tii  nÄht  fram 
ne  gewy t  buton  J)U  fram  hym  gcw'ite.  Ps.  6,  7  gewitaö  fram  me 
ealle  t>a  {)e  unriht  wyrcaö;  9,  20  Drihten,  hwi  gewitst  {>u  .swa 
feor  fram  us;  21,9  ne  gewit  {>u  fram  me;  34,  21  tbenso,  —  Vgl. 
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Bit.  Ho.  77,  3  ne  gewat  from  us;    99,  19  eall  {jset  is  from  heora 
eagum  gewiten ;  36;  loi,  4;  103,  5. 

TT.  healtian,  hinken.  Be.  644,  19  hi  nugyt  heora  ealdan 
gewunon  healdaf)  &  fram  rihtum  stigura  healtiaj)  (=  ipsi  adhuc 
inveterati  &  claudicantes   a  semitis  suis). 

vv.  hweorfan,  weggehen.  —  Nachgestellt :  Bo.  26,  2g  ac 
ponne  heo  hwam  from  hweorfende  beob,  he  hi  sceal  mid  |)am 
msestan  säre  his  modes  forlsetan ;  nu  bu  hie  {)onne  aefter  Jiinum 
willan  f»e  getrewe  habban  ne  miht,  &  hy  J)e  willaf)  on  murnunga 
gebringan,  {)onne  hie  {)e  fram  hweorfa|),  to  hwsem  cumaf>  hi  J)onne 
alles,  butan  to  tacnunge  sorges  &  änfealdes  säres.  —  Vgl.  Wu  If- 
stan  68,  10  hu  mseg  man  eaÖost  gehwyrfan  fram  yfele  and  fram 
unrihte. 

(pq>.  irnan,  laufen.  Or.  12,  26  ond  f)onne  of  {)sem  sae  {)aer 
he  up  of  {)8em  sonde  scyt  he  is  east  irnende  fram  eastdsele  {>urh 
iEthiopica  westenne  (=  atque  hinc  oceano  tenus,  orientem  ver- 
sus per  iEthiopica  deserta  prolabi;  da  fram  eastdaele  das  gerade 
Gegenteil  von  east  bezeichnet.,  so  ist  wahrscheinlich  f)aes  sses  dahinter 
zu  ergänzen).  Cp.  383,  8  bset  is  Öonne  Öaet  mon  ierne  from  geate 
to  oÖrum  (=  de  porta  usque  ad  portam  ire). 

YX.  oncerran,  sich  abwenden.  Be.  543,  7  ond  Öa  sona 
instaepe  oncerde  se  wind  from  baere  byrig  (=  statim  mutati  ab 
urbe  venti;  vgl.  ww).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  log,  20  fram  heora  unrihtum 
oncyrron.  —    Vgl.  w.,  qq. 

xprp.  hine  onwendan,  sich  abwenden.  Cp.  266,  5  &  hie 
hie  beah  noldon  onwendan  from  hiera  won  wegum,  bset  is,  from 
hiera  yflum  weorcum  (=  a  viis  suis  non  sunt  reversi).  Ps.  33,  14 
onwende  hine  fram  yfele.      Vgl.  yy..,  ddS.,  §  668.  d^d^d^. 

ww.  hine  onweorpan,  sich  wegwenden.  Be.  543,  8  hine 
sona  se  wind  onwearp  fram  bsere  byrig  (vgl.  /x.J. 

aaa.  sceacan,  losbrechen.  Cp.  138,  21  swse  giemeleaslice 
oft  sceacab  ure  gebohtas  from  us  (=  quia  importune  aliquando 
prodeunt). 

ßßß.  seglian,  segeln.  Or.  19,  25  Öa  he  Jjiderweard  seglode 
fram  Sciringes  heale. 

yyy.  wandrian,  wandern.  Cp.  415,  21  Öonne  hwelces 
monnes  mod  forlset  his  segne  tilunga,  &  sorgab  ymb  oberra  monna 
wisan,  be  him  nauht  to  ne  limpb,  &  fserb  (vgl.  A.^.,  S.  360)  swa 
wandriende  from  his  hade  &  of  his  endebyrdnesse  (=  mens  extra 
habitum  atque  extra  ordinem  proprium  vagatur;  fram  und  of  sind 
hier  also  ganz  gleich  gebraucht). 

ddS.  wendan,  sich  abwenden.  Or.  158,  21  f)a  wende  Pirrus 
from  Sicilium  eft  to  Romanum  (=  reversum  ex  Sicilia  Pyrrhum). 
Cp.  403,  4  ne  bon  ma  se  be  gehat  gehset,  ne  wene  he  bset  he 
sie  ä  by  near  hefonrice,  gif  he  hine  from  went  bsem  gehatum  (das 
Lateinische  entspricht  nicht).      Vgl.  yy.,  xjjxp.,  auch  §  668.  fx(i(4,. 
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sBt.  )>encan,  sculan  und  willan  trscheintn  mit  fram  tin 
paar  Mal  als  selbständif^e  Zeitwörter  der  Bewegung,  d.  h.  ein  Zeit- 
wort der  Bewegung  ist  bei  ihnen  im  Sinne  tu  ergänzen ;  vgl.  hiertu 
ß§  390  c.  (S.  37),  393  c.  (S.  30  f.),  auch  381.  f.  g.,  39$  <"..  39^. 
Anm.  a.)  —  Or.  190,  25  |>a:t  hc  jmra  selccs  chtcnd  woldc  bcon, 
swa  swa  his  fconcies,  j)e  |)a»  wor(les  wa;re  |>a;t  (vgl.  §  302.  c,  /. 
S.  41  sJ  from  Romebyrg  f>ohte;  Thorpe  übersetzt',  who  sboold 
give  his  vote  for  leaving  Rome;  Bostvorth:  who  would  speak  a 
Word  that  he  thought  of  leaving  Rome;  Bar  ring  ton:  viYio  wero 
for  leaving  Rome.  —  So.  177,  i  Öu  wAst  |)ajt  se  X'ca  |>c  naht 
fram  ne  gewyt  buton  \t\x  fram  hym  gewite,  &  |>u  scealt  nldc 
fram  Öam  oörum  sam  j)u  willc  sam  |)U  nellc.  —  Cp.  34,  19  &  J« 
he  liim  fram  wolde,  [)a  feng  he  hine.  Le.  58,  11  nelle  ic  from 
minum  hlaforde  ne  from  minum  wife  ne  from  minum  beame  nc 
from  minum  ierfe. 

ß.  Bei  transitiven   Zeitwörtern  der  Bewegung.  §  668 

au.  abregdan,  entfernen.    Bo.  104,  18  heo  forseo^)  t)onne 

ealle  |)as  eorblican  {)ing  &  fagenaj)  {)a;s  \>x\.  heo  m6t  brucan  I)aBS 

heofenlican,  si{){)an  heo  bi|)  abrogden  from  \>xtd.  eorjilican  (=  quaj 

se  caelo    fruens   terrenis   gaudet  exemptam).      Vgl.  auch  §  y8^    I. 

S.    HO. 

ßß.  acyrran,  abwenden.  Be.  478,  2  onga:t  pxt  he  hine 
mid  tintregum  &  mid  swinglan  oferswfpan  ne  mihte,  ne  from  ?)am 

bigonge    baere  Cristenan  »festnyssc  acyrran  (=  a  cuitu re- 

vocari);  ebenso  479,  2;. 599,  25  jjaet  hie  .  .  .  yrre  fram  him  acyrde 
Öa^s  so[if»estan  d6man  (=  iram  a  se  justi  Judicis  averterent).  —  Be- 
flexiv:  Ps.  26,  10  ne  awend  |)U  j)ine  ansyne  fram  me,  ne  |)6  nxfre 
yrringa  acyr  fram  |)inum  {)eowe.  —    Vgl.  yyy. 

yy.  adön,  wegthun.  Cp.  210,  10  noidon  from  eow  ad6n 
Öa  {)e  Sa;t  dydon  (=  ut  tolleretur  de  medio  vestrum,  qui  hoc 
opus  fecit);  224,  11  ado  acrest  from  2)6  da  byrbenne  dss  yflan 
willan  (==  prius  a  te  molem  malitiae  excute);  ähnlich  268,  15.  — 
Nachgestellt :  Or.  118,  15  mehten  hi  heora  gemsenan  fiend  bim 
from  ad6n.  Bo.  146,  8  nu  hi  ne  magon  eowre  waxile  eow  fram 
ad6n  (=  si  opes  nee  submovere  indigentiam  possunt).  —  Vgl.  Bli. 
Ho.  79,  I  h6r  ne  bij)  forlaeten  stÄn  ofor  stau,  psei  aelc  ne  sy  fram 
o{)rum  adon ;  95,  37  facen  &  leasunga  &  sfeste  from  urum  heor- 
tum  adoon  &  afyrran. 

dd.  adrifan,  weg  traben.  Be.  507,  38  heo  Äone  so{>facst- 
nisse  bodan  from  him  adrifon  (=  praxonem  a  se  veritatis  expu- 
lerant).  Cp.  24,  12  from  da;re  dura  selfre  bisse  b4c,  pmt  is  from 
onginne  bisse  spricce,  sint  adrifene  &  getxide  ba  unwaran  (^  ab 
ipso  libri  hujus  reprehenduntur  exordio;  doppelsinnig :  örtlich  und 
zeitlich);  248,  15  ba  awiergedan  giistas,  ba  |)C  from  bxs  heofon- 
cundan  Paeder  eble  adrifene  sindon  (=:  a  coelestis  sunt  patriae 
Sorte   separati);  —  nachgestellt :  266,  2   ne    meahbbu    his  dysig 
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him  from  adrifan  (=  non  auferetur  ab  eo  stultitia  ejus),  Bo.  26, 
20  oferhoga  hi  {)onne  &  adn'f  hi  frara  J)e;  I44>  21  {)8et  heo  msege 
adrifan  |)a  eorm{)0  fram  psem  welegum.  So.  169,  16  adrif  fram 
me  dysig  &  ofermseto ;  —  nachgestellt:  204,  6  swa  swa  sum  rice 
man  on  f)isse  weorulde  hym  habbe  hys  deorlinga  sumne  fram 
adrifen  oÖÖe  heora  begra  unwyllum  hym  si  fram  anyd.  Ps.  43, 
1 1  |>eah  ])u,  Drihten,  us  nu  adrifen  haebbe  fram  Jie.  —  Vgl.  Wu  If- 
stan  7,  9  {)a  he  hider  adrsefed  wges  fram  {)8em  modes  leohte. 

Bt.  afeorrian,  entfernen.  Cp.  301,  20  bonne  biÖ  heo 
afeorrod  suiöe  feor  from  Öaere  soöan  heanesse  (=  ab  altitudine 
verse  celsitudinis  elongatur).      Vgl.  rpj.,  &d^. 

fC  afligan,  vertreiben.  —  Nicht  bei  Alfred \  vgl.  aberyElfric 
(Kluge)  sy^  142  mid  {)am  duste  wurdon  afligde  deofla  fram  man- 
num,  {)af)e  on  wodnysse  ger  wseron  gedrehte. 

?;r/.  afyrran,  entfernen.  Bo.  22,16  afyr  fram  f)6  {)a  yfelan 
S3el{)a  &  Öa  unnettan,  Ps.  21,  17  ac  la  Drihten,  ne  afyr  pinne 
fultum  fram  me,  ac  loca  to  minre  generenesse.  —  Vgl.  Bli.  Ho. 
67,  36  Maria  hire  geceas  pone  betstan  dsel,  se  ne  biÖ  nsefre  fram 
hire  afyrred;  g$^  27  {s.  bei  adon).  —   Ygl.  €S.,  S^S^. 

&d.  afyrrian,  entfernen.  Bo.  394,  11  afyrra  fram  me  Öa 
fulan  galnysse  &  aelc  unrihtwisnysse.  —    Ygl.  ss  ,  tjtj. 

u.  ahebban,  erheben.  Cp.  154,  16  Öa  nietenu  Öonne  beoÖ 
hwsethwugununges  from  eorban  ahafen  (=  jam  quidem  aliquan- 
tulum  a  terra  suspensse).  —    Vgl.  Xk\. 

XX.  ahwyrfan,  abwenden.  Be.  633,  36  bser  he  Öa  wij) 
Öon  Öa  gedweolan  his  cnihthada  gereccan  gymde  on  geoguJ)hade, 
&  Öa  burh  gode  daede  fram  Godes  eagum  ahwyrfan  (=  errores 
pueritise  bene  faciendo  a  Dei  ocuh's  abscondere).  Cp.  413,  17 
ahwyrf,  Dryhten,  bin  eagan  from  minum  synnum  (=  averte  oculos 
tuos  a  peccatis  meis);  ähnlich  465,  20.  Bo,  296,  26  gif  Öu  swa 
gewlsetne  mon  metst  f)8et  he  bi{)  ahwerfed  from  gode  to  yfele,  ne 
miht  Öu  hine  na  mid  rihte  nemnan  man,  ac  neat  (=  quem  trans- 
formatum  vitiis  videas).  Ps.  12,  i  obÖe  hu  lange  wilt  f)u 
ahwyrfan  {)inne  andwlitan  fram  me.  —  Ygl-  Bli.  Ho.  4$,  26  {)8et 

se  cyning   &   se    biscop   sceoldan hi  from  eallum  unriht- 

wisum  ahweorfan;  59, // ne  ahwyrf  f)U  {)ine  onsyne,  ne  ftine  mild- 
heortnesse  from  me.  —    Vgl.  666. 

XK.  alaedan,  wegführen.  Ps.  39,  i  he  .  .  .  alsedde  me 
fram  {)am  pytte  selcra  yrmba,  and  of  f)am  duste,  and  of  {)am 
drosnum  selces  Öeowdomes,  and  selcere  hseftnyde.  —  from  und  of 
wieder  gleichmäfsig  angewandt.    —    Ygl.  sss.,  rpjrj. 

l-i(.i.  alaetan,  weglassen^  entfernen.  Cp.  268,  16  ac  we 
Öeah  for  bsem  broce  bses  fyres  nyllab  alaetan  from  us  Öset  rust 
Öara  unnyttra  weorca  (=  nee  per  ignem  rubiginem  amittimus). 

vv.  animan,  wegnehmen.  Cp.  222^  9  selc  Öweora  &  selc 
ierre  &  unweorbscipe  &  geclibs  &  tsel  sie  anumen  frara  eow  (= 
auferatur  a  vobis). 
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X^.   anydan ,  wegzwingen.     So.  204,  6  {s.  bei  M,  adrifan). 

00.  araeran,  erheben.  Cp.  106,  23  se  godcunda  dorn  ge- 
dencÖ  2)a)tte  ealle  mcnn  gelicc  biun  ne  magon,  ac  wile  5nt  sitnle 
se  oder  beo  arivred  from  Duum  uDrutu  (=  alter  rcgatur  ab  altero; 
es  kann  from  auch  den   Urheber  einführen  an  dieser  Stelle). 

nn.  asceotan,  abschiefsen.  Or.  294,  24  hitn  onsende  God 
swelcne  wind  ongean  |)iet  hie  ne  mehton  rrom  hün  nwnne  flAn 
asceotan,  ac  eelc  c6m  o|)er  {)ara,  ot>{)e  on  hie  seife,  ot>|)e  on  t>a 
eor[)an. 

()(j.  ascüfan,  zurückstofsen.  Bo.  84,  27  eelc  gesceaft  on- 
scunaÖ  I)u!t  jnot  hire  \vij)erweard  biö,  and  swiö  geome  tiolat>  |>ajt 
hit  him  j)tBt  from  ascufe. 

(jo.  asendan,  entsenden.  Cp.  212,  18  öeah  eow  hwelc 
screndgewrit  cume,  swelce  hit  from  us  äsend  sie  (=  epistolam 
per    nos    missam;    from   kann    hier    auch    den    Urheber   einführen). 

-     Vgl.   Ml. 

rr.  astyrian,  bewegen.  Cp.  212,  16  Öset  ge  no  to  hrwd- 
lice  ne  sien  astyrede  from  eowrum  gewitte  (=  moveamini  a  vestro 
sensu). 

vv.  ateon,  abziehen.  Be.  598,  19  he  geornlice  gymde 
|)ajt  he  men  atuge  from  synna  lufan  &  mdndaedum  (=  ab  amore 
scelerum  abstrahere).  Cp.  128,  26  he  wolde  arweoröra  monna 
mod  from  Öises  middangeardes  geferraeddenne  ateon  (=  a  mandi 
consortio  contestando);  192,  23  butan  eac  Öa  J)e  he  fore  bcon 
sceal  from  Öaere  slaewjre  his  synna  atio  (=  a  peccati  torpore  dis- 
jungit).  —    Vgl,  XXX. 

ff>(f.  awendan,  abwenden.  Cp.  389,  4  Öaitle  we  foröam 
from  bsere  wilnunga  &  from  Ö»re  geornfulnesse  5aere  godcundan 
lufan  ure  mod  ne  awenden  (=  a  supern»  dilectionis  studio  ani- 
mum  non  inflectant).  Bo.  370,  23  sona  swa  hi  heora  Mod  awen- 
da[)  from  gode,  swa  weor|)a|)  he  abiende  mid  unwisdome  (=  oculos 
a  summie  luce  veritatis  ad  inferiora  et  tenebrosa  deiecerint).  Ps. 
21,  22  ne  he  his  andwlitan  ne  awende  fram  me;  ebenso  26,  10 
{s.  bei  ßß.)\  29,  7,  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  55,  46  {wet  heora  ge- 
leafa  wurde  awend  eft  to  gode  fram  t>am  wijjersaece  pe  hi  to 
gewende  waeron.  —    Vgl.  C^^.,  ^9^0^.,  /</<("•,  ^  6Ö7.  yy. 

yjr.  aweorpan,  wegwerfen.  Be.  517,  4  he  da  sona  fram 
him  awearp  Öa  idlan  dysignysse  öe  he  ser  beeode  (=  abjecta  super- 
stitionc  vanitatis).  Ps.  17,  22  his  rihtwisnesse  ic  ne  awearp 
fram  me. 

xf/ip.  awyrtwalian,  entivurzeln.  Cp.  282,  4  donne  bcstild 
sio  slsewö  on  us,  &  ricsaö  5onne  ofer  us,  oböxt  hio  us  awyrt- 
walaö  from  ajlcre  lustbiernesse  g6dra  weorca  (=  a  bonorum  de- 
siderio  funilitus  convalescente  furtim  torpore  mactatur). 

tüoi.  bringan,  bringen.  Bc.  641,  3  J>a  aerendgewrito  J>e 
he   brohte    fram    öam   Apostolican  Papan    serest  Brihtwalde    öam 
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Arceb,  to  raedanne  (=  quas  ab  Apostolico  Papa  advexerat).  Cp. 
397,  I  sio  lufu  Öonne  is  Godes  se;  sio  se  &  sio  lufu  us  briengab 
monig  god  from  Criste  (=  ille  nobis  et  largiter  sua  bona  contulit), 

a««.  dön,  entfernen.  Cp.  8,  2  ond  ic  bibiode  on  Godes 
noman  {)3et  nän  mon  Öone  aestel  from  {)sere  bec  ne  doe,  ne  |)a 
boc  from  |)sem  mynstre.  —  Vgl.  JE"^ eis  tan  Le.  152.,  Cap.  i  and 
se  f)e  oÖres  mannes  man  underfo,  f)e  he  for  bis  yfele  him  fram 
do, 

ßßß.  gebrengan,  bringen.  Or.  264,  22  &  h6ton  eft  Johannes 
aet  his  mynstre  gebrengan  on  Effesum  from  {)aBm  woruldier[m]{)ura 
{)e  he  hwile  on  wses. 

yyy.  gecyrran,  abwenden.  Be.  561,  33  &  eft  burh  {)a 
geornfulnesse  Germanus  Öaes  bisceopes  hi  sona  fram  heora  ge- 
dwolan  waeron  eft  gecyrde  (=  sint    ab    errore  correcti).  —    Vgl- 

ßß;    §    667.    QQ. 

6dS.  gehwyrfan,  abwenden.  Ps.  16,  12  aris,  Drihten,  and 
cum  to  me  aer  hie  cumen,  and  gehwyrfe  hi  fram  me.  —  Tgl.  xx. 

€££.  gelaedan,  wegführen.  Be.  505,  2  ^|Delbyrht  cyning  & 
his  Öeode  fram  deofulgylda  bigonge  he  to  Cristes  geleafan  gelaedde 
(=  ab  idolorum  cultu  ad  Christi  fidem  perduxit).  Ps.  21,  8 
Drihten,  pu  eart  se  Jje  me  gelaeddest  of  minre  modor  innol&e;  |)u 
wsere  min  tohopa,  sy|){)an  ic  fram  minre  modor  breoston  gelaed 
waes ;   also  from  und  of  gleich  verwendet.    —    Ygl.  IX.,  rjrjrj. 

fC^-  gewendan,  abwenden.  Cp.  405,  36  &  cliopode  aefter 
US,  beah  we  from  him  gewende  waeren.  —    YgL  (fcp',  ^^^.,  f-if^fx.. 

rjipj.  \sedan,  führen.  Or.^i,  16  hu  Moyses  laedde  Israhela 
folc  from  Egyptum  ofer  pone  Readan  Sae.  Ps.  5,  8  Drihten,  laed 
me  on  Jjine  rihtwisnesse  fram  minra  feonda  willan.  —  Vgl.  XX.,  sss. 

&d&.  onwendan,  abwenden.  Be.  514,  36ba  onwende  heo 
hine  fram  Ösere  yfelan  ingehygde  his  modes  (=  revocavit  eum 
illa  ab  intentione).  —  Vgl.  B  l  i.  Ho.  log,  ig  syn  hie  J)onne  sona 
from  heora  wonessum  onwende;  113,  30.  —  Vgl.  <f(p,,  ^tf.,  /u^w^., 
auch  §  667.  xpxp. 

lu.  sendan,  senden.  Be,  526,  18  and  fram  bissum  ealonde 
&  fram  byssa  muneca  freondscipe  to  laerenne  Cristes  geleafan 
Angolbeode  waes  sended  Aidan  se  ß.'  (=  ab  hac  ergo  insula,  ab 
horum  collegio  Monachorum  ,   .).    —    Vgl.  oa, 

XXX.  teon,  ziehen.  Bo.  iio,  18  ac  sio  lease  gesself)  hio 
tihj)  on  last  neadinga  {)a  pe  hiere  toge{)eoda{)  from  {)8em  sopum 
gesaeljjum  mid  hiere  olecunge  (;=  postremo  fehx  a  vero  bono 
devios  blanditiis  trahit).  —    Vgl.  vv. 

XIX.  upahebban,  aufheben.  Ps.  9,  13  pu  eart  se  ylca  God 
pe  me  uppahofe  fram  deaÖes  gatum.   —    Vgl.  u. 

(x(.i(x.  wendan,  wenden.  Bo.  194,  13  ac  ic  wolde  nu  {)aet 
Öu  wendest  {)in  inge^anc  fram  bam  leasan  gesaelbum.  —  Vgl.  rpcp., 
^&&.,  ß  667.  666. 


§  669,  670  PRÄPOSITIONEN  (/rom).  3«7 

b.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  fährt  hom  ferner  das  «'«,  §  669 
wovon  Etwas  entfernt  ist;    es  steht  so  bei  fcor  &  unfeor,  (nicht) 

fern^  weit  weg  (vgl.  §  56.  </.,  /  6".  60).  Bc.  490,  29  (s.  ^  686);  517, 
15  is  seo  stow  gyt  acteowed  giu  Öara  deofolgylila  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre  (=  non  longe  ab  Kburaco  ad  Oricntem); 
536,  I  fram  Öam  mynstre  unfeor  wees  ftaere  Abbudissan  mynster 
(=  a  quo  non  longe  &  illa  Monasterium  habebat);  543,  21  he 
wffis  on  anum  da;s  cyninges  tune  noht  feor  fram  ftxre  forespre* 
cenan  byrig  (=  erat  in  villa  regia,  non  longe  ab  urbe  de  qua 
prsefati  sumus).  —  Vgl.  Bit.  Ho.  43^  26  |)aet  he  gesawe  naht  feor 
from  {)8Eis  mtessepreostes  sidan . .  . ;  6g,  33  &  is  t>ca}i  heora  beerte 
feor  fram  me. 

An  den  übrigen  Stellen  ist  nicht  genau  festzustellen,  ob  fram 
zu  feor  oder  zum  Zeitworte  der  Bewegung  oder  Trennung  zu  ziehen 
ist\  es  sind:  Be.  501,  34  (s.  gewitan,  §  66^.  aa.).  Cp.  301,  20 
(s.  afeorrian,  §  668.  es.);  399,  26  (s.  ascadan,  ^680.  ^^.).  Ps.  9, 
20  (s.  gewitan,  §  667.  ao.). 

c.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  kommt  (rom  ferner  in  ziemlich  %  670 
unabhängiger  Stellung  vor,  namentlich  bei  Angabe  der  Himmels- 
richtung oder  des  Mafses  der  Entfernung,  oft  mit  gleichzeitiger 
Angabe  des  Ziels  durch  oÖ:  Bc.  472,  4    fram  fruman  2>yssa  b6ca 

of)  Öa  tid  Öe  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna 
sasgenum  ....  swyf)ost  we  geleomodon  {»et  we  h6r  writa{>  (=  a 

principio  itaque    voluminis    hujus   usque   ad   tempus ex 

priorum  scriptis  ea  quse  promeremus  didicimus;  doppelsinnig:  ört- 
lich &  zeitlich);  473,  11  hit  hafa|)  fram  Su{)djele  da  m8eg{)e  on- 
gean  Öe  mon  hate|)  Gallia  Belgica  (:=  habet  a  Meridie  G.  B.); 
478,  31  wajs  seo  stow  hwsethwugu  on  healfre  mile  fram  Ä»re 
ceastre  wealle,  &  fram  deere  burnan,  de  he  aer  drigiim  fotum  ofer 
eode  (Latein  fehlt);  481,  8  |)aet  .  .  .  hi  geworhten  .  .  .  stainene 
weal  rihtre  stige  from  east  sbb  o{)  waest  sae  (=  mumm  a  mari  ad 
mare  recto  tramite) ;  483,  40  baemdon  &  hergedon  &  sl6gan  fram 
east  sae  6h  west  sae  (=  ab  Orientali  mari  usque  ad  Ocddentale) ; 
535»  25  forJ)on  Öe  ealle  Öa  niht  stod  swylce  beorht  sunnbeam  fram 
Öam  wöBne  upp  of)  heofon  heah,  Öone  mon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon  (=  columna  lucis  a  carro  illo 
ad  caelum  usque  porrecta  stabat);  539,  41  hdm  ferde  fram  5xre 
stowe  de  is  nemned  Willfaeres  dun  seo  is  tyn  milum  westrihte  fram 
Cetrihtwor{)ige  (=  est  a  vico  Cataractone  decem  ferme  millibus 
passuum  contra  solstitialem  occasum  secretus);  —  übertragen:  556, 
13  he  wolde  ealle  his  deode  fram  dam  gingrum  oj)  da  yldran  for- 
d6n  &  fordilgian  (=  ejus  gentem  a  parvo  usque  ad  magnum  de- 
lere). Or.  8,  8  ealne  f^ysne  middangeard  from  |>aem  eastdade 
healine  behaefd  (=  per  totam  transversi  plagam  orientis  extendi- 
tur) ;  10,  30  |)onne  west  from  Tigres  J)xre  ie  o|)  Eufrates  {>a  ea 
{}onne  betux  t)8Bm  ean  sindon  (>as  land;  14,  28  from  {>aere  ie  Da- 


368  PRÄPOSITIONEN  {from).  §  670,  671 

nais  west  o{)  Rin  {)a  ea  .  .  .  &  eft  su{)  oö  Donua  ...  &  norf) 
o\)  {)one  garsecg  .  .  .  binnan  paem  sindon  monega  Jieoda;  20,  31 
alecgaö  hit  Öonne  forhwsega  on  anre  mile  J)one  maestan  dael  fram 
J)3em  tune;  35  bonne  sceolon  beon  gesamnode  ealle  Öa  menn  5e 
swyftoste  hors  habbaö  on  Jjsem  lande,  for  hwsega  on  fif  milum  obbe 
on  syx  milum  fram  [)8em  feo;  28,  29  he  hsefde  ealle  Asiam  on 
bis  geweald  genyd  suÖ  fram  {isem  Readan  Sae  &  swa  norÖ  of) 
{)one  sse  J)e  man  hset  Euxinus  (=  a  meridie  atque  a  Rubro  mari 
surgens);  70,  25  sceoldon  ealle  hiera  senatus  cuman  ongean  heora 
consulas  sefter  {)8em  gefachte,  siex  mila  from  Ösere  byrig,  mid 
creetwEene;  254,  23  o{)  bim  Pilatus  onbead  from  Hierusalem  ymbe 
Cristes  tacnunga;  264,  11  he  bebead  {)set  mon  Johannes  {lone 
apostol  gebrohte  on  Bothmose  {)8em  iglande,  on  wrsecsipe  from 
o{)rum  cristenum  monnum ;  270,  14  het  senne  weall  {)wyres  ofer 
eall  fiait  lond  asettan  from  sae  of)  sae;  136,  4  {)8er  waeron  aerend- 
lacan  on  anbide  of  eallre  worolde  :  pset  waes  from  Spaneum,  & 
of  Affrica,  &  of  Galliam,  &  of  ealre  Italia;  144,22  for  {)on  |)e  he 
Öaes  aerendes  aerendraca  wses  from  Alexandre ;  diese  beiden  letzten 
Beispiele  schlie/sen  sieh  enge  an  die  intransitiven  Zeitwörter  der 
Bewegung  an,  da  ein  solches  aus  serendraca  zu  ergänzen  ist.  Bo. 
88,  16  naes  him  no  py  laes  underbeod  eall  f)es  middangeard  from 
easteweardum  6h  nor{)eweardne ;  ebenso  94,  7.  So.  175,  19  swa 
scipes  ancerstreng  byÖ  ajjenaed  on  gerihte  fram  {)am  scype  to 
f)am  ancre. 

3.   from  in  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Bez-eichnung 
des  Ausgangspunktes. 

In    üb ertr agener    örtlicher    Bedeutung    bezeichnet  fram    bei 

einigen   Zeitwörtern  den  Ausgangspunkt;  es  läfst  sich   nicht 

immer    eitie    sichere  Trennung    von    der   rein    örtlichen    Bedeutung 

(§§  (>^7f  065^   durchführen.      Vgl.  auch  2.  a.  vor  §  66'/. 

§671  a.   Zeitwörter  des  Ausgehens,  JSntspringenSj  Herrührens. 

u.  awaecn(i)an,  entspringen^  herrühr eti.  Or.  144,  13  eall 
heora  gewinn  awaecnedon  aerest  from  Alexandres  epistole,    forjjon 

f)e  he  fiaeron   bebead  {)aet  mon (=  igitur  causa   et    origo 

bellorum  epistola  Alexandri  regis  fuit,  qua  jussit  .  .  .). 

ß.  beon,  kommen,  herstammen.  (Vgl-  auch  §  66/.  es.)  Be. 
544,  6  aefter  him  fylgde  in  Öone  biscophad  Fiinan,  se  waes  eac 
from  Hü  Scotta  raynstre,  &  of  heora  ealonde  sended  waes,  & 
longe  tiid  Biscop  waes  (=  &  ipse  illo  ab  Hü  Scottorum  insula  ac 
Monasterio  destinatus ;  in  der  anderen  Hs.  lautet  die  Stelle :  ond 
hine  aefterfylide  Finan  on  Bisceophade,  se  com  of  Hü  Scotta 
ealonde,  &  monegu  gear  on  Biscophade  wunode).  Or.  58,  23  nu 
we  witon  {)aet  ealle  onwealdas  from  him  sindon  (=  omnem  po- 
testatem  a  Deo  esse) ;  we  witon  eac  fjset  ealle  ricu  sint  from  him, 
for  |)on  ealle  onwealdas  of  rice   sindon  (=:  quod  si  potestates  a 
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Deo  sunt,  quanto  magls  regna,    a  quibus  reliquse  potestates  pro- 

grediuntur  ?). 

y.  cuman,  herslammen.  Or.  40,  14  &  calle  5a  inen  c6' 
mon  fram  twura  gcbrodran.  Bo.  iB,  15  ic  wat  )>a:t  a:lc  wuht 
fram  Gode  com.  —    Vgl.  auch  §  66j.  i^d; 

d.  for))becuman,  herrühren.  Bc.  497,  7  he  gcsyh|)  fram 
hwylcura  wyrttruman  sco  besraitcnes  ror|)bec6m  (  =  a  qua  radice 
iiiquinatio  ilhi  processerit). 

e.  weor)>an,  entstehen.  Or.  122,  34  (ealle  pa  |>e  wi5  hiene 
gewin  upah(')fon.)  taet  (ergänze:  gewinn)  wearö  »rcst  from  Fersum, 
j)a  hie  sealdon  Deraostanase  {)£em  philosophe  hegende  feoh  wib 
pxm  pe  he  geljerde  ealle  Crecas  jiait  hie  Alexantlre  wij)s6ccn  (  = 
Grsccorum  motibus...,  quibus  auctor,  ut  ab  iraperio  Macedonum 
deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Persarum  corruptus,  exsti« 
tcrat).  —  Vg/.  Lucas  8,1  soph'ce  on  para  dagum  wies  geworden 
gebod  fram  j)am  casere  Augusto ,  j)ajt  eall  ymbehwyrfl  wxre 
tomearcod. 

Anmerkung:  Den  Ausgangspunkt  bezeichnet  fram  in  über- 
tragen örtlicher  Bedeutung  auch  noch  an  folgenden  Stellen  in 
freierer  Stellung:  Or.  34,  14  J)ffit  him  wxran  fram  hym  dry- 

►  craeftas  gecynde,  for  J)on  (le  he  monige  wundor  worhte  in  Egyp- 
'  tum;  146,  20  ac  he  Uracnis  him  wunde  from  Antigenes  ham- 
;    faerclte  micelra  untreowöa;    164,   14  for    fion    J)e    heora    wise    on 

najnne  sail  wel  ne  gefor,    naper  ne  innan    from    him    selfum,    ne 

utane  from  o{)rum  folcum.     Cp.  417,  19  wo  habbad  geascod  from 

,    urum    serestan    ma;ge  Adame    bxt    us   is    from  him  gecynde  öxl 

[    we  ajlc  yfel  on  örio  wisan    durhtion  (=  in  primo   parente  didici- 

l    mus;  vgl.  0.  Or.  34,  14J. 

>  b.  Beginnen.  §  672 

l  onginnan,  beginnen.     Or.  22,  20   xi    [txm  ende    hit  bclic- 

\  gat)  Öa  beorgas  |)e  man  halt  Alpis:  |)a  onginnad  westanc  fram 
|xem  VVendelsa;  in  Narbonense  [ixre  Öeode  (=  qux  a  GalHco 
mari  exsurgentes  .  .  .  );  24,  32  Affrica  ongind  eastan  wcstwerd 
fram  Egyptum  cet  \>xre  ee  pe  man  Nilus  hait.  ßfan  kann  (h'ese 
beiden  Stellen  aber  auch  in  §  6yo  unterbringen,  wenn  man  fram  enger 
zu  der  Bezeichnung  der  Himmelsrichtung  zieht  als  zu  onginnan. 

c.  Zeitwörter  des  Habens,  Empfangtns  u.  5.  §  673 

a.  arsefnan,  ertragen.     Be.  508,  20  (s.  f.). 

ß.  findan,  finden.  Be.  556,  14  da  beseah  he  to  fultumc 
öajre  godcundan  arfajstnysse,  Äa  he  fram  Öam  arleasan  cyninge 
n.ncnige  sibbe  findan  mihte  (=:  respexit  ille  ad  divinx  auxilium 
pietatis,  quo  ab  impietate  barbarica  posset  eripi). 

)'.  habban,  haben.  Be.  610,  5  hxfde  he  gewitnessc  &  c)'|)- 
nesse  fram  callum  2>am  bro{)rum   &  fram  eallum   dam  cumum  de 

{)aet  mynster  sohton,  pxt  he (=  testimonium  habens  ab 

Wülfiag,  SynUx  Alfreds  d.  Or.  IL  24 
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universis  Fratribus).  Ps.  40,  ü.  Dauid  sang  {)ysne  sealm  be  {)am 
fullurae  {)e  he  hsefde  fram   Gode. 

6.  onfön,  empfangen.  Be.  472,  9  swy{)e  fela  hi  rae  ssedon 
fram  gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  Eastseaxe 
Özere  gife  onfengon  Cristes  geleafan  (=  a  quibus  Prsesulibus  gra- 
tiam  perceperint) ;  474,  6  011  fruman  serest  waeron  Öysses  Ealondes 
bigengan  Bryttas  ane,  fram  Öam  hit  naman  onfeng  (==  a  quibus 
nomen  accepit);  ähnlich  590,  6;  486,  33  {)3et  wif  he  onfeng  fram 
hire  yldrum  {—  a  parentibus  acceperat) ;  503,  30  hi  wseron  un- 
sibbe  &  gefacht  fram  heora  feondum  onfonde  (=  bellum  ab 
hostibus  forent  acceptnri);  510,  4  forf)on  he  ealdorlicnysse  onfeng 
from  Bonifatio  öam  papau  (=  data  sibi  .  ,  auctoritate  a  Pontifice 
Bonifacio); /^r«,?r  517,  3;  520,  25;  521,  38;  541,  13;  547,  20; 
552,  2z;  554,  2;  559,  32;  611,  14;  625,  30.  Or.  62,  5  on^sere 
ilcan  tide  f)e  Babylonia  Öiowdome  onfeng  from  Ciruse  baem  cy- 
ninge  (=  Babylon  a  Cyro  subversa),  Cp.  370,  21  Öa  word  Ösere 
lare  from  Gode  onfeng  (=  praedicationis  verbum  a  Deo  accepit). 
Ps.  23,  5  onfehb  bletsunge  fram  Gode  and  miltse  set  Drihtne 
Hselende;  hier  stehen  also  aet  und  from  ganz  gleichbedeutend;  vgl. 
auch  bei  aet  §  622.  o.,  bei  to  §  gsö.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  45,34  {)onne 
onfof)  hi  from  Gode  maran  mede  {)onne  hi  from  aenigum  oprum 
lacum  don.  ♦ 

s.  Jjrowian,  erdulden.  Be.  508,  20  &  aet  neahstan  bona 
sylfan  deap  &  rode  deaf)  from  ungeleafsumum  &  Cristes  feondum 
ic  Örowade  &  araefnde  (=  mortem  ab  infidelibus  pertüli);  ähnlich 
27.  —  In  den  Bli.  Ho.  mit  aet,   s.  Schlu/s  von  §  622.,  S.  322.  0, 

674  d.   Zeitwörter  des  Bittens,  Begehrens,   Erfahr ens ,  Hü' 

rens  u.  ä. 

«.  acsian,  erfragen.  Be.  516,  38  mid  Öy  he  ba  se  cyning 
fram  Öam  foresprecenan  biscope  sohte  &  acsode  heora  halignesse 
be  hi  aer  beeodan,  hwa  Öa  wigbed  ....  toweorpan  scolde  (=  a 
Pontifice  quaereret). 

/S.  biddan,  erbitten.  Be.  474,  20  mid  Öy  Peohtas  wif  naef- 
don,  baedon  him  fram  Scottum  (=  cumque  uxores  Picti  non  ha- 
ben tes  peterent  a  Scottis) ;  481,  32  Bryttas  to  Rome  fram  Ettio 
bam  Cyninge  wseron  him  fultumes  biddende  &  Öaes  naenigne  naef- 
don  (=  ab  Aetio  auxiliura  flagitantes) ;  564,  41  {)aet  se  B.  waere 
on  Francena  rice  Öone  be  hi  Oswio  baedon  fram  bam  Romaniscan 
biscope  (=  quem  petierant  a  Romano  Antistite;  vgl.  hierzu  §  235.  a. 
Anm.,  I.  S.  343J. 

y.  ivignosi,  fragen,  Be.  515,  41  haefde  gespraece  mid  his 
witum  &  syndriglice  waes  fram  him  eallum  frignende,  hwylc  him 
buhte  beos  niwe  lar  (=   sciscitabatur  ab  omnibus). 

$.  geacsian,  erfragen.  Be.  472,  16  &  eac  ymb  bara  bis- 
copa  lif  &  for{jf6re   we  geacsodan   fram   bam  brojjrum   bses  Myn- 
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stres  de  bi  sylf  astemnedon  (=  diltgenter  a  Fratribus  agnovimus). 
Cp.  417,   19  fs.  ^'  671.  Anm). 

e.  gehyran,  Auren,  erfahren.  Be.  542,  9  ssede  he  tuet  he 
hit  gebyrdc  fram  Sana  sytfan  Uitan  Maessepreoste  on  ftam  k  purh 
Öone  Öis  wunder  gefyllod  wi«s  (=  sc  hoc  ab  ipso  Ulla  Prcsby- 
tero  audisse); /ifrw^r  548,  39;  592,  30;  607,  12;  631,  4.  —  Vgl. 
Bli.  Ho.  63,  25  on  domes  dxg  hi  beo[)  from  God»  |>ysne  cwide 
geherende. 

C  geleornian,  lernen,  erfahren.  Be.  488,  1 7  he  geleornade 
fram  his  lareowum  &  fram  dam  ordfruman  bis  hwlo,  {)xl  .... 
{=  didiccrat  enim  a  doctoribus, ;  y<rr«^r  566,  20;  568,  13;  63  j,  I. 

jy.  leornian,  lernen.  Be.  512,  9  fram  Öam  arwur|)an  were 
See.  Pauline  pa;t  riht  leornade  dtes  halgan  geleafan  (=  ab  i[>so 
venerabili  viro  P.  rationem  fidei  ediscere);  yirrw^r  554,  35. 

d^.  ongietan,  erfahren.  Be.  472,  i  eali  Daet  he  ...  .  on- 
geat  fram  leorningcnihtum  öxs  eadigan  Papan. 

t.  secan,  suchen.  Be.  516,  38  (s.  bei  a.)\  594,2  cyningas 
&  caldormen  oft  from  hire  ge[)eaht  &  wisdom  sohlen  (  =  ab  ca 
quajrerent  consilium.) 

X,  witan,  wissen.  Bo.  16,  26  (lu  cwaede,  |xDt  a;lc  wühl 
from  Gode  wiste  his  rihttiman. 

4.    from  in   übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur    Bezeichnung  der 

Entfernung. 

a.  Bei  intransitiven    Zeitwörtern. 

n.   Zeitivorter  des  Sichabwendens ,    Sichenthaltens  u.  «.§  675 

OM.  acölian,  kühl  werden.  Be.  495,  1 1  nymt)e  aer  |>act  fyr 
J)xre  unrihtan  willnunge  fram  Öam  mode  ac6lie  (=  nisi  prius  ig- 
nis  concupiscentiae  a  mente  deferveat;  d.  h.  sich  abkühlt  und  da- 
durch  entfernt). 

ßß.  hine  ahabban,  sich  enthalten.  Be.  489,  17  preostas, 
(>a  Öe  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  qui  sc 
i  outinere  non  possunt,  sortiri  uxores  debent);  491,  24  paü  hi 
ahabban  hi  fram  swyicum  unrihtum;  493,  15  J)tPt  for  waepned- 
bearne  heo  sceolde  hi  ahabban  fram  Godes  huses  ingangc  ftrec  & 
Äriltig  daga,  &  for  wifcilde  syx  &  syxtig  daga;  ebenso  495,  17, 
20;  493,  36  f)onne  hi  ne  wyllaj)  hi  ahabban  from  heora  werum; 
49^»  5  P^t  hi  .  .  .  hi  from  wifum  aha^fden  (=  abslincre  a  mu- 
lieribus) ;  497,  4  Öonne  sceal  he  hine  ea|)modHcc  ahabban  frara 
onsxgdnysse  bajs  halgan  gerynes  ( «=  ab  immolalione  sacri  raystcrii 
abstinere);  553,  36  öu  ne  woldesl  Öe  ahabban  fram  Öam  huse 
ÖKS  forlorenan  raannes  (=  le  continere  a  domo  perdili  illius); 
619,  4  ^xl  Herebald  eailinga  hine  fram  öam  geflite  ahxbbc  (=k 
ab  illo  se  certamine  abstineat). 

)7.  hine  sethebban,  sich  erheben.  Vgl.  ^377,  S.  11.  Cp. 
112,  13  foröa^m  he  hiene  aelhuf  from  oöerra  monna  gcfcrrsedenue, 
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&  hiene  dyde  oörura  monnum  swse  ungelicne  (=  cseterorum  com- 
parationi   se  praeferens). 

6d.  aspringan,  abfallen.  Be.  511,  6  {)aet  he  .  .  .  his  ge- 
föran  .  .  .  geheolde,  f)set  hi  ne  asprungan  fram  heora  geleafan  (= 
ut  eos  contineret,  ne  a  fide  deficerent).  —  Vgl.  beim  Dativ  §  yi.f.., 
I.  S.  92. 

£6.  forberan,  sich  enthallen.  Le.  66,  5  {)3et  is  f)onne  f)aet 
ge  forberen,  {)set  ge  deofolgyld  ne  weorÖien,  ne  blöd  ne  picgen, 
ne  asmored,  and  from  dernum  geligerum. 

Ct.  tosceadan,  sich  unterscheiden.  Be.  526,  35  and  swa 
swifje  his  lif  toscaegde  [B.:  toscedj  fram  ussa  tide  aswundennysse 
(=  vita  illius  a  nostri  temporis  segnitia  distabat). —  Vgl.  §  680.  qq. 

§  676  ß.   Zeitwm-ter  des  Aufhörens,  Freiseins  u.   ä. 

au.  ablinnan,  aufhören.  Be.  549,  8  ond  ba  ablann  J)aet 
fyr  fram  hyra  (=  cessavitque  ignis). 

/5|3.  aidlian,  frei  sein.     Be.  611,  6   Öa   hrsegel  ,  .  .  .  Öa 

eac   swylce    from    heelo    gife    ne    aidledon  (=  indumenta 

etiam  ipsa  a  gratia  curandi  non  vacarunt).  —  Vgl.  beim  Genitiv 
§  40.  a.,  I.   S.  41. 

yy.  blinnan,  aufhöre?i^  ablassen.  Be.  478,  45  het  Öa  sona 
blinnan  fram  ehtnysse  Cristenra  manna  (=  cessari  mox  a  perse- 
cutione  prsecepit);  485,  16  f)aet  hi  ne  ablunnen  fram  öam  gewinne 
(=  ne  a  laborando  cessarent);  ebenso  601,  6;  533,  38  f)a5tte  f)set 
sar  gestilled  wses  &  hit  blon  fram  Öam  unhalum  styrenessum  [)ara 
hleoma  (=  quiescente  dolore  cessabat  ab  insanis  membrorum  mo- 
tibus);  623,  5  ne  he  ohte  Öy  ma  blan  fram  gearwunge  Öses  sij)- 
fsetes  (=  nee  tarnen  a  prseparando  itinere  cessare  volebat).  — 
Vgl.  beim   Genitiv  §  18.  c,   I.  S.  24,   beim  Dativ  §  7/.  j.,  I.  S.  92. 

88.  gestillan,  ablassen.  Be.  485,  1 1  Ösette  Bryttas  sume 
tid  gestildon  fram  utgefeohte  &  hie  sylfe  Örseston  on  ingefeohtum 
(=  ut  Brittones  quiescentibus  ad  tempus  exteris,  civilibus  sese 
bellis  contriverint) ;  542,  3  gestiide  seo  sse  fram  Öam  wylme  (= 
SUD  quievit  a  fervore). 

§677  y>    Zeitwörter  des   Genesens. 

getrumian  &  gewyrpan,  genesen.  Be.  539,  7  sona  Öset 
him  bet  waes  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  from  Ösere  untrum- 
nysse  (=  convalescens  ab  infirmitate).  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  «., 
/.  ^.  43. 

b.  Bei  transitiven  Zeitwörtern,  die  teilweise  mit  denen  der 
Bewegung  zusammenfallen  (s.  §  668. J. 

§  678  «.   Zeitwörter  des  Befreiens  in  jedem  Sinne. 

ua.  ahreddan,  erretten.  Ps.  17,3  and  fram  minum  feon- 
dum  ic  weoröe  ahredd. 

/S/9,  alysan,  erlösen.  Be.  514,  3  gif  hwylc  sy  paet  Ö6  fram 
Öyssum    nearonessura    alyse  (=  si  qui    sit,    qui   his  te  maeroribus 
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absolvat);  51Q,  10  hu  eall  da  fteodc  xflcr  dam  gcryiift  his  noman 
fram  langre  w6ncsse  &  ungessclignyssc  alystic  (ss  a  longa  iniqui- 
täte  atquc  infelicitate  liberatam);  ferner  557,  14;  577,  35;  589, 
29;  640,  40.  Ps.  5,  ü.  \tVL  hc  alyscd  wms  fram  Judciim  {unmittel' 
bar  vorher  of^ ;  7,  1  alys  me  fram  eallum  {)am  |)e  min  eh{tkb\  ferner 
17,«.  (a;t,  of  und  from  in  ganz  gleichmäfsiger  Anwendung);  29,  Ä. 
(ebenso);  —  vgl,  auch  17,  46  {)u  eart  min  alyscnd  fram  f)ain  |)eo- 
dum  {)e  wift  me  yrsiaÖ.  —  Vgl.  Wulf s tan  13$,  13  ac  aly»  us  fram 
yfele;  144^  34  hu  he  us  alysde  fram  deoHum  and  fram  hellewite 
(gleich  darauf:  of).  —  Bli.  Ho.  j/,  33  wolde  mid  his  Suna  licho« 
man  t)ysne  middangeard  alysan  fram  deofles  anwalde ;  8g,  3t  f)u 
US  alesdest  from  dea|)es  fruman ;  gy,  g ;  lut,  14.  —  ^Ifr  ic  (Thorpe) 
I,  34,  30  pmh  Öone  we  beoö  alysede  fram  öam  ecan  deade;  33 
to  bi  pxt  he  US  fram  hellicum  nyrwette  alysde.  —  Vgl.  xx.,  auch 
,^  118,  I.  S.  264. 

yy.  a]>wean,  rein  waschen.  Be.  551,  22  monige  mid  ful- 
luhte  h7E\tt  from  synnum  aj)wegene  waron  (^  multi  fidei  sunt 
fönte  abluti);  ebenso  555,  31;  584,  35;  639,  23  &  hi  fram  unsy- 
fernessum  heora  synna  a|)w6h  mid  fulluhte  ba?j)e  (=  a  pecca- 
torura  suorum  sordibus  fönte  Salvaioris  abluit).  —  Vgl.  Allfric 
(Thorpe)  II.  242,  2g  se  Hallend  hi  aöwoh  mid  Jjweale  widutan  fram 
fenlicere  fulnysse  mid  his  fa^gerum  handum,  and  wi^innan  eac 
heora  andgit  aÖwoh  fram  eallum  horwum  healicra  leahtra;  and  hcl 
gehwilcne  oöerne  aöwean  fram  fulum  synnum  mid  foreSingunge. 
Vgl.  beim   Genitiv  §  40  c.,  I.  S.  41. 

dd.  geclsensian,  reinigen.  Be.  554,  27  tilode  he  mid  ge- 
bedum  fram  unsyfernyssum  hi  geclsensian  j)ara  aerrena  mAna  (=  a 
pristina  flagitiorum  sorde  purgare).  Cp,  427,  7  se  fullwuht  ftonc 
mon  gecisensad  from  his  synnum.  Ps.  18,  11  from  {ncm  5e  me 
beholen  synt,  geclaensa  me,  Drihten.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  37,  u  we 
sceolan  .  .  .  ure  heortan  clainsian  from  yflum  gef)ohtum ;  J9,  j  — 
Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  m.,  I.  S.  43. 

es.  gcfreon,  befreien.  Cp.  260,  10  se  iica  se  us  gefriod 
mid  his  foresprajce  from  ecium  witum,  se  ilca  swigende  ge^afode 
swingellan  (=  quod  advocatione  sua  nos  ab  xternis  suppliciis 
Überaus  tacitus  flagella  toleravit).  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  o., 
/.  S.  43.  —  Vgl,  Bli.  Ho,  6s,  31  he  wolde  .  .  .  us  gefreolsian 
from  deofles  {leowdome;  73,  33.  (Vgl.  hierzu  bei  of  ^  737  am 
Schlüsse). 

CC-  gchselan,  heilen.  Be.  484,  37  tV  he  s)lf  burh  gesih|>e 
fram  his  ddle  wais  gehaeled  (=  &  ipse  per  visionem  a  suo  sit  lan- 
guore  curatus);  ähnlich  512,  1;  534,  12;  537,  8;  571,  32;  583,  21 ; 
589,  4;  610,  2;  611,  9;  beachtenswert  ist  die  doppelte  Virwendumg 
von  fram,  einmal  in  der  Bedeutung  „von  —  aus",  dann  in  der 
„von  —  weg",  an  folgender  Stelle :  538,3  dxtte  on  Hibemia  sum 
man  fram  his  riliquiura  fram  deaöes  li()e  wxs  gehscied  (=  ut  in 
Hibemia  sit  quidam  per  reliquias    ejus    a  mortis   articulo  revoca- 
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tus).  Cp.  260,  13  se  pe  us  gehseleö  from  Ögem  stice  urra  synna 
(==  a  peccatorum  nos  punctionibus  salvans),  Ps.  29,  2  and  me 
gehseldest  fram  jDsera  geferscipe,  {)e  feoUon  on  pytt.  —  Vgl.  yEl- 
fric  (Kluge)  sy,  13g  and  |)ser  wurdon  gehselede  f)urh  his  halgan 
geearnunge  fela  mettrume  men  fram  mislicum  copum;  Thorpe  II. 
238^  21  hi  wurdon  gehselede  fram  bam  deadbserum  attre  bara  fyrenra 
nseddryna. 

rm.  gelacnian,  heilen.  Be.  537,  3  bset  a^t  his  byrigenne 
an  lytel  cniht  fram  lengtenädie  wees  gelacnod  (=  e  febre  cura- 
tus).      Vgl.  II. 

^,9-.  generian,  erlösen.  Be.  514,  19  se{)e  hine  fram  swa 
monegum  yrmbum  &  teonum  generede  (==  se  tot  ac  tantis  cala- 
mitatibus  ereptum) ; /^r«^r  515,  26,  29;  557,  14;  570,  21;  582, 
27;  610,  24;  616,  40;  640,  40.  Vgl.  Bit.  Ho.  g*],  16  wolde  us 
from  ecum  witum  generian. 

u.  lacnian,  heilen.  Be.  584,  30  se  Öa  on  Öam  ylcan  dse- 
lum  digolice  lacnod  wses  fram  his  wundum  Öa  be  him  gedone 
wseron  (=   curabatur  a  vulneribus).      Vgl.  rpti. 

x/..  onlysan,  erlösen.  Be.  532,  9  pddt  leoht  ba  halgan 
saule  fram  bam  bendum  bses  lichoman  onlysde  (=  carnis  vincuh's 
absolutam);  ähnlich  568,  40;  577,  10  paet  heo  fram  swa  myclum 
cwylmnessum  &  swa  singalum  onlysed  beon  moste  (=  a  crucia- 
tibus  absolvi).      Vgl.  ßß.\  auch  §  118,   I.  S.  265. 

XX.  sparian,  verschonen,  bewahren  vor.  Ps.  18,  11  and 
from  selbeodegum  feondum  spara  me  {)inne  beow,  Drihten. 

§679  ß.   Zeitwörter  des  Schützens .^  B ehütens ^  Verhergens  u.  ä. 

au.  begyrdan  &  ßß.  gefaestnian,  befestigen.  Be.  476,  11 
&  hit  begyrde  &  gefsestnade  mid  dice  &  mid  eorf)wealle  fram  sse 
to  sse  fram  oprum  elreordura  beodum  (vgl.  §  'J05.  ßß.). 

yy.  gefriöian,  beschützen.  Cp.  106,  3  bset  he  swse  micle 
iebelicor  bib  gefribod  from  his  agnum  costungum  swae  he  mild- 
heortlecor  bib  geswenced  mid  oberra  monna  costungum  (=  quia 
tanto  facilius  a  sua  eripitur,  quanto  misericordius  ex  aliena  tenta- 
tione  fatigatur).  Ps.  ii,  8  {)u  Drihten,  gehaeist  us,  and  gefreo- 
bast  fram  heora  yfle  on  ecnesse;  32,  16  forf)am  pset  he  gefribie 
heora  sawla  fram  deabe;  y<?r«^r  42,    i;  45,  ü. 

öd.  gescyldan,  beschützen.  Be.  500,  25  he  mid  halgum 
monungum  saule  fram  feondum  gescylde  (=  animas  monitis  texit 
ab  hoste  sacris);  524,  24  \)!et  he  us  from  bam  oferhydigan  feonde 
&  bam  Kpan  mid  his  miltsunge  gescylde  (=  ut  nos  ab  hoste 
superbo  ac  feroce  sua  miseratione  defendat);/^r«(?r  555,  27;  562,  i. 
-    Vgl.  tf. 

6£.  helan,  verheimlichen.  Cp.  449,  5  ac  hi  habbab  ece 
gewitnesse  bara  yfela  be  hi  diegellice  dob,  bonne  hi  he(o)lab  from 
monnum  bset  hi  secggan  scoldon,  &  seegab  baat  hi  he(o)lan  scol- 
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don  (=  culpas  suas  occultandu  horoiiiibus).  —  Vgl.  auch  §  681.  y., 
ferner  §§  73.   I.  s.,  y8  (I.  SS.  un,  136). 

^.  scyldan,  »Sc  rpj.  wi]>8curan,  abwehren.  Be.  509,  33 
he  oft  stbrmus  &  hrconisse  Öaru  weri};ra  gdstu  fram  hts  sylfes 
sce[)enisse  &  his  gefcruna  mid  his  gelumolicum  budum  &  trym* 
nyssum  scylde  &  wifisceaf  (==  a  sua  la:siono  crebris  orationibus 
repellcre ;  man  beachte  den  Unterschied  der  liedeutung  gegenüber 
gcscyldan  (M.f). 

y.  Zeitwörter  des  Scheidens^   Trennens ,  Hin  de  ms  u.  ä.%  680 

au.  aceorfan,  abschneiden.  Cp.  252,  21  daette  swae  hwaet 
swae  nu  on  us  unnyttes  sie  Öaette  öaet  aceorfe  slo  swingcllc  fron» 
US  (=  quicquid  in   nobis  est  superduum,  modo  percussio  resecet). 

ßß.  acigan,  abrufen.  Be.  482,  33  fram  heora  sawle  deafie 
acigde  beon  ne  mihton  (==  a  morto  aniracB  revocari). 

yy.  adselan,  abtrennen.  Bo.  214,  17  ^act  is  5eah  roicel 
syn  to  ge|)encenne  be  Gode,  {)aet  aenig  god  sie  buton  on  him, 
oÖÖe  aenig  from  him  adacied  (=  quare  quod  a  summo  bono  di- 
versum  est  sui  natura,  id  summum  bonum  non  est,  quod  nefas 
est  de  eo  cogitare). 

dd.  alücan,  trennen^  wegziehen.  Le.  60,  13  gif  hwa  |)onne 
of  giernesse  and  gewealdes  ofslea  his  |)one  nehstan  {)urh  searwa, 
aluc  J)u  hine  fram  minum  weofode,  to   |)am   \te   he  deade  swelte. 

66.  amierran,  hindern.  Cp.  415,  36  &  öoniie  baet  be- 
swicene  mod  ymb  ÖylU'c  ÖencJ),  Öonne  wyrö  hit  amierred  from 
Ösere  incundan  hreowe  (=  ab  intentione  poenitentite  suspendatur). 
—  Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  b.,   I.  S.  41. 

tf.  ascädan,  scheiden.  Cp.  346,  2  ac  se  |>e  wille  ascA« 
dan  fta  forhaefdnesse  from  ftaere  änmodnesse,  geöence  se  ftone 
cwide  [ie  se  psalmscop  cwae?>  (=  qui  abstinentiam  a  concordia 
separat);  10  wile  he  hiene  ascAdan  from  oöerra  monna  geferracdenne 
(=  a  caeterorum  societate  disjungit);  358,  14  aelc  öara  l)e  hiene 
mid  unryhte  ascAdan  wile  from  Öaere  geöwsernesse,  he  wile  forlactan 
ÖPere  lufan  grennesse  (=  per  discordiam  separantur  a  viriditate 
dilectionis);  399,  26  nis  hit  naht  feor  ascdden  from  Öisse  worulde 
(vgl.  §  669). 

fjrj.  aslitan,  abreif sen.  Cp.  350,  23  öylaes,  ^onne  he  him 
ondraet  6a  towesnesse  utane,  he  sie  innan  asiiten  from  ftacm  ge- 
boftscipe  Öaes  incundan  Deman  (=  ne  dum  humana  foras  jurgia 
metuunt,  interni  foederis  discissione  feriantur) 

^^.  aspanan,  weglocken.  Nachgestellt:  Or.  52,  5  a8p6n 
him  from  ealle  {)a    {)e.  .  .  . 

II.  asyndrian,  trennen.  Cp.  80,  19  se  sceolde  beon  asyn- 
dred  from  Öaem  oörum  flaesce;  5aet  öonne  tacnad  öset  öaes  saCer- 
des  weorc  sculon  bion  asyndred  from  o5erra  monna  weorctmi; 
ferner  268,  19.  Bo.  342,  7  swa  hi  swi|)or  bio|)  asyndrode 
fram  Gode. 
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XX,  aÖiedan,  trennen.  Cp.  348,  6  swse  lange  swae  hie 
bioÖ  from  Ösere  lufe  aÖied  hiora  nihstena  (=  a  proximo  per 
charitatem  discordant) ;  350,  21  hiene  selfne  swae  aÖiede  from  beere 
sibbe  his  Sceppendes  mid  Ösere  geöafunga  bses  unryhtes  (=  ab 
auctoris  sui  se  pace  disjungant).  Vgl.  00.,  auch  §  yS,  L,  S.  112. 
—  Vgl.  Bli.  Ho.  57,  2j  f)e  laes  us  Jjisse  worlde  lufu  a{)eode  from 
f)sere  lufe  f)aes  ecan  lifes. 

Xk.  awenian,  entwöhnen.  Be.  493,  33  ser  ponne  Jjaet 
acennede  bearn  fram  meolcum  awened  si  (=  quoadusque  qui  gig- 
nitur,  ablactatur).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  61.,  24  &  hi  awenia^  from 
Godes  gemynde. 

f.il.1.  bescyrian,  trennen,  abhalten.  Be.  494,  3  pset  heo  si 
bescyred  fram  Godes  cyricean  ingange  (=  ut  ingressu  Ecclesias 
privetur).  —    Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  i.,   I.   S.  42. 

vv.  bewerian,  zurückhalten.,  hindern.  Be.  492,  21  Jjaet 
he  Öa  Öe  wiöerwearde  syndon  Ösere  haese  &  bebodum  ures  scyp- 
pendes  fram  bisceopa  beawum  bewerige  (=  ab  Episcoporum  mo- 
ribus  compescat);  493,  10  hwylce  rihte  meeg  bonne  bewered  beon 
fram  gyfe  baes  halgan  fulluhtes  (=  a  sacri  baptismatis  gratia  pro- 
hibere';  573,  30  he  wses  bewered  fram  baere  bisceopbenunge  mid 
hefigre  untrumnesse  (=  gravissima  infirmitate  ab  administrando 
Episcopatu  prohibito) ;  ähnlich  582,  2. 

'ih,.  geniedan,  wegzwingen.  Or.  276,  5  &  Sermende  ge- 
nieddon  ealle  Dati   from  Romana  onwalde. 

00.  J)iedan,  trennen  (?).  Cp.  348,  5  bset  is  bonne  baet 
he  gesibsum  sie,  baet  he  hiene  nanwuht  ne  abebbe  o'fer  his  ge- 
lican,  ne  from  hiora  geferraedenne  ne  biede  (=  pacifica  autem, 
quia  per  elationem  se  minime  a  proximorum  societate  disjungit); 
da  piedan  „vereinigend^  nicht  ,,trennen"  hei/st,  wird  ivohl  abiede 
zu  lesen  sein  (vgl.  xx.). 

7171.  todselan,  trennen.  Bo.  222,  11  |)set  god  ne  sint  nan 
wuht  todaeled  from  bsere  so{)an  gesaelpe;  342,  i  bif)  sio  nafu 
hwaethwugu  todaeled  from  paere  eaxe ;  ebenso  3. 

QQ.  tosceadan,  scheiden,  trennen.  Be.  476,  2  &  bone 
(dael)  mid  dice  tosceadde  fram  oprum  unatemedum  beodum  (  = 
partem  vallo  a  caetera  distinxerit) ;  _/(?r7?^r  486,  19;  504,  17.  Bo. 
214,  II  aelc  {)ing  be  tosceaden  bi|)  from  of)rum,  bif)  of)er,  oJ)er 
f)aet  {)ing,  beah  hi  setgaedere  sien,  gif  ponne  hwelc  |)ing  tosceaden 

bif)  from  bam  hehstan  gode,  bonne (=  quod  a  qualibet 

re  diversum  est;  ....  quod  a  summo  bono  diversum  est  sui 
natura,  id  .  .  .).  —    Vgl.  §  6^5.  i^. 

§  681  c.  Bei  Eigenschaftswörtern. 

Die  Eigenschaftswörter,  die  mit  from  verbunden  werden, 
entsprechen  begrifflich  den  behandelten  Zeitwörtern  und  bedeuten  : 
frei,  rein,  v erschieden  u.  ä.  Ihrer  manche  kommen  auch  mit 
dem   Genitive  vor. 
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«.  acmtig,  ledige  frei  (vgl.  beim  Genitiv  §  3.  b.,  I.  S.  <>, 
Be.  567,  5  his  bcc  racdde,  swa  oft  swa  he  fram  ftam  gewinne) 
Öajrti  b^ninge  godcundre  lare  temtig  wtrs  (=  a  labont  &  minis- 
terio  verbi  vacabat). 

ß.  clflcnc,  rein,  frei  (vgl.  beim  Genitiv  >"  j.  c,  I.  S.  3).  Bc. 
489,  24  J)aDt  hi  .  .  .  fram  eallum  unalyfednyssnra  hoora  heortan 
&  tunyan  &  lichoman  Gode  iplmihtigum  clxMie  healdan  (=  ab 
Omnibus  inlicitis  &  cor  &  linguam  &  corpus  Deo  auctore  con- 
scrvent);  496,  13  gif  hi  from  wifum  claene  wa^ron  (=  a  roulieribus 
mundi  essent) ;  ähnlich  16;  532,  36  swa  swa  heo  wae»  fram  gc- 
brosnunge  licumlicre  willnunge  claine  &  unwemme  (=  a  corrup- 
tione  concupiscentiae  carnahs  erat  inmune);  ähnlich  585,  11.  Pb. 
50,  3  a?)\veah  me  cleenran  from  minum  unrihtwisnessuro,  t>onne 
ic  aer  Öysse  scylde  wa^s. 

y.  digol  (&  geholen),  verborgen.  Bc.  584,  25  wenden 
f>ict  hi  öajr  mihton  digle  &  gehole ne  beon  from  andsyne  Äxs  un- 
holdan  cyninges  (=  occulendos  se  a  facie  Regis  victoris).  —  Vgl, 
§  6yg.  €8. 

d.  el)>fdig,  fremdy  entfremdet.  Cp.  140,  21  ^a;t  he  Äonne 
for  bajre  wilnunge  his  agnes  gilpes  &  beringe  ne  weorÄe  clöidig 
from  Godo  (=  hunc  auctori  reddat  extraneum  amor  suus). 

fi.  fremde, /r^OTt/  (vgl.  beim  Genitiv  §  6.  b.,  I.  S.  7).  Be. 
540,  38  Öa  willnode  he  hine  sylfne  fram  ealhim  begangum  Öysse 
worulde  fremde  gedon  (=  se  ab  omnibus  saeculi  hujus  negotiis 
alienare).  Cp.  248,  14  hwa  is  ?)onne  from  us  fremde  buton  da 
awiergedan  gastas  (=:  alieni  a  nobis  sunt).  —  Vgl.  Bückling 
Hom.  233,  32  gif  we  gewitaf)  fram  {)e,  f»onne  beo  we  fremde 
from  eallum  J)iem  godum  J>e   [)u  us  gegearwodest. 

t  freo,  frei  (vgl.  beim  Genitive  §  3.  e.,  I.  S.  3).  Bc.  549, 
40  he  fram  eallum  middaneardes  dingum  freoh  on  ancerlifes 
drohtnunge  gestihtode  his  lif  geendian  (=  ab  omnibus  round! 
rebus  über). 

ri.  sunder,  getrennt.  (Adverb.)  Be.  489,  1 1  ne  scealt  öo 
hwaijtere  sunder  beon  fram  dinum  gef^rum  in  Ongel  cyricean  (  = 
st'orsum  fieri  non  debet  a  Clericis  suis). 

i^.  ungehrinen,  unberührt.  Be.  534,  36  seo  gesund  & 
ungehrinen  fram  Öam  fyre  astod  »&  awunede  (=  tuta  ab  ignibus 
&   intacta  remansit);   ebenso  544,  21. 

I.  ungewemmed,  unbefleckt.  Be.  587,  37  heo  fram  were- 
licro  hrinenesse  ungewemmed  awunode  (=  a  viri  contactu  in- 
corrupta). 

X.    unwemme,  unbefleckt.     Be.  532,  36  (s,  ß.), 

5.  from  zur  Angabe  des  Grundes  und  der  Crsache. 

a.   Beim    Passiv  führt    from  die   Person  ein,    von    der   die%  682 
Thätigkeit  ausgeht^  also  den  Urheber  der  Handlung.    Bei  manchen 
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Zettwörtern  läßt  sich  from  aber  auch  oft  rein  örtlich  auffassen,  z.  B. 
bei  sendan  u.  ä. 

Be.  474,  37  Öa  Öe  wseron  fram  nsedran  geslegene  (=  qui- 
busdam  a  serpente  percussis);  ebenso  518,  19,  41;  521,  2,  16; 
539,  14;  546,  36,  41;  475,  8  ge  eac  Vespassianus  fram  him 
sended  wses  (=  V.  ab  eo  missus) ;  ebenso  16;  481,  37;  504,  44; 
511,  13;  522,  13;  477,  31  Albanus  ic  eom  geciged  fram  minum 
yldrura  (=  A.  a  parentibus  vocor);  37  Öa  onsaegdnysse  Öa  Öe  fram 
eow  deoflum  wseron  agoldene  (=  quae  a  vobis  redduntur)  ;  478, 
25  on  Öysse  dune  ufanweardre  bsed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him 
wseter  seald  beon  to  sumre  bis  benunge  (=  dari  sibi  a  Deo  aquam 
rogavit);  479,  5  Verolamium,  seo  nu  fram  AngelÖeode  Werlame- 
ceaster  o{)pe  Wseclingaceaster  is  nemned  (=  a  gente  Anglorum); 
480,  12  wses  Romaburh  abrocen  fram  Gotum  (=  fracta  est  autem 
Roma  a  Gothis);  21  Öset  Bryttas  fram  Scottum  &  Peohtum  wseron 
forhergode ; /<?r«^r  483,  43;  480,  39  fram  fremdra  Öeode  unge- 
pwsernesse  fornumen  &  fordilgad  beon  sceolde;  ähnlich  481,  25; 
483,  2  bsette  AngelÖeod  wses  gelapod  fram  Bryttum  on  Breotone; 
ebenso  9;  488,  27  fram  ^Ethereo  waes  gehalgod  serceb.' ;  ähnlich 
510,  39;  520,  24;  494,  37  f)set  f)aet  fram  Öam  selmihtigum  Gode 
unclsene  &  besmiten  setywed  bif)  on  weorce  beon,  Jiset  . .  .  (=  illud 
ab  omnipotente  Deo  pollutum  esse  ostenditur) ;  495,  25  he  Öa 
geomrade  hine  fram  scylde  acennedne  (=  a  delicto  se  natum  ge- 
mebat) ;  499,  7  fram  Ösere  stowe  bigengum  on  uncymre  byrigenne 
geseted  waes;  503,  13  si  Öonne  he  fram  eow  forhogod;  504,  40 
from  Öaere  stowe  Maessepreoste  heora  gemynde  &  forf)fore  mid 
Maessesange  maersade  syndon;  507,  23  from  him  monode  waeron; 
ferner  508,  2;  517,  24;  518,  29;  519,  30;  521,  42;  526,  25; 
530,  31;  534,  27;  547,  7;  551,  9;  530,  13  Wine  waes  adrifen 
fram  Öam  ylcan  cyninge  of  his  B.'  setle;  18  mid  Öam  hefigestum 
wonungum  fram  his  feondum  geswenced  waes;  ähnlich  536,  11; 
ferner  531,  14,  28;  533,  ll;  536,  13;  540,  lO;  548,  6;  551,  5; 
552,  22;  576,37;  usw.  Or.  I,  19  hu  on  Egyptum  wurdon  on  anre 
niht  L  monna  ofslagen  from  hiora  agnum  sunum;  ähnlich  40,  14; 
44,  28;  HO,  24;  178,  4;  218,  14;  270,  19;  276,  9;  4,  34  hu 
Cartainum  wearf»  frib  aliefed  from  Scipian  {laem  consule  ;  ebenso 
202,  20;  12,  34  f)onne  on  f)aem  wintregum  tidum  wyr{)  se  mufta 
fordrifen  foran  from  f)8em  nort)ernum  windum;  32,  3  hit  wearÖ 
fram  heofonlicum  fyre  forbaerned;  ähnlich  94,  14;  270,  i;  62,  17 
aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde  &  beswicen  from  Arbate 
hiere  agnum  ealdormenn  &  Mepa  cyninge;  ähnlich  ic)6,  2  \  282,6; 
64,  21  wearb  Romeburg  getimbred  from  twara  gebroörum,  Re- 
muse  &  Romuluse;  ferner  so  164,  10;  HO,  2  2  Philippus  waes 
Thebanum  to  gisle  geseald  from  his  agnum  breper  Alexandre ; 
116,  IG  seo  ilce  Bizantium  waes  aerest  getimbred  from  Pausania, 
Laecedemonia  ladteowe,  &  aefter  [jaem  from  Constantino  paem 
cri^tenan  casere  geieced ;/<?/■« ^r  128,   i^-^   134,   13;   156,28;  182, 
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30;  288,  13.  Cp.  28,  2  86  t>e  Godes  bebodu  ne  gecnaew^,  ne 
biö  he  oncnAwon  from  Code  (=  hl,  qui  ea  qua  sunt  domini 
nesciunt,  a  domino  nesciuntur);  140,  18  5onne  he  mid  g6duni 
weorcum  biö  underwrefted,  &,  from  worldroonnum  ongieten  sweice 
he  sie  elöicdig  on  Mssum  middangearde  f=s  cum  bonis  actibns 
fultus  a  mundo  videtur  alienus);  224,  23  daem  roaeg  bion  8wi5e 
hraäde  geholpen  from  his  lareowe  (=  quibus  a  pracdicatione  suc- 
curritur);  ferner  22b,  20;  284,  20;  336,  2;  354,  i;  376,  16; 
413.  13;  439-  M;  465.  13-  Bo.  150,  13  ne  wurde  J)u  jieah  na 
adrifen  from  Deodrice;  162,  7  hi  weor|)a|)  bereafode  wlcre  dre, 
ge  fur|)um  |)sds  feores,  fram  heora  leasan  cyninge.  Ps.  2, 6  and 
ic  eam  {)eah  cincg  gcset  fram  Gode  ofer  his  bone  halgan  munt 
Syon;  10,  ü.  f)a  he  wsbs  adrifen  on  {»et  wüsten  fram  Sa  wie  {»am 
cynge;  17,  9  gl^da  waeron  onaclde  fram  him;  ferner  28;  21,  5; 
32.  7;  35.  *?. ;  36,  22;  43,  lo;  45,  ü.  —  NachfresUlU:  Be.  511, 
37  wi[)  ?>am  cyninge,  ?>e  se  myrfira  aer  fram  sended  waes.  —  Vgl. 
lilickl.  Hom.  ^7,  3  |)8et  he  waire  costod  from  deofle ;  ebenso  38\ 
3(),  14;  31,  34  se  iica  Sunu  wa;s  acenned  fram  CJod  Paeder,  8*5 
i?i!Imihtiga  from  |)on  i^lmihtigan,  &  se  Eca  from  ()an  Ecan ;  u.  d. 
—  Lucas  31,30  so{)hce  {)a  sundorhalgan  and  |>a  egleawan  for- 
hogodon  j)aes  Haelendes  gej)eaht  on  him  sylfum,  na  fram  |>ara 
Hallende  gefullode;  j<5,  3g;  41,  33;  ^7,  33.  —  Chronik  4,  3  her 
swealt  Herodus  from  him  selfum  ofsticod.  —  ^Ifric  (Kluge) 
5^,  5  betwux  |iam  wear?)  ofslagen  Eadwine  fram  Brytta  cyninge ; 
(Thorpe)  IL  338,  18  swa  hwa  swa  fram  ?>am  nxddrum  abiten 
waere.  —  Wulfs l an  146,  1$  {)aer  beoft  J)a  sawla  forgytene  fram 
eallum  ()am,  de  hi  aer  cu^on  on  eordan. 

b.  Auch  beim  Aktiv  führt  from  einige  Male  den  Grund  ein:%  683 
Or.  46,  27   on  ficem  dagum    waes  swa   micel   ege  from  Öa^m    wif- 
monnum,   [laette  .  . .  (=  hac  fama   excitas  gentes  tanta   admiratio 

et  forraido  invaserat) ;  124,  4  {)aet  hie  si|){)an  ungemeth'cne  ege 
from  him  haefdon;  198,  32  j)a  wear?)  him  aerest  ege  from  Roma- 
num;  ebenso  5,  4;  208,  24;  216,  ii,  25;  48,  16  hie  ealle  from  him 
ondredon  {)aet  hi  hie  mid  gefeohten;  136,  7  swa  egcfull  wa» 
Alexander  f)a  f)a  he  waes  on  Indeum.  on  easteweardum  {>i$sum 
middangearde,  {)8Btte  |)a  from  him  ondredan  |>e  waeron  on  westc- 
weardum ;  206,  7  on  {laere  firran  Ispanio  forwearö  Kmilius  se  con- 
sul  mid  eallum  his  folce  from  Lusitaniam  |)3cre  |)eode ;  on  fwem 
dagum  forwear?)  Lucius  Reuius  se  consul  mid  eallum  his  folce 
from  Etusci  {)3cm  leodum  (=  a  Lusitanis  cxsus  interiit;  a  Ligu- 
ribus  circumventus  occisus  est);  270,  27  Maramea  his  sie  g6de 
modor  sende  xfter  Origenise  {)aem  geUcrcdestan  maessepreoste,  & 
hio  wcarö  si{){)an  cristen  from  him  &  welgelaered. 

c.  from  steht  so  auch  zuweilen  bei  ZtitivSrtern  des  Nennens^  684 
(vgl.  Mätzners  Gr.  3*.  S.  374).     Bc.  506,  ü  wjes    his    freonama 
Oesc,    fram    Öani    sy{)[>an    Cantwara    cyningas    waeron    Oescyngas 
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nemde  (=  a  quo  Reges  Cantuariorum  solent  Oiscingas  cognomi- 
nare);  518,  38  Wuffa,  fram  {lam  EastEngla  cyningas  Wuffingas 
wseron  nemde  (=  a  quo  Reges  .  .  .  Vuffingas  appellaiit);  591, 
15  seo  nu  of)  Öis  fram  his  noman  is  nemned  Tunnan  ceastre 
(=  ab  ejus  nomine  Tunnancsestir  cognominatur) ;  vgl.  auch:  611, 
14  on  bam  mynster  Öe  bi  Docore  Öaere  ea  getimbred  is,  &  fram 
Öaere  ea  noman  onfeng  (=  ab  eo  cognoraen  accepit).  —  Vgl.  auch 
bei  be  §  6ji.  u.,  S.  328. 

§  685  6.  from  =  betreffs,  über. 

In  dieser  Bedeutung  erscheint  from  bei  einigen  Zeitwörtern 
der  mündlichen  Äufserung  (vgl.  Flamme  a.  a.  O.  §  126. 
I.  6.,  S.  62.1  auch    Conradi  a.  a.  0.  §  40.   c,  S.  35). 

a.  gilpan,  sich  rühmen.  Or.  220,  10  ponne  hie  from  ge- 
saelgum  tidum  gilpab,  J)onne  waeron  pa  him  selfum  {)a  ungesgel- 
gestan,  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  13.  e.,   I.  S.  15. 

h.  secgan,  sprechen.  Be.  618,  26  nis  {)8et  wundor  to  for- 
swygienne  pddt  Herebald  se  Cristes  Öeow  saede  from  him  &  Jjaet 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (=  quod  famuius  Christi 
H.  in  seipso  ab  eo  factum  solet  narrare  miraculum).  Or.  88,  12 
selce  daeg  mon  com  to  |Daem  senatum,  &  him  saedon  from  burgum 
&  from  tunum  on  eor{)an  besuncen  (=  de  innumeris  quassatio- 
nibus  ac  ruinis  villarum  oppidorumque  assiduis  Roma  nuntiis  fati- 
garetur);  138,34  f)eh  f)e  heora  biscopas  from  hiora  godum  sseden 
fjaet  hie  Öaet  gefeoht  forbuden.  —  Die  Stelle  Be.  4^2^  9,  die  Har- 
strick  (a.  a.  ö.,  S.  12,  $)  hierher  zieht,  gehört  nicht  hierhin,  vgl. 
§  673.  6. 

c.  singan,  singen,  Or.  ^2,  28  from  Öaem  Josepe  Sompeius 
se  hse|)ena  scop  &  his  cniht  Justinus   wseran  Öus  singende. 

§  686  7.  Einze Ihe  iten, 

Be.  490,  29  hwaef)er  motan  twegen  aewe  gebro|)ro  twa  ge- 
sweostro  on  gesinscipe  onfon,  ba  be  beo{)  feor  heora  cneorisse 
fram  him  acende  (=  quae  sunt  ab  illis  longa  progenie  generatae ; 
Miller  übersetzt:  may  two  füll  brothers  take  in  raarriage  two 
sisters,  who  are  far  removed  in  descent  from  them;  es  ist  am 
wahrscheinlichsten,  dafs  fram  zu  feor  (s,  §  66g)  zu  ziehen  ist,  aber 
-  ganz  klar  ist  die  Stelle  nicht);  608,  2  f)aette  swa  hwaet  swa  he 
laes  &  hwon  haefde  geearnunge  from  bam  eadigan  CuJ)berhte  {jaet 
paet  gefylde  &  geclaensade  {)aet  sär  baere  langan  untrumnesse  {  = 
ut  si  quid  minus  haberet  meriti  a  beato  Cudbercto,  suppleret 
hoc  ...  .;  es  heifst  also  from  hier:  „im  Gegensatze  zu"),  Or. 
60,  23  baet  wille  ic  gecypan,  {laet  pa  ricu  of  nanes  monnes  mihtum 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  for  nanre  wyrde  buton  from 
Codes  gestihtunge;  256,  6  hu  God  {ja  f>a  msestan  ofermetto  ge- 
wraec  on  {jaem  folce,  &  hu  swibe  hi  his  anguldon  from  heora 
agnum  casere  (=  von  .  .  .  aus),     S.  auch  §  540,  S,  255, 
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Die  Präposition  geond  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ 
und  nur  in  der  Urtlichen  Bedeutung  ^/tber  —  hin,  durch 
—  Ä/»"  vor. 

I.  Be.  502,  16  hi  heora  seolfra  deawas  &  gesetnyssc  bctran 
dydon,  2)onne  In  ge|)wacredon  eallutn  Cristes  cyricean  geond  mid- 
dangeard  (=  per  orbem);  505,  26  mid  Öa  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togotcn  is  (=  qux  toto  erbe  diffusa 
est);  526,  27  he  furtle  geond  ealle  ge  öurh  mynsterstowe  ge  5urh 
folcstowe  (=  discurrere  per  cuncta  &  urbana  &  rustica  loca); 
558,  24  sume  geond  naynster  eodon  &  him  godcunde  lareowas 
sohtan  (=  circuineundo  per  cellas  Magistroruna) ;  566,  i  öa  fiirde 
Theoder  biscop  geond  ealle  Angelcynnes  ma;g{>e  &  bisceopas 
halgode  (=  perlustrans  universa);  572,  26  \>-a  ywde  ic  hina  sona 
öa  ylcan  boc  öara  reogola;  «Sr  of  ^am  ylcan  bocum  tynn  capitolas 
da  ic  geond  stowe  awrÄt,  &  ic  wisle  |)act  swy|)ost  nydöearflico 
waeron,  sealde  him  «&  ba;d  |)8Bt  hi  ealle  da  geomlice  heoldan  (= 
Decera  capitula  quac  per  loca  notaveram;  Miller  übersetzt: 
which  I  had  transcribed  passage  by  passage);  42  I>a;tte  nxnig 
Codes  Öeowa  bisceopes  geffera  forlaete  bis  agene  biscop  »St  geond 
missenlice  stowe  före  &  yrne  (=  passim  quolibet  discurrat);  581, 
40  Öa  Willfer{j  B.'  adrifen  waes  of  bis  bisceopscire  &  he  longe 
geond  monige  stowa  ferende  waes  (=  multa  diu  loca  pervaga- 
tus  .  .  .);  643»  25  &  sona  sende  geond  eall  his  rice  &  h^t  wri- 
tan  ....  Or.  19,  5  ^mx  sint  swiöe  micle  meras  fersce  geond 
{ja  moras ;  36,  7  wurdon  swa  naycele  wceterHod  geond  ealle  world ; 
26  froxas  comon  geond  eall  Egypta  land;  38,  2  hundes  fleogan 
cömou  geond  eall  {)3et  mancyn,  &  hy  crupon  |)a.*m  raannum  betuh 
J)a  |)eoh  ge  geonil  eall  j)a  limu  (=  muscas  caninas,  etiam  per 
interiora  membrorum  cursitantes) ;  58,  18  hit  Cod  sit}()an  long- 
sumlice  wrecende  wajs,  aerest  on  him  selfum,  &  sit)|>an  on  his 
bearnum  gind  ealne  {)isne  middangeard;  ebenso  72,  20;  78,  I2 
{)onne  hie  gind  \tdci  lond  tofarene  waeron;  ähnlich  188,  10,  12; 
88,  15  aefter  Öwm  com  swa  micel  haete  giend  Romane;  114,  29 
&  his  here  geond  |)a  byrig  todalde ;  286,  19  f6ran  hwaerfigiende 
geond  {)aet  wosten.  Cp.  2,  3  hweice  wutan  gio  w»ron  geond 
Angelkynn;  58,24  he  sceal  faran  gind  lond  swae  swae  laece  aifter 
untrumra  monna  hüsum  (=  quasi  ad  segrum  medicus  accedit); 
180,  14  sxcgeaö  daem  welegum  gind  öisne  middangeard,  5*1 
hie  ...  .  (=  divitibus  hujus  sieculi  praecipe);  372,  5  Ised  hie 
giond  Öin  land;  469,  2  siödan  hine  gierdon  öa  öe  Code  hcrdon 
öurh  hdlgan  b«ic  hider  on  eoröan  geond  manna  mod  missenlice. 
Bo.  96,  27  f)3et  ge  woldon  eowerne  naman  tobra^lan  geond  callne 
eor{)an;  126,  6  &  swa  he  bi()  smugende  geond  J)a  eoröan;  ähnlich 
168,  4;  386,23;  156,  I  hit  wses  geo  geond  ealle  Romana  mcarce 
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{)£et  heretogan  &  domeras  .  .  .  hsefdon  maestne  weor{)scipe.  Ps. 
8,  I  hu  wundorlic  {)iii  nama  ys  geond  ealle  eorÖan;  ebenso  9;  8 
fleogende  fuglas,  and  sse-fiscas,  |)a  farab  geond  J)a  sse-wegas;  10,  i 
pset  ic  fleo  geond  muntas  and  geond  westenu,  swa  spearwa;  16, 
13  tostencte  hi  geond  eorf^an;  ähnlich  21,  27;  44,  ü.  Le.  64,  l 
ger  pam  pe  his  Apostolas  tofarene  wseron  geond  ealle  eoröan  to 
I?eranne ;  66,  7  pa.  wurdon  monega  seonoÖas  geond  ealne  mid- 
dangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  Angelcyn.  —  Vg/.  In  e 
Le.  28,  20  gif  feorcund  mon  oÖÖe  fremde  butan  wege  geond  wudu 
gonge.  —  Lucas  65,  23  ga  geond  {)as  wegas  and  hegas,  and  nyd 
hig  J^set  hig  gän  in  (=■-  e'HeXöe  ei^  lac,  bhoxic,  Kai  cppaT|UOU<g.)  — 
jElfric  (Kluge)  5/,  5j  f)aet  gehwser  stodon  aweste  hus  geond  pa 
burh  buton  bugigendum ;  $6,  68  ssede  {)8et  fela  f)earfan  ssetan  geond 
f)a  strset  gehwanon  cumene  to  pxs  cyninges  aelmyssan;  5'/,  147  pa. 
wearb  his  hors  gesieclod,  and  sona  f)aer  feol  wealwigende  geond 
ba  eoröan  wodum  gelicost;  mid  pam  pe  hit  swa  wealwode  geond 
{)one  widgillan  feld,  fia  .  .  .  . 

2.  Nachgeste lli  wird  geond  nw  selten:  Be.  521,  26  he 
langre  tide  ealle  heora  m8eg{)e  mid  gewede  wses  geond  farende 
(vgl.  geondferan  §  103,  I.  S.  211J ;  538,  4  pset  se  hlisa  Öysses 
se{)elan  weres  eall  Breotena  gemsero  geond  seine  (vgl.  §  103,  L 
S.  211J ;  629,  22  swa  mycel  leoht  &  beorhtnes  ealle  Öe  stowe 
geond  sceän;  610,  36  swa  swa  mycel  hand  his  heafud  gehrine 
&  mid  Öa  ylcan  hrinenesse  ealne  Öone  dsel  his  lichoman  Öe  mid 
Öa  adle  gehefigad  wses,  &  on  styccemalum  fleondum  Öam  sare  & 
Befterfyligendre  hajlo,  geond  goten  wses  (==  sensit  magnam  ma- 
num  Caput  sibi  tetigisse,  eodemque  tactu  totam  illam  quae  lan- 
guore  pressa  fuerat  corporis  sui  partem,  paulatim  fugiente  dolore, 
ac  sanitate  subsequente,  ad  pedes  usque  pertransisse;  Miller 
übersetzt.^  obgleich  er  geondgoten  als  ein  Wort  druckt:  as  though 
a  great  hand  had  touched  his  head,  and  with  the  same  touch 
passed  over  all  that  part  of  his  body,  where  he  was  af- 
fected  with  the  attack,  while  the  pain  gradually  disappeared  and 
healing  foUowed;  mir  scheint  doch  geond  zu  weit  vorn  Akkusative 
weg  zu  stehen,  als  da/s  man  es  als  dazu  gehörige^  nachgestellte 
Präposition  auffassen  könnte;  ich  meine,  man  müsse  hier  ealne  Öone 
dsel  als  adverbialen  Akkusativ  der  Ortsbestimmung  auffassen  (vgl. 
auch  §  120,  I.  S.  26'j),  und  geondgoten  zusa??i7nenziehen,  vgl.  dazu 
die  Beispiele  bei  geondgeotan  in  §  103,  I.  S.  211).  Vielleicht  ist 
auch  an  den  ersten  drei  Stellen  geond  zum   Zeitworte  zu  ziehen. 

Zu  den  in  §  103  (I.  S.  211)  gegebenen  Zeitwörtertt  mit  geond- 
trage  man  jedes  Falles  noch  folgende  Stellen  nach:  Cp.  8,  9  ryht- 
spell  monig  Gregorius  gleawmod  gindwod  öurh  sefan  snyttro;  258, 
10  Öset  Godes  leohtfset  geondsecö  &  geondliht  ealle  Öa  diegel- 
nesse  Öaere  wambe;  336,  17  ne  Öone  tolsetan,  pG  hiene  Öurh  Öa 
sunnan  godes  weorces  geondscinan  wille. 

3.  Mätzner  (Gr.  2".  S.  476.  0.)  behauptet.^   die  Übertragung 
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dieser  Präposition  auf  andere  Gebiete  sei  erst  der  jüngeren  Zeit 
eigen^  die  älteste  Sprachperiode  venvende  sie  nur  auf  räumliche  Ver- 
hältnisse, Im  Be.  habe  ich  nun  eine  Stelle  gefunden,  wo  scheinbar 
geond  zur  Zeitbestimmung  dient:  Bc.  474,  28  J)aM  cynan  nu 
geond  totlicg  Dalreadingas  wairon  hätctie  (=  a  quo  vtdcUct^t  duce 
usque  hodie  Ualreadini  vocantur) ;  die  Hs.  B.  liest  aber  gyt,  und 
Miller  meint  mit  Recht:  „perhaps  we  should  read  ^<9»<i  and  earon." 

H.  in.  S  688 

in  dient  zur  Ortsbestimmung  und  kommt  sowohl  mit  dem 
Dativ  wie  mit  dem  Akkusativ  vor.  Vgl.  auch  das  Adverb  in 
§  543,  S.  257. 

Ali  Her  behauptet  in  seiner  langen  Erörterung  über  das  Schwin- 
den von  in  und  das  Vordringen  von  on  im  Westsächsischen  (a.  a.  O., 
S.  XXXVJII.  u.) :  ,,The  Cura  Pastoralis  contaiits  a  solitar)'  in- 
slance  of  in.  (Sweet,  Preface,  XXXIX.  Napier,  Angiia,  10,  p.  139, 
who  adds  that  he  only  found  one  example  in  all  i^llfric.)."  in 
kommt  aber  nicht  einmal^  sondern  siebenmal  in  der  Q>.  vor^  was 
übrigens  auch  aus  Sweets  Wortlaut  zu  ersehen  ist,  der  da  sagt: 
„the  preposition  in  is  still  f)reserved  in  a  few  cases,  although 
even  in  Alfred's  time  it  is  alraost  completely  absorbed  by  on.  An 
exemple  is  in  Tices  monnes  mode  (155,22).*^  Auch  Napier  berichtet 
falsch^  indem  er  sagt:  „im  Hatton  Ms.  der  Cura  Pastoralis  habe 
ich  aufser  dem  einen  von  Sweet  beigebrachten  Beleg  kein  Beispiel 
gefunden.''^  Bei  330,  14  hat  Nation  allerdings  on,  aber  bei  34a,  tg 
wie  Cotton  in,  ebenso  bei  328,  22  und  bei  284^  15 !  Dazu  kommen  die 
Stellen  385,  22  und  445,  21  in  Nation,  für  die  Cotton  überhaupt  fehlt. 
Die  rechnerischefi  Aufstellungen  Millers  über  in  und  on  scheinen 
mir  nicht  so  belangreich  zu  sein  tvie  er  glaubt;  im  Be.  als  dem  »u- 
erst  übersetzten  Werke  kommt  in,  das  Alfreden  wohl  ohnehin  noch  leid- 
lich geläufige  war.,  häufiger  vor  als  in  den  anderen  Übersetzungen,  da 
er  sich  hier  auch  noch  nicht  so  weil  von  der  engen  Abhängigkeit 
von  der  lateinischen  Vorlage  losgerungen  hatte,  was  uro  hl  zu  be- 
rücksichtigen ist. 

Win  kl  er  (German.  Casussyntax  S.  415  J  behauptet:  „Die 
hervorstechendste  Eigentümlichkeit  des  Angelsächsischen  in  ist  die, 
dafs  es  überhaupt  fast  nur  örtliche  Präposition  bleibt,  somit  die 
ganze  gewaltige  Sphäre  des  Wirkens  im  übertragenen  Sinne  kaum 
kennt,  wodurch  das  gotische  und  deutsche  in  erst  seine  hervorragende 
Bedeutung  erlangt  (ich  wenigstens  kenne  im  Angelsächsischen  nur 
das  örtlich-zeitliche  m).  Auf  die  ganz  ortlichen  Fälle  soll  nicht 
näher  eingegangen  werden.  Doch  seien  einige  Fälle  erwähnt,  wo 
ivenigstens  nicht  materiell  örtliche  Auffassung  vorliegt,  sondern  eine 
Andeutung  von  einer  mehr  übertragenen  Bedeutung."  Dafür  dafs 
dennoch  auch  ganz  übertragene  Bedeutung  vorkommt,  bringe  ich 
Belege. 
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I.  in  mii  dem  Dativ. 
§688^  a.  Mit  dem  Dativ  giebt  in  den   Ort  an^  wo  Etivas  Statt  findet. 

a.  Be.  476,  20  betwyh  Öa  monigan  yfel  Öe  hi  dydon  Dio- 
cletianus  in  Estdsele  middangeardes,  &  Maximianus  on  Westdsele 
(=  in  Oriente,  in  Occidente);  488,  i  in  Ösere  cyricean  seo  cw^n 
gewunode  hire  gebiddan;  495,  26  fin  einem  Bilde:)  for|)on  he  baer 
ba  waetan  Ösere  uncystan  in  Öam  telgan  Öone  he  getyhf)  ser  of  Öam 
wyrtruman  (=  portat  in  ramo  humorem  vitii);  496,  12  Öa  wif  ba 
Öe  selmihtiges  Drihtnes  lichoman  onfof),  in  him  sylfum  sceolan 
lichoman  clsennysse  healdan  (=  custodire  in  se  munditiam  carnis); 
504,  35  on  Ösere  cyricean  norb  portice  .  .  , ,  in  Öam  eac  swylce 
ealra  Öaera  aefterfylgendra  aercebiscopa  lichoman  syndon  bebyrged 
butan  twegra;  508,  42  he  het  in  See.  Petres  raynstre  cirican  ge- 
timbran ;  587,  44  &  ba  ingangende  call  gefylde  &  in  ymbhwyrfte 
ymbsaalde  {)set  hus  (=  in  gyro  circumdedit);  589,  25  ic  wät  cuj)- 
lice  J)2et  ic  be  gewyhrtum  on  minum  svveoran  bere  ba  byr|)enne 
bysse  adle  &  bysse  untrumnese,  in  bam  ic  nie  geinon  geo  heran 
ba  ic  geong  waes  ba  ydlan  byrpenne  gyldenra  sigla;  601,  32  se 
ba  in  bam  mynstre  eardode  &  drohtnade;  604,  26  gewunode  he 
swypost  ba  stowe  geondferan  &  in  bam  tunum  godcunde  lare 
bodian,  ba  be  in  heagum  morum  &  in  hrejDum  feor  gesette  wae- 
ron;  621,  2  he  waes  in  his  cyricean  bebyriged.  Or.  2,  4  hu  Sar- 
donopolus  waes  se  si|)emesta  cyning  in  Asiria;  8,  10  in  Danai 
J)aere  ie;  23  se  westsuj)ende  Europe  landgemirce  is  ,in  Ispania 
westeweardum ;  19,30  f)a  igland  |)e  in  Denemearce  hyrab;  20,9 
of  bsem  mere  be  Truso  standeb  in  Stabe;  22^  20  {)a  onginnab 
westane  fram  |)aem  Wendelsae  in  Narbonense  f)aere  beode,  &  en- 
diab  eft  east  in  Dalmatia  J)aem  lande;  ähnlich  60,  18;  36,  4  ric- 
sode  Ambictio  se  cyning  in  Athena,  Creca  byrig;  52,  13  aefter 
{)aem  ricsade  Fraortes  se  cyning  in  Meben ;  ebenso  90,  19;  156,  4; 
98,  14  {)e  mid  heora  here  waes  in  Asiam  (die  lateinische  Akkusa- 
tivform ist  kein  Beweis  dafür .^  dafs  sie  Alfred  als  solche  gefühlt 
hat).  Cp.  330,  14  baet  he  eadig  sie  in  bisse  worlde  (7)iit  zeitlicher 
Färbung:  in  dieser  Zeitlichkeit)  \  342,  19  bone  cwide  pe  awriten 
is  in  Ageas  bocum  baes  witgan;  ebenso  328,  22',  385,  22  be  baer 
wisoste  waeron  in  Hierusalem.  So.  171,  5  {)aet  ic  si  wyniende  in 
t)inum  eadegum  rice;  180,31  {)a  hwile  {)a  he  in  pisse  worlde  byb. 
Le.  74,  7  gif  hwa  in  cyninges  healle  gefeohte;  76,  9  gif  mon  wif 
mid  bearne  ofslea,  |)onne  paet  bearn  in  hire  sie;  88,  33  in  XII 
ciricum  do  he  fjaet;  90,  §  37  mid  {)aes  ealdormonnes  gewitnesse, 
\>e  ser  in  his  scire  folgode ;  98,  45  gif  in  feaxe  bib  wund  inces 
'^"gj  47»  §  I  gif  hit  (=  eage)  in  pam  heafde  sie;  102,  68  gif 
mon  bib  in  eaxle  wund.  —  Vgl.  Blickt.  Hom.  121,  9  f)a  waes 
|jaet  hie  {jysne  middangeard  on  twelf  tänum  tohluton,  &  aeghwylc 
dnra  heora  in  {jsem  daele  pe  he  mid  tan  geeode,  {)set  he  purh 
Codes  gife  manige  \>eode  urum  Drihtne  J)urh  his  lare  gestreonde, 
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—  das  hei/st  natürlich  :  „und  da/s  Jeder  tn  dem  Teile ^  den  er  er- 
lost hatte,  .  .  .  gervann'\  nicht  aher,  wie  Morris  seltsamer  Weise 
übersetzt;  ,,and  cach  »f  thcm  went  to  thc  quarter  allottcd  him,  m» 
that  he  .  .  .  gained'*);  t8  he  wile  on  domes  dacg  cfl  on  (lyune 
middangeard  cumaii  in  wolcne  &  mid  engia  (irymmc.  —  Chronik 
20,  584  her  Ceawlin  ix.  Cu\yd  fuhton  wi{)  Ikettas,  in  |>am  stcde  fie 
mon  nerane|)  Ket)an   leag. 

ß.  Ret  einem  ße  rgnamen-.  Bc.  496,4  5a  ha  Drthten  wolde 
his  folc  gesprecendc  beon  in    Sinai   dune. 

y.  in  bei  Völkernamen  und  Gruppenbezeichnungen, 
zuweilen  durch  „unter^^  zu  übersetzen:  Bc.  492,  12  in  Gallia  bis- 
ceopum  ne  syllaö  we  h6  aenige  ealdorliaiysse  (=  in  (ialliarum 
episcopis  nullam  tibi  auctoritatem  tribuimus;  hier  kann  man  aller- 
dings auch  durch  ,bei^  übersetzen);  506,  10  w»s  he  se  driddc  cy- 
ning  in  on  Angelbeode  cyningum  (on  ist  wohl  zu  tilgen^  da  es 
wohl  eigentlich  die  erste  Silbe  von  OngelÖeode  sein  sollte  \  oder 
sollte  es  etwa  wie  inne  on  anzusehen  sein?  (vgl.  §  6g j) ;  518,  14 
öa  stowe  syndon  on  Beornica  mtegjje,  ac  swyice  eac  in  Dera 
mxg()e  ...  he  fullode  |)aßt  folc.  Or.  8,  17  ond  in  Rochouasco 
jwere  |>eode  heo  wyrcö  |>xt  fen  \te  mon  hate5  Meotedisc;  22^  20 
;  (s.  bei  u.)\  158,  I  a;fter  |)acm  gefuhton  Pirrus  &  Romane  in  Abulia 
|)rere  j)eode.  Lc.  94,  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce 
butan   leafe  alecgge. 

b.  in   mit  dem  Dativ    in  übertragener  örtlicher  Bedeutung. %  689 

«.  ßei  cyrice,  wenn  es  nicht  das  Gebäude,  sondern  die 
Christenheit  bezeichnet;  in  gewisser  Weise  steht  es  den  vorher  er- 
wähnten Gruppenbezeichnungen  gleich,  und  doch  wieder  geht  es  m. 
E.  weiter  von  der  rein  örtlichen  Bedeutung  ab  als  diese:  Bc.  489, 
I  I  ne  scealt  öu  hwaejiere  sunder  beon  fram  dinum  gefcrum  in 
<  )ngel  cyricean;  38  jjwt  swa  hwaet  swa  <)u  o{)J)e  in  Romana  cyri- 

>  oan  o|)j)e  on  Gallia  o{){)e  on  hwyicere  o{)re  hwajt  ftses  gem6te 
|>i'tto  rclmihtigum  Gode  ma  licode,  {)ajt  öu  behydclice  |)act  gc- 
(  o(»sf,  cS:  in  Angelöeode  cyricean  facstlice  to  healdanne  gesette; 
•ihn lieh   492,    2. 

ß.  In  ganz  übertragener  örtlicher  Bedeutung :  Be,  492,  32 
i-fter  hu  mycelre  tide  mut  Öam  wife  hire  wer  in  lichoman  gega- 
Icrunge  ge{>eodde  beon;  493,  20  for|x>n  se  wilia  t>scs  lichoman 
t)i|)    in    synne,  nalscs    |)£t    s4r   daere  ccnnyssc  (==  voluptas  etenim 

>  arnis,  non  dolor  in  culpa  est);  505,  25  [>a:t  hi  on  Annesse  sibbc 
v  in  gehylde  rihtra  Eastrana  ge{)wa;rede  mid  Öa  Cristes  cyricean; 

508,  18  fore  Cristes  cneohtum  da  he  me  in  tacnunge  his  iufan 
hebead  (=  quos  mihi  in  indicium  sute  dilectionis  commendavcrat) ; 

509,  22  t)a  getreowde  he  in  godcundre  fultom  öxr  se  mennesca 
wan  wais  (=  confidens  in  divinum  auxilium;  sonst  on^  s.  §  7Ä7.  sf.); 
538,  31  mo  is  nu  fajstlice  in  mode  (=  inest  autcm  animo);  547, 
4  swylcc  eac  he  wtes  in  a;|}elum  macgenum  m«?re  geworden  (=  sed 

Wülfins,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   U.  25 
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egregiis  insignis  virtutibus);  559,  28  lifde  his  lif  on  micelre  ead- 
modnysse  &  on  monf)W^rnysse  &  in  forhaefednysse  &  in  bilwet- 
nesse  &  on  sojjfsestnysse  &  on  fulfremednysse;  620,  24  &  Öser  his 
lif  in  Gode  mid  wyr^re  drohtunge  gefylde  (=  vitam  in  Deo  digna 
conversatione  complevit);  621,  28  J)8ette  heora  lichoman  in  sibbe 
bebyrigede  syndon.  Or.  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina. 
Cp.  154,  22  ba  ingeboncas  pe  wealcab  in  Öaes  raonnes  mode 
(=  quando  cogitationes  volvuntur  in  mente);  445,  21  Öa  weorc 
Öe  deadlicu  sint  in  Öe.  Bo.  2,  18  se  wses  in  böccrseftum  «&  on 
woruldfieawum  se  rihtwisesta.  Le.  88,  34  gecybe  symle  swa  oft 
him  ftearf  sie,  in  gemotes  gewitnesse  cyninges  ger^fan.  —  Vgl. 
Bit.  Ho.  83,  3  ponne  motan  we  in  |5aere  engellican  blisse  gefeon 
mid  urum  Drihtne. 

Anmerkung:  Be.  607,  31  Öa  aj)enede  se  B.'  hine  in  cruce 
&  hine  gebsed  (=  incubuit  precibus  Antistes);  selbstversiändltch 
ist  in  cruce  lateinisch,  und  Miller  übersetzt  daher  mit  Recht: 
„Then  the  bishop  extended  himself  in  the  form  of  a  cross  and 
prayed'*.  Recht  unwahrscheinlich  und  gewagt  ist  die  Übersetzung 
in  der  Jub.-Ed.:  „then  the  bishop  leaned  on  his  crook  &  prayed." 

§  690  c.  in  mit  dem  Dativ  zur   Zeitangabe. 

Kommt  nur  zweimal  vor:  Be.  508,  6  Öa  heht  he  in  f)aere 
seolfan  nihte  him  streowne  gegearwian  (=  ipsa  nocte);  518,  ii 
Öes  tun  wses  forlseten  in  Ösera  aefterfyligendra  cyninga  tidum. 

§690"  d.  in  führt  bei  xea.{\^,n  einmal  das  ein^  was  man  raubt:  Be. 

548,  19  f)onne  we  us  for  nowiht  d6|D,  {)aet  we  earme  menn  rea- 
fiaf)  &  strudaj)  in  heora  sehtum  &  heora  godum  (=  cum  infirmio- 
res  spoliare,  &  eis  fraudem  facere  pro  nihilo  ducimus);  —  bei 
blissian  ««</faegnian  das,  worüber  7nan  sich  freut:  Be.  611,  i 
hi  ealle  in  bam  blissedon  &  fsegnedon  (=  cunctisque  congauden- 
tibus);  auch  einmal  mit  Instrumentalis :  Be.  644,  42  he  blis- 
sode  in  Öon,  f)set  he  op  Öaet  in  lichoman  gehealden  wses  (=:  gra- 
tulabatur  ille,  quod  eatenus  in  carne  servatus  est). 

2.  in  mit  dem  Akkusativ. 

§691  a.  in    mit   dem  Akkusativ   in    rein    örtlicher   Beziehung 

bezeichnet  die  Ri chtung  (vgl.  bei  on  §  779).  Be.  474,  17  Öa 
fördon  Peohtas  in  Breotone  &  ongunnon  eardigan  Öa  Norpdselas 
bysses  Ealondes;  485,  37  {)set  hi  ne  Öorftan  in  swa  frsecne  si|)- 
faett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  uncuf)e  sell{)eodignysse 
feran;  492,  29  aefter  hu  micelre  tide  mot  heo  in  cyricean  gangan; 
ebenso  34;  493,  13;  507,  20  ne  willaf)  we  in  Öaet  bsef>  gongan; 
544''>  37  (^'§  ^94'y)',  549,  3  |)a  genam  se  engel  sona  {>one  mann, 
wearp  in  f)set  fyr;  589,  10  seo  Abbudisse  in  J)set  geteld  eode; 
603,  34  eode  in  Mailras  {)aet  mynster.  Or.  20,  7  seo  Wisle  liö 
ut  of  Weonodlande,  &  liö  in  Estmere;  10  cumaö  ut  samod  in 
Estmere;    40,  31  Perseus  of  Creca  landein  Asiam  mid  fyrde  for 5 
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50,  24  ähnlich.  Cp.  284,  15  gif  be  on  ftxm  sumera  bideb  in- 
gonges  in  hefonrice.  Lc.  ()0,  37  gif  mon  wille  of  boldgetale  in 
oöer  boldgeto;!  hlaford  .sccan.  »lo  |wDl  mid  {aas  caldormonno»  ge- 
witnesse,  {)o  he  xt  in  his  scir«?  folgode  (=  suehen,  inätm  er  vom 
einem  b.  ins  andere  ,i^ehl)  \  ^  1  diule  hc  hwxdrc  |KCt  healf  cyningis 
in  |)a  scire,  |)e  he  acr  folgode,  hcalf  in  |)a  |mj  he  uticymd  (auch  hier 
Hegt  Richtung  vor:  er  verteile  es  in  die  Grafschaft  hinein)  ;  108,  5 
|>£t  ne  |)eowe  ne  freo  ne  m<)ton  in  [)one  here  faran  butan  leafe. 
—  Vgl.  Bli.  Ho.  12t,  31  pa.  hie  |)a  in  |>one  heofon  locodan  sefUsr 
him;  ähnlich  12$^  16.  —  Chronik  ao,  601  h6r  sende  Gregorias  papa 
Agustino  tercebiscepe   palUum  in  Bretene. 

Kempf  (a.  a.  a,  ^.  38)  und  Schür  mann  (a.a.  O.,  S.  47) 
führen  einige  Stellen  an,  an  denen  in  mit  dem  Akkusativ  nicht  die 
Richtung  nach  einem  Orte,  sondern  die  Ruhe  an  einem  Orte  be- 
zeichnet; hei  Alfred  habe  ich  nichts  Entsprechendes  gefunden,  denn 
die  Stelle  Or.  98^  14  (s.  §  688*.  a.)  ist  kaum  hierher  tu  zählen, 

b.  In  übertragener  ortlicher  Bedeutung  (vgl.  bei  OTi%  692 
.^  7^o):  Bc.  523,  15  in  ö4s  twa  majgf)e  Nor{)anhymbra  deod  iu 
j,'eara  todieied  wxs;  ähnlich  528,  7;  544,  5  aefter  him  fylgde  in 
öone  biscophad  Fiinan;  598,  7  ond  he  call  Öa  he  in  gehcmcsse 
geleornian  mihte,  mid  hinc  gemynegode  &  swa  swa  dxne  nylen 
eodorcende  in  |)ajt  sweteste  leo|)  gehwyrfde  (=  in  Carmen  dul- 
cissimum  convertebat).  Bo.  2,  8  Romane  burig  abrxcon  and  call 
Italia   rice   in  anwald    gerehton.  —    Vgl.  Bli.  Ho.  §7,  */    sceolon 

in  cce   wite  gefeallan.- 

c.  Zur    Zeitangabe    Be.  493,  26    fuUian    we    donne    tMCt§  693 
cennende  wif  ...  in  da  sylfan  tid  5e  heo  cenne  (=  hora  eadcm 

qua  gignit);  504,  20  on  Ösere  Öeode  was  in  da  tid  Saebyrht  cy- 
ning  (=  tunc  temporis);  528,  12  (ixt  [taut  gelumpe  in  sume  tid 
Öy  halgan  Easterdacge  (=  tempore  quodam);  ebenso  und  ähnlieh 
542,  28;  571,  31;  594,  25;  596,  21;  604,  15.  Le.  94,  §  I  gif 
|)isses  hwfBt  gelimi^e  (senden  fyrd  ut  sie,  oÖÖe  in  Lenctenfa»ten, 
hit  sie  twybote ;  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce  butan 
leafe  alecgge,  gebcte  mid  CXX  scill.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  $3^  33 
[)cem  Drihtne  sy  lof  .  .  .  on  ecnesse  in  ealra  worlda  world.  — 
Chronik  24,  626  Eanfled  waes  gefulwad  in  Jjone  halgan  aefen 
Pentecosten. 

d.  Einzelheiten.  §^94 
a.  Be.  597,  26  da  anis  he  from    dam  slwpe;    call   )Kct   he 

slcependc  song,  facste  on  gemynde  hxfde,  &  dam  wordum  sona 
monig  Word  in  f)3Ct  yice  gemet  Godes  wyrjics  songes  to  gc- 
[>eodde  (=  exsurgens  autem  a  somno,  cuncta  qu»  dormicns  can- 
taverat,  meraoriter  retinuit,  &  eis  mox  pjnra  in  eandcm  modum 
verba  Dco  digni  carminis  adjunxit);  Sxoee  i  meint  (Ang los.  Reader^, 
S.  tgj  u.),    „the  translation  is  stifT  and   anidiomatic;   in  fta-t  iUe 


388  PRÄPOSITIONEN  (m,  innan).  §  694,  694" 

gemei  should  be  on  'pcem  ilcan  gemele ;  wjyr'pe  should  govern  the 
genitive;  and  the  word- Order  is  quite  un-English.  This  passage 
alone  is  enough  to  prove  that  the  translation  is  only  nominally 
Alfred's";  ich  habe  schon  im  ersten  Bande  (S.  7J  u.)  gezeigt,  daß 
dies  keine  Gründe  sein  können^  Alfred  die  Beda-Übersetzung  abzti- 
sprechen ;  in  pset  ylce  gemet  ist  nur  eine  der  vielen  wörtlichen  Über- 
setzungen. Vgl.  auch  §  796.  XX.  on  gemett  und  Be.  629,  36:  {)3ette 
seo  sw^tnes  be  ic  ser  byrigde  &  me  micel  buhte,  in  Öa  wif)gemet- 
nesse  Öses  sefteran  leohtes  &  beorhtnesse  wses  lytel  &  medmycel 
gesewen  (=  ut  is  quem  antea  degustans  quasi  maximum  rebar, 
jam  permodicus  mihi  odor  videretur). 

Vgl.  ferner  auch:  Be.  628,  23  Öa  in  onlicnesse  uppastigendra 
yselena  mid  rece  hwilum  on  heannesse  beo{)  upp  worpene  (=  qui 
instar  favillarum  cum  fumo  ascendentium,  nunc  ad  sublimiora 
projicerentur).      Ygl.  §  796.  d-d:  on  onlicnesse. 

ß.  in  Englisc:  Be.  622,  i    (s.  bei  on  §  >jg>j.  C^.J. 

y.  Den  Zweck  führt  in  an  folgenden  Stellen  ein:  Be.  508, 
43  he  h6t  in  See.  Petres  mynstre  cirican  getimbran  in  Are  Öaere 
eadigan  fsemnan  Sca.  Marian  (=  Ecclesiam  sanctse  Dei  Genitricis 
fecit);  544*^,  37  {)a  ilcan  studu  in  gemynd  pees  wundres  in  ba 
ciricon  setton  (=  in  memoriam  miraculi);  597,  17  ha.  ongan  he 
sona  singan  in  herenesse  Godes  scyppendes  Öa  fers  &  Öa  word 
be  he  nsefre  ne  gehyrde  (=  in  laudem  Dei  Conditoris);  625,  37 
{)set  he  gerisenlice  meahte  in  bara  haligra  aare  syndrige  stowe 
gehwylce  haligra  halgian  (=  in  eorum  honorem).  Vgl.  bei  on 
^  786. 

I.  innan. 

innan  (vgl.  b(e)innan  §§  1036/8'' ,  oninnan  §  1050,  und  das 
Adverb  innan  §  $43)  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akku- 
sativ vor;  es  bedeutet  „inner halb". 

1694^  I.    Mit  dem  Dativ. 

innan  bezeichnet,  dafs  sich  Etwas  inner  halb  eines  Ortes  be- 
findet oder  dort  geschieht:  Cp.  358,  l  gif  he  ser  on  bses  ofermo- 
dan  engles  wisan  innan  his  ingebonce  of  Godes  gesihbe  ne  afeolle, 
bonne  ne  become  he  no  utane  to  bsem  saede  bsere  wröhte  {=■  intus 
aversione  mentis) ;  385,4  sittab  eow  nu  giet  innan  ceastre  (=  vos 
autem  sedete  in  civitate) ;  ebenso  6  (s.  §  1036J;  21  ure  Haelend, 
ba  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan  his  meder  &  his  maegum 
innan  baere  ceastre  Hierusalem  (=  remansit  in  Jerusalem);  38,  16 
&  hine  othof  innan  his  geböhte  eallum  obrum  monnura  (=  cunctis 
prius  in  cogitatione  se  prsetulit);  226,  25  &  eft  innan  hiera  bur- 
gum  faeste  belocene  burh  hiera  giemeliste  hie  laetab  gebindan  (= 
intra  urbis  claustra);  258,  16  &  baet  sar  innan  baere  wombe,  baet 
tacnab  ba  sorge  bses  modes  (=  plagas  in  secretioribus  ventris). 
Bo.  182,20  ic  wene  fieah  {)aet  ge  hi  bonne   setton  up  on  dünum 
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&  innon  wudum.  So.  164,  28  ic  nat  hwieöcr  hit  wacs  innan  niu 
öc  utai».  —  Vf^l.  Chronik  (Kluge)  j8,  ji8  &  pa  sx'lun  |>ara  and 
innan  Jonan,  tu  wintcr  on  ()am  twam  stedum. 

2.    Mit  dem  Akkusativ.  $694^ 

A/it  dem  Akkusativ  bezeichnet  innan  die  Richtung:  Be. 
543,  2  SU  wind  {)X't  fyt  &  donc  smic  innon  {>a  ceastre  ofcr  |>a 
wullas  drdf.  Bo.  218,  22  swa  swa  of  Öacre  sa;  cyin|i  (lact  wartcr 
iiinon  |>a  corjiun,  and  jiaer  afersccaj);  232,  25  hwx-t  wcnsl  J>u 
torhwi  «)lc  suhI  gr6wc  innon  Öa  eorjian  Ik  to  ci|)ura  &  to  wyrlru- 
muni  wcorl)e  on  Öivre  corpan,  buton  for|iyf>c  hi  tiohhiap  {»xl  sc 
steiun  (S:  se  heim  mute  |)y  facstor  &  py  leng  standon ;  246,  28  5u 
cart  nu  fulneah  cumen  innon  öa  ceastre  pxre  sopan  gesaclfie.  — 
Vgl.  ^"p  eis  tan  Le.  154,  j  and  se  pe  bespyrige  yrfe  innan  odrcs 
land,  aspirige  hit  ut,  se  j)e  pajt  land  age,  gif  ho  mxgc.  —  Chro- 
nik ("Kluge)  JSt  54  h6r  for  se  ilca  here  innan  Miercc  to  Snolen- 
gaham. 

3.   Andere  Belege^  auch  je  einen  mit  Genitiv,  dringen  Koch%^H* 
(//.  J67,  ^  416)  und  Afarch  (S.  164)  bei;  auch  Taubert  hat  Bei- 
spiele  aus  dem  Andreas  (a.  a.   O.,  S.  43  f.). 

Mit  Recht  sagt  Beiden  (a.  a.  O.,  S.  47):  „There  seems  to 
be  some  confusion  between  in  .  .  .  on  and  innan.  The  separatcd 
fonus  should,  and  for  the  most  part  do,  retain  the  valucs  of  ad- 
verb  and  preposition  distinct;  but  sometimes  in  on,  up  on  arc 
interchanged  with  initan,  uppan"  Trennung  oder  Nichttrennung 
beruht  sicher  oft  nur  auf  Schreiber  -  Willkür ;  ob  in  on  oder  innan 
zu  lesen  ist,  ist  also  überhaupt  oft  kaum  festzustellen ;  an  den  von 
mir  angeführten  Stellen  ist  z.  B,  stets  Beides  möglich,  sowohl  in 
on  als  auch  innan;  fenes  entspräche  in  der  Form  up  on,  Ditses 
aber  utan. 

Vgl.  daher  auch  folgende  Stellen  :  Be.  506,  lO  (s.  §  688*.  y.) ; 
507,  35  cwomon  in  on  dailas  Gallia  rices  (=  ad  partes  Gallix 
successere).  Or.  12,28  |)onne  besincd  eft  in  on  |>a  corfian;  17, 
14  |)a  beag  pait  land  pair  eastryhte,  o|){>e  seo  sa;  in  on  öait  lond, 
hc  nysse  hwaiöer ;  21  lieg  An  raicci  ea  upp  in  on  Äact  land;  ebenso 
19,  2i;  24  se  hyrÖ  in  on  Dene.  Cp.  170,  7  sticiad  eainc  weg 
in  on  Öajm  hringum,  Bo.  126,  5  eft  of  |)»re  sas  he  gclent  in 
on  pa  eorpan.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gAö  inn  on  huora 
heortan;  42,  3  ptßt  hy  me  nu  gyt  geixdan  to  |>inuni  halgan 
munte,  in  on  pin  halge  templ;  45,  4  se  Hyhsta  gehalgode  bis 
tcnipl  in  on  pajre  byrig. 

J.  innc. 

Die  Präposition  inne  (vgl.  das  Adverb  inne  §  $43)  kommt 
nur  nachgestellt  beim  Relativum  {)e  vor,  sowie  in  der  sehr  hörn- 
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figen  adverbialen  Verbindung  bserinne;  bei  der  seltenen  Verbin- 
dung inne  on  ist  inne  Adverb. 

§  6gc  I.  inne  nachgestellt:  Be.  559,  i  of  Öam  huse  Öe  Öa  un- 

truman  men  inne  restan  (=  in  quo  infirmi  quiescebant) ;  574,  31 
Öa  becom  he  eac  swylce  on  bone  dsel  Öysses  mynstres  Öe  Öa 
wEepnedmen  inne  wseron  (=  partem  illam  qua  viri  tenebantur); 
ferner  617,  7;  625,  8.  Or.  268,  30  an  punor  toslog  hiora  Ca- 
pitoliam,  f)8et  hus  pe  hiora  godas  inne  wseron,  &  hiora  diofolgield. 
-    Vgl.   Flamme  a.  a.   O.,  §  132  fS.  63). 

§  696  2.  Öaerinne:    Be.  543,  36    hi  aslogan    an  geteld   on    west 

healfe  bsere  cyrican  on  Ösere  cyrican  fsest  pset  he  hine  Öser  inne 
gerestan  mihte ;  575,  41  bsed  J)3et  hi  f)fet  bläcern  &  Jjset  leoht 
adwsesctan  pset  Öser  inne  wses  onbserned  (=  quse  inibi  accensa 
eraX) ',  ferner  589,  2;  598,  36;  625,  38;  640,  32.  Or.  90,  24  & 
him  f)3et  setl  swif)or  derede  {)onne  pam  f)e  {jaerinne  wseron  (— - 
magis  obsessores  quam  obsessos  detrivit);  92,  34  eac  buton  psem 
yfele  näh  ton  hie  naf)er  ne  {jserinne  mete  ne  {)8erute  freond;  102, 
12  man  worhte  anfiteatra,  f)3et  mon  mehte  Öone  haeöeniscan  plegan 
pserinne  don;  ferner  112,  17;  114,  13;  166,  i;  198,  8;  270,  2. 
Cp.  94,  8  habbab  swse  beah  swibe  mislica  geearnunga  [)e  bserinne 
wuniab  (=  quos  intus  diversitas  meritorum  tenet);  98,  11  ge- 
stihtode  hu  men  sceoldon  bserinne  hit  macian;  ferner  100,  26; 
102,  i;  156,  18;  220,  13.  Bo.  4,  12  ba  het  he  hine  gebringan 
on  carcerne  &  pser  inne  belucan. 

§  697  3.  inne  on:  Or.   126,  28  {jset  he  becrupe  on  {jses  Amoncs 

anlicnesse  f)e  inne  on  f)sem  hearge  waes;  244,  18  ahleopon  f)a 
ealle  &  hiene  mid  heora  metseacsum  ofsticedon  inne  on  heora 
gemotserne.  Bo.  IV,  10  hu  se  Wisdom  com  to  Boetie  aerest  inne 
on  {)am  carcerne;  100,  4  for  f)y  wyrf)  oft  godes  monnes  lof  alegen 
inne  on  b^ere  ilcan  {jeode  fte  he  on  hamfsest  bi{D.  —  —  Nachge- 
stellt findet  sich  diese  Präpositionsverbindung  einmal  bei  Wulf  s tan: 
154.,  g  into  |)scre  heofonUcan  cyrican,  f)e  he  a  syb|)an  inne  on 
wunode  mid  godes  englum. 

K.  mid. 

mid  kommt  mit  dem  Dativ ^  mit  dem  Instrumentalis  und 
mit  dem  Akkusativ  vor. 

I.  mid  mit  dem  Dativ. 

a.  mid  dient  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Be- 
gleitung^ besonders  von  Personen,  Personengruppen  oder  per- 
sönlich gedachten  Dingen. 

§  698  «.  vaid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet;  es  steht  bei  transitiven,  in- 
transitiven und  passiven   Zeitwörtern    und    ist    im   Detitschen    durch 
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,,mt7,  zusammen  mit^ijltichteiligmit,  in  Btgleilung  vom" 
oder  ähnlich  zu  übersetzen.     Vgl.  beim  Inslrum.  §  yog,  beim  Akkus. 

(tu.  Be.  474,  26  ba  wxron  cumcne  of  Hibornia  Scotia  Ka- 
loiiilc  mid  houra  hurctogan  Rcada  hatte  (=:  qui  ducc  Reada  de 
Ililx^rnia  progrcssi);  476,  8  he  com  on  Breotonc  mid  fyrdc;  480, 
34  b'd  c6inan  hi  sona  mid  sciphcrc  on  heora  landgumxro  (=s  mox 
advecti  navibus  inrumpunt  tcrminos);  475,  4  Gaius  hit  piid  fyrde 
gesohle;  28  sc  onfeng  Romwara  rice  mid  Aurelia  bis  brcfier 
(=  regnum  cum  Aurelio  Commotlo  fratrc  suscepit);  482,  6  gc  eac 
monige  wcallas  mid  scofon  &  fiftcgum  torran  gehruron  fc  gc- 
fcullan  (=  scd  &  plurimi  ejusdem  urbis  muri  cum  .  .  .  turribus 
corruerunt);  484,  i  saccrdas  «S:  miessepreostas  betwih  wibedum 
wrcron  slaegcnc  &  cwylmdc,  biscopas  mid  folcum  buton  »nigrc  4re 
sceawungo  fornuraene  wxTon  (=  Praisules  cum  populis);  477,  35 
gif  Ö»  wille  |)ysscs  lifcs  gesaelignysse  mid  us  brucan,  ne  yld  5a 
\)x\.  du  pam  myclan  godum  mid  us  onsecgc  (=  si  vis  pcrennis 
vitcü  fdicitate  perfrui,  Diis  raagnis  sacrificarc  nc  difTcras);  517.  23 
(j.  ^  709);  523,  17  (j.  ^  700);  525,  27  fram  Öam  he  fulluhtes 
goryno  onfeng  mid  bis  Öcgnum  Öe  mid  hine  w»ron  (=  Baptis- 
matis sacramcnta,  cum  his  qui  sccum  erant  railitibus,  consecutus 
erat;  beachtenswert  ist  der  Wechsel  von  Dativ  und  Akkusativ;  Miller 
liest:  f)C  him  mid  wairon);  ähnlich  518,  5  (s.  §  720).  Or.  2,  2 
bu  Encas  se  cyning  gefor  mid  fierde  on  Italiej  ebenso  3,  31;  4,  2; 
40,  32;  4,  4  hu  Romane  foron  on  Affrice  mid  |>rim  hunde  scipa 
&  mid  XXX;  ebenso  8;  30  se  consul  for  mid  sciphere  on  Sicilie; 
ähnlich  36,  1 1 ;  6,  22  hu  Marcus  Antonius  feng  to  Romano  an- 
walde  mid  Aureliuse  his  breöer;  ebenso  7,  6;  10,  5  ic  wille  |>ara 
[)reora  landrica  gemsere  gereccan  hu  hie  mid  hiera  wsetrum  tolic- 
geaD ;  38,  22  se  cyning  ^a  mid  his  folce  him  wses  acfterfylgcnde ; 
64,  7  Habylonie  (mid  monigfealdum  unr)htum  ä  firenlustum)  mid 
heora  cyninge  buton  allere  hreowe  libbende  wxran;  102,  8  ac  kn, 
wind  c6m  of  Calabria  wealde,  &  se  wol  mid  |)acm  winde;  128,8 
jnct  hc  sij>{)an  wais  fleonde  mid  {>acre  firde;  158,  17  wxs  [wr  seo 
inonigfealdeste  wol,  mid  moncwealme;  204,  19  Scmpronius  sc 
coi»sul  wearö  ofslagen  on  Ispania  mid  ealrc  his  firde;  76,  31  (wer 
wcar|)  Cirus  ofslagen,  &  twa  tausend  monna  mid  him.  Cp.  120, 
13  itt  him  donne  «S:  drincd  mit  dacm  druncenwillum  monnum  (=  man* 
ducet  autem  et  bibat  cumebriis);  öÄw/iVA  326,  4 ;  164,25  gif  hwa 
gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne  (=«  sl 
quis  abierit  cum  amico  simpliciter  in  silvam  ad  ligna  caNlenda); 
ebenso  166,  5;  304,  II  far  mid  us  (=  veni  nobiscum);  13  ic  nclle 
mid  Öc  faran  (=  non  vadam  tecum);  307,  i6  5onne  he  cyvoh  mid 
his  raa;gcnör)-mme  to  demanne.  &  his  wuldor  to  sctiewanne  (=  cum 
virtutis  sua;  gloriam  venit  ostendere);  iqö,  12  he  wses  gehyd  on 
cinum  eorDscrscfe  mid  his  monnum;  ebenso  16;  433,  3  ac  gif  se 
stiora  his  stiorro^or   gehilt,   donne   cym5  he   orsorgUce    to   lande, 
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hwilum  Öeah  ongean  wind  &  ongean  Öa  yÖa,  hwilum  mid  segörum 
(=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  navem  dirigit,  modo  ventorum 
impetus  per  obliquum  findit;  vgl.  hierzu  Or.  294,  24  him  onsende 
God  swelcne  wind  ongean  {^set  hie  ne  mehton  from  him  naenne 
flan  asceotan,  ...  &  Theodosius  hsefde  Jjone  wind  mid  him  f)8et 
his  fultum  mehte  msestra  aelcne  heora  fläna  on  hiora  feondum 
afsestnian).  Bo.  X,  20  hu  pa  opre  friend  cumaf)  mid  pam  welan, 
&  eft  mid  f)am  welan  gewitaf);  2,  3  Gotan  ....  wif)  Romana 
rice  gewin  upahofon,  &  mip  heora  cyningum  Romane  burig  abrse- 
con.  So.  163,  5  ne  com  ic  naper  mid  anre  byrbene  ham.  Ps. 
4,  ü.  selcne  bsera  he  sancg  besone  mid  weorode ;  9,  7  and  heora 
gemynd  onweg  gewat  mid  f)am  myclan  hlisan;  28  he  syt  symle 
on  gejjeahte  mid  f)am  welegum  dygollice.  Le.  58,  11  gif  he  wif 
seif  hsebbe,  gange  hio  ut  mid  him;  64,  3  we  geascodon,  {laet  ure 
geferan  sume  mid  urum  wordum  to  eow  comon;  96,  5  {jset  mon 
mote  mid  his  hlaforde  feohtan  orwige.  —  Ygl.  Bit.  Ho.  sy,  15 
swa  Jjonne  seo  saul  mid  gastlicum  {)ingum  on  ecnesse  leofaf);  21 
ah  sceolon  mid  deoflum  in  ece  wite  gefeallan;  24;  25;  32;  6j,  7 
swa  f)onne  nu  mid  him  byman  sceolon  Jja  pe  .  .  .;  67,  36  Lazarus 
t)ser  waes  äna  sittende  mid  Hselende,  &  mid  his  Jjegnum;  7j,  4  & 
säet  mid  him  set  ptem  aefengereordum;  gs,  6;  loi,  12.  —  j^lfric 
(Kluge)  32,  126  uton  standan  mid  gemaglicum  wopum  ongean  Öam. 

ßß.  mid  durch  setgsedere  verstärkt:  Be.  478,  38  ac 
him  Öa  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  aetgsedere  mid  paes  mar- 
tyres  heafde  on  eorpan  feollan ;  503,  23  J)aet  ge  AngelÖeode  aet- 
gaedere  mid  us  Drihtnes  word  bodie  (=  ut  genti  A.  una  nobis- 
cum  verbum  Domini  praedicetis).  Or.  210,  23  hie  cwaedon  Jjaet 
him  leofre    waere    {)aet    hie    mid    {laere  byrig  aetgsedere  forwurdon. 

yy.  N achgestellt:  Be.  510,  30  mid  eallum  hire  geferum 
Öe  hire  mid  come  (=  cum  omnibus  qui  secum  venissent).  So. 
179,  30  we  witon  Ö  näm  man  mseg  nawyht  goodes  wyrcan  buton 
hym  god  myd  wyrce. 

§§.  mid  steht  in  diesem  Sinne  auch  bei  Zeitwör lern,  bei 
denen  die  Gemeinschaft  auch  durch  andere  Präpositionen  ausge- 
drückt werden  kann,  da  sie  sich  mehr  der  Richtung  „g e g eneinander*^ 
nähert. 

aau.  Zeitwörter  des  Sprechens  und  Ber atens :  Be. 
601,  4  cwsef)  he,  se  Öe  mid  me  spraec  (vgl.  bei  to  §  Syg,  bei  wiö 
§§  97^i  995)'  Cp.  242,  16  Öaette  he  haebbe  his  geÖeaht  &  his 
sundorspraece  mid  Ösem  bilwitum  &  mid  Öaem  änfealdum  (=  cum 
simplicibus  sermocinatio  ejus).      Vgl.  auch  Ps.  9,  28  bei  au. 

ßßß.  Zeitw örter  (und  Hauptwörter)  des  Streitens  u.  ä.'. 
Be.  503,  29  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon  ne  woldan 
(=:  si  pacem  cum  fratribus  accipere  nollent).  Or.  116,  2  (nach- 
gestellt) Philippuse  ge{)uhte  sefter  {)a^m  {)8Bt  he  an  land  ne  mehte 
paem  folce  mid  gifan  gecweman,  f)e  him  an  simbel  waeron  mid 
winnende;   130,  20   he  gelice  slog  &  hiende    {)a   pe  him    on  siml 
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wscron  raid  farendc  &  vrinnendc;  158,  16  sona   twa  |Met  gewinn 

raid  Komuntim  gccndnd  wtus;  268,  lo  (uftiT  |>xm  bim  bec6in  00 
{>u.>t  Deniücu;  gewinn  mid  i-allum  Germanium.     Cp.  88,  20  (math' 

tslelii)  bwt  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feohtanne; 
,  benso  23.  —  Vgl.  bei  wi5  §§  968,  969^  977,  98t,  9S7,  9**.  99J,  99^, 
1006.  Vgl,  aber  bei  ua,  Le.  96,  5,  wo  mid  ,mil*,  nicht  ^'gtn* 
hedeulet. 

yyy.  Zeitwörter  des  Vereinigens  und  Vermitchens: 
Bc.  4()0,  34  oö  hwylce  cneorisse  sculon  Cristenc  men  mid  heora 
inagum  him  betwih  on  gesinscipe  ge|)eodde  beon  (=  usque  ad 
HUütam  generationem  fidoles  debeant  cum  propinquis  sibi  conjagio 
>  opulari);  vgl.  bei  to  §  887.     Bo.  22,  7    |)onne    heo    |)onnc    swa 

;t;menged    wyrö    mid  Äan    yj)um  {vgl.   bei  to  §  887,  bei  wi5  §^ 

■'7<Jy  99^V. 

666.  Zeitwör ter  der fleiichlichen  Vermischung:  Be. 
491,  lü  hefig  mÄn  is  {)a;t  mon  hine  menge  mid  bis  stcopmedcr 
(=  cum  noverca  autem  miscere  grave  est  facinus;  vgl.  bei  wi5 
sV  999).  Or.  66,  30  bis  suna  gejjafode  J)aet  he  laig  mit!  Latinus 
wife;  148,  3  Euredica,  AriJ)eusses  cw<in  ....  |)urh  Cassandcr 
hicrc  hlafordes  |)egn,  mid  |)aem  heo  hacfde  dieme  geligrc.  Le.  62, 
31  &  se  pe  hteme  mid  netene,  swelte  he  deade;  ähnlich  76,  10; 
78,  3  gif  oöer  mon  mid  hire  läge  wr.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  61,  14 
[)a  {)e  w6hhacmed  nu  begangaj)  mid  o{)erra  ceorla  wifum  &  mid 
j)a;m  mannum  j)e  beo|)  criste  to  brydum  gehalgode.  —  —  Nach' 
i^estelH:  Le.  62,  29  gif  hwa  faemnan  beswice  unbeweddode,  and 
hire  mid  sla^pe.  —  Vgl: /E^elbirht  Le.  10,  85  gif  man  mid  csnes 
cwynan  geligcö  be  cwicum  ceorle,  II  gebete. 

ß.  mid  führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Objekte  Gemein'%  699 
scha/t  irgendwelcher  Art  hat;  nur  bei  transitiven  Zeit' 
Wörtern.  Bedeutung  wie  bei  «.  (Vgl.  beim  Instrumentalis  §710, 
htim  Akkusativ  §  721.)  Be.  480,  25  onsendon  hi  aerendwrccaii 
to  Rome  mid  gewritum  (=  Legatos  cum  epistolis  millentes); 
498,  5  he  Öa  sende  mid  Öam  foresprecenan  airenddracan  him 
niaran  fultum  to  godcundre  lare  (=  misit  cum  praifatis  legalariis 
suis  plures  coopcratores).  Or.  3,  19  hi  him  hcton  gefeccean  lo 
Kscolapius  {)one  scinlacan  mid  |)xre  scinlaican  naxlran;  4,  28 
Romane  sendon  Lucius  |>one  consul  on  Gallie  mid  111  Icgian; 
21,  7  t)onne  byrö  man  hine  ut,  &  forbaerneö  mid  his  wa;pnum 
Ä:  hrajgle;  34,  16  [wet  Egypti  adrifcn  Moyses  ut  mid  hys  icodum; 
46,  2 1  hiera  heres  {)one  macstan  dxl  ham  sendon  mid  hiora  here- 
hyjie;  58,  15  f)aette  God  f>one  wrestan  monn  ryhtne  &  gödne  ge- 
sceop,  &  eal  monncynn  mid  him;  vgl.  auch  294,  24  (§  698.  an. 
bti  cp.  433^  3).  Cp.  32,  3  gif  he  oöeme  mid  him  dsder  bringd; 
ebenso  378,  22\  332,  19  &  his  nauht  mid  him  ne  lacddon  buton 
.  .  .;  372,  14  se  lareow  sceal  a^rcst  seif  drinain  of  öwm  wille  his 
agenre  lare,  &  siööan  geotan  mid  his  lare  ö«t  ilcc  w»icr  on  his 
hieremonna  mod  (=  ut  ipse  prius  bibat,  et  tunc  praedicando  alüs 
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influat).  Le.  66,  4  mid  him  we  sendon  Judam  and  Silam ;  76,  9 
gif  raon  wif  mid  bearne  ofslea.  —  Vgl.  /Elfric  (Kluge)  52,  116 
uton  ahebban  ure  heortan  mid  handum  to  gode.  —  Bli.  Ho.  125,  2 
|)a  he  wile  ealle  for  heora  gewyrhtum  mid  deoflum  on  ece  fyr 
sendan  (oder  =  unter  die  Teufel?). —  Chronik  20,  595  her  Gre- 
gorius  papa  sende  to  Brytene  Augustinum  mid  wel  manegum  mune- 
cum,  pe  Godes  word  Engla  Öeoda  godspelledon;  29,  654  her  Os- 
win  o  fsI6h  Pendan  on  Winwid  felda  «&  XXX  cynebearna  mid  him. 
Verstärkt  durch  setgsedere:  Be.  487,  7  &  hi  sona  him  lifes 
word  setgsedere  mid  eallum  his  geferan  be  Öser  set  wseron  bode- 
don  &  terdon  (=  ihm  und  seinen  Gefähr ten)\  505,  39  &  Öa  ,  .  . 
to  healdenne  awriten  brohte  setgsedere  mid  Öam  serendgewritum, 
öe  ,  .  (=  una  cum  epistolis).  —  Nachgestellt:  Be.  486,  23  noman 
hi  eac  swylce  him  wealhstodas  of  Franclande  mid. 
§  700  y-  mid  führt   Dasjenige    ein^   wobei  oder   worunter   sich 

Etwas  befindet  oder  vorgeht,  dient  also  gleichs  am  zur  Orts  an- 
gab e\  es  steht  bei  transitiven,  intransitiven  und  passiven  Zeitwörtern-^ 
es  ist  im  Deutschen  durch  „bei"  oder  ^^unter^''  zu  übersetzen.  Vgl. 
§§  yii,  ^22.  Be.  472,  28  of  bam  gewritum,  Öe  ic  awriten  gemette 
mid  Öam  broÖrum  Öaere  cyricean  aet  Lindesfarena  (=  ex  eis 
quae  de  illo  prius  a  Fratribus  Ecclesise  Lindisfarnensis  scripta 
reperi);  39  f)set  ic  mid  eallum  Öone  waästm  arfa^stre  bingunge  ge- 
mete  (=  apud  omnes  fructum  inveniam);  474,  23  {)3et  get  todseg 
is  mid  Peohtum  healden  (=  apud  Pictos);  477,  6  mid  Öy  Öa 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  him  waes  on  gestiif)- 
nesse  (=  apud  eum  hospitaretur),  Öa  becom  ftset  to  earan  Öses 
mänfuUan  ealdormannes,  paet  Albanus  haefde  Öone  Cristes  an- 
dettcre  digoUice  mid  him  (=  Confessorem  penes  Albanum  latere); 
480,  39  se  nama  baere  Romaniscan  beode,  sejje  mid  him  swa 
lange  scean  &  bryhte  (=  quod  apud  eos  tam  diu  claruerat) ;  502, 
41  coman  hi  aerest  to  sumum  Ancran  se  waes  mid  him  haiig  & 
wis  (=  apud  eos);  506,  28  rihtra  doma  gesetnesse  mid  snotera 
gefjeahte  gesette  aefter  Romana  bysena,  &  ba  het  on  Englisc  awri- 
tan,  ba  nu  gena  o\)  bis  mid  him  haefde  &  gehaldene  synd  (=  quae 
.  .  .  habentur  &  observantur  ab  ea  [gente]);  512,  30  for  his  haelo 
.  .  .  mid  monnum  won  (=  apud  homines);  521,  30  on  baere 
Cristenan  aefestnysse,  seo  mid  him  upp  cunien  waes  {=  quae  apud 
eos  exorta  erat);  522,  2  hi  haefdon  swilce  eac  mid  him  Eanflaede 
Edwines  dohter  &  Wuffrean  his  sunu  (=  habens  secum) ;  8  monige 
deorwur{)e  fatu  Edwines  baes  cyninges,  mid  bam  waes  sum  mycel 
gylden  Cristes  mael  (=  in  quibus  crucem  magnam  auream);  523,  17 
he  se  Eanfrif)  iEf)elfri{)es  sunu  mid  mycelre  sef)elinga  geogef)e  ge 
mid  Scottum  ge  mid  Pehtum  wracode  (=  cum  ,  .  .  juventute  apud 
Scottos  sive  Pictos  exulabant);  535,  28  ba  ongunnon  ba  bro{)ro 
baes  mynstres  ....  biddan  {)aet  mid  him  ba  halgan  reliquias  ge- 
healdene  beon  moston  (=  apud  se);  623,  29  ne  he  hwae{)ere 
aenigne  waestm  swa  miceles  gewinnes  mid  bam  ellreordum  gemetan 
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iiiihlc  (=  apud);  nachgesUilf.  529,  34  le  cyning  5e  he  mid 
wriccca  wujs  (=  apud  tiucra).  Or.  iH,  11  5a  bcoft  swydo  dyre 
raUi  Finuum;  13  he  wt«s  mid  |)X'm  fyrstum  mannum  on  [txm  laude; 
20,  19  ne  hiö  öiur  na.'nig  ealo  gebrowcn  mid  Kstnm;  20  fMcr  b 
mid  Kstum  Öeaw,  jionne  \ivcx  bi5  man  dcad,  |)at  he  Itft  inne  un- 
forbfcrncd  mid  bis  m/igum  &  freondum  monaS,  ge  hwilam  twegen; 
v,  25  mid  Egyptum  wearb  syfan  gcar  se  ungcmetiica  cor5wela: 
'),  8  |)8Bt  is  mid  Crecum  J)eaw  [>ait  .  .  .;  ebenso  164,  ^^\  igo, 
14;  236,  6;  254,  27;  156,  23  najs  t)eaw,  \mi  mon  xnig  wscl  on 
\HL  heaife  rimdc  |)e  [)onne  wieldre  wxs,  buton  \vx:t  |)y  lacs  ofsJagen 
wujrc,  swa  raid  Alexandre  wses  on  Öacm  forman  gefeohte;  74,  28 
|);ut  ge  nanuht  mid  eow  nabbaö  facstes  ne  strooges;  230,  12  med 
na  mid  Romanura  xr  ne  sit)l)an  swa  hcard  gefeoht  swa  {ixr  wa»; 
232,  15  &  eac  |)a  mid  Romanum  waes  sibb  of  ot)rum  folcum,  |>a 
ongunnon  Romane  |)a  ma^stan  sace  him  b^weonum  up  ara.>ran; 
256,  10  {)a  hie  aet  hiora  theatrum  wajron  mid  heora  plegan;  122, 
26  se  ilca  Papirius  was  aifter  {laim  gefeohte  mid  Romanum  »wcl- 
ccs  domcs  beled  |)2et  hie  ...  {=  apud  Romanos);  ebenso  138,  19; 
ähnlich  180,  16;  274,  18  II  caseras,  oj)er  wa;s  binnan  Romebyrig, 
ojicr  wies  mid  Kmilitum  {)a;m  foice.  Cp.  8,  5  buton  sc  biscep 
hie  mid  him  habban  wille;  308,  8  oÖÖe  wcne  ge  Öa;t  a:g5er  sie 
mid  me  ge  gise  ge  nese  (=  ut  sit  apud  me:  Est  et  non?); 
100,  6  5onne  ic  wses  mid  Judeum  ic  was  sweice  hie  (=:  factus 
sum  Juda^is  tanquam  Judxus);  116,  22  we  bio5  mid  Code  swx- 
micle  swidur  gebundnc  (=  apud  Dominum  obU'gatiorcs  sumus); 
260,  4  hu  raanig  yfel  ure  Dryhten  &  ure  Aliesend  geöolode  mid 
ÖXMTi  ilcan  monnum  J)e  he  seif  gesceop  (=  ab  his  quos  crcavc- 
rat  pertulit)  ....  Bo.  14,  18  simle  he  ha^fde  ()one  mid  him; 
^onne  he  {)one  mid  him  ha^fde,  ponne  wa»  he  mid  his  agnuro 
cynne  &  mid  his  agnum  burhwarum;  148,  16  micel  sido  mid  Korn* 
warum  waas  jDXt  .  .  .  . ;  3CX),  3 1  &  wunode  mid  hire  oJ>  öone  firsl 
|>a:t  .  .  .  .;  350,3  for|)am  t)e  hi  willniaji  maran  äre  &  maran  hlisan 
&  maran  weor{)scipe  mid  Gode  to  habbanne;  372,  i  Omerus  sc 
goda  sceop,  pe  mid  Crecum  seiest  waes,  se  was  Firgilies  lareow, 
se  Firgilius  wais  mid  Lxdenwarum  seiest;  nachgestellt :  148,  9 
forpam  ()e  hi  manige  cunnon  and  manige  him  mid  beod;  302,  i 
{)a;t  his  ^egnas  him  ne  mihton  leng  mid  gewunian ;  204, 9  to  |)am 
ylcan  hlafoide  pe  he  a;r  myd  wes.  (Vgl-  auch  §  jo8.  ».)  So. 
i^5>  9  t^^^  du  ha^fdest  digele  stuge  &  aemanne  xices  öftres  (linges 
&  faeawa  cude  men  &  creftige  mid  {)^,  de  nanwiht  ne  amyrdan 
ac  fultmoden  to  {)inum  crefte;  169,3  aealle  ()ing  synt  under  hym 
oÖÖe  mid  hym  odde  on  hym;  182,  4  ne  \Ai\e  freond  myd  5^  nnfst 
a?alle  {)e  swa  gem6de  &  swa  ge|)wcre  .swa  swa  j>u  woldest;  nach' 
gestellt:  179,  29  |)a;t  a:icum  wel  wyrcendum  god  myd  boo  myd- 
wyrhta.  Ps.  5,  ä.  be  herenesse  eaira  öjcra  rihtwiscna  öe  sccad 
yrfeweardnesse  on  heofonrice,  mid  Crisle,  se  ys  ende  caira  ftinga; 
4  ne  mid  (le  ne  wunad  se  yfelwillenda.     LfC.  62,  25  gif  mid  him 
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cwicum  (falsche  Angleichung !)  sie  funden,  fjset  he  aer  stael;  35 
{)inum  geferan,  |)e  mid  f)e  eardian  wille,  —  Vgl.  Edward  Le. 
120,  §  2  gylde  wite  mid  Englum  and  mid  Denum  lahslit;  ebenso 
122,  6  u.  ö.  —  Bit.  Ho.  75,  36  symle  ge  me  habbaj)  mid  ge- 
leaffullum  mannum  ondweardne;  gs,  22  we  willa|)  beon  on  {)a 
swi{)ran  healfe  Drihtnes  Hallendes  Cristes  mid  so{)faestum  saulum 
&  gecorenum ;  97,  5  f)set  we  .  .  .  us  pa  ecean  eadignesse  geearnian 
mid  urum  Drihtne.  —  ^Ifric  (Thorpe)  I.  'jo,  15  {)get  word  wa2S 
mid  Gode;  200,  ly  Öu  gemetst  gife  and  lean  mid  Gode. 

Verschiede7i  läfsi  sich  die  folgende  Stelle  auffassen:  Be.  471, 
25  swyf)OSt  he  me  ssede  of  Deodores  gemynde,  se  wses  biscop  on 
Cantwara  byrig,  &  Adrianus  Abbud,  forpon  he  swyf»ost  wa^s  mid 
him  gelaered,  call  Jjaet  he  .  .  .  (=  qui  in  Ecclesia  Cantuariorum 
a  beatse  memorise  Theodore  Archiepiscopo  &  Hadriano  Abbate 
viris  venerabilibus  atque  eruditissimis  institutus,  diligenter  omnia 
quse  .  .  .,  cognoverat;  durch  dieses  „institutus  a"  verführt,  nimmt 
Harstrick  (a.  a.  O.,  S.  4g)  an,  mid  bezeichne  hier  die  Person 
als  den  Urheber  der  Thätigkeit;  möglich  ist  Das,  doch  kann  es 
auch  das  g  emeinsavie  Unterrichtetwerden  angeben;  Mi  Her  über- 
setzt: under  whom  he  had  chiefly  studied;  ich  meine  auch,  es 
heifst:  „bei  dem  oder  unter  dessen  Leitung  er  unterrichtet  worden 
war.''  —  Ähnliche  Stellen  sind:  Or.  Iio,  20  Philippus  |ja 
he  cniht  waes,  wses  Thebanum  to  gisle  geseald,  Paminunde,  {)a3m 
strongan  cyninge  &  paem  gelseredestan  philosophe,  from  his  agnum 
bre{)er  Alexandre,  J)e  Lsecedemonia  rice  f)a  hsefde,  &  mid  him 
gelaered  wearÖ  on  fiam  {)rim  gearum  f)a  he  Öaer  waes  (=  hie  pri- 
mum  ab  Alexandro  fratre  obses  Thebanis  datus,  per  triennium 
apud  Epaminondam,  strenuissimum  imperatorem  et  summum  Phi- 
losophum,  eruditus  est).  —  B  li.  Ho,  6j,  6  Judas  nu  is  cwylmed 
mid  deoflum  on  Jjaem  ecum  witum,  was  Morris  übersetzt:  „by 
devils". 

§  701  b.  mid  dient  in  anderer   Weise  zur  Angabe  der  Begleitung 

oder  G  emeins  chaft,  indem  es  die  Gefühle  oder  die  Gesin- 
n  u  ng  e  n  einführt,  von  denen  begleitet  eine  Handlung  ausgeführt 
wird;  es  giebt  also  den  seelis chen  Zustand  des  Subjektes 
oder  des  Objektes  an.  Vgl.  beim  Instrumentalis  §  yi2,  beim 
Akkusativ  §  72J. 

Be.  474,  26  of)|)a  mid  freondscipe  o{)f)a  mid  gefeohte  him 
sylfum  betwih  hi  setl  &  eardungstowe  geähnodon  Öa  hi  nu  get 
habbaf)  (=  vel  amicitia  vel  ferro  sibimet  inter  eos  sedes  quas 
hactenus  habent,  vindicarunt) ;  477,  15  for|)am  he  mid  his  sylfes 
willura  gef)ristade  {)aet  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde-  swy leere 
frecednysse  for  f)am  cuman  (=  quod  se  ille  ultro  pro  hospite 
militibus  offerre  ac  discrimini  dare  praesumpsisset) ;  ebenso  22  (= 
ultro);  486,  2  ac  {)8et  hi  mid  ealre  geornfulnysse  &  mid  Godes 
lufan  Öa  god  gefremede  Öe  hi  Öurh  Godes  fultum  don  ongunnon 
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(=  sed  omni   instantia,    omniquß    fervore,    qoae   incfaoutit,    Deo 

uuctore  peragitc) ;  496,  2  mid  \v;cccern  modc  is  to  smeageanne 
&  to  ge^ciicenne  (=  vigilaiitl  vcro  mentc  ponsandum  est);  599,  7 
swa  mid  stilnesse  his  lif  geendode  (ss  ita  cum  silentlo  vitam 
finivit).  Or.  i,  5  hu  Samcrarois  his  cw^'n  feng  to  psem  rice  scfter 
hiin  mid  micelre  röönesse  &  wrcnnesse;  28,  27  mid  ungemaetitcre 
gowilnunge  anwaldes  he  wacs  herirndo  &  fechtende  fiftig  wintra; 
76,  17  hie  ötcr  |)a  raid  micelre  blidnesse  buton  geraetgunge  |«ct 
w{n  drincendo  waeron;  23  hio  j)a  seo  cwcn  Dameris  mid  micelre 
gnomunge  ymb  [ncs  cyninges  siege  hiere  suna  (lencende  waca; 
94,  10  waeron  wilniende  pxt  hie  gemong  him  mid  sibbe  sittan 
misten;  eöenso  170,  14;  148,  29  Antigenes,  sc  mid  ungemete 
gimde  anwalda  ofcr  dpre  (=  ardcns  cupiditate  dominandi);  220,  8 
J)a  ()e  {lacr  aweg  comon,  hie  o{)flugon  mid  jiam  macstan  btsmre; 
290,  21  wilnedon  to  him  |)Xt  hie  mosten  on  his  rice  mid  fri5e 
gesittan.  Cp.  26,  9  hi  swa;  mid  ofermettum  &  mid  upahaifcn- 
ncsse  becuma?)  to  ^xre  Are  Öxre  hirdelecan  gemenne  (=  ex  sola 
elatione  venerum);  88,  13  ne  healde  ge  mid  sweicum  eomoste 
|)a  heorde  swae  hierdas  sceoldon;  124,  14  hxt  he  mid  ungemet- 
iicre  grimsunge  his  hieremonna  wunda  to  swiöe  ne  sHte  ne  nc 
iece;  136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum  willum,  ge  sculon 
bencean  for  eowre  heorde.  Ps.  2,  1 1  blissiaö  on  Gode,  and 
Öeah  mid  ege.  Le.  68,  2  seile  mid  ea5m(^dum  his  waepn.  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  6j,  12  him  woes  mid  rihte  bebodcn  paet  bi  sceoldan 
symle  |)a;m  unriht  dondum  mid  grimnesse  stcran;  7/,  23  |Mct  we 
sceoldan  ....  mid  mycelre  lufan  hine  ar\\'yr|>ian ;  /o/,  20  \aA. 
sceal  beon  gedon  mid  swi5e  godum  willum. 

c.  mid  führt  die  Umstände  ein,  von  denen  begleitet  eine 
Handlung  ausgeführt  wird,  giebt  ihre  Art  und  Weise  an.  Vgl. 
auch  §§  713,  7'4>  7^4- 

«.  Be.  474,  26  (s.  §7oi)\  476,  8  Öjcs  Cascre  framlice  rohte§  702 
öa  cynewisan,  ac  hwa;{)ere  mid  gewinne  (=  fortissime  quidom 
rcmpublicam,  sed  laboriosissime  rexit;  Miller  zieht  mit  Recht  die 
letzten  vier  Worte  hierher,  während  sie  von  Sm  ith  zum  folgenden 
Satze  gezogen  sind);  497,  lO  ac  ftonne  gyt  is  sc  sylfa  get>oht  to 
smeageanne,  hwap[)er  he  geeode  De  mid  scjnessc  5e  mid  last* 
fullnysse  oJ)|)e  hwic|)er  öonne  gyt  |)a;t  mare  is,  mid  gyfunge  ftacrc 
synne  (=  sed  pensandura  est,  ipsa  cogitatio  utnim  suggcstione, 
an  delectatione,  vel,  quod  majus  est,  peccati  consensu  acdderit); 
498,  30  öa  edniwode  he  &  worhte  raid  cyninges  Tultume  5a  cy- 
ricean  (=  recuperavit,  regio  fultus  adminiculo,  Ecciesiam);  506, 
30  se{)e  cyricean  »hte  oM>e  biscopes  o|)|>c  o|>era  hada  mid  stalc 
afyrde  (=  qui  .  .  .  furto  auferret).  Or.  8,  21  s»x)  ea  Dana! .... 
I)onne  mid  longre  nearonesse  su[>  |>onan  be  eastan  Constantino- 
polim  Creca  byrg  ligej);  30,  2  he  ear  oftratHlHce  Tor  mid  micium 
gefeohtum  on  SciÖöie  I)a  noröland ;  20  Indcas,  [>a  nAn  man  ne  wr 
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ne  sybban  mid  gefeohte  ne  gefor  buton  Alexander;  ähnlich  78, 
23;  98,  11;  192,  23;  64,  7  (s.  §  ögS.  aa.J;  70,  20  ssede  J)2et 
hie  hgefden  bet  gewyrht  {)8et  him  mon  mid  h^afe  ongean  come 
f)onne  mid  triumphan;  72,  29  f)a  gebeotode  an  his  Öegna  t)3et  he 
mid  sunde  pa.  ea  oferfaran  wolde;  84,  32  hwelc  moncwealm  on 
Creca  londe  wses  mid  monigfealdum  deaÖum;  104,  27  hie  f)3er 
gesetene  sint  giet  oh  pisna  dseg  mid  brädum  folcum  (=  quos  ibi 
usque  in  hodiernum  diem  amplissimis  generis  sui  incrementis  con- 
sistere);  118,  18  Philippuse  geftuhte  pa.  J)set  he  lang  mid  folcge- 
feohtum  wiÖ  hie  ne  mehte,  ac  oftrsedlice  he  wses  mid  hlojjum  on 
hi  bergende;  256,  ^2  aer  f)sem  hie  mon  ne  mehte  mid  nanum 
|)ingan  forbugan;  198,  35  {)a  folc  on  feferadle  mid  ungemete 
swulton;  288,  i  pa.  ongon  se  cealc  mid  ungemete  stincan.  Cp. 
6,  9  gedön,  swa  we  swiÖe  eaÖe  magon  mid  Godes  fultume, 
bsette  .  .  .;  28,  16  Öonne  Öaem  lareowum  abistriaö  Öses  modes 
eagan,  Öe  beforan  gän  sceoldon  mid  godum  bisnum;  46,  18  mid 
his  mode  he  hit  sceal  fleon  (=  ex  corde);  268,  2  Öset  tin  Öonne, 
Öonne  hit  mon  mid  sumum  craefte  gemengÖ,  Bo.  2,  15  ac  he 
pa.  gehat  swiÖe  yfele  gelaeste,  &  swiÖe  wra{)e  geendode  mid  ma- 
negum  mäne ;  386,  24  sume  licgaf)  mid  eallon  lichaman  on  eorjjan. 
Le.  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  hsemed{)inge  oÖÖe  on  hire  hraegel 
oÖÖe  on  hire  breost  butan  hire  leafe  gefo.  —  Vg/.  Bli.  Ho.  8g,  7 
forf)on  pe  mid  gewyrhtum  ic  {)as  {)rowige. 

§  7^3  ß-  Ständige  Formeln. 

ua.  mid  rihte:  Cp.  36,  18  oft  mon  forlet  ,Öone  ege  & 
Öa  fsestrsednesse  pe  he  mid  ryhte  on  him  innan  habban  sceolde ; 
45,  7;  56,  14;  302,  16;  356,  I.  Bo.  30,  30,  31;  296,  27;  vgl. 
auch  60,  21  hie  mid  ndnum  ryhte  ne  magon  geearnigan  {)8et  ge 
heora  wundrigen.    So.  203,  17.    Ps.  7,  11 ;  9,  9.  —  Vgl.  Bli.  Ho. 

63,    II    (s.    §    'JOl). 

ßß.  mid  unrihte:  Cp.  328,  21  Öset  se  gidsere  him  on 
geheapige  Öa  byröenne  eorölicra  sehta  mid  unryhte,  &  his  weorÖig 
&  his  land  mid  unryhte  ryme;  332,  3.  Bo.  80,  14  pe  hie  aer 
mid  unrihte  gewunnen  hsefde.  Le.  58,  9  ne  wilna  pu  {)ines  neh- 
stan  ierfes  mid  unryhte, 

yy.  mid  ea.\lum  komml  nichl  vor ^  aber  wohl  der  Instrumen- 
talis mid  ealle  (s.  §  714). 

d.  mid  bezeichnet  das    Werkzeug  oder  Mittel.     Eine  gro/se 
Anzahl  der  hier  gebrachten  Belege   könnte  aber  auch  in  §  yo2  ein- 
geordnet werden. 
§  704  a.   mid    giebt   das    wirkliche     Werkzeug    oder    Mittel 

(^f[^'  §§  7^5i  725)  ^'^j  ''nit  dem  eine  Handlung  ausgeführt  wird  (auch 
im  Bilde):  Be.  476,  2  Öset  Severus  se  Casere  onfeng  micelne  dael 
Breotone,  &  Öone  mid  dice  tosceadde  fram  o{)rum  unatemedum 
Öeodum  (=  ut  Severus  receptam  ßrittanise  partem  vallo  a  caetera 
distinxerit);  477,  i   Öa  waes  he  semninga  mid  Öam  godcundan  gyfe 
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^esawen  &  gcmiUl»ad  (=  subito  riivina  gratia  respectus);  41  ^a 
wies  he  mul  micium  wylmc  &  yrrc  onstyrcd  (=  niroio  furore 
commotus);  43  wende  [tatt  he  intd  swinglan  sceolde  5a  bcdu  iV 
du  dnrcdnesse  his  heortan  anescian  da  he  mid  wordum  ne  miht(> 
1  =  verbcribus,  quam  verbis  nun  poterat,  cordis  ejus  emollirc  con- 
Htantiam);  478,  7  seo  menigo  monna  butan  Iweon  mid  godcundrc 
onbryrdnysse  wies  gedged  to  5<jnunge  haas  cadigan  martyrcs 
(■=  divinitatis  instinctu  ad  obsequium  .  .  .  vocabatur);  16  da  wo» 
he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse  innan  monad  (=  divino  ad- 
nionitus  instinctu);  edenso  485,  24;  481,  21  heora  gewinnan  worh- 
tan  him  hücas,  &  mid  dam  tugan  hi  earmlicc  adun  of  dam  weallc; 
482,  4  he  wjBS  abysgad  mid  hefigum  gefeohtum  (vg/.  bei  ymlx: 
§  loig) ;  40  ÖKt  cu|)  is  {)aU  |>a;t  mid  Drihtnes  mihte  gestihtad 
waes,  {KBt  .  .  .  (=  Domini  nutu  dispositum  esse);  483,  42  Chal- 
dcas  bwmdon  Hierusaleme  weailas,  &  da  cynclican  getimbro  mid 
fyre  forn;iman  for  Öxs  Codes  folces  synnum  (=  ignis  .  .  .  quon- 
dam  a  Chaldseis  succensus  Ilierosolymorum  mocnia  immo  acdificia 
cuncta  consumpsit);  484,  2  biscopas  mid  folcum  buton  acnigre  &re 
sceawunge  aitgaedere  mid  iscrne  &  lige  fomumene  wairon  (=  ferro 
pariter  &  flammis  absumebantur);  486,  5  Jiajt  he  hi  mid  his  gife 
gescylde;  488,  9  hi  eac  gctrymedon  |)»t  Öa  sojje  waron  mid 
monigra  heofonlicra  wundra  aetywnysse  (=  miraculorum  ostensione 
firmaverant);  492,  19  Öonne  is  he  to  onba^rnanne  &  to  geb^'tanne 
mid  Öinre  bro{)orlicnysse  lufan  (=  tua  fraternitatis  zelo  accen- 
dendus  est) ;  25  t)CBt  ....  untrume  mid  Öinre  trymenysse  syn 
gestrangode,  &  unrihte  mid  öinre  ealdorlicnysse  syn  gerihte  (=  per- 
suasione  roborentur,  auctoritate  corrigantur);  30  öy  lashit  simid 
deaöe  fomumen  (=  morte  pncoccupetur) ;  26  gif  hi  synd  Örcadc 
mid  frecnysse  dea[)es  (=  mortis  periculo  urgetur);  501,  25  5a 
pleogede  he  mid  his  wordum  to  öam  naman  «Sc  cwajj)  (=  adlu- 
dens  ad  nomen  ait,  d.  h.  er  machte  ein  Wortspiel)',  505,  I  fram 
Code  mid  wundra  wyrcnesse  awre|)ed  wbbs  (=  a  Deo  operatione 
miraculorum  suffultus);  17  öa  ongan  he  .  .  öa  stajjolas  ö«rc  cy- 
rican  .  .  .  mid  gelomlicre  stefne  his  haligre  trymenessc  &  lare  & 
mid  singalum  bysenum  Ärfaestre  wyrcnysse  he  ongan  hcan  &  mic- 
han  (=  crebra  voce  ...  &  continuis  exemplis  provehere  curavit); 
534»  32  Öaes  huses  hrof,  se  wais  mid  gyrdum  awunden  (==  virgis 
contextum);  587,  7  |)a  wa;s  he  gehrinen  mid  untrumnesse  (s=  ar- 
reptus  infirmitate;  nach  Har strick  bezeichnet  mid  hier  wie  bei 
einigen  anderen  Beispielen  (a.  a.  O.,  S.  49)  „beim  Jhssiv  die  /Vr- 
sonals  den  Urheber  der  Thätigkeit"- \  wenn  man  so  will^  könmtt  man 
eine  ganze  Reihe  von  Stellen^  wo  mid  beim  Passiv  Art  und  Weise, 
Mittel  oder  Grund  angiebt,  hierher  ziehen)\  592,  9  |MDt  he  mid 
bendum  ne  mihte  geha{)erod  beon  (=  vinculis  cohiberi);  595,  14 
öa  licode  Öam  arfaeistan  foreseonde  ure  hxMo  hire  Öa  halgan  saale 
eac  swylce  mid  longre  hire  lichoman  untrumnesse  adcmde  &  aao- 
dene    beon   (=   longa    infirmitate   camis   cxaminari);    609,  24    ne 
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waes  Öa  ylding  t)8et  Eadbyrht  waes  mid  grimre  adle  Öread  &  ge- 
stünden (=  morbo  correptus);  nachgesielli:  543,  32  ba  studu  be 
seo  cirice  mid  awre{)ed  waes;  ähnlich  544,  31.  Or,  i,  ii  hu  Jo- 
seph se  ryhtwisa  mon  ahredde  Egypta  folc  set  f)8em  .  .  .  hungre 
mid  his  wisdome;  3,  15  hu  he  seif  wearÖ  mid  atre  acweald;  ebenso 
108,  27;  196,  4;  88,  4  &  {)3er  wurdon  mid  hungre  acwealde;  4, 
3  f)aet  he  mid  scipum  wif)  Romane  wunne;  12,  36  seo  ea  .  .  .  ge- 
deÖ  mid  |)sem  flode  swij^e  {)icce  eor{)W8estmas  on  iEgypta  lande; 
18,  15  pset  lytle  f)8et  he  erede  he  erede  mid  horsan;  21,8  swiöost 
ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  {)an  langan  legere  {jses  dea- 
dan  mannes  inne;  30,  13  f)8er  wearb  ofscoten  mid  anre  flane; 
ebenso  144,  27;  21  hio  waes  wilniende  mid  gewinnum  paet  hio  hy 
oferswibde;  31  hio  hy  ealle  mid  fäcne  beswäc  to  deabe;  32,  6 
jordanis  seo  ea  selce  geare  paet  land  middeweard  oferfleow  mid 
fötes  }Dicce  flöde,  &  hit  J)onne  mid  bam  gedynged  wearb;  10  he 
eal  {)aet  land  mid  sweflenum  fyre  forbsernde;  34,  11  hu  he  gega- 
derode  on  {)an  aerran  syfan  gearan  mid  hys  wisdome,  f)8et  he  {)a 
aefteran  syfan  gear  eall  fiaet  folc  gescylde  wib  f>one  miclan  hun- 
gor;  36,  19  Liber  Pater  oferwan  f)a  underigendan  Indea  beode, 
&  hi  forneah  mid  ealle  (s.  §  ^14)  fordyde,  aegf)er  ge  mid  drun- 
cennysse  ge  mid  firenlustum  ge  mid  manslyhtum ;  38,  4  God  ba 
maestan  ofermetto  genibrode  mid  f)aere  bismerlicestan  wrace  & 
f)2ere  unweorblicostan ;  3 1  getruwedon  mid  hyra  drycrseftum  f)aet 
hi  on  bone  ilcan  weg  feran  meahtan;  44,  9  he  hie  wolde  mid  ge- 
feohte  fordon  &  forherigan ;  56,  7  Jjastte  Pelopensium  &  Athenien- 
sium,  Creca  {jeoda,  mid  eallum  hiera  crseftum  him  betweonum 
winnende  wseron;  23  Jjast  mid  hiera  weddum  gefaestnod  haefdon; 
32  mid  {)aem  scopleobe  heora  mod  swibe  getrymede;  58,  18  hit 
God  wrecende  waes  .  .  .  mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum; 
64,  9  aer  |)on  hie  God  mid  f)aem  maestan  bismere  geeabmedde; 
23  Romulus  hiora  anginn  geunclsensade  mid  his  brobor  siege,  & 
eac  si{)J)an  mid  his  hiwunge  &  his  geferena;  68,  11  he  hie  het 
gebindan,  &  beforan  eallum  f)aem  folce  mid  besman  swingan,  & 
si{)|)an  mid  aexsum  heora  heafda  ofaceorfan;  22  ba  pinedon  hie 
hiene  mid  f)8em  {)aet  hie  his  band  forbaerndon;  70,  22  f»onne  hie 
hwelc  folc  mid  gefeohte  ofercumen  haefdon;  76,  25  paet  eac  mid 
daedum  gelaeste;  84,  33  |)aet  tacnade  Leoniba  ....  mid  |)aem  f)e  he 
sprecende  waes  (=  dadurch  da/s  er)-,  loo,  8  mid  baem  worde  bib  ge- 
cyf)ed  hwaeber  healf  haefb  {)onne  sige;  1 28, 12  Darius  haefde  gebunden 
his  agen  maegas  mid  gyldenre  racentan;  196,  26  he  hie  on  lytlan 
firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde;  206,  18  {)set  hie  mid  {)aem 
aloccoden  ut  f)a  {je  {jaerbinnan  waeron ;  228,  20  hie  swif)e  bismrade 
mid  his  wordum;  288,  i  wearf)  Juninianus  mid  {laem  braepe  of- 
smorod;  184,  5  paet  hie  sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  go- 
dum  blötan,  &  Jjaet  sceolde  beon  an  Gallisc  waepnedmon  &  an 
Gallisc  wifmon,  &  hie  fia  Romane  be  {)ara  biscepa  lare  hie  swa 
cuce  bebyrgdan;  ac  hit  God  wraec  on  him  swa  he  a^r  ealneg  dyde, 
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swa  oft  swa  hie  mid  monnuin  ofredan.  Cp.  2,  8  (hu  hi  cgfter 
ge  hiora  sibbe  ge  hiora  sido  ge  hiora  anwald  innanbordes  ge- 
hioldon,  &  eac  ut  hiora  (edel  rymdon;}  hu  him  5a  tpeow  a^5er 
ge  mid  w(ge  ge  mid  wisdome;  24,  i  befaeste  he  mid  bis  lifec 
bisenum  Öa  lare  öxm  pe  bis  wordum  ne  geliefen ;  26,  17  hi  nc 
biod  tuid  nunre  sylle  underscotene  [idCü  godcundiican  maegenes 
(=  nullis  fulli  virtutibus);  28,  21  monige  eac  wise  lareowas  win- 
nah  mid  hira  5eawiim  wi5  dam  gastlican  bebodum  t>e  hi  mid 
wordum  laeraö  (=  quod  verbis  prxdicant,  moribus  impugnant); 
3O1  3  S^  geilrefdon  hira  waeter  mid  eowrum  fotum  (=  aquam 
pedibus  vestris  turbabatis);  15  gif  hi  mid  hira  heortan  earura  wol- 
don  gehiran  Öone  Cristes  cwide  (=  soliicita  cordis  aure  pensa- 
rent);  36,  22  {^e  biö  abisgod  on  faerelte  mid  odrum  cirrum;  «M«- 
Ji'ch  128,  3;  138,  8;  158,  10;  425,  17;  38,  21  &  him  swiöe 
uudi<,'ellice  geondwyrde  mid  Öa)m  witum  |je  he  hit  swiöc  hraedlice 
wrajc;  44,5  he  nyle  helpan  Öaes  folces  mid  ösem  pe  he  his  healp; 
17  &  donne  biob  onaelede  mid  da^re  giminge  dara  smeaunga 
(iodes  wisdomes  dnes;  ähnlich  330,  12;  2}^  swae  hie  monegra 
undeawu  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum;  50,  24 
öa  (je  beoö  mid  hiora  agnum  byröennum  ofbrycte ;  54,  5  his  mod 
bid  afedd  mid  daere  smeaunga  daere  wilnunge  oderra  monna  hier- 
nesse  (=  in  occulta  meditatione  cogitationis  cxterorum  sub- 
jectione  pascitur);  ähnlich  t^o^,  i;  380,8;  58,5  Öaes  modes  storm, 
se  symle  biö  cnyssentle  Öaet  scip  öa;re  heortan  mid  öara  geöohta 
vstum  (=  tempestas  mentis,  in  qua  dum  cogitationum  semper 
jirocellis  navis  cordis  qüatitur);  19  hcalden  hie  {}set  hie  mid  hiera 
unryhtum  bisnum  Öa  ne  screncen  Öa  ()e  . . .  (=  ne  per  exemplum 
pravi  operis  .  .  .  obstaculum  fiat) ;  60,  20  swae  he  msege  öa  adru- 
godan  heortan  geöwaenan  mid  Öaem  fl6wendan  yöum  his  lare  (  = 
corda  arentia  doctrinae  fluentis  irrigarej;  62,  16  healden  hie  öaet 
hie  mid  hiera  öingengum  hefigre  ierre  ne  astyrien  öaes  Öearlwisan 
deman;  22  ne  wilnige  se  na  bion  Öingere  for  oöerra  monna  scylde 
se  \tQ  biö  mid  his  agenum  geswenced  (^  quem  crimen  depravat 
proprium);  64,  8  se  se  pc  biö  ofseten  mid  öaem  Öiestrum  öisses 
undweanlan  lifes  (=  praesentis  vitae  tenebris  pressus);  9  Öonne  he 
naefre  ne  gesihö  mid  his  modes  eagum  öaet  towearde  leoht;  19 
mid  Öaere  nose  we  tosceadaö  öa  stenceas  (=  naso  quippe  odores 
discernimus);  66,  21  mid  Öaere  geornfulnesse  &  mid  öaere  wil- 
nunge öisse  worlde  &  hierc  welena  biö  asmorad  öaet  s»d  Codes 
worda  (=  et  a  soUicitudinibus,  et  divitiis,  et  voluptatibus  vitae 
euntes  suffocantur);  78,  23  he  biö  ofslegen  mid  ö»m  sweorde 
Öxre  geöafunge;  88,  15  hydaö  eow  mid  öxre  swiggean  (=  dum 
se  sub  silentio  abscondunt);  21  Öffit  he  wiöstande  mid  his  spneee 
Öaem  unryhtwillendum  (le  öyses  middangeardes  waldaö  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (=»  pro 
defensione  gregis  voce  libera  huju»  mundi  potestatibus  contraire); 
(nachgestellt:)  84,  io  be  öaem  onwaUle,  |)e  we  sculun  ure  unöea- 
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was  mid  ofercuman;  so  noch  300,  9;  330,  20;  340,  17;  391,  8; 
114,  22  &  eft  on  Annanian  &  on  Saffiran  gecyöde  his  niÖ  &  his 
onwald  mid  Ösere  wrsece  (=  hie  zelus  ultionis  jus  aperuit  pote- 
statis);  138,  14  Öa  sacerdas  ne  sceoldon  no  hiera  heafdu  scieran 
mid  scearseaxum,  ne  eft  hie  ne  sceoldon  hiera  loccas  Isetan 
weaxan,  ac  hie  sceoldon  hie  efsian  mid  scearum  (=  sacerdotes 
Caput  suum  non  radant,  neque  comam  nutriant,  sed  tondentes 
attondeant  capita  sua);  158,  3  Öset  mon  mid  micelre  gemetgunge 
swelcra  scylda  Öreaunga  geliöigie  &  gemetgige  (=  ut  magno  mo- 
deramine  ipsa  delicti  correptio  temperetur);  160,  6  &  ÖerscaÖ 
bone  weall  mid  rammum  (=  et  pones  arietes  in  gyro);  290,  23 
Titum  he  wolde  onselan  mid  ryhtwislicum  andan  (=  illum  per 
semulationis  Studium  inflammat);  ähnlich  330,  12  (s.  §  yo^.  xx.J; 
303,  13  sua  eac  se  laece,  öonne  he  bietre  wyrta  deÖ  to  hwelcum 
drence,  he  hie  gesuet  mid  hunige;  309,  18  to  Öaem  lytegan  feonde, 
Öe  baes  serestan  monnes  mod  ontynde  on  Öses  seples  gewilnunge, 
&  hit  ba  gewearp  mid  synne  grine  (=  in  peccati  laqueo  strinxit) ; 
330,  20  (nachgestellt)  he  ne  geliefÖ  Öses  grines  {)e  he  mid  ge- 
broden wyrb;  346,  4  lofiab  God  mid  tympanan  &  on  choro  (= 
laudate  eum  in  tympano  &  choro);  356,  20  bicneö  mid  bsem 
eagum,  &  trit  mid  Ösem  fet,  &  spricÖ  mid  i&sem  fingre  (=  annuit 
oculis,  terit  pede,  digito  loquiturj;  358,  4  ebenso^  aber:  trit  mid 
Öy  fet;  360,3  f)e  simle  wiöbritt  Ösem  untruman  mode  Ösere  sibbe 
|)e  he  seif  forlet,  &  hiene  mid  Ösem  forworhte,  oÖ  he  ofdune 
afeoU;  nachgestellt:  467,  10  for  Ösere  eaömodnesse  Öe  we  hit  mid 
gewundiaÖ;  431,34  se  Öe  forlaet  Öone  ymbhogan  &  Öa  geornful- 
nesse  Öe  he  mid  stioran  scolde  Ösere  sawle  &  Öaem  lichoman. 
Bo.  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  rete  &  rihte  mid  his  andswo- 
rum;  VI,  3  ssede  {)aet  hit  wsere  ofseten  mid  Öses  lä|5es  säre ;  10 
be  psere  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  ojjre  steoran  &  ge|)iostra{) 
mid  hire  leohte ;  VIII,  18  hu  se  Wisdom  &  seo  Gesceadwisnes 
hsefdon  f)set  Mod  aret  3egJ)er  ge  mid  smealicre  spraece  ge  mid 
wynsuman  sänge;  X,  3  hu  God  weit  ealra  gesceafta  mid  {)am 
bridlum  his  anwealdes;  XII,  21  hu  God  wealt  ealra  gesceafta  & 
eallra  goda  mid  {)am  steorrof)re  his  godnesse;  4,  22  Öa  lioÖ  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  &  mid  swif)e  ungerädum  wordum  ge- 
settan;  10,  14  f)a  sunnan  {)u  gedest  f)set  heo  mid  heore  beorhtan 
sciman  |)a  J)eostre  adwsescf)  paere  sweartan  nihte,  swa  dej)  eac  se 
mona  mid  his  bläcan  leohte  |)aet  |)a  beorhtan  steorran  dunnia{)  on 
pam  heofone;  68,  27  mid  pam  ge  habbaf)  gecyped  |)3ette  .  .  .  .; 
144,  25  mid  hwam  hi  maegen  ^aet  eall  gebetan ;  nachgestellt: 
86,  2  f)onne  woldon  hi  simle  on  Öam  clifian,  Öe  him  god  mid 
worhte,  nalaes  yfel;  ac  Jiaer  {)ar  hi  gode  beoÖ,  |)onne  beoÖ  hi  {)urh 
paes  godan  monnes  god  gode  Jje  him  god  mid  wircj),  &  se  biÖ 
{)urh  God  god;  gif  hine  Jjonne  yfel  mon  haeff»,  ponne  bif)  he  yfel 
Öurh  f)8es  monnes  yfel  {)e  him  yfel  mid  d6{),  &  t)urh  deofel;  166,  3 
para  bridla,  |)e  he  {)a  gesceafta  nu  mid  gebridlode  haeff);   120,  12 
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pin  Mod  wscs  abisgod  inid  fixre  ansine  bissa  leasena  get«l5a; 
376,  19  se  wscs  swi{)e  abisgod  mtd  bxre  ylcan  spnece;  176,  9 
hwaet  ()u  donne  mxnc  roid  [)tRre  gitsunge  (ises  feos;  naehgtthill : 
30,  10  &  t)u  {)a  snyttro  on  gcbrohtc  |>e  {hi  {>»  woruldare  roid 
begeate;  136,  24  {)eah  heora  lareowas  him  Sonne  bi<xlan  \aL 
ilcan  mettas  de  hi  a;r  tarne  mid  gcwcnedon.  So.  164,  3  si5dan 
he  a,Mng  cotlyf  on  bis  hlafordes  Ixne  myd  bis  fultume  getimbrcd 
haefd;  166,  19  [)u  we  ne  roagon  lichamlice  ongytam  -  na|>er  ne 
raid  eagum  ne  mid  spece  earum  ne  mid  earum  ne  mid  smecoe 
ne  mid  lirine;  168,  31  hy  sint  gebridlod  mit  dam  bridle  godet 
bebodu;  173,  19  b[w]aeder  woldest  pu  donne  t>inne  cniht  ))e  wet 
er  a;mbe  sprecon  cunan  {)e  mid  dam  utram  gewitum  (m  mid  t>am 
inran  {die  Antwort  lautet:  ic  bine  can  nu  swa  ic  bine  of  dam 
uttram  gewitura  cunnan  maege);  175,  19  myti  t)isum  ancntm  jm 
scealt  gefastnian  5one  streng  on  gode,  t)Xt  dxt  scyp  bcalilan 
sceal  pities  modes;  201,  35  t>aet  we  naöer  ne  myd  t>^s  modes 
eagan  nan  wibt  ne  magon  of  {)isse  weorulde  geseon  eallunga 
swa  swa  byt  is;  —  nachgestellt :  163,  2  to  aelcum  t)ara  tola  ^  ic 
mid  wircan  cude;  178,  26  seo  gesybÖ  {)€  we  god  myd  geseon 
scylon.  Ps.  2,  9  ic  gedo  {>aet  f)U  beora  wylst  mid  isernre  gyrde; 
3,  3  mid  minre  stemne  ic  cleopode  to  Dribtne;  5,  i  Dhbtcn, 
onf6b  min  word  mid  pinum  earum;  13  |)u  .  .  .  us  gescyldst  mid 
|)am  scyide  {)inre  welwilnesse;  9,  29  and  ()reatad  l>one  earman 
mid  bis  eagum;  10,  7  Dribten  .  .  .  bi  gewyrpö  mid  grlne;  ii,  2 
facen  bi  sprecaö  mid  beora  weolorum;  38,  14  (s.  §  715).  Le. 
58,  II  |)urbt)yrnge  bis  eare  mid  aele;  60,  16  gif  hwa  siea  bis 
{)one  nebstan  mid  stäne  odde  mid  fyste;  21  sie  he  mid  st4num 
ofworpod;  62,  34  ic  eow  |)onne  sIea  mid  minum  sweorde;  64,47 
ne  mid  nanum  unribtum  pu  bine  ne  drccce;  49  fixt  he  ne  cöme 
no  {)as  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne,  ac  mid  eailuna 
godum  to  eacanne ;  70,  i  gif  bine  mon  on  t>am  fierste  geyllige 
mit!  siege  o5Öe  mid  bende  oöde  purb  wunde,  b6le  |>ara  sghwelc 
raid  rybte  {)eodscipe  ge  mid  were  ge  mid  wfte ;  72,  3  geböte  . . . 
[laes  borges  bryce  mid  V  pundum  maerra  pxninga,  ...  bis  mund- 
byrd  gebete  mid  f)rim  pundum, . . .  mundbyrd  geböte  mid  twam  pun- 
dum; io6  |)3et  friö  {)aet . . .  ealle  gecweden  babbad,  and  mid  idum 
gefeostnod;  nachgestellt :  74,  6  and  siea  mon  |)a  bond  of,  |>e  he  bit 
raid  gedyde.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  61,  t8  {wet  se  hi  m6te  oft  mid  myc- 
clum  witum  witnian;  19  pxt  bi  mibton  mid  fxstenum,  &  mid  gebe- 
dura,  &  raid  teara  gytum,  ealne  deotles  wiilan  oforswyj^n;  33  mid 
[)aem  unwaere  men  beswfcaf)  cSc  adwellaf),  &  bi  awenia{)  from  Godes 
geraynde  mid  beora  scinläcum  &  gedwolcraeftum;  63,  28  g4  |)U  nu  on 
|)one  ecan  gefean  {)aes  beofonlican  t>rymmes,  \ie  t)U  aer  on  woride 
mid  geleafan  to  me  &  to  minum  balgum,  mid  ribtum  ondgite  g<eear> 
nodest;  67, 15  t)a  be  mid  bis  deat)e  |)one  ecan  deat>  oferswljxle;  u.  S. 
—  ^l/ric  (Kluge)  60,  67  cwe|>ende  mid  rauj)e  and  mid  modes  in- 
cundnesse;  (Ihorpe)  J.  42,1  bi  man  sccolde  mid  stänum  oftorfian. 
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§  705  ß'  ™id  erscheint  zur  Bezeichnung  des  Werkzeugs  oder  Mit- 

tels besonders  bei  Zeitwor  tern*),  die  ein  Füllen^  Bedecken, 
Umgeh  en,  Kleiden^  Schmücken  u.  ä.  ausdrücken.  Vgl.  §§ 
'J16,  'J26. 

aa.  befön,  umgeben,  zusammenfassen.  Or.  8,  7  Asia  is  be- 
fangen mid  Oceano  {)3em  garsecge  su{)an  &  norjjan  &  eastan  (= 
Oceano  circumcincta) ;  ähnlich  12,  12;  210,  29.  So.  171,  13  ga- 
dera  Jjonne  of  Öam  eallum  pe  pu  Öser  embe  sunge  paet  Öset  p6 
{)ince  pset  p6  msest  neod  sy  &  msest  f)erf  to  witande,  &  befoh 
hyt  f)onne  mid  feavvum  wordum  &  sege  hit  me.  —  Vgl.  Wulf- 
stan  36,  13  {)aet  hwite  hrsegel  Öe  man  mid  f)aene  mann  befehb.  — 
Mit  Instrum.  §  p6.  aa. 

ßß.  begyrdan,  umgürten,  umgeben.  Be.  476,  10  hit  be- 
gyrde  &  gefsestnade  mid  dice  &  mid  eor{)wealle  fram  sae  to  sse 
fram  o{)rum  elreordum  Öeodum  (=  a  cseteris  indomitis  gentibus, 
non  muro,  sed  vallo  distinguendam);  477,  24  begyrded  wses  mid 
wsepnum  Öaes  gastlican  camphades  (=  accinctus  armis) ;  609,  2 
seo  (stow)  waes  aeghwanon  mid  saes  yf)um  utan  begyrded  (=  loco 
fluctibus  cincto).  Cp.  46,  10  gif  swelc  eaÖmodnes  biÖ  mid  oörum 
godum  Öeawum  begyrded  (=  virtutibus  cingitur).  Vgl.  beim  In- 
strumentalis §  118.  II.  (I.  S.  26$). 

ßß^.  behypan,  umgeben.  Be.  537,  28  waes  mid  wsepnum 
&  mid  feondum  eall  utan  behyped  {B,:  ymbheped,  s.  yy.',  =  armis 
&  hostibus  circumseptus). 

ßß^.  besmitan,  bewerfen^  beflecken,  Cp.  96,  6  se  Öonne 
se  pe  ÖolaÖ  flownesse  bis  saedes  he  biö  unclaene  gecweden ;  swse 
eac  se  |)e  oferspraece  biÖ,  he  biÖ  nohte  Öon  laes  mid  Ösere  be- 
smiten  (=  qui  ergo  fluxum  seminis  patitur,  immundus  asseritur, 
quia  muhiloquio  subditus  ex  eo  se  inquinat ;  sonderbar  ist  hier,  wie 
Alfred^  offenbar  noch  unter  dem  Eindrucke  des  Lateinischen  stehend^ 
das  Eigenschaftswort  oferspraece  im  Nachsatze  behandelt,  als  sei  es 
das  Hauptwort  oferspraec);  102,  24  pa  scylda  {)e  hie  wenaÖ  Öaet 
hie  mid  basmitene  sin. 

yy.  beswapan,  bekleiden,  beschützen.  Cp.  82,  11  (s.  bei 
^C)'     Mit  dem  Instrum.  §  p6.  ßß. 

Sd.  beteon,  be- ,  überziehen.  Or.  230,  24  hiera  sceldas 
waeron  betogen  mid  elpenda  hydum  (=  scuta,  quae  elephanti 
corio  extento  habilia  gestabant).  Cp.  94,  6  se  seppel  biÖ  be- 
togen mid  anfealdre  rinde. 

es.  bej)eccan,  bedecken.  Be.  534,  ^2  baes  huses  hrof,  se 
waes  mid  gyrdum  awunden  &  mid  Öaece  bejDaeht  (=  culmen  do- 
mus,  quod  erat  virgis  contextum  ac  foeno  tectum). 

££\  betynan,  umschlief sen,  umgeben.  Cp.  276,  21  forösem 
sie  bürg  Öaes   modes,    f)e    mid  nanre    swiggean    ne    biÖ    betyned, 

*)    über  andere  Verbindungen    dieser    Zeitwörter   vgl.  die   Verzeichnisse 
am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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sceal  swiöe  oft  gcfr^dan  hicre  fconda  speru  (=  quia  cnim  niu- 
riiin  silentü  non  habet,  patct  iniraici  jaculis  civitas  mentis). 

f^'.  bewaefan,  unif^eben^  umkleiden.  Cp.  82,  9  M  lacerd 
scooldc  beoM  fiuste  bcwiufed  oti  btnm  sculdrum  mid  ftaem  nuetse* 
hraegle  (=  velamine  astringitur),  .  .  .  ftaet  hc  bco  .  .  .  w^^  »Ice 
orsorgnesse  beswdpen  mid  dissum  mscgnum  («b  omam^'nto  m«i- 
niatur). 

17»;,  bewindan,  umxvintien^  umgeben.  Bc.  570,  32  öa  gc- 
seah  heo  swutole  swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewtin- 
denne  (=  sindonc  involutura);  nachgestellt :  589,  20  ealle  5a  scytan 
Öe  se  lichoma  mid  bewunden  waes.  Or.  158,  5  hie  nimon 
treowu,  &  slogon  on  o|)erne  ende  monige  scearpe  Isene  naeglat, 
it  hie  mit!  flexe  bewundon,  &  onbscrndon  hit. 

rp^.  bewreon,  bedecken.  Nur  einmal  nachgestellt:  Be.  532, 
15  Öone  stAn  Öe  seo  byrigen  mid  bewrigen  wses.  —  Vgl.  Bli. 
Ho.  61,  16  seo{)|)an  hi  mon  mid  fiacm  halgan  wrigelse  bcwrihj}, 

i^&.  gcRderian,  mit  Federn  versehen,  beßedern,  beschwingen. 
Bo.  270,  5  ac  J>3er  ic  nu  m6ste  f)in  mod  gefit>erigan  mid  t)am 
fi[>erum,  {)aet  [)U  mihtcüt  mid  me  fliogan,  {lonne  miht  du  ofersion 
ealle  [las  eor|3lican  t)ing.  So.  163,  11  &  gefedrige  hys  waenas 
mid  fegrum  gerdum. 

u.  gefraetwian,  schmücken^  bekleiden.  Bc,  527,  44  swa 
swa  he  aer  mid  Öara  gemetgunge  öaes  gesceades  funden  hxfde, 
swa  he  aefter  facce  mid  of)rum  gastlicum  macgenum  gefractcwod 
setywde  (=:  sicut  prius  moderamine  discretionis,  ita  postmodum 
&  caeteris  virtutibus  ornatus  apparuit).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  9$,  ai 
nacs  na  mid  golde  ne  mid  godwebbenum  hracglum,  ac  mid  godum 
daedum  &  halgum  we  sceolan  beon  gefraetwode;  iti,  36.  —  JW/ 
Instrument.  ^  716.  yy. 

XX.  gefyllan,  füllen,  anfüllen,  erfüllen.  Or.  256,  23  he 
wacs  swi{)e  gefylled  mid  unt)eawum  &  mid  firenlustum.  Cp.  40, 
15  l^act  hie  bioö  mid  lara  swetmettum  gefylde  (=  doctrina  da- 
pibus  referti);  252,  8  ic  eom  gefylled  mid  broce  A  mid  iermdum 
(=  saturatus  afflictione  et  m  iseria) ; /Irrw^r  306,  ii;  310,  Q;  324 
II  ;  330,  12.  Ps.  10,  2  fyllaj)  heora  coceras  mid  flAnum;  7  mid 
|)yllicura,  and  mid  manegum  Jjyllicum  beoö  heora  drincfala  ge- 
fyldu;  15,  II  |>u  .  .  .  gefylst  me  mid  gefean;  16,  13  gefyl  hie  na 
mid  |)aere  witnunga,  {)e  {)u  lange  gehyd  haefdest.  —  Vgl.  iClfrie 
(Thorpe)  I.  44,  13  he  waes  swiöe  geleaffui,  and  mid  (tarn  Hdgnm 
Gaste  afylled;  30  pa.  wearj)  se  eadiga  Stephanus  mid  Codes  gife, 
and  mid  micelre  strencöe  afylled.  —  Bli.  Ho.  8g,  19  hire  innof>  |>u 
gefyldest  nigon  mona|>  mid  ealles  middangeardes  weorf>e;  95,  /; 
09,  /6;  lai,  34;  —  vgl.  auch  ys,  6  he  getacnafi  Jiysnc  roiddan- 
geard,  se  waes  mid  |x)n  gewunon  fwcre  heofogoston  gewemmed- 
nesse  synna  &  mAna  füll;  und  yElfric  (Thorpe)  /.  igo.  10  hi  5a 
gegaderodon  twelf  wilian  fülle  mid  t>am  bricum.  —  Mit  Imtntm. 
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§  7/6.  (W.,  mil  Akkusativ  §  726.  aa.^  vgl.  auch  beim  Genitiv  §  41.  c, 
(I.  S.  43),  bei  of  Cp.  248,  12  in  §  yso. 

ix,  gegyrwan,  bekleiden,  schmücken.  Be.  477,  10  gegyrede 
hine  Öa  mid  his  munuc  gegyrelan  (=  ipsius  habitu  indutus);  nach- 
gestellt: 609,  9  bara  hrsegela,  Öe  se  halga  Hchoma  mid  gegyred 
W£es.  Or.  70,  34  crsetwaen,  se  waes  mid  siolfre  gegiered;  164,  31 
gemette  his  agenne  sunu  mid  purpurum  gegieredne  on  biscephade. 
—  Vgl.  B li.  Ho.  8g,  35  &  eft  mid  his  unwemmum  lichomau  hine 
gegyrede ;  103,  3  gegyrede  hine  |)eowlice  mid  {)3ere  menniscan 
tydernesse, 

l.i(.i.  gerönian,  schmücken,  besetzen.  Cp.  82,  24  bset  hrsegl 
sceolde  bion  ger^nod  mid  golde  &  mid  baem  stane  iecinta.  Nach- 
gestellt: Bo.  70,  16  {)eah  {)a  gerenu  faegru  sien,  {)e  hit  mid  ge- 
r6nod  biÖ. 

Hix^.  getimbrian,  bauen.  Be.  473,  2y  mid  Ceastrum,  ba 
be  waeron  mid  weallum  &  torrum  &  geatum  &  bam  truraestum 
locum  getimbrade  (=  quae  &  ipsa  muris,  turribus,  portis,  ac  seris 
erant  instructa  firmissimis). 

vv.  gewsepnian,  bewaffnen.  Cp.  82,  13  gab  ge  gewsep- 
node  aegber  ge  on  ba  swibran  hond  ge  on  ba  winestran  mid  bsem 
waepnum  ryhtwisnesse  (=  per  arma  justitiae  a  dextris  sinistrisque 
gradiens;  ev  TtavTi  (TuvicTTiJUVTeq  lauTOU(;  dj(;  0eoO  bidKOvoi  . .  . . 
bia  Tujv  öttXujv  -xt^c,  biKaiocruvri?  tujv  beHiuJv  Kai  dpicriepoiv). 

55.  gewelgian,  bereichern,  ausstatten.  Be.  499,  i  he  hi 
mid  missenlicum  geofum  gewelgode  (=  diversis  donis  ditavit).  — 
Ygl.  Bli.  Ho.  8g^  32  f)U  US  gewelegodest  mid  {jinum  tocyme.  — 
Mit  Instr.  §  7/6.  bb. 

00.  gewlitegian,  verschönern.  Cp.  86,  5  baette  eal  ba  god 
&  ba  maegenu  {)e  he  do,  bion  gewlitegode  mid  beere  lufan  Godes 
&  monna  beforan  baem  eagum  baes  ecean  Deman  (=  ut  ante  in- 
terni  judicis  oculos  omnia  virtutum  bona  ex  charitate  decorentur). 

nn.  gewurÖian,  geweoröian,  ehren,  schmücken.  Be.  473, 
26  W8BS  bis  Ealond  eac  geo  gewurfjad  mid  bam  aef)elestum  Ceas- 
trum, anes  wana  brittigum  (=  erat  civitatibus  nobilissimis  insig- 
nita).  Cp.  40,  1 1  monige  sindon  mid  miclum  gifum  monegra 
maegena  &  craefta  geweorbode  (=  eximia  dona  virtutum  perci- 
piunt) ;  44,  16  |)e  biob  geweorbod  mid  miclum  &  mid  moneguni 
Godes  gifum  (=  magnis  muneribus  ditati).  Di.  68  mid  cynehades 
maernysse  geweorbod.  —  Vgl.  jElfric  (Kluge)  60,  67  we  hine 
wurf)iab  mid  gewissum  geleafon.  —  Bli.  Ho.  6g,  24  J)is  folc  me 
weor{)a{)  mid  weordum;  8g,  18  S.  Maria,  f)a  pu  mid  heofonlicum 
wuidre  geweorf)odest;  125,  i'j.  —  Mit  Instrumentalis  §  yi6.  ^^.; 
vgl.  auch  beim    Genitiv  §42.  e.  (I.  S.  44). 

gg.  öferdrifan,  durch  Treiben  bedecken.  Or.  38,  36  J)eah 
hit  wind  obbe  saes  flod  mid  sonde  oferdrifen. 

00.  oferwyrcan,  bedecken.  Or.  168,  15  swa  he  hit  him 
eft  ham  bebead    on    änum    brede   awriten,   &   sif>t)an   hit   awriten 


/ 
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wscs,  he  hit  oferworhte  mid  weaxc  (=  per  tabellas  scriptas,  et 
post  cera  superlitas,  enunciabat).  —  yg/.  Bit.  Ho,  135,  35  |Mrt 
seo()f)an  na:rre  nxnig  man  t>a  la;stas  sylfe  ufan  oferwyrcean  ne 
inihte,  ne  mid  golde,  nc  mid  scolfre,  ne  intd  nscnigre  world- 
freetwunga. 

TT.  ymbfön  umgeben.  Or.  24,  17  hJt  i%  on  aelce  bealfe 
ymbfangen  mid  garsecge.  Nachgestellt :  Bo.  18,  lO  w^nst  ftu  {Net 
ic  nyte  {)ono  wol  |)inre  gedrefednesse  5e  du  mid  ymbfangen  eart 

vv.  ymbhabban ,  umgeben.  Or.  24,  i  Ispania  land  is 
t)ryscyte  &  eall  mid  lleote  utan  ymbha;fd.  Auch  mit  InstruwuH'^ 
talis,  s.  §  7/6.  u. 

ffxp.  ymbhringan ,  umgeben.  Be.  546,  30  he  was  ymb- 
hringed  mid  bis  feondum  (=  dum  optimo  esset  vallatus  exercitu). 

/X.  ymbhypan,  umgeben.  Be.  511,  25  Öa  waes  he  sona 
sghwanon  mid  wieptuim  ymbhyped  (=  cum  mox  undique  gladiis 
impeteretur);  537,  28  (s.  ßß^J. 

xpxp.  ymbsellan,  umgeben,  Be.  542,  24  mid  eallum  dyssum 
fta  burh  ymbsealde  (=  his  urbem  circumdedit);  582,  22  waes  mid 
wuda  &  mid  sac  ymbseald  (=  silvis  et  mari  circumdatum) ; />rff«r 
588,  28;  605,  24. 

aau.  ymbspannan,  umspannen.  Be.  616,  8  hine  mon  na 
mid  twam  handum  ymbspannan  mihte  (=  duabus  manibus  cir- 
cumplecti). 

ßßß.  ymbweaxan,  umwachsen.  Or.  132,  lo  buton  anre 
byrg,  seo  waes  ungemettan  faeste  mid  cludum  ymbweaxen. 

Man  vgl.  noch  /olgende  Stelle:  Bit.  Ho.  Ä5,  9  {»ra  deofla 
[>eostro  he  oforgeat  mid  his  {)aem  scinendan  leohte. 

y.  mid   kommt  ferner    bei   Zeitwörtern    des   Erwer6ems,%  706 
Kaufens^  Auslösens,  Bezahlens  vor  und giebt dabei  das  Mi 1 1 e l ^ 
d.  h.  den  Preis  an,  womit  gekauft  ivird  usw. 

aa.  alysan,  erlösen.  Be.  592,  10  pset  he  m6ste  mid  feo 
hine  alysan  gif  he  mihte  (=  facultatem  sese  redimendi  si  posset). 
Or.  48,  34  paet  men   hie  mehten  aliesan   mid  feo  of  t>cowdome. 

ßß.  forgieldan,  vergelten.  Le.  78,  12  forgielde  ade  greal 
treow  mid  V  scill.  and  sibdan  wghwyic  mid  V  paeningum.  —  Vgl. 
Bli.  Ho.  91,  16  f)onne  sceolan  we  mid  ure  dnre  saule  forgyldan 
&  gebetan  ealle  J)a  ping  |)e  .  .  . 

yy.  gebetan,  büfsen.  Le.  78,  1 1  gif  mon  on  drltscre  fiem» 
nan  breost  gefo,  mid  V  scill.  hire  geböte;  72,  3;  u.  S. 

6$.  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  mid  fio  geb6hte  «t 
him  ^act  biscopsetl  on  Lunden  ceastre  (=  emit  pretio  ab  eodem 
sedem  Lundoniae  civitatis).  Cp.  326,  16  sweice  he  hie  nuege 
mid  his  penengum  gebycggean  (^  cum  curant  pro  peccatis  niim- 
mos  tribuere).     Mit  Akkusativ  §  727. 

SB.  geceapian,  kaufen.  Or.  228,  15  Geoweorfta  gecea- 
pade  mid  his  feo  act  t)aem  consule  (leet  he  t)ses  gewinnes  lytel  t>urh- 
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teah  (=  consulem  pecunia  corrupit);  20  {jset  mon  nane  bürg  ne 
mehte  ieö  mid  feo  geceapian;  nachgestellt:  214,  22  we  sint  on 
|)£em  fripe  geborene  {)e  hie  {)a  unea^&e  hiera  feorh  mid  geceapedon. 

IX-  geearnian,  verdienen.  Cp.  354,  4  mid  Ösem  bu  geear- 
node  Godes  irre  (=  idcirco  iram  quidem  Domini  merebaris ;  dar- 
nach gäbe  mid  den  Grund  an,  mir  scheint  es  besser  zu  sein  zu 
übersetzen:  um  diesen  Preis  erwarbst  du  dir  Gottes  Zorn).  —  Ygl. 
Bli.  Ho.  loi,  27  hefigre  is,  f)3et  man  mid  mandaedura  &  mid  syn- 
num  him  sylfum  geearnige  edwit,  f)Onne  mon  mid  godum  &  so{)- 
faestum  dsedum  geearnige  him  pa  ecean  rseste  sefter  f)isse  worlde. 

rfri.  gewrixlian,  eintauschen.  Cp.  322,  18  ne  he  ne  g'ime 
hwelce  hylde  he  mid  Öaere  selmessan  gewrixle  (=  ne  impensse  gra- 
tise  vicissitudinem  requirant). 

^^.'gieldan,  bezahlen.  Or,  190,  34  f)onne  guldon  hie  {)a 
consulas  mid  hiera  gemsenan  feo  &  si{)|)an  freodon  (=  servos  pub- 
lico  pretio  emtos). 

II.  ongieldan,  bezahlen.  Or.  184,  9  ac  hit  God  wraec  on 
him  swa  he  aer  eahieg  dyde,  swa  oft  swa  hie  mid  monnum  of- 
redan,  |)8Bt  hie  mid  hiera  cucum  onguldon  {)aet  hie  ungyltige 
cwealdon. 

Man  vgl.  noch  folgende  Stellen:  Bli.  Ho.  gi,  12  J)a  he  us 
mid  his  blöde  aböhte  of  helle  haeftnede;  loi,  25  Dnhten  f)onne 
swif)e  bli|)lice  ealle  f)a  god  mannum  geleanaö  mid  twyfealdre 
mede  eces  lifes. 

§  707  e.  va\d  führt   den    Grund,   die    Urs  ache  ^    die    Veranlas- 

sung  ein;  manche  der  unter  den  vorigen  Abteilungen  angeführtett 
Beispiele  liefsen  sich  vielleicht  auch  hier  einreihen^  so  namentlich  die., 
die  Har strick  (a.  a.  O.,  S.  4g)  besonders  aufführt  als  solche,  in 
denett  mid  beim  Passiv  die  Person  als  den  Urheber  der  Thäiig- 
keit  einführt.  Be.  472,  19  sume  we  mid  Isses  gesaegene  Öaes  ar- 
wurfian  Abbudes  geleornedon  (=  Abbatis  relatione  comperimus); 
24  f>aet  we  on  Norf)anhymbra  geacsedon  ymbe  Cristes  geleafan  6h 
bysne  andweardan  daeg,  nalses  mid  anes  mannes  gepeahte,  ac 
mid  gesaegene  unrim  geleaffulra  witena  {)a  Öe  {ja  bing  wiston  & 
gemundon,  &  syf)|)an  {jset  ic  sylf  ongeat,  ne  let  ic  f)aet  unwriten 
(=  non  uno  quolibet  Auetore,  sed  fideli  innumerorum  testium 
qui  haec  scire  vel  meminisse  poterant  adsertione  cognovi) ;  486, 
II  swa  mid  his  lefnysse  Godes  word  bodigende  on  Cent  eode 
(=  accepta  ab  eo  licentia) ;  498,  35  swylce  he  eac  Mynster  ge- 
timbrade  be  eastan  Öaere  ceastre,  on  bam  mid  his  getrymnesse  & 
lare  ^{jelbyrht  se  cyning  weorplice  cyricean  h6t  getimbrian  Öara 
eadigra  Apostola  Petri  &  Pauli  (=  in  quo,  ejus  hortatu,  ^Edil- 
berct  Ecclesiam  .  .  .  construxit);  509,  16  waes  he  lichomlicre  ge- 
byrde  aef)eles  cynnes,  ac  mid  modes  heanisse  micle  aepelra  (:=: 
erat  carnis  origine  nobilis,  sed  culmine  mentis  nobilior);  517,  29 
he  ongan    mid   baes  B.'  lare    maran    cyrican    &    hyhran    stsenene 
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tirabrian  (=  doccntc  ocxkm  Paulino);  $22,  16  &  limh  {Met  te 
forasprecena  B.'  Scs.'  PaulinuH  h'xrc  cyrican  sctre;  onfeng  mid  5ct 
Arceb.'  hscsc  tS:  Eadbaldcs  ^^cs  cyningcs  (=3  invttatione  llonorii  Sc 
Eadbaldi);  529,  6  se  mid  Honorius  genahte  hx»  Papan  o^m  on 
Breotene  (=  cum  consilio  Honorü);  585,24  foreshtendum  Theo- 
dore mid  Codes  gyfe  Arcebisccopcs  Krcotone  ealondes  (=  gratia 
Dei  Archiepiscopo);  631,  Q  |)a;t  he  on  fwet  gnnynegade  mynstcr 
mid  bis  bene  in  ged6n  vrscs  (=  ejus  rogatu);  635,  3Q.awrit  hc 
ajiele  b»')c  bis  |>eodo  mid  sinot^ccs  bcbode  wij)  Hr}'tta  gedwolan 
(=  jubente  Synodo).  Or.  78,  13  |)a  wsoron  Öa  Persc  mid  pmm 
swi[)e  gregsade;  102,  6  gcwearb  se  micia  moncwcalm  on  iMem 
londe:  na,  swa  hit  gewuna  is,  of  untidlican  gewideran,  |)set  is,  of 
waetum  siimerum,  &  of  drygum  wintrum,  &  of  re&re  lenctenhaete, 
&  mid  ungemaetre  ha?rfeslwjctan  &  acfterha;|)an ;  134,  20  swa  eall 
pxt  folc  wearb  mid  hira  Anum  aga^led  J)aet  hie  .  .  .;  154,  26  he 
waes  on  ?>a?m  dagura  gomairsad  ofer  ealle  o|)ere  cyningas,  aegt)er 
ge  mid  bis  mician  fultiime,  ge  mid  bis  rxdt)eabtunge,  ge  mid  hia 
wigcraefte.  Cp.  80,  5  be  biö  genied  mid  Öacm  folgode  ftaet  he 
sceal  bealice  sprecan  {=  qui  enim  loci  sui  necessitate  exigitur 
summa  dicere);  i8o,  11  Öu  earma,  Öu  J>e  art  mid  Öy  storroe  & 
mid  beere  yste  onwend  &  oferworpen  (=  paupercula  tempestate 
convulsa);  415,  17  wses  bis  mod  gebaeft  mid  txm  maedene  (:= 
conglutinata  est  anima  ejus  cum  ea).  Bo.  380,  26  ic  wundrige 
hwi  swa  maenige  wise  men  swa  swij)e  swuncen  mid  daere  spraece; 
Sedgefield  führt  die  Stelle  unter  ,instruraent,  raeans'  an  und 
übersetzt  ,at,  over*;  198,  21  {)u  ealle  god  mid  |)ines  Anes  gct>eahtc 
gelobtest  &  geworbtest.  Le.  68,  9  manege  J)ara  |)e  rae  ne  Uco- 
don,  ic  awearp  mid  roinra  witena  ge{)eabte  ;  86,  29  gif  mon  twy- 
hyndne  mon  uiisynnigne  mid  bl6öe  ofslea;  es  ist  schwierig,  das 
mid  hier  genau  zu  übersetzen ;  Schmid  sagt:  „wenn  ein  Zweihyndf 
mann  unschuldig  durch  eine  Bande  erschlagen  wird'',  die  ^,VelMS 
Versio"  hat:  „si  quis  bominem  twibindum  innocentem  cum  hl65e, 
i.e.  coborte  occidat";  die  Überschrift  lautet:  „be  twyhyndum  men 
a?t  blobslybte",  „von  einem  Zweihyndemann  beim  Totschlag  durch 
Bande",  „de  bomine  twibindo,  i.  e.  ducenteno,  occiso  a  hloft,  i.  e. 
a  coborte."  —  Vgl.  Chronik  .79,  6^9  Coludes  burh  forbarn  mid 
godcundum  fyre.  —  Vgl.  beim  Instrumentalis  §  718,  beim  Aiku- 
sativ  §  738. 

f.  Einzelheiten.  §  708 

a.  mid  läfst  sich  an  einigen  Stellen  nur  durch  Jbtlrtf/^ 
übersetzen:  Or.  78,  26  beora  ladteow  wjes  bÄten  Htessens;  se  waes 
mid  bis  daedum  sneira  |)onne  he  raiPgenes  baefde  (=  Miitiades  ei 
tunc  hello  praefuit,  qui,  celeritate  magis  quam  virtute  fretus . . . .) ; 
182,  27  swa  {)onne  waes  mid  Roroanum  |MCt  &n  gear  ImbI  hie  sibbe 
baefdon,  |)a2t  hie  under  {)aere  sibbe  to  J)»re  msstan  sace  bec6me 
(vgl.  aber  in  §  joo   Or.  20^  2o\  wo,  8;  uswj.     Cp.  130,  14  hiene 
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tselde  &  saede  Öaet  he  on  Öyslicum  geswincum  wsere  mid  Öses 
folces  eorÖlican  beowote  (=  quod  terrenis  populorum  negotiis 
stulto  labore  deserviat).  Ps.  2^,  4  he  byÖ  f)3es  wyröe,  f)e  un- 
scsebfuU  byb  mid  his  handum,  and  clsene  on  his  heortan. 

ß.  mid  =  „gegen,  mit"'  im  fe  indlich  en  Sinne  (vgl.  auch 
§  6g8,  ßßßj.  Or.  228,  14  hie  sendon  Calfurnan  f)one  consul 
mid  him  mid  firde  (=  Calpurnium  deinde  consulem  adversum  se 
missum). 

y.  Cp.  385,  12  Öu  gionga,  bio  Öe  uniöe  to  clipianne  &  to 
Iseranne,  ge  furbum  Öina  agna  spraeca,  &  Öeah  Öe  mon  tuwa 
frigne,  gebid  Öu  mid  Ösere  andsware,  ob  Öu  wite  bset  bin  spraec 
hsebbe  segber  ge  ord  ge  ende  (=  adolescens  loquere  in  causa 
tua  vix:  et  si  bis  interrogatus  fneris,  habeat  initium  responsio  tua). 
Diese    Verbindung  scheint  ganz  vereinzelt  dazustehen. 

6.  Cp.  385,31  we  sculon  wietan  bsette  oft  bib  on  halgum 
gewrietum  genemiied  mid  feorwe  to  giugubhade  (=  sciendum  nam- 
que  nobis  est,  quia  in  sacro  eloquio  aliquando  adolescentia  Juven- 
tus vocatur;  die  Stelle  ist  Jedes  Falles  verderbt,  Sweet  sagt  dazu 
in  einer  Anmerkung  auf  S.  4gi :  „feorwe,  the  w  over  erasure.  As 
it  Stands  the  word  can  only  be  the  dative  oi  feorh  (üfe),  Gothic 
fairhwau,  but  I  cannot  extract  any  sense  from  it.  The  original 
has  „aliquando  adolescentia  Juventus  vocatur",  I  have,  however, 
just  received  an  explanation  from  Mr.  Skeat,  which  is  no  doubt 
correct.  ,The  word  meant  is  midfeorh  =  middle  life,  midst  of 
life:  and  then  the  scribe,  having  written  mid,  thinks  it  to  be  a 
prep.  and  turns  feorh  into  feorwe'."  Zu  to  giugubhade  vgl.  dann 
§  928. 

s.  Bo.  26,  14  ba  triowa  be  be  nu  sindon  opene,  hi  sindon 
git  mid  manegum  of)rum  behelede  (=  quse  sese  adhuc  velat  aliis, 
tota  tibi  prorsus  innotuit);  auch  diese  Verbindung  scheint  vereinzelt 
zu  sein;  Sedgefield  übersetzt  merkwürdiger  Weise  „in  the  case 
of",  und  ebenso  an  der  folgenden  Stelle:  58,  28  {jset  word  gefyl{) 
eallra  {funius  hat:  aelces)  {)ara  earan  |)e  hit  geh6rf),  &  ne  bif)  f)eah 
no  by  laesse  mid  {)am  f)e  hit  spric|).  Beide  liefsen  sich  schlief  stich 
am  besten  in  §  yoo   unterbringen. 

f.  Die  Verbindung  mid  cilde  beon  0.  ä.  habe  ich  bei  Alfred 
nicht  gefunden,  wohl  aber  bei  Wulf  st  an:  22,  <?  {)a  wearb  heo  purh 
haligne  gast  on  innobe  geeacnod  and  mid  {)am  cilde  wearb  sona 
and  f)3et  gebaer,  ba  hit  f)aes  tima  waes,  eallum  middanearde  to  so- 
ban  helpe;  vier  andere  Belege   bringt  B.-T.  S.  684'^   Z.  5 — 2  v.  u. 

2.  mid  mit  dem  Instrumentalis. 

a.  mid    die7it  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Be- 
gleitung^ besonders   von  Personen,    Personengruppen    oder  persön- 
lich gedachten  Dingen. 
§  709  üt.  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl.  §§  698,  ']2o).    Be.  479, 
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40  Maximus  .  .  .  .  eft  mid  mycle  weorede  fcrde  on  Gallia  rioe 
(=  cum  magno  exercitu);  486,  35  \txt  hco  bone  beaw  htf  Crittc- 
nan  gelcafan  &  hire  xfcstnyssc  ungeweroroedne  healdan  m6«t«, 
mid  iy  Biscop  donc  5c  hi  hire  to  fultume  5ae«  gelea&m  tealdon; 
487,  21  ()a  hi  ferdon  &  ncalschtan  to  hxre  ceastre,  swa  twa  beora 
deaw  wses,  mid  5y  haigan  Cristcs  mxlu  &  mid  anUcnysse  5ks  myc- 
lan  cyninges  ures  Drihtnes  hsclendes  Cristes;  499,  30  c6in  mid  nn- 
mxte  weorode  &  stronge  wif)  hine  to  gefeohte;  34  Dcodbald  wct 
ofslegen  mid  ealle  Öy  weorude  5c  he  Indde;  517,  23  5a  onfeng 
Eadwine  cyning  mid  callum  5am  x[iclingum  bis  fteode  &  raid 
mycle  folce  Cristes  geleafan ;  535,  42  Öa  gccyrde  be  mid  Ane  bis 
begne  .  .  to  Hunwoldes  ham;  539,  45  se  ylca  gesiij)  öurb  >K|>cl- 
wine  his  gef«iran  mid  Öy  foresprecenan  his  Öegne  bine  hxr  amcU 
dode,  &  hine  mon  {wer  la[)lice  deajie  acwcalde  ( =  nam  ab  codem 
Comite  proditum  eum  Osuiu,  cum  praefato  ipsius  milite  per  Prie- 
fectum  suum  ^^diluinum  detestanda  omnibus  morte  interfecit); 
528,  13  \)xt  he  mid  Öy  foresprecenan  B.'  saete  a?t  bis  undern- 
swaesendum;  561,  38  Öa  se  Sigebere  mid  5y  daele  bis  folces  ftc 
he  heold,  forlet  5a  geryno  bees  Cristenan  geleafan.  Or.  21,  4 
J)onne  rideö  aelc  hys  weges  mid  Öan  feo;  98,  20  bi  mid  mide 
sciphere  gesöhte;  118,  4  {)a  his  here  geseab  {)aet  be  mid  |iy  borse 
afeoll,  hie  \m  ealle  flugon.     Cp.  258,  2  5onne  aflewd  öaet   sdr   of 

5aere  wunde  mid  5y  wormse,  5onne (=  mala  enim  Uvor 

vulneris  abstergit,  quia  .  .  .);  445.  12  bit  sceal  fleotan  mid  5y 
streame;  13  elles  hit  gelent  mit!  Öy  streame.  Lc.  58,  11  mid 
swelce  hraegle  he  ineode,  raid  swelce  gange  be  ut;  96,  5  swa 
mot  se  hlaford  mid  {ly  men  feohtan ;  6  mon  mot  feobtan  mid  bis 
geborene  maege.  —  Vg/.  Bli.  Ho.  10$,  3  for  urum  Dribtne  se 
leofa5  &  rixa5  mid  God  Feeder  &  mid  |)on  Haigan  G4ste  abu- 
ton  ende. 

Anmerkung:   Be.  495.  3  se  wer  sej)c  mid   bis  agene  wifo 
bi|)  slaepende.      Vg/.  ^  698.  dSi. 

ß.  mid /«Ar/  Etwas  ein,  was  mit  dem  Objtkit  Gemtim- ^  yio 
Schaft  hat  (vgl.  §§  699^  721):  Be.  518,  19  on  Donafelda  hmx  wks 
5a  cyninges  botl,  b6t  Eadwine  5aer  cyricean  getimbrian,  5a  arfter 
litce  5a  hae()enan  mid  ealle  5y  botle  forbtprndon  (=  quam  post- 
modum  pagani  cum  tota  eadem  villa  succenderunt);  537,  34  bit 
swylce  se  cyning  se{)e  hine  sl<>h  his  beafod  on  steng  asettan,  dr 
his  band  mid  5y  earme  Öe  of  bis  licboman  asIegen  wxs,  be  b^ 
to  ahon  (=  Caput  &  manus  cum  brachiis  a  corpore  pnedsas); 
ganz  ähnlich  528,  26.  Or.  146,  9  l>a  sende  Antigenes  hiene 
selfne  &  his  ojjeme  {>egn  Polipercon  mid  micle  fultame  |«t  hie 
hiene  beswiceden. 

>'.  mid  =  bei  (unter).     Be.  548,  42    da  awunedon  midS  7"* 
5i  eadegan  Fursie  Öa  5ry  englas  be  5am  we  «r  ssedon  (=  reman- 
serunt  cum  beato  Furseo).      Vgl.  §§  700,  722, 
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§  712  b.  m'id  führt  die   Gefühle   oder    Gesinnungen    etn^   unler 

denen  Etwas  geschieht.  Vgl.  §§  701,  723.  Be.  534,  20  Öa  ongan 
he  mid  gleawe  mode  bencean  &  smeagean,  {)8et  ....  (=  sagaci 
animo  conjicere);  551,  14  he  mid  mycle  gefean  swa  waes  eft  ham 
hweorfende  (=  multo  cum  gaudio  reversus  est);  569,  28  us  geda- 
fenaf)  paet  we  his  heofonlicre  raonunge  mid  ged6fenlice  ege  &  lu- 
fan  andswarige  (=  debito  cum  timore  &  araore);  610,  26  {jset  he 
{)aet  sar  mihte  ge[3yldelice  mid  smylte  mode  aberan  &  araefnan 
(=  patienter  dolorem  ac  placida  mente  sustineret).  Or.  30,  18 
ac  hio  mid  wiflice  niöe  waes  feohtende  on  [)aet  underiende  folc 
^thiopiam ;  98,  24  {)aer  mid  micle  gefean  fiara  burgleoda  onfangen 
waes.  Cp.  22,  10  Öu  leofesta  broöur,  swiöe  freondlice  &  swiöe 
fremsumlice  Öu  me  taeldest,  &  mid  eabmode  ingebonce  Öu  me  cid- 
dest,  foröaem  ic  min  maÖ  (=  benigna  atque  humillima  intentione 
reprehendis) ;  368,  22  bonne  hie  mid  forhwerfde  mode  baere  sibbe 
bebod  gehwerfab  to  ungebwaernesse  (=  dum  perversa  mente  de 
praeceptis  pacis  discordiam  faciunt).  So.  165,  t8  gebyde  f)e  fea- 
wum  wordum  deoplice  mid  fülle  angitte, 

c.  xa\d  führt  die  beg leitenden   Umstände  ein. 

§713  «.  (Vgl.  §  702.)    Be.  511,  2  ac  he  mid  ealle  his  mode  be- 

heold  f)8et  he  .  .  (=  toto  animo  intendens  ut  .  .  .);  514,  31  mid 
bli{)e  andwh'tan  hine  halette  &  gr6tte   (=  laetoque   vultu   salutans 

eum).     Or.  8,   19  (seo    ea  Danai    irnb  f)onan  subryhte )  & 

ponne  forj)  mid  micle  flode  .  .  .  wib  eastan  ut  on  {)a  sae  floweb ; 
54,  20  he  bencb  mid  innewearde  mode  bset  he  .  ,  .  (=  inten- 
tione appetunt);  82,  21  hie  biddende  waes  J)aet  hie  mid  sume  seara- 
wrence  from  Xerse  f)aem  cyninge  sume  hwile  awende;  226,  6  bonne 
went  he  mid  ealle  craefte  ongean  bses  obres  gebyld  (=  tota  con- 
tra a  herum  virtute  se  erigit).  Cp.  4,  18  we  noidon  to  bsem  spore 
mid  ure  mode  onlutan;  304,  7  be  baem  se  ilca  Moyses  be  God 
seif  terde,  &  hine  laedde  burh  baet  westen  mid  'hy  fyrenan  sweore 
on  nieht,  &  on  dasg  mid  by  sweore  bses  wolcnes,  he  wolde  .  ...; 
356,  20  gaeb  mid  wo  mübe.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  103,  27  we  sceo- 
lan  mid  ealle  maegene  him  f)eowian. 

§  714  ß.  Als  Forfnel  kommt  nur  mid  ealle  vor  (vgl.  §§  703,  724, 

auch  Grimms  Wörterbuch  6.  2332.  e.  und  Gebhard  a.  a.  O.  S.  gg,  5.): 
Or.  36,  18  hi  forneah  mid  ealle  fordyde;  ebenso  48,  7;  204,  13; 
u.  0.  Cp.  274,  22  ne  bsed  he  no  baet  he  hiene  mid  ealle  for- 
tynde  mid  gehale  wage;  352,  25  Gesaphat  fulneah  mid  ealle  for- 
wearb  for  Achabes  freondscipe;  447,  10  obbaet  he  mid  ealle  acö- 
lab.  Weitere  Beispiele  in  §  36g.  a.  (LS.  466.) —  Vgl,  Chronik  84, 
8g3  hie  asettan  him  on  anne  si{)  ofer  mid  horsum  mid  ealle. 

d.  mid  giebt  das    Werkzeug  oder  Mittel  an. 

§  715  «•  (Vgl.  §  704^  725.)     Be.  478,  42   he  waes  hwae{)ere   mid 

^y    baef)e  his    blödes    geclsensad  (=;  lavacro  mundatus);   484,  27 
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dara  Pelagianiscan  hreohiiysso  mid  godcunde  auegene  gestilde; 
485,  15  eac  swylce  mid  tryramcdlice  aerendgewritc  hi  gestrangode 
(=  epistola  illos  confortaverit) ;  507,  21  we  willaj)  mid  by  hIAfe 
gereorde  beon  (=  pane  illo  reficij;  511,  27  he  5a  eac  ofieroe  cy- 
ninges  deng  mid  t>y  m4nfullan  wtopnc  acwealde  (=  sica  nefanda 
peremit);  513,  34  mid  Öy  he  öa  lange  mid  swigendum  nsearosum 
his  modes  &  mid  t>y  blindan  fyre  soden  wacs  (=  tadtis  menüfl 
angoribus  &  cseco  carperetur  igni);  516,  19  he  on  5a  tid  be  he 
inne  bi|),  ne  bif)  hr'ined  mid  |)y  storme  5ss  wintres  (^  hiemifl 
tempestate  non  tangitur);  561,  37  seo  yice  msegh  öa  EastSeazan, 
miö  Öy  hoo  wa^ced  waes  mid  öy  waele  ftaere  foresprecenan  dead» 
licnysse  (=  praefatae  mortalitatis  clade  premeretur>.  Or.  32,  27 
him  5a  Joseph  rihtwis  man,  mid  godcunde  fultume  gehealp  (=  cui 
J,  divina  provisione  subvenerit);  78,  3  se,  mid  \)on  J>e  he  Egypte 
oferwon,  gedyde  J)set  ...  he  heora  godgieldum  eallum  wiSsöc; 
102,  19  öaet  hie  mid  {ly  yfele  {la  menn  swenctan;  124,  14  pe  |Met 
he  swa  mid  lytle  fultume  [>one  mxstan  dxl  ()isses  middangeardes 
gegdii  mehte,  {)e  |)aet  he  mid  swa  lytle  weorode  swa  micel  an- 
ginnan  dorste;  158,  32  pxr  wearö  mid  dne  st4ne  ofworpen  (=  saxo 
ictus);  258,  25  mid  pon  J)e  hie  pess  cristendomes  onfengon,  hie 
waeron  swa  gejiwsere  &  swa  gesibsume  pxt  ....  Cp.  38,  18  J>e 
ic  seif  atimbrede  .  .  .  mid  mine  agne  maegene  &  strengeo;  68,  23 
mid  5y  he  hiene  bedaeleö  Öaere  oncnawnesse  5aes  uplican  leohtes; 
HO,  6  mid  Öy  wier5  öaet  mod  beswicen;  114,  16  hiene  5a  mid 
his  worde  geslog,  &  mid  öy  anwalde  gecyöde  Öset  he  .  .;  19  mid 
5y  he  geearnode  Öaet  .  .  .;  148,  7  monig  biÖ  agita  his  göda  & 
wilnaö  mid  Öy  geearnian  Öone  hlisan  öaet  he  sie  rumgifui  (s:  se 
effusio  sub  appellatione  largitatis  occultat);  ähnlich  174,  7;  208, 
19;  256,  12;  303,  5;  358,  25;  370,  13;  451,  16;  192,  2  5a  5onne 
^e  ofer  oöre  bion  sculon  sint  swiöe  egeslice  gemanode  mid  5y 
worde  pe  man  cwaeö :  .  .  .  (=  iste  enim  teribiliter  admonetur, 
cum  dicitur:  .  .  .);  220,  19  Öylaes  he  mid  Öy  nföe  yfles  ingeöon- 
ces  toweorpe  Öa  maegenu  öaes  gudan  weorces;  260,  8  {>c  us  5w{eh5 
mid  öy  hilwyndan  waetre;  270,  4  se  st4n  Öone  mon  mid  n4ne  isene 
ceorfan  ne  maeg;  282,  17  hit  wierö  gewundod  mid  Öy  hungre  5aBS 
.  .  .  geÖohtes ;  309,  8  mid  öy  worde  wxs  getacno<l  Öaette  .  .  .  . ; 
312,  9  Öaet  hie  huru  hiene  selfne  ne  öurhstinge  mid  5y  sweorde 
unryhthsemdes  (=  ne  luxuriae  se  mucrone  trans6gant);  340,  22 
Öaet  he  eft  scyle  mid  öy  reafldce  aelmessan  gewyrcean;  352,  10  he 
sceal  weoröan  his  life  to  nytte  mid  öy  Öaet  he  naete  his  on5ea- 
was;  358,  4  (s.  §  yo4)'^  378,  24  he  waes  onaeled  mid  5y  upcundan 
iiohte  (=  illustratus  superno  lumine);  401,  15  5is  ic  cweöe  for 
eowerre  Öearfe,  Öylaes  ic  eow  mid  aenige  grine  (Neutrum,  s.  Sie- 
verSy  Gr.  §26";,  b.)  gefoo  (=  hoc  ad  utilitatem  vestram  dico,  non 
ut  laqueum  vobis  injiciam);  419,  24  hi  tiliaÖ  hi  seife  to  eisen- 
sianne  mid  Öy  wope,  Öonne  hie  eft  mid  unryhte  life  hie  besmita5 
(=  quia  flendo  inaniter  se  mundant,  qui  vivendo  se  nequiter  in- 
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quinant).  Bo.  264,  3  {)8et  he  ne  slat  pa.  lifre  Tyties  baes  cyninges, 
pe  hine  aer  mid  py  witnode;  354,  7  forf»sem  he  wolde  mid  py 
tselan  |)one  ofierne  {jset  he  onscunede  his  Jjeawas.  So.  201,  10 
ic  gelyfe  {)aet  ure  gewit  weoröe  myd  f)i  swiÖe  miclum  geseced. 
Ps.  9,  14  heora  fet  synt  gefangene  mid  f)y  ilcan  gryne;  15,  4 
ne  ic  ne  clypige  to  heora  godum,  ne  to  heargum  ne  gebidde  mid 
mine  miiöe;  17,  14  he  sende  his  strselas,  and  hi  tostencte,  and 
gemanigfealdode  his  Hgeta,  and.  gedrefde  hig  mid  |Dy;  38,  14 
onfoh  mid  l^inum  earura  rainne  wöp  and  mine  tearas;  ne  swuga 
wiö  me,  ac  andswara  me  mid  |)ine  fultume.  Le.  62,  35  ne  ge- 
hene  {)U  hine  mid  {)y  eacan;  90,  36,  §  i  getriowie  hine  be  {)am 
wite  and  mid  py  ^aet  wite  afeile.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  43.,  27  |)aet 
he  waere  gelogen  mid  pon  isnan  hoce  on  f)aere  picenan  ea;  6g, 
12  hie  woldan  mid  f)On  his  gitsunga  cunnian;  83,  2g  uuton  nu 
gehyran  &  gej)encean  hwaet  he  dyde,  &  mid  hwy  he  us  freo 
gedyde. 

§  716  ß.  Bei  einigen  Zeitwörtern  des  Füllens,  B edeckens  u.  ä. 

(vgl.  §  yos): 

ua.  befön,  umfassen.  Cp.  94,  7  swae  sie  haiige  cirice  un- 
rim  folces  befehö  mid  anfealde  geleafan  (=  sie  innumeros  sanctae 
Ecclesise  populos  unitas  fidei  contegit).     Mit  Dativ  §  'jog.  au. 

ßß.  beswäpan,  bekleiden,  beschützen.  Cp.  82,  21  Öonne 
biÖ  hit  sweotol  Öaet  he  biö  swiÖe  gerisenlice  beswäpen  mid  swiÖe 
wlitige  oferbraedelse  on  baem  sculdrum  ( =  quanta  in  utroque  hu- 
mero  superhumeralis  pulchritudine  tegatus,  ostendat).     Mit  Dativ 

§  705-  yy- 

yy.  gefraetwian,  schmücken,  bekleiden,  Be.  535,  31  his 
segen  se  waes  mid  golde  &  mid  gode  waebbe  gefraetewod  &  ofer 
his  byrigenne  geseted  (=  vexillum  auro  &  purpura  compositum). 
Mit  Dativ  §  'J05.  u. 

66.  gefyllan,  anfüllen.  Be.  576,  2  ic  geseo  bis  hus  mid 
swa  mycele  leohte  gefylled  (=  tanta  luce  impletam).  —  Vgl.  Bli. 
Ho.  6g,  3  {)a  waes  eall  paet  hus  gefylled  mid  J)on  swelan  stence 
J)3ere  deorwyrÖan  smerenesse;  ebenso  73,  ig.  Mit  Dativ  §  705.  xx., 
mit  Akkusativ  §  ^26.  aa.;  vgl.   beim   Genitiv  §  41.  c.  (I.   S.  43). 

66^.  gehlidian,  bedecken.  Be.  488,  :^2  seo  waes  swylce  eac 
gerisenlice  gehlidad  mid  gelice  stane  (=  operculo  quoque  similis 
~^  lapidis  aptissime  tectum). 

£fi.  gewelgian,  bereichern,  ausstatten.  Be.  487,  i  ac  hi 
nalses  mid  deofolcraefte,  ac  mid  godcunde  maegene  gewelgade 
coman  (=  non  daemonica,  sed  divina  virtute  prgediti).  —  Mit 
Dativ  §  705.  1%. 

Cf.  gewurj)ian,  ehren,  schmücken.  Be.  478,  24  seo  stow, 
be  eft  sceolde  mid  by  blöde  {)2es  eadigan  martyres  gewurf)ad  & 
gehalgod  weor|)an  (=  beati  Martyris  cruore  dicaretur).  —  Mit 
Dativ  §  yos.  nn.;  vgl.  auch  beim   Genitiv  ^  42.  e.  (I.  S.  44), 
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ijrj.  oferdrencan,  trunken  machen.  Ps.  44,  ü,  Dauid  wit- 
gode  un  t)issum  feower  aiid  feowerligo))an  sealme,  (mi  he  was 
oferdrenct  mid  |)y  halgan  gaste. 

i^.V^.  oferflöwan,  überfluten.     Or.  32,  6  (s.  §  704^  S.  400). 

u.  ymbhabban,  umgeben.  Be.  546,  30  t>a  he  wan  mid 
J>y  unmxtan  weorode  ymbhajfd.  Vg/.  ^  705.  tw.  und  bei  99.  dSr> 
andere  Lesart  dieser  Stelle. 

XX.  ymbwyrcan,  umgeben.  Cp.  276,  20  gelicoft  openre 
byrg,  dacre  [)e  mid  ndne  wealle  ne  bid  ymbworht  (ss  urbs  patens 
et  absque  murorum  atnbitu). 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens.  §  717 

Nur  eine  Stelle  mit  Instrumentalis  (vgl.  beim  Dativ  §  706): 
Or.  48,  31  hwser  scnegu  peod  aet  operre  mehtc  frid  begietan, 
ohhe  mid  golde,  odbe  mid  seolfre,  o|)t}e  mid  xnlge  feo. 

e.  mid  giebt  Grund,   Ursache,  Veranlassung  an.    (Vgl.^  718 
beim  Dativ  §  707,  beim  Akkusativ  §  728.)    Be.  482,  12  öaet  Bryttas 

mit  Öy  maerran  hungre  genedde  Öa  elreordian  of  heora  gcmxrum 
adrifan  (=  fame  famosa  coacti);  22  mid  dy  fia  ongon  ßrenlust 
weaxan  &  sona  wol  ealra  monna  somod  gehradode  (^  dadurch^ 
in  Folge  dessen.)  Or.  56,  2  for  hwi  besprecab  nu  men  pas  crist- 
nan  tida,  &  secgab  {jaet  nu  wyrsan  tida  sien  t}onne  f>a  wieren,  |>a, 
|)eh  {)e  hwa  waere  mid  [)aem  cyningum  on  hiora  gewill  yfel  dönde, 
f)aet  hie  swa  {jeah  aet  him  ne  mehton  mid  |)y  nane  4re  findan. 
Cp.  38,  10  swacöeah  mid  Öy  selllice  se  Dema  biö  genided  lo  dxm 
irre;  180,  11  (s.  beim  Dativ  §  707);  182,  4  se  f«  bi5  upahafen 
mid  Öy  gefean  &  mid  Öy  gilpe  öisse  worlde  (:=  quos  consolaüo 
gloriae  temporalis  extollit). 

f.  Einzelheit.  §  7 «9 
So.   196,  25  t)U  ddst  eac  swiöe  rihte  &  swiöe  geriscnUc  myd 

{)y  (=   daran)  |)aet  |)U  swa  gooda  twreowa  wit  hi  hefst. 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ. 

Die  Verbindung  von  mid  mit  dem  Akkusativ  kommt  fast 
ausschlie/slich  im  Be.  vor.     Näheres  hierüber  s.  ^  72g. 

a.  mid  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Beglei- 
tung, besonders  von  Personen,  Personengruppen  oder  persönlich  gf 
dachten  Dingen. 

a.  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gtwuimsam%  720 
vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl.  §§  6g8,  70g).  Be.  478, 
i8  t)aet  he  mid  Öone  martyr  o|j{)e  for  hine  örowian  moste;  21  and 
Öa  astdh  se  arwur{)esta  Codes  andettere  mid  öa  (B:  ftaere^  meni- 
geo  on  Öa  dune  upp;  510,  35  se  mid  hi  föran  sceolde  (=s  cum 
illa  veniret) ;  40  Öa  c6m  he  mid  öa  (B.  öare^  foresprecenan  fam- 
nan  to  Edwine;  ebenso  511,  4,  6;  518,  5  Paulinas  se  B.*  sumre  tide 
com  mid  Öone  cyning  &  Öaere  cwtine  on  öone  cynelican  tun  (also 
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ganz  auffälliger  Wechsel);  ähnlich  525,  2-]  (s.  §  6g8)-,  526,  36  ealle 
ba  be  mid  hine  eodan;  536,  19  he  sceolde  mid  hi  gan;  28  Öa 
heo  Öa  mid  Öa  Cyste  on  Öone  cafortun  eode  Öaes  huses  Öe  se 
feonds^oca  man  on  f)r3ested  waes  (=  adferens  quae  jussa  est); 
ebenso  35;  541,  2'j  he  wolde  .  ,  .  eft  on  scypläde  mid  ba  faem- 
nan  ham  hweorfau;  551,  i  nem{)e  he  Cristes  geleafan  onfenge 
mid  Öa  Öeode  Öe  ,  .;  —  verstärkt  durch  aetgaedere;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  (=  rogavi  &  ego  una  cum  illoj;  — 
nachgestellt:  600,  26  waes  an  Öaera  brojjra  his  gefera  &  hine  mid 
eode  (=  comitante  secum  uno  de  Fratribus).  Or.  128,  13  {)a 
for  he  wiÖ  his  mid  siex  hund  (die  Form  braucht  nicht  unbedingt 
Akkusativ  zu  sein)  mouna.  Le.  106,  3  and  gyf  man  cynges  f)egen 
beteo  manslihtes,  and  he  hine  lädian  dürre,  do  he  {)aeL  mid  XII 
cynges  {)egnas  {andere  Lesart:  fjegnum),  —  Vgl.  Chronik. 32^  JS,  2 
Ic  Wulfere  kyning  mid  J)as  kyningas  &  mid  eorles  &  mid  heoro- 
togas  &  mid  {)8egnas  {)as  gewitnesse  mines  gifes  toforan  {)one  ser- 
cebiscop  Deusdedit  ic  hit  festnia  mid  Cristes  mel. 

Anmerkung  i:  Be.  492,  16  hafa  Öu  mid  Öone  iican  bis- 
ceop  spraece  &  gef)eahte  hwaet  to  donne  si;  505,  30  he  Öa  waes 
smeagende  mid  Öone  [B.:  Öam)  Apostolican  Papan  Bonefatio;  514, 
20  se{)e  mid  hine  spraec  {B.:  wiÖ  hine)  (=  loquebatur  cum  eo); 
577,31  öa  frunon  hi  öa  ymbsittendan,  mid  hwaene  heo  sprecende 
waere,  cwaep  heo:  mid  mine  Öa  leofestan  moder  ^f)elburge  (vgl. 
§  97^)  l  515»  16  geornlice  mid  hine  sylfne  smeade  &  Öohte,  hwaet 

Vgl.  §  6g8.  uaa. 

Anmerkung  2:  Be.  505,  25  fiaet  hi  on  ännesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  ge{)waerede  mid  Öa  Cristes  cyricean;  539, 
34  ac  ne  mihte  he  hwae|5ere  mid  Öone  cyning  Öe  Öone  of)erne  dael 
Nor{)anhymbra  rices  haefde  sibbe  habban;  497,  38  ac  Öa  he  feaht 
for{)on  he  waes  gehaefted  &  gefeaht  mid  Öa  ae  Öaes  modes,  Öaere 
wif)feaht  seo  se  se|)e  on  his  limum  wses  (=  pugnabat  legi  mentis, 
cui  lex  quae  in  membris  est,  repugnabat) ;  512,  31  ge  mid  worde 
trymenesse  mid  monnum  won,  ge  eac  mid  Öa  godcundan  arfaest- 
nysse  mid  worde  his  gebeda.  Or.  48,  16  hie  alle  from  him  on- 
dredon  |)aet  hi  hie  mid  gefeohtqn.      Vgl.  §  6g8.  ßßß. 

§721  ß.  mid  führt  jEtwas  ein,  was  mildern  Objekte  Gemeinschaft 

hat  (vgl.  §§  6gg,  yio) :  Be.  485,  2^  he  sende  Godes  Öeow  Agus- 
tinum  &  o{)re  monige  Munecas  mid  hine;  505,  38  Mellitus  betwih 
hi  aet  Öam  sinoÖe  sset,  &  Öa  Öing  Öe  Öaer  regollice  gedemed  wae- 
ron  mid  his  ealdorlicnysse  mid  Cristes  rode  tacne  wrat  &  faest- 
nade,  &  eft  hwearf  to  ßreotene,  &  Öa  mid  hine  on  Angel  cyri- 
cean to  healdenne  awriten  brohte;  521,  40  Scs.  Paulinus  se  bis- 
ceop  genam  mid  hine  ^|)elburhge  cwene  Öa  he  aer  brohte;  522, 
8  brohte  heo  seo  cweu  mid  hi  monige  deorwur|)e  fatu;  560,  20 
sende  eac  se  cyning  mid  hine  his  Maessepreost  Eadaeth  waes  baten. 

§  722  y.  mid  =  bei,  unter.     (Vgl.  §§  yoo,  yii.)     Be.  472,  35 

J)8et  hi  for  minum  untrymnessum  ge    modes    ge  Uchoman  gelom- 
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lice  &  geornlice  dingian  mid  2)a  u|iplican  arfestnesse  Gotles  arl« 
mihtiges  (=  apud  supernam  Clementiam  intervenire);  tbento  649, 
7;  486,  .27  he  gfh^t  ecne  gefean  on  ht^ofunura,  and  toweard  rice 
biitun  ende  mid  done  so|)an  (iod  &  done  lifiendan  (=  regnum 
sine  fine  cum  Dco  vivo  &  vero  futurum);  511,  15  Isefde  he  &  wseg 
mid  hiiie  twig-ecgede  handseax  gesettrcd  (=  habebat  sicam  bici- 
pitem  toxicatam) ;  513,  8  ivfter  |)on  5a  >K|>elfri|)  se  cyning  hine 
Öaer  geacsade  j)ict  he  mid  Raidwolde  öone  cyning  wa»s(C  &  /i. 
haben:  ftam  cyninge)(=  apud  Regem);  515.  2g  he  donne  ö6  eac 
fram  tintregum  generej)  ecra  yfela  &  ö6  daelniracnde  gedö|)  mi<l 
hine  Öaes  ecan  rices  on  heofonum  (=  xterni  secum  regni  in  ca?ltt 
facict  esse  participem);  529,  32  da  gewAl  he  to  KastKngIa  cy- 
ninge,  se  wses  Anna  hdten,  mid  done  he  Dreo  gear  wscs  wrarcca 
(=■  apud  quem);  556,  25  his  sunu  mid  Cynnwisse  Öa  cwdne  waei 
to  gisle  geseald  (=  apud);  618,  31  hwyicere  geeamunge  be  hat» 
fcd  wxre  mid  Öone  inlican  gewitan  (=  apud). 

b    mid  zur  Angabe  der  beg teilenden   Gefühle.      lg/.  ^^'S  723 
yoi,  jia.     Be.  508,    14    hine    was   frignende   mid    pa    Apostulican 
öearlwisnesse,    for    hwon    he    paet  Godes    eowde    forlxtan    wolde 
(•=  sciscitabatur  Apostolica  districtione). 

c.  mid  zur  Angabe  der  begleitenden   Umstände.     Nur  in%  "ji^ 
der   Formel  mid  ryht  (vgl.  §§  703,  714.)     Cp.  44,  8   se  h'ib   eac 
mi«l  ryht  oöre  fct  onscod  {H.'.  mid  ryhte).     Bo.  292,  16  ne  roaeg 
hine  mon  no  mid  riht  hätan  se  gooda;   Fox  liest  hier  rihte,  ebenso 
Sedgefi eld,  der  übrigens  gar  keine  andere  Lesart  angiebt. 

tl.  mid  bezeichnet  das  Mittel  oder  Werkzeug. 
«.  (Vgl.  .O"  704,  715.)  Be.  478,  43  ö"  WR>s  se  dcma  irfterg  725 
öyssum  mitl  öa  neownysse  swa  monigra  heofonlicra  wundra  swype 
gedrefed  &  gefyrhted  (=  novitate  perculsus);  510,  37  to  öon  pa»t 
he  Da  fsemnan  &  hire  gefcran  aBghw3c|)er  ge  mid  2>a  (Ä:  öwrc) 
nia^rsunge  heofonlicra  geryna  ge  mid  his  da*ghwamlicre  lare  Xxy- 
niede;  514,  21  Öa  instaepe  sette  he  mid  öa  swi|)ran  band  him  on 
|)a.n  heafod ;  525,  3  he  mid  Öa  hefignesse  ö«bs  gebroccnan  earnies 
swi[)e  geswenced  was;  23  J)ait  call  seo  öeod  mid  öa  {B.:  ö»re) 
gyfe  öa;s  Cristenan  geleafan  geiaered  waere;  553,  34  he  yrre  öone 
cyning  hegende  gehran  mid  öa  gyrde  öe  he  him  on  handa  hwftlc; 
555»  v^'  ^e  sona  wais  mid  Öa  wyllan  öa.\s  halwendan  bipl>es  fram 
synnum  at)wa;gen;  558,  37  öa  waeron  hi  hegen  mid  öa  Adle  ösre 
ylcan  dea{)Ucnysse  swyjie  Öreade  &  hefiglice  swencte;  575»  3°  *» 
waes  he  gehrinen  mid  öa  foresprecenan  4dle;  ähitlich  ^^\  610,  16 
Öa  gefilde  he  his  Hchoman  healfne  dwi  fram  öam  heafde  o|)  öa 
fet  mid  öa  adle  geslasgene  beon  ;  628,  3  mid  Öy  hi  öa  .  .  .  mid 
öa  {B. :  öwre)  unriman  mainigeo  sweartra  gAsta  öneste  wsron.  Cp. 
368,  18  call  hiera  ondgiet  forhwerfaö  mitl  hiora  wo  lare  {H.:  mid 
hiera  wore  lare).     Bo.  302,  4  |>8Bt  hio  sooolde  mid  hire  drycrasfi 
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{)a  men  forbredan  &  weorpan  hi  an  wilde  deora  lic;  Napier 
(Anglia  10.  S.  138  Anm.J  sagt  zu  dieser  Stelle:  „drycrseft  steht  auch 
jetzt  in  der  Hs. ;  hinter  dem  t  ist  aber  ganz  deutlich  ein  Buchstabe 
ausradiert  worden  [ich  glaube  noch  erkennen  zu  können^  da/s  es  ein 
e  war];  also  hatte  die  Hs.  wohl  ursprünglich  -craefte."  —  Ygl. 
Bli.  Ho.  121,  g  hie  f)ysne  middangeard  on  twelf  tänum  tohluton, 
&  seghwylc  anra  heora  in  \nddva.  dsele  f)e  he  mid  tan  geeode,  Jjset 
he  purh  Codes  gife  manige  J)eode  urum  Drihtne  {)urh  his  lare 
gestreonde;  die  Form  tan  ist  doch  offenbarer  Akkusativ.,  Morris 
im  ,Index  of   Words'   nc7ini  sie  zwar  „d.   s.". 

Nachgestellt :  Be.  535,  33  f)set  sylfe  waeter  f>3et  hi  Öa  bdn 
mid  Öwogan,  gutan  in  senne  ende  bsere  cyricean ;  608,  39  swylce 
eac  eall  ba  hrsegel  Öa  Öe  he  mid  gegearwod  wses  .  .  .  ungewem- 
med  weeron.  Cp.  330,  18  &  bonne  for  Ösem  luste  Öses  metes  he 
forgitt  bset  grin  Öset  he  mid  awierged  wierÖ;  364,  10  Öset  isen 
bset  hie  men  mid  lacnian  scuidon. 

§  726  /?.  Bei  Zeitwörtern   des  Be  decke ns  und  Füllens. 

aa.  gefyllan,  anfüllen.  Ps.  23,  i  Drihtnes  ys  eorÖe  and 
eall  {)3et  heo  mid  gefyld  is.  Vgl.  §§  yo^.  xx.,  'jiß.  dd.,  auch  beim 
Genitiv  §  41.  c.  (I.  S.  43.) 

ßß.  oferwr^on,  bedecken.     Bo.  330,  21   f)set  dysig  {)ajt  hit 
ser  mid  oferwrigen  wges. 
§  727  /•  B^i  Zeitwörtern  des  Erwerbens. 

Nur  einmal  nachgestellt.^  bei  gebycggan:  Cp.  449,  15  hi 
seilab  wiö  to  lytlum  weoröe  Öset  Öaet  hi  meahton  hefonrice  mid 
gebycggan.      Vgl.  §  yoC.  6d. 

§  728  e.  mid   zur  Angabe   des    Grundes  (vgl.  §§  ^oy,   718).     Be. 

493,  19  ne  bif)  heo  mid  nsenige  synne  byrj)enne  ahefegad  (= 
nullo  peccati  pondere  gravatur).  So.  201,22  ac  f)set  mod  is  mid 
pa  lichaman  gehefegod  &  abysgod. 

§   729  Andere  Belege  für  mid  mit  dem  Akkus  ativ  führt  Na- 

pier im  10.  Bande  der  Anglia  S.  138/ g  an.  Vgl.  auch  Grimm 
Gramm.  IV.  S.  ycj  und  yyo,  der  das  Vorkommen  des  Akkusativs  bei 
mid  im  Ahd.  und  im  Ags.  nachweist,  Gebhardt  a.  a.  O.,  S.  looji., 
und  Dietrichs  Aufsatz,  über  „Reste  des  instrumentalen  Accusativs" 
im  II.  Bande  von  Haupts  Zeitschrift  S,  3g3 — 40g,  in  dem  mit  mit 
dem  Akkusativ  im  Althochdeutschen,  im  Altnordischen  und  im  Angel- 
sächsischen behandelt  wird.  Endlich  vgl.  man  Mille  r  in  der  Ein- 
leitung S.  XLIV — XLIX;  ich  kann  hierzu  nur  wieder  auf  meine 
Frage  in  meiner  Einleitung  zum  i.  Bande  hinweisen  (S.  XI, 
Z.  6/5  V.  u.J. 

%  730  4.    mid  allein. 

a.  mid  erscheint  überaus  häufig  ohne  einen  abhängigen  Kasus ; 
zunächst   am  meisten    in   der  Bedeutung  ,.,damit,'^    besonders    beim 
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Infinitiv  mit  to.  und  in  Absichhülttn^  zur  Angabt  des  Mit- 
tels: Be.  511,  23  nx'fde  he  scyld  a?t  haniia  pa;t  he  done  cyning 
mid  gescyUlan  raihte  (=  quo  Krgcp  dcfcndcret);  517,  8  fta  sealde 
se  cyning  liim  sweord  paet  he  hinc  mid  begyrde;  541,41  fta  on- 
gunnon  .  .  .  |)a  scypmen  |)a  ancras  upp  teon  &  on  5one  aae  sen- 
dan,  woldon  f)xt  scyp  mid  gefaestnian  (=  tentabant  nauUe  ancboris 
in  mare  missis  navem  retinere);  545,  13  he  hsefde  mildheortnyste 
da  untruman  &  t)a  dearfan  mid  to  frefrigenne  (=  paupercs  rccreancii 
vel  defendendi  clementiam);  605,33  ?>*  bead  se  Codes  mon  fMCt 
hira  mon  issern  geloman  mid  hwaete  Öider  brohte,  jjwt  land  roiti 
to  teagenne;  608,  41  swylce  eac  eall  ba  hrxgel  2)a  öe  he  mid  ge- 
gearwod  waes  nalx's  f)a>t  An  f)2et  hi  ungewemmed  waeron,  ac  swylce 
eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wundorlice  aetywdon,  swa  he  Öy  ylcan 
daege  mid  gegearwod  waere;  611,  41  da  he  da  dam  feaxe  onfeng 
daes  halgan  heafdes,  da  waes  he  mid  halwendre  onbryrdnesse  mo- 
nad  |)aet  he  to  gesette  dam  untruman  br^hge,  &  sum  faoc  done 
unge{)wacran  swyle  mid  dygde  Ä:  dwende  (=  at  ille  salubri  instinctu 
admonitus,  cum  accepisset  capillos  sancli  capitis,  adposuit  palpe- 
brac  languenti,  &  aliquandiu  tumorem  illum  infestum  horum  ad- 
positione  comprimere  ac  mollire  curabat).  Or.  18,  12  staclhr^nas, 
da  beod  swyde  dyre  mid  Finnum,  for  dacm  hy  fod  {»a  wildan  hrä- 
nas  mid.  Cp.  44,  7  swae  is  cyn  öaet  sio  hah'ge  gesomnung  taele 
aelces  dara  god  de  hit  him  inum  wile  to  g6de  habban,  &  nylc 
oderra  mid  helpan;  126,  i  gif  daer  donne  sie  gierd  mid  to  drea- 
geanne,  sie  daer  eac  staef  mid  to  wredianne  (=  si  ergo  est  dis- 
trictio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quac  sustentet); 
142,  14  wä  daem  j)e  willad  under  ajlcne  cinbogan  lecgean  pyle  & 
bolstcr  under  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vx  his,  (jui 
consuunt  pulvillos  sab  omni  cubito  manus,  et  faciunt  ccrvicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas);  170,  7  da  sAh- 
las  donne,  J)e  mon  da  earce  bi  heran  sceal,  sticiad  ealne  weg  in 
on  dcem  hringura  da  earce  mid  to  beronne,  da  biod  geworht  of 
dxm  treowe  sethim,  daet  naefre  ne  rotad  (=  vectesque  de  Ugnis 
Sethim  fiunt,  qui  eisdem  ad  portandum  circulis  inseruntur);  316, 
5  ne  faest  se  no  Gode  ac  him  selfum,  se  {)e  dxt  nyle  dearfum 
sellan  daet  he  donne  on  mxle  laeflt),  ac  wile  hit  healdan  eft  to 
odrum  macle,  daet  he  eft  maege  his  wambc  mid  gefyllan  (=  si 
ea  quae  ventri  ad  tempus  subtrahit,  non  egenis  tribuit,  sc<i  venlri 
postmodum  offerenda  custodit);  326,  18  da  hwile  |>c  hie  pcnen- 
gas  haebben  mid  to  gieldanne;  366,  14  ac  donne  mon  smd  da 
bearneacan  w'if  on  Galad  hiora  mearce  mid  to  hrymanne  (=  se- 
cuerunt  ergo  praegnantes  Galaad  ad  dilatandum  tcrminom  snum); 
380,  6  se  {)e  ne  wiernd  daes  wines  his  lare  da  mod  mid  to  ofer- 
drencanne  ()e  hiene  gehieran  willad  (=  dura  vino  eloquü  audi- 
torum  mentem  debriare  non  desinit);  381,  24  he  bcbead  dxt 
menn  nAmen  hiora  sweord  Godes  andan  mid  to  wrecanne  f  = 
assumi  ad  uiciscendum  gladios  juberet);  391,  27  we  eac  wiemad 
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urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne  (=  et  pueris  num- 
mos  subtrahiraus) ;  451,  15  Öonne  se  mon  no  his  segenne  gielp 
mid  ne  secj) ;  455,  30  Öaet  he  swa  strangne  Isecedom  seile  Ösem 
seocan,  swa  he  msege  Öa  metlrymnesse  mid  gefiieman  (=■-  qua- 
tenus  sie  superexistentem  moibum  subtrahat).  Bo.  60,  7  Öeah  pu 
hie  smale  todsele  swa  düst,  ue  miht  pu  {)eah  ealle  men  emlice 
mid  gehealdan  ;  90,  16  J)8et  bij)  f)onne  cyninges  andweorc  &  his 
toi  mid  to  ricsianne,  {iset  he  ha^bbe  his  land  füll  mannod;  95,  2  ic 
wilnode  andweorces  Jjone  anweald  mid  to  gereccenne;  112,  7  Öeah 
f)e  nu  {)ince  paet  pu  deorwyrfte  feoh  forloren  habbe,  f)u  haefst  {)eah 
micle  diorwyrf)re  mid  gehöht;  248,  8  God  ne  bepearf  nanes  öftres 
fultumes,  buton  his  selfes,  his  gesceafta  mid  to  wealdanne  (=  et 
ad  mundum  igitiir  regendura  nuUis  extrinsecus  adminiculis  indi- 
gebit);  252,  30  öa  sceolde  he  sendan  Öunras  &  lygetu  &  windas 
&  towyrpan  eall  hira  geweorc  mid  &  hi  seife  cfsiean;  258,  24  we 
woldon  mid  gebeacnian  Öa  so{)faestnesse.  So.  178,17  nanre  sawle 
eagan  ne  beoÖ  füll  hale  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
f)isum  J)riom.  Le.  62,  36  gif  mon  nsebbe  buton  anfeald  hraegl 
hine  mid  to  wreonne  oÖÖe  to  werianne;  82,  19  gif  hwa  his  waep- 
nes  oörum  onlaene,  psdt  he  mon  mid  ofslea;  98,  47,  §  i  gif  hit 
({)set  eage)  in  pam  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  msege 
mid.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  ys,  18  {)set  Maria  genäme  an  pund  deor- 
wyrf)re  smyrenesse,  &  smyrede  mid  {)8es  Hselendes  fet,  &  mid  hire 
loccum  dregde, 

b.  Ähnlich  unab hängt g,  aber  zur  Bezeichnung  der  .  Gemein- 
schaft^ sieht  mid  an  folgenden  Stellen:  Be.  568,  9  gang  hra|)e  to 
cyricean,  &  hat  ure  seofon  brojjra  hider  to  me  cuman,  &  Öu  eac 
swylce  mid  waes  (=  tu  quoque  simul  adesto).  Or,  116,  27  he 
his  heres  priddan  dsel  gehydde,  &  him  seif  mid  waes;  242,  18  he 
him  het  pset  heafod  of  aceorfan,  &  hit  sif){)an  het  Juliuse  onsen- 
dan,  &  his  bring  mid.  So.  175,  13  Jionne  forlset  he  {)set  scyp 
standan,  for|)am  him  {)incÖ  syÖÖan  |Daet  he  maege  aeÖ  butan  faran 
{)onrie  mid.  Le.  58,  12  gif  ponne  he  alefe  his  suna  mid  to  hae- 
manne;  78,  i  gif  he  hie  oferweorpe  and  mid  ne  gehaeme;  2  gif 
he  mid  gehseme. 

c.  Hieran  schlief sen  sich  Stellen^  an  denen  mid  ganz  adver- 
bial oder  konjunktional,  fast  =  ,auch\  erscheint:  Be.  583,  9  {)set 
hi  mihton  his  menn  on  habban  J)a  be  mid  wracedon  (=  ubi  suos 
homines  qui  exules  vagabantur,  recipere  posset);  628,  36  tugon  hi 
Öa  werigan  gästas,  &  ni|jer  mid  gewitan  in  midde  Öa  neowolnesse 
öaes  byrnendan  liges  (=  trahentes  autem  eos  maligni  spiritus  descen- 
derunt  in  medium  baratri  illius  ardentis).  Or.  202,  25  f)a  him 
mon  {)one  triumphan  ongean  brohte,  {)a  eode  |)aer  mid  Terrentius, 
se  maera  Cartaina  scop;  270,  23  hiene  ofslögon  eac  his  agene 
men,  &  his  modor  mid.  Cp.  352,  18  he  ofsloh  his  agenne  gefäran, 
Öa  he  hiene  forlaeg  wiö  öa  Madianiten,  &  Öa  forlegisse  mid  he 
ofslog. 
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5.  f)a;  r  ro  i  d  isl  mir  an  folgendtn  StelUn  au/gt/aiitn:  Bo.  34,  3 1  73 1 
hwx't  is  |k;  f)onne,  |>a;t  J)U  [jacrmid  nc  nc  hwrarfigc;  80,  18  (w 
forceaw  hc  his  agene  tungan,  and  wearp  hine  barrmid  on  d»t  neb 
foran.  —  Gelrennt:  So.  163,  13  &  |)xt  murgc  &  softe  mid  nuege 
on  eardian  [die  Jub.-Ed.  übersetzt:  &  thcreby  may  dwcll  merrily 
&  softly). 

L.  of. 

Obgleich   ursprünglich  from  mehr    „von  —   her**  bedeute t^   of{|  73a 
aber  mehr  „von  —  weg'\  werden  beide  Präpositionen  dennoch   auch 
in    beiden   Bedeutungen    und   häufig    sogar    abivechselnd  gebraucht. 
(yg^'  §§  (>^5  ffJ     ^^^  schliefse  mich  im  Wesentlichen  an  Harstricks 
Einteilung  an, 

of  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  ganz  vereinzelt  mit  dem 
Jnstr  umentalis  vor.   —    Vgl.  auch  das  Adverb  of  §  $46. 

I.  of  mit  dem  Dativ. 

a.  of  »11/  dem  Dativ  bezeichnet  zunächst  schlechthin  die  Ent- 
fernung oder  Trennung,  bedeutet  also  „von  —  weg^^\  so  steht 
es  zumeist  bei  Zeitwortern*)  der  Bewegung. 

a.  Bei  transitiven  ZeitwSrtern  der    Bewegung.  §  733 

abrödan,  entfernen^  tvegnehmen.  Bc,  490,  4  ic  Ö<i  halsigc 
hwylc  wite  sceal  browian  swa  hwylc  swa  hwaethugu  of  cyricean 
durh  stale  ut  abrcde|)  (=  si  quis  aliquid  de  Ecciesia  furtu  abstu- 
lerit);  501,  22  wel  j)aet  is  cvveden  Dere  ,de  ira  eruti',  hi  sculan 
beon  of  Godes  yrre  abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  gc- 
cygde ;    629,  1 1  Öa  waeron   wit  sona  of   öam    5ystrum    abrodene 

(=  me exemptum  tenebris).     Bo.  330,  20  gif  him  (Jod 

iibrit  of  l)am  raode  |)8et  dysig  (vgl.  §  7Ä,  /.  .S".  ito).     Vgl.  bredan. 

aceorfan,  ab-,  wegschneiden.  Bc.  544,  43  monige  mcn  of 
Öare  ylcan  styde  sprytlan  acurfon  {andere  Lesart:  ge  eac  swylcc 
of  {lajre  ilcan  sty[)e  sponas  J)sveoton;  =  astuHs  ex  ipsa  destina 
oxcisis).  Cp.  138,  7  Öaet  he  ealle  da  geftohtas  of  his  mode  ne 
iiceorfe.      Vgl.  ceorfan. 

adön,  ivegthun,  entfernen.  Cp.  224,  10  awcorp  serett  of 
binum  agnum  eagan  öone  greatan  beam,  &  cunna  sid8an  hwa:5er 
Öu  raaege  adön  Öone  ciÖ  of  Ölnes  broöur  eagan  (=  ejice  primum 
trabem  de  oculo  tuo,  et  tuuc  videbis  cjicere  festucam  de  oculo 
fratris  tui);  354,  5  bu  adydest  Öa  bearwas  of  Judea  londc  (=  ab- 
stuleris  lucos  de  terra  Juda).  Bo.  76,  15  |>sette  eowre  eoldran 
giu  Romana  witan  Öone  cynelican  naman  of  Romebyrig  sercst 
adydon;  108,  6  adeö  eow  of  |)i8se  worulde.  —  Vgl.  Bli.  Ho. 
giy  1  he  wolde  selcnc  tweon  of  heora  heortum  adon.  —  Vgl.  d6n. 

*)  Über  andere  Verbindungen  von  Zettwfrtem  Mtekt  man  stets  die 
Verzeichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  erstem^Bamdes  m  lUUe, 
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adraefan,  wegtreiben.  Or.  40,  17  se  wearö  of  his  rice  adrse- 
fed;  ebenso  150,  23;  42,  18  hu  hreowlice  he  wearb  adrsefed  of 
Othinentium  his  agenre  J)eode  (hier  ist  möglich,  da/s  of  den  Ur- 
heber bezeichnet,  nicht  die  Entfernung;  vgl.  §  y4y).  Cp,  36,  5  {)e 
hine  .  .  .  of  his  earda  (C;  earde)  adrsefde.  Vgl.  auch  Or.  68,  1 
in  §  761. 

adrifan,  wegtreiben.  Be.  480,  30  ba  compedon  hi  wi{)  heora 
feondum,  &  him  mycel  wael  ongeslogan,  &  of  heora  gemaerum 
adrifon  &  aflymdon;  ebe7tso  482,  12;  499,  17,  25;  530,  13.  Or. 
152,  8  hie  J)a  Demetrias  of  f)3em  rice  adrifon.  Cp.  282,  23  Öonne 
an  unclsene  gast  biÖ  adrifen  of  Ösem  men,  Öonne  biÖ  bset  hus 
clsene  (=  uno  quidem  exeunte  spiritu  munda  domus  dicitur);  401, 
13  he  wolde  Öa  sorga  awegadrifan  bisses  middangeardes  of  his 
hieremonna  mode.  Bo.  14,  6  ne  eart  pu  {)eah  ealles  of  Jjam 
earde  adrifen;  ähnlich  152,  24;  354,  18.  Ps.  14,  ü.  he  adrifen 
wses  of  his  earde,  —  Vgl.  Bli.  Ho.  43^  22  se  pe  biö  to  Iset  {)set 
he  {)8et  deofol  of  men  adrife. 

adrygan,  trocknen  und  dadurch  wegwischen.  Cp.  74,  21  Öset 
he  maege  adryggean  of  oöerra  monna  heortan  bset  Öaeron  fules 
sie  (=  ut  in  alienis  quoque  cordibus  pollutionis  maculas  tergat) ; 
419,  16  sio  gebohte  hreowsung  adrygö  Öa  gebohtan  synne  of  Öa^rn 
mode  (=  cogitata  afflictio  mentem  tergeret,  quam  nimirum  tan- 
tummodo  cogitata  iniquitas  inquinasset);  ähnlich  451,  23. 

afierran,  entfernen.  Cp.  455,  31  Öylses  he  segber  afierre  of 
bsem  lichoman  ge  ba  mettrymnesse  ge  eac  bset  lif  (=  ne  fortasse 
languor  cum  vita  deficiat).  Ps.  13,  ii  {)u,  Drihten,  f)e  afyrst 
hseftnyd  of  {iinum  folce. 

aflieman,  in  die  Flucht  jagen.  Be.  480,  30  {s.  adrifan); 
521,  28  he  wolde  call  Angolcyn  of  Breotone  gemserum  aflyman. 
Le.  70,  7  sie  he  afliemed  &  sie  amaensumod  of  eallum  Cristes 
ciricum. 

agifan,  weggeben.  Le.  82,  21  {)onne  hine  mon  of  pam 
mynstre  agife. 

aheawan,  abhauen.  Be.  528,  26  mon  aheow  ba  band  mid 
by  earme  of  bam  lichoman  (=  cum  manus  cum  brachio  a  csetero 
essent  corpore  resectse). 

ahebban,  wegheben.  Cp.  395,  23  baet  mon  abebbe  his  mod 
of  bissum  eorblican  to  baem  hefonlican  (=  de  infimis  animum 
attolere). 

ahweorfan,  wegwenden.  Bo.  24,  26  {)u  eart  eac  nu  of  pinre 
stilnesse  ahworfen. 

ahwierfan,  wegwenden.  Cp.  403,  22  be  segber  ge  hi  seife 
clsene  gehealdab,  ge  eac  obre  of  hira  gedwolan  ahwierfab  (= 
quam  multi  et  se  illibatos  custodiant,  et  alios  ab  errore  convertant). 

alaedan,  wegführen.  Be.  513,  21  ic  b6  alaede  of  bisse  maegf)e 
(=  educam  te  de  hac  provincia);  ferner  541,  13;  547,  33,  40; 
567,  12.     Cp.  56,  9  baet  mod   f)e   aer  waes  aled   of  his  gewunan 
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for  Ösere  gewilnungo  Öicro  worldAre ;  ftrntr  266,  14;  304,  9  be 
woldc  Obab  bis  sweor  ob  5x«s  h^c^ondome8  »ibum  alacdan  («=  cam 
Hobab  cognatura  suuin  a  gcntilitatis  conversationc  vcllot  cdacere; 
wozu  Sweet  (S.  XXXVI IJ,  l.  Z.)  mit  Recht  bemerkt:  ,^o/  ap- 
pears  once  in  the  antiquated  shapc  of  ob  (304.  9),  whero  the 
archaism  seems  to  be  suggestcd  by  the  prcceding  Obab**.)  Bo. 
182,  10  I)aet  dysig  ...  de  da  earraan  mcn  gedwelaf)  &  alact  of 
|)am  rihtan  wege  (=  quae  miseros  tramite  devio  abdttdt  igno- 
rantia).  Ps.  22,  ü.  hy  sceoldon  beon  alacd  of  Babilonia  |>eow- 
dorne;  39,  i  fs.  bei  from  §  668.  XX. J.  Le.  74,  8  gif  hwa  nnnnan 
of  mynstre  utalaede.  —  Vg/.  Bli.  Ho.  6j,  31  he  hie  eft  alaedde 
of  helle  gründe  on  {)a  hean  |)rymnias  heofona  rices.  —  Vgl.  ge- 
laedan,  laedan. 

amaensumian,  aus  der  Gemeinschaft  ausschlief sen  ^  in  den 
Bann  thun.     Le.   70,  7  (j.  bei  aflfeman). 

animan,  wegnehmen.  Cp.  268,  13  Öeah  ne  meahto  moo 
him  of  animan  J)one  miclan  rüst  (=:  et  non  exivit  de  ea  nimia 
rubigo  ejus).      Vgl.  niman. 

areccan,  übersetzen.  Cp.  2,  15  swiöe  feawe  wscron  [>e  hiora 
Öenunga  cuöen  understandan  on  Englisc,  oÖde  furtum  in  xrcnd- 
gewrit  üf  Lgedene  on  Englisc  areccan  (Har strick  (a.  a.  O. 
S.  4)  fafst  diese  Stelle  so  auf,  als  führe  of  hier  gleichsam  den  Stoff 
ein]  das  ist  nicht  richtig).  Vgl.  hierzu  auch  Cp.  6,  19  |)a  ongan 
ic  pa.  b6c  wendan  on  Englisc  hwilum  word  be  wordc,  hwilum 
ondgit  of  andgite. 

ascacan,  abschütteln.  Cp.  310,  15  gif  dxs  modes  forhsefdnet 
füll  oft  mid  ungeöylde  ne  asc6ke  Öa  sibbe  of  öxm  sceate  hxn 
smyltnesse  (=  a  sinu  tranquillitatis  excuteret). 

ascädan,  abtrennen.  Cp.  38,  22  pa  hc  hine  asc^d  of  daem 
worldrice  (=  ab  humana  societate  separavit). 

asettan,  wegsetzen.  Be.  540,  42  ba;d  |>aet  he  eode  to  bis 
setle  sittan  to  his  swaesendum  tSt  unrotnysse  of  his  heortan  asette 
(=  dummodo  ille  residens  ad  epulas  tristitiam  deponeret). 

aslöan,  abschlagen.  Be.  537,  34  his  band  mid  öy  eanne 
de  of  his  lichoman  aslegen  wxs,  he  het  to  ahon  (=  a  corpore 
prajcisas).  Vgl.  beim  Dativ  ofaslean  ,§  7Ä,  /.  5.  137,  asiean  ebenda 
S.  in. 

aspanan,  zveglocken.  Or.  218,  10  se  iica  consul  gedyde 
callum  Romanum  ^a  bismerlecestan  daed,  f>a  he  asp6n  of  Sci|>- 
|)ium  DG  monna  to  him  (of  kann  hier  aber  auch  „von  —  ktr** 
bedeuten). 

astffician,  entxvurzeln.  Bo.  148,  2.  So.  184,  2.  Beide  B«' 
lege  s.  bei  awyrtwalian. 

aswäpan,  wegfegen.  Cp.  258,  18  sie  sorg  ftonne  aswsepd 
aweg  Öict  yfel  of  Öaim  mode. 

atöon,  wegziehen.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hine  swide  fcor  of 
ealra  haligra  rime  atuge;    441,  34   buton  he   of  his   hieremoona 
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mode  ba  Öornas  bsere  idlan  lufan  ser  upatuge  (=  nisi  ab  audi- 
torum  suorum  cordibus  spinas  vani  amoris  evelleret).  Bo.  242, 
18  nan  hsefignes  bses  lichoman  ne  nän  unfjeaw  ne  mseg  eallunga 
atlon  of  bis  mode  pa,  rihtwisnesse.  Ps.  2g,  2  [)u  atuge  mine 
sawle  of  neolnessum  &  of  helle.  —  Vgl.  Luc.  2'j,  42  brof)or,  Iset 
|jaet  ic  ateo  f)a  egle  of  f)inum  eagan;  ....  teoh  aerest  J)one 
beam  of  {)inum  eagan,  and  {)onne  f)u  gesihst  JDset  bu  ateo  f)a  egle 
of  {)ines  broÖor  eagan.  —  Vgl.  teon,  beim  Dativ  ofateon  §  75,  I. 
S.  J27. 

ateran,  wegreifsen.  Cp.  358,  20  mid  bsem  änum  yfle  ateraö 
of  bsere  mennescan  heortan  ealle  Öa  godan  craeftas  (=  ab  hu- 
manis  cordibus  cunctas  simul  virtutes  eradicant). 

aöwean,  wegwaschen.  Cp.  258,  3  bonne  bset  sär  bsere 
swingellan  bissa  worldbroca  ai&wiehb  segÖer  ge  Öa  geöohtan  synna 
ge  Öa  gedonan  of  bsere  saule.  Vgl.  §  7J7.  y.,  beim  Genitiv  §  40.  c. 
(I.  S.  40- 

awegadrifan,  wegtreiben.     Cp.  401,   13  {s.  bei  adrifan). 

awendan,  abwenden.  Cp.  305,  18  hie  mon  set  selcum  cierre 
maeg  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  agnum  geÖeahte  awendan. 
Bo.  106,  20  mon  mseg  {)a  sunnan  awendan  of  hiere  stede.  Vgl. 
gewendan,  onwendan,  wendan. 

aweorpan,  wegiuer/en.  Cp.  224,  8  {s.  bei  adon) ;  232,  25 
Öonne  hie  of  hiera  heortan  nyllab  aweorpan  Öone  sefst;  419,  31 
Sonne  hi  ibaet  yfel  mid  ondetnesse  him  of  aweorpat).  Bo.  260,  5 
gesselig  bif)  se  mon,  {)e  .  .  .  .  of  him  selfum  aweorpan  mseg  Öa 
Öiostro  bis  Modes.  Ps.  2,  3  utan  aweorpan  heora  geocu  of  us; 
g,  36  weorÖaÖ  aworpene  fia  synfullan  of  segÖrum  bis  rica ;  21,  5 
ic  eom  utaworpen  fram  him  of  heora  gesomnunga;  30,  25  {)8et  ic 
wsere  aworpen  of  f)inra  eagena  ansyne. 

awindan,  entwinden.  Bo.  288,  13  ac  gif  him  mon  {)onne 
awint  of  {)a  cläf)as.      Vgl.   auch  §  ^34. 

awyrtwalian,  entwurzeln.  Bo.  122,  ig  gif  Öu  serest  awyrt- 
walast  of  binum  Mode  Öa  leasan  gesael{)a  &  hi  ofatihst  of  Öone  (!) 
grund  (Rawlins  on  liest  hier:  of  atihf>  o])\  ebenso  Sedgefie  Id, 
ohne  eine  andere  Lesart  anzugeben;  und  doch  hat  auch  Fox  of, 
allerdings  mit  dem  Yermerk :  ^,Bod.  ob".);  148,  2  hw8e{)er  nu  se 
anweald  haebbe  {-)one  J)eaw  {)set  he  astificige  unfjeawas  «Sc  awyrt- 
walige  of  ricra  manna  Mode  &  plantige  bser  craeftas  on  (=  ut 
utentium  mentibus  virtutes  inserant,  vitia  depellant).  So.  184,  2 
hwae{)er  si  {)in  ealde  gytsung  &  seo  gemaehb  eallunga  of  binura 
mode  astyfcod  were  &  wyrtwalod;  ig  J)3et  {la  worlde  lustas  ne  sint 
eallunga  awyrtwalode  of  binum  mode.  Ps.  36,  g  hy  beob  awyrt- 
walode  of  eor{)an.      Vgl.  beim   Instrumentalis  §  yöi. 

besencan,  versenken.  Cp.  134,  24  bset  he  for  baere  byr- 
benne  gehefgad  &  oferswibed  ne  sie  besenced  of  bsem  yfemestum 
to  baem  niebemestan. 

brödan,  wegziehen.     Cp.   172,  10   ne  br6de  ge  no  ba  sten- 
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geas  of  hxm  hringum,  5>'l<es  sio  earc  sie  ungearo  to  beranne  (s  ut 
ad  portandam  arcam  nulla  raora  prsepcdiat,  vccte«  nunquam  a  dr- 
culis  rccedant).      Vg/.  abredan. 

ccorfan,  abschneiden.  Cp.  198,  11  Dauid  ccarf  swifte  diegel« 
lice  swidc  lytelne  Ixppan  of  Sauics  mentclle  bis  ealdbUfordcs. 
Bo.  324,  20  hatige  bis  unj)eawaa,  ceorfe  bim  of  swa  bc  swi|>o«t 
mxg.      Vgl.  aceorfan. 

dgan,  wegrufen.   Be.  568,  18  me  of  weorulde  c(gde&  la)>ode. 

dön  wegthun.  Le.  loo,  52  gif  monnea  tungc  bift  of  heafde 
oöres  motines  dx^lum  don.      Vgl.  auch  adon,  §§  jjj.  i.,  756. 

gebrengan,  wegbringen.  Cp.  316,  6  ftaltc  biene  sio  gewfl- 
nung  dare  gifcrnesse  of  bis  modes  feestrsdnesse  ne  gebrenge 
(=  ne  aut  illos  appetitus  gulae  a  mentis  statu  dejiciat). 

gecirran,  abwenden.  Le.  64,  2  \>2ci  aerendgewrit,  |)C  (»a 
Apostolas  sendon  ealle  to  Antiocbia,  and  to  Syria,  and  to  Cilicia, 
|)a  sind  nu  of  haeÖenum  |)eodum  to  Criste  gecirde. 

gedwelian,  irreführen.  Bo.  182,  10  {s.  bei  alaidan).  Vgl. 
beim   Genitiv  §§  14.  e.,  40.  «.,   7.  5'.  16,  42. 

gehwyrfan,  wenden^  übersetzen.  Bc.  648,  23  seo  wa»  yfele 
of  Crecisce  on  Loden  gehwyrfed  (=  male  de  Graeco  translataro); 
vgl.  bei  areccan.  Ps.  22,  2  Dribten  .  .  .  min  raod  gebwyrfde 
of  unrotnesse  on  gefean.  —    Vgl.  abwierfan. 

gelaedan, /«Är^«.  Pa.  14,  «.  {)a  bie  on  barftnyde  gelsedde 
waron  of  Ilierusalem  to  Babilonia ;  17,  19  be  me  gelaedde  on 
rymet  of  minura  nearonessura;  21,  8  se  |ie  me  gelsddest  of  minre 
raodor  innoöe.  Le.  58,  Einleitung  ic  f>e  ut  gcl»ddc  of  iEgypla 
londe  and  of  hiora  j)eowdome.  —    Vgl.  alajdan,  hvdan. 

gewendan,  wenden^  übersetzen.  Bo.  II,  1 1  |>eab  f)c  be  |ias 
hoc  hajfde  geleornode  &  of  Lsedene  to  Engliscum  spulle  gewendc. 
Vgl.  bei  areccan,  auch  awendan,  onwendan. 

habban,  haben.  Le.  78,  13  and  bi  bit  bxbben  ser  XXX 
nihta  of  pam  lande  (=  et  habeant  boc  ....  eductum  <le  terra  illa). 

laedan,  führen.  Or.  36,  2}^  Moyses  lieddc  Israbcia  folc  of 
Egyptum.  —    Vgl.  alaedan,  gela;dan,  auch  §§  739.  &&.t  761. 

la}}ian,  laden.     Be.  568,  18  (s.  0.  bei  dgan). 

niman,  tvegnehmen.  Bo.  142,  26  5a  strcngran  nima()  (« 
welan  of  {)am  unstrengrum;  232,  17.  Vgl.  JElfric  (Kluge)  $0,46 
and  he  öa  hine  of  öasre  munuclican  tlrohtnungc  genam.  —  Vgl. 
animan  §  ^-^^g.  u.,  beim  Dativ  ß  78,  I.  S.  127. 

onwendan,  abivenden.  Bo.  112,  2:^  5ara  unstillena  gesceafta 
styring  ne  majg  no  weorf)an  gestiiled,  ne  eac  onwcnd  of  ftam  r)me 
«&  of  {)a;re  endebyrdnesse  {>e  bim  geset  is.  Vgl.  awendan,  ge- 
wendan. 

sellan,  weggeben.  Le.  94,  41  fwct  be  bit  ne  mdste  sfellan 
of  bis  maigburge.      Vgl.  auch  §  739.  S. 

sendan,  senden.  Or.  96,  25  biene  sende  mid  scipebere  of 
Persum  to  Laxetlemonium, 
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spanan,  weglocken.  Cp.  350,  11  he  bas  eorölican  sibbe 
tosced  &  ba  hefonlican  &  bis  apostolas  spon  of  Öisum  andwear- 
dan  to  Öaem  ecean  (=  cum  terrenatn  pacem  a  superna  disting- 
ueret,  atque  ad  venturam  discipulos  ex  prsesenti  provocaret), 

teon,  wegziehen.  Be.  481,  21  öa  sohtan  heora  gewinnan 
bim  sarwe  «&  worbtan  bim  bocas  &  mid  Öam  tugan  bi  earmlice 
adun  of  Öam  wealle.  Bo.  140,  5  ac  eow  tib{>  swi{)e  manigfeald 
gedwola  of  f)am  andgite,  —  Vgl.  Lucas  2'j^  42  (s.  bei  ateon).  — 
Ygl.  ateon;  auch  §§  j/.  e.,  7/.  ee..^   75,  /  6",  57,  9^,  727. 

Öwitan,  abhaueji.     Be.  544,  43  (j.  bei  aceorfan). 

upateon,  wegziehen.     Cp.  441,  34  is.  bei  ateon). 

utabredan,  wegnehmen.     Be.  490,  4  [s.  bei  abr6dan). 

utalaedan,  wegführen.     Le.  74,  8  (j.  bei  alaedan). 

utaspiwan,  ausspeien.  Cp.  447,  2  ic  bine  wille  eft  uta- 
spiwan  of  minum  muöe  (=  incipiam  te  evomere  ex  ore  meo). 

utaweorpan,  wegwerfen.     Ps.  21,  5  {s.  bei  aweorpan). 

utgelaedan,  wegführen.     Le.  58,  Einleitung  {s.  bei  gelaedan). 

wendan,  wegwenden,  übersetzen.  Cp.  6,  19  {s.  bei  areccan). 
Bo.  II,  2  Alfred  Kuning  waes  wealbstod  Öisse  b6c  &  bie  of  bec- 
Ledene  on  Englisc  wende.  Vgl.  awendan,  gewendan,  onwendan, 
auch  §  734. 

wyrtwalian,   entwurzeln.     So.    184,   2    {s.  bei  awyrtwalian). 

Vgl.  noch  Bli.  Ho.  9/,  36  eorpe  bif»  onbrered  of  bire 
stowe.  —  /Elfric  (Kluge)  60,  '^6  be  afligde  bis  fseder  of  [)am 
foressedan  eglande. 

Über  die  Präpositionsverbindung  ut  of  vgl.  §  1059.' 

§734  ß.  Bei  intransitiv en   Zeitwörtern  der  Bewegung. 

afaran,  weggehen.  Or.  76,  12  be  for  {jsem  of  baere  wic- 
stöwe  afor  on  ane  digle  stowe.  Bo.  12,  25  ic  ongeat  f)aet  Öu 
waere  utafaren  of  pines  faeder  e{)ele,  pset  is  of  minum  larum.  Vgl. 
auch  §  'J40.   aa. 

afeallan,  abfallen.  Be.  619,  18  Öa  wearf)  me  sHde  &  bim 
of  afeoll  (=  lapsus  decidi).  Cp.  142,  16  ba  men  pe  sigab  on 
bisses  middangeardes  lufan,  obbset  hie  afeallab  of  hiera  rybtwis- 
nesse  (=  cadentes  a  sua  rectitudine  animas);  ferner  296,  19; 
358,  i;  395,  25;  360,  5  beet  we  ne  maegen  upastigan  on  bone 
weg  &  on  ba  are  {)e  be  of  afioll.      Vgl.  auch  §  >j4o.  ßß. 

asceotan,  abschief sen,  fallen.  Be.  478,  37  ac  bim  ba  eagan 
of  bis  beafde  ascuton. 

awindan,  sich  entwinden.  Cp.  166,  i  sio  secs  bonne  awint 
of  baem  bielfe  (=  ferrrumque  lapsum  de  manubrio);  8  sio  aecs 
awint  of  baem  bielfe,  &  eac  us  of  bsere  bonda  (=  securis  manum 
fugit).      Vgl.  auch  §  733. 

beon,  auf  dem  Wege  sein.  So.  203,  35  &  eft  t)a  ribtwisan 
sybban  by  of  f)isse  weorulde  beob,  by  gemunan  swibe  oft  aegbser 
ge  bas  godes  ge  {)es  yfeles  f)e  by  on  bisse  weorulde  baedon. 
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cirran,  sich  abwenden.  Cp.  174,  4  iwac  swi^e  ewae  he  of 
daere  sewe  &  of  daere  ryhtan  lare  ne  cirre  («■  a  communis  aediA« 
cationis  arte  reccdat). 

farian,  weggehen.  Be.  543,  19  f)act  he  of  ^am  lichoman 
faran  sccolde  (=  egredi  e  corpore);  ähnlich  541,  7.  Or.  4,  33 
Asterbai  f6r  of  Ispanium  on  Italie;  ähnlich  40,  31;  158,  30; 
I94i  7  t  I34>  I  ^6  f'^f  "t  on  gArsecg  of  t)»m  iDu[>an,  (ms  seo  ea 
wxs  hdtenu  Eginense.  Cp.  415,  21  farft  swa  wandricnde  from 
his  h4de  &  of  his  endebyrdnesse  (=  extra  habitum  atque  extra 
ordinem  proprium  vagatur). 

föran,  tveggehen.  Cp.  46,  3  hwsct  se  äncenda  Codes  suno 
of  his  fieder  bosme  wxs  förende  to  urre  andweardnesse  ^8et  he 
ure  gehulpe  (=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis 
prodesset,  de  sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostram). 

forJ)föran,  tveggehen.  Bc.  500,  13  he  for|>fcrde  of  ftyssum 
lifo  (=  transiens  ex  hac  vita);  ebenso  531,  6. 

forJ)gangan,  weggehen.  Be.  484,  15  forf)^odan  of  |>am 
diglum  stowum,  Öe  hi  «er  on  behydde  wacron  (=  emergentes  de 
latibulis). 

gangan,  gehen.  So.  202,  4  swa  swa  we  of  f)isse  weorulde 
weorbab  &  seo  sawle  of  |>aere  carcerne  gxö  |iajs  lichaman.  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  37,  32  J)aes  |)e  he  of  {)am  fulwihtes  ba:{)e  eode.  — 
Vgl.  auch  §  ^40.  vy. 

gefaran,  gehen.  Or.  19,  32  Wulfstan  saede  Jwet  he  gefdre 
of  Ha'Öuin. 

gefaran,  gehen.     Be.  588,   16  fs.  §  753). 

gewitan,  gehen.  Be.  506,  4  of  Breotene  gewiton  (=  a 
Brittania  discesserint) ;  ferner  549,  34.  Cp.  316,  25  Öxt  hie  ge- 
witen  of  hiera  geleafan  (=  discedent  a  fide);  356,  2  gif  hio  5onne 
of  oöres  [modes]  gewite,  on  Öaes  oöres  hio  burhwunige  (^  si  ab 
eis  qui  corripiuntur,  expellitur,  integra  tarnen  in  vestra  qui  cor- 
ripitis  mente  teneatur).  Bo.  6,  18  gewitaj)  nu,  awirgede  woruld- 
sorga,  of  mines  f)egenes  Mode.  Ps.  38,  16  forliet  me  nu,  Drihten, 
to  sumre  rothwile  on  {)isse  weorulde,  aer  ic  hire  swa  of  gewitc, 
t)8et  ic  eft  an  ne  sy. 

löoran,  weggehen.  Be.  550,  26  of  ftissum  leohlc  l^orde 
(=  ex  hac  luce  migravit). 

lyhtan,  absteigen.  Bc.  553,  32  lyhte  of  his  horse  (=  de- 
siluit  equo). 

onwaecnan,  erwachen.  Cp.  459,  33  nu  us  is  tima  ft«t  we 
onwsBcnen  of  slaepe  (=  de  somno  surgere).      Vgl.  §  74t.  4^ 

seglian,  segeln.  Or.  19,  22  &  of  Sciringes  hcale  he  cwx5 
\idct  he  seglode  on  fif  dagan  to  J)aem  porte  J»  mon  ha;t  «t  H8e{>um. 

swifan,  ab/chwet/en.     Bo.  22,  10  fs.  ^  76t*.  b.). 

utafaran,  wegfahren.    Bo.  12,  25  {s.  bti  afaran). 
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wendan,  sich  wenden.  Or.  222,  13  pa  Seipia  hiene  ham- 
weard  wende  of  |3sem  lande.  Ps.  2,  12  onfoÖ  lare,  f)y  laes  eow 
God  yrre  weoröe,  and  \rj  Ises  ge  wendon  of  rihtum  wage.  Vgl. 
auch  §  733. 

weorJ)an,  sich  entfernen.  Bo.  16,  23  ic  no  ne  wearp  of 
f)am  so{)an  geleafan  (=  nee  unquam  fuerit  dies,  qui  me  ab  hac 
sententiae  veritate  depellat;  vgl.  §  383.  d.,  S.  22) ;  136,  12  3ele 
gesceaft  bi{)  heald  onloeen  wif)  hire  gecynde,  buton  monnum  & 
sumum  englum,  Öa  \veorf)a{)  hwilum  of  hiora  gecynde  (diese  Stelle 
ist  am  angeführten  Orte  nachzutragen).     So.  202,  4  {s.  bei  gangan). 

§  735  /.  Beim    Verbalsubs tantiv. 

Be.  530,  12  sefter  bis  onweggewitenesse  of  Breotene 
(=  post  abscessum  ejus  a  Brittania);  531,  31  on  bam  dsege  Äe 
genealsehte  hyre  gecygednesse  of  byssum  life  (=  imminente 
ergo  die  suse  vocationis).  Ps.  22,  ü.  be  bis  agenre  gehwyrft- 
nesse  of  bis  wrsecsiÖe;  ähnlich  24,  «. ;  30,  ü.  gebiddende  to 
Drihtne  for  bis  bamcyme  of  {)am  wrseee  and  of  Öam  earfoÖan. 
Vgl.  auch  §  737.  ß. 

§735"  rf.  Bei  fyrr. 

Bo.  366,  28  ac  bit  is  swa  fyrr  of  uncrum  wege,  of  fisem 
wege  |)e  wit  getiobbod  babbaf)  on  to  farenne,  f)set  {)8Bt  bu  me  aer 
bsede,  bit  wsere  Öeab  nyttre  to  gecyrrenne  &  to  ongitanne  (=  baec 
autem  etsi  perutilia  eognitu,  tarnen  a  propositi  nostri  tramite 
pauUisper  aversa  sunt).      Vgl.  §  56.  d.,   I.  S.  60. 

§  736  s.    Ganz  unabhängig ,   frei  im    Satze  steht  of    öfters    in 

den  Länderbeschreibungen  im   Orosius. 

Or.  8,  1 1  ond  {jonne  of  f.3ere  ilean  ie  Danai  su{5  andlang 
Wendelsses,  &  ponne  vvif)  westan  Alexandria  paere  byrig  Asia  & 
Affriea  togsedre  liegeaÖ;  10,  19  of  fjsere  ie  Indus,  pe  be  westan 
eallum  Jjaem  lande  ligeb,  betux  f»aere  ie  Indus  &  {)aere  {)e  be 
westan  biere  is,  Tigris  bätte,  Jsa  flowab  buta  suf)  on  f)one  Readan 
Sae,  &  betux  |)aem  twsem  ean  sindon  {)äs  land :  .  .  . ;  36  of  {jaere 
ie  Eufrate  west  o^  pone  Wendelsae,  &  nor|)  forneab  o|)  {)a  beorgas 
pe  mon  Tauros  haet,  op  paet  land  f)e  mon  baet  Armenie,  &  eft 
suj)  o{)  Egypte  monege  ^»eoda  sindon  paes  landes;  14,  6  nu  baebbe 
we  awriten  {)aere  Asian  sujidsel;  nu  wille  we  fon  to  bire  norb- 
daele:  f)aet  is  J)onne  of  {jaem  beorgum  f>e  mon  baet  Caucasus. 

§  737  b.    oi führt  dasjenige   ein,    wovon    man    befreit,    erlöst, 

r  ein  ig  /,  aufw  eckt  usw. 

a.  ahreddan,  befreien.  Ps.  21,  18  abrede  mine  sawle  aet 
heora  sweordum,  and  of  ftaes  bundes  banda  min  lif. 

ß.  aliesan,  erlösen.  Or.  48,  34  (s.  bei  mid  §  706.  aaj ; 
62,  5  paette  Roma  aliesed  wearb  of  {)eowdome  Jjara  unrybtwisestana 
cyninga  &  {)ara  ofermodgestana,  pe  mon  baet  Tareuinie  (=  Roma 
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a  Tarquiniorum  regutn  dominationc  liberata  c»i);  fbtnso  214,  13. 
So.  167,  29  |)U  |)c  US  alysdcsl  of  öain  licowdoroe  «löcra  gruccafla; 
170,  16  alyse  rae  of  Öam  gedwolan  |h:  ic  011  oö  pisum  dwealdc. 
Ps.  5,  ü.  pa  he  alysed  wars  of  hLs  mcttrutuiicsse ;  gUirh  darauf  i 
|)a  he  alysed  was  Iram  Judeum;  —  16,  12  of  ^m  wncce  minni 
feonda  alys  inc;  24,  13  he  alysö  niine  fct  of  gryne.  —  Vgl.  Bli, 
H»'  5''  3:i  l'U't  gi^  eow  alesau  ol  eowrum  synnum;  63,  3  |)e  hine 
wfre  of  {)a;s  grimmun  deoflcs  gewealdum  alesan  msege;'7j,  7  us 
alesde  of  deofles  peowdome;  usw.  —  Wulfs  tan  ui,  10  us  ealle 
|)a  {)urh  his  deaÖ  alysfle  of  ecan  deaöe;  14$^  3;  i$o,  i8.  —  Lutas 
7,  7/  he  alysde  us  of  urum  feoiidum  and  of  eaira  |)ara  handa  ))e 
US  hatedon;  74  butan  egc  of  ure  feonda  handa  alysedu.  —  Vgl. 
onliesan,  beim  Instrumentalis  ,^  y6i. 

Beim  zugehörigen  Ver balsu  bstantiv:  Ps.  22,«.  he  |>anca5 
Code  his  alysnesse  of  his  carfodum ;  and  eac  |>andad  Cristene 
men  heora  alysnesseof  heora  scyldum  aifter  fulluhtc.     Vgl.  §  735. 

y.  adwean,  reinigen.  Cp.  421,  21  se  bid  adwa'gen  of  an- 
clcennesse,  se  Öe  abwihö  mid  hrcowsunga  his  unclxnnesse  (s=  bap- 
tizatur  quippe  a  mortuo,  qui  mundatur  fletibus  a  peccato.)  Vgl, 
eine  andere  Verbindung  von  aÖwean  Cp.  2$8,  3  (§  J33).  —  Vgl. 
beim   Genitiv  ,^  40.  c.  (I.  S.  41). 

6.  aweccan,  erwecken.  So.  166,  y  öu  {ä  »rt  faeder  |Mes 
suna  I)e  us  awehte  &  gyt  wrehö  of  |)am  sl^pe  ure  synna;  ebenso 
31.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  67,  6  he  Lazarum  awehte  of  dea))c;  ebenso 
25;  69,  23,  27;  71,  31;.  ähnlich  -]■},  10;  95,  14.  -  Ygl.  auch  Bc. 
627,  5  forf)on  Öe  to  awehtnesse  lifiendra  monna  of  saule  dca|)c 
sum  inon  wajs  sum  faec  dead  &  eft  to  lifo  lichoman  ards  \~-  ad 
excitationera  viventium  de  raorte  aniniic). 

«.  dön,  befreien.  Or.  204,  9  ealle  |)a  Komaniscan  men  |)C 
Ilannibal  on  Crece  geseald  litefde,  hira  bebead  se  consul  \ix\  hie 
eal  hiera  lieafod  bescearen  to  tacne  pa^t  he  hie  of  öeowdomc  dyde 
(C;  adyde)  (=  captivi  capitibus  rasis  ob  <letersam  servitutcm  cur- 
rum   triumphantis  secuti  sunt).   —  Ygl.  §  J33. 

C.  geclaensian,  reinigen.  So.  167,  16  us  geclensast  ofseal- 
Iura  urum  synnum.  Ps.  50,  3  of  |)ysse  scamleasan  sqlde  go- 
clxnsa  rae.  —  Vgl.  Wulf s tan  gs,  jj  |>fet  \)sl  beon  rafte  amrrede 
and  geclansode  of  synnum  |)urh  da  myclan  ehtnesse. 

ij.  gefridian,  beschützen,  befreien.  Ps.  21,  19  gcfrifta  mc 
of  [txs  leon  müde  aud  of  pänn  homum  |)ara  anhyrna  gefrida  me 
yrming. 

^.  generian,  retten,  befreien.  Ps.  34,  1 1  |)u  generest  {»one 
earman  of  {laes  strengran  anwealde.  Vgl.  Bli.  Ho.  67,  #9  hie  ge- 
nerede  of  deofles  anwalde ;  ^9,  23  genere  me  of  (lysses  deafies  bcn- 
dum;  gg,  j;  //j,  33. 

i.  gereafian,  rauben.  Cp.  260,  7  se  |>c  scice  daeg  saula 
gereafad  of  dses  ealdan  fcondes  hondum  (-=?  de  manu  antiqui 
hostis  captivorum  aniraas  quotidie   rapiens);  343,  8  se  5c  me  bring 
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lac  of  earmes  monnes  aehtum  on  w6h  gereafodu  (=  qui  immolat 
sacrificium  de  substantia  pauperis;   C:  gereafedum,  vgl.  §  ^44.  aa.). 

K.  onliesan,  befreien.  Bo.  104,  16  sif){)an  heo  of  {)am  car- 
cerne  {)8es  lichoman  onliesed  bij)  (=  mens  .  .  .  terreno  carcere  re- 
soluta).  —  Vgl.  Bit.  Ho.  8g,  4  min  lif  of  psere  ecean  forwyrde 
|)u  onlysdest.  —    Vgl.  aliesan. 

l,  toslupan,  gelöst  werden.  Bo.  336,  1 1  f)8et  hi  ne  moton 
toslupan  of  heora  endebyrdnesse. 

(U.  w(r)eccan,  erwecken.  So.  166,9  (^^  °-  bei  6.).  Vgl.  hierzu 
Haupts  Ztschr.  n,  422  f. 

Vgl.  auch  Bli.  Ho.  gi,  12  pa.  he  us  mid  bis  blöde  abohte 
of  helle  hseftnede;  29,  20  he  wolde  ....  Adam  gefreolsian  of 
f)am  langan  wrsece  fvgl.  §  6y8.  es.).  —  Lucas  30,  21  on  psere  tide 
he  gehseid e  manega  of  adlum,  ge  of  witum  and  of  yfelum  gas- 
tum;  32,  2  (vgl.  §  6y8.  f^.  bei  {xomj. 

c.  of  bezeichne t  die  Richtung ^   =■  ,von  —  her'. 

§  738  «•  ^^^  manchen    transitiven   Zeitwörtern    der    Wahrneh- 

mung, des  Lernens  u.  ä.  bezeichnet  of  so   die  Richtung. 

aa.  alesan,  auswählen,  sammeln.  Be.  578,  15  ba  mag  on 
bsere  bec  gemetan  swa  hwylc  swa  hi  rsedep  Öe  we  Öas  of  alesan 
(=  de  quo  haec  excerpsimus).  So.  200,  15  nu  heft  {)a  cwidas 
geendod  |)e  pu  on  of  Öisum  twam  bocum  al6se;  204,  2g  hser  en- 
diab  [ia  cwidas  {)e  yElfred  kining  alses  of  |)sere  bec  pe  .  .   . 

ßß.  bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen.  So.  166,  23  of 
Jjinum  rice  we  bysniaÖ  eall  f)set  we  gödes  doh. 

yy.  ceosan,  wählen.  Be.  474,  21  f)set  hi  bonne  ma  of  Öam 
wifcynne  him  cyning  curan  Öonne  of  Öam  waepnedcynne  (=  magis 
de  feminea  Regum  prosapia  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerentj. 

yyi.  gaderian,  sammeln.  Cp.  114,  3  Öset  he  of  him  ga- 
drige  Öaette  him  staelwieröe  sie  (=  assumere  ex  illa  quod  adjuvat). 
So.  171,  II  gadera  f)onne  of  Öam  eallum  .  .  .  fiset  Öset  fte  msest 
neod  sy  to  witande. 

$S.  geceosan,  wählen.  Be.  625,  43  gecuron  hi  of  heora 
rime  gemetfaestne  man  (=  elegerunt  ex  suo  numero  virum  mo- 
destum).  Or.  56,  29  gecuron  him  änne  scop  to  cyninge  ofAthe- 
niensem  (=  Lacedsemonii  Tyrtseum,  poetam  Atheniensem,  ducem 
prselio  legunt). 

«f.  gegaderian,  sammeln.  Or.  126,  9  Darius  gegaderade 
fird  of  Persum  &  eac  of  o{)rum  londum  f)one  fultum  pe  he  him 
to  aspanan  mehte  (=  tertio  cunctis  Persarum  viribus  sociorumque 
auxiliis  contractis).  Bo.  246,  13  ic  ongeat  Jjset  bes  middangeard 
waes  of  swiÖe  manegum  and  mistlicum  Öingum  gegaderod  (=  ex 
tam  diversis  contrariisque  partibus  .  .  convenisset;  diese  Stelle  könnte 
also  auch  in  §  ^44  eingereiht  werden). 

^.  gehieran,  hören.  Cp.  92,  9  hit  is  gecweden  Öset  se 
sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sweg  naere  of  him  gehiered  segöer 
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ge  ingongendum  ge  utgongendum  (sb  tacerdos  naroque  ingredien« 
vel  egrediens  moritur,  si  de  eo  sonitus  non  audiatur).  Pt.  3,  3 
raid  minrc  stcmne  ic  cleopode  to  Drihtne,  and  he  me  gebyrde 
of  his  {)ani  halgan  rounte;  17,  6  he  gchyrde  or  hit  \am  bal^o 
temple  mine  stemne;  19,  6  hc  hine  gehyrb  of  hit  (lam  halgan 
heofone.  —  V/r/.  /Elfric  (Thorpt)  /.  7^,  34  da  lare  5e  ic  of 
dinum  muöe  gehyrde, 

rpi.  geleornian,  lernen.  Be.  472,  5  of  ealldra  manna 
sxgennm  o{)  dAs  andweardan  tid  8wy(>ost  we  geleomodon  |Net 
we  hör  wrlta|)  (=  ox  priorum  scriptis  didicimus);  579,  43  »g- 
hwsc|)er  dara  binga  swa  gefylled  waes  swa  he  of  5«re  gesih|)e  ge- 
Veornode  (=  ut  ex  visione  didicit). 

^^.  mötan,  finden.  Be.  472,  19  snme  we  5a  of  ealdra 
manna  gewritum  o{)|>c  saegene  md-tion  (=  .  .  .  partim  ex  scriptis 
vel  traditione  priorum  comperimus). 

a.  ongietan,  erkennen.  Cp.  152,  16  öxt  he  msege  bwi- 
ium  ongietan  micel  of  lytlum  (=  ex  minimis  majora  cognoscat); 
208,  23  foröaem  of  Ösere  scylde  Öe  he  hiene  donne  bercccean  nc 
maege,  he  ongiete  Öa  Jie  he  5onne  d<iö  (=  ut  ex  eo  quod  de- 
fendere  nequeunt,  cognoscant  .  .).  Bo.  186,  3  ic  woldc  jycah 
hit   fullicor  &  openlicor  of  ?>6  ongitan.  —    Vgl.  auch  §  749.  Sd. 

XX.  seon,  geseon,  sehen.  Be.  599,  14  eac  swyice  pxt 
is  gesaegd  {Miller  liest  das  richtigere  gesegen)  (ixt  he  wsere  gewis 
his  sylfes  for{)f6re,  of  dam  de  we  nu  secgan  hyrdon  (=  qui  etiam 
I)rcescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  qua;  narravimus,  videtur). 
Or.  168,34  t'ser  ymbutän  waes  bergende  &  bscmende,  (ixtte  Car- 
tainense  mehton  geseon  of  heora  byrg  |)aBt  fyr  &  ()one  teouan, 
I)onne  hie  on  fore  waeron  (=  ut  vastationem  et  incendia  de 
inuris  ipsius  urbis  specularcntur).  Bo.  346,  20  forfixm  he  of  |Mem 
hoan  hrofc  hit  eall  gesih{).  So.  189,  13  |)act  hy  heonan  of  {)isae 
weurlde  magen  geseon  |)a  sunnan  sylfe  geseon;  202,  i  |wct  we 
naöer  ne  myd  {)aes  modes  eagan  n/in  wiht  nc  magon  of  (liSM 
weorulde  geseon  eallunga  swa  swa  hyt  is  (of  |)isse  wcorulde  kaim 
hier  aber  auch  genitivisch  sein,  vgl.  §  jss). 

IX.  witan,  wissen.  So.  195,  25  hie  wundrige  hwi  du  swa 
swiöc  georne  &  swa  gewislice  |)aDt  to  witanne  {lactte  nefre  nÄn  man 
of  disse  carceme  |)ises  &weardau  lyfes  swa  gewislice  witan  nc 
myftte,  swa  swa  du  wilnast. 

ß.  of  sur  Bezeichnung  des  ,Wohtr*  bei  anderen  transitiven^  739 

Zeitwörtern. 

aa.  abiddan,  (er)bitten.  Or.  80, 4  Xersis  hvfde  bis  agenes 
folces  VIII  C  fiusenda,  &  he  herfde  of  o{)erum  |)eodam  abeden 
IUI  CM;  31  &  him  from  afaran  h(!«t  ealia  fw  burgware  fie  he  of 
oderum  londe  him  to  fultome  abeden  hxfde. 

ßß.  bringan,  bringen.  Be.  501,  9  da  frajgn  be  of  hwyl- 
cum  lande  o{)t)e   of  hwyicere  deode   hi  brobte  wssron;  scdc  bim 
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man  f)3et  hi  of  Breotene  ealonde  brohte  waeron  (=  de  qua  re- 
gione  vel  terra  essent  adlati).  Or.  70,  33  |)onne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  of  {jsere  byrig  crsetwsen,  se  waes  mid  siolfre 
gegiered.   —    Vgl.  auch  §  'J44.  aa. 

yy.  c\veöan,  sprechen.  Cp.  242,  13  gehieraö  hwset  of 
Öaes  wisan  Salomonnes  muöe  waes  gecweden  (=  audiant  quod  sa- 
pientis  ore  dicitur);  316,  9  gehieren  Öa  oferetolan  Öa  word  Öe 
Crist  of  bis  agnum  müÖe  cwaeb  (=  audiant  illi  ex  ore  Veritatis). 

8d.  drincan,  trinken.  Cp.  372,  3  drinc  baet  waeter  of 
Öinum  agnum  mere  (=  bibe  aquam  de  cisterna  tua). 

£f.  eowian,  zeigen.  Cp.  461,  8  öonne  sculon  hi  him  eo- 
wian  diogolran  &  diopran  lara  of  halgum  bocum  (=  ut  tunc  sub- 
tiliora  quaeque  de  coelestibus  audiant). 

£«1.  forgifan,  geben.  Be.  486,  32  he  Cristen  wif  haefde, 
seo  wses  him  forgifen  of  Francena  cyning  cynne  (==  uxorem 
habebat  Christianam  de  gente  Francorum  regia).  Bo.  152,  4  ne 
magon  hi  naenne  craeft  forgifan  {)am  {)e  hi  lufiaÖ  of  hiora  welan, 
gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbaÖ. 

^ti".  gehaelan,  heilen.  Be.  536,  5  cwaef)  heo  seo  cwen 
{jaet  of  Öaere  moldan  Öaes  flores  on  öam  Jjaet  waeter  his  bana  Öweales 
gegoten  waes,  monige  untrume  men  gehaelede  waeron  (=  de  pul- 
vere multi  jam  sanati  essent  infirmi).  Ps.  19,  2  Drihten  onsende 
f)e  fultum  of  his  {jam  halgan  temple,  and  of  Sion  gehaele  Öe  (= 
mittat  tibi  auxilium  de  sancto,  et  de  Sion  tueatur  te;  Luther: 
er  sende  dir  Hülfe  vom  Heiligtum,  und  stärke  dich-  aus  Zion). 
Während  also  durch  of  an  dieser  zweiten  Stelle  der  Ort  eingeführt 
wird,  von  dem  her  das  Heilen  betrieben  wird^  dient  of  an  der  ersten 
dazu^  das  Mittel  oder  Werkzeug  anzugeben,  durch  das  geheilt  wird. 
An  arideren  Stellen,  aber  nicht  bei  Alfred,  führt  of  Dasjenige  ein, 
von  dem  die  Heilung  befreit  (s.  §  7J7  am  Schlufs),  wozu  bei  Alfred 
from  verwendet  wird  (s.  ^  6y8.  C^J. 

Cfi.  geliefan,  glauben.  So.  202,  2  ac  of  Öam  daeie  pe 
we  hys  geseoÖ,  we  sceolum  gelifan  fiane  del  pe  we  hys  ne  geseoÖ. 

Tjrj.  gej)encan,  denken.  Be.  490,  7  bis  maeg  gef)encean 
öin  brof)orlicnys  of  f)aes  {)eofes  hade,  hu  he  gereht  beon  maege 
(=  hoc  tua  fraternitas  ex  persona  furis  pensare  potest).  Cp. 
348,  14  of  Öisum  bebode  we  magon  geöencean  hu  unaberendlic 
gylt  sio  towesnes  biö,  Öonne  Öa  lac  foröaem  bioÖ  forsaecene  (=  ex 
qua  praeceptione  pensandum  est).  Le.  66,  6  of  f)issum  anum 
dorne  mon  maeg  gef)encean,  {)aet  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeÖ 
(=  ex  hoc  uno  judicio  perpendi  potest,  ut  unicuique  justum 
judicetur). 

^^.  laedan,  führen.  Be.  474,  34  of  Breotone  naedran  on 
scipum  la^dde  waeron  (=  de  Brittania  adlati  serpentes);  483,  30 
of  öaes  strynde  monigra  maegf)a  cyningcynn  fruman  Isedde  (=  de 
cujus  stirpe  multarum  provinciarum  regium  genus  originem  duxit); 
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—  nachgestellt:  501,  20  hw»t  bitte  seo  msgft  »e  da«  cnihtas 
Inder  of  geircdde  waeron.  —    Vgl.  §  yjj. 

ü.  niman,  (ent)nehmen.  Be.  472,  28  turne  \c  crett  n6m 
of  öam  gewritum  Öe  ic  awriten  gem6tte  .  .  .;  486,  23  DÖman  bi 
eac  swylce  him  wealhstodas  of  Kranclande  mid  (■■  accepernnt 
autem  de  gente  Francorum  interprelcs).  Cp.  258,  8  of  Salo- 
monnes  cwidum  we  nAmon  Öaeltc  öscre  warabe  nama  sctfolde  tac- 
nian  Öaet  mod,  Äa  Öa  he  cwaeö:  (=  quia  enim  venter  mens  didtur, 
ea  sententia  docetur  qua  scriptum  est:).  So.  166,  22  swa  t)eah 
swilce  se  swylce  we  abba!)  &  swylce  t)»awas  swylce  habbaft  ealle 
|)a  |)e  god  sint  we  mimon  of  |)inum  &  of  t)inuro  rice.  —  Vgl.  Bit. 
Ho.  ji,  8  sume  naman  |)a  twigu  of  Jjaem  treuwum  &  streowodan 
on  J)one  weg.  —    Vgl.  §  J33. 

XX.  onginnan,  beginnen.  So.  188,  11  se  be  byne  myft 
hys  raodes  seagum  geseon  wele,  he  sceal  of  swide  lytlum  hyt  on- 
gynnan.  Auch  in  intransitiver  Anwendung:  Or.  8,  14  Kurupe  hio 
ongind  of  Danai  (^aere  ie;  28  Affrica  &  Asia  hiera  landgemirca 
onginnaö  of  Alexandria,  Egypta  bürge.  Bo.  234,  2  ongitan,  (Met 
call  se  dffil,  se  |)e  (jjbs  treowes  on  twelf  roonpum  geweaxej),  {mK 
he  onginf)  of  Öam  wyrtrumum,  and  swa  upweardcs  gr^w|)  et» 
f)one    stemn. 

W.  oVL\\t!ti\.dLti^  erleuchten.  Bo.  20,  14  of  |)am  lytlan  spear* 
can  öe  Öu  mid  {)a^re  tyndran  gefenge,  lifes  leoht  Jic  onliehte. 

XAV  onsendan,  senden.     Ps.    19,  2  (s.  bei  ^J. 

fi,u.  reccan,  erzählen.  Bo.  260,  6  we  sculon  gel  of  eal- 
dum  leasurn  spellum  ^6  sum  bispell  reccan;  298,  21  tc  hi  mmg 
nccan  of  ealdum  leasum  spellum  sum  sv/ipe  anlic  spell  \>scre  spnece 
|ic  wit  nu  ymbe  spraecon. 

vy.  söcan,  suchen.  Be.  642,  31  sohte  he  him  fultum  of  An- 
golöeode  (=  quaesivit  auxilium  de  gente  Anglorum).  Le.  90,  37 
gif  mon  Wille  of  boldgetale  in  oder  boldgetael  hlaford  s^can. 

§|.  sellan,  geben.  So.  167,  22  us  sillest  (>onne  hlif  hccs 
lyfes  &  jjone  driiic  of  lyfes  wylle.      Vgl.  §  733. 

00.  sendan,  senden.  Or.  202,  17  pa  sendon  [m  burgleode 
of  Cartaina  «efter  Hannibale.  Ps.  17,  17  Drihten  sende  of  bis  bca- 
nesse.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  27,  10  gif  {)U  sy  Godcs  sunu  send  \i 
ny[)er  of  |)isse   heanesse.  —  Vgl.  §  733. 

nn.  settan,  setzen.  Bc.  647,  ü  (s.  bti  00.).  Bo.  II,  5 
hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite.  Vgl, 
***  §  733  ^"  areccan   Cp.  6,  19. 

QQ.  settian,  nachstellen.  Ps.  9,  19  and  t>reau&  (»ne 
earman  mid  bis  eagum,  and  settad  bis  digollice,  swa  swa  leo  i\kb 
of  his  hole. 

00.  writan,  schreiben.  Be.  647,  33  ic  ftds  b6c  for  minre 
iiytl{)earfe  &  minra  freonda  of  geweorcum  arwurfira  federa  wrAt 
&  sette  (=  ex  opusculis  breviter  adnotare).  Di.  68  |MBt  hi  me 
Waifing,  SjrnUz  AUreda  d.  Or.  U.  28 
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of  Godes  bocum  awriten  |)as  aefterfylgendan  lare.    —    Vgl.   Wulf- 
stan  152,  25  J)2et  hyre  sunu  sang  swyöe  hlude   of  heofonum. 

§739*  7'   °f  ^^^    Bezeichnung     des    jjWoher^'    bei    intransitiven 

Zeitwörtern: 

OAt.  löcian,  schauen^  sehen.  Ps.  13,  3  Drihten  16caÖ  of 
heofenum  ofer  manna  bearn, 

ßß.  onginnan,  beginnen.     S.  §  7J9.  xx. 

yy.  sprecan,  sprechen.  Cp.  370,  19  swse  swse  of  Gode 
beforan  Gode  we  sprecaÖ  on  Criste  (=  sicut  ex  Deo  coram  Deo 
in  Cristo  loquimur;  aW  ^c,  eK  0eoO,  KaTevuuTTiov  toO  0eoO,  ev 
XpiCJTUJ  XaXoO|uevJ;  se  Öonne  spricö  of  Gode  beforan  Gode,  se 
f)e  .  .;  443,  26  hu  Dryhten  waes  sprecende  of  hefonum  to  his 
ehtere  (=   de  coelo  Dominus  loquens). 

§  740  ö.    of  zur  Bezeichnung  des   ,  Woher'   bei    intratisitiven   Zeit- 

wörtern des  Kommens^    Gehens  u.  ä. 

aa.  afaran,  weggehen.  Cp.  385,  8  ac  eft  Öonne  we  fuU- 
gearowode  weoröaö  nait  Ösem  godcundan  crsefte,  Öonne  bio  we  of 
Öaere  ceastre  ut  afserene,  Öaet  is  of  urum  agnum  ingeöonce,  oÖre 
men  to  Iseranne  (=  ut  cum  virtute  divina  perfecte  induimur,  tunc 
quasi  a  nobismetipsis  foras  etiam  alios  instruentes  exeamus).  — 
Vgl.  §  734- 

ßß.  SiieaWan, /allen.  Cp.  48,  10  ac  hio  wses  of  swiöe 
gelicum  willan,  foröon  hio  afeoll  of  anum  welle  (=:  en  ab  utris- 
que  exterius  diversa  vox  prodiit,  sed  non  a  diverso '  fönte  dilec- 
tionis  emanavit).      Vgl.  ß  734. 

yy.  (a)flöwan,  fliej'sen.  Or.  12,  23  &  |)2er  neh  sie  eft 
flöwende  up  of  psem  sande.  Cp.  372,  4  drinc  Öaet  waeter  of  Öi- 
num  agnum  mere,  &  Ösette  of  Öinum  agnum  pytte  aflowe  (=  bibe 
aquam  de  cisterna  tua,  et  fiuenta  putei  tui) ;  467^  29  he  cwasÖ 
Öset  he  wolde  Öset  on  worulde  forÖ  of  Ösem  innoöum  a  libbendu 
waetru  fleowen,  Öe  wel  on  hine  gelifden  under  lyfte, 

§d.  arisan,  aufstehen.  Ps.  7,  6  aris,  Drihten,  of  f)inum 
yrre;  13,  11  hwa  arist  elles  of  Syon  to  {)sem  pset  he  sylle  Israelum 
hselo;  18,  5  seo  sunne  arist  swiÖe  ser  on  morgen  up,  swa  swa 
brydguma  of  his  brydbure.  —  Ygl.  Wulfstan  126,  15  J)set  he 
syÖÖan  of  deaöe  arise.  —  Bli.  Ho.  86^  ig  forfion  J^e  Drihten  of 
dea{)e  aras  mancynne  to  bysene  sefter  his  {jrowunga. 

SS.  aspringan ,  entspringen.  Or.  88,  30  pset  eac  Eöna 
[)8et  sweflene  fyr  tacnade,  |ja  hit  up  of  helle  geate  asprong  on 
Sicilia  f)aem  londe, 

ss^.  beon,  sein.  Or.  232,  15  on  paäm  fiftan  geare  {je 
Marius  waes  consul,  &  eac  f»a  mid  Romanum  wses  sibb  of  ojerum 
folcum  (=   von  andereti    Völkern  her). 

^f.  cuman,  kovimen.  Be.  474,  9  Peahte  Öeod  com  of 
Scy{)J)ia  lande  on  scipum  (=  de  Scythia);  25  Öa  waeron  cumene 
of  Hibernia  Scotta    ealonde  (=  de  Hibernia   progressi) ;    38  Öara 
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b6ca  leaf,    te   of  Hibernia   c/)inan  {me  qui  de  Hibernia  fuermnt); 

476»  33  ^^^^  eadigra  Martyra  da   pe  of  eallum  middangearde  to 

Dtihtrie  c6man  (=  de  toto  orbc  vcnirenl);  483,  20  C(^mon  hl  of 

drim  folcum  bam  strangestan  (irrroanie,  psct  of  Seaxura  <&  of  Angle 

&  of  Geatum  (=:   advenerant  nutum  de  tribus  ( ttirTnania:  populit 

fortioribuä,  id  est,  Saxonibus,  Anglis,  Jutis);  23  of  Seaxum  (Met  it 

of  dam  lande  5e    mon    hiUe[)    ealdSeaxan,   coman  KmtSeaxan  & 

Su{)Seaxan  &  WestSeaxan   (=  de  Saxonibus,   id  est,    ea    regione 

quae  nunc  antiquorura  Saxonum  cognominatur,  venere  .  ..);/enitr 

24;  486,  25;  492,  4;  540,  33;   -  nachuesttlU:  501,  17  he  fraegn 

hwset  seo  t)eod   ncmned   wsere  de    hi  of  c6iDan.     Or.  32,  9  bim 

c6ra  of  (laein  firuniuste  Godes  wraco;  64,  18  ser  |Kein  him  seo  b6t 

of  Öam  cristentlome  com;    176,  33  a')ra  Hasturbal  sc  n'iwa  cyning 

of   Cartainum    on    Libeum    [laet    igland    (=    Lilyba;um    vcnll    ex 

Africa).     Cp.  66,  i   sio   baligo    gesomnung  Öurh    gesceadwisnesse 

j,'esihd  &  ongietaö  of  hwaera  aelc  costung  cymed  (=  quae  ex  causis 

singulis  tentamenta  prodeant);  86,  19  of  daere  eordan  cymed  daet 

fleax,  Öaet  bid  hwites  hiewes   (=  de    terra    etenim    byssus  nitenti 

specie  oritur);    124,  20  se  sweta  mete   |)e    hie  beton    monna,    sc 

him  com  of  hefonum;  ebenso  346,  25;  330,8  ne  wierd  se  gidisere 

naifrc  fuU  f'ios,    &  se   ()e    worldwelan    lufad    ungesceadwislice»    ne 

cyraD  him  of  daem  nAn  waestm  (=  avarus  non  iroplebitur  pecunia, 

et  qui  amat  divitias,  non  capiet  fructura  ex  eis);  344,2  forgietad 

hiora  demn  pe  him  of  daem  gestreonum  cymd  odde  c6ra;  348,  1 

se  |)e  of  Gode  cymd,'   he   bid   godes   willan  &  gesibsum  (=  quac 

autem  desursum  est  sapientia);    417,  5  hwxder   him   dset    geduht 

cume   of  faerlicum    luste,    de    of  wilnunga  &  gedafunga,   dn't    hie 

swa  gesyngeden  (=   utrum   tirlectatione    tantumroo<lo,    an    etiam 

consensu  deliquerint);  443,  19  da  lüm  diet  leoht  com  of  hefottum 

&  hine  gebrcgde  (=   super  eum  ccciitus   hix  emissa  rcsplendutt); 

—  nachgestellt:  334,   10  dios  eorde,  \tc  him  daet  gestreoD  of  06m 

(=  de  qua  sumpti  sunt).     Bo.   126,  i   hi  curna^)  ealle  of  him,  & 

eft  ealle  to  him,  swa  swa  ealle  waeteru  cumad  of  daere  sx,  A  eft 

ealle  cumad   to   daere   ssb;    208,  24  swa  cymd  bbIc  g6d   of  Gode, 

and  eft  to  him;    368,   12  aelc    J)ing  cym|)    of  sumura  dingum;  — 

nachgestellt :    268,  22  done   weg  {)e  de  gcla.*l  lo  J>aerc  heofenllcan 

byrig,    de    pu    aer   of  come.   —    Vgl.  Jtlfric  (Thorpe)  /.  j^  /* 

Bethleem,  sodlice  of  d6  cymd  se  latteow  |>e  gewylt  Israhela  fteoda. 

Bit.  Ho.  ag,  n  ealle   |>as  god   cumaj)   of   \asxn    sesprenge  Godes 

mildheortnesse ;  6g,  6  he  com  of  |Mem  lune  [te  Scariol  bitte;  77,13 

|)a  he  of  heofenum  to  eor|)an  cw6m;  103,  2;  io$,g.  —    Wul/slan 

52,  21  aelc  riht  wisdom  is  cumen  of  gode;  23  |>c  h«fd  |>xne  wis- 

dom,  [)e  of  godes  agenre  gyfe  cymd;  ebenso  $3,2.  —  ygi'§74>'5' 

rp].  dropian^  tropfen.  Ps.  44,  10  rayrre,  and  gutu,  and 
cassia  <lropiad  of  {)inum  clädum,  and  of  t>inum  elpanbacnenum 
husum. 

ip2^  fcohtan,  fechten.     Or.  42,  33  Jwnne  t>a  Lapilhe  ge- 

28* 
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sawon  Thesali  pset  folc  of  hiora  horsum  beon  fechtende  wiö  hie ; 
vgl.  132,  19  Porös  &  Alexander  gefuhton  änwig  of  horsum. 
Vgl.   d^d-K 

rpf.  flöwan,  s.  aflowan. 

riif.  gangan,  s.  vv. 

&d:  irnan,  laufen^  fliefsen.  Or.  8,  15  Europe  hio  onginb 
of  Danai  paere  le,  seo  is  irnende  of  norf)daele,  of  Riifeng  {)3em 
beorgum. 

^^^.  plegian,  spielen,  Übungen  machen.  Or.  118,  29  {)a 
on  Öaem  daege  plegedon  hie  of  horsum.      Ygl.  i]r]^. 

u.  rinan,  regnen.  Or.  3,  26  hu  mon  geseah  weallan  blöd 
of  eorJ)an,  &  rinan  meolc  of  heofonum. 

XX.  scöotan,  aufschiefsen.  Or.  8,  31  {)sere  Affrica  norf)- 
westgemere  is  aet  fisem  ilcan  Wendelsae  {)e  of  Öaem  garsecge  scyt, 
Öaer  Ercoles  syla  stondab ;  12,  26  ond  {)onne  of  |)8em  sae,  [)aer  he 
up  of  {)aem  sonde  scyt,  he  is  east  irnende;  22,  4  be  norÖan  Con- 
stantinopolim  Creca  byrig  scyt  se  saeearm  up  of  paem  sae  westrihte 
pe  man  haet  Euxinus. 

xx^  scinan,  scheinen.  Cp.  86,  21  hwaet  maeg  Öonne  elles 
beon  getacnod  Öurh  Öaet  fleax  buton  lichoman  claennes,  sio  sceal 
scinan  of  claenre  heortan. 

xx^.  standan,  hervorstehen.  Be.  645,  29  stöd  se  leoma 
him  of  swylce  fyren  Öecelle  ongean  norbdaele  middangeardes 
(=portabant  autem  facem  ignis  contra  Aquilonem,  quasi  ad  accen- 
dendum  adclinem;  Miller:  a  beam  stood  out  from  them). 

Xk.  upcuman,  aufstehen.  Be.  497,5  gifbonne  of  scond- 
licum  gef)ohte  baes  waeccendan  upcymej)  seo  bysmrung  slaependes 
(=   ex  turpi  cogitatione  vigilantis  oritur  inlusio  dormientisj. 

ixfx.  utaberstan,  losbrechen.  Cp.  278,  8  oÖÖaet  hit  on 
last  of  his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  Öaem  oörum  (=  us- 
que  ad  apertas  lingua  contumelias  erumpat). 

vv.  (ut)gangan,  ausgehen.  Be.  494,  36  of  heortan  ut- 
gangef)  yfele  ge{)ohtas  (=  ex  corde  exeunt).  Cp.  48,  10  loca 
nu  hu  ungelic  spraec  eode  of  Öissa  twegea  monna  muöe;  316,  15 
ac  Öaet  Öaet  of  his  muÖe  gaeÖ,  Öaet  hiene  geunclaensaÖ  (=  quae 
exeunt  de  ore).  Ps.  21,  8  syÖÖan  ic  of  hire  innoöe  eode,  f)u 
waere  min  God.  —  Vgl.  Lucas  25,  ig  and  eal  seo  menigeo  sohte 
hine  to  aethrinenne,  for  f)am  pe  maegen  of  him  eode.  —  Bit.  Ho. 
27,  7  ne  biÖ  on  hlafe  änum  mannes  lif,  ac  of  eallum  |)aem  worde 
f)e  gäf)  of  Godes  mupe.  —  Vgl.  auch  §  ^34. 

Ht.  weallan,  wallen.     Or.  3,   26  (vgl.  n.J. 

00.  weaxan,  wachsen.  Be.  491,  5  psät  p2et  tuddur  ne 
growan  ne  weaxan  mihte  of  swyicum  gesinscype  (=  ex  tali  con- 
jugio  sobolem  non  posse  succrescere).  Cp.  fvgl.  auch  §  ys^J 
340,  7  hu,  ne  biÖ  he  Öonne  swelce  he  säwe  god,  &  him  weaxe 
of  Öaem  aelc  yfel  (=  peccatorum  seges  quasi  ex  virtute  semina- 
tur);    401,   14  he    wolde    Öa    sorga    awegadrifan    Öisses   middan- 
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geardes  of  his  hiereisonna  mode  5a  5e  bioft  aweaxene  of  tom 
gesinscipe  («=  curas  nasconte«  ex  conjugio).  Bo.  20.  19  of  tMRn 
t)onne  ongionad  weaxan  |)a  roiütas  pe  [mt  Mod  gedr6ra|>  (^  ex 
quibus  orta). 

nn.  winnan,  kämpftn.  Or.  278,  25  on  |Mere  Ude  wvroo 
Dioclitie  III  cyningas  on  winnende:  Caucariut  on  Bretlande,  ft 
Achilleus  of  Egypta  londe,  &  Marseus  of  Persum  (■■  Carautlo 
rebellante  in  Britanniis,  Achilles  in  y^Igypto,  cum  et  Nareetis  etiam 
rex  Persarum  Orientem  bello  preraeret). 

fi.  of  =  ,woher^  zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
oder  Abstammung  bei  Zeitwörtern  und  bei  Hauptwörtern. 

ua.   Bei  Zeitwörtern.  |  y^g 

1.  beon,  sein:  Be.  476,  5  Sevenis  Casere,  se  wst  JEStAc^ 
cynnes,  of  Öaere  byrig  ?)e  Lepti  hätte  (=  Severus,  genere  Afer 
Tripolitanus,  ab  oppido  Lepti);  483,  21  of  Geata  fruman  sjndon 
Cantware  (=  de  Jutarum  origine  sunt  Cantuarii);  502,  39  c6man 
seofan  Brytta  biscopas  &  ealle  2)a  gelfcredestan  men  5a  wseron 
swyfiest  of  Baancorona  byrig  (=  maxime  de  .  .  .  Monasterio, 
quod  vocatiir  Bancornaburg) ;  503,  7  gif  he  5onne  is  unroilde  & 
oferhydig,  Öonne  is  \>dti  cu|)  |)8Bt  he  nis  of  Gode  (=  non  est  de 
D*io)i  534i  18  com  sum  o\>cx  man,  men  saedon  \tx\.  he  waere  of 
Bretta  5eode  (=  venit  aUus  quidam  de  natione  Brittonum);  535, 
19  for{)on  |)e  he  of  ojire  (Milier:  o|)erre)  roaeg(>e  wae«  (■«  de 
alia  provincia  ortus);  ähnlich  550,  22\  646,  11  ;  547,  25  wa»  dm 
wer  Furseus  of  bam  ae|}elestan  cynne  Scotta  (=  erat  de  genere 
Scottorum);  621,  8  5a  feng  a;fter  him  Ine  to  WestSeaxna  rice, 
se  wses  eac  of  Öaere  cynelican  strynde  (=•  successit  Ini  de  stirpe 
regia);  ähnlich  637,40.  Or.  54,  17  he  wjes  of  Stcih'a  [>«m  londe; 
58,  24  (s.  §  6ji.  ß.)\  92,  5  Romana  gewinn  &  J)ara  Gallia,  |>e 
waeron  of  Senno  {jaere  byrig  (=  Galli  Senones).  —  Vgl.  ^l/rie 
(Kluge)  si,  SS  pa  saede  him  man  pxt  hi  of  Englalande  wsron; 
58,  4  of  {jam  synd  ealle  f)ing  and  on  t>&™  synd  ealle  t)ing; 
(Thorpe)  I.  30,  8  he  waes  of  Dauides  msg5e;  40,  11  he  waa  «efre 
God  of  Gode,  Wisdom  of  5am  wisan  Fasder.  —  Bit.  Ho.  Ä9, «/ 
\>n  wäst,  {)aet  hire  fleesc  is  of  minum  flesce,  &  hire  bin  of  minum 
bÄnum. 

2.  acenned  beon,  erzeugt  werden,  herstammen.  Be.  477, 
28  hwaet  limpej)  öaes  to  56  of  hwyicum  wyrtruraan  ic  acenned  si 
(=  qua  sim  stirpe  genitus);  479,  31  Constantinus  his  suna  5am 
godan  Casere  se  waes  of  Elena  5am  wife  acenned  his  rice  forlit 
(=  Constantinum  ßlium  ex  concubina  Helena  creatum);  495,  21 
ne  W8BS  acenned  of  unrihthiemede  ne  5urh  dyme  forligenysse,  ac 
acenned  waes  of  aclicum  gesinscype  (=  non  enim  de  adolterio, 
sive  fomicatione,  sed  de  legitimo  conjugio  natus  faerat);  517,  38 
5a  begen  him  waeron  acende  of  Cwenburhge  (=  ei  nati  sunt 
de  Quoenburga);   558,  7  Ecbyrht    se  halga    wer   of    Angelcjmne« 
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cynne  acenned  munucHf  waes  laedende  on  Hibernia  (=  Ecgberct, 
vir  sanctus  de  natione  Anglorura);  586,  12  bis  Sunu  Öone  acen- 
nedan  of  Fseder  acennedne  ser  weorulde  (=  ex  Patre  generatum). 
Cp.  312,  19  bsette  of  Ösem  gode  ne  weorÖe  wierse  yfel  acenned 
(=  ex  virtute  generentur).  —  7^/.  ^Ifric  (Thorpe)  I.  40,  10  fiset 
Word,  f)aet  is  se  Wisdom,  is  acenned  of  Öam  iElmihtigum  Fseder; 
ähnlich  yo^  ig. 

3.  geweorJ)an,  entstehen.  Be.  494,  28  us  f)aet  was  gewor- 
den of  synne  bses  serestan  mannes,  {)set  us  hingrian  mihte  (=  ex 
culpa  primi  hominis  factum  est). 

4.  onwaecnian,  erwachen,  entstehen.  Bo.  288,  21  forpam  of 
f>am  unmetta,  &  [jam  ungemetlican  gegerelan,  of  pam  swetmet- 
tum,  &  of  mistlicum  dryncum  f)2es  lij)es,  onwsecnaj)  sio  wode 
f)räg  f)sere  wrsennesse.      Ygl.  auch  §  y34. 

5.  cuman,  kommen,  hersta?nmen,  entstehen.  Be.  494,  27  oft 
bütan  synne  bif)  don  f)2et  of  synne  cymj)  (=  venit  ex  culpa). 
Or.  48,  14  pa  Öa  Gotan  coman  of  fisem  hwatestan  monnum  Ger- 
mania. Cp.  188,  4  hiera  segber  astyreö  sumne  unbeaw,  Öeah  hie 
ungewealdes  cumen  of  Öses  lichoman  mettrymnesse;  240,  17  Öonne 
mon  mseg  ongietan  of  hwaem  hit  aerest  com,  &  for  hwaem  {=  quia 
quo  initio  ad  culpam  peccator  accesserit,  videtur);  306,  18  eac 
is  to  wietanne  Öa^tte  sume  unÖeawas  cumaÖ  of  obrum  unöeawum 
sua  ilce  sua  hie  comon  ser  of  obrum  (=;  quia  qusedam  vitia  sicut 
ex  seipsis  gignuntur,  ita  alia  ex  aliis  oriuntur);  312,  10  hu  micel 
leohtmodnes  &  leasferönes  &  ofersprsec  cymÖ  of  baere  oferwiste 
(=  quanta  sibi  per  esum  loquacitas,  quanta  mentis  levitas  insi- 
dietur);  435,  17  sio  Öonne  be  longe  gesired  bib,  sio  cymb  symle 
of  yflum  ingebonce  (=  in  studiis  vero  mahtiosa  semper  intentione 
peccatur);  455,  23  bset  bser  beah  ne  weaxe  on  him  sio  ofbrycnes 
bses  eges,  be  cymb  of  bses  yflan  blödes  flownesse  (=  impressa 
ex  conspersione  formido).  Bo.  XII,  17  hu  of  |)am  mycelan  göde 
cuma|)  f)a  laessan;  ähnlich  208,  19;  24,  14  hi  cumab  of  woruldgit- 
sunga;  168,  14  selc  mon  wat  J)set  ealle  men  of  änum  Fseder  co- 
mon &  of  anre  meder;  ebenso  170,  7;  284,  2  se  anweald  [lara 
yflena  ne   cymp   of  nanum    crsefte,    ac   of  un{)eawum.      Vgl.    auch 

§  740.  fC 

6.  foröcuman,  entstehen.  Cp.  106,  21  ba  ungelicnesse  be 
of  hiera  unbeawum  forbcymeb  (=  quse  accessit  ex  vitio). 

7.  geboren  beon,  geboren  sein.  Or.  296,  11  for  f)on  he 
of  hiora  lande  geboren  wses. 

Hierhin  können  auch   einige   der  Beispiele   aus  §  ^40  gezogen 
werden. 
§  742  ßß-   In  freier    Stellung    bei    Hauptw örtern,   gleichsam 

einen  aufgelösten  Relativsatz  darstellend:  Be.  502,  24  ba  Isedde 
mon  forf)  sumne  blindne  mon  of  Angelcynne  (=  quidam  de  ge- 
nere  Anglorum);  521,  8  him  Penda  on  fultume  wses,  se  fromesta 
esne  of  Mercna  cyningcynne  (=  Penda  viro  strenuissimo  de  regio 
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genere  Merciorum;  in  diesem  ivit  in  manchtm  anäertn  diuer  Fäll» 
nähert  sich  diese  Verbindung  der  Vertretung  des  Genitivs,  vgl.  §§ 
75'  ßJ;  528,  34  |>a,'tte  swa  w>pc\e  forcKcnga  swylcne  yrfeweard 
liis  aefestnyssc  &  his  rices  hx'ftle  of  bis  sylfes  roaegsibbe  (=  talctn 
hnberct  de  stia  consanguinitutc  &  rcligionis  heredem);  53Q,  30 
hscfdo  Oswio  .  .  cfenhletan  .  .  . ,  ftaes  nama  wsn  Otwuie  of 
Edwines  cynne  hxn  cyninges  (=  consortem,  vocabttio  Osuini,  de 
stirpe  regis  ^2duini);  548,  37  he  ftair  eac  haiige  weraa  of  his 
cynne  gemötte  (=  virorutn  de  sua  nattone  Sanctorura)^  558,  29 
betwih  J)as  waeron  twegen  geonge  aelieHngas  mvcelrc  gl&uwnesse  men 
of  AngclÖoode  i^j)elhun  &  Ecbyrht  (=  erant  inter  hos  duo  juvenes 
magnae  indolis,  de  nobilihus  Anglorum,  JE.  &  E.);  560,  2J  nam 
he  twegen  bisceopas  of  Britta  Öeode  on  gesi|>sdpe  ftaere  balgunge 
(=  duobus  de  Hrittonum  gente  Episcopis\  563,  19  wat  he  se 
man  on  cyriclicum  Öeodscipe  of  Angelcynne  well  gelfpred  (=  vir 
in  Kcciesiasticis  disciplinis  doctissiraus,  de  genere  Anglorum;  auch 
Miller  übersetzt,  trotz  der  auffälligen  Stellung:  this  man  was  of 
English  descent  and  well  trained  in  ecciesiastical  discipline);  ^82, 
20  wa)S  Öaer  sura  munuc  of  Scotta  cynne,  se  w»s  Dicol  baten 
(=  Moiiachus  quidam  de  natione  Scottorum);  ähnlich  599,  27. 
Or.  2,  27  hu  Gallie  of  Senno  abrsecan  Romeburg;  ebenso  3,  20; 
50,  7  Alexander,  Priamises  sunu  ^aes  cyninges,  of  Troiana  |Nere 
byrig,  genom  |)aes  cyninges  wif  Monelaus,  of  Lsecedemonia,  Creca 
byrig,  Elena ;  68,  20  I)aer  Mutius  naere,  An  nionn  of  Daere  byrig; 
80,  I  {)a  wajs  mid  him  An  wraeccea  of  Laccedamania,  Creca  byrg, 
se  waes  hAten  DameraÖ  (=  Demaratus  Lacedsmonius);  ähnlich 
g6,  24;  106,  25  him  leofre  waes  |)tot  hie  Romanisce  cyningas  h«f- 
den  ponne  of  heora  agnum  cynne;  112,  19  heora  gewuna  was 
|)aet  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  him  seif  anwald  habban  (hie  und 
of  ae.  b.  gehören  zusammen);  ebenso  112,  22  I>a  bwdun  hie  Philip« 
pus  Best  of  anre  byrig,  ponne  of  o{)erre,  {)aBt  hie  him  on  fultume 
wacre  wi|)  pa  pe  him  on  wunnon;  136,  4  fs.  ^  670J;  hierhin  ge» 
hört  auch:  152-,  35  ne  furt)on  ptßXie  |)a  wolden  gefriend  beon  |)e 
waeron  gebroöor  of  faeder  &  of  meder.  Bo.  2,  i  on  öscre  Ude 
t)e  Gotan  of  SciÖÖiu  maegpe  wi|)  Romana  rice  gewin  upah6fon.  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  7/,  16  hit  is  se  Nadzarenisca  witga  of  Galileum. 

d.  of  bezeichnet  bei  Zeitangaben  den  Ausgangspunkt^  sag  743 
„von  ....  a^".  Be.  480,  13  of  ftaere  tide  Romane  blunnnn 
ricsian  on  Rreotene  (=  ex  quo  tempore);  483,  26  is  saed  of  ftcre 
tide  Öe  hi  {)anon  gewiton  oj>  to  daege  J)aet  hit  w^e  wnnige  (^ 
ab  eo  tempore);  ebenso  484,  21 ;  499,  37;  517»  33?  5**»  9? 
526,  2;  535,  33;  536.  40;  559,  6;  56^,  36;  ^573.  3«:  600,  19; 
602,  28;  588,  13  of  Äacre  tide  uhtsanges  oft  lutleme  dcg  (=  ex 
tempore  matutinae  synaxeos  usque  ad  ortum  dici);  —  5'*»  ®  *^  ^ 
aerest  geomlice  A  of  tide  .  .  .  Iwet  riht  leomade  (^  verum  primo 
diligentius  ex   tempore  .  .  .  rationcm  ediscere;   Miller  üherutti.' 
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from  time  to  time,  doch  ist  of  tide  nichts  weiter  als  die  wörtliche 
Übersetzmtg  des  Lateinischen^  das  „sogleich,  aus  dem  Stegreif"  be- 
deutet). Or.  60,  28  eac  of  bsem  ilcan  geare  pe  Procos  ricsade  in 
Italia  wseron  eac  swilce  LXIIII  wintra,  aer  mon  Roraeburg  ge- 
timbrede  {vorher  (Z.  26)  from)  (=  a  primo  anno  Procse  usque 
ad  conditionem  Urbis  intersunt  anni  ....).  So.  176,5  hu  mseg 
ic  forlaeten  {)aet  Öset  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod 
eom.  Ps.  47,  1 1  Jjset  hy  hy  msegen  eft  secgan  of  cynne  on 
cynn;  ebenso  48,  10.  —  Vgl.  jElfric  (Thorpe)  II.  64,  14  Godes 
Gast  him  wses  on  wunigende  sefre  of  bam  daege. 

e.    of  dient  auch  zur  Bezeichnung    des  Herkommens,    wenn 
es  den  Stoff  einführt,   aus  dem  Etwas  gemacht  ist. 
§  744  a.  Bei  transitiven    Zeitwörtern. 

au.  bringan,  darbringen.  Cp.  342,  4  adeasra  offrung  h\h 
awierged,  forbsem  hio  biob  brohte  of  unryhtum  gestreonum  &  of 
mändsedum  (=  quia  offeruntur  ex  scelere);  8  se  pe  me  brengÖ 
lac  of  earmes  monnes  sehtum  on  w6h  gereafodum  (=  qui  im- 
molat  sacrificium  de  substantia  pauperis;  vgl.  §  ys'j.  i.).     Vgl.  auch 

§  739-   ßß- 

ßß.  gesettan,  einrichten.  Be.  583,  13  loa  gestaJ)eIode  he 
bser  mynster  &  f)set  to  reogol  life  gesette  swyf)OSt  of  Öam  broJ)rum 
be  he  mid  him  brohte  (=  fundavit  Monasterium,  ac  regulari  vita 
instituit,  maxime  ex  his  quos  secum  adduxerat  Fratribus). 

yy.  getimbrian,  bauen.  Be.  517,  26  Öa  he  bser  hrsede 
geweorce  of  treowe  cyricean  getimbrede  (=  quam  ibidem  ipse 
de  ligno  citato  opere  construxit).  —  Vgl.  Chronik  25,  626  on 
Eoferwic,  {)aer  he  aer  het  getimbrian  cyrican  of  treowe;  ...  & 
f)ser  he  het  eft  timbrian  maran  cyrican  of  stäne. 

Sd.  (ge)wyrcan,  machen,  herstellen.  Be.  473,  19  her  beoj) 
swyjje  genihtsume  weolocas,  of  bam  bif)  geweorht  se  weolocreada 
taelhg  (=  quibus  tinctura  coccinei  coloris  conficitur);  552,  12 
J)3ette  no  mihton  Godes  beon  ba  be  manna  handum  geworhte 
waeron  of  eorplicum  timbre  obbe  of  treowum  o{){)e  of  stanum  (= 
qui  hominum  manibus  facti  essent ;  Dei  creandi  materiam  h'gnum 
vel  lapidem  esse  non  posse);  588,27  bone  stän  secean,  f)aet  mon 
mihte  ba  briih  of  geheawan  &  gewyrcean  (=  de  quo  locellum  in 
hoc  facere  possent;  dafs  man  daraus  .  .  .);  31  hi  sona  gemetton 
brüh  of  hwitum  stane  faegere  geworhte  (=  de  marmore  albo 
pulcherrime  factum).  Or.  {vgl.  auch  §  756^  18,  18  on  f)sem  scip- 
räpum,  {)e  beob  of  hwaeles  hyde  geworht,  &  of  seoles ;  ebenso 
22  ;  54,  23  he  .  .  geworhte  anes  fearres  anlicnesse  of  are  (= 
taurum  aeneum  fecit);  74,  17  he  is  geworht  of  tigelan  &  of 
eorbtyrewan;  202,  5  ane  byrgenne,  swelce  hiera  J)eaw  waes 
{)aet  mon  ricum  monnum  bufan  eorban  of  stanum  worhte;  210, 
26  &  him  eft  wgepeno  worhton,  fta  {)e  isen  hsefdon,  &  f)a  {)e 
naefdon,    hie  worhton  sume  of   seolfre,    sume    of   treowum.      Cp. 
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82,  23  deet  hraegl  wx>s  beboden  da*t  sceolde  bion  geworht  of  pur- 
puran  &  of  twiblium  «lerodiur  iV  of  twi.spunnrnum  twine  linenum 
(=  quod  recte  superhutm-ralc  ex  purpura,  bis  tincto  cocco  et 
torla  fieri  bvsso  praicipitur) ;  124,  14  swe  eac  hmn  iareowe  is  to 
mengenne  da  lidnes.se  wiD  5a  r^bnCMe,  &  of  httta  gemange  wyrce 
gemetgunge  (=  raiscenda  ergo  est  lenitas  cum  severitate,  Tacien- 
dum  quoddam  temperamenlum  ex  utroque);  168,  22  h^t  wyrceun 
twegen  stengeas  of  Öaem  treowe,  {ms  is  bäten  sethim  (=.radesque 
vectes  de  lignis  S);  äAn/üA  170,  8;  346,  5.  Bo.  354,  ii  he 
wyrc|)  of  yfle  god.  —  P'g/.  Bli.  Ho.  73,  30  |)eo8  smerenes  wjw 
geworht  of  ehtat^ne  cynna  wyrtum.  —  Wulfs  lau  108^  8  of 
eoröan  gewurdan  aerest  geworhte  |)a,  öe  we  eallc  of  c6man,  and 
to  eoröan  we  sculan  ealle  geweordan.  —  /E//ri'c  (Thorfi)  II. 
38,  9  eall  bis  reaf  was  geworht  of  oluendes  hsre. 

Vg/  auch  North.  Matth.  (Kluge)  38,  3,  4  de  iica  soMice 
Johannes  haefde  gewede  of  herum  daera  camella  (=  habebat  uestt- 
mentum  de  pilis  camelorum).  —  yEl/ric  (Kluge)  57, 124  se  earm 
weard  gel6d  ärwurdlice  on  scrine,  of  seolfre  asmit>od. 

ß.  Bei  intransitiven   Zeitwörtern.  §  743 

Bc.  478,  19  da  waes  |>es  man  durh  Codes  gyfe  of  ehtere 
geworden  so{)faestnesse  freond  (=  ex  persecutore  factus  collega 
veritatis);  623,  32  ond  forjjam  de  he  J)a  utlican  to  geleafan 
brucan  ne  mihte,  he  da  his  geferum  ma  of  bis  roxgna  bysenura 
brycian  gymde  (=  et  quoniam  externis  prodesse  ad  fidem  non 
poterat,  suis  amph'us  ex  virtutum  exemplis  prodesse  curabal).  So. 
185,  20  of  twam  dingum  we  sint  {)aet  we  sint,  fjaet  [h])s  of  saule 
&  of  Itchaman. 

y.  Auch  der  Stoff  der  Gedankenäufserung  kann  dur<h%  74^ 
of  eingeführt  iverden.  Be.  471,  24  swyJ)Ost  he  me  ssede  of  Deo- 
dores  gemynde.  Or.  17,  31  fela  spella  him  ssedon  |>a  Beormai 
aeh'{)er  ge  of  hiera  agnum  lande  ge  of  |)8em  landum  l>e  ymb  hie 
ütan  wseron;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan  J)a  |)e  of  Peneo 
&  of  Cathma  geseede  syndon. 

f.  Das  von  of  Eingeführte  kann  nun  auch  die  Ursache,  den 
Grund,  den   Urheber ^  das  Mittel  bezeichnen. 

u.  Den  Urheber  giebt  of  häufig  beim  Ztitxvorl  an,  namfnl'%  747 
lieh  beim  Passiv.  Or.  1,  26  hu  II  act^^lingas  wurdon  afUemed 
of  Sci{)I)ium;  24,  2  Ispania  land  is  {)ryscyte,  &  ealt  mid  fltota 
ütan  ymbhaefd,  ge  eac  binnan  ymbhsefd  ofer  da  land  sgfwr  ge 
of  J)aem  gärsecge  ge  of  dam  Wendelsse  (=  Hispania  univers«  ter* 
rarum  situ  trigona  est,  et  circumfusione  Oceani  Tynrhenique  pc- 
lagi  pene  insula  efficitur);  42,  18  hu  hreowlice  he  weard  adraefed 
of  Othinentiura  his  agenre  {)eode  (vgl.  S.  43a  o.)\  58,  4  |Met  Creca 
folc  fela  geara  him  betweonum  «Ircogende  weron,  c^^r  ge  of 
Lsecedemonia,  ge- of  Mesiane,  ge  of  Boetium,  ge  of  Atheniensium; 
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100  22  hiere  gewitgad  wses  of  soöfaestum  monnum  {)aet  heo  . .  , ,; 
126,2  f)aet  gefeoht  wses  gedon  mid  rnicelre  geornfullnesse  of  fjsem 
folcum  baem'(=  ingentibus  utrimque  animis  pugna  committitur); 
154,  28  for  f)on  fylste  Pirrus  Tarentinum  for  f)on  [je  Tarente  seo 
bürg  wses  getimbred  of  Lsecedemonium,  Jje  bis  rice  {)a  wses  (=  ex 
Lacedffimoniis  conditam  civitatera).  Cp.  278,  10  swse  he  saewÖ 
bona  sticel  Öses  andan,  olbÖset  Öaerof  awiexb  towesnes,  &  of  Ösere 
towesnesse  biÖ  bset  fyr  onseled  bsere  fiounga,  &  sio  fioung 
adwsescb  5a  sibbe  (=  hinc  seminantur  Stimuli,  oriuntur  rixse,  accen- 
duntur  faces  odiorum,  pax  extinguitur  cordium);  417,  7  hit  oft 
gebyreb  Öaet  baet  mod  wyrÖ  gecostod  of  Öaes  flsesces  lustfulnesse 
(=  pleruraque  enim  tentatur  cor,  et  ex  carnis  nequitia  delectatur). 
Bo.  218,  6  ealle  steorran  weorf)af)  onlihte  &  gebirhte  of  Öaere  sunnan. 
Ps.  8,  2  of  Öaera  cilda  muÖe,  pe  meolc  sucaÖ,  f)u  byst  hered; 
35,  9  of  {)inum  leohte  we  beoÖ  onlihte.  —  Vgl.  Lucas  34,  14 
baet  saed  |)e  feoU  on  pa.  Bornas  f)aet  synt  fia  Öe  gehyra{),  and  of 
carum  and  of  welum  and  of  lustum  f)yses  lifes  synt  for{)rysmede 
and  naenne  waestm  ne  bringab ;  j5,  43  fordaelde  on  laecas  eali  ftaet 
heo  ahte,  and  ne  mihte  peah  of  aenegum  beon  gehaeled.  —  B/i. 
Ho.  yi,  i'j  se  sceal  beon  geweor{)od  of  cilda  mujie  meolcsucendra. 
—   Chronik  26,640  Ermenred  gestrynde  twegen  sunu,  f)a  syÖÖan 

wurban  gemartirode  of  Dunore. Bei  manchen  dieser  Beispiele 

kann  7nan  übrigens  auch  das  of  durch  ,von   —    her*"  übersetzen. 
§748  ß.  oi  führt  das  ein,    was    Grund  oder  Ursache,  besonders 

B eweggrund,  einer  Thätigkeit  ist.  Be.  490,  12  Sonne  is  hit  of 
lufan  to  donne,  nalaes  of  wylme  ne  of  hatheortnysse  (=  ex  cari- 
tate  agendum  est,  &  non  ex  furore);  493,38  Öas  wif  Öa  Öe  heora 
bearn  of  unrihtum  gewunum  o{)rum  to  fedanne  syllaf)  (=  ex  prava 
consuetudine) ;  494,  13  eall  f)aet  be  we  Örowiaf)  on  Öyssum  dead- 
lican  lichoraan,  is  of  untrumnysse  Öaes  gecyndes;  forjjon  hingrian, 
byrstan,  hätian,  celian,  werigean,  eall  paet  is  of  untrumnysse  baes 
gecynnes  (=  ex  infirmitate  naturae);  495,  i  for  hwon  bonne  {)aet 
wif  f>aet  heo  eigene  mode  of  gecynde  browa|),  sceal  hire  on  un- 
claennysse  geteled  beon  (=  ex  natura) ;  496,  35  of  hwylcere  wisan 
bam  mode  hit  gegange  baes  slaependan;  for{)on  hwilum  hit  ge- 
limpef)  of  oferfylle,  hwilum  of  f)aes  gecyndes  oferflownysse  &  un- 
trumnysse,   hwilum  of  ge{)ohte;    and  bonne  hit  of  baes  gecyndes 

oferflownysse  &  untrumnysse  becymef), {lateinisch  stets  =^ 

ex);  497,  31  hit  baere  lustfullnysse  of  pam  sylfan  rihte  wipcwyj) 
(=  ex  ratione);  41  he  bif)  freo  of  baere  sopfaestnysse  be  he  lufaf), 
he  bi|)  gehaefted  of  baere  lustfullnysse,  ba  he  byref)  genyded  (= 
über  ex  justitia  quam  diligit,  captivus  ex  delectatione  quam  portat 
invitus);  599,  32  seo  bearlwisnes  baes  heardan  lifes  him  aerest  of 
nyde  becom  for  böte  his  synna  (=  ex  necessitate  emendandae 
suae  pravitatis) ;  631,  24  naefre  he  his  ba  waetan  hraegel  &■  ba 
cealdan  asettan  wolde,  o{)f)aet  hi  of  his  seolfes  lichoman  gewear- 
raedon  &  adrugedon  (=  ex   suo  corpore  calefierent).     Or.  34,  6 
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[)2et  he  of  hxm  crsefte  Pharaone  |>a!in  cyningo  swa  leof  wurde; 
76,  3  dffit  .  . .  liiere  anweatd  is  mu  hreofiende  Tor  calddome  |)onne 
of  aeniges  cyninges  nicde;  icx),  1 1  Creca  gewinn,  |»e  of  Lcce« 
deraonia  ?)a;re  byr«  aercst  onstfU«tl  wa»;  lOi,  5  (ly/.  d«  mid 
,<>'  707);  106,  32  |)5ct  sio  sibb  of  bis  mihte  wsere.  Cv,  26,  16  hi 
ricsiab  of  hira  agntim  duine,  mibs  of  5u;8  hihstan  deman  (■«  vx 
se  namque,  et  non  ex  arbitrio  summt  rcctoris  regnant);  48,  II 
sio  sprsec  waes  of  swi^e  gelicum  willan ;  156,  24  ftonne  hie  of 
yflum  wilian  ne  gesyngab,  ac  of  unwisdome  &  unxewi9s<^s  obhe 
ungewaides  ot)öe  of  flxsdicum  gecynde  ohhc  of  wäcmodneste  61 
of  unbielilo  odt>e  of  untryranesse  modes  o55c  lichoroan  (s=  cum 
non  malitia,  scd  sola  ignorantia  vel  intirmitatu  delinquitur);  168, 
14  od  hxi  he  afild  of  bis  agnum  willan  (=  a  semettpso  comiat); 
358,  17  gif  he  ne  biö  of  g/idum  willan  &  of  untwyfaldrc  lufan 
ongunnen  (=  quia  non  ex  unitate  charitatis  oriuntur).  Bo.  16,4 
for|ion  pc  |)«i  is  swijie  micel  unrotness  nu  getenge,  ge  of  5inum 
yrre,  ge  of  binura  gnornunga;  58,  6  hw£ej)er  sc  |)in  wela  Öinc« 
jiances  swa  deore  seo  |)e  for  bis  agenre  gecynde;  hwac{>er  ic  bö 
secge  {)eah  Jiset  hit  is  of  bis  agenre  gecynde  nas  of  j>inre;  gif  hit 
{)onne  bis  agenre  gecynde  is,  nas  of  Äinre  {Aier  also  gleichgtsleUt 
mit  dem  Genitiv,  =  divitiaene  vel  vestri  vel  sui  natura  pretios» 
sunt?);  ähnlich  66,  9;  82,  25;  84,3  gif  se  anweald  ponne  ofhis 
agenre  gecynde  &  of  bis  agenes  gewealdes  god  waere  (das  twtiU 
of  ist  natürlich  nur  irrtümlich  dahin  geraten);  ähnlich  noch  32; 
248,  26  swa  {)act  ic  un[g]ea{)e  mihte  geseon  swi|)e  lytellne  sctman 
leohtes  of  jiisum  beostnun.  So.  191,  6  a;all  [)»tle  s6&  byd  byd 
of  sobfestnesse  soft,  &  a^lc  {)ara  |)e  clenne  byd  byd  for  cli^nnes«e 
clene,  &  se  {le  wis  byd  he  byd  for  wysdome  w'is.  Ps.  ^2^  15 
nawj)er  ne  Öam  horse,  ne  I)rem  rasdemen,  ne  wyrjj  geborgen  of 
bis  agnum  cra)ftum  (=  in  abundantia  autem  virtutis  suae  non  cril 
salvus),  Le.  60,  13  gif  hwa  {)onne  of  giernesse  and  geweaUIes 
ofslea  his  J)one  nebstan.  —  Auch  bei  vielen  dieser  Beispiele  ist  dit 
Übersetzung  ,von  --  her''  möglich^  die  ja  auch  der  Bedeutung  entspricht. 
Hierhin  gehört  auch  der  Ausdruck  of  inneweardrc  hc- 
ortan  =  ex  intirao  corde:  Be.  477,  4  |>act  he  .  .  of  irine- 
weardre  beortan  Cristen  wajs  geworden  (=  Christianus  integro  ex 
corde  factus  est);  501,  14  he  ?>a  of  inneweardrc  beortan  swi|»c 
sworete  &  Öus  cwxj)  (=  intimo  ex  corde);  559,  4  of  inncweardre 
beortan  God  waes  biddende,  J>aH  he  .  .  .  (=  intimo  ex  corde); 
606,  42  ac  for{)gotenum  tearum  of  inneweardrc  beortan  Drihtnc 
his  willan  bebead  (=  profusis  ex  imo  pcctore  lacrymis). 

y.  o^  fährt  das  ein,  woran  Etwas  erkannt  wird,  %  749 

««.  cunnan,  erkennen.  So.  173,  21  ic  hine  can  nu  sw.a 
ic  hine  of  Öam  uttram  gewitum  cunnan  macge,  ac  ic  wihiodc  |>a»t 
ic  cuöe  hys  ingepance  of  minum  inge|>ance  (vorher  (20)  steht  midA 

ßß.  gemynan,  sich  erinnern.    Cp.  254,  18  öastle  5»l  mod 
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{)e  ofer  his  mseÖ  bib  upahafen  gemyne  of  baem  swingum  \)&  Öset 
flaesc  bolab  to  hwsem  eall  mancynn  gesceapen  is  (=  ut  animus  ex 
percussa  quam  sustinet  carne  memoretur). 

yy.  oncnawan,  erkennen.  Cp.  405,  18  of  bissum  wor- 
dum  we  magon  oncnaw^an,  baet  .  .  .  (=  ut  hinc  utique  colligamus). 

66.  ongitan,  erkennen.  Be.  591,  33  ba  ongeaton  hi  ba 
be  hine  geornlice  sceawodon  of  his  &wlitan  &  on  gebaerum  & 
eac  swylce  on  his  wordum,  f>8et  he  ne  waes  of  bearfendum  folce 
svva  swa  he  saegde,  ac  paet  he  waes  sejjelre  strynde  {==  animad- 
verterunt  ex  vultu  &  habitu  &  sermonibus  ejus).  Cp.  208,  23  of 
baere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne  maege,  he  ongiete 
ba  f)e  he  bonne  ddb  (==  ex  eo  cognoscant).     Vgl.  auch  §  ^38.  u. 

§  750  6.  Durch  of  wird  das  Mittel  bezeichnet,  wodurch  Etwas  ist 

oder  entsteht  oder  bewerkstelligt  wird.  Auch  hier  bleibt  die  Urbedeu- 
tung „von  —  her"  leicht  erkennbar.  Be.  493,  9  f)aet  baere  men- 
niscan  gecynde  of  aelmihtiges  Godes  gyfe  gehealden  waes  (=  quod 
naturae  humanae  ex  omnipotentis  Dei  dono  servatum  est);  536,  5 
(vgl.  §  ysg.  KC.).  Or.  34,  4  |)a  ssede  he  Sompeius  paet  he  {)aer 
drycraeftas  geleornode,  &  of  |)aem  drycraeftum  |)get  he  gewunode 
monige  wundor  to  wyrcenne;  8  {)aet  he  of  |)aem  drycraefte  geleor- 
node godcundne  wisdom;  60,  22  f)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  f  o  r  nanre  wyrde  buton  f  r  o  m 
Godes  gestihtunge;  62,  10  f)aet  J)a  anwaldas  sien  of  wyrda  maege- 
num  gewordene,  nales  of  Godes  gestihtunge;  126,  32  genoh  sweo- 
tollice  US  gedyde  nu  to  witanne  Alexander  hwelce;  pa  haebnan 
godas  sindon  to  weor{)ianne,  {)aet  hit  swi|)or  is  of  {)ara  biscepa 
gehlote  &  of  heora  agenre  gewyrde  {)aet  J)aet  hie  seegab  f)onne  of 
^ara  goda  mihte.  Cp.  248,  12  bylaes  fremde  men  weorben  ge- 
fylled  of  binum  geswince  (=  ne  forte  impleantur  extranei  viribus 
tuis ;  gefyllan  hat  sonst  den  Genitiv  bei  sich^  um  das  zu  bezeich- 
nen, womit  gefüllt  wird.,  s.  §  41.,  L  S.  43,  oder  mid,  s.  §§  'J05. 
XX.,  7/6.  66.,  >/26.  aa.J;  322,  5  gif  hwa  b^nige,  b6nige  he  swelce 
he  hit  of  Godes  maegene  b6nige,  naes  of  his  selfes  (=  si  quis 
administrat,  tanquam  ex  virtute,  quam  administrat  Deus);  439,  12 
bonne  hi  wenab  baet  hi  of  hira  aegnum  maegene  hi  haebben  geheal- 
den wib  ba  lytlan  scylda  (=  qui  enim  vane  elati  boni  minimi 
custodiam  suis  viribus  tribuuiit);  447,  24  {?,  vgl.  §  760J.  Bo. 
152,  4  ne  magon  hi  naenne  craeft  forgifan  pam  \)e  hi  lufiab  of  hiora 
welan,  gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbab;  234  18  hu  his  ge- 
sceafta  weaxaf)  &  eft  waniaf),  bonne  bses  tima  cymf),  &  of  heora 
saede  weor{)a{)  eft  geedniwade.  So.  180,  20  he  is  seo  hea  sunne, 
he  byt  simle  scynunde  of  hys  agnum  leohte  aegber  ge  ba  sunnan 
pt  we  myd  licumlicum  aeagum  geseob  ge  sealle  gescafta  ge  gast- 
lica  ge  eorblicra. 

g.    Gleichfalls  der   Urbedeutung  von  of  entsprechend  ist  dessen 
häufige    Verwendung  im  par titiv en  Sinne ^  da  es  denn  das  Ganze 
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tin/ührt,  von  dem  «in  Teil  genommen  wird,  die  erste  Slu/e  aur 
Entwickelung  der  Genitivbildung  mit  of;  und  awar  nicht 
nur  partHivem  Genitive  gleichkommend  kommt  diese  Verbindung  vor^ 
sondern  auch  zuweilen  (mit  *  bezeichnet)  subjektivem. 

u.  of  steht  so  bei  einem  Hauptworte  und  beon(=  t^«kdren\  751 
zu").  Be.  560,  34  waes  he  of  discipulum  Aidanes  5ses  g6dan  W»" 
copes  (=  erat  de  Discipulis);  570,  27  wss  te  Wjrnfer|).  of  50t 
Biscopes  geferscype  (=  erat  Wynfrid  de  Gero  cju«  AntitÜtto). 
—  Mit  zu  ergänzendem  beon:  Bc.  561,  12  sumne  Mseaiepreott 
5aes  noma  wses  Wigheart!,  of  geförscipe  (scs  bisceopes  Deosdedit 
(==  Presbyterum  nomine  V.  de  Clero  D.  Episcopi).  —  Vgl.  Lucas 
/,  5  on  Herodes  dagum  Judea  cyninges,  waes  sum  sacerd  on  na- 
man  Zacharias,  of  Abian  gewrixie,  and  bis  wif  wses  of  Aarones 
dohtrura. 

ß.  of  im  p  ar  titiven  oder  überhaupt  genitivisc hen  Sinn«\  75J 
von  einem  Haup twor te  abhängig.  Bc.  511,  40  seo  waes  gefullad 
aerest  manna  of  Nor|)anhynibra  5eode  mid  XI  facmnum  ojicruro  of 
daere  cwenehirede  (=  baptizata  est,  prima  de  gente  Nordanhym- 
brorura,  cum  undecim  aliis  de  familia  ejus);  521,  6  of  dam  win- 
trura  he  syx  wintra  Cristes  rice  campode  (=  e  quibus  sex  etiam 
ipse  Cristi  regno  militavit);  524,  38  nis  ungerisne  pael  we  4d  mar- 
gen  &  4n  wundor  of  monegum  asecgan  (==  nee  ab  re  est  unum 
e  pluribus  virtutis  miraculum  enarrare);  40  waes  sum  Godcs  5eow 
of  dam  bro{)rum  daere  cyricean  £t  Heagostealdes  ea  (=  quidam 
de  fratribus  Ecclesiae);  559,  32  mid  arfaestnysse  bis  sylena  of  öam 
g6dum  de  he  from  ricum  monnum  onfeng  (=  pietate  iargiendi 
de  bis  quae  a  divitibus  acceperat);  5Ö9,  5  swa  me  sum  bropor 
saede,  of  dam  de  me  on  gewritum  tyddon  (=  frater  quidam  de 
eis  qui  me  erudiebant);  571,  25  of  öam  ylcan  bocum  tynn  capi- 
tolas  .  .  .  sealde  him  (=  ex  eodem  libro  Decera  capitula);  616, 
2  f>a3t  sum  faemne  of  Öaera  nunnena  rime  mid  hefigre  adle  ge- 
stünden waere  (=  quaedam  de  numero  Virginum);  ähnlich  626, 
32.  Or.  34,  31*  syjjjjan  wajs  sio  bysen  of  him  ofer  ealle  worid; 
86,  21  {)a  hiora  III  hund  &  siex  men  of  «egöerre  healfe  lo  4n- 
wigge  eodon;  164,  9*  {jaet  Punica  gewin,  JMct  waes  of  {Kcm  folcc 
of  Cartaina  {iaere  byrig;  254,  18*  for  |>on  \xi  {»  latteowas  waeron 
Agustuse  of  monegum  landum  ungerade;  256,  7*  J)ch  hil  eallum 
{)3em  folcum  of  oJ)rum  lomlum  swa  swi|)e  gewrccen  nc  wurde. 
Bo.  382,  5  swilc  is  se  Wisdom  pxt  hine  ne  mxg  nan  mon  of 
{)isse  worulde  ongitan  swilcne  swiice  he  is.  —  Bei  eüum  Super' 
lattv:  Or.  130,  2^  monege  o|)re  }^  of  Maecedonian  ricoste  wa:roD. 

y.  of  im  partitiven  Sinne  von  einem  Fürwort t  abhängig.^  753 
Be.  489,  14  on  dam  naenig  heora  of  dam  de  hi  ahton  owiht  bU 
beon    on   sundran   cwaef)  (=  ex   bis   quae    possidebant,    aliquid); 
490,  25  feor   l)tet    la  si,  paet  Codes  cyrice  mid  aetyccnysse  onfo, 
^aet  heo  gesewen  bi^)  of  eort)licum  dingum  äuforlxtan  (ss  at  cum 
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augmento  recipiat  quod  de  terrenis  rebus  videtur  amittere);  540, 
38  hu  mycel  of  uncrum  feo  Öu  Godes  bearnum  sylle  (=  quan- 
tum  de  pecunia  nostra);  545,  14  of  eallum  Öan  Öe  on  halgum 
bocum  beboden  is  to  healdeniie  he  nowiht  to  gymeleaste  ne  forlet 
(==  nil  ex  Omnibus);  558,  20  wseron  Öser  on  Sa  tid  monige  of 
AngelÖeode,  Öa  Öe  ...  (=  erant  multi  de  genta  x\nglorum, 
qui  .  .  .);  ebenso  621,  14;  561,  40  se  sylfa  cyning  &  monige  of 
his  folce  lufodon  bis  deadlice  lif  (=  plurimi  de  plebe);  ähnlich 
567,  12;  572,  35  ne  owiht  of  heora  aehtum  Öurh  nydnajme  on- 
geneoman  (==  quicquam  de  eorum  rebus);  575,  38  sumu  of  Öam 
ylcan  Godes  Öeowum  mid  Öa  foresprecenan  adle  wges  geswenced 
(=  qusedam  ex  eisdem  ancillis  Dei);  576,  39  pagt  hwylchugu 
hraf)e  of  beere  gesomnunge  swyltende  wsere  (=  aliquis  de  illa 
Congregatione)  ;  584,  19  ba  be  of  bam  ylcan  ealonde  burh  ge- 
leafan  gehselede  wseron  (=  eorum  qui  de  eadem  insula  credendo 
salvati  sunt)  ;  588,  16  swylce  eac  bara  Godes  beowa  rim,  ba  be 
of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron  to  geferanne,  {)aet  heo 
swutollice  eallum  cydde  (=  qui  de  suo  Monasterio  hac  essent  de 
mundo  rapiendi) ;  596,  33  swa  hwset  swa  he  of  godcundum  sta- 
fum  burh  boceras  geleornode  (=  quicquid  ex  divinis  literis);  601, 
10  naehigne  of  eallum  nu  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule 
hselo  abysegod  beon  (=  neminem  ex  omnibus).  Or.  200,  34 
ealle  ofslog  f)e  of  {jsem  landum  his  men  waeron.  So.  202,  i  (s. 
§  7j5.  XX.).  —  Vgl.  Lucas  23,  2  ba  cwaedon  sume  of  {)am  sun- 
dorhalgum;   ebenso  32,  36. 

%  754  S.  Bei  Zahlwörtern:    Be.  541,  20   is    genoh    {)aet  we   of 

monigum  [tacnum]  breo  areccan  for  intingan  his  gemyndes  (=  e 
quibus  tria);  548,  30  geseah  he  aenne  of  bam  brim  englum  (  = 
unum  de  tribus  Angeüs) ;  ebenso  47;  551,  31  ba  waes  Dema  on 
[Miller:  aan)  of  bam  feower  foresprecenan  sacerdum  biscop 
geworden  middelEngla  (=  unus  ex  prsefatis  quatuor  Sacerdoti- 
bus);  575,  31  ba  clypode  he  briwa  &  ane  of  bam  gehalgedum 
faemnum  Criste  hire  agenne  noman  cigde  (=  unam  de  virginibus); 
637,  6  f)aet  he  fram  his  ealdormannum  waes  arwurf)od  swa  swa 
an  of  him  sylfum  (=  quasi  unus  ex  ipsis) ;  35  se  waes  an  of  dis- 
cipulum  bses  eadigan  Papan  (—  unus  ex  discipulis).  Or.  84,  29 
f)a  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  firste  aet  Jjrim  folcgefeohtum  for- 
wurdon,  {)aet  waes  nigon  X  hund  f)usenda  of  Persa  anra  anwealde 
buton  hiera  wi{)erwinnum,  aegf^er  ge  of  SciJ){)ium  ge  of  Crecum 
(=  quibus,  brevissimo  intervallo,  de  visceribus  unius  regni  decies 
novies  centena  millia  virorum  tria  bella  rapuerunt);  128,  23  of 
f)aem  ilcan  folcum  forwurdon  lytle  ser  nigantiene  hund  M  monna 
(^=  et  haec  quidem  ex  illis  populis,  unde  jam  ante  .  .  decies  no- 
vies centena  millia  profligata  referuntur).  —  Vgl.  Lucas  24.^  13 
geceas  twelf  of  him;  jo,  ig  J)a  clypode  Johannes  twegen  of  his 
leorningcnihtum. 

§  755  «•    Yo  llständig  partiiiv  kommt   of  auch   ein   paar  Mal 
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bei  transitiven  Ztitwürtern  bei  AHl/rie  vor^  wo  dann  „Etwas"  m 
ergänzen  ist:  (Kluge)  s7,  159  f^rdc  sum  serendfsut  ricltla  be  httn 
yicun  stowe  an«l  gcbatut  on  4nuro  clÄ|>e  of  pum  balgan  du«te 
jjaere  deorwuröan  stowe;  5Ä,  184  ic  haebbc  of  |)am  stocce  |>e  bis 
heafod  on  Hi6d;  186  hwtut  |):i  sc  lousseprcost  |>aes  mannet  of- 
hreow,  and  scof  on  haiig  wsuter  of  {mm  haigan  treowe,  tealde 
|)am  ädligan  of  to  supenne. 

h.    Einzelheiten. 

a.  ])8erof:  Or.  216,  4  giet  to  dscgc  mon  haet  Corrintbisoef  756 
fatu  ealle  j)e  {>X'rof  gewarhte  wseron  (vgl.  §  744.  66.).    Cp.  278,  g 
swen  he  saewb  bona  sticel  öxs  andan,  obdset  ba>rof  awicx5  towetnet 
(vgl.  §  740.   00.).     Bo.    190,   16    nabba|)    bonnr    nau)>er   ne    bine 
ealne,  ne  öone  dx\  hc  hi  pxr  of  dydon  (vgl  ^  733). 

ß.  ofhim  selfum,  von  selbst:  Cp.  307,  18  he  cyöde  5a;tS  757 
he  no  bonne  of  him  selfum  ne  dcmde,  ac  of  daem  he  hine  sent 
(=  st;  non  a  senietipso  judicare);  409,  2  da  ftc  ofl^iyscad  da  sty- 
ringe  tiscs  fla^sclican  lustes,  &  of  him  selfum  accorfad  unryhtlico 
weorc  (=  affectum  in  se  pravi  operis  abscidunt).  —  Vgl.  /flljric 
(Kluge)  S9,  7  se  selmihtiga  faeder  gestrynde  <mne  sunu  of  him 
sylfum  butan  wifes  gemanan. 

y.  Bo.  276,  25  ic  n/it  t>eah  [)6  elles  hwaet  dince  .  da  cwaet>§  758 
ic:  ne  {)inc|5  me  nauht  o{)res  of  {jinum  spellum  (=  an  tu  aliter 
existimas?  Minime,  inquam);  Cardale  &  /'o.v  übersetzen'.  1  do  not 
think  at  all  difl'erently  from  what  thoii  sayest;  Sedge/itld  über- 
setzt: concerning,  about;  beide  Übersetzungen  scheinen  mir  haltbar. 
Andere  Belege  dieser  Art  sind  mir  nicht  bekannt. 

6.   of   endebyrdnessc,    in   gehöriger    Ordnung:    Be.§  759 
541,  37  and  ealle  öas  Öing  swa  se  H.  forecwx|>  of  cmlcbyrdnyssc 
gelumpon  &  gefyllede  waeron  (=  ex  ordine  completa  sunt);  638, 
15  öaes  lareowdome  he  of  endebyrdnesse  gelcornode  IUI  Cristes 
bec  (=  ex  ordine  tlidicit). 

s.  of  daele:  Be.  557,  32  he  swylcc  eac  PehU  deode  of§  760 
Öam  maistan  daele  Ongelcynnes  rice  under|>eodde  (=  maxima  ex 
parte);  ebenso  627,  24;  633,  2;  562,7  him  gebodad  waea  |Met  on 
daire  maegpe  EastSeaxna  of  daele  Cristes  geleafan  aidlad  wcre 
(=  fidem  provincire  ex  parte  profanatam) ;  623,  20  swa  grim  stonn 
&  swa  re|)e,  paet  of  miclum  daele  da  ding  to  lose  wurdon  de  on 
dam  scype  waeron  (=  nonnulla  ex  parte);  641,34  \^xi  hc  Crecisc 
gereord  of  miclum  (Kxle  cuj^e  (=  non  parva  ex  parte);  ebenso  64b, 
38  (=  maxima  ex  parte);  647,  3  (=  ex  parte).  —  Vgl.  auch 
Cp.  447,  24  &  of  sumum  dingum  openlice  cydad  d«l  hie  willad 
daet  men  wenen  dxt  hi  yfle  beon  (=  et  tarnen  quibnsdam  faclis 
publice  mala  de  se  opinari  permitlunt);  man  kämm  dies  Beispiet 
aber  auch  in  §  750  einreihen. 
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8  ^5i  2.  of  mit  dem   Ins trumentalis. 

In  ganz  vereinzelten  Fällen  erscheint  bei  of  ein  noch  er- 
kennbarer Instrumentalis :  Or.  68,  i  |)a  adrsefdon  (s.  8.4220,) 
hie  segÖer  ge  ftone  cyning,  ge  his  sunu,  ge  ealle  {)a  pe  {)aer  cyne- 
cynnes  waeron  of  f)y  rice  mid  ealle.  Cp.  260,  24  nu  se  ne  för 
(s.  §  ^34)  butan  swingellan  of  Öys  middangearde  se  \>e  butan  sel- 
cere  synne  waes;  338,  18  Öylaes  hie  weoröen  awyrtwalode  (s. 
§  733J  of  Öys  andweardan  life.  Bo.  146,  16  ne  laet  (vgl.  §  733) 
he  his  nanwuht  of  pis  middanearde  mid  him  mare  {jonne  he  brohte 
hider  (=:  Defunctumque  leves  non  comitantur  opes).  Ps.  2g,  ü. 
hu  he  sceolde  alysed  beon  (s.  §  7J7.  ß.),  aegöer  ge  fram  Judeum 
ge  of  Öy  deaöe. 

§761*  3.  of  mit  Genitiv    und  Akkusativ. 

a.  Einmal  scheint  of  mit  dem  Genitiv  verbunden  zu  sein  : 
Bo.  4,  25  ac  ic  nu  wepende  &  gisciende  of  geradra  worda  misfo; 
Cardale  und  Fox  übersetzen:  yet  I  now,  weeping  and  sobbing, 
wander  from  appropriate  words;  Sedg  e/ield  liest  ofgeradra  in 
einem  Worte  und  übersetzt  dies  durch  straightforward,  simple 
(B.-T.  durch  appropriate,  mit  nur  diesem  einzigen  Belege)^  misfon 
durch  fail  to  find.  Fls  kann  m.  F.  auch  der  Genitiv  irrtümlich 
doppelt  ausgedrückt  sein^  einmal  durch  sich  selbst,  dann  aber  auch 
noch  durch  of  (vgl.  Chronik  133,  looi  pa.  gesomnode  man  pasr  or- 
maete  fyrde  of  Defenisces  folces  &  Sumorssetisces;  of  fehlt  in  C 
&  D)\  auch  könnte  of  für  oft  verschrieben  oder  verdruckt  sein. 
Jedes  Falles  aber  ist  misfon  verbunden  wie  die  Zeitwörter  der 
Trennung.,  bei  denen  (§  18.,  S.  24  ff.)  es  nachzutragen  ist. 

b.  Der  Akkusativ  steht  einmal  im  Relativsatze  (Be.  $88.,  27; 
s.  §  'J44.  dd.J,  ein  ander  Mal  an  folgender  Stelle:  Bo.  22.,  10  se 
broc,  J)eah  he  swi[)e  of  his  riht  ryne ;  Cardale  übersetzt  das  sehr 
sonderbar:  though  it  be  strong  in  its  right  course;  ich  war  ge- 
neigt, ryne  als  ryne  zu  lesen  :  ^^obgleich  er  sehr  aus  der  Richtung 
rast'\  —  möchte  mich  jetzt  aber  S edgefie l d  anschliefsen,  der 
gleichfalls    rihtryne    zusammenzieht,    aber    swiöe  zu  swife   ändert 


is,  §  734). 


M,  ofer. 


ofer    wird    mit    dem  Dativ  und  mit   dem  Akkusativ    ver- 
bunden. 

I.  ofer  mit  dem  Dativ. 

762  a.    ofer  mit  dem  Dativ    bezeichnet,    dafs    sich  Etwas    über 

einem  Orte  befindet,  im  Zustande  der  Ruhe.  Be.  499,  9  aeg- 
hwylcre  niht  ofer  his  byrigenne  heofonlic  leoht  waes  aetywed  (= 
supra  sepulcrum  ejus);  535,  6  Öaet  ofer  his  reliquias  paet  heofon- 
leoht  ealle  niht  waes  ofer  gestondonde  &  scinende  (=  super  re- 
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liquias  ejus;  tite  akkusaiivische  Form  wird  IrnttJtm  alt  tnghsther 
Dativ  gedacht  sein) ;  536,  4  cw»f)  hco  ueo  Abbudi«i«e  \mX  heo  ge- 
S8Bge  da.TC  nihte  [nvt  Icoht  ofcr  his  b/inuro  up  o|i  beofon  beab 
(=  lucem  supra  reliquias  ejus  ad  cxluin  usquc  altam  vidittet). 
Or.  32,  II  Sxr  wxs  staiulcndc  waeter  urer  (min  lande,  twa  hit 
{iwre  ea  flod  aer  gefleow.  Cp.  138,  19  Öa»l  fcax  bonne  on  hiera 
heaTde  getacnaö  jm  uterran  gcbohtas,  dxt  grew5  &  8cin5  ofer 
Öxm  breegene  (==  capilli  vero  in  capitc  cxteriores  sunt  cogitatione« 
in  raente) ;  256,  3  done  ilcan  willan  ^  5st  mod  hwiluin  ongietan 
ne  m(eg  |)e  ofer  dscm  flacsce  sitt  (=  quem  mens  ipsa  caraJ  pne- 
sidens  non  videbat);  301,  23  donne  bid  hio  geticosb  hiere  Dryhtne^ 
sc  wunaö  ofer  eallum  ^xm  hiebstum  gesceaftum  (:=  auctori  suo 
raancnti  super  summa  conjungitur)  ;  391,  21  gcdencen,  mid  hu 
micelre  giefe  ofer  him  wacad  sc  Scippend  &  »e  Stihterc  eaira 
gesceafta  (=  crcator  quanta  super  eos  gratia  vigilat).  Bo.  160, 
1 1  |)act  bid  gessclig  mon  de  him  ealneweg  ne  hangaft  nacod 
sweord  ofer  {)am  heafde  be  sraalan  t)rxde ;  200  1 7  |)cct  fyr  is 
yfemest  ofer  eallum  |iissum  woruldgescea(\um ;  ähnlich  ao2,  8; 
204,  27  donne  hio  tK)nne  ymbe  hire  scippend  saieat},  ftonno  bif» 
hio  ofer  hire  selfre;  366,  14  hi  wuniat)  nu  ofer  fiacm  tunglum  ; 
—  nachgestellt :  384,  26  ne  j)ajt  ne  sec|>  {)ffit  him  ofer  is.  So. 
164,33  |)u  ne  mehat  mgöer  ge  ealne  weig  ofor  t>am  sittan  öc  |)U 
gestryned  hrcfst  &  healdan  ge  eac  maran  strynan.  Ps.  28,  3 
oalle  Codes  word  is  ofer  wsetrum;  32,  18  sy,  Drihten,  [»in  mild- 
heortncs  ofer  us.     L>e.  90,  36  gif  mon  hafaS  spere  ofer  eaxle. 

b.  Weit  seltener   wird  ofer    mit  dem  Dativ  verbunden^    itm%  763 
<ine  Bewegung   oberhalb  von  Etwas  auszudrücken^  nicht  etwa 

die  Richtung  (Hb er  Etwas  hin).  Or.  208,  2  t)a  was  Donua 
SCO  ea  swa  swi{)e  oferfroren,  |)a;t  hie  getruwedon  |MBt  hie  ofer 
|)X'm  ise  faran  mchten.  Bo.  270,  8  gif  ^m  mihtest  ft«i  flion  ofer 
jiam  rodore,  Öonne  mihtest  |nj  gesion  t)a  wolcnu  under  J)c,  & 
mihtest  j>6  fliogan  ofer  [)am  fyre  jmj  is  betwux  |>am  rodore  &  jMcrr 
|\fle  {=  transcendit  ignis  verticem);  15  &  siddan  lo  |»am  ccatdan 
stiorran  \n?.  vve  hataji  Saturnes  steorra,  se  is  call  Isig,  sc  wandrap 
ofer  o|)rum  steorrum  ufor  Öonne  jcnig  o|)cr  tungol. 

c.  ofer    mit  dem  Dativ  steht  ferner  Ä^/  gescttan:    P».i  764 
17,  48  gemicla  nu   and  gemonigfealda   J>a  haHo   |>»s    cynges,    ftr 

Öu  gcsettest  ofer  folcum;  23,  2  he  gesettc  J>a  eorfian  ofer  (»a»rc 
s;v,  and  ofer  Öam  cam  he  hi  gestaöelode. 

d.  ofer  mit  dem  Dativ  zur  Bezeichnung  des  Vorzuges:  P».|  765 
49»  6  gegadrie  on  f»a  swyDran  band   his    halgan,   t>a  J)C    h«*oldon 

his  bebodu,  ofer  ajlcere  offrunga  (Luther:  Versammelt  mir  wuimt 
Heiligen^  die  den  Bund  mehr  achten,  denn  Opfer).  So.  186,  23 
hine  ic  lufige  ofer  eallum  oörum  jwng. 

c.  ofer   mit  dem    Dativ    hat  einmal   die  Bedeutung    ^Jem'%  766 
srits":  Be.  482,  39  Öa  gelicode  him  eallum  |Mel  hi  Seaxna  5codc 
t^fer    Öam    saelicum   dailum  him  on  fultum  gccygdon  &  gcla|>edon 
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{=  ut  Saxonura   gentem  de  transmarinis  partibus  in  auxilium  vo- 
carent;  Miller  über  setzt  ofer  durch  from). 
§   767  f.  ofer  mit  dem  Dativ  erscheint  einmal  bei  gefeon  (vgl.  bei 

sefter  §  614.  xp.,  bei  on  ^ß  '^87.  ßß.,  812)  :  Be.  478,  37  ne  wses 
he  forlseten  {)aet  he  ofer  him  deadum  gefege  (=  gaudere  super 
mortuutn  non  est  permissus).  Vgl.  §  yjs;  Mätzner  a.  a.  O.  2", 
S.  456. 

2.   ofer  mit  dem  Akkusativ. 

§  768  a.    ofer  mit  einem  Akkus  ativ    bezeichnet,    da/s  sich  Etwas 

über  einen  Raum  hin  von  seinem  einen  Ende  bis  zum  an- 
deren bewegt.  Be.  478,  35  se  cwellere  sepe  his  arlease  handa 
a{)enede  ofer  Öone  arfaestan  sweoran  Öses  martyres,  &  his  heafod 
of  asloh  (=  ille  qui  piis  cervicibus  impias  intuh't  manus) ;  480, 
ig  binnan  Öam  dice,  Öe  we  gemynegodon  {)a3t  Severus  se  Ca- 
sere  het  Öwyrs  ofer  {iset  ealond  gedician  (=  trans  insulam  fe- 
cisse);  481,  2  hi  sona  ealle  Öa  Öe  Öone  deaf)  beswician  myhtan 
ofer  bone  sse  norf)  aflymde,  ba  Öe  aer  selce  geare  ofer  Öone 
sse  hlof)edon  &  hergedon  (=  trans  maria  fugavit,  qui  prius 
anniversarias  prsedas  trans  maria  cogere  solebant);  15  &  hi 
sigefseste  ofer  sse  ferdon;  ähnlich  484,  7;  488,  26;  507,  34; 
519,  6;  626,  6;  482,  29  Öa  com  semninga  mycel  wol  &  grim 
ofer  Öa  gehwyrfdon  modes  menn  (=  subito  corruptse  mentis  ho- 
mines  acerba  pestis  corripuit);  41  gestihtad  wses  {)aet  yfell  wrsec 
come  ofer  Öa  wif)corenan  {=  veniret  contra  inprobos) ;  ähnlich 
541,  32;  555,  9;  513,  28  o{){)e  la  hwider  mseg  ic  nu'  leng  fleon  ? 
monigra  geara  tida  ofer  ealle  Breotone  ic  flyma  wses,  {)set  ic  me 
his  hete  berh  &  wearnode  (=  quo  enim  nunc  fugiam,  qui  per 
omnes  Brittanise  provincias,  tot  annorum  temporumque  curriculis 
vagabundus,  hostium  vitabam  insidias?);  520,  2  heo  mihte  gegan 
butan  selcere  sceaf>enysse  fram  sse  to  sae  ofer  eall  Öis  ealond  (  = 
totam  perambulare  insulam  a  mari  ad  mare);  36  Öy  Ises  nyd 
wsere  pset  hi  simle  swencte  wseron  ofer  swa  langne  weg  sses  & 
iandes  to  Rome  for  halgunge  iErcebiscopes  (=  ne  sit  necesse 
ad  Romanam  usque  civitatem  per  tarn  prolixa  terrarum  &  maris 
spatia  pro  ordinando  Archiepiscopo  semper  fatigari);  575,  6  Öa 
wses  Öser  semninga  heofonlic  leoht  onsended  &  com  ofer  hi  ealle 
(=  venit  super  omnes);  601,  24  Jjset  on  Öinum  dagum  Öis  wite 
ofer  Öas  burh  ne  cymejj  (=  quod  in  diebus  tuis  hsec  plaga  non 
superveniet) ;  606,  20  Öa  Öing  Öa  Öe  ofer  hine  cumende  wseron 
(=  cuncta  quse  eum  essent  superventura) ;  543,  2  geseah  pset  ,  .  . 
se  wind  {)3et  fyr  &  Öone  smic  innon  {)a  ceastre  ofer  {)a  wallas 
draf  {T.:  geseah  swapendum  windum  Öone  leg  Öaes  fyres  &  Öone 
rec  up  ofer  Ösere  bürge  wallas  ahefenne ,  =  qui  cum  ventis  feren- 
tibus  globos  ignis,  ac  fumum  supra  muros  urbis  exaltari  conspi- 
ceret).  Or.  i,  16  hu  Moyses  Isedde  Israhela  folc  from  Egyptum 
ofer  {)one  Readan  Sse;  4,  23  hu  Hannibal  abrsec  ofer  Perenei  |)a 
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beorgas);  5,31  hu  ofer  ealie  Italic  wear5  ongoferlic  ontibb;  ähn- 
lich 232,  31;  8,  2g  liged  t)act  londgcmxre  su|>  {»nan  ofer  Nilus 
[>a  ca,  &  swa  ofer  Ethiopica  wcstcnnc  <>{}  |)one  Sa|)gaiMCg;  12. 
35  seo  ca  biö  nowetulc  ofer  cal  ^Kgypta  land;  19,  4  fia  Cwenat 
hcrgiud  hwilum  on  ^a  Nordmun  ofer  5one  mor;  6  &  beraft  |ia 
Cwcnus  hyra  scypu  ofer  land  on  da  mcraa;  24,  2  Upania  land 
is  {)ryscytc,  &  call  mid  fleotc  utan  ymbhacfd,  ge  eac  binnan  jrmb- 
hxfd  ofer  2)a  land  acgt)er  ge  of  picm  garsccgc  ge  of  dam-Wendeli« 
{=  Hispania  trigona  est,  et  circumfusione  Oceani  T/rrhcnique 
pelagi  pene  insula  efficitur);  30,  34  hio  gcsettc  ofer  eall  byrc 
rice,  {MEt  .  .  .;  ähnlich  248,  15;  266,  9;  34,  31  Vj^^n  w««  iio 
bysen  of  him  ofer  ealle  world;  36,  29  gnaettas  comon  ofer  eall 
{>xt  land;  76,  6  ^a  Cirus  for  ofer  [)3et  londgemaere,  ofer  fw  ca  1*^ 
liAtte  Araxis,  him  [)xr  se  gionga  cyning  t>acs  ofcrfxreldes  for- 
wiernan  mehte;  ebenso  84,  8;  104,20  on  sumre  tide  hit  hagalade 
stanum  ofer  ealle  Romane;  ebenso  234,  6;  186,  14  &  8it){>an  bc 
gcfor  ofer  |)a  monegan  ()eoda;  104,  22  swa  swa  &n  miccl  yst 
cöme  ofer  ealne  middangeard;  ähnlich  106,  21,  27;  256,  16; 
124,  26  [)onan  afor  ofer  Taurasan  t>one  beorg ;  172,  19  fNer  bc 
ofer  {)One  munt  faran  sceolde;  ähnlich  186,  17,  33;  188,  3; 
294,  3;  202,  I  mid  him  ofer  sk  nolden;  ebenso  236,  13;  256,34 
c6m  eac  Godes  wracu  ofer  Ju{)an ;  262,  19  |)a  wear5  cft  sibb 
ofer  ealne  Romana  anwald;  270,  13  h6t  aenne  weall  jjwyres  ofer 
eall  [x£t  lond  asettan  from  sae  o[)  sx;  290,  19  hie  foran  sifilMn 
ofer  Donua  pa  ea  on  Ualenses  rice;  nachgestellt :  84,  4  to  pww) 
ie,  |)e  he  ajr  westweard  het  J)a  ofermaetan  brycge  mid  slÄne  ofer 
gewyrcan.  Cp.  8,  8  dis  a^rendgewrit  Agustinus  ofer  saline  «s 
su5an  brohte  iegbuendunl;  76,  21  dyla»  he  ofer  5one  5er90old 
his  cndebyrdnesse  stseppe  (ss  ne  extra  ordinis  limitem  opeiis 
pedem  tendat) ;  128,  23  he  cymd  swse  swx  grin  ofer  ealle  5a  (mb 
eardiaö  ofer  coröan  (=  superver'ct  in  omnes,  qui  sedent  super 
faciem  omnis  terrae);  ähnlich  316,  12;  232,19  5»tte  for  bb  vfstr 
deaö  becöme  ofer  ealle  eordan  (=  intravit  in  orbem  tcrrarutn); 
244,  19  öonne  cymö  se  Dryhtnes  domes  da;g  &  wrace  d«»g  ofer 
da  truman  ceastra  &  ofer  da  hean  hwammas  (—  super  civitates 
munitas,  et  super  excelsos  angutos  venit);  ähnlich  b\  469,  5  sume 
hinc  laetad  ofer  landscare  riöum  torinnan  Bo.  92,  23  |Net  U 
[>onne  wilnung  leases  gilpes  &  unryhtes  anwealdes  &  angemet* 
liccs  hlisan  godra  weorca  ofer  eall  folc  (a«  gjoriie  sdlicet  cupido 
et  optimorum  in  rcmpublicam  fama  meritorum;  </.  h.  Ifmhm,  dtr 
sich  über  Alle  hin  ausbreitet;  vgl.  meine  Besprechung  von  Stdgtßtlis 
Bo.-Ausg.  im  28.  Bd.  der  Engl.  Stud.);  94,  31  ge  wilniat)  eoweme 
hlisan  ungemetitce  to  gebraxianne  ofer  swcicnc  cafertun  tweloe 
[^roX  is  [xettc  ...  .;  ähnlich  bei  gcbraxlan  und  tobrasdan  96,  7; 
98,  19;  106,  8;  114,  29;  nachgestellt:  96,  15;  9^*  5  !»•»•«  *« 
get  Romane  nama  nc    come   ofer    da   muntas    pe  Caucaaeas    we 
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hdta{);  270,  3  ic  haebbe  swij)e  swifte  fe{)era,  f)aet  ic  maeg  fliogan 
ofer  Öone  hean  hrof  f)8ßs  heofones    (= 

Sunt  etenim  pennse  volucres  mihi, 
Quae  celsa  conscendant  poli). 
So.  175,  II  swa  swa  scyp  brincb  man  ofer  sse;  188,  15  ponne 
mseg  he  löcian  egÖer  ge  ofer  {)one  waraÖ  ge  ofer  J3a  sse  {dc  hym 
Öonne  be  nioöan  byÖ.  Ps.  2,  8  and  J)inne  anwald  ic  gebraede 
ofer  Öeoda  gemaero ;  4,  7  and  is  f)eah  geswutelod  ofer  us  |)in 
gifu;  8,2  ahefen  ys  f)in  myclung  ofer  heofonas;  9,  32  and  ahefe 
upp  {)ine  band  ofer  Jja  unrihtwisan  ;  38  d6m  nu,  Drihtcn,  J)earfe 
f)ses  earman,  and  {)ses  eaömodan,  {)8et  se  awyrgeda  ne  ece,  pset  he 
hine  leng  myclie  ofer  eoröan;  10,  7  Dr'^iten  onsent  manegra 
cynna  witu,  swa  swa  r6n,  ofer  Öa  synfullan;  and  he  onsent  fyr 
ofer  big;  13,  3  Drihten  locaÖ  of  heofenum  ofer  manna  bearn; 
17,28  ic  utgange  ofer  minre  bürge  weall;  18,4  ofer  ealle  eorÖan 
faerb  heora  stemn,  ofer  ealle  eorÖan  endas  heora  word ;  44,  4 
gyrd  nu  f)in  sweord  ofer  f)in  f»eoh. 
§769  b,    ofer    mit  dem  Akkusativ    bezeichnet,   da/s   sich   Etwas 

auf,  über  oder  ob  erhalb  von  Etwas  im  Zustande  der  Ruhe  be- 
findet. Be.  544,  18  seo  wrsejjstudu,  ofer  ba  se  halga  B.  hly- 
niende  for{jferde  (T.:  ba  studu  be  se  biscop  onhleoniende  forb- 
ferde;  =:  cui  incumbens  obiit);  568,  29  hwset  se  song  waere  blis- 
siendra,  be  ic  gehyrde  of  heofonum  cumendra  ofer  bas  cyricean 
(=  quod  erat  canticum  illud  laetantium  quod  audivi,  venientium 
de  caelis  super  Oratorium  hoc;  ich  übersetze:  „den  ich  von  vom 
Himmel  Kommenden  über  dieser  Kirche  hörte";  doch  könnte  es  ja 
auch  wie  im  Lateinischen  heifsen :  „von  Denen,  die  vom  Himmel 
über  diese  Kirche  hin  zogen^^J\  31  gif  bu  sanges  staefne  gehyrdest 
&  bu  heofonlic  weorud  ongeate  ofer  us  cuman  (=  si  caelestes 
supervenire  coetus  cognovisti);  570,  15  is  ofer  bis  byrigenne  stowe 
treow  geweorc  on  gelicnysse  medmiceles  huses  geworht,  mid  hrse- 
gele  gegearwod  (=  est  autem  locus  idem  sepulcri  tumba  lignea 
in  modum  domunculi  facta  coopertus).  Or.  74,  20  wibutan  f)aem 
dice  is  geworht  twegea  elna  heah  weall,  &  bufan  bsem  maran 
wealle  ofer  ealne  pone  ymbgong  he  is  mid  staenenum  wighusum 
beworht;  88,  10  paet  ofer  eall  Romana  rice  seo  eorf)e  waes  cwa- 
ciende  &  berstende;  102,  9  f)es  moncwealm  wses  on  Romanum 
füll  II  gear  ofer  ealle  menn  gelice;  142,  15  {)aem  gelicost  pe  ic 
Sitte  on  anre  heare  dune,  &  geseo  ponne  on  smebum  felda  fela 
fyra  byrnan;  swa  ofer  eall  Maecedonia  rice,  paet  is  ofer  ealle  pa 
maran  Asiam,  &  ofer  Europe  pone  maestan  dael,  &  ealle  Libium. 
Cp.  405,  21  nu  sio  Godes  miltsung  is  swa  micul  ofer  ba  dysegan 
(=  quae  ab  illo  erit  super  improbos  venia).  Bo.  266,  19  paet  is 
paette  dysi  &  unrihtwisnes  nu  ricsap  ofer  ealne  middaneard; 
ebenso  164,  26.  Ps.  3,  7  on  be  ys  eall  ure  hael,  and  ure  to- 
hopa,  and  ofer  pin  folc  sy  f)in  bletsuncg;  32,  16  symle  beob  Godes 
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eagan  opcn  ofcr  |m  de  hiiic  undra-dad  and  ofcr  ))a  |)e  bopiaft  10 
his  inildhcortnesse. 

c.  ofer  =  auf,  einfach  die  Jinvegung  „bis  mach,  aiif%  770 
Etwas  hin''''  bezeichnend^  nicht  =  ^über  —  hin,  über  —  VMg*. 
Be.  503,  4  niraa[)  ge  min  geoc  ofer  eow  &  leonua[>  «t  me  (= 
tullite  jugum  mcum  super  vos).  Cp.  80,  12  5a  fie  will  god« 
spcllian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt  (=  super  raontem  escel* 
sum  ascendc) ;  92,  i  for  dissum  wscs  geworden  5xt  sc  h'alga  gast 
on  tungena  onllcnesse  gesette  ofer  \>a  apostolas  (=  super  pa»- 
torcs  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit);  326,  i  tele 
öin  win,  &  lege  ö'inne  hläf  ofer  ryhtwisra  monna  byrgenne  (=  saper 
sepulturam  justi  constitue);  383,  4  Öaet  is  donne  dst  mon  hts 
sweord  doo  ofer  bis  hype,  öaet  mon  .  .  .  (=  gladium  super  femur 
ponere;  vorher^  in  der  Bibelstelle  selbst,  ist:  ponat  vir  gladium 
super  femur  suum  übersetzt  durch:  d6  bis  sweord  to  bis  bypc). 
Ps.  2,  6  ic  eam  {^eah  cincg  geset  fram  Gode  ofer  bis  5one  hal* 
gan  raunt  Syon,  to  {)am  |i»t  ic  laere  bis  willan  and  bis  ae.  —  Vgl. 
Bli.   Ho.  j/,  8  se  ^e  stfgep  ofer  f)a  |)rym8etl  beofona  rices. 

d.  ofer  bei  Zeitw'ör lern  und  Re dewendungen  aller  Art,%  ^^\ 
die  ein  Herrschen,  Walten  über  Etwas  ausdrücken,  Bc.  506, 
15  se  haefde  rice  ofer  call  Öa  Brytene  butan  Cantwarum  dnam 
(=  populis  prajfuit);  508,  39  bis  rice  ne  wacs  ofer  beo  swa  swa 
bis  fscder  baefde  (=  non  enim  tanta  erat  ei,  quanta  patri  ipsias 
regni  potestas);  535,  20  &  ofer  bi  rice  onfeng  (=  super  cos  reg- 
num  acceperat);  551,  33  seo  feanes  nydde  dara  sacerda  JMet  An 
B.  beon  sceolde  ofer  tu  folc  (=  unum  Antistitem  duobus  popoUa 
praefici);  624,  20  to  Öam  ealdormen  Öe  ofer  bine  waes  (=  ad  Sa- 
trapam  qui  super  cum  erat);  —  nachgestellt :  526,  3  on  5am  maeg' 
f)um  Angelbeode  |>e  Oswald  ofer  cyning  wa»  (=s  quibus  r^B*- 
vit);  ebenso  528,  3;  551,  i;  564,  22  on  Angelcynnes  cyriccan, 
Öc  he  ofer  beon  sceolde  (=  cui  praeesset);  646,  28  Norf>anbymbra 
mxgf)  Öe  Ceolwulf  se  cyning  on  cynedome  ofer  is  (^  cui  pneest). 
Or.  52,  3  Arbatus  bis  ealdormon,  {>e  be  gesett  bwfdc  ofer  Meftas 
ÖcXt  lond;  8  bx^fdon  MibÖc  onwald  ofer  Asirie;  58,  26  nu  he  t>ara 
laessena  rica  reccend  is,  bu  micle  swi|K»r  w6ne  we  Jwel  he  ofcr  |>a 
maran  sie,  {le  on  swa  unraetlican  onwealdum  ricsedon;  88,  20  se 
bim  waes  on  teonde  ealdordom  ofer  |)a  o|)ere;  ähnlich  148,  30; 
172,  19  bie  gesetton  Hannonan  ofer  biora  scipa;  292,  22  he  haefde 
VI  gearum  aer  onwald  ofer  |>a  eastdaelas;  ebenso  62,  l»  96,  7; 
114,  36;  98,  17  Abteniense  waeron  bim  ondraedende  (MCt  Lcoe- 
demonie  ofer  bie  ricsian  mebten  swa  bie  a;r  dydon,  for  (mbiA  lytlan 
sige  [)e  hie  |>a  ofer  hie  haifdon;  ebenso  15Ö,  26;  nachgestellt:  52,4 
he  angan  sierwan  raid  t)a)m  folce,  |h;  be  ofcr  waes;  122,  14  mo- 
nega  folc,  jie  ge  anwald  ofer  haifdon.  Cp.  46,  14  5»t  5ct  Godet 
willa  sie  Öaet  he  ofer  oöre  bion  seile;  ebenso  50,  20;  108,  3;  78, 
15  Öaes  deman  |ie  ofer  eall  sitt  (=  super  omnia  prsesidet);  84, 
13  Öaet  he  eac  sie  kyning  ofer  bis  agene  unöeawas;  108,  7  weahsa5 
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ge  &  monigfaldiaö  &  gefyllaÖ  eorÖan,  &  eower  ege  &  broga  sie 
ofer  ealle  eorÖan  nietenu  (=  sit  super  cuncta  animantia  terrae); 
114,  14  hu  micelne  onwald  he  hsefde  ofer  oöre  men  (=:  quanta 
potentia  super  ceteros  excrevisset) ;  290,  19  Öaet  hie  witen  Öset 
ge  sume  anwald  habbab  ofer  hie;  114,  16  Öset  he  wses  leidest  ofer 
Öa  halgan  cyricean  (=  summum  se  intra  Ecclesiam  ccntra  pec- 
cala  recoluit);  118,  13  Öa  |)e  ofer  oÖre  bioÖ  giemen  he  geornlice 
Öaette  .  .  .;  ähnlich  130,  23;  118,  14  swae  micle  swse  hiera  an- 
wald  bib  mära  gesewen  ofer  obre  menn;  190,  6  eac  sculon  wiotan 
ba  ofer  obre  gesettan  baet  baet  hie  unaliefedes  burhteob;  ähnlich 
441,  31;  459,  12;  300,  8  hit  is  awriten  baet  he  sie  kyning  ofer 
ealle  ba  oferhygdan  bearn;  108,  22  ofer  ba  hie  sculon  ricsian 
naes  na  swae  ofer  menn  ac  swae  swae  ofer  nietenu  (=  quasi  non 
horainibus,  sed  aniraalibus  dominantur);  ähnlich  116,  lO;  282,  3; 
310,  3;  —  nachgestellt:  188,  21  baet  hie  gemetlice  him  ofer  sien 
(also  offenbarer  Dativ,  der  sonst  bei  dieser  Bedeutung  nicht  vorkommt; 
=  ut  temperanter  praesint);  194,  17  {)e  hie  ofer  beon  sculon. 
Bo.  78,  19  gif  ge  nu  gesawen  hwelce  müs  {)8et  waere  hlaford  ofer 
of)re  mys  (=  si  inter  mures  videres  unum  aliquem  ius  sibi  ac 
potestatem  prae  ceteris  vendicantem;  darnach  könnte  diese  Stelle 
auch  in  §  'j']2  eingereiht  werden)'^  82,  5  he  haefde  fulneah  unasec- 
gendlicne  sige  ofer  f)a  Africanas;  164,  26  beah  he  nu  riesige  ofer 
eallne  middangeard;  ebenso  250,  15;  252,  20  ic  wat  f)aet  f>u  geher- 
dest oft  reccan  on  ealdum  leasum  spellum  [)aette  Job  Saturnes  sunu 
sceolde  beon  se  hehsta  God  ofer  o{)re  Godas,  &  he  sceolde  bion 
baes  heofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,  &  scoldon  gi- 
gantas  bion  eorf)an  suna,  &  pa  sceoldon  ricsian  ofer  eor{)an ;  326, 
II  gif  hiora  anweald  bij)  fuUice  ofer  f)aet  folc  Jdc  him  under  bij), 
&  eac  on  sumum  daele  ofer  J)a  be  him  on  neaweste  bi{)  ymbuton. 
So.  169,  2  se  US  gescylt  wib  aellum  yfellum,  nys  naht  ofor  hyne. 
Ps.  2,  10  ge  domeras,  {De  ofer  eorban  demab ;  8,  6  {)u  hine  ge- 
setest  ofer  {)in  handgeweorc ;  9,  19  gesete,  Drihten,  ofer  hy  sumne 
anwald;  18,  12  gif  mine  fynd  ne  ricsiab  ofer  me;  32,  ü.  f)aet  he 
.  .  .  hine  swa  weorblice  gesette  ofer  his  rice.  Le.  66,  6  gif  he 
{)one  dorn  ofer  hine  sohte.  —  Vgl.  Lucas  26^  3^  he  is  God  ofer 
un{)ancfulle  and  ofer  yfele. 
§  772  e.  £ng  mit  dieser  Verwendung  von  ofer  verwandt  ist  diejenige, 

die  einen  Vorzug  über  Etwas^  ein  Überbieten,  ein  Hinaus- 
gehen bedeutet.^  wo  oiox  •=  „mehr  als,  über  hinaus".  Or.  34,  i 
Joseph,  se  t)e  gingst  waes  hys  gebrobra,  &  eac  gleawra  ofer  hi 
ealle;  154,25  he  waes  on  baem  dagum  gemaersad  ofer  ealle  o{)ere 
cyningas;  190,  28  aefter  baem  hie  gesetton  tictator,  {)aet  he  sceolde 
bion  hierra  ofer  f)a  consulas.  Cp,  38,  25  se  ilca  se  f)e  wende 
{)aet  he  waere  ofer  ealle  obre  men,  him  gebyrede  |5aet  he  nysse 
seif  baet  he  man  waes  (==  qui  magnum  se  ultra  homines  aesti- 
masset);  46,  9  hie  noldon  t)aet  hie  mon  ahofe  ofer  ba  {)e  him 
betran  bynceab  bonne  hie  seife  (=  ne  eis  quibus  impares  se  aesti- 
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mant,  prwferantur);  110,8  he  bi^  up  ofer  hiene  selfne  ahafen  on 
his  inode  (^  super  se  aniinus  oxtollitur);  112,7  for  eaftroodnes«« 
)ie  wxs  ahafen  ofer  o^rc  incrin  (s=  per  humilitatem  qnJppe  pns« 
latus  esi) ;  114,  5  &  dcah  ahebbe  hienc  ofer  da  sqrldgan  mld 
anilan  and  mid  wrnce  (=  et  tarnen  sc  peccantibus  tdo  altionis 
anteferre);  ähnlich  144,  7;  300,  II;  318,  17;  348,  4;  74,  3  tas 
biäcepes  weorc  sculun  bion  ofer  oderra  nionna  weorc  bwk  micle 
butran  swae  .  .  .  (=  tantum  debet  actionem  populi  actio  traos- 
cendere  praisulis,  quantum  .  .  .);  82,  4  ne  wilnige  he  nanet  eor^- 
lices  ofer  dcCt;  100,  12  2)üah  we  nti  ofer  ure  roacft  dencen  dt 
smeagen,  ÖODt  we  doö  for  Gode  (=  sive  mente  excedimus,  Deo); 
-54)  '7  ^^t  ™<^<^  ^^'  ofer  his  mxö  bid  upahafen  (ss  qoi  extra  M 
in  clationem  ducitur);  132,  13  hwcct  tacnad  donne  dxt  gold  \tt 
is  swu)  dcorwieröe  ofer  eal  oder  ondweorc,  buton  da  baaneae 
da,>s  haligdomes  (=  quid  naroque  auro,  quod  metallis  caeteris 
pra^^eminet,  nisi  excellentia  sanctitatis);  286,  24  oft  gebyrcd  dsem 
manöwa;ran,  donne  he  wierd  rice  ofer  odre  men,  dait  he  for  his 
inandwaemesse  asiawad  (=  nonnunquam  enim  mansneti  cum  prx* 
sunt,  .  .  .);  300,  19  donne  hio  (=  sio  upahscfennes)  bid  alyhl 
ofer  hiere  andefenu  (=  dum  se  in  ima  deprimit);  302,  lO  him 
nc  sie  nawuhtes  cearu  ofer  da  ryhtwisnesse ;  340,  16  ha  hie  scylen 
mildheortlice  daclan  da;t  da;t  hie  ofer  dact  habbad;  387,  ii  dylas 
hiti  lufigcn  das  eldiodignessc  ofer  hiora  xgenne  edel  (=  nc  perc- 
grinationem  pro  patria  diligant);  435,  29  swa  micle  swa  sc  bid 
beforan  de  on  da^m  stole  sitt  dxni  odrum  de  dacr  ymb  stondaft« 
swa}  bid  sio  syn  de  longe  a;r  gedoht  bid,  &  donne  durhtogen, 
ofer  da  de  fiBrlice  gedoht  bid,  &  donne  durhtogen  (—  et  «icul 
assistentibus  turbis  prxlati  sunt,  qui  cathcdrx  honore  fulduntur, 
ita  delicta  eorum,  qui  praecipitatione  corruunt,  exquisita  per  Stu- 
dium peccata  transcendunt.  Bo.  44,  4  heo  hit  hacf|)  call  forsewen 
ofer  |ic  anne  (Sedgefield:  beside,  in  comparison;  vgl.  dtutstkes 
„Etwas  über  ehvas  Anderem  vergessen'*);  64,  11  hwelc  frema  is 
dö  {)ajt  {)u  wihiige  |iissa  andweardena  gesxl|)a  ofer  gemet;  tbtmso 
17;  18;  122,  22  j)onne  wät  ic  jiajt  du  ne  wilnast  nAnes  o)>res 
{)inges  ofer  [la;  124,  13  dcct  me  dync|)  sie  \mX  hchste  g6d,  (Nette 
man  ne  dürfe  nanes  o|>res  g6des,  ne  eac  ne  reccc  ofer  (MBt,  sid- 
(>an  he  \^xi  hicbbe;  130,  15  swa  hwxt  swa  he  ofer  ealle  o()ra 
j)ing  swi{)ost  lufaf) ;  170,  16  hwi  ofermodige  ge  donne  ofer  K^n 
men  for  eowrum  gebyrdum;  180,  8  forjxem  is  sc  godctinda  an- 
weald  to  ärianne  ofer  ealle  o|)ra  gesceafla;  190,  27  forfiain  be 
liis  hine  lyst  ofer  ealle  o|>re  ding;  240,  22  nabbal>  hi  n4n  god 
i^fer  \tjci  to  secanne;  270,  16  siddon  |>u  donne  forj)  ofer  |)one 
bist  ahefod;  280,  7  |)xt  se  wxre  an  fe|«  mihtigost  se  |)e  mihte 
gan,  deah  he  wolde.  o|>  f>isse  eorjian  ende,  swa  |>9ette  nan  d»l 
disse  eor{)an  ofer  [lat  naere  {hier  also  rein  örtlich;  «=  cum,  qui 
pedibus  incedens  ad  eum  locum  usque  pcrvenire  potttisset,  quo 
nihil  ultorius  pervium  iaceret    incessui,    ambulandi    potent issfanom 
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esse  censeres) ;  294,  i  {)set  edlean  is  ofer  ealle  ot)re  lean  to  lu- 
fienne;  296,  20  swa  swa  manna  godnes  hi  ahefp  ofer  pa  tnen- 
niscan  gecynd  (=  cum  ultra  horaines  quemque  provehere  sola 
probitas  possit);  360,  23  f)ylaes  hi  cwseJ)on  |3set  wit  sprsecon  ofer 
monnes  andget  (C  liest;  gemet;  =  ne  nimium  velut  ab  humani- 
tatis  usu  recessisse  videamur);  384,  21  {jset  |)a  unstyriendan  hi 
ne  abebben  ofer  ?)a  styriendan,  ne  hira  wi{)  ne  winnen,  ne  t)a 
styriendan  ofer  Öa  men.  So.  169,  11  |)e  anne  ic  lufige  soölice 
ofer  aealle  obre  f)ing;  33  ic  lufige  {)aet  heofenlice  &  f)a  {jset  gast- 
lice  ofer  |)is  aeordlice;  ebenso  170,19;  177,9,14;  184,29;  186,5; 
194,  8;  184,  13  {)set  f)u  {)ine  freond  lufodest  aefter  gode  &  sefter 
f)inum  segenum  gewitte  ofer  aealle  oÖÖre  {)ing;  einmal  kommt  auch 
der  Dativ  in  dieser  Verbindung  vor^  s.  §  'J65;  —  170,  32  &  nu 
gyt  ofer  geall  obre  {)ing  ic  f)6  geor[n]licost  bydde,  f)set  {)u  .  .  . ; 
177,  16  nys  me  nan  willan  {statt:  willa)  ofer  {jaene;  192,  14  na 
wilna  na  to  swiöe  {jines  agnes  willan  ofer  hys;  171,  25  gyf  öu 
efre  to  bara  becume  ftaet  {)u  {)onne  ofer  {jset  ne  eodest  ;  27  {)e 
les  {)U  anes  hwaet  woldest  wylnodest  ofer  gemet.  Ps.  12,  3  hu 
lange  sceal  min  feond  beon  uppahafen  ofer  me;  15,  6  ^u  gedy- 
dest  |3aet  we  maetan  ure  land  mid  räpum,  and  min  hlyt  gefeoU 
ofer  j^aet  betste;  17,  18  hig  waeron  gestrangode  ofer  me  (Luther 
übersetzt:  die  mir  zu  mächtig  waren).  Le.  58,  i  ne  lufa  f)U  obre 
fremde  godas  ofer  me;  62,  32  and  se  J)e  godgeldum  onsaecge 
ofer  God  anne,  swelte  se  deabe;  41  ne  wend  {)u  {)e  no  on  J)aes 
folces  unraed  and  unryht  gewil,  on  hiora  sprsece  and  geclysp  ofer 
pin  ryht;  66,  5  Jjaem  Haigan  Gaste  waes  gej)uht  and  us,  j^aet  we 
nane  byrbene  on  eow  settan  noldon,  ofer  f)set  ^e  eow  ned{)earf 
waes  to  healdenne. 

§  773  f.  Dieses  Hinausgehen  über  bezeichnet  ofer  besonders  häußg^ 

um  anzugeben,  da/s  Etwas  gegen  Jemandes  Willen  oder  Be- 
fehl geschieht:  Be.  491,  34  gif  hwylce  bonne  ofer  J)öet  gefrem- 
man  bonne  syndon  hi  to  bescyriganne  Cristes  lichoman  &  blödes 
(=  si  qui  autem  perpetraverint) ;  521,  17  aefter  faece  fram  him 
W8BS  unrihtlice  ofslagen  ofer  ä{)as  &  treowa  (=  contra  fidem  juris- 
jurandi  peremptus  est).  Or.  7,  12  hu  Brettanie  namon  Maxi- 
mianum  him  to  casere  ofer  bis  willan;  ebenso  zgz,  15;  82,  10  f)eh 
hie  aer  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon;  128,  7  hine  bis  pegnas 
ofer  bis  willan  from  atugon.  Cp.  399,  34  ne  fornirae  incer  nober 
ober  ofer  will  butan  gebafunge  (=  nolite  fraudare  invicem,  nisi 
forte  ex  consensu).  Le.  96,  4  gif  he  wille  on  hond  gän  and  bis 
waepenu  sellan,  and  hwa  ofer  {>aet  on  him  feohte,  gielde  swa  wer 
swa  wunde  swa  he  gewyrce.  —  Vgl.  Chronik  146,  1015  genam 
J)aet  wif  ofer  {)es  cynges  willan.  —  Bli.  Ho.  91,  16  Jia  {)ing  f)e  we 
aer  ofer  his  bebod  gedydon.  —  Wihtrced  Le.  16,5  pxt  he  un- 
rihthaemed  genime  ofer  cinges  bebod  and  biscopes  and  boca  dom ; 
9  gif  esne  ofer  dryhtnes  haese  {)eowweorc   wyrce. 

§  774  S-  A^<^h  bei  Zeitangaben  wird   ofer   in  der  Bedeutung  ^über 
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—  hinaus',  ,nach'  verwtmiel:  Be.  512,  7  fteah  5c  |MBt  wnr«  (Met 
ho  ofer  J)£ct  deofulgyldum  nc  5cowde,  8yi>|)an  ho  bine  lo  Criates 
beowdome  gehdtennc  hsfde  (=  ultra);  527,  8  hi  him  to  gewanon 
nAman,  ])aet  hi  Öurh  eallne  geSar,  butan  fiflig  nihta  ofer  cMtran, 
|)act  hi  Öy  feorJ)an  wicdaege  &  ^y  syxtan  facston  to  nones  (=  cx- 
cepta  remissione  quinciuagesimx'  Paschalis);  537,  14  \mi  n©  5y 
aefteran  daege  ne  ^y  Öriddan  ne  ofer  jiact  syj)j>an  blne  c^  gerinan 
dorste  (=  neque  umquaiu  exinde);  540,  37  najfre  ofer  M«  ic 
owiht  ma  sprece  oI>()e  deme  hwx't  Öu  sylle  (=  nunquaro  dein« 
ceps);  588,  8  seiden  on  hAtum  ba|)um  heo  bafiian  wolde  butan 
Öam  hyhstum  syrabelnessum  &  tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecoslen 
&  Öy  twelftan  dsege  ofer  geohol  (=  Paschae,  Pentecostes,  Epipha- 
niac);  598,  35  Öa  wais  ofer  midde  niht  J)aBt  he  frsegn  hwajjicr  hi 
aenig  husel  Öaer  inne  haifdon  (=  cum  jam  media:  noctis  tempus 
esset  transcensum) ;  605,  8  Cu|ibyrhtus  .  .  .  aennc  »cer  of  5ain 
gewinne  his  agenre  handa  ofer  5a  tid  5acs  sxwetes  onfeng  (:s  ultra 
tempus  serendi) ;  39  öa  him  öa  J>wt  saed  broht  waes,  ofer  callc  tid 
to  si'iwenne  &  ofer  eallne  hiht  wacstm  to  beranne  (=  ultra  omnc 
tempus  serendi,  ultra  omnem  spem  fructißcandi) ;  607,  20  a;fler 
Öon  Öe  wit  nu  betweoh  unc  to  gongenne  beof),  ne  geseo  wit  unc 
ofer  |)aet  in  bysse  weorulde  lichomlicum  eagum  (=  non  ultra  no» 
in  hoc  saeculo  carnis  obtutibus  invicem  aspiciemus);  ebento  37; 
615,  15  ond  ofer  t)aDt  ealle  Öy  daege  ne  blon  (=  ultra);  619,  27 
wacs  hit  huhugu  seo  seofo{)e  tid  dacges,  t)xt  is  iai  tid  ofer  midne 
daeg  (=  erat  autem  hora  diei  circiter  septima);  63J,  30  ne  miht 
bu  me  ofer  Öisne  daeg  aenige  helpe  ne  geoce  gefremman  (=  ultra); 
641,  9  ne  he  langre  tide  ofer  J)a:t  lifigendc  waes  (ä:  nee  longo 
tempore  superfuit);  645,  36  sona  ofer  da  Eastortide,  \tx\  is  sep- 
tima idus  Maias,  Osric  of  life  gewdt  (=  mox  peracto  Pascha). 
Or.  200,  21  hie  Seipia  wacs  ealle  \>?l  niht  slcande,  swa  hie  {>onnc 
c6mon,  oö  daeg,  &  sijijian  hc  hie  slug  ofer  ealne  |x)ne  darg 
fleonde  (hier  bedeutet  ofer  mehr:  ^^dtn  ganzen  Tag  über");  I  lo, 
12  nu  ic  {)yses  Alexandres  h6r  gcmyndgade,  nu  ic  wille  eac  |)9cs 
maran  Alexandres  gemunende  beon,  J>aes  of)res  nefan,  jHrh  ic  )Tnbr 
Romana  gewin  on  jiaem  gearrime  forö  ofer  (wDt  getcled  ha:bbc; 
230.  7  {>a  ne  getruwade  Geoweor|)a  his  Agnum  folce  ofer  |Met 
Bo.  138,  7  swa  död  eac  seo  sunne,  pcah  heo  ofer  midne  daeg 
onsige  &  lute  to  pscie  eorjian,  eft  heo  s«Sc|)  hire  gecynde.  Le. 
q6,  43  VII  dagas  to  Eastron  &  VII  ofer.  —  Vg/.  jfllfrie  (Thorp*) 
I.  128,  u  gyrstandaeg  ofer  midne  d«"g  hinc  forlct  se  fefor;  //.  j^*, 
ij  Öa  heoldon  öa  Judei  |)one  Hallend  ofer  niht.  —  Ckr»mik  66, 
.Vj5  her  ha-jine  men  airest  on  Sccapige  ofer  wintcr  sa;tan ;  74,  SjS 
h6r  hienc  besttel  se  herc  on  midne  winter  ofer  tuelftan  niht  to 
Cippanhamme.  —  Le.  ^Ethelstan  t^J,  j^  1  butan  hy  ofer  t>is  ge- 
swican  willan,  on  J)a  gerAd,  |)at  hy  naifre  eft  on  eard  ne  coman; 
'5^-,  4  gif  be  eft  ofer  |nrt  stalie;  ebenso  132,  4.  —  Bit.  f/o.  9J. 
'5  ^}■  fcorJ)an  dwge  ofor  undcrn  beoJ>  myccic  t>uneras  on  hcolnum. 
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h.  Einzelheit en. 

§775  «.  Mätzner  führt  in  der  Grammatik  2'^.  S.  456  bei  4)  zwei 

altenglische  Beispiele  an,  wo  ofer  den  Gegenstand  einer  Em- 
pfindung einführt;  es  sind  diese:  Lucas  84,  41  he  weop  ofer  hig, 
Num.  16^  46  Godes  yrre  is  ofer  hig.  Dazu  setze  ich:  Cp.  411, 
13  mara  gefea  wyrÖ  on  hefonum  for  änum  hreowsiendum  Öonne 
ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  Ösera  Öe  him  nan  Öearf  ne 
biö  hreowsunga  (=  gaudium  erit  in  caelo  super  uno  peccatore 
poenitente,  magis  quam  super  nonaginta  novem  justis,  quibus  non 
opus  est  poenitentia).  Vgl.  auch  §  767.  —  Vgl.  ferner  jfElfric 
(Thorpe)  I.  36,  14  pam  lareowe  gedafenaö  pset  he  symle  wacol 
sy  ofer  Godes  eowode. 

§  776  ß.  ofer  adverbial. 

aa.  ofer  =  darüber,  hinüber.  Be.  589,  8  ba  af)enodon 
hi  &  aslogan  geteld  ofer.  Or.  18,  36  swa  brad  swa  man  mseg 
on  syx  dagum  ofer  feran;  244,  3  eode  to  psere  bürge  wealle  & 
fleah  ut  ofer;  u.  ö.  Bo.  216,  16  {)set  J)u  ne  mihtst  nsenne  weg 
findan  ofer. 

ßß.  t)serofer:  Or.  74,  2  sif){)an  mid  his  firde  {)aer  ofer 
for;  186,  16  {)8er  eac  ofer  abrsec.  Cp.  336,  12  ne  he  seif  nanne 
waestm  Öserofer  ne  bireb.  Bo.  254,  10  hu  Öicke  se  hefon  wsere 
&  hu  fsest,  oöbe  hwset  J^aer  ofer  waere.  So.  183,  5  &  pset  {)aet 
f>aer  ofer  byö  ic  hogie  swa  sendebyrdlice  ged^lan  swa  ic  sende- 
byrdlicost  maeg. 

§  nnn  y.  An  einigen  Stellen  im  Or.   bei  Ortsbeschreibungen  ist 

die  genaue  Bedeutung  von  ofer  nicht  ganz  klar  zu  erkennen.  Or. 
16,  10  be  eastan  him  is  Wineda  lond,  [je  mon  hsett  Sysyle,  & 
eastsuf),  ofer  sum  dael,  Maroara;  35  be  norj^an  him  ofer  f)a  wes- 
tenne  is  Cwenland);  22^  30  be  westan  him  Profentsse  ofer  pa  w6s- 
tenu  seo  us  nearre  Ispania;  24,  6  se  bridda  (Öasra  garena  liö) 
noröwest  ongean  Brigantia  Gallia  burh,  &  ongean  Scotland,  ofer 
Öone  saes  earm,  on  geryhte  ongean  f>aene  müöan  pe  mon  haet 
Scene. 

§  778  rf.  ofer  =::   im    Verhältnis    zu.     So.    185,   13    me  {)uthte 

paet  sär  swiöe  lytel  oÖÖe  ealles  nawyht  ofer  Öone  geleafan. 

N.  on. 

Die  Grundbedeutung  dieser  Präposition  ist  ,,auf";  sie  kommt 
mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Instrumen- 
talis vor.  Ein  Unterschied  in  der  Bedeutung  von  in  (s.  §§  688^ 
—  694)  ist  nicht  festzustellen,  vgl.  §  688.  Überhaupt  ist  die  Ver- 
wendung von  on  sehr  allgemein  und  unbestimmt;  zu  ge- 
naueren Bestimmungen  wird  es  zuweilen  mit  up  oder  in  ver- 
bunden, s.  §§   1057/8  und  694"=. 
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I.  OD  mit  dem  Akhutaliv. 
a.   Zur  Ortsbtzeichnung. 
a.Afit    dem   Akkusativ    beteiihnel  01»   bti   ZtitwvrUrn    dtr 
Bewegung    im  Allgemeinen    die  Richtung    au/  Eiwat  kirn,  diu 
das  Ziel  der  Bewegung  ist. 

an.  (Ygl.  bei  in  §  691.)  Bc.  473,  25  gif  mon  hinc  on|  779 
fyr  tle{),  Öonne  fleoj)  Öxt  neddran  on  weg  (=  igni  admutus);  474, 
38  {)a  sceatt)an  dyde  on  wxter  (=  ipsam  rasuram  aqua;  iaunJstam); 
608,  30  hi  woldan  his  bdn  on  niwc  cyttte  gedon  (=»  in  novo  re* 
condita  loculo) ;  474,  7  cumon  from  Armoricano  5aere  nucgefie 
on  Breotone  (=  Brittaniam  advccti);  ebenso  529,  6;  474,  10  cu* 
mon  on  Scotland  upp  (=  Iliberniam  pervenisse);  43  (s.  §  643.  c.)\ 
480,  29  daes  de  hi  on  bis  ealond  c6mon  (=  in  insulam  advccta); 
475,  II  fyrde  gelte d de  on  Breotone  («=  expcditioncm  in  Bril- 
taniam  movit);  546'',  23  tugon  heo  hine  nydinga  of  5ani  rayiifttre 
&  laeddon  on  bona  here  (=  invitum  Monasterio  eruentcü  duxc« 
runt  in  certamen);  478,  21  astAh  se  andettere  on  da  dune  upp 
(=  inontem  ascendit);  38  him  5a  eagan  of  his  heafile  ascuton 
&  xtgacdere  mid  ptes  martyres  heafde  on  corfian  feoilan  (=s  in 
terram  dcciderunt);  525,  2  da  gcfeoll  he  on  bis  earm  ufan  «Sc 
Öone  swyj)e  gef)r8BSte  (=  corruens  brachium  contrivit);  479,  35 
hit  eac  swylce  on  t)is  ealond  becum  (=  insularum  Ecclesüs  as- 
persit);  523,  26  on  municep  ?)»re  byrig  on  ungcarone  öone  Osric 
mid  his  fyrde  bec6m  &  hine  mid  eallc  his  wcorude  adylgude 
(=  Osricum,  dum  se  •  in  oppido  M.  tcmeraric  obscdisset,  crom» 
pcns  subito  cum  suis  omnibus  imparatum  cum  suo  excrcitu  clele- 
Vit);  534,  3  on  his  hors  hleop  (=  ascendit  cquum);  54b,  7  he 
locode  on  öysne  middanguard  (=  respicere  in  mumhim);  632, 
34  eodon  on  Öis  hus  to  me  twegen  iunge  men  (=  intra verum 
domum  hanc);  486,  40  öy  lees  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan; 
—  nachgestellt:  499,  27  t6h  hine  Öa  fyrd  on;  538,  42  ic  b»bbe 
|)ws  treowes  da;l  Öe  his  heafod  on  aseted  wais;  553,  31  da  M 
cyning  hine  Da  on  beseah;  618,  4  gif  he  his  handa  bine  onge* 
sette  &  hine  bletsian  wolde.  Or.  2,  32  hu  Marcus  Curtios  be- 
sc6at  on  |)a  genigendan  eorjian;  3,  28  hu  on  Romane  bccom 
micel  moncwealm;  8,  20  wiö  castan  ut  on  |)a  s»  fl6wc5  |>e  mon 
hctt  Euxinus  (=  Euxinum  Pontum  ingreditur);  10,21  t>a  flowaft 
buta  suf)  on  |)one  Readan  Sa) ;  12,  22  sie  cast  irnende  on  t>«t  sond, 
&  f)onne  besince  eft  on  |>a)t  sand;  19,  6  berad  t>a  Cwenas  hjria 
scypu  ofer  land  on  da  meras;  22,  5  Donua  muda  l»awe  da  «cyl 
suöeast  ut  on  Öone  sx  Euxinus;  24,  18  sie  sunne  |Mer  g»5  near 
on  seti  ponne  on  oörum  lande;  27  sc  Wcndcls»  bryc5  swilkir 
on  öone  suöda;!  |)onne  he  do  on  t>one  norödwl ;  74,  5  si)>|>an  mid 
eallum  his  folce  on  Öaere  ca  gong  on  |)a  bürg  fvrendu  w»s,  d 
hie  gerahte;  76,  29  hio  hienc  gelj»dde  on  An  micel  sl»d;  80, 
29  his  fierd  gel»dde  on  4n  o|>er  fsesire  land;  76,  31  seo  cw4n 
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h6tt  pa  Öaem  cynirige  paet  heafod  of  aceorfan,  &  beweorpan 
on  änne  cylle;  88,  13  him  ssedon  from  burgum  &  from  tunum 
on  eorpan  besuncen,  &  hie  seife  wseron  selc  dseg  on  f)sere  on- 
drsedinge  hwonne  hie  on  f)a  eor{)an  besuncene  wurden;  ebenso 
152,  10;  160,  30;  172,  lo;  92,  32  besawon  on  |)a  besengdan 
bürg  &  on  pa  westan;  134,  i  he  f  6  r  ut  on  garsecg  of  psem 
mupan,  pe  seo  6a  wses  hatenu  Eginense,  on  an  iglond,  f)3er  Siuos 
{)get  folc  &  Jersomas  on  eardedon;  204,  7  ealle  pa  Romaniscan 
men,  {)e  Hannibal  on  Crece  geseald  haefde;  242,  14  oJDfleah 
on  Asiam  mid  his  wife;  258,  16  {)a  g6at  mon  f)set  attor  ut  on 
f)one  sse;  nachgestellt :  28,  15  se  Wendelsse,  pe  Tiber  sio  ea  ut 
scyt  on.  Cp.  2,  10  hu  mon  ütanbordes  wisdom  &  lare  hider 
on  lond  söhte  (Sweet  übersetzt:  how  foreigners  came  to  this 
land  in  search  of  wisdom  and  instruction;  vgl.  z.B.  Beowulf 200 
ofer  swan-rade  s6cean  wolde  mserne  Jjeoden);  28,8  gif  se  blinda 
bone  blindan  Isedeb,  hi  feallaÖ  begen  on  anne  pyt  (=  ambo  in 
foveam  cadunt);  66,  20  hiora  ssed  gefeollun  on  J)a  Bornas  (= 
semen  in  spinis  cecidit);  38,3  Isedde  f»a  elöeodgan  serendracan 
on  his  mabmhus  (=  alienigenis  aromatum  cellas  ostendit);  218,5 
Öa  lac,  {)e  mon  on  Öset  weobud  legde;  314,  14  Öone  widfaren- 
dan  &  bone  wsedlan  Ised  on  Öin  hus  (=  induc  in  domum);  338, 
13  selc  triow  man  sceal  ceorfan,  [dc  gode  wsestmas  ne  birÖ,  & 
weorpan  on  fyr,  &  forbsernan  (=  in  ignem  mittetur) ;  342,  20 
se  pe  medsceattas  gadraÖ,  he  legeÖ  hie  on  Öyrelne  pohhan;  on 
byrelne  pohhan  se  legeÖ  Öset  he  to  medsceatte  sellan  ÖencÖ,  se 
{)e  wat,  hwser  ..,.(=  misit  eas  in  sacculum  pertusum);  356, 
17  baet  he  sewe  Öset  wiod  on  ba  godan  secras  (=  cum  bonse 
messi  inserta  fuisset  zizania ;  über  diese  Stelle  denke  ich  genau  so 
wie  über  443,  i  und  288,  6;  s.  §  780 J.  Bo.  4,  18  ac  he  gefeoll 
niwol  ofdüne  on  pa.  flor;  34,  24  f)U  setst  us  on  pxt  setl  {)ines 
sceoppendes;  70,  29  gif  pu  {)onne  become  on  {)eofsceole;  302,  5 
hio  sceolde  mid  hire  drycrseft  pa.  men  forbredan  &  weorpan  hi 
an  wilde  deora  lic  (kann  auch  zu  den  Zeitwörtern  des  Verwan- 
deins gerechnet  werden.^  s.  §  'jgi),  &  sibban  slean  on  f)a  rac- 
centan  &  on  cospas;  316,  20  hi  ealle  locia{)  mid  bara  eagum 
on  J)as  eor{)lican  bing;  nachgestellt:  300,  23  wunode  on  bam 
iglande  |)e  se  cyning  on  fordrifen  wear{).  So.  180,  17  ac  seo 
sunne  scynb  j^eah  on  hi  {dicht  vorher :  f)eah  heo  hym  on  seine). 
Ps.  10,  ü.  f)a  he  wses  adrifen  on  {)aet  westen  fram  Sawle;  5 
his  egan  lociab  on  his  earman  Jiearfan;  23,  ü.  J)a  pa  he  on 
heofonas  astäh;  47,  2  sio  micle  burh  {)3es  myclan  kyninges  is 
äset  on  |)a  norbhealfe  pses  muntes  Syon.  Le.  58,  12  nage  he 
hie  ut  on  el|Deodig  folc  to  bebycgganne;  13  swelce  hine  God 
swa  sende  on  his  honda;  64,  42  gif  f)e  becume  obres  monnes 
giemeleas  fioh  on  band;  49  sybban  se  ancenneda  Dryhtnes  sunu 
.  .  .  .  on  middangeard  cwom;  96,  4  gif  mon  becume  on  his 
gefan.  —    Vgl.  Lucas  27,  jp  hu  ne  feallaf)  hig  begen  on  {)one 
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pytt;  29,  //  hc  r^rde  on  |>a  ceastro  (le  is  genemned  Nafan.  — 
Bli,  Ho.  7/,  <i  sumc  nAroan  fia  twigu  of  paem  treowuin,  &  »treo- 
wodan  011  t>^>ne  weg;  /^  mid  py  (ms  Ila*lcml  |>a  00 de  on  |mi 
ceastre;^ö  hc  com  on  t)ysnc  middangeard  mancyn  to  alytenne; 
91,  4  he  ast.Ag  ot\  heofenas,  —  Wulfstan  33,  18  fionne  ae  ■•• 
cerd  cristnaö,  j)onne  orÖa|>  he  on  |)one  man. 

Anmerkung',  Auch  beim  Hauptwort  kommt  on  $0  einigt 
Male  vor:  Be.  485,  26  yrab  fiftig  wintra  &  hundtconUg  Angel- 
cynnes  hidercymcs  on  Breotonc  (es  a<lvcntus  An^loniin  in 
Brittaninm;  582,  28  (s.  §  801).  Or.  10,  7  |>n;r  Iigc5  le  m6t>a 
ut  on  {)one  garsecg  {)ccre  ic  |)e  mon  häte5  («andia. 

ßß.  Im  übertragenen  Sinne  (vgl.  bei  in  §  6gjJ:  Be.  I  780 
474,  21  Öoer  seo  wise  on  tweon  cyme  (=  ubi  re«  pervcniret  in 
dubium);  587,  26  mid  hy  sumum  monnum  com  on  tweon,  hworper 
.  .  .  (=  quibusdam  vcnirct  in  dubium) ;  610,  29  hine  wscs  on 
gebed  streccende  act  lichomun  Öaes  Codes  wcres  (aar  profter- 
nens  se  ad  corpus  viri  Dei  pia  intentione);  626,  34  monlge  eac 
forj)gofürdon  on  Drihten  (=  in  Domino).  Or.  ()0,  17  \>u 
wearö  Babylonia  &  Asiria  anwald  geendad,  &  gchwearf  on  Me- 
Das;  164,  5  gemong  px^re  beringe  |)yllica  bismra  on  hie  «clfc 
assedon;  264,  8  he  wxs  on  swa  miclc  ofermctto  astigen.  Cp. 
2,  2  me  com  suide  oft  on  gcmynd,  hwelce  .  .  .;  22,  16  na  ic 
wilnige  fiajtte  Öcos  sprxc  stiggc  on  pxt  ingedonc  fta»  Icomeres, 
swoc'  swoc  on  sume  hlajdere  (=  ut  ad  lectoris  sui  animam  ordi- 
natis  allegationibus  quasi  quibusdam  passibus  gradiatur);  20  kn 
is  Öara  dicla  hu  he  ort  Öone  folgoö  becume;  34,  12  gif  he  on 
ricc  bccyniö  (=  si  ad  regiminis  culmen  eruj)eril);  128,22  5yUM 
cow  hraedlice  on  becume  se  fearlica  domes  d?cg  (=  superveniat 
in  vos);  58,  4  hwa^t  is  Öonne  Öait  rice  &  se  ealdordom  buton 
ötBS  modes  storm,  se  symle  biö  cnyssende  öxt  sdp  dscre  bcortan 
mid  öara  geöohta  ystum,  «&  biÖ  drifen  hider  &  öider  on  swi5c 
nearwe  bygeas  worda  &  weorca,  sweice  hit  sie  ongcmong  micinm 
&  raonegum  st/inciudum  tobrocen  (=  huc  illucque  inccssantcr 
impellitur,  ut  per  repentinos  excessus  oris  et  operis  quasi  per  t>b- 
viantia  saxa  frangatur);  70,  22  swjb  eac  sio  gitsung  öajt  mod  5iBt 
hio  gebindeö  mid  Örerc  lustfulnessc  hio  hit  gewundaft,  tonne  hio 
wirpö  on  Orot  geöoht  hwsethwugu  to  bcgietenne  (=  adipUccnd« 
quaeque  cogitationi  objicit);  88,  9  sio  ungemetgodc  swigge  tos 
Irercowes  on  gedwolan  gebringd  5a  J>e  he  Ixran  meahte,  gif  he 
sprecende  bion  vvolde  (=  silentium  hos  in  crrore  derdinqnil) ; 
142,  6  Öonne  berresö  hc  oft  on  ungemetlicc  cweminge;  148,  12 
oft  mon  biö  swiöe  rempende,  &  racsö  swiöc  dollice  on  «Ic  weocc 
cSr  hrxdiice;  142,  16  Öa  men  |)e  slgaö  on  öisses  middangeardet 
lufan  (=  in  hujus  mundi  se  dilectionc  reclinantcs);  425,  15  «wa 
swa  wo  sigon  »r  on  öiet  unaHefedc,  odöa;t  we  afeottoD  (=  |jcr 
illicita  deflucndo  cecidimus);  168,  9  se  coröUca  geS&ndpe  hienc 
tihö    Ort   Öa   lufc   his  ealdan   ungewunan  (=  ad  vetusUtcm  vii« 
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per  societatem  sgecularium  ducitur);  202,  17  him  is  micle  ieÖre 
to  gestiganne  on  Öone  ryhtan  wisdom  Öonne  .  .  .;  232,  18 
hie  weoröaÖ  besencte  on  Öa  ealdan  unryhtwisnesse  öses  lytegan 
feondes  (=  in  antiquam  versuti  hostis  nequitiam  demerguntur) ; 
244,  16  he  hiene  ahefÖ  on  his  gelohte  on  gielp  &  on  ofermetto 
(=  apud  cogitationes  suas  in  fastu  prudentia>  extollunt);  ähnlich 
423,  7;  248,  II  ne  Iset  ibu  to  elbiodegum  Öinne  weoröscipe,  ne 
on  baes  wselhreowan  hand  Öin  gear  (=  ne  des  alienis  honorem 
tuum,  et  annos  tuos  crudeli);  19  on  Öone  ilcan  deaö  hie  wilniaÖ 
eall  moncynn  to  forspananne  &  to  forlaedonne  (=  et  in- 
ferre  mortem  humano  generi  etiam  perditus  non  pepercit);  282,6 
sio  slsewb  giett  slsep  on  Öone  monnan  (=  pigredo  immittit  so- 
porem;  vgl.  8  sio  slsewö  him  giett  on  Öone  slsep);  372,  15  se 
lareow  sceal  serest  seif  drincan  of  Öaem  wille  his  agenre  lare,  & 
siÖÖan  geotan  mid  his  lare  Öset  ilce  wseter  on  his  hieremonna 
mod ;  Öaet  is  Öonne  Öaet  mon  his  waetru  utlaete,  Öaet  se  lareow  mid 
Öy  craefte  his  lareowdomes  ütane  on  oöre  menn  geote,  oÖÖaet 
hie  innan  gelserede  weoröen  (==  ipse  prius  bibat,  et  tunc  prae- 
dicando  aliis  influat;  fontes  quippe  foras  derivare,  est  exterius 
aliis  vim  praedicationis  infundere) ;  288,  6  Öonne  tyht  hie  &  gre- 
meö  Öaet  irre  Öaet  hie  wealwiaÖ  on  Öa  wedenheortnesse  (=  im- 
pellente  ira  in  mentis  vesaniam  devolvuntur;  vgl.  u.  zu  443,  i); 
300,  17  hie  Öonne  afeallaÖ  on  Öa  bisene  Öses  aworpnan  engles 
(=  in  apostatae  Angeli  imitationem  cadunt);  350,  14  gif  Öonne 
Öses  monnes  mod  &  his  lufu  biÖ  behleapen  eallunga  on  Öa 
laenan  sibbe,  Öonne  ne  maeg  he  naefre  becuman  to  Ösere  pe  him 
geseald  is  (=  si  ergo  in  eam  cor,  quae  relicta  est,  figitur,  nun- 
quam  ad  illam,  quae  danda  est,  pervenitur);  387,  12  Öylses  hie 
lufigen  Öas  elÖiodignesse  ofer  hiora  aegenne  eöel,  &  hiora  mod 
eal  ahon  on  Öaet  Öe  him  her  gelaened  biÖ  (=  ne  peregrinationem 
pro  patria  diligant,  .  .  .  sed  in  his,  quae  dantur,  animum  figant); 
443,  I  unnyt  he  plantode  on  hi  Öa  word  Ösere  halgan  lare  (= 
nimirum  frustra  in  eis  sanctse  praedicationis  verba  plantaret;  den 
Dativ  hier  zu  erwarten,  wie  Beiden  thut  (a.  a.  ö.,  S.  2,  2),  ist 
nicht  nötig,  ^^wohin  säen"  kann  man  grade  so  gut  fragen^  wie  (viel- 
leicht noch  besser  als)  „zu  0  säen" ;  vgl.  auch  356^  ly  in  §  y'jg) ; 
457)  9  oft  eac  gebyreÖ  Öaette  twegen  unöeawas  hreosaÖ  on 
aenne  man,  oöer  Isessa,  oöer  mara  (=  plerumque,  dum  duorum 
vitiorum  languor  irruit,  hoc  levius,  illud  fortasse  gravius  premit); 
20  hi  befeallaÖ  on  idelgielp  (=  inanis  glorise  tentatione  fati- 
gatur);  459,  14  gemetlico  word  .  ,  .,  Öylses  hira  mon  mä  geote 
on  Öset  undiope  mod  Öonne  hit  behabban  masge,  Öset  hit  Öonne 
oferflowe  (=  modus  verbi,  ne  cum  angusto  cordi  incapabile  ali- 
quid tribuitur,  extra  fundatur) ;  469,  i  Öass  wseterscipes  welsprynge 
is  on  hefonrice  .  .  .,  Öonan  hine  hlodan  halge  &  gecorene,  siÖÖan 
hine  gierdon  Öa  Öe  Gode  h6rdon  Öurh  halgan  b6c  hider  on 
eoröan  geond  manna  mod  missenlice.     Bo.  II,   10    Öa    bisgu    us 
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sint  8wit>c  carro|)rimc  (le  on  bis  dngum  on  |>a  ricQ  bec<imon  |ie 
ho  undcrfangcn  iut>f<lc;  VI,  30  sco  lAr  hwa:thwegnitngM  eode  on 
his  andgil;  8,  14  gif  .  .  .  pxt  Mod  .  .  .  |)ring^  on  |»  fremdaii 
{)istro,  (>xt  sind  woruldsorga  («:  tcndit  in  externa«  in  tendmu); 
22,  19  pxt  5u  De  ne  anhebbe  on  ofcrmetto;  332,4  hu  ipentt 
mc  on  5a  mniätan  spraece  &  on  Da  earfotM^tan  to  gereocenne. 
So.  172,  13  |)a  |)c  ic  hatige  h&  ic  hatige  for  |ii  |ic  bi  \mt  gM 
{)aere  gcsceawisnesse  wen  da  5  on  yfel.  Ps.  1.  1  eadig  bi5  sc 
wer,  1)6  ne  gxd  on  get)caht  unrihtwisra ;  4.  q  ))U,  Drihten,  syn* 
dcrlice  me  gesellest  on  blisse  and  on  tohopan;  ,S,  8  Drihten, 
Iffid  mc  on  p'me  rihtwisnesse  Tram  minra  fcooda  wiltan;  7,  lO 
gchweorfc  his  sar  on  his  hcafod,  and  on  his  bncgn  astige 
his  unriht.  Le.  62,  41  nc  wend  \i\x  [xl*  no  on  (xcs  folces  nnnctl 
and  unryht  gewil,  on  hiora  sprxce  and  geclysp;  66,  5  (tarn  Haigan 
Gaste  wxs  gepuht  and  us,  |>;ct  wo  nane  byrScne  on  cow  lettan 
noldon;  8  and  on  monega  senodb^c  hy  writon  hwarr  4nne  d6m 
hwKr  oöeme. 

Anmerkung  r.  Häufig  sind  Wendungen  mil  on  anw(e)ald 
und  on  geweald:  Bc.  475,  12  mycelne  dwl  5»s  landcs  on  an- 
weald  onfeng  (=  in  deditionera  reccpit);  ebemo  476,  lO;  477, 
15  |)act  he  hine  sylfne  on  gcwcald  sealde  swyiccre  freccdnysse 
(=  discrimini  dare).  Or.  28,  29  o5  he  hxfde  ealle  Asiam  on 
his  geweald  genyd;  ebenso  70,  :^2\  82,  17;  122,  33;  196,  26; 
54,  II  him  Cirus  his  nefa  g es e aide  Ircaniam  {>a  |>eode  on  an- 
wald  to  habbanne;  112,  28  |>a;t  hie  An  cyning  on  his  geweald 
bcpriilian  sceolde;.  118,  27  PhiUppus  htefde  ealle  Crecas  on 
his  geweald  ged6n;  ebenso  52,  28;  62,  3;  112,  26  he  bclylc- 
gade  ealle  Crcce  on  his  geweald;  122,3  s'^x  hund  gisla  on  bis 
geweald  ander f eng.  Bo.  4,  5  hu  he  jiait  rice  unrihtwisan  C)- 
ninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleaffulra  &  on  rihtwisra  anwald 
gebringan. 

Anmerkung  2:  Für  „übersetzen  in  eine  andere  Sprache^* 
wird  on  verwendet:  Cp.  4,  21  {wct  hi  hiora  |)a  ndnne  dxl  noldon 
on  hiora  jegen  geöiode  wendan.  Bo.  II,  2  iKIfred  Kuning  wo» 
wcalhstod  Öisse  bcc,  &  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende. 

Anmerkung  3:  on  stuwe  =  an  Stetie  von:  Be.  570, 
23  on  Öses  biscopes  stcWe  gehalgode  Theodoras  Arcebiaoeop 
WynfyrÖ  godne  wer  &  gemetfaestne  (=  in  cujus  locum  ordinavit 
Th.  Vynfridum);    573,  39    öa  benam   he  hinc  his  bisceopadrc  & 

on  his  stöwe  gehdlgode  Seaxulf  (=  in  loco  ejus  ordinavit ); 

581,  18  twegen  biscopas  on  his  st«)we  gcsette  (=  duo  in  loctun 
ejus  substituti  Episcopi).  An  allen  dreien  Stellen  komm  st&we  amek 
Dativ  sein. 

yy.  Besonders  häufig  steht  das  on  der  Rieh  tum  g  mit  dem  %  781 
Akkusativ  bei  Zeitwortern,    die    irgendwie  eine    Feindselig' 
keit  ausdrücken.     Bc.  475i   "   (^'  §  779)  \    S»«»  »«    ^  «»tcHi   he 
semninga  &  getogene    5y   wtppnc    under    bis    sc^te    riet  de   on 
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Öone  cyning  (=  impetum  fecit  in  Regem) ;  512,3  sona  Öaes  Öe  he 
on  hi  feaht  (=  hello  inito);  543,  13  hi  no  syf){)an  on  ba  hurh 
feohtan  ne  dorstan  (=  impiignare  urbem);  584,  31  he  feaht 
&  won  on  Wiht  f)2et  ealond  (=  prselianti  in  insula  Vecta);  524, 
26  he  för  on  Öone  here  Öe  him  togeanes  gesomnod  waes  (=  in 
hostem  progressi) ;  523,  26  fs.  ^  y^gj ;  —  nachgestellt:  481,  11 
Öanon  Öe  hi  sciphere  on  becom;  529,  30  ba  teah  hine  Penda 
fyrde  &  here  on;  539,  18  fseht  hine  on  &  won  Penda,  Or. 
2,  2  hu  Eneas  se  cyning  gefor  mid  fierde  on  Italie;  4,  4  hu 
Romane  foron  on  Affrice  mid  prim  hunde  scipa ;  ähnlich  7  ;  74,5 
(s.  §  119)1  130,  33;  132,  2T,  136,  14;  150,  18;  176,  3,  9;  178, 
31;  204,  3;  218,  12,  29;  226,  22\  270,  II,-  272,  2;  4,  28  hu 
Romane  sendon  Lucius  {>one  consul  on  Gallie  mid  III  legi  an  ; 
138,  7  gewealdenne  here  on  Drysci  &  on  Unibre  sendon  an  her- 
giunge;  118,  24  Philippus  gelaedde  fird  on  Laecedemonie ;  182, 
33  aefter  psem  Fuluius  Postumius  se  consul  for  {)3em  on  hie  fird 
gelsedde;  154,  20  hie  fta  Romane  cömon  on  Tarentine,  &  f>aer 
eall  aweston;  98,  15  on  Ahtene  ungearwe  becoraan  &  hie  ge- 
fliemdon;  ähnlich  146,  8;  166,  32;  196,  25;  224,  12;  238,9  J)aet 
mon  {)aet  fsesten  braece,  &  on  fuhte  dseges  &  nihtes;  30,  12  he 
waes  feohtende  wiö  SciÖÖie,  on  ane  burh;  ähnlich  19;  92,  9,  10; 
112,  14;  174,  10;  212,  4;  222^  3;  4,  16  hu  Sardinie  wunnon 
on  Romane;  ferner  so  40,  32;  44,  12;  46,  5;  98,  32;  78,  8; 
104,  15;  116,  7;  138,  5;  146,  15;  164,  23;  172,  26;  182,  8; 
184,  32;  206,  35;  112,  I  on  Thesali  he  {)aet  gewinn  swi{)ost 
dyde;  4,32  Hannibal  bestael  on  Marcellus  {)one  consul;  ele7iso 
198,  II;  292,29;  100,2  hloöum  on  hie  staledon;  ähnlich  230, 
9;  19,  4  I)a  Cwenas  hergiaÖ  hwilum  on  ba  NorÖmen  ofer  Öone 
mor,  hwilum  f)a  NorÖmen  on  hy;  ebenso  7;  90,  26;  94,  i;  100, 
31;  118,  12,  19;  226,  23;  228,  31;  288,  26;  vgl.  auch  130,  19 
naes  his  scinlac  ne  his  hergiung  on  f)a  fremdan  äne;  112,  33 
on  hie  gelec  f)aet  hie  mid  him  on  Athene  wunnon;  nachgestellt: 
47,  34  &  f)a  nihtes  on  ungearwe  hi  on  bestael;  92,  i  of)  hie 
binnan  paere  byrig  up  eodon,  &  hie  nihtes  on  frumslaepe  on  be- 
staelan.  Cp.  282,  3  Öonne  bestilÖ  sio  slaewÖ  on  us;  328,  17 
wa  Ösem  {)e  ealneg  gadraö  on  hiene  selfne  baet  hefige  fenn  (= 
aggravat  contra  se  densura  lutum);  128,  9  Öonne  he  on  ober  folc 
winnan  sceal;  435,  12  ic  wrice  on  eow  aefter  eowrum  gebeahte 
(=  visitabo  super  vos).  Bo.  116,  6  win{)  heora  aelc  on  of)er 
aefter  his  agenum  willan.  Ps.  34,  12  {)onne  wib  me  arison  lease 
gewitan,  and  staeldon  on  me.  Le.  94,  §  i  &  hine  on  ne 
feohte;  ebenso  96,  4,  5,  —  Ygl.  Chronik  (Kluge)  25,4g  pone 
here  sohton  aet  Eoforwicceastre  and  on  pa  ceastre  braecon;  26, 
111  se  here  fiaet  lond  ge^ode  and  oft  hergade  on  Peohtas  and 
on  Strsecled-Walas.  —  Bli.  Ho.  2g,  22  se  awyrgda  gast  aefest- 
g  a  {)  on  {)a  |)e  he  gesyhp  to  Gode  higian. 
§  782  ö$.   Gleichfalls    die  Ri chtung   giebt   on    bei    Zeitwortern 
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des  Schiagens  u.  ä,  an:  Be.  514,21  ba  insUepe  lette  he  mid 
da  swi[)ran  Iiand  him  on  |)»t  heafod  (a*  Iroposuit  dextenun  suam 
capiti  ejus).  Or.  156,  11  he  geniddc  under  arane  elpent  |Met  he 
liienu  on  t)onc  nafelan  ofstang;  250,  12  for  («re  dcde  wearf) 
Agustus  swa  sarig  {>a;t  he  ort  unwitende  %\6g  mid  hb  heafde  00 
J)one  wAg,  ponne  he  on  his  seile  sajt  (=  caput  parieü  coUidensK 
Cp.  42,  15  bonne  hraece  hio  him  on  5a!t  neb  Toran  (■■  huic 
in  faciem  raulier  expuat);  44,  3  is  cyn  pat  him  spiwe  5et  wif 
on  Öaet  neb  (=  cui  in  faciem  mulier  expuit);  294,  17  5a  5yd  de 
Abner  hiene  mid  hindewearde  sceafte  on  daet  smsl5eanne  bat 
he  wffis  dead  (=  percussit  eum  in  inguine);  70,  7  swae  bi5  aio 
costung  xrest  on  Sxm  mode,  <&  5onne  faereft  utweardes  to  5nre 
hyde,  oö  öaet  hio  utascieb  on  weorc  (=  et  foris  jam  corpai 
sauciat;  Sweet  übersetzt  richtig:  unlil  it  bursts  forlh  in  actions; 
demgemä/s  könnte  man  utasceotan  in  diesem  Falle  tu  den  Zrih 
zvSrtern  des  Verwandeins  (s.  §  jgij  zahlen,  wie  es  Beiden  thul 
(a.  a.  O.,  S.  ig,  6J,  oder  zu  den  in  ^  79J  genannten).  Bo.  80^ 
19  [)a  forceaw  he  his  agene  tungan,  and  wearp  hine  bsennid 
on  dset  neb  foran  (=  in  os  tyranni  sscvientis  abiedt);  298.  18 
öonne  sleaj)  he  eft  on  pa.  solu  Sr  bewealwia(>  f)aeron.  Le.  78, 
II  gif  raon  ou  cirliscre  faeranan  breost  gef6,  mid  V  scitl.  hire 
gebete;  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  haemedt>inge  o5de  on  hire 
hreegel  ot>öe  on  hire  breost  butan  hire  leafe  gef(i.  sie  hit  twybctc. 

ß.  Mit  dem  Akkusat iv  giebt  on  auch  häufig  bei  Zeit'%  783 
ivortern  der  Bewegung  den  Weg  an:  Be.  485,  37  |»a:l  hi  ne 
dorftan  in  swa  frxcne  sifjfsett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  nwa 
uncu[)e  xll()eodignysse  f6ran  (=  ne  tam  periculosam,  tam  labo- 
riosam,  tam  incertam  peregrinationem  adire  deberent).  Or.  38, 
32  {)3et  hi  on  Öone  ilcan  weg  feran  meahtan;  74,  5  si|){>an  mid 
eallum  his  folce  on  baere  «^a  gong  on  |>a  bürg  fscrende  wtes.  Cp. 
40,  6  Öylaes  öa  gongen  on  swae  frecne  stige,  da  i>e  .  .  .  («b  in 
pnecipitio  pedem  ponant);  44,  10  |)aet  ge  sin  gearwe  to  g4nne  on 
sibbe  weg;  58,  20  öa  |)e  gäÄ  on  ryhtne  weg  toweard  5a»  he- 
fonrices  {^=  ad  ingressum  regni  caelorura  tendentibus) ;  76,  19 
öonne  staepö  se  sacerd  swide  taelleaslice  on  5one  weg  (ä  irre- 
prehensibiliter  graditur);  130,  25  5st  hie  stsppen  on  ryhtne  w^ 
(=  ut  recta  valeant  pedes  itinera  carpere);  286,  16  he  g«5  on 
Öone  weg,  ac  he  n4t  on  hwaet  he  gaeö;  445,  27  hit  bi5  wyne 
öait  mon  d  onginne  faran  on  soöfsestnesse  weg,  gif  mon  eft  wile 
ongeancierran,  &  öaet  ilce  on  faran  (=  tolerabiiius  esse  potaiaset 
rectam  viara  non  arripere,  quam  post  arrcptam  poct  tergum  re- 
.dire).  Bo.  134,27  hi  hit  ne  s^caö  on  Öone  rihtestan  weg;  138,9 
eft  heo  secf)  hire  gecynde  &  stig{)  on  (ml  daegian  wega«  wif)  hire 
uprynaes;  276,  12  ongynf»  crypan  on  Öone  ilcan  weg;  366,  1  wel 
la  wisan  menn  well,  gd[)  ealle  on  jjone  weg  |>e  eow  laera|)  5a 
foremaeran  bisna  para  godena  gumena  &  |)nra  weor|>geomena 
wera  Öe  xr  eow   wa^ron.     So.  187,  9    hweöer    5i   5incc    Jwcl   hi 

WAlfing,  BynUz  Alfreda  d.  Or.  U.  «q 
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aealle  on  anne  weig  |)eder  cumen;  ic  w6ne  peah  bset  hi  cumen 
on  swibe  manige  wegas.  Ps.  18,  6  heo  yrnb  swa  egelisce  on 
hyre  weg,  swa  swa  gigant  yrnb  o\\  his  weg;  22,  4  Jjeah  ic  nu 
gange  on  midde  Jja  sceade  deaöes.  —  Vgl.  /Elfric  (Thorpe)  I. 
2^4^  5  sebe  f)e  wisdom  tsecÖ,  and  on  rihtne  weg  f)e  gebrincÖ. 
§784  y.   Zuweilen  bezeichnet   on    mit    dem  Akkusativ    auch    den 

Ort^i  wo  Etwas  Statt  findet,  ivozu  sonst  in  der  Regel  der  Dativ 
verwendet  wird  (vgl.  §§  '/gg,  800,  auch  beim  Instrum.  §  821) ;  die 
Beispiele  des  vorigen  §  nähern  sich  auch  dieser  Bedeutung.  Be. 
520,  9  swylce  he  hasfde  eac  swa  mycele  heannesse  on  {)3et  cyne- 
rice  {B.:  on  bam  cynerice;  =  tantura  vero  in  regno  excellentise 
habuit).  Or.  17,  10  let  him  ealne  weg  f)3et  weste  land  on  bset 
steorbord,  &  J)a  widsse  on  Öaet  bsecbord  {)ne  dagas;  25  him  wses 
ealne  weg  w6ste  iand  on  paet  steorbord;  ebenso  27;  19,  14,  17, 
34;  20,  i;  38,  29  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  bona  Readan 
Sae  on  twelf  wegas  adrigde,  pset  hie  dn'gan  fotan  |)sene  sse  ofer- 
ferdon;  116,  i  Philippuse  gejjuhte  aefter  f)sem  f)aet  he  an  land  (C: 
on  lande)  ne  mehte  f)aem  folce  mid  gifan  gecweman  {)e  him  an 
simbel  waeron  mid  winnende.  Cp.  2,  10  (s.  §  yjg) ;  194,  3  Öonne 
we  hwaethwugu  stiorwieröes  ongietaÖ  on  Öa  f)e  us  underöiedde 
bioÖ  (=  ea  quae  in  subditis  arguenda  cognoscunt) ;  296,  18  ibaet 
ahr^rede  mod,  Öonne  hit  ongiet  baet  him  mon  birgÖ  mid  Ösere  ge- 
sceadlican  andsware,  hit  biÖ  ataesed  on  Öaet  ingeöonc  (=  quia 
commotae  mentes,  dum  et  parci  sibi  sentiunt,  et  tamen  respon- 
sionum  ratione  in  intimis  sub  tranquillitate  tanguntur).  Bo.  6,  i 
me  f)a  forletan  swa  blindne  on  f)is  dimme  hol;  16,  3  on  {)ara 
mänfulra  forf)forl8etenesse  on  pas  woruldspeda  (Se  dg  efield:  in 
respect  to);  118,  27  he  is  swi^e  biter  on  müf)e  &  he  ]^e  tirf>  on 
ba  {)rotan  ponne  Öu  his  aerest  fandast;  186,  7  hi  dweligende  s6ca{) 
f)8et  hehste  god  on  ba  samran  gesceafta.  So.  164,  6  &  his  on 
gehwilce  wisan  to  {)aere  laenan  tilian  aegf)3er  ge  on  s6  ge  on  land 
(land  dürfte  aber  als  endungsloser  lokativer  Dativ  angesehen  werden 
wie  ham,  daeg  usw.\  s.  Sieversens  Grammatik  ^  §  23'/.  Anm.  2);  203,  9 
eall  |)aet  is  on  {)isse  weorulde  gewyrÖ  &  eac  on  pa  weorulde  {)e 
on  beoö.  Le.  88,  32  gif  mon  folcleasunge  gewyrce,  and  hio  on 
hine  geresp  weorbe;  100,  61  gif  mon  biÖ  on  hrif  wund;  102,  65 
gif  mon  sie  on  {)a  heröan  to  pam  swiöe  wund.  —  Vgl.  Athei- 
st an  Le.  130,  2  {)sem  {)earfum,  pe  on  pa.  tun  synd.  —  ^Ifric 
(Thorpe)  I.  154,  2g  on  oöerne  ende  men  beot)  acennede,  on  o{)erne 
ende  hi  forbfarab. 

§  785  b.   Zur   Zeit  angäbe. 

Mit  dem  Akkusativ  bezeichnet  on  zur  Zeitangabe,  wann 
Etwas  geschieht  (vgl.  aber  auch  beim  Dativ  §  802).  Be.  476,  29  Öe  on 
ba  ilcan  tid  for  drihtne  heora  blöd  aguton  (=  eodem  tempore) ;  3 1 
swylce  eac  on  Öa  tid  on  Breotone  waes  Örowiende  Scs.  Albanus 
(=  in  ea);  ebenso  und  ähnlich  477,  12;  479,  li;  482,  3;   484,  18; 
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486,  16;  493,  17;  498,  19;  519,  38;  522.  12;  542,  27;  479,  20 
öa  Öe  hi  aer  on  Öa  frecnan  tid  ö»re  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  hi 
hyddon  (=  tempore  discriminis) ;  484,  19»  od  byses  nunn«  tid 
(=  hoc  ergo  duce);  491,  29  on  h&a  tid  (—  in  hoc  enim  tem- 
pore); 503,  21  daet  ge  aerest  rihte  Eastran  weorfiian  on  heorm  tid 
(=  suo  tempore);  505,  23  öone  dseg  bsere  «ritte  ne  weorfKxkm 
on  rihte  tid  (=  non  suo  tempore);  529,  14  on  b«  sylfan  tid 
(=  tunc  temporis);  541,  23  waes  he  eac  sended  on  türoe  tJd  to 
Cent;  542,  15  |)aet  gelamp  on  da  tid  his  bisceophadcs  (itet  .  .  . 
(=  tempore  Episcopatus  ejus);  555,  9  on  5a  tidc  haste  myclan 
deadHcnysse  (=  tempore  mortalilatis) ;  ähniüh  561,  31;  609,  3; 
574i  33  o"  hwylce  tid  (=  qua  hora);  575,  40  on  midde  nihl 
(=  circa  mediam  noctem);  ähnlich  591,  11;  604,  14  on  his  tid 
(=  suo  tempore);  605,  34  on  gerisene  tid  (=  tempore  congruo); 
619,  36  sona  on  serne  morgen  eode  in  to  me  (=  manc  pruno); 
627,  12  on  forewearde  niht  for|)ferde  (=  primo  tempore  noctis); 
645,  3  on  öone  forman  Easterdaeg.  Or.  19,  13  gyf  man  on  niht 
wicode;  tbenso  170,  33;  198,  8;  164,  13  heora  wise  on  naennc 
sael  wel  ne  gefor,  na|)er  ne  innan  from  him  selfum,  ne  utane 
from  ojjrura  folcum  (=  nulla  unquam  tempora  vel  foris  prospera, 
vel  domi  quieta  duxerunt);  190,  lo  &  {)a  on  daeg  he  muhte  cu- 
man  to  eaira  Romana  anwealde;  226,  17  fxaere  ilcan  niht  t>e  roon 
on  daeg  haefde  |)a  bürg  mid  stacum  gemearcod;  ebtnso  236,  13; 
290,  29  hwaet  he  haefde  Godes  jieowum  on  ortsit>as  to  lade  ge« 
don.  Cp.  52,  19  on'J)a  tiid  waes  to  herianne  \ati  mon  wilnode 
biscephades  (=  tunc);  120,  15  wird  die  völlig  gltitkt  Bt' 
deutung  bei  Verwendung  von  Dativ  und  Akkusativ  klar: 
bonne  cymÖ  his  hiaford  on  Özem  daege  |>e  he  ne  w^nd,  &  on  5a 
tiid  paet  he  hiene  aer  ndt  (=  in  die  qua  non  sperat,  et  bora 
qua  ignorat) ;  356,  22  on  oelce  tid  sAweÖ  wrohte  («=  omni  tem- 
pore); 413,  29  hie  ne  magon  eahieg  ealla  on  ane  tid  eronsire 
hreowan  (=  uno  eodemque  tempore);  364,  16  5a:tte  5a  gewritn 
on  daeg  Hebten  urura  mode ;  304,  8  hine  laedd*e  durh  5a»t  w^ten 
mid  Öy  fyrenan  sweore  on  nieht,  &  on  dag  mid  5y  sweore  5m 
wolcnes;  433,  14  ndn  mon  ne  mieg  on  nihl  gesion  (=  in  nocte); 
ebenso  459,  32;  461,  2  Öses  cocces  5^aw  is  5a9t  he  micie  hludor 
singö  on  uhtan  öonne  on  dsegred  (=  profundioribus  horis  noctis). 
Bo.  10,  25  {)u  |)e  |)a  treowa  J)urh  J)one  stearcan  wind  norfian  ft 
eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast,  &  efl  on  lencten  of>ni 
leaf  seilest;  164,  4  öonne  bi{)  his  on  tid  untilad;  114,  21  on 
lencien  hit  grewö,  and  on  haerfest  hit  fealwal)  (abtr  wnUr  D^üw: 
on  sumera  hit  h\\>  wearm,  and  on  wintra  ccald);  24  twa  eac  sio 
sunne  bringp  leohte  dagas,  &  se  mona  liht  on  niht  (vgl,  S».i68^ 
9,  ä;  468);  358,  9  on  lengten;  16,  12  ne  miht  l)u  wln  wrihgan 
on  midne  winter,  öeah  t)6  wel  lyste  wearmes   mustes  (« 

Nee  quaeras  avida  manu 

Vernos  stringere  palmites, 

jo* 
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Uvis  si  libeat  frui, 

Auctumno  potius  sua 

Bacchus  munera  contulit); 
88,  7  se  het  aet  sumura  cyrre  forbsernan  ealle  Romeburh  on  anne 
siÖ;  300,  15  hi  nyston  nsenne  oI)erne  God  on  Öane  timan;  ebenso 
376,  20;  316,  5  {)e  magon  bet  locian  on  niht  Öonne  on  dseg 
(=  quarum  intuitum  nox  inluminat,  dies  csecat);  330,  5  hio  ne 
bif)  beah  f)y  near  Jjsere  sae  ^e  hio  bip  on  midne  dseg.  So.  168,  9 
seo  sunne  bringÖ  leohtne  daeg  &  se  mona  leoht  on  nyht  (vgl.  Bo. 
114,  24,  S.46y).  Ps.  I,  6  {)y  ne  arisaÖ  {)a  unrihtwisan  on  domes  dseg; 
5,  2  ic  gebidde  on  dsegred  to  be;  3  ic  stände  on  aermergen  be- 
foran  5e  aet  gebede;  9,  32  ne  forgit  J)one  J)earfan  on  ende;  16,  3 
J)u  come  to  me  on  niht;  41,  3  me  wseran  mine  tearas  for  hlafas, 
aeg{)er  ge  on  daeg  ge  on  niht;  ebenso  31,  4;  18,  5  seo  sunne  arist 
swiöe  aer  on  morgen  up ;  29,  5  f)eah  we  w6pon  on  aefen,  he  ged6?) 
paet  we  hlihhaÖ  on  morgen;  31,  7  gebiddaS  ealle  haiige  to  {)e  on 
tilne  timan;  33,  i  ic  bletsige  Drihten  on  aelce  tid;  35  ü.  {)a  he 
waes  aflymed  fram  Sawle,  on  J)a  ylcan  tiid  Jje  he  genam  his  ceac, 
and  his  spere,  on  his  getelde,  on  niht.  Le.  58,  3  and  hine  ge- 
reste  on  f)one  seofoöan  daeg  {kurz  vorher:  wyrceaÖ  eow  syx  dagas, 
and  on  |)am  siofoöan  restaö  eow);  74,  5  se  \)e  stalaÖ  on  Sun- 
nanniht,  oÖÖe  on  Gehhol,  obÖe  on  Eastron,  oSöe  on  {)one  Hai- 
gan i'unres  daeg,  and  on  Gangdagas,  |)ara  gehwelc  we  willaÖ  sie 
twybote,  swa  on  Lenctenfaesten;  96,  43  XII  dagas  on  Gehhol. 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  26,  S^j  and  longe  on  daeg  sige  ahton; 
ebenso  94;  27,  13g  her  hiene  bestael  se  here  on  midne  winter  ofer 
tueltan  niht  to  Cippanhamme  ;  29,  263  swa  pset  hie  asettan  him 
on  änne  si^  ofer  mid  horsum  mid  ealle.  —  2El/rtc  (Kluge)  ss,  77 
and  syJ)J)an  on  oöerne  mergen  eodon  to  pam  gefeohte;  56,  64  hit 
gelamp  on  sumne  sael.  —   Wulfs  tan  102,  10    us   is    swyöe    mycel 

J)earf    on  aelcne  timan,  {)aet  we —  Bli.  Ho.  2^,  25  se  eges- 

hca  domes  daeg  cymef)    on    f)a  tid  pe ;  ^7,  16  aerest  on 

serne  morgen,  of)re'sif)e  on  underntid,  f)riddan  si{)e  on  midne  daeg, 
feorjjan  sif^e  on  nontid,  fiftan  si{)e  on  sefen,  syxtan  si|)e  on  niht, 
seofopan  si{)e  on  uhtan;  83,  ly  on  {)as  tid  we  sceolan  habban  god- 
cunde   Wisse;    25    he  mannum    gecy{)de    on    {)as  ondweardan    tid 

ealle  |)a  {)ing  |)e ;  ebenso  91,  ig;  2g  py  aerestan  daege  on 

midne  daeg  gelimpef)  mycel  gnornung;  loi,  ig  se  getreowa  man 
sceal  syllan  his  god  on  {)a  tid  {)e  .  . ;  /2z,  28  ponne  waere  \>^i  on 
J)as  halgan  tid  geworden.  —  Holy  Rood  3,  2  ymbe  J)a  halgan 
rode,  hu  heo  on  {)eosne  daeg  gefunden  waes. 

Häufig  erscheinen  die  ganz  adv erbial  gewordenen  Rede- 
wendungen on  symbel,  on  last,  on  worulda   woruld: 

on  last,  zuletzt.  Cp.  248,  13  &  Öu  Öonne  sargige  forbaem 
on  last  (=  et  gemas  in  novissimis) ;  278,  8  oböset  hit  on  last  of 
his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  Ösem  oÖrum  (=  ad  extre- 
mum);    429,  31  ba  Öe  longe  aer  ymböeahtigeaö,    &  hit  Öonne  on 
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lasb  Öurhtiob  (=  qul  in  colpa  ex  coostlio  ligantur);  437,  28  5oDon 
cymh  oft  7)<ettt:  ^aet  mod  him  xrest  na  ne  ondnet  fta  lytJan 
scylda,  ne,  5onne  on  Unst,  ha  miclan  (=  at  mens  Manet«  malia 
levibus  nee  graviu  perhorroscat).  Bo.  24.  lO  iwi|)e  l>1ellce  oieo- 
cat)  poem  Modura  |)e  hi  on  last  willa|)  swi()09t  betwican;  110,  17 
ac  sio  lease  gesxlj)  hin  tili|*  on  last  ncadinga  [m  |>e  hiere  toge- 
|)eoda))  from  \)xm  so|)um  gesa-l|>um  roid  hiere  olecnnge  (■■  pott- 
remo);  256,  31  nu  on  last  j)u  swdeKi.  Ps.  48,  12  heo  on  last 
tiliaÖ  to  cwcmanne  Gode. 

on  symbel,  immer.  Or.  30,  27  hio  ftyrstende  waes  on  lymbel 
inunnes  blödes;  116,  2  t)8ein  folce,  pe  him  an  simbel  wieron  mid 
winnende;  130,  20  sl6g  &  hiende  J>a  J)C  him  on  simi  w»ron  mid 
farende  &  winnende;  162,  25  ond  eac  ()a  dicHa  pe  hie  an  timbel 
weorjiedon  hi  amirdon ; /«rrn^r  186,  3;  274,  19.  Bo.  32,  6  mid 
|)am  f)iowum   wacs  on  symbel  min  plega. 

on  worulda  woruld,  in  Etvigkeit.  Ps.  9,  5  and  5u  adilgas 
heora  naraaii  on  worulda  woruld;  ebenso  36,  26;  40,  13;  44,  8; 
19  and  f)onne,  for  py  \>k  andett  aelc  folc  on  ^cnesse,  and  on  weo- 
rulda  weoruld;  ebenso  47,  12.  —  Vgl.  4  worlda  world  /*  §  $5^^ 
S.  265. 

c.  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  §  786 

on  aerende,  au/  Botschaß.  Bo.  152,  24  gif  hwelc  sw^ 
rice  mon  on  his  hlafordes  aerende  facrf);  358,  18  he  sent  eajhi 
gesceaftu  on  his  aerenda,  &  he  hat  ealle  eft  cuman. 

o n  Are,  zu  Ehren.  Be.  487,  42  wa»  be  eastan  (Mete 
ceastre  wel  neh  sum  cyrice  on  Are  Sei.'  Martine  ia  geara  g«- 
worht  (=  Ecclesia  in  honorem  sancti  M.);  ebenso  532,  25;  555, 
12;  586,  26;  641,  38;  643,  2.      Vgl.  auch  §  694.  y.  bei  in. 

on  bismer,  zum  Schimpf.  Or.  234,  21  ^  sende  him  mon 
4ne  bl4ce  hacelan  angean,  him  on  bismer,  for  triumphan.  Cp. 
44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hätan  se  ansc6da;  260,  17  5a 
Öa  him  man  on  bismer  to  gebsed,  da  swiigode  he  (s»  sab  irri- 
sione  adoratus  taeuit).  Le.  90,  3  gif  he  hine  on  bismor  to  ho- 
molan  bescire. 

on  eyf)nesse,  zur  Verkündigung.  Be.  609,  31  on  5«ere 
stowe  eac  swylee  oft  beo|)  geworden  heofonlico  maegen  &  bdo 
tacen  untrumra,  on  eyj>nesse  heora  b^gra  gceamunga  («*  meiitia 
amboium  testiraonium  ferunt). 

on  edw'it,  zum  Tadel.  Bc.  632,  23  5y  !«•  him  aetwite  & 
on  edwit  sette  his  ge|)oftan,  |>aet  he  ...  .  (ä  ne  ezprobrarent 
sibi  sodales,  quod  ....). 

on  fultum,  zu  Hülfe.  Be.  482,  40  pm\.  hi  Seania  5eode 
ofer  bam  saelicum  dailum  him  on  fultum  gecygdon  &  gela|Mkion 
(=  in  auxiliura  voearent);  602,  9  &  him  on  fultum  cjrgdon  ba 
godcmulan  drfaeistnesse  (=  invocantes  divinic  auxilium  pietatis). 
Or.  68,   14  aspon  Tuscea  cyning   him    on   fultum;  tbtnso  82,  9; 
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90,  7;  96,5;  106,3  |)a  getugon  Somnite  him  on  fultum  Pirrusan 
Epira  cyning;  ebenso  11  o,  8;  112,  2.  Ps.  17,  9  he  ongelde  heo- 
fonas,  and  astah  me  on  fultum;  33,  ü  Jiset  him  God  sende  his 
godcundne  engel  on  his  fultum. 

on  haelo,  zum  Heile.  Cp.  399,  25  he  cwgeb  bset  hio  waere 
swibe  neah,  &  Öeah  genoh  faest  on  his  hselo  (=  et  tamen  ad  sa- 
lutem  tuta  perhibetur). 

on  herenesse,  zum  Lobe.  Be.  599,  12  he  ba  swylce  eac 
Öa  ytemestan  word  on  his  herenesse  betynde  (=  verba  in  laudem 
ipsius  clauderet). 

on  hergiunge,  zur  Plünderung.  Or.  138,  8  gewealdenne 
here  on  Drysci  &  on  Umbre  sendon  an  hergiunge. 

o  n  1  o  f ,  zum  Lobe.  Be.  599,  1 1  seo  tunge  Öe  swa  monig 
haiwende  word  on  Öses  scyppendes  lof  gesette  (=  in  laudem  Con- 
ditoris  composuerat). 

on  täcon,  zum  Zeichen.  Be.  611,30  ba  genamon  hi  sumne 
dael  his  feaxes  him  to  reliquiura,  f)8et  hi  mihton  heora  biddendum 
freondum  syllan,  o{)|)e  setywan  on  täcon  Öaes  wundres  (=  in  Sig- 
num miraculi). 

on  weorJ)ung,  zur  Verehrung.  Be.  641,  42  dyde,  Jiset 
he  aeghwanon  msest  reliquia  begeate  Öara  eadigra  A'pla.  &  Cristes 
martyra,  &  on  heora  weor|3ungc  wibedas  sette  &  porticas  worhte 
&  todaelde  on  {)set  sylfe  binnan  Öaere  ylcan  cyricean  weallum 
(=  in  venerationem  illorum  poneret  altaria,  distinctis  porticibus  in 
hoc  ipsum  intra  muros  ejusdem  Ecclesiae;  Miller:  for  this 
purpose). 

Vgl.  auch  Le.  80,  i  mid  LX  scill.  gebete  {jam  byrgean,  and 
{)aet  sie  on  cwicaehtum  feogodum,  and  mon  nsenigne  mon  on 
paet  ne  seile  (zu  diesem  Zwecke?). 

d.  on  bei  Zeitwörtern. 

§  787  a.  Bei  Zeitwörtern    des    Glaub ens,    des    Vertr auens,    des 

Hoffens,  der  Freude.^  des  Zornes  führt  on  mit  dem  Akku- 
sativ Das  ein,  woran  man  glaubt,  worauf  man  vertraut  oder 
hofft ^  worüber  man  sich  freut  oder  erzürnt. 

au.  blissian,  sich  freuen.  Ps.  32,  17  Drihten  ys  ure 
fribigend,  and  ure  gescyldend,  and  on  hine  blissiab  ure  heortan, 
and  to  his  halgan  naman  we  hopiaÖ.  Vgl.  beim  Dativ  §  812, 
beim   Instrumentalis  §  824.  a. 

ßß.  geföon,  sich  freuen.  Be.  570,  14  Öa  wundredon  ealle 
menn  &  on  {)aet  gefegon,  hwylc  wundor  Öaere  haelo  burh  Drihtnes 
gife  aetywde  &  geworden  waes  (=  mirantibus  &  gaudentibus 
cunctis,  quid  ....).  Cp.  207,  18  ic  eom  suiöe  gef6onde  on 
Dryhten,  baette  ge  .  .  .  (=  gavisus  sum  in  Domino  vehementer, 
quoniam  .  .\  C.  liest:  Dryhtne).  Vgl.  beim  Dativ  §  812,  beim  Ge- 
nitiv ^  15.  d.,  I.  S.  ig). 

yy.  gehyhtan,    hoffen,  vertrauen,     Ps.  27,  8  on  hine  ge- 
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hyht  min  heorte;  32,  18  Vf  |)in  roildheortnet  ofer  im,  swa  iwa 
we  gehyhtaft  on  \^.  —  Vgl,  Bit.  Ho.  tit.S  we  aoeolaii  gabjrbUn 
on  Godes  |)a  gehalgodan  cyricean  &  on  hu  lihtgdefedail.  — 
Vgl.  ß  to:i,   I.  S,  306. 

dd.  geliefan,  glaubtn.  Be.  481,31  PaJladiua  wct  faMtod 
to  gelyfenduro  Scottum  on  Crist  (ss  ad  Scottos  in  Christom  cre- 
dentes);  37  to  Scottum  5a  Öe  on  Crist  gelyfdon;  nathgttUlll : 
551,  28  hi  ne  woldan  heora  Code  hyron  5onc  5e  hi  geso^  & 
hi  on  gelyfdon.  Ebenso  Or.  296,  23  his  diofolgilda  '()«  be  00 
gelifde.  Cp.  467,  30  he  wolde  ftact  on  woruldc  forÄ  of  hwm 
innoöura  a  libbendu  wxtru  fleowen,  5e  wcl  on  hine  gclifden  ttnder 
lyfte.  Ps.  12,  5  ac  ic  |ieah  on  |)ine  mildheortncsse  gclyfe.  — 
Vgl.  Wti  Ifs  ta  n  21,  75  on  f)aene  we  gelyfaö  and  on  his  suno,  orne 
drihten  Crist,  and  on  t)one  halgan  gast;  jj,  10  se  gelyfft  annsd« 
lice  and  rihtlice  on  hine;  65,  3$  pKt  he  on  Crist  gelyfe.  —  jEi- 
fric  (Kluge)  54,300  on  hine  gelyfendc;  3  gelyfed  swy^c  on  god; 
6  on  Crist  gelyfed;  59,  18  to  geiyfenne  on  J>as  halgan  [>rjnme«sc; 
60,  60  sume  hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  fa;rhcum  bryne,  sume  eac 
on  wseter  and  wurf)odon  hi  for  godas,  sume  on  pSL  eorfian.  — 
Vgl.  beim  Dativ  §  812. 

SS.  getreo>vian,  getriewan,  getruwian,  verträum.  Be. 
471,  II  ic  getreowigc  on  dine  geomfuinysse;  482,  18  hi  roa  on 
godcundne  fultum  getreowodan  (=  conßdentes  in  divinum  auxiliam); 
485,  40  getreowode  on  Godes  fultum;  556,  23  w««  gctry wende 
on  Cristes  fultum  (=  Christo  duce  confisus);  auch  mit  in  »W 
Dativ:  509,  22  (s.  §•  68g.  ß.J.  Ps.  2,  13  I>a  pe  nu  on  hine  g©- 
trywab ;  ;i2,  15  se  {)e  getruwaÖ  on  his  horses  »wiftneMc;  43,  8 
ne  getruwode  ic  naefre  on  minne  bogan.  Vgl.  beim  Dativ  §  71. 
d.—g.,  f.  S.  96. 

CC  iersian,  zürnen.  Cp.  188,  8  ftaet  mon  iisige  on  o5etne 
for  his  g6de. 

rpj.  wynsumian,  sich  freuen.  Be.  582,  37  deofolgyW  oo- 
scunedon  &  eallra  heora  heortan  &  lichoman  wynsurocdon  on  ftooe 
lifigendan  God  (=  cor  omnium  &  caro  omnium  exultavenint  in 
Deum  vivum). 

ß.  Bei   Zeitwortern   des    Greifens   und  Ergreif emt  fäkrt%j9B 

on  derer   Objekt  ein. 

aa.  befön,  ergreifen.  Cp.  198,  14  gif  hwani  g^jrig« 
Öaet  he  for  his  agnura  unbeawum  on  da  taclinge  his  hlafordet  bef6 
(=:  cum  proelatae  dignitati  saltem  innoxie  et  latenter  derogant; 
Sweet:  „if  anv  one  happcn  to  engage  in  blaming  his  lord**); 
23  Äset  he  on  Öaes  hwaer  befoo  öe  wi5  his  willan  sie  (=  qnando 
vel  in  minimis  lingua  labitur;  Sweet:  to  engage  in  anjrthing 
against  his  will);  238,  12  öonne  hwa  on  5a  Idasunga  befUhb,  bonne 
ne  mseg  he  of,  ac  .  .  .  (=  dum  fallaciam  snam  tneri  conantar; 
Sweet:  when  any  one  takes  to  excuses);  401,20  forbcm,  5onne 
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se  Codes  biow  on  Öaet  gemearr  baere  woruldsorga  befehÖ,  Öeah 
he  bonne  hsebbe  beflogen  Öone  gesinscipe,  Öonne  naef?)  he  no 
beflogen  Öa  byrÖenne  (=  quem  ergo  coelibem  curarum  saecula- 
rium  impedimentum  praepedit,  et  conjugio  se  nequaquam  subdidit, 
et  tarnen  conjugii  onera  non  evasit;  Sweet:  when  the  servant  of 
God  lets  himself  be  impeded  by  worldly  cares;  B.-T.:  accepts 
the  hindrance  of  worldly  cares). 

ßß.  fön,  ergreifen.  Be.  588,  22  Öa  feng  sefter  hire  on 
ba  benunge  Abbudissan  Seaxburh  hire  sweoster  (=  cui  successit 
in  ministerium  Abbatissse).  Cp.  50,  2  Öylses  senig  unclsensod 
dorste  on  swse  micelne  haligdom  fon  Öaere  claenan  Ö^nunge  baes 
sacerdhades  (=  adire  ministeria^  ;  240,  19  Öeah  Öaet  unclaene  mod 
swiÖe  hraedlice  fehb  on  Öa  ladunga,  &  mid  Öaere  beheleb  bis  fet 
&  ba  staepas  bis  unnyttan  weorces  (^  et  tarnen  adductis  repente 
excusationibus  impura  mens  introrsus  pedes  coUigit,  quia  cuncta 
iniquitatis  suae  vestigia  abscondit).  Bo.  256,  12  forf)aem  Öu  a 
ymbe  sticce  f6hst  eft  on  ba  ilcan  spraece;  258,  22  ne  fo  we  na 
on  ba  bisena  and  on  bispell  for  bara  leasana  spella  lufan ;  29  se 
mon  .  .  .  ne  sceolde  fön  on  to  ungelic  bispell  baere  spraece  be  he 
bonne  sprecan  wolde;  334,  3  hit  is  neah  {)aere  tide  be  ic  ge- 
tiohhod  haefde  on  ober  weorc  to  fonne.  So.  177,  22  genoh  wel 
{)u  fehst  on  f)a  spece  &  genoh  rihte  f)U  hyt  understentst;  192,33 
uton  gebeton  hyt,  uton  fon  on  obre  boc  forewearde. 

yy.  gripan,  ergreifen.  Cp.  40,  5  {jaet  hira  nän  ne  dürre 
gri'pan  swae  orsorglice  on  baet  rice  &  on  bone  lareowdom  (=  ne 
imperfecti  quique  culmen  arripere  regiminis  audeant);  ■  52,  7  ac 
ba  f)e  willab  gn'pan  on  swelcne  folgob  for  hiera  gidsunge  hie  dob 
him  to  lade  [leafe]  bone  cwide  pe  sanctus  Paulus  cwaeb  (=  qui 
praeesse  concupiscunt);  62,  8  hu  dear  se  grfpan  on  ba  scire  baet 
he  aerendige  obrum  monnum  to  Gode,  se  se  {De  .  .  .  (=  qua  mente 
apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit,  qui  ....).  Vgl. 
beim  Akkusativ  §  103,   I.  S.  224. 

§  789  y.  Bei  Zeitwörtern    des  Lehrens^    Mahnens    und    Uber- 

redens  bezeichnet  on  Das,  worin  durch  das  Lehren  ein  geführ  t 
wird^  wozu  ermahnt  und  überredet  wird, 

ua.  Iseran,  lehren.  Be.  526,  9  Scottas  laerdon  geonge  & 
ealde  on  reogoUicne  beodscipe,  forbon  {De  munecas  waeron  ba  be 
hider  coman  to  laeranne  (=  imbuebantur  praeceptoribus  Scottis 
parvuli  Anglorum,  una  cum  majoribus  studiis  &  observatione  dis- 
ciplinse  regularis). 

ßß.  manian,  ermahnen.  Be.  505,  6  baet  Laurentius  mid 
bis  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  ba  ännysse  baere  hal- 
gan  cyrican,  ealles  maest  ymb  eastrena  healdnyssa  (=  ut  L.  cum 
Coepiscopis  suis  Scottos  unitatem  sanctae  Ecclesiae,  &  maxime  in 
Pascha  observando  sequi  monuerit). 

yy.  tyhtan,  überreden.     Cp.  50,  2 1  God  selfa  tyhte  Moyses 
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on  Öonc  foIgo^,  swfe^eah  hc  him  ondrccl  (»  M.  lumdente  Domino 
trepidat);  vgl.  52,  10  gif  he  hil  |>a  horedc  &  on  («  data)  lyhte, 
eft  he  stirde  öa^re  gewilnunge  (=  qui  tarnen  laudans  detiderium. 
in  pavorem  vertil  protinu»  quod  laiulavit»;  —  90,  13  •«  Urrow 
sccolde  beon  mihtig  to  tyhtanne  on  liAl wende  lÄre  (b  at  potens 
Sit  exhortari  in  doctrina  sana).  So.  179,  25  [mi  he  ns  onbrifde 
&  on  {)sct  tihte,  |>at  we  arrest  wcl  willen.      Vgl.  hti  to  §  9/7. 

Anmerkung  /:  Hierhin  ist  auch  am  btsitn  tu  rtckntm  4it 
wSrtlich  aus  dem  lAtleinischen  überseItU  SUlU:  Cp.  309,  17  to 
öaem  lytegan  feonde,  Öe  ftaes  screstan  raonnes  med  ontynde  on 
ÄBBS  sepies  gewilnunge  (=  hosli  callido,  (lui  priroi  hominis  sen^um 
in  concupiscentiam  porai  aperuit).      Vgl.  bei  to  §  8ji. 

Anmerkung  2:  Die  Person^  die  man  überrtdet,  wird  tim- 
mal  durch  on  eingeführt  bei: 

geläcan,  das  nach  B.-T.  bedeutet  „to  play  a  trick  on,  d©- 
lude",  das  aber  ivohl  eher  =  „bewegen  zu  Ktwas^*  (vgl.  lAcan): 
Or.  112,  23  he  hiene  geeadniedde  to  psem  folce  be  he  him  [täsr 
heardost  ondred,  jjaet  waeron  Thesalii,  &  on  hie  gelte  JMCt  hie  mid 
him  on  Athene  wunnon.  Auch  Sweet  im  Stud.  Diel,  überstlut 
„persuaded",  während  Hall  „to  trick,  cheat,  delude"  giebt. 

6.  Bei  Zeitwörtern  des  Spr  ec  he  ns  führt  on  mit  dem  Akkii'%  700 
sativ  Das  ein,  worüber  gesprochen  wird,  oder  worauf  sich  die 
Äufserung  bezieht.  Or.  164,  5  &  fjcah  gemong  Jjwre  hcringc  |>y^ 
lica  bismra  on  hie  seife  asaedon.  Cp.  216,  14  5acm  gilpnan 
bid  liofre  beet  he  secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwset  g6des  w4t 
(=  de  se).  Bo.  172,  4  hwat  g6des  magan  we  secgan  on  |ni 
flaesclican  un{)eawas  (=  quid  autem  de  corporis  voluptatibus  io- 
quar) ;  80,   13  he  noide  ineldian  on  his  gefäran. 

«.  Bei   Zeitwörtern  des    Verwandeln  s   und  Ober set*ent\  791 
führt  on   mit  dem  Akkusativ  Das  ein,    worin  vtrwandtU  oder 

übersetzt  wird  : 

au.  areccan,  übersetzen.  Cp.  2,  15  An  »rendgewrit  of 
Laedene  on  Englisc  areccan. 

ßß.  behwyrfan,  venvandeln.  Cp.  222,  3  &  te  ffiäk 
crseft  be  he  b»r  licette  baere  forgifnesse,  wierb  bchwirfed  on 
wiersan  scylde  (=  in  deteriorem  culpam  odii  virtus  Ostens«  vcr- 
tatur). 

yy.  gecirran,  venrandeln.  Be.  616,  7  se  emnn  ww»  on 
mycelre  {Ali Her  hat  das  richtige  mycel  «e)  swyle  gecyrred  («■»  bra- 
chium  versum  in  tumoreni).  Cp-  250,  lO  oft  sio  htelo  5m  lidx>- 
man  on  unbeawas  wierb  gecirred  (ss  accepta  salns  oumis  per 
vitia  expenditur). 

SS.  gehfwian,  umwandeln.  Be.  552,  14  bara  Ireowa  icqnrf 
&  lafe  o\)pe  on  fyre  forbxmde  wseron  ol>{tc  on  hwylchuga  fatu  ge- 
ht wade  wseron  mennisces  bryces  (=  in  vasa  humaDi  luus  for- 
marentur). 
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et.  gehwyrfan,  verwandeln.  Be.  600,  34  (eall  bas  ge- 
timbro  ....)>  J^eah  is  fiset  hi  eall  fyr  fornimef)  &  on  axsan  ge- 
hwyrfej)  (=  .  .  in  proximo  est  ut  ignis  absumens  in  cinerem  con- 
vertat);  601,  13  ba  hus  .  .  .  .  ba  syndon  nu  on  hus  gehwyrfed 
oferseta  &  druncennesse  &  leasspellunga  &  oöra  unalyfedlicra 
scylda  (=  in  commessationum  .  .  .  sunt  cubilia  conversae).  Or.  38, 
21  ac  seo  hreowsung  {)e  him  {)a  gewearÖ  wearb  swybe  rabe  on 
wyrsan  gef)anc  gehwyrfed. 

IX.  ('ge)^A7■endan,  awendan,  übersetzen.,  sich  verwandeln. 
Cp,  4,  21  J)8et  hi  hiora  f)a  nanne  dsel  noldon  on  hiora  segen  geöiode 
wendan;  ähnlich  6,  2,  18,  24;  8,  13;  —  146,  3  Öset  hit  Öonne 
swse  beald  sie  for  his  freodome  Öset  hit  ne  gewende  on  selflice 
&  on  ofermetto  (=  in  superbiam  non  erumpat);  224,  22  Öa  man- 
bwaernesse  f)e  he  aer  Öurhtogen  hsefde  eft  Öeahtigende  on  yfel  ge- 
went  (=  in  malitiam  vertunt). 

§792  t,.   Bei   Zeitwörtern    des    Teilens  führt   on    die  sich  erge- 

henden Teile  im  Akkusativ  ein. 

aa.  daelan,  teilen.  Bo.  186,  6  fieah  hine  dysige  raen  on 
manig  dselan;  312,  13  ac  ic  wille  daelan  Öa  yfelan  Öam  yfelum 
nu  on  twa. 

/?/!?.  todselan,  teilen.  Be.  530,  6  todselde  on  twa  biscop- 
scire  WestSeaxna  m3egf)e  (=  dividens  in  duas  parochias  provin- 
ciam);  627,  21  ealle  his  sehto  on  Öreo  todaelde  (=  in  tres  divisit 
portiones);  635,  33  ba  waes  se  biscopdom  baere  maegf)e  on  twa 
B.'scire  todaeled  (=  in  duas  parochias  divisus  est).  Or.  i,  i  hu 
ure  ieldran  ealne  f)isne  middangeard  on  f)reo  todaeldon;  ebenso 
8,  3 ;  20,  28  {)onne  todaelab  hi  his  feoh,  Jjaet  {)aer  to  lafe  bib 
aefter  {Daem  gedrynce  &  {)aem  plegan,  on  fif  obbe  syx,  hwilum  on 
ma,  swa  swa  paes  feos  andefn  bib;  46,  16  hie  heora  here  on  tu 
todaeldon  (=  agmine  diviso  in  duas  partes);  268,  4  hi  waeron  f)a 
aerestan  men  {)e  Romana  onwald  on  tu  todaeldon  (=:  hi  primi 
rempublicam  aequo  jure  tutati  sunt).  Cp.  22,  18  ic  hi  todaele  on 
feower;  36,  16  ne  todael  bu  on  to  fela  bin  mod,  &  bin  weorc 
endemes  (=  ne  in  multis  sint  actus  tui);  314,  7  bonne  baet  mod 
bib  forlaeten  &  onstyred  &  todaeled  ungebafenlice  &  unendebyrd- 
lice  on  unbeawas  (=  si  inordinatis  demissa  motibus  mens  vitiis 
dissipatur).  Bo.  96,  17  heora  spraec  is  todaeled  on  twa  &  hund- 
seofontig,  «Sr  aelc  {jara  spraeca  is  todaeled  on  manega  beoda,  &  f)a 
sint  tolegena  &  todaelda  mid  sae  &  mid  wudum;  190,  6  beah  nu 
God  anfeald  seo  &  untodaeled,  swa  swa  he  is,  se  mennisca  ge- 
dwola  hine  todaelj)  on  monig  mid  heora  unnyttum  wordum  (==  hoc 
igitur,  quod  est  unum  simplexque  natura,  pravitas  humana  dis- 
pertit) ;  12  bonne  hi  bonne  heora  god  on  swa  manige  daelas 
todaelaj). 

yy.  tolicgan,  sich  trennen,  teilen.  Or,  12,  32  &  ponne 
forf)  f>onan  west  irnende  heo  tolif)  on  twa  ymb  an  igland.  Vgl. 
auch  Bo.  g6,  ly  bei  ßß. 
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66.  tonemnan,  durch  Namengebuni^  unirrnnri<irn.  itnitiltn. 
Or.  8,  4  &  hie  |)a  |>ric  dsclas  on  |>reo  toncmdon:  Aii«m,  &  Ku- 
ropetn,  ^  Affricam  (=  ejusquc  tres  partes,  Atiam,  Evropam,  et 
Africam  vocaverunt) ;  14,  22  fi  nuij)  o)}  )>one  ganecf  it  eall 
Sci|)t)ia  loiui  binnan,  t)eh  hit  mon  tonemne  on  twa  9t  on  |>HUg 
|>eo(la.  Bo.  190,  3  he  bi[i  Anrcald  untodatled,  |}eah  bi  »r  on 
manig  tonemned  waere;  vgl,  188,  IQ  is  to  gefiepctfnne,  |Mtt  \tk  fif 
f)ing  ?)e  we  aer  ymbe  sprncon,  Jicah  hl  tonemde  leon'mid  wor- 
dura,  t)£et  hit  is  call  An  5ing,  bonnc  hi  gegaderode  beo^i,  \m\  b 
anweald,  &  genyht,  &  foreinaimes,  &  wcort>scipc  Ä:  blis  (■»  nc- 
cessarium  est,  sufficientiac,  potentiae,  claritudinis,  rcverrntias,  iocun- 
ditatis  noraina  quidem  esse  diversa,  nullo  modo  vero  diaarepare 
substantiam). 

££.  tosceadan,  trennen  Cp.  453,  17  ftaet  he  nuege  lolf 
gän  orsorglicc  betwuxn  oberra  moniia  unfteawas,  swa  swaacearp 
sweord  da  wunde  tosceat  on  tu,  &  geft  geh&lre  ecgge  ford  (s 
ut  inter  passiones  medias  uno  quidem  ductu  transeat,  sed  more 
gladii  bicipitis  tumores  cogitationum  camalium  ex  diveno  latere 
incidat). 

r\.    Auch  bei  noch    einigen    anderen   ZeihvSrtern   führt    onj  793 
wie  bei  den  in  den  beiden  vorigen  §§  genannten  das  Ergebnis  der 
durch  sie  ausgedrückten    Thätigkeit  ein. 

au.  bebycgan,  verkaufen.  Bc.  514,  39  he  soeoMe  hit 
freond  \tox\e  betstan  on  nyde  gesettum  on  gold  bebjcgean  (= 
amicum  suum  Optimum  in  necessitate  positum  auro  vendere). 

ßß.  fyllan, /a//^//.  Bc.  481,  24  &  hcora  gewinnan  hi 
ehtan  &  slogan  &  on  waell  fyldon. 

yy.  geän(i)an,  vereinigen.  Be.  548,  21  o|)  |MCt  5c  hi 
waeron  on  aenne  unmaetne  l^g  gednede  &  gesomnade  (as  in  in» 
mensam  adunati  sunt  flammam). 

öd.  gesettan,  setzen.  Or.  80,  19  ac  gesette  (mi  men  on 
aenne  truraan  j)e  mon  hiora  mxgas  aer  on  bann  loode  si6g. 

€«.    gesomnian,  versammeln.     Be.  548,  2\   (t.  yy). 

Cf.  (ge)tellan,  anrechnen.  Be.  493,  25  we  5onne  \m\ 
sylfc  sAr  &  witc  hyre  on  synne  tella|)  (=  ipsam  ei  pcenam  suam 
in  culpam  tleputaraus);  494,  2  seo  oferflouwnys  öa»  gco-nd«  hiro 
ne  raaeg  on  synne  geteled  beon  (=s  quia  ei  natune  »u|>crfluita8  in 
culpam  non  valet  reputari);  495,  i  forhwon  öonne  |>art  wif  (Met 
heo  claene  mode  of  gecynde  ftrowa|>,  sccal  hire  on  unclKnn)raae 
geteled  beon  (==  cur  quod  muntia  mente  mulicr  ex  natura  palitur, 
&  in    immunditiam  reputetur?). 

e.  on  in  adverbialen  Rtdewtndumgen. 

u.  Örtliche.  ^  :'>» 

aa.  on  hand. 
uaa.  In  der  Wendung  on  band  gangansxiVA  trgthtm. 
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Be.  477,  II  eode  him  on  hond  (=  se  militibus  exhibuit);  482, 
16  f)set  heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (^  multos 
eonim  coegit  victas  infestis  praedonibus  dare  manus) ;  ebenso  484.,  5 
(=  manus  hostibus  dabant).  Or.  92,  25  hie  {)a  eac  besseton,  oÖ 
hie  sume  hungre  acwselan,  sume  on  band  eodan;  134,  18  ealle 
{)a  burgware  ne  mehton  hiene  aenne  genieddan  psdt  he  him  an 
band  gän  wolde;  ferner  170,  7;  174,  22\  176,  2y^  196,  2^^  34; 
198,  15;  206,  21;  230,  6;  238,  lO,  24;  270,  8.  Le.  94,  42,  §  I 
gif  he  wille  on  band  gan  and  bis  waepenu  sellan;  ebenso  96,  4; 
vgl.  auch  64,  42   in  §  yyg^  S.  460  u. 

ßßß.  Be.  629,  9  Öa  cirde  he  sona  on  Öa  swi{)ran  band 
(=  qui  mox  conversus  ad  dexterum  iter).  Or.  50,  14  bwa  is 
{)aette  ariman  msege  hwset  {Dser  moncynnes  forwearÖ  on  segbere 
band ;  ebenso  56,  9 ;  58,  3  heora  peh  wurdon  feawa  to  lafe  on 
äÖre  band.  Cp.  82,  12  gab  ge  gewgepnode  segber  ge  on  ba  swi- 
bran  hond  ge  on  ba  winestran  mid  bsem  wsepnum  ryhtwisnesse 
(=  per  arma  justitise  a  dextris  sinistrisque  gradiens).  Ps.  44,  11 
paer  Stent  cwen  pe  on  f)a  swybran  band.  —  Vgl.  yEf)elslan  Le. 
146,  2  and  beo  para  selc  fsestende  on  segbera  (Z.  .•  aegbere)  band. 
ßß.  on  healfe.  Be.  548,  32  ba  twegen  him  on  twa 
bealfa  flngon  (=  ab  utroque  latere);  589,  9  eali  seo  gesomnung 
bropra  &  sweostra  on  twa  hälfe  singende  ymbstodon  (=  omnis 
congregatio,  hinc  Fratrum,  inde  Sororum  psallens  circumstaret) ; 
627,  37  wses  unc  on  ba  wynstran  healfe  geseted  (=  ad  laevam 
nobis  Sita);  39  waes  aeghwaeper  monna  sawla  füll,  ba  wrixendlice 
on  twa  hälfe  gesewene  wseron  swa  swa  mid  unmastnesse  miceles 
stormes  worpene  beon  (=  vicissim  hinc  inde  videbantur  jactari), 
Or.  8,  9  on  baem  norpdaele,  pset  is,  Asia  on  pa  swif)ran  healfe 
(=  a  dextra  sui);  12,  12  Asia  on  selce  healfe  is  befangen  mid 
sealtum  waetre;  16,  12  on  of>re  healfe  Donua  f)aere  ie;  ebenso  17, 
23;  19,  i;  24,  14;  15  on  westhealfe;  16  on  norbbealfe;  64,  33 
on  aegj)ere  healfe;  ebenso  132,  18;  80,  27  him  mon  sceolde  an 
ma  bealfa  on  feobtan  |)onne  on  äne;  144,  32  hit  onbaerndon  an 
feower  bealfa;  ebenso  196,  19;  156,  22  pset  mon  aenig  wael  on  {)a 
healfe  rimde  pe  ponne  wieldre  waes;  ebenso  212,  17;  176,  3  hie 
f)onne  on  Reguluses  fird  on  twa  bealfa  {jwyres  on  fore;  ebenso 
178,  23;  240,  28;  242,  3;  184,  3  bim  mon  on  {)reo  healfe  on- 
winnende  waes;  160,  25  jDaet  on  selce  healfe  p2ds  fyres  seo  eor{)e 
waes  fif  secra  braede  to  axan  geburnen ;  20,  6  on  subbealfe  &  on 
westhealfe  paes  muban  sindon  Maesi,  Creca  leode.  Cp.  306,  4 
bonne  ne  16ten  hie  no  hie  eallinga  on  selce  healfe  gebigean;  431, 
9  bonne  bib  hit  on  sume  healfe  open  to  wundianne.  Bo.  204,  3 
beo  ne  helt  on  nane  healfe;  104,  25  behealde  he  on  feowerhealfe 
bis;  356,  26  bi  ne  laet  God  on  äne  healfe  Jjaes  beofones  bion; 
98,  6  pA  Scibbeas  pe  on  öftre  healfe  {)ara  munta  bugiaf).  Ps. 
II,  9  beab  {)a  unrihtwisan  us  ütan  begdn  on  aelce  healfe;  ebenso 
16,  9;  vgl.  auch  47,   2   in  §  yyg.  —   Vgl.   jE^  eis  tan  Le.  146^  §3 
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and  ne  beo  {)acr  on  nAdre  healfe  na  ma  roanoa  |K>nne  XII.  — 
Bli.  Ho.  91,  4  he  gesaet  Godfaeder  on  (w  swifiran  healfe.  — 
/Elfric  (Thorpe)  I.  232,  13  se  engel  säet  on  5a  •wi5ran  bealf« 
Öaere  byrgene;  ebenso  tg. 

yy.  on  twa:  Bo.  236,  15  hi  hwilum  willa|>  on  iwa;  294, 
17  t)a.>tte  gcul  iV  )fel  bio))  simlc  ungcfiwsere  betirux  hiin  de  alaik 
on  twa  willa|).      Vgl.  auch  die  Beispitit  in  §  791. 

66.  on  bsecling,  rückwärts.    Be.  613,  28  5a  att  nyhatan 

locodan    we    on  baecling  hw»t}er  w^n  wiere  |Met (ss  poat 

terga  respiceremus);  628,  29  5a  gehyrde  ic  semninga  miceliio 
sweg  me  on  biecling  (=  post  terga);  619,  13  5a  gehyrde  ic  5ooe 
ß.'  me  on  baeclinga  mid  geomerunga  cwe|>an  (=  post  tergttin; 
Miller  liest  baeclinge).  Ps.  43,  12  pu  harfst  nu  us  gebwyrfde 
on  baeclincg;    19  ure  mod  ne  eode  on  bseclincg  fram  Jxi. 

££.  on  earsling,  ärschlings,  rückwärts.  Ps.  6,  8  g&n  hy 
on  earsling;  34,  5  syn  hi  gecyrde  on  earsling. 

ß.  on  öaet  geräd,  unter  der  Bedingung,  zu  dem  Zw*ckt.%  795 
Or.  52,  33  Cirus  l'ersea  cyning  hxfde  t)riddan  dail  hi»  firde 
bea'ftan  him,  on  {)set  ger^d,  gif  senig  wxre  {te  fyr  ßuge  {)e  <m 
5sem  gefeohte  waes  f)onne  to  [laem  folce  ()e  {)xr  bescftan  wset| 
|)aet  hine  mon  sloge  swa  ra5e  swa  mon  hiora  fiend  woide  (w 
proposito  suis  metu,  si  quis  e  prsciio  cedere  moliretur,  ferro  ex- 
ciperetur);  122,  4  siex  hund  gisla  on  his  geweald  underfeng,  on 
paet  gerdd  paet  hie  him  sif)j)an  cce  l>eowas  waeren;  180,  \2  hie 
hit  him  on  [)8et  geräcl  geafon,  {)act  hie  him  Siciliam  to  ne  tofeo 
ne  Sardiniam  (=  conditiones  autem  erant,  ut  Sidlia  Sardiniaqne 
decederent);  190,  31  ealle  ))a  men  ]^  hie  on  5eowdoine  lurfdOQ 
hie  gefreodon,  on  [)eet  geräd  [laet  he  him  ddas  sw6nui  {KCt  hie 
him  aet  t)8Bm  gewinnum  gelacsten);  202,  20  wear5  CartaiDum  (ri5 
aliefed  from  Scipian  mid  ^ara  senata  willan,  on  (Met  gerid  |Met 
{)a  igland  Sicilia  &i  Sar{)inia  hierden  to  Romanum;  236,  8  |>a  Silla 
geacsade  on  hwelc  geräd  (=  zu  welchem  Zwecks)  Marias  o6ai  to 
Rome.  Bo.  32,  16  swa  ic  wolde,  la  Mod,  Jwet  j^u  |>e  fore  up  lo 
US,  gif  5c  lyste,  on  {)a  gerad  t>»t  ()u  eft  mid  us  |)a  eor|>an  sccan 
Wille  for  godra  manna  t)earfe.  So.  186,7  noitie  }^  lufian  on  nin 
oöer  gerdö  butan  \>n  woldest  aeice  oöer  lufe  al<^tan.  Pt.  9,  *. 
and  on  {)a  ylcan  geräd  hine  singd  aelc  rihtwis  mann  be  his  fjrlfiM 
feondum.  —  Vgl.  ^^  eis  tan  Le.  tjo,  5  ic'wilje  eowres  geonnan 
eow  rihtlioe,  on  t)a  geräd,  t>e  ge  me  geunnan  mines. 

y.  Art  und   IVeise.  |  796 

ua.  on  wisan:  Be.  472,  32  gif  he  hwsct  ymbe  5is  oa 
o|)re  wisan  gemete  o{>[)e  gehyre,  psct  he  me  (»et  ne  otwite  (>=  si 
qua  aliter  quam  se  veritas  habet  posita  repererit);  492,3  ne  miht 
5u  on  o{)re  wisan  bisceop  halgian  butan  o5rimi  bisceopam  (ss 
non  aliter  potes);  6  ne  sceal  bisceopa  halgung  od  ofMK  wisan 
wesan  nemne  on  gesomnunge  &  on  gewitscype    5reora    bisceopa 
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(=  per  omnia  Episcoporum  ordinatio  sine  adgregatis  tribus  Epi- 
scopis  fieri  non  debet);  496,  28  Öaet  hwse{)ere  on  obre  wisan  {jaet 
gastlice  folc  is  ongytende  under  bam  ylcan  andgyte  Öe  we  fore- 
sprecende  wseron  (=  aliter);  598,  21  wi]^  öam  Öa  Öe  on  of)re  wisan 
don  woldon  (=  aliter  facere).  Or.  108,  15  an  wifmon,  f)e  on  heora 
wisan  sceolde  nunne  beon;  138,30  Somnite  awendan  on  o|)re  wisan 
seg{)er  ge  heora  sceorp  ge  eall  heora  wsepn  ofersylefredan ;  250,  20 
ne  for  {)an  |)aette  senigiim  folce  his  segenu  ae  gelicade  to  healdenne, 
buton  on  |)a  wisan  Jje  him  Agustus  bebead;  268,  13  |)8et  hi  heora 
an  sume  wisan  gehulpen.  Cp.  68,  15  se  .  .  .  {)e  on  nane  wisan  ne 
maeg  ryhtwisnesse  gesion  (=  qui  veritatis  lucem  videre  non  si- 
nitur) ;  132,  8  Öonne  he  .  .  .  his  on  f)a  ilcan  wisan  tiolaÖ  J)e  hie 
doÖ;  172,  17  ne  gedafenaÖ  hit  no  Öaet  we  ealle  men  on  äne  wisan 
laeren  (=  non  una  eademque  cunctis  exhortatio  congruit);  174, 
12  on  oÖre  wisan  mon  sceal  manigean  weras,  on  oöre  wif;  usw. 
usw. ;  358,  I  gif  he  aer  on  Öaes  ofermodan  engles  wisan  innan  his 
ingeöonce  of  Godes  gesihÖe  ne  afeoile  (=  nisi  more  superbientis 
angeli  a  conspectu  Conditoris  prius  intus  aversione  mentis  ca- 
deret).  Bo.  82,  10  Jjonne  he  on  näne  wisan  his  agnes  craeftes 
ne  mseg  forbugan  ftaet  he  ...;  348,  4  we  ongitaj)  hwilum  mon  on 
o{)re  wisan,  on  oJ)re  hine  God  ongit;  12  oft  gebyref)  |)eah  {jaette 
men  ongita{)  man  on  f)a  ilcan  wisan  Öe  hine  God  ongit.  So. 
164,  5  |)aet  he  hine  mote  hwilum  f)aron  gerestan  &  huntigan  & 
fughan  &  fiscian  &  his  on  gehwilce  wisan  to  fiaere  laenan  tilian 
aeg{)aer  ge  on  s6  ge  on  land;  168,  16  swa  wrixlaÖ  eall  tunglai  & 
hwerfiaÖ  on  |)am  ylcan  wisan,  &  eft  se  &  ea,  on  Öa  ylcan  wisan 
hweorfiaÖ  ealle  gescaeafta,  wrixleaÖ  sume  pa.  on  oÖÖer  wyssan; 
181,  4  ic  hyt  ne  rehte  gyt  pe  on  {)a  wisan  pe  {)u  hyt  mihtest 
afandod  witan;  190,  11  gyf  öu  on  aenigne  (!)  wisan  mage.  Ps. 
30,  ü.  {)aet  hi  sceoldon  gebiddan  on  Jja  ylcan  wisan  pe  he  dyde. 
L,e.  68,  9  and  on  oöre  wisan  bebead  to  healdenne;  108,  5  f)ael 
is  to  {)afianne  on  pa.  wisan,  {)aet  ...  —  Vg/.  Wulf s tan  51,  24 
ac  biö  aa  gefaedd  on  aeghwylce  wisan;  52,  10  on  felce  wisan;  5J,  5 
on  aenige  wisan;  82,  13  f)aet  is  gesyne  on  maenigfealde  wisan. 

ßß.  on  riht:  Be.  619,45  hwae{)er  ic  on  riht  butan  incan 
gefuUad  wa^re  (=  an  me  esse  baptizatum  absque  scrupulo  nos- 
semj;  620,6  Öonne  ne  eart  Öu  fuUfremedlice  ne  on  riht  gefuUad 
(=  non  es  perfecte  baptizatus).  Bo.  24,  4  gif  ic  |)ine  unrotnesse 
on  riht  ongiten  haebbe  (=;  si  penitus  aegritudinis  tuae  caussas  ha- 
bitumque  cognovi);  134,26  Öaer  hi  hit  gecnawan  mihtan  oÖÖe  on 
riht  secan  cuÖon;  190,  17  he  hit  on  riht  ne  secf);  ebenso  274, 
29;  276,  2;  344,  14  hi  ne  spyriaf)  on  riht  aefter;  22  jDaet  he  maege 
ongitan  aelcne  mon  on  ryht  hwelc  he  sie.  So.  170,  14  Öe  äna 
p€  ariht  secb  pe  Öu  onriht  lerst  f)aet  hy  öe  secan.  Le.  66,  6  J^aet 
he  aeghwelcne  on  riht   ged6meÖ. 

yy-  on  unryht:  Cp.  397,  19  Öylaes  hi  on  unryht  haemen 
(=  propter  fornicationem). 
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öd.  on  w6h:  Cp.  90,  i  biet  he  wibutande  ealle  nuegene 
daem  pe  on  woh  willen  for  daere  ryhtwisnessc  lurNn  (iB|»»vitde- 
certantibus  ex  Justitiar  anaore  resistere);  108,  21  5nD  I»  <m  w6h 
libba^;  250,  13  dact  yfcl  to  forlsctonne,  Iwt  bio  ta  kmge  00  w6h 
hiere  Agnes  donces  gedyde;  342,  3  ic  hatige  |>«  I4c  ^  bloft  00 
w6h  gereafodu  (=  et  odio  Habens  rapinatn  in  bolocaotto);  417, 
23  se  saetere,  hxt  is  se  dioful,  he  hine  spaenb  on  w/>h  (»  inaio 
diator  enim  prava  suggerit);  26  swa  swa  sio  niedre  on  neonuu 
wonge,  serest  hio  Iserde  Euan  on  woh,  &  Ktie  hi  hire  underftiodde 
mid  lustfulnesse,  swa  swa  lichoma  (si  undc  et  ille  «crpena  prava 
suggessit,  Eva  autem  quasi  caro  se  delectationi  subdidit).  Bo. 
276,  3  ba  güdan  |)a:t  god  on  riht  seca{),  &  ha.  yfelan  on  w6h; 
23  ebenso;  344,  7  5eah  us  t)ince,  for  urum  dysige,  pKl  it  on  woh 
fare;  25  ac  weor[)a|)  swi|)e  oft  on  w6n  se  sido  (=  in  hoc  homi« 
num  iudicia  depugnant).  Ps.  4,  5  |)cah  hit  gebyrige  (Met  ge  oo* 
woh  yrsien  ;  25,  ü.  bis  ge|>eahteras,  {>e  hine  on-wuh  Uerdan.  Le. 
68,  §  I  gif  hwa  to  hwse^rum  pissa  genied  sie  on  w6b ;  96,  6  gif 
hine  mon  on  woh  onfeohtaö. 

£5.  on  dweorh,  falsch.  Be.  530,  22  ongeat  tuet  he  bcfde 
on  bweorh  gedon  {)aet  seo  maeg{>  wses  butan  biscope,  &  \aKX  beo 
setgsedere  mid  dy  godcundan  fuitume  forixien  wss  (=  intellexit, 
quod  etiam  tunc  destituta  Pontifice  provincia,  recte  panier  divino 
fuerit  destituta  prsesidio).  Cp.  429,  9  dact  hi  eft  dy  mare  w(tr 
hsebben  de  hi  gere  witon  dset  hi  on  dweorh  dud  (s=  quod  eorum 
mens,  malum  quod  perpetrat,  illumiitatur). 

Cf.  on  an,  ein  für  alle  Male.  Be.  481,3  5a  gesaegdoo 
Romane  on&n  Bryttum,  jiaet  hi  no  ma  ne  mihton  .  .  .  swencte 
beon  (im  Lateinischen  entspricht  Nichts). 

rp].    on  unnyt.  Cp.  469,  3  bxl  he  on  unnyl  ut  nc  tofkSweft. 

^i^.  on  gclicnessc,  onlicncssc.  Be.  570,  16  ii  ofer 
his  byrigenne  stowe  treow  geweorc  on  gclicnysse  medmicelet  biiMt 
geworht,  mid  hrsegele  gegearwod  (=  est  autem  locoa  idem  ae- 
pulcri  tumba  lignea  in  modum  domunculi  facta  coopertna);  599, 
26  yrre  fram  him  acyrde  öaes  sot>faestan  d^an  on  da  gcUcncsse 
Ninivenwarena  (=  iram  a  se,  instar  Ninivitarum ,  justi  Juiltcb 
averterent);  615,  19  on  gelicnesse  daes  mannes  de  lange  bealt 
waes  &  swa  geboren  of  his  moder  hrifc,  Jjwt  hine  his  yldran  he- 
ran sceoldan  &  he  gän  ne  raihte,  da  gcha?ldan  hine  fta  ApPos 
Petrus  »Sr  Johs.  (=  in  similitudinem  illius  tiiu  claudi  qui  curatas 
ab  Apostolis  Petro  &  Johanne,  exsiliens  stetit  &  ambuUbat);  601, 
17  hi  syife  frastwiaj»  on  brytia  onlicncsse  on  fneoeneaie  baora 
stealles  (=  ad  vicem  sponsarum).  Cp.  92,  i  5ct  te  balg«  gftst 
on  tungena  onlicnesse  gescttc  ofer  |)a  apostolas  (=  qno<l  super 
pastores  priraos  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit);  — 
Vgl.  j^lfric  (Thorpe)  I.  44,  3  c6m  se  H4lga  G4«l  bafan  dim 
apostolum  on  fyres  hiwe;  ebenso  15  $tmä  wtHer :  and  ofer  Criste 
on  his  fulluhte  on  culfran  gelicnysse ;  ähnlich  19;  28;  30;  34. 
Vgl.  auch  bei  in  ^  694.  o.  am  Schlmfs,  S.  j88  o. 
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u.  on  gewill,  on  willan.  Or.  3,  13  hu  he  h6t  sumne 
biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere;  48,  10  &  ealle 
pa  worold  on  hiora  agen  gewill  onwendende  waeron  folneah  C 
wintra;  56,  i  |)eh  f»e  hwa  waere  mid  {jaem  cyningum  on  hiora  ge- 
will yfel  donde;  126,  29  &  saede  hu  he  him  an  his  gewill  be- 
foran  {)am  folce  ondwyrdan  sceolde.  Cp.  248,  24  se  f)e  to  Godes 
bisene  gesceapen  is,  bonne  he  Öa  tid  his  lifes  on  gewill  bara 
awiergedena  gästa  gehwierfÖ  (=  qui  ad  Dei  imaginem  et  simili- 
tudinem  conditus,  vitae  suae  tempora  malignorum  spirituum  volun- 
tatibus  administrat) ;  254,  21  gif  he  mid  his  hiersumnesse  Godes 
stemne  &  his  gebodum  fullice  folgian  wolde,  &  on  his  willan 
före  (=  si  tarnen  vocem  Dei  subsequi  obediendo  voluisset).  Bo. 
12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan  mot  on  yfelra  manna  gewill; 
48,31  buton  he  to  selcum  men  maege  gebeacnian  f)get  he  irne  on 
his  willan;  iio,  31  {)a  {)u  gesaelgost  waere  &  |)e  {)uhte  paet  seo 
wyrd  swi{)ost  on  Öinne  willan  wode;  376,  12  f)a  f)e  on  eallum 
bingum  wadaf)  on  hiora  ägenne  willan. 

XX.  on  ungewiss.  Or.  120,  28  on  ungewis  on  an  ni- 
rewett  beföran. 

XX.  on  gemett,  nach  Art.  Be.  577,  7  Öa  onhylde  heo 
hi  to  Öam  lice  &  on  gemett  Öara  gebiddendra  swa  swa  heo  to 
hyre  spraece  lifigendre  baed  {)aet  heo  .  .  .  (=  quasi  viventem  ad- 
locuta,  rogavit  ut  .  .  .);  vgl.  auch  597,  26  bei  in  §  6g4,   a. 

I^ifx.  on  wriexle,  tauschweise.  Cp.  340,  18  Öonne 
sculon  hie  eft  niedenga  gadrian  oöer  ierfe  on  Öaes  wrixle  {)e  he 
aer  .  .  .  sealdon. 

vv.  on  ungearwe,  unvermutet.  Or,  118,  20  &  ba  on 
ungearwe  on  Ahtene  mid  firde  gefor;  166,  32  f)ohte  {)aet  he  on 
pa  burgware  on  ungearwe  become;  196,  25  he  on  Jja  burgleode 
on  ungearwe  becom  ;  286,  17  {jset  he  on  Perse  on  ungearwe  be- 
come; 46,  34  |)a  nihtes  on  ungearwe  hi  on  bestael.  —  Vgl.  B  e. 
52J,  26  on  ungearone  Öone  Osric  mid  his  fyrde  becom.  Or.  g8, 
IS  &  on  Ahtene  ungearwe  becomon,  Chronik  loi^  g2i  cömon 
on  ungearwe  men.  Mir  scheint  die  etwas  seltsame  adverbiale  Wen- 
dung aus  den   zuletzt  genannten  Mehrzahlformen    erstarrt   zu   sein. 

§  797  ^-    on    zur    Angabe    der    Sprache^    in    der   Etwas    ausge- 

drückt wird. 

aa.  on  Englisc.  Be.  547,  22  seo  is  nemned  on  Englisc 
Cneoferisburh  (=  quod  lingua  Anglorum  Cnobheresburg  vocatur); 
ebenso  588,  30;  u.  ö.  Or.  46,  14  hi  mon  haet  on  Crecisc  Ama- 
zanas,  {)aet  is  on  Englisc  , fortende'.  Cp.  2,  14  feawe  waeron  be- 
hionan  Humbre  {)e  hiora  Öenunga  cuÖen  understandan  on  Englisc, 
obÖe  furöum  an  aerendgewrit  of  Laedene  on  Englisc  areccan  (vgl. 
§  ygi.  aa.J;  6,  18  fs.  yy.J ;  138,  16  swiöe  ryhte  Öa  sacerdas  sint 
gehatene  sacerdas,  Öaet  is  on  Englisc  claenseras;  366,  5  Öaet  folc 
waes  gehaten  GalaÖ  on  Ebreisc,  Öaet  is  on  Englisc  gewitnesse  h^ap 
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(=  Galaad  naiDi{ue  acervus  tcstiroonii  interpretatur).  So.  aoo,  3 
seo  tnSc  is  011  eiij^ticst  gehdten  br  gudeti  ansynr.  Pt.  2,  ü.  NM 
xfteran  sealint^s  capitul  is  gecwetlen  Psalmtts  Dauid*  |>»t  b  on 
Knglisc  Dauides  sealin.  —  Vgl.  Wulfs  tan  $1^  4  {mi  MofonfealdM 
gyfa  synd  [ms  genamode:  .sapientia  on  leden,  \imX  U  wbdom  on 
englisc;  intellectus  ot\   letlen,  andgyt  on  nnglisc;  usw. 

ßß.  on  Scyttisc.  Be.  558,  35  wxron  hi  on  hua  mynstre, 
de  on  Scyttisc  is  neraned  Kathroelstgi  (=s  qao«l  lingua  Scottonim 
R.  appellatur);  ebenso  ^yo,  40;  571,8  J>ast  is  on  Scyttisc  gereorde 
Maigeo  nemncd. 

yy.  on  Laeden.  Cp.  (\  18  |)a  txK:,  (ir  is  genemned  on 
Laeden  Pastoralis  vt  on  Knglisc  Ilirdcboc  —  lg/.  Wuljtlam 
5;,  4  (s,  au.).  —  Chronik  (Kluge)  3g,  260  sc  steorra  J»  mon  oo 
b6cla;den  haet  cometa. 

ii.  on  Crecisc:  Be.  622,   i  {s.  ^.).     Or.  46,  14  (/.««.). 

BS.  on  Ebreisc:  Cp.  6,  i  hu  sio  a;  wses  «trest  on  EbreiK 
geöiode  funden;   366,  5  {s.  uu.). 

CC..  Be.  541,  4  frseng  hine  &  acsadc  bis  Maessepreost  on 
bis  agon  ge|ieode  De  se  cyning  ne  cu|)e  ne  hi.s  hiwan,  for  hwon 
he  wcope  (==  lingua  sua  patria  intcrrogassct);  474.  3  fif  5coda 
gereordum  renne  wisdom  sinea{>  *S;  andctteap,  |)flpt  is  on  Angol- 
cynnes  gereorde,  &  Hrytta,  &  Scotta,  &  Peohta  (=  quinque  gen- 
tium Unguis,  Anglorum  videlicet  «jt/'J;  571,  8  (1.  ßß.)\  vgl.  au^k 
622,  I  se  wer  wtps  on  Letlennisc  gereorde  &  on  Oreccisc  &  in 
Englisc  micellice  intinlbred  it  wel  gelajred  (=  virtini  Latin«, 
Oraeca  &  Saxonica  lingua  alque  eru<litione  multipliciler  instructom). 
Cp.  4,  13  hie  nrcron  on  hiora  togen  geöeode  awritene;  6,  i  (i. 
es.) ;  294,  22  öacs  Abneres  noma  \)v  ftone  oörrne  fleah  is  on  uie 
-t'beode  fxtlor  leohtfrct  (=  A.,  qui  nostro  sormonc  patris  tucenia 
licitur).  Bo.  io(),  10  J)«»!  Da  utemestan  5ioda  oowcrne  nanun 
upahebban  i!^'  on  nianig  |>codisc  cow  herigen. 

f.   Einzelheiten.  \  798 

1.  Be.  648,  10  on  öone  Apostol  swa  hwylc  swm  ic  on  ge- 
weorcum  See.'  Agustinus  gemette,  call  Öurh  endebyrdnrsse  ic 
awrAt  (=  in  apostolum  qutpcuraque  in  opusculis  sancti  Aogastini 
t  xposita  inveni,  cuncta  per  ordinem  transscril)erc  curavi ;  als«  rtim 
7u  ort  lieh   übersetzt). 

2.  Cp.  76,  3  öa  öonne  bera5  (Jodes  fatu.  5a  |»c  o5em 
nionna  saula  underfooD  to  lipdonne  on  öa  triowa  hirra 
i'igcnra  geoarnunga  to  öa;m  innemesian  haligncssum  (k  ctenim 
vasa  Domini  ferunt,  qui  proxiraoniro  animas  ad  Kteroa  aactaria 
l)er<lucenda.s,   in  sujv   conversationis  fule  siuunpinnt). 

3.  Cp.  7<\  7  öa  |)o  beraö  on  hiera  gn^adiim  da  h  libbendan 
fatu  to  öjpm  ocean  temple  on  hiera  aegenne  (Jit  Ltsart  igeoie 
ist  natürlich  falsch)  borg  (=  qui  ad    aetemiUtis    templum    vaM 
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viventia  in  sinu  proprise  sponsionis  portant);   192,   17  Öu  eart  on 
borg  gegan  binum  friend  (=  incidisti  in  manus  proximi  tui), 

4.  Cp.  192,  7  bset  he  underfo  his  saule  on  his  pleoh  (  = 
alienam  animam  in  periculo  suse  conversationis  accipere). 

5.  Or.  172,  I  on  Öa  wrace  fundon  Romane  serest  {)set  hie 
scipa  worhton. 

6.  Cp.  288,  10  bonne  baet  ierre  hsefÖ  anwald  Öses  monnes, 
Öonne  gehrisÖ  he  on  sume  scylde,  swse  bset  he  seif  nat  hwset  he 
on  Öaet  ierre  deÖ  (=  quos  cum  furor  agit  in  prseceps,  ignorant 
quicquid  irati  faciunt), 

2.  on  mit  dem  Dativ. 

a.   Zur  Ortsbezeichnung. 

«.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet    on    in    der  Regel    den   Ort, 
wo  Etwas  Statt   findet,   überhaupt  die  Nähe   in  einem  Räume;  = 
in,    an,    auf.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  ^84;    auch  §  'j8o.  Anm.  3., 
beim  Instrumentalis  §  821. 
§  799  a«.  Be.  471,   11    &    eac  on  ma  stowa  to  writanne  &  to 

Iseranne;  23  &  wses  betst  gelsered  on  Angelcynne;  24  se  waes 
biscop  on  Cantwara  byrig;  26  eall  paet  he  on  Cantwara  msegf)e 
&  eac  on  Öam  Öeodlandum  Öe  Öser  to  gef)eodde  waeron,  eall  bset 
he  o{){)e  on  gewritum  oppe  on  ealdra  manna  saegenum  ongeat 
fram  leorningcnihtum  baes  eadigan  Papan  sce.  Gregories  (==  omnia 
quae  in  ipsa  Cantuariorum  provincia  vel  etiara  in  contiguis  eidem 
regionibus  a  discipulis  beati  Papae  Gregorii  gesta  fuere,  vel  mo- 
nimentis  literarura  vel  seniorum  traditione  cognoverat);  472,  3  on 
Lunden  byrig;  14  swijiost  he  me  sende  on  gewritum;  18  Öa  Öing 
be  on  EastEnglum  gewordene  waeron;  20  f)aet  on  Lindesse  ge- 
worden waes;  27  fiaet  ic  be  Cu{)byrhte  wrät  oppe  on  bisse  b6c 
opjje  on  oJ)re  bec  his  daeda  his  lifes;  563,  18  swa  swa  we  on 
bysse  aerran  bec  feawum  wordum  forecwaedon  (=  praecedente 
libro);  473,  14  on  sumum  stowum  wingeardas  gröwaj)  (=  vineas 
etiam  quibusdam  in  locis  geminans);  474,  11  him  baedon  setles 
&  eardungstowe  on  heora  lande  betwyh  him;  25;  40;  475,  13, 
18;  476,  11;  32  on  faemnena  lofe  {=  in  dem  Buche  ,Lob  der 
Frauen^)',  478,  8,  10;  16  wearp  paet  sweord  onweg,  paet  he  on 
handa  haefde;  25;  479,  7,  39;  481,  19;  513,  38;  529,  7;  551, 
36;  574,  16;  580,  9  f>aet  hi  o{)f)e  opre  bryh  s6hton  o|)f)e  bone 
lichoman  on  cneowum  b(igde  (=  in  genibus  inflectendo);  595»  39» 
608,  38  he  (=  his  lichoma)  waes  bygendlic  on  bam  ge{)eodnessum 
his  lij)a  (=  flexilibus  astuum  compagibus);  610,33  swa  swa  mycel 
band  &  bräd  his  heafud  gehrine  on  bam  daele  be  seo  ädl  &  paet 
sär  on  waes  (=  in  parte  qua  dolebat  tetigisse);  625,42  ba  brofjra 
ba  be  on  Frysum  waeron  (=  Fratres  qui  erant  in  Fresia);  629, 
18;  631,  18;  647,  24;  u.  ö.;  —  538,  23  ic  waes  him  on  nea- 
wiste  (=  cum  essem   in    vicino    positus);    542,  21  aslcit    ba    ba 
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tunas  ruilc  ynib  da  burh  onweg  de  he  der  on  neaweste  gen^Cte 
(=  in  vicinia  urbis);  578,  18  wawi  aum  g<»i|>  bmt  on  netwwlB 
(=  erat  in  proximo);  598,  27  wset  b«r  on  neaweste  nntnnnim 
manna  hus  (=  in  proximo).  —  NaekgttUlU:  534,  35  leo  •todo, 
öe  seo  moldc  on  hangode;  Beiden  (a.  a.  O.,  S.  9)  Umtrkt  mit 
Recht:  „The  proposition  is  sometimes  prefixed  to  the  verb,  nu- 
king  a  Compound,  soractimes  foilows  the  verb;  in  either  cue  the 
prepositional  value  of  the  particie  is  impuired,  »o  ihat*  the  <bt 
should  perhaps  be  considered  a  dat.  of  intcrest  rather  than  under 
the  regimen  of  the  particie  as  preposition ;'*  so  ist  on  mit  dtm 
Zeittvorte  noch  zusammengefügt :  535,  17  mid  fty  fte  wsDn  5a  c6id 
de  da  bAn  onlxded  waeron;  536,  28  da  cyste,  be  seo  molde  on 
w£cs;  544,  14  da  WSC8  eac  se  tun  se  (!)  de  se  foretpreoena  Bit- 
ceop  on  gef6r;  567,  44  dxre  cyricean  de  sc  B.  on  w«i;  574,  5 
his  horsbaer  de  hine  man  untrumne  onbser;  9  da  scsef|>an  be  baer 
on  genumeno  wscron ;  34  done  dxl  daes  mynstres  be  se  breat  barm 
Godes  deowa  in  wifhade  on  wxs;  /erner  576,  31,  34;  586,  35; 
(^^^i  33;  613,  24  da  wcBs  semninga  heofones  smyltnes  tosliten 
daere  de  we  xr  ut  on  leot)an  (=  qua  vehebaraur).  Or.  i,  3  hu 
Ninus  ongon  monna  aerest  ricsian  on  [liosan  middangearde ;  b[mt 
iond,  on  J>aem  wa;ron  j)a  twa  byrig  on  getimbred,  Sodome  &  Go- 
morre;  14  on  Achaie  wear|)  micel  Hod  ;  18;  2,  i,  16,  20,  30,  31; 
3,  18,  23,  24;  4,  12;  6,  i;  8,  9;  10,  6,  18;  12.  15;  60.  2  |MFt 
Babylonicum  w»es  [laet  forme,  &  on  easteweardum,  Jwrt  «fterre 
waDs  [)ODt  Crecisce,  «S:  .on  nordeweardum,  paet  {iridde  waea  |Mrt 
.•\ffricanura,  &  on  sudweardum,  |>aet  feor|)e  is  Romane,  &on  wette* 
weardum;  86,  22  weard  micel  wundor  on  heofonum  gemren; 
124,  II  on  hi.s  fedehere  waeron  XXXII  M;  ähnlich  21;  134,  31 
hie  hiene  medigne  on  cneowum  sittende  m«ittcn;  142,  14  Ic  «Hte 
on  Anre  heare  dune;  158,  2  dxr  weard  Pirrus  wund  on  obran 
earme  (:=  Pyrrhus,  transfixo  brachio  saucius);  nachgestellt:  IQ,  Q 
Ohthere  saede  paet  sio  scir  hätte  Halgoland  |»e  he  on  bude;  20, 
33  nyhst  jiacm  tune  de  se  deada  man  on  lid ;  2it  15  1*^'  i'  "*id 
Rstum  an  mxgd  |)cet  hi  magon  cyle  gewyrcan;  &  |>y  |Kcr  licgab 
{)a  deadan  men  swa  lange  &  ne  fuh'ad,  |>«pt  hy  wyrcad  |»onc  cj-lr 
him  on;  32,8  od  öact  hira  on  se  miccia  fircnlust  on  innan  awcox; 
92,  30  ut  of  |)}rm  holan  crup«in  J)e  heo  on  lutedan;  124,  26  for 
{laere  nearwan  stowe  |)e  he  (»a  on  w.xs;  132,  34  for  |M>n  bc  him 
si{){)an  aefter  |)3em  gefeohte  .swidor  on  siel  Jwnne  he  «^r  dyde; 
138,  15  on  t>acm  dwle  |)e  Decius  on  ofslagen  w««;  I92,  13  he 
for  dearnenga  raid  gcwealdene  fullume  on  Jwne  ende  Hannibalet 
folces  \iQ  he  seif  on  wjps;  268,  22  JKCt  gewrit  |»e  hil  on  avriten 
wjEs;  282,8  forlet  |>a  bürg,  \>c  ho  on  gcseten  wa»;  284,24  |>^re 
scole  l>e  he  on  leornode;  146,  23  (s.  §  So6)\  184,  1 8  Mallius 
Tarcuatus  &  Fuluius  Flaceus  wa'ron  consulas  cm  (!)  Rome.  Cp. 
2,  13  swa  clnpne  hio  waps  odfeallenu  on  Angelkjrnne;  4«  24  b»t 
h6r  t)y  mara  wisdom  on  londe  waere ;  6,  24  to  «Icmn  hboepatole 
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on  minuin  rice;  22,  12  eall  {)3et  ic  his  geman,  ic  awrite  on  Öisse 
andweardan  bec;  26,  7  hi  seceaö  {)set  hi  mon  serest  gr^te  & 
weoröige  on  ceapstowum  &  on  gebiorscipum,  &  f^a^t  hi  fyrmest 
hlynigen  set  sefengiflum,  &  f)3et  yldeste  setl  on  gemetingum  hi 
seceaö  (=  primas  salutationes  in  foro,  primos  recubitus  in  coenis, 
primas  in  conventionibus  quserunt  cathedras);  22  Öeah  he  on  Öaem 
hade  fela  wundra  wyrcen ;  28,  7  hwaet  Crist  seif  cwseö  on  his 
godspelle;  ebetiso  58,  15;  32,  12  ser  worlde  ricsode  on  hefonum 
(=  ante  ssecula  regnat  in  cceh's);  36,  5  pa  he  his  wel  geweald 
ahte  on  Ö^ra  scrajfe;  40,  7  Öa  J)e  ne  magon  uncwaciende  ge- 
stondan  on  eranum  felda  (=  qui  in  planis  stantes  titubant); 
58,  2  swibe  eaöe  majg  on  smyltre  sae  ungelaered  scipstiora  genoh 
ryhte  stieran,  ac  se  gelsereda  him  ne  truwaÖ  on  Ösere  hreon  sse 
&  on  Ösem  miclan  stormum  (=  quieto  mari  recte  navem  et  im- 
peritus  nauta  dirigit,  turbato  autem  tempestatis  fluctibus  etiam 
peritus  se  nauta  confundit) ;  64,  24  bin  nosu  is  swelc  swelce  se 
torr  on  Libano  Öaem  munte  (=  nasus  tuus  sicut  turris  quge  est 
in  libano);  76,  15  on  Ösem  selfan  hrsegle,  {)e  he  on  his  breostum 
wseg,  waes  eac  awriten  Öa  naman  Öara  twelf  heahfaedra  (=  in  quo 
etiam  rationali  vigilanter  adjungitur,  ut  duodecim  nomina  Patriar- 
charum  describantur) ;  17  Öonne  birÖ  se  sacerd  swiÖe  untaillice 
awriten  Öara  fsedra  naman  on  his  breostum  (=  in  pectore  ferre); 
82,  9  se  sacerd  sceolde  beon  fasste  bewzefed  on  bsem  sculdrum 
mid  Ögem  maessehraegle  (=  in  utroque  humero  sacerdos  velamine 
superhumeralis  astringitur) ;  92,  14  on  Öses  sacerdes  hrajgle  waron 
bellan  hangiende  (=  vestimentis  itaque  illius  titinnabula  inhsßrent); 
102,  12  Crist,  Öa  he  on  eorÖan  wajs,  he  hiene  gebsed  on  muntum 
&  on  diglum  stowum,  &  on  burgum  he  worhte  his  wundru  (=  in 
monte  orationi  inhaeret,  miracula  in  urbibus  exercet);  104,  17  Öara 
manna  handa  &  fett  wseron  aöwaegene  on  Öaere  ealdan  se  on  Öaem 
c6ace  beforan  Ösem  temple  (=  in  bovum  lutere) ;  1 10,  25  ic  wille 
wyrcean  min  setl  on  norödaele  (=  ponam  sedem  meam  ad  Aqui- 
lonem);  104,  21  Öaet  waeter  on  Ösem  ceace  wajs  gedrefed  (=  aqua 
proculdubio  luteris  inquinatur);  120,  25  his  onwald  wyrÖ  to  ge- 
wunan  &  to  landsida  on  his  scire ;  138,  18  Öaet  feax  Öonne 
on  hiera  heafde  getacnaÖ  f)a  uterran  geöohtas  (=  capilli  in  ca- 
pite);  152,  23  ealle  Öa  heargas  Israhela  folces  waeron  atifred  on 
Öaem  wage  (=  depicta  erant  in  pariete);  210,  i  Öa  fortruwod- 
nesse  &  Öa  änwilnesse  an  Corintheum  Paulus  ongeat  swiÖe  wiöer- 
weardne  wiÖ  hiene  (=  unde  cum  proterve  Paulus  Corinthios  ad- 
versum  se  invicem  videret  inflatos);  214,  21  hit  is  awriten  on 
Faules  bocum;  ähnlich  220,  9;  252,  11;  252,  10  Öaet  hie  Öonne 
h6r  on  worlde  Öolien  earfeöu  Öaem  timum  [le  hie  Öyrfen,  swse 
swae  mon  sceal  on  elöiode  (=  necessario  in  hac  [patria]  labores 
velut  in  aliena  patiantur) ;  266,  18  Öis  Israhela  folc  is  geworden 
nu  me  to  sindrum  &  to  are  &  to  tine  &  to  iserne  &  to  leade 
inne  on  minum  ofne  (=  in  medio  fornacis);  298,  23  gehieren  Öa 
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♦»aÖmodan  hwxi  on  p^almuin  gircwcdt-i»  u-i,  v»«;,  i  5onne  ne  bame 
■  wcligu  de  8ui!)ur  üii  hwtc  tungait  de  on  odrum  liniuin,  m  5o 
(»n  Öx-m  godspelle  gcsitd  is  öx'lie  ,  .  .  .  (s=  divc»  Ulc,  qai  epo- 
latuü  ciuotidic  dicitur  splendidt-,  in  lingua  gruvius  non  ardcrrt  dj- 
cens:  .  .  .);  6  öa-tte  lu:  gewaite  liiti  yterocMtan  finger  on  wa.«iirc 
(=  intingut  extrcmutn  iligiti  sui  in  aquam);  328,5  ic  inet  untntm 
it  on  carca-'rne  (=  infirmus  et  in  carccre);  381,  16  5u  ^e  CMf 
dasb  un  froondes  urcgcarde,  ....  hxt  is  sio  hälige  gctomnimg 
( lodos  folces,  h'Mt  eardad  on  xppcltunum,  donne  hie  wel  begib 
hiru  plantan  «S:  hicra  itupan,  od  hie  fulweaxnc  beoft  (ms  hablUl 
in  hurtis,  ....  ecciesia  qnippc  in  hortis  hahitat);  389,  34  gif 
him  sona  nc  seatde  sura  on  ncaweste  se  hitn  hxX  mare  gebett 
(=  si  a  proniissore  suo  non  etiam  e  vicino  alii|uid  percepinet); 
403,  33  hc  cw;i;Ö  J)a-*t  hi  hi  forlx'gen  on  Kgiptum  on  hira  giogti5e 
(=  in  /Kgypto);  n.  <".  nachf'estelU :  102,  5  bcforan  ftwrc  earcc  |>e 
so  haligdom  on  wies  dx's  teinples;  124,  18  t>a  stienenan  bredn 
[le  sio  xw  vvx's  on  awritcn;  160,  21  [)a  tiglan,  |)C  sio  burh  Hic- 
rusalcm  on  atifrcd  biD;  206,  6  dact  da.'t  him  mon  on  tidan  wille; 
238,  24  donne  him  biod  undeawas  on  onfundne;  thtnso  240,  15; 
252,  15  to  Öaim  stede,  |)e  hie  on  standan  sccoldon;  399,  14  be- 
tweox  Öa:ni  rauntum  &  Öivm  raiTSCum  öe  Sodoma  on  wa».  Bo. 
IV,  7  hu  Boetius  on  öam  carceme  his  sAr  seofiende  wae«;  27  hb 
godena  weorca  eaira  wolde  her  on  worulde  habban  l6an;  VI,  17 
pset  his  ancor  \va,'re  Öa  git  faest  on  eor[)an;  23  hwa  hafde  call 
[)aet  he  wolde  on  {)isse  worulde;  80,  25  sc  was  on  il^ptum; 
162,  15  |)a  geceas  he  him  t><>ne  dea{>  ^'x.\.  him  mon  ofl^te  blödes 
on  {)am  earmc;  180,  30  ic  wolde  |>c  openlice  gereccan  on  5aill 
endo  Öises  capitulan;  278,  18  öa  cild  ridaj)  on  heora  staToni; 
30Ü,  10  on  an  iglond  ut  on  Öacre  VVendelsx;  326,  12  ofcr  J»a  de 
hira  on  noaweste  bi|>  yrabuton;  nachgesUlU:  50,  7  sco  slow  \» 
1)U  nu  on  hseft  eart;  64,  ly  gif  jm  .  .  .  nu  ofer  gemet  iUil  o|)j>e 
drincst  oööe  chi|)a  f)e  raa  on  hx'fst  |)onne  |)u  |)urfe;  96,  25  {Mm 
peode  Öe  he  on  hamfiest  bi|);  ebenso  100,  5;  278,  2  gcf  he  hwelc 
unfasglic  tAcn  him  011  gescoj);  328,  2^  |Mere  eaxe,  5e  eall  |)es 
rodor  on  hwerfj).  So.  163,  7  on  a;Icum  trcowo  ic  geseah  hw«t- 
hwugu  {i«s  f)e  ic  ;ct  hara  be|)orf>e;  17  da  while  J)e  ic  on  (itose 
weorulde  beo  ge  eac  on  |)am  hocan  h.imc;  164,  l  nl»  hil  nAn 
wundor  |)oah  mon  swilc  ontimbcr  gewircc  &  eac  on  (mi  .  .  .  lade 
[  Walker  liest:  |)xre  utiAdc]  &  eac  on  {).xre  bytiinge;  6  {s.§i%4)\ 
168,  19  cumad  odre  for  hy  swa  swa  Icaf  on  ireowum;  —  ««rA- 
stellt:  174,  34  on  f>am  |)Odere  . . .  |>e  |»u  on  lcorncdo»l  ymbe  (lisot 
lodoreshwyrft;  175,  i  ymbe  jxjne  J)oder  |>c  seo  lync  on  awriten  b. 
Ps.  1 ,  I  eadig  byd  se  wer  |)e  . . .  on  \Mai  wegc  nc  slcnt  synfulra,  nc 
on  heora  wolberondum  setle  ne  sitl ;  2, «.  he  seofode  on  fNcm  sealmc; 
4  se  (iod,  {Hi  on  heofonum  ys;  9,  4  du  silsl  on  dam  hcan  «eile; 
45,  4  |>a  wres  gehRssod  seo  C.odes  burh  on  llierusalem;  ....  God 
byd  unonwendendlic  on  hire  midie;  nathgesttiU:  36,35  (m  stowe. 
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pe  ic  hine  ser  on  geseah ;  40,  3  to  his  bedde,  f)e.  he  an  liÖ.  Le. 
58,  3  geworhte  heofenas  and  eoröan,  sses  [(?.  und  H. :  sae]  and 
ealle  gesceafta,  f)e  on  him  synt;  4  J)get  {)u  sie  {jy  leng  libbende 
on  eoröan;  62,  33  ge  waeron  giu  el{)eodige  on  ^Egypta  londe; 
68,  9  pe  aerest  fulluht  onfeng  on  Angelcynne;  2  and  beo  feo- 
wertig  nihta  on  carcerne  on  cyninges  tune;  72,  5,  §  i  healde 
hine  mon  on  oÖrum  aerne;  88,  33  agife  {)one  foreaö  on  feower 
ciricum  (.  .  .  .  in  XII  ciricum  do  he  f>aet);  106,  Einleitung  eal 
seo  J)eod,  {)e  on  EastEnglum  beoÖ.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  7j,  2  he 
waes  on  Simones  huse  paes  licf)röweres.  —  Chronik  (Kluge)  25, 
59  f)one  here  t)aer  metton  on  jjam  geweorce. 
§  800  /?/?.    Im    üb  er  trag  enen     und    bildlichen    Sinne:    Be. 

474»  5  t^set  Laeden  [gereorde  is]  on  smeaunge  gewrita  eallum  Öam 
of»rum  gemaene  (=  quse  raeditatione  scripturarum  caeteris  omnibus 
est  facta  communis);  479,  36  se  gedweola  waes  on  Öam  Nycenis- 
can  sinoJDe  genif)erad  (=  in  Nicaena  Synodo);  493,  14  Öu  J)aet 
sylfa  leornodest  on  bebode  Öaere  ealdan  cyf)nysse  (=  Testament! 
veteris  praeceptione  didicisti);  505,  12  and  hyrde  on  Öam  Öa  by- 
sene  Öaes  aerestan  hyrdes  (=  in  quo  &  exemplum  sequebatur 
primi  Pastoris);  521,  24  he  waes  on  his  mode  &  on  his  Öeawum 
to  Öon  ellreordig  (=  adeo  tarnen  erat  animo  ac  moribus  bar- 
barus);  527,  30  säet  he  Aidan  on  Öam  gemöte  betwih  oÖrum  wi- 
tum  (=  nam  &  ipse  Concilio  intererat);  542,  9  Maessepreoste,  on 
Öam  &  f)urh  Öone  Öis  wunder  gefylled  waes  (=  in  quo  &  per 
quem  completum  est);  544,6  hine  aefterfylide  Finan  on  Bisceop- 
hade  (=  successit  vero  ei  in  Episcopatum  Finan);  614,  4  mid 
öy  he  Öa  US  sceawade  &  geseah  on  gewinne  &  on  orraodnesse 
gesette  beon  (=  curaque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos 
cerneret);  —  =  u?iter:  498,  6  on  Öam  waeron  Öa  aerestan  &  Öa 
maestan  Mellitus  &  Justus  (=  in  quibus  primi  &  praecipui  erant 
M.  &  J.);  504,  19;  517,  36;  556,  31;  559,  30;  640,  39  sum 
swi{)e  beorht  mon  &  scinende  on  hwitum  gegyrelan  (=  quidam 
candido  praeclarus  habitu) ;  nachgestellt:  545,  9  ne  idel  gelp  him 
on  ne  ricsode;  645,  17  swa  his  agene  reorde,  öe  he  on  acenned 
waes.  Or.  4,  7  hu  Regulus  gefeaht  wi{)  III  Pena  cyningas  on 
änum  gefeohte;  30,  8  him  Öa  wearö  emleof  on  hyra  mode  J)aet 
hi  gesawon  mannes  blöd  agoten;  44,  29  pa  wurdon  hiora  wif 
swa  särige  on  hiora  mode;  50,  20  swa  mon  on  spellum  saegÖ; 
72,  20  swa  hit  an  scopleoÖum  sungen  is;  132,  17  on  Öaem  ge- 
feohte waeron  pa  maestan  blodgytas  on  aegjjere  healfe  Jjara  folca; 
on  Öaem  gefeohte  Porös  &  Alexander  gefuhton  anwig  of  horsum ; 
136,4  {)aer  waeron  aerendracan  on  anbide  of  eallre  worolde;  204, 

28  j)8er  he  on  tweogendlican  onbide  waes,  hwaeÖer  he  .  .  .  ,;   208, 

29  ac  he  monega  gefeoht  on  Ispanium  &  on  mislecum  sigum 
Jjurhteah;  280,  12  &  hiene  het  iernan  on  his  anum  [C. :  agenum] 
purpurum  fela  mila  beforan  his  raedwaene;  —  =  unter:  34,  28 
on  {)aem  leodum  f)e  mon  Argi  haet  ricsade  Apis  se  cyningc;  190,7 


§  800  PRÄPOSITIONEN  (m  mit  DaUv).  ^ßf 

be  gcniemde  eallc  {la  corutala«  &  on  Ronianam  swm  micel  w»l 
geslog  swa  heora  na.Trc  na:»;  niuh^tstelll'.  80,  36  for  |iann  ttOf»* 
mctlicun  rconcl8cii)e  |h;  urt;  rhtcndu  uii  »induiu  Cp.  12,  2  Iw  M 
larcow  scual  bion  eallum  moniium  crn5rowiunde  &  rorofteooeode 
on  bira  earfedum  (=  ut  Kector  nit  üinguli«  companakme  proximot, 
prai  cunctis  contemplatione  suspensus);  tbtmo  96,  21;  12,  16  ba 
swibe  sc  rcccere  sceal  bion  on  bis  smcaunga  abiagod  go  \mn 
\^H. :  ymb  [)a]  balgan  tu  (=  quantum  Kector  lacne  l^iy  Bwdh»» 
tionibus  esse  debeat  intentus);  22,  12  eall  |nrt  ic  hb  genHUl,  ic 
awrite  on  bisse  andwcardan  bec  (=  pncsentis  libri  stilo  exprimo 
uranc  quüd  peiiso);  24,  5  bylius  be  tMiforan  bins  diglan  dtman 
eaguin  sie  abwfen  on  bis  modc  &  on  ofermettum  adundon  (■■  ne 
ba)c  ante  occulti  arbitri  oculos  tumor  elationiü  extinguat);  38,  16 
swigendc  he  cwx5  on  bis  mode;  40,  9  be  ftacm  (mb  magon  on 
caldordome  nytte  beon  (=  in  regiminis  culmine);  44,  24  hwact 
dencead  da  f)e  on  swelcum  weorcura  scinad;  54,  IQ  hc  5encft  od 
h'jcm  oferbra:delse  bis  modes  dxt  be  ....  (sn  animo  proponunt); 
60,  17  biora  untryiunesse  be  sceal  5rowian  on  bis  heorUm  (« 
qui  ex  afTectu  cordis  alienie  infirmitati  corapatitur) ;  76,  6  5a  |ie 
berad  on  hiera  greadum  ba  A  libbendan  fatu  (=  in  sinu);  13  be 
sceal  a^tiewan  on  bis  lifes  gesta.'bbignesse  hu  ...(==  ex  gravitate 
vita;  semper  debet  ostendere,  quantam  ....);  80,  15  he  bib  ge» 
sewen  standende  on  ba;m  brofe  godcundra  btnga  («b  in  rerom 
culmine  stare  videatur);  104,  17  fs.  ^  199)  \  »M.  »3  h*  ongeat 
|)a  scylde  on  Annanian  &  on  SafTiran  (a^  Anania;  et  Saphirx  cttl- 
pam  reperit);  21  on  Annanian  &  on  SafTiran  gccybde  bis  niÄ  ft 
bis  onwald  mid  baire  wrace;  25  ge  stondab  on  geleaian  (=  fide 
enim  statis) ;  118,  11  bajt  be  sie  eabmod  on  bis  ingeftonce  .  .  ., 
&  on  bis  ealdorlicnesse  hie  ongieten  ba;t  hie  ....(««  cos  apad 
se  esse  humiles  .  .  .  . ,  et  in  auctoritatc  eorum  quod  furmident 
videant);  136,  i  noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eofftlkani 
bingura  (=  ut  rebus  exterioribus  nullatenus  occujicnlur) ;  tktnf 
168,  1;  362,  9;  425.  17;  178,  3  ba  |)c  on  baere  synne  calnn  wog 
licgeab  (=  qui  in  culpa  ligantur);  188,  22  bearn,  bco  gc  under* 
biodde  eowrum  ieldrum  magum  on  Dryhtne  (-5=  filii,  obcdite  pa- 
rentibus  vestris  in  Domino;  To  T^Kva,  unaKOü€T€  TOi^  Tovcikfl 
KttTd  ndvra*  toöto  TOtp  dativ  eudpccrrov  Tip  Kupi'qi);  194.  ^4 
bwtte  ttelwierbes  on  bim  sie  (=  qua;  in  aliis  sunt  corrigenda); 
210,6  ac  Paulus  ba  sona  ba  unclaenan  scylde  beforan  him  eallon 
sxde,  |)e  an  biera  ealra  gewitnessc  ged6n  wa;s,  &  fragtet  ungd)^ 
(=  incesti  culpam  in  medium  deduxit.  qua;  apud  eos  el  perpe- 
trata  fuerat,  et  incorrecta  rcmancbat);  2^2^  2  «alle  ba  |ie  waniab 
on  anum  geleafan  \'  on  Anum  willan  hie  biob  sw«  sw«  maDeg« 
limo  on  dnum  men  (=  sie  quippe  sunt  universi  conaistentet  in 
fide,  sicut  multa  membra  uno  conlinentur  in  corpore);  264,  I4 
eac  hie  sculon  gebieran  ba?l  on  him  bib  gefyllcd  SaloiBOonea 
cwide  \>e  he  cwwb  (=  audiant    enim  in  »e  impletam  etae,   quod 
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scriptum  est);  298,  2  Ösette  on  oÖre  wisan  sint  to  manian  ba  eab- 
modan,  on  oöre  Öa  upahaefenan  on  hiora  mode  (=  aliter  adrao- 
nendi  sunt  humiles,  aliter  elati);  370,  19  swae  swaj  of  Gode  be- 
foran  Gode  we  sprecab  on  Criste  (=  sicut  ex  Deo  coram  Deo 
in  Christo  loquimur);  451,  20  emne  swelce  hit  sie  on  ealra  Öara 
gewitnesse  gedon  Öe  he  on  his  mode  wihiode  Öset  hit  hereden 
(==  quia  tot  testes  in  bono  opere  secum  duxit,  quot  humanas 
laudes  in  corde  quaesivit);  —  nachgestellt:  62,  20  |:)a  hwile  fte 
him  senig  unbeaw  on  riesige  (=  si  in  se  adhuc  vitium  damna- 
biliter  regnat).  Bo.  II,  9  for  {)£em  ....  bisgum  f>e  hine  oft 
aegper  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bisgodan;  4,  3  Öa  ongan  he 
smeagan  &  leornigan  on  him  selfum,  hu  he  jjaet  rice  ibam  unriht- 
wisan  cyninge  aferran  mihte;  12,  17  hit  nu  eall  winf)  on  Öam 
ybum  Öisse  worulde;  94,  22  do  nu  of  Öam  feorl^an  dsele  on  {jinum 
Mode  eall  paet  seo  sse  his  ofseten  haeff) ;  222,  16  &  se  God  is 
simle  on  anum  untodaeled;  38,  9  f)a  unrotnessa,  f)e  pu  nu  on  eart; 
224,  6  f)3et  f)aet  hehste  god  sie  .  .  .  seo  hior  Öe  eall  god  on  hwearfaj:). 
So.  164,  3  siÖÖan  he  aenig  cotlyf  on  his  hlafordes  Isene  myd  his  ful- 
tume  getimbred  haefÖ;  166,  25  eall  {)ara  astynt  pe  on  Ö6  gewunat; 
2"]  &  selc  fjara  &  se  lufaÖ  soölice  f)e  on  f)e  {)urhwuna5;  167,  5  {laet 
we  US  ne  for|)ohton  on  nänum  geswince  ne  on  nanum  ungelimpe ; 
168,  I  {)u  f)e  simle  swa  wunast  on  jDere  hehstan  beortnesse  &  on 
paere  hehstan  gestseÖJiinesse,  on  j^aere  hehstan  anmodnesse  &  on 
fiere  hehstan  genyhte;  169,3  ac  aealle  f)ing  synt  under  hym  oöbe 
mid  hym  oÖÖe  on  hym;  22  «&  micel  broc  geöolede  on  hys  j^eow- 
dome;  —  nachgestellt:  170,  16  alyse  me  of  Öam  gedwblan  f)e  ic 
on  oÖ  {)isum  dwealde  «fe  gyt  on  dwolige.  Ps.  i,  2  ac  his  willa 
byÖ  on  Godes  ae;  6  ne  {ja  synfullan  ne  beoÖ  on  gepeahte  l^aera  riht- 
wisena ;  3,  7  forf)am  on  Öe  ys  eall  ure  hael  and  ure  tohopa ;  46,  ü. 
God  |)e  hine  swa  ärlice  gefriÖode  on  eallum  hisearfoöum;  nach- 
gestellt: 27,  5  aefter  |:)am  unrihte,  fie  hi  an  swincaÖ,  {)u  heom 
gyldest;  30,  ü.  of  f)am  earfoöan,  J)a  (==  Jie)  he  f)a  on  wges.  Le. 
60,17  f>onne  sitte  sio  scyld  on  him;  64,48  ne  on  nanum  I^ingum 
ne  cleopien  ge  to  him;  66,  8  hie  f)a  on  monegum  senoöum  mo- 
negra  menniscra  misdaeda  böte  gesetton;  78,  13,  ü.  gif  man  afylled 
bib  on  gemaenum  weorce;  84,  22  gif  mon  on  folces  gemote  cy- 
ninges  gerefan  geyppe  eofot,  —  Vgl.  /Elfric  (Thorpe)  II.  36^  28 
{)aet  on  wifa  bearnum  naes  nän  maerra  mann  ponne  Johannes  se 
FuUuhtere.  —  Bli.  Ho.  121,  2.?  f)a  stodan  him  twegen  weras  big 
on  hwitum  hraeglum, 
§801  ß.   Zuweilen  bezeichnet  on  mit  dem  Dativ   auch    die  Rich- 

tung, wozu  sonst  in  der  Regel  der  Akkusativ  verwendet  wird  (s. 
§§  779  ff-)-  Vgl.  Dietrich  in  Haupts  Zeitschrift  n.  Bd.  S.  443, 
13.  Bd.  S.  131 /2;  Grimm  kannte  nur  einen  Beleg  hierfür.,  s.  Gr. 
IV.  S.  8oy.  Be.  472,  3  Öa  he  me  ealle  ,  .  .  .  on  stafum  awrat 
&  me  sende  (=  literis  mandata);  485,  12  Ösette  Bryttas  ....  on 
manegum  mänum  hi  sylfe  besencton  (==  majoribus  fiagitiis  submer- 
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serint);  499,  7  wu^^  bünenccd  on  »ninnc  ssn  scdat,  ft  firam  d»re 
stowe  bigen^ura  on  uiicynirc  byriKnrinc  gciu^ted  wtn  (i«  deüMniM 
est  in  üinu  niuris,  iV  üb  inculis  tuci  ignubili  traditu«  Msfiultunt); 
531,  19  ricu  inci)  äciitlun  hcora  dohtor  Mdcr  tu  iwtannv  Ar  to  gc- 
|R!u(Iennu  ^um  huufonlicuii  brydguman,  iV  Hwy|K»it  on  5jrMum  myn 
strum  Uli  iirigc  &  on  CuU*  iV  on  Amtclrguin  {^m  fiUa«  «ua»  cU* 
dem  eriuliendas,  ac  sponsu  avicsti  copulandaM  luiltcbant;  maKJiiw 
in  Ijrige  «S:  in  Caic,  Ct:  in  Andilcguni  Monaxtcrio);  542,  32  te 
Godes  mann  gewunodc  swype  oft  on  (lain  calonde  faraii  (s  flio 
enim  sivpius  seccdere  consuerat);  563,  H)  hwylcne  Aroebboop  be 
onsendan  mihte  un  AngolÖcodcs  cyricum  (=  quem  Kcxleslis  Ang* 
lorum  Archicpiscupum  mitteret);  582,  28  hrim  gcanim  »r  his 
cymc  on  5a  lut^gpe  |»i>t  5scr  na>nig  reng  on  5atn  stowum  nc  omi 
(=  nulla  illis  in  locis  pluvia  ceciderat);  (k>2,  ^  Ecgfrid  "wndr  wr- 
rod  &  fyrd  un  Hiburnia  Scotta  calonde  (=  misse  Hibcrniam); 
nachgesleill:  548,  3  5a  tliton  him  on  5a  w6rian  g&stas.  Or.  3,  31 
hu  Himcolco,  Cartaina  cyning,  for  mid  fierde  on  Sidlia-  (kanm 
aber  natürlich  auch  Akkusativ  sein)\  Ho,  2  se  J)a;l  fÄcn  lo  his  cyt)f>e 
gcbodade,  «S:  hit  on  anum  brede  awrAt;  150,  13  (la  ne  dorste 
Cassander  seif  on  Öifm  fa*relte  cuiuan;  186,  25  o5  hr  on  flcame 
fealh;  264,  10  |)a:t  mon  Johannes  |)onc  apostol  gebrohlc  on  Both- 
mose  J)aem  iglaude,  on  \vrivcsi|)e  from  o|>rum  crislcnum  monnum; 
282,  17  he  wearö  on  micelre  untruninessc;  29  jiat  nAn  ernten 
mon  ne  c6me  on  his  hierede  nc  on  his  fwrellc;  2<)2^  24  hu  he 
Gratianus  gewrecan  mehte,  &  eac  his  bro5or  on  {wm  onwalde 
gebringan;  auch  übertragen:  108,  25  |)a;tte  sumc  Romana  wif  on 
swclcum  scinlace  wurdon,  &  on  sweicura  w/nlan  <trcamc,  |»«t  hie 
wuldon  wlcne  mon  ....  acwellan  (=  incredibili  rabic  et  aroorc  sce« 
Itrura  Romanae  niatromi,'  cxarserunt) ;  128,  29  ealle  Egypti  («ruf- 
don)  on  |)eowüte  gcbroht;  —  nachgestellt:  134,  18  t>a  him  fuct 
lulc  swiöost  an  |)rang;  140.  10  sweice  him  naufre  »x  |xcro  gdic 
yfel  an  ne  become;  146,  25  |>a  beccSm  him  Anligonos  mi«l  fird© 
on;  I52i  31  t)onne  us  fremde  «S:  ell|>codgc  an  bcaima|>;  ähmlirk 
164,  15,21;  166,  7;  268,  8,  10,  12;  174,  10  \aei  hiere  mon  mid 
|ia.'m  (palistas)  jnvyres  on  wurpe;  240,  28  him  mon  fcaht  on  on 
twa  healfe;  112,  23  wif)  |)a  |)«'  him  on  wunnon  (vgl.  6fim  P^tit 
f}  70.  /-.,  y.  .V.  .V9).  '  Cp.  20,  13  5a  |»e  hi  gchcalda5  wl5  da  lytlan 
scylda,  &  öeah  hwilum  afealla5  on  hefegura  scyldum  (—  qui  se 
a  parvis  custodiunt,  sed  aliquanilo  in  gravioribu»  ilcmcrguntur); 
ebenso,  nur  gedufa5  statt  afeallaÖ,  437.  33  ""•*  U«»«  ^:  34.  »7  I* 
hine  aer  on  5a?ra  rice  gebrohle  (=  qui  rcgrm  sc  unxrrat):  36,4 
{)e  hine  on  swx' heardum  wrjcce  gebrohtc;  52.  19  stierft  ofenoetta 
mid  5are  tsehnge  his  hieremonnum,  t>aM  he  hie  gebreoge  on  life; 
ebenso  ^«gebringan:  2io,  15;  214,  9:  268,  25;  58,  I4  d«t  he 
ne  cnytte  Öa?t  underfanjjne  feoh  on  Äaem  swÄiHne  (««  in  »uda- 
rium  ligansl;  12^,  13  5onp  |x»  afiel5  on  synne  («s  in  culpa  lapaus); 
130,  2  nele  nan  (iodes  öeow  hicne  scifne  to  ungemetUce  gebin« 
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dan  on  worldscipum  (=  implicat  se  negotiis  ssecularibus) ;  132,  25 
Öonne  hwelc  sefter  halgum  had(;  liicne  selfne  fsestlice  geimpaÖ  on 
eorölicura  weorcum  (=  terrenis  se  actibus  inserit;  vgl.  auch  98, 
18  in  §  88y  bei  to,  und  impian  =  ^^p/rop/en"  in  Anglia  IX.  262^  y)\ 
133,  2  Öset  heafod  gecyralb  on  Ösere  eorÖan  {=  caput  sese  ad 
terram  declinat);  272,  15  eft  he  gehwearf  to  him  selfum,  &  wearö 
on  bis  agenum  gewitte  (=  hinc  ad  semetipsum  rediens) ;  286,  17 
ac  he  wierÖ  swibe  hrseöe  on  fielle  (=  atque  idcirco  citius  cor- 
ruit);  314,  3  Ö3et  hie  Öonne  for  wsedle  weoröen  on  murcunga 
&  on  ungeöylde;  401,  4  hie  nän  gespann  Öses  flsesdican  gesinscipes 
ne  gebiegeÖ  on  bisse  worulde  (=  quos  nequaquam  pondus  illi- 
citum  terrense  sollicitudinis  premat);  68,  18  Öurh  Öone  sepl  Öses 
eagean  mon  mseg  gesion,  gif  him  bset  fleah  on  ne  gaeÖ;  104,  16 
ondette  aelce  costunge  {je  him  on  becume;  112,  2  Öone  pytt  pe 
he  on  aworpen  wearö;  128,  20  bylses  eow  hrsedlice  on  becume  se 
faerlica  domes  dseg  {=  ne  forte  superveniat  in  vos  repentina  dies 
illa);  ähnlich  248,  2;  182,  24  Öonne  him  se  wieÖerwearda  gast 
on  becom;  238,  5  Öset  geswinc  baet  hie  him  seife  burh  hiera 
agene  scylde  him  on  getiob;  264,  19  bsette  sio  forsewenes  him 
ege  &  ondrysnu  on  gebrenge;  ähnlich  385,  16;  282,  8  sio  slsewb 
him  giett  on  bone  slsep;  290,  20  obre  laerde  bset  he  him  anwald 
on  tuge;  296,  20  of  bsere  weamodnesse  {je  hit  ser  on  ahafen  waes; 
328,  20  baet  se  gidsere  him  on  geheapige  ba  byrbenne  eorblicra 
aehta  mid  unryhte;  413,  20  ic  seif  him  ealneg  on  locige.  B«. 
IV,  5  and  hine  het  on  carcerne  gebringan;  ebenso  288,  20;  4,  14 
se  arwyrba  wses  [=  wer?]  on  swa  micelre  nearanesse  becom;  8, 
II   eala  on  hu  grundleasum  seabe  {jaet  Mod  f»ring{)  (= 

Heu,  quam  praecipiti  raersa  profundo 

Mens  hebet); 
14,  7  ne  gebrohte  be  eac  nan  o{)er  man  on  {)am  gedwolan  butan  {)e 
sylfum;  32,  10  {jaet  is  {jaet  ic  gebrenge  ea{3modnesse  on  heofonum; 

ähnlich  342, 19;  136, 21  wudufuglas gif  hi  on  bam  wuda  weor{)a{), 

hi  forseob  heora  lareowas;  28,  23  wenst  \>\x  {jaet  bu  f)3et  hwerfende 
hweol,  {jonne  hit  on  ryne  wyr{),  maege  oncyrran  ;  350,  12  {)y  laes 
hi  for  longum  gesaelf)um  hi  to  up  ahaebben,  &  bonan  on  ofer- 
mettum  weorben  (=::  ne  longa  felicitate  luxurient) ;  ähnlich  270,  12; 
236,  2 1  bis  swaec  beah  &  his  craeft  gecymf)  on  aelcere  aedre ;  ähn- 
lich 356,  11;  17  faer{)  he  {)onne  aefter  {jaere  sunnan  on  {jsere  eor{Dan 
sceade;  26,  3  hwaethwugu  ungewislices  {)aet  {)e  on  becumen  is; 
30,  9  ic  .  .  .  {)6  getydde  &  gelaerde  &  {je  {ja  snyttro  on  ge- 
brohte {je  ... ;  32,26  {jaet  {je  nanwuht  unrihtlices  on  becuman 
ne  mihte;  38,  12  wenst  {ju  nu  {jaet  {j6  änum  {jyllic  hwearfung, 
{jillic  unrotnes  on  becumen;  ähnlich  46,  3;  118,  7;  322,  7;  148, 
21  ba  ongan  se  Catulus  him  spigettan  on.  So.  173,  9  {jset  me 
nän  {jing  gemyrran  ne  matte  ne  on  nanum  tweonunga  gebringan; 
175,  6  ba  eagan  me  gebrodton  on  {jäm  angytte;  180,  33  {ju  me 
haefst  aretne  &  on  godum  tohopan  gebrohtne;  175,  20  gefastna 
J)a  eagan  {jines  modes  ongode;  ähnlich  30;   179,  5;  nachgestellt: 
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169,  26  on  [)a,>re  scuaiue  |)v  hy  mu  on  gcbrohlOD;  177,  34  {teakl 
ic  hyre  ulcu;  tlujgc  ou  locige;  iBu,  14  ponne  »co  sunnc  hym  00 
scynb;.  il/enso  16.  /Vr/irr  d«M  P».  34,  13  ic  dydo  inc  hwile 
hragl  an.  Lc.  88,  34  |>a  inen  gcbrcngon  bcforan  kyrUnge«  ge- 
rcfan  on  foIcgera6te.  —  Vff/.  Wul/stan  107,  44  »e  syrwjentia 
duofol,  ()c  :i  swicud  einbi'  inuncyn,  gcbrohte  |mi  lue^en4n  meo  on 
[)am  healicon  gedwylde.  ■—  ^fll/rii  (Thorpt)  I.  60 ,  ji  harfdon 
bchwyrfed  call  huora  yldrena  gcütrcon  on  dconvurftum  gymstünan; 
J40,  IV  sc  bib  untriun,  sede  on  luahtrum  fyl5;  5/6,  j8  sc  clciui 
hwaete  biö  gebroht  on  (Jodes  bcrnc;  {Klugt)  ss*  17  hi  feolloo  |» 
ealle  niid  Oswolde  cyningc  on  gcbedum;  57,  iss  heo  «rearft  |mi 
on  slsüpe;  58,  164  o5l)a;t  |)i»t  hus  fxriice  call  on  fyrc  wemrb. 

Anmerkung:  Zujvcilen  bezeichnet  on  mit  dem  Dativ  ein  ort- 
liehe 5  Ma/s:  Bc.  478,31  wa's  seo  slow  hwxthwugu  on  bcalfr« 
mile  fram  öa,Te  ceastre  weallu;  504,  26  seo  is  fram  Cantwant 
byrig  on  feower  «Sc  XX  milum  wcstrihte  (=  distal  a  Doruvcrni 
millibus  passuum  ferme  viginli  qualuor  ad  Occidenlem) ;  542,  24 
mid  eallum  byssum  5a  burh  on  myculrc  heannesse  ymbsealde  (■> 
bis  urbcm  in  magna  altitudine  circumdodil) ;  542'',  30  in  Farne 
dacm  Kalonde,  bact  is  on  Iwam  milum  from  5a.>re  byrig  (andtre 
Lesart:  ohne  on,  vgi.  §  94.  Anm.,  1.  S.  144.  u.J;  603,  30  is  |>sct 
ealond  fram  Ösere  ylcan  cyriccan  feor  ut  on  garsecgc  sctcd,  hu« 
hugu  on  nygan  milum  (=  ab  eadem  Ecciesia  novem  fcrnic  mil- 
libus  passuum  in  Oceano  procul  abosl);  617,  5  m>ht  fcor  urum 
mynslrc,  \>xl  is  huhugu  on  iwegra  mila  Tivce  (=  nun  longo  a 
Monaslcrio  nostru,  id  esl,  duum  ferme  milliiun  spatio  separataX 
Or.  20,  30  alecgad  bit  bonne  forbw»ga  on  Anre  milc  {lonv  nuntan 
dsel  fram  ^a:m  tune,  |)onne  odcrnu,  5onne  {»scnc  |iriddan,  o|»  |>e 
hyl  call  aled  bid  on  |x3ürc  dnrc  miie;  35  donnu  sceolon  beon  ge- 
samnode  callc  da  menn  de  swyfloslc  hors  habbad  on  pxm  lande« 
furhwacga  on  fif  milum  odbu  on  syx  milum  fram  [Kern  fco;  3,  1 
bu  Gallie  oferhergodon  Komana  lond  on  III  mila  to  {ixtv  byrg 
(C  hat  allerdings  oö).  —  Vgl.  hierzu  Cp.  6,  25  on  xlcrv  bid  an 
aislel,  se  biÖ  on  tifleguni  moncessa.  —  Tgl.  auch  Eimtmktta  Streif- 
Züge  S.  188. 

b.    Zur    Zeitangabe. 

u.   Wie  mit  dem  Akkusativ  (s.  jf  78$)  so  wird  on   ttmtk  mt%  8o> 
dem  Dativ  zur   Zeitangabe  verwendet,    ohne  da/s   süA  ein   lUdm- 
tungsunterschied  zwischen  diesen  beiden  \  'envtndungen  erkennen  Hefte. 
Be.  473,  29  leobte  niblc  on  sumera  bafa|>,  swa  \>x\  oft  on  mitidrc 
nihte    geflil    cyme[i    öam  bcbcaldcndum,    hw.v|>cr  hit    si  ^c  .vU-n- 
glommung    Öc    on    morgen  (endungsloser   Dativ,  s.  Sterers 
Anm.  jj  deagung ;  is  on  don  sweotol  bxl  dis  Malond  hafal)  nu . 
lengran  dagas  on  sumera,  &  swa  cac  nihta  on  winUra;  474,  i   5w 
Ealond  nu  on  andweardnyssc  fif  deo<la  gereordum  »nne  wisdom 
smea|)  (=  in  prsesenti) ;  ebenso  646,  18;  474,  5  on  fruman  »rest 
wseron    dysses    Ealondes    bigengan    Bryttas    ine   (■■   in   primis); 
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ebenso  647,  36;  479,  37  se  gedweola  waes  on  bam  Nyceniscan 
sino{)e  genif)erad  &  afylled  on  Coiistantinus  dagum  (=  cujus  tem- 
poribusj;  480,  41  se  waes  cumende  ungewcnedre  tide  on  herfeste 
(==  inopinata,  tempore  autumni);  494,  22  on  Öam  ylcan  dagum 
(=  in  eisdem  diebus);  505,  4  on  Öses  ylcan  cyninges  rice  [== 
eodem  Rege  regnante);  513,  34  on  middre  nihte  (=  intempestse 
noctis  silentio) ;  516,  16  on  wintertide  (=  tempore  brumali);  520, 
14  on  bsere  tide  hsefde  Honorius  biscophad  (=  quo  tempore); 
532,  I  on  Ösere  sylfan  niht  (=  ipsa  autem  nocte) ;  595,  33  on 
bsere  sylfan  nihte  (=  qua  videlicet  nocte);  539,  29  on  Öam  aeres- 
tan  tidum  his  rices  (=  primis  regni  sui  temporibus);  558,  4  on 
his  daege  (=  sub  Rege  Vulfhere);  559,  i  öa  eode  he  ut  on  da- 
gunge  of  bam  huse  (=  tempore  matutino) ;  571,  4  on  wintra; 
580,  26  on  Öam  ylcan  geare.  —  Dativ  und  Akkusativ  fiebenemander 
finden  sich:  608,  4  he  on  anre  tide  &  on  Öa  ylcan  mid  hine  of 
lichoman  gangende  wses  (=  uno  eodemque  tempore),  doch  ivird 
wohl  Millers  Lesart  ane  tid  die  richtige  sein.  Or.  i,  14  wearf) 
micel  flod  on  Ambictiones  dagum  [)aes  cyninges;  18  hu  on  Egyp- 
tum  wurdon  on  anre  niht  L  raonna  ofslagen  from  hiora  agnum 
sunum;  2,31  hu  se  micia  monncwealm  wearÖ  on  Rome  on  twegra 
consula  d^^Q\  ebenso  4,  lo;  60,31  ;  4,25  hu  monige  wundor  ge- 
wurdon  on  psere  tide;  ebenso  56,  10;  5,  30  on  {jaim  fiftan  geare 
pe  Marius  vvses  consul;  ebenso  31;  60,  17;  12,  34  on  jjsem  win- 
tregum  tidum;  17,  5  on  wintra  &  on  sumera;  34,  1 1  on  pan  serran 
syfan  gearan;  25  on  f)3es  cyninges  dagum;  ebenso  70,  6;' 242,  20; 
66,  4  on  fruman ;  16  hie  on  cnihthade  waeron  of)erra  manna  nied- 
lingas;  74,  10  MembraÖ  se  ent  angan  aerest  timbran  Babylonia, 
&  Ninus  se  cyning  aefter  him,  &  Sameramis  his  cw6n  hie  geen- 
dade  aefter  him  on  middeweardum  hiere  rice;  82,  i  hu  we  heora 
an  f)isse  niht  msegen  maest  beswican;  ähnlich:  160,  20;  92,  7  [ja 
on  Ösem  ilcan  daege;  102,  26  on  {:)sem  ilcan  geare  tohlad  seo  eorf)e 
binnan  Romebyrig;  ebenso  180,  24;  130,  9  &  on  Öaere  hwile  f)e 
he  f)aer  winnende  waes,  frefelice  hiene  gesohte  Minotheo;  132,  5 
on  f)aem  si{)e  he  geeode  Nisan;  11  Ercol  se  ent  paer  waes  to  ge- 
faren  on  aerdagum;  13  {laer  waes  eorJ)beofung  on  J)aere  tide;  144,  i 
on  lengöe  mid  him  he  begeat  ealle  {ja  eastlond;  146,  i  on  paem 
anbide  Perdica  for  mid  firde  an  Egyptum  (=  inter  haec);  180,  7 
f)aes  om  mergen  com  Hanna;  190,  5  on  Öaem  dat'ge;  224,  31  on 
J)aere  ilcan  niht  (Jje  he  on  daeg  f)as  word  spraec)  Romane  him  ge- 
{)ancodon ;  242,  33  on  f)eosan  life;  246,  18  he  on  [)aere  tide  sige 
haefde;  268,  23  &  {)aes  on  jiaem  sefterran  geare  he  gefor;  usiü.\ 
nachgestellt:  264,  3  {:)aet  he  forlure  f)one  daeg  {)e  he  noht  on  to 
gode  ne  gedyde.  Cp.  3,  5  Öe  Öone  onwald  haefdon  Öaes  folces 
on  Öam  dagum;  88,  19  on  Öaem  daege  Jje  him  nidöearf  waes  (= 
in  die  Domini);  ebenso  24;  ähnlich  120,  15  (s.  §  yS^J ;  128,  17  on 
sumera;  284,  6  for  eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra,  ac  he 
wile  biddan  on  sumera  (=  propter  frigus  piger  arare  noluit,  men- 
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ilicaUil  ergo  a^statr);  152,3  doniie  he  un  untiman  huaiad  «und» 
(=  immuturc);  ebenso  248,  8;  206,  11  dnre  »caoie  &  (Mero  Maode 
l)e  öu  on  iuguöc  worliles  ic  ged6  ftst  du  forgtUt  (=  confutioni* 
adolescentiu!  tua>  oblivisceris);  220,  17  on  tioroes  ctjege  (w  ex- 
tremo  ju(lici(.);  f/ir-z/jy  280,  10  (=  in  die  judidi);  248,4  on  ubton 
hie  arisaö  (=  raane);  314,  2  on  enwrum  firstrndaguni  bld  on- 
gieten  eower  willa  (=  in  <lie  jejunii  vcslri);  314,  2^  on  5nn 
fiftan  «S:  on  dscm  siofoöaii  raondc  (^  in  quinto  et  in  sepämo 
menst.);  332,  2  on  fta;m  anginne  Ijis  lifes  (s=  in  prindpio);  4  00 
öacm  ytmestan  da;gc  (=  in  novissimo);  364,  15  on  öisw:  niht  (« in 
nocte  vita«  pracsentis);  i6  swa  swa«  Ö.xt  hohtfxt  licht  on  niht  unim 
ragum,  öx'tte  Öa  gewritu  on  dag  lichten  urum  mode;  403,33  8«et 
hi  hi  forkcgen  on  Kgiplum  on  hira  giogude  (*■  in  adoletoentia 
8ua);  459i3>  Öe  on  Öistrum  nichtum  cruwad  (=  in  nocte);  matk- 
gestern :  152,  6  Öone  timan  |)e  he  his  hieromen  .sidclice  on  ftrca- 
gean  maego;  ähnlich  280.  20.  Bo.  II,  i>  da  bisgu  us  »int  )twi|)e 
earfo|)rime  pe  on  his  dagum  on  |)a  riru  hecomon  |k'  he  undrr» 
fangen  hacfde ;  2,  i  on  öa're  tide  |>e  (iotan  of  Stiiööiu  mxg|ie  wi|» 
Rom^na  rice  gewin  upahofon;  16,  9  donnn  |)jcre  Hunnan  sdro« 
on  Augustus  raon|)e  hatast  scinj);  62,  13  hwa>^r  {>»  nu  faegcrra 
blostnucna  fagnige  on  eastran  sweice  fm  hie  ge8c6pe;  76,  1 1 
swiJ)o  onlice  |)am  micelan  flode  öe  giu  on  Noesi  dagum  was; 
ähnlich  13;  88,  23  {)a  pe  on  his  tidum  lihbende  wxron;  114,  22 
(s,  §  78$};  166,  3  paer  ne  bi|>  naw|>or  nc  on  sumera  niht,  nr  on 
wintra  dicg.  So.  168,  26  swa  hy  oac  weoröfulicor  arisad  on  do- 
mes  dsege;  186,  i  on  dam  tiroum  ^  he  a>nig  lim  swa  iMcr  eowian 
wile,  ponne  eowad  he  hvt  swide  feawum  roannuro;  188,  34  on 
^a^re  ylcan  ty<Ie  |)U  wAst  aal!  |Kct  du  nu  wiln.ist  to  witannc;  201, 
13  nawder  {)a?s  |)e  on  urum  dagum  byd;  nachgesItUt :  100,  21 
tele  nu  {)a  lange  [>are  hwile  ()€  |)U  din  eage  on  bcprcnan  ms^e. 
Ps.  6,  «.  be  ()am  ege  |>a?s  domes  on  domes  dxge;  li.  tf.  (Ntt 
on  his  dagum  sceolde  rihtwisnes  and  wisdom  beon  swa  swi5e 
alcgcn;  i  haligdom  is  nu  on  pisum  tidum  füll  neah  aüprangm; 
17,  19  hie  rae  bregdon  swide  swidüce  on  JKim  <iagum,  po  ic  g<»- 
|>ripsted  wasj/rr/KT  19,  i;  26,  6.  Lc.  58,  3  (i.  §  7*i>;  68,  9 
[la  [)e  ic  gemctte  on  Ines  dage,  raines  mxges;  94,  41  fie  bit  on 
fruman  gestrindon;  96,  43  on  harfeste;  on  acnegum  hiora  h»nl- 
sticcum ;  108,  5  on  {»am  dage,  |>e  mon  |>a  Adas  swAr.  —  VgL 
/E^elhirhl  Le.2,  ü.  pis  syndon  |>a  domas,  (le  itIdelbiHit  cynlng 
asette  on  Augustinus  i\zcge.  —  /f'l/ric  (Klugt)  $4*  .»  w  iJnle 
on  his  iugode  to  Scotlandc ;  56,  «V;  on  |>am  ylcan  timan  c6m  oac 
sum  bisceop  frara  Romebyrig.  —  Chronik  (Klugt)  »i,  14J  and 
{)as  on   eastron   worhte  i^'Iifred  cyning  lytlr  weredc  gcwcorc« 

ß.  on  mit  dem  Dativ  hezeichnti  ttnt^len,  da/t  Kinsu  imntr^%  803 
halb  eines   Zeitraumes  geschieht.     Be.   551,  34  ond  hc  da    00 
medmycelre  tide  mycci  folc  Drihtno  begeat  &  gestrynde  durh  bis 
lare   (=  pauco   sub  tempore);    559,  34   l«l   be  t)rmble    on  dam 
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feowertiglican  faestene  ser  eastran  sene  sij)e  on  dsege  gereorde 
(=  in  Quadragesima  semel  in  die);  573,  6  |)8ette  tuwa  on  geare 
Sinof)  gesomnode  beon  (=  bis  in  anno);  588,  12  and  seldon 
buton  raaran  symbelnysse  on  tidum,  o{)J)e  maran  nydÖearfe  ma 
bonne  sene  si{)e  on  daege  pset  heo  wolde  mete  Öicgan  (=  semel 
per  diem).  Ör.  5,  11  hu  on  anum  geare  wurdon  f)a  twa  byrig 
toworpena,  Cartaina  &  Corinthum;  17,  13  swa  feor  swa  he  meahte 
on  paem  of)riim  f)rim  dagum  gesiglan;  ebenso  20;  19,  12,22;  18,7 
f)ara  he  saede  {^aet  he  syxa  sura  ofsloge  syxtig  on  tvvam  dagura;  34 
&  se  mor  syÖpan,  on  sumum  stowum,  swa  brad  swa  man  raaeg 
on  twam  wucum  oferferan,  &  on  sumum  stowum  swa  bräd  swa 
man  maeg  on  syx  dagum  ofer  feran;  84,  28  jia  swa  micel  folc  on 
swa  lytlan  firste  set  f)rim  folcgefeohtum  forwurdon;  iio,  12  f)eh 
ic  ymbe  Romana  gewin  on  {)aem  gearrime  forb  ofer  paet  geteled 
hsebbe;  268,  23  hwset  mon  on  geare  agiefan  sceolde.  Cp.  312,  6 
ic  faeste  tuwa  on  wucan  (=:  jejuno  bis  in  Sabbato);  332,  16  hu 
hraedlice  se  faerlica  deaÖ  hie  on  lytelre  hwile  bereafode  Öses  {)e 
hie  on  longre  hwile  mid  unryhte  striendon  (=  quibus  festina  mors 
repente  et  simul  abstulit,  quicquid  eorum  nequitia  nee  simul  nee 
repente  congregavit).  Bo.  156,  4  paet  feoh,  {)e  mon  Öam  ferd- 
monnum  on  geare  sellan  sceolde  (gradezu  =  Jedes  Jahr) -^  234,  i 
eall  se  dael,  se  f)e  paes  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxef).  So. 
180,  I  hwa  mseg  aefre  senigne  creft  on  lytlum  firste  geleornnian. 
Le.  58,  3  on  syx  dagum  Crist  geworhte  heofenas  and  eorÖan; 
70,  I  gif  hine  mon  on  f)am  fierste  geyfiige  mid  siege  oÖÖe  mid 
bende;  ebenso  74,  2. 
!8o3^  y.  on  =  nach  V  er  lauf  von.  "Or,   19,33  Wulfstan  saede 

{)aet  he  gefore  of  HseÖum,  paet  he  waere  on  Truso  on  syfan  dagum 
&  nihtum;   196,  26  he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  ge- 
weald  geniedde. 
804  §,  Mehr  allgemein   bezeichnet   on    mit   dem  Dativ    auch    die 

Zeit  bei  Hauptwörtern ,  die  an  sich  keine  Zeitangabe  machen^ 
aber  Etwas  bezeichnen,  in  dessen  zeitlichen  Bereich  Etwas 
fällt  oder  bei  Gelegenheit  wovon  sich  Etwas  ereignet:  Be.  471, 
10  Öe  sylfum  to  ra^danne  &  on  emtan  to  smeageanne;  480,  25 
Öa  on  baere  unstylnysse  onsendon  hi  aerendwrecan  to  Rome  (=  ob 
harum  ergo  infestationem  gentium);  518,  16  Öa  gyta  ne  waeron 
cyrican  getimbrede  ne  fulwihtstowe  on  Öam  fruman  öaere  acennedan 
cyricean  (=  nondum  enim  oratoria  vel  baptisteria  in  ipso  exordio 
nascentis  ibi  Ecclesiae  poterant  sedificari) ;  596,  6  Öa  ongeat  heo, 
ge  on  Öam  swefne,  ge  on  hire  modes  gesyhf)e  hire  aetywed  beon 
{)aet  heo  geseah  (=  in  somnio  vel  in  visione  mentis) ;  610,  12  öa 
wearf)  he  semninga  on  middum  Öam  sif)faete  mid  hefigre  adle  ge- 
hrinen  &  gestünden  (=  repentina  medio  itinere  molestia  tactus 
est);  636,  36  {)aet  he  on  Öyssum  life  hnndteontigfealdlice  m6de 
onfenge  &  on  Ösere  toweardan  worulde  ece  lif  (=  ut  in  hac  vita 
centuplum  acciperet,   &  in  sseculo   venture    vitam  aeternam);  519, 


§  804,  805  PRÄPOSI  riONKN  (of,  mit  Drtiv).  19$ 

30  t)a.'t  he  wxrc  g^iuilod  xt  miUdum  cla.'ge  rram  Paulino  ftam  li ' 
on  Edw'ines  andweardnyase  bses  cyningM  (»  prvaente  Rege  i1*:4lu- 
ino);  ebenso  (k)6,  24.  Or.  108,  4  on  |i»m  fornum  gefeobte  wpar5 
Roraan(;  consul  ofslagin.  Cp.  36,  22  hiin  bi^  hwc  «wk  tan  menn 
|)e  biö  abisgod  011  faTi^ltc  niid  odrum  dmim  (■»  quasi  occapata 
in  itinere);  100,  19  for  öxtc  gcHÜidc  (»r  hc  on  bwm  swefne  ge- 
seah,  t>a  he  act  t)xm  stäne  slaepte;  387,  10  5a  lean  hU*b  on  tarn 
ecean  life  Öaes  de  we  to  g(Kle  d65.  Bo.  52,  10  k  5^  iniiK^i|e 
\)xt  t)u  ongite  baette  n4n  gessit)  "''  «>n  |)itte  andwetnlao  &, 
So.  163,  16  |)a::t  ic  softor  eardian  segber  ge  on  |}iaam  Uenantloc- 
life  be  fiis  wenge  da  while  {le  ic  on  |>isse  weonilde  beo  ge  esc  00 
pam  hccan  h4me  he  hc  us  gehdtcn  herb.  Le.  60,  18  gif  hwa 
on  c6ase  eacniend  wif  gewerdc. 

Auch  andere  Stellen  aus  den  vorhergehenden  §§  kSnntn  vitUtiehl 
hierher  gezogen  werden,  z.  B.  aus  §  jgg:  Cp.  58,  2;  So.  164,  l; 
aus  §  800:  Be.  47Q,  36;  527,  30;  Or.  4,  7;  132,  17;  298,  29^; 
Cp.  40,  9;  Sc.  167,  5;  169,  22;  Le.  66,  8:  78,  13;  84,  22;  ams 
^  80a:  Be.  505,  4;  Or.  66,  16;  74,  10;  Cp.  332,  2,  atu  §  803: 
Be.  559,  34. 

c.  on   =   in   R ücksichl  auf  u,  ä.  |  Qq« 

on  mit  dem  Dativ  begrenzt,  in  ganz  übertragener  9rlliektr 
Bedeutung,  die  Aussage  eines  Zeit-,  Haupt'  oder  Eigtnscha/Istfcrtet 
auf  etivas  Bestimmtes  und  läfst  sich  übersetzen  durch:  „in  Rück' 
sieht  auf^  7vas  —  angeht,  an"  0.  d.  Bc.  473,  13  hit  is  we- 
il g  Öis  Kalond  on  woestmura  &  on  treowum  roisenllcra  C)i)na  (■■ 
opiraa  frugibus),  «.^'  hit  is  gescrxpe  on  lai^swc  sceapa  &  neata  (a* 
alendis  apta  pecoribus  ac  jumentis);  23  swyice  hit  is  cac  be- 
rende  on  wecga  orum  .Ares  &  isemes,  lead«*s  &  scolfres  (»«  venia 
raetallorum,  a^ris,  fern,  &  plumbi  &  argenti  faecnnda);  474,  29 
Hibernia  Scotta  Ealond  ge  on  bncdo  his  steallea,  ge  on  h&lwend» 
nesse,  ge  on  smyltnysse  lyf^a  is  betere  mycle  5onnc  Breotone 
land  (=  latitudine  sui  Status  muitum  Rrittaniae  praestat);  40  is 
()aet  Ealond  welig  on  rocolcum  &  on  hunigc  .  .  .  .  A  miere  on 
huntunge  heorta  &  rana  (=  dives  lactis  ac  mellis  insula,  .  .  . 
&  cervorum  caprearumque  venatu);  475,  20  »e  naht  freomüces 
ongan  on  daere  cynewisan  (=  nihil  oronino  in  rr  militari  ans^s 
est);  476,  22  onfengon  hi  |)a  teo^n  stowe  on  rhtnrsse  Codes 
cyrcena  sefter  Nerone  Casere  (=  afHigi  intcrfidque  Christianos 
decimo  post  Neronem  loco  pncceperunt);  27  wa»  eac  Bryten  ba 
swyf)e  geheed  on  myclum  wuldrc  Godes  gdeafan  &  ondietnjrsae 
(=  dcnique  etiam  Brittaniam  tum  plurima  confessionis  Deo  de- 
votse  gloria  subliraavit);  483,  22  so  wxs  on  lare  &  on  dnds  se 
hyhsta  (=  vir  doctrina  &  actione  pmMripuus);  488,  38  oM»  on 
Öam  lacum  geleafsumra  5e  hi  to  wighoduro  Ar  to  Godes  cyricam 
bringaj),  hu  raonige  dxlas  Öara  beon  sole  (=  vrl  dr  his  qum 
fidelium  oblationibus  accedant  altaris,  quantc  debeant   ficri  por- 
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tiories);  48g,  41  in  AngelÖeode  cyricean,  s6o  nu  gyt  is  niwe  on 
geleafan  {^=^  quse  adhuc  ad  fidem  nova  est);  492,  18  gif  hwylce 
uncysta  on  biscopum  gemette  syn  (=  si  qua  sunt  in  Episcopis 
vitia);  514,9  ealle  cyningas,  Öa  Öe  on  Breotene  wajron  a^r  J)e,  in 
mihte  &  on  rice  feor  oferstigest  (=  omnes  potestate  trans- 
cendas);  519,33  {>3et  he  wsere  se  mon  lang  on  bodige  (=  quod 
esset  vir  longse  staturse);  530,30  he  hinc  Öaes  wyrpne  wiste  on 
his  lifes  geearnungum  (=  quod  ipse  cum  dignum  esse  Episcopatu 
judicaret);  539,  27  ac  on  his  life  &  on  his  gelserednysse  he  wass 
his  foregengum  gelle  (=  vita  &  eruditione  antecessoribus  suis 
sequandum) ;  540,  7  waes  he  Oswine  se  cyning  ge  on  onsyne 
f  seger  ge  on  bodige  he  ah  (=  aspectu  venustus,  statura  subli- 
mis),  ge  on  gespraece  wynsura  &  on  Öeawum  raonf)wsere  (== 
affatu  jucundus,  moribus  civilis);  547,  3  se  wses  on  wordura  & 
on  dsedum  beorht  &  scinende  (=  verbo  &  actibus  clarus); 
569,  I  forf)on  betwyh  monige  geearnunge  his  msegena,  on  for- 
haefednysse,  &  on  eadmodnysse,  »&  on  godcundre  lare,  &  on  ge- 
bedum,  &  on  vvilsumlicre  Öearfednysse,  &  eac  opre  msegena  f)aet 
he  wa3S  swa  swijje  Drihtnes  ege  underf)eoded  &  swa  swyjje  his 
Öara  nyhstana  dogera  gemyndig  on  eallum  his  weorcum,  f)aette  . .  . 
(=:  naraque  inter  plura  continentise,  humilitatis,  doctrinae,  oratio- 
num,  voluntarise  paupertatis,  &  cseterarum  virtutum  merita,  in 
tantura  erat  timori  Domini  subditus,  in  tantum  novissimorum 
suorura  in  omnibus  operibus  suis  memor,  ut  .  .  .  .);  648,  3  on 
Esdram  &  Neemiam  Öreo  bec  (=  in  Ezram  &  Neemiam,  libros 
III) ;  4  on  Canticum  Abbacuc  äne  boc  (=  in  Canticum  Habacum, 
librum  I);  usiv.;  hierhin  gehört  auch  die  häufige  Verivendung  von 
on  in  Üb  er  Schriften^  z.  ^.488,38  on  Öam  lacum  geleafsumra 
{^kurz  vorher  be),  Or.  30,  4  f»a  Öe  gecwedene  syndon  Öa  hear- 
dostan  men,  [jeah  hy  syn  on  {)yson  woroldgesael{)on  {ja  unsped- 
gestan;  18,  8  he  wses  swyöe  spedig  man  on  f)aem  sehtum  {)e 
heora  speda  on  beoÖ,  f)3et  is,  on  wildrum ;  24,  30  for  Öam  |)ingon 
is  Affrica  aegf)er  ge  on  landum  ge  on  raannum  Isesse  Öonne  Eu- 
rope  {=  Africam  per  omnia  situ  et  populis  minorem  videri);  32, 
13  se  dsel  ys  gyt  todseg  w  aestmberende  on  selces  cynnes  blse- 
dum;  50,  19  hwelce  ungetina  &  hwelce  tibernessa  hie  dreo- 
gende  wseron,  segber  ge  on  monslihtum  ge  on  hungre  ge  on  scip- 
gebroce  ge  on  mislicre  forscapunge;  70,  7  on  {)sem  dagum  waeron 
{)a  msestan  ungetina  on  Romanum,  segber  ge  on  hungre  ge  on 
moncwealme;  90,  25  him  {laet  setl  swi{ior  de  rede  {)onne  f)am  f)e 
f)serinne  waeron,  aeg{)er  ge  an  ciele  ge  an  hungre;  154,  24  Pirrus 
hira  com  to  mid  {)sem  msestan  ful turne,  aegf)er  ge  an  gangehere, 
ge  on  raedehere,  ge  an  sciphere.  Cp.  58,  16  Öa  Codes  gifa  {)e 
he  onfeng  ge  on  crseftum  ge  on  sehtum;  74,  8  ba;t  he  sie  healic 
on  his  weorcum,  &  his  word  sion  nytwieröu,  &  on  his  swiggean 
he  sie  gesceadwis  (=  sit  actione  prsecipuus,  discretus  in  silentio, 
utilis  in  verbo);  80,23  swae  he  on  gebyncöum  biÖ  furöor  bonne 
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obre,  daet  he  eac  sie  on  his  weorcum  A  deawvm  fwse  micie  für« 
Öur  (=  sicut  honore  ordinis  superat,  iU  etUm  roonim  virtutc 
transcendat) ;  84,  5  se  gim  iaciiictus,  se  i»  lyfte  onllcotl  on 
hiewe  (—  qui  aerio  colore  resplendet);  58,  12  le  |)e  beonde  bid 
on  swelcura  crscftum  &  on  geearnungum;  108,  10  se  mOD  it  00 
gecynde  betera  donne  dysig  nietenu,  ac  he  ne  bift  na  betra 
donne  obre  mann  (=  horao  quippc  brutis  animaltbai,  non  autetn 
hominibus  cceteris  natura  prielatus  est);  ähnlüh  106,11;  110,  15 
he  ne  maeg  ongietan  5a  {>e  him  bio5  on  gecynde  &  on  5e«wum 
gelice  (=  eosque  acquales  sibi  natura:  origine  non  agnoadt); 
ähnlich  106,  15;  108,  2;  122,  25  dset  he  sie  hier«  fsder  & 
reccere  on  lare,  &  hiora  modur  on  mildheortnesse;  158,  19 
hu  micIe  byröenne  hie  habbaö  on  hiera  scyldum  (=*  tt;//fil/ Z<w/ 
sie  an  ihren  Sünden  haben;  =  quanti  sit  ponderis  culpa),;  30,  6 
donne  dtet  folc  bisenad  on  hira  undeawum,  naiics  on  birabure; 
34,  2^  t)aet  swiöe  waelhreowlice  gecydde  on  Urias  siege  bis 
agncs  holdes  degnes  (^  factusque  est  in  morte  Uris  crudeliter 
rigidus);  38,  10  deah  \te  he  hit  on  yflum  weorcum  ne  geopenige 
(=  quamvis  per  iniqua  foras  opera  non  erumpat).  Bo.  2,  18  se 
wses  in  buccracftum  &  on  woruldjieawum  se  rihtwisesta;  14, 
31  pu  scofodest  ()a  wonwyrd  aegpser  ge  on  (>ara  unrihtwisra  an* 
wealda  heanesse,  ge  on  minre  unwurpnesse  and  foreseuwenesse, 
ge  on  |)ara  mdnfulra  for^jforlaetenesse  on  t)as  woruldspeda;  48,  3 
gif  hi  ne  beod  swa  x5ele  on  gebyrdum  swa  hi  woldon;  sume 
beo{)  swiöe  set)ele  &  w'{dcu{>e  on  heora  gebyrdum;  62,  17  |]Ct  se 
ha^riest  sie  swa  welig  on  waestmum;  72,  14  t>a  seicum  men  t>uhte 
genog  on  ()aere  eor{)an  waestmum  (=  setas  contenta  fideUbus 
arvis);  84,7  d£es  ilcan  is  to  wcnanne  to  eallum  dam  gesaelftom 
pe  seo  wyrd  brengö  {)isses  andweardan  lifes  ge  on  craftom  ge 
on  aehtum;  96,  12  manega  deoda  ungelica  a;g))er  ge  on  q>nece 
ge  on  deawum  ge  on  eallum  sidum  (=  nationes,  Ungua,  moribntt 
totius  vitae  ratione  distantes);  130,9  wc  wöna5  tust  mon  beo  |>y 
strsengra  {)e  he  h'ib  micel  on  his  lichoman;  168,  1  {»es  he  sceal 
fagnian,  paet  hi  him  so5  on  secggaj);  178,  12  5eah  |hi  wscre  ealba 
monna  faegrost  on  wlite;  280,4  hu  ne  cwaede  t>u  scr  (MBt  se  wxre 
an  f6pe  mihtigost  se  pe  mihte  gdn  (=  ambulandi  potentitsimum 
esse);  302,  18  naefdon  hi  nane  anlicnesse  manna  ne  00  licbo- 
man  ne  on  stemne.  So.  166,4  N™  \^  geclsensode  beo5  00 
heora  raode;  167,  25  öu  us  getrymedest  &  g)t  Irymest  on 
urum  geleafum;  172,  23  hweöer  Öe  ponne  on  dam  genob  |Hibte; 
174,  5  ne  daear  ic  t)aet  secgan  öaet  me  on  öam  genob  (lince,  for 
öam  ic  ndt  hweöer  him  ge  n o h  |)uhte  on  dam  |)c  hy  (Ner  wiston. 
—  Vgl.  Lucas  I,  5  on  Herodes  dagum  wses  sum  sacerd  on  na* 
man  Zacharias;  ebenso  49,  38.  —  ^^pelsiam  Lt.  iit^t  [mi  ge  «re«t 
of  minum  ägenum  gode  agifan  pa  teodunga,  a^der  ge  on  cwi- 
cum  ceape  ge  on  J)aes  geares  eoröwwslmnm;  and  t^  biwx>pas 
^lonne  pssi  ilce  don  on  heora  agenum  gutie. 

WAlfiDg,  SjrnUx  Alfreds  d.  Or.  IL  32 
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§  806  d.  on  zur  B ezeichnung  der  Art  und    Weise. 

on  wird  auch  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  sowie 
des  Zusiandes  verwendet.  Vgl.  beim  Jnsiruvi.  §  822.  Be.  475, 
33  Öa  onfengan  Bryttas  fulluhte  &  Cristes  geleafan  &  Öone  on- 
wealhne  &  unwemmedne  on  smyltre  sibbe  heoldan  o\>  Deocli- 
tianes  tide  f)aes  yfelan  Caseres  (==  quieta  in  pace);  476,  37  sumne 
Godes  mann  preosthades  on  gestli{)nysse  onfeng  (=  Clericum 
quendam  hospitio  recepit);  ähnlich  487,  15;  477,  6  se  Godes 
man  fela  daga  mid  him  wses  on  gestli|)nesse  (=  aliquot  diebus 
apud  eum  hospitaretur);  16  for  |)am  cuman  Öe  he  on  gestlijjnysse 
gefeormode  (=  pro  hospite  quem  susceperat) ;  482,  30  on  hrsed- 
nesse  swa  mycele  menigo  heora  fornom  &  gefylde  (=:  in  brevi)  ; 
485,  12  hie  sylfe  Örsestou  on  ingefeohtum  (:=  civilibus  sese  bellis 
contriverint) ;  487,  32  on  singalum  gebedum  &  on  waeccan  &  on 
faestenum  Drihtne  Öeowdon  (=  orationibus  assiduis,  vigiliis,  ac 
jejuniis  serviendo) ;  489,  10  bin  bro{)orlicnys  is  on  Mynstres  reo- 
goknn  getyd  &  gelaered  (=  tua  fraternitas  Monasterii  regulis 
erudita);  490,  9  Öa  be  on  Öysse  wisan  burh  wef)elnysse  agylta]) 
(=  hac  in  re  ex  inopia  delinquunt);  493,  23  on  säre  bu  cennyst 
bearn  {=■  in  dolore  paries);  541,  zj  he  wolde  landfyrde  Öider  ge- 
Isedan  &  eft  on  scyplade  mid  Öa  faeranan  ham  hweorfan  (=  ter- 
testri  quidem  itinere  illo  venire,  sed  navigio  cum  virgine  redire); 
549,  43  he  call  gear  mid  him  on  micelre  forhaefdnesse  &  on  ge- 
bedum &  on  hondgewinnum  lifde  (=  annum  totum  cum  eo  in 
continentia  &  orationibus,  in  quotidianis  manuum  vixit  laboribus ) ; 
569,  14  behydiglice  on  gebedum  &  on  Sealmsonge  fseste  mode 
awunode  {=  soUicitus  orationibus  ac  Psalmis  fixa  mente  vacaret); 
ähnlich  600,6;  631,20;  638,4  hine  symble  on  bearnlufan  habban 
wolde  {■=  eumque  ipse  loco  adoptivi  semper  haberet) ;  —  vgl. 
auch  476,  38  hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  wseccum 
daeges  «&  nihtes  beon  abysgadne  (=  orationibus  continuis  ac  vi- 
giliis die  noctuque  studere);  ebenso  600,  40;  —  569,  11  geornlice 
on  gebede  hleo{)rede  (=  obnixius  orationi  incumberet).  Or.  17,5 
on  feawum  stowum  styccemaelum  wiciab  Finnas,  on  huntobe  on 
wintra,  &  on  sumera  on  fiscaf)e  be  {Daere  sae  ;  24,  6  an  baera  ga- 
rena  lib  .  .  .  .,  &  se  bridda  ongean  Scotland,  ofer  bone  saes 
earm,  on  geryhte  ongean  |)8ene  müban  pe  mon  haet  Scene;  3,  22 
hu  Alexandres  heretogan  heora  lif  on  unsibbe  geendedon  aefter 
Alexandres  deape;  46,  25  seo  ilce  cwen  Sinope  toeacan  hiere 
hwaetscipe  &  hiere  monigfealdum  dugu{)um  hiere  lif  geendade  on 
maegbhade  (=  singularem  virtutis  gloriam  perpetua  virginitate 
cumulavit);  146,  23  {)a  on  bsem  tw6on  Jje  hie  swa  ungeorne  his 
willan  fulleodon,  Jja  becom  him  Antigones  mid  firde  on;  164,  17 
gelserdon  hie  Jjaet  f)a  be  f)aer  on  unhaele  waeran,  paet  hie  hale  for 
hie  cwealdon;  178,  9  {)one  hie  haefdon  mid  him  fif  winter  on 
bendum  (=  quem  jam  per  quinque  annos  captivum  detinebant); 
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200,  27  Sifax  wearö  gefangen,  &  8i)i|Nin  met  lo  Rome  on  rm« 
centan  sended  (=  Syphacem  catenin  vinctum  dedtuüt) ;  ajS,  10 
Pilatus  he  haefde  on  |)reatunge  o|>  hc  liiene  selfne  ofttong ;  98,  l 
Daet  land  buton  jiacru  byrig  on  nlcon  |>tngun  mid  ealie  aw^tle; 
106,  2  hie  j)a  longa  &  oftraeillice  ymb  |ia-t  fahton  on  bweorfen 
dum  sigum;  iio,  27  pa  feng  Philippus  lo  Mwcedonia  rk«,  k  hit 
ealle  liwiie  on  mician  pico  &  on  miclan  earfclMin  ha-file;  134,  31 
|)eh  {)e  hie  hiene  me^ignc  on  cneowum  Bittende  mvtten;  150,  4 
gefeaht  on  scipum  wi5  Ptholomeus;  280,  22  woldon  hieni  dagas 
on  seftnesse  geendian;  264,  22  from  t)cm  woruldierni|>aiD  [m  be 
hwile  on  waes.  Cp.  268,  3  öaet  lin  öonne,  Öonne  hil  roon  mid 
sumum  craefte  gemengö,  &  to  line  gewyrc5,  öonne  bi5  hil  twifte 
Icaslice  on  siolofres  hiewe  (=  stannum  vero  cum  ex  arte  com- 
ponitur,  argenti  speciem  mentitur);  54,  9  on  hxm  hiewe  5e  he 
sceolde  his  gilpes  stieran  on  öaem  he  his  Strien^  (=  sub  tpede); 
160,  16  hu  on  ideliiesse  mon  ongit  Godes  5act  hefonlice  wuldor 
(=  quia  incassum  gloria  patriae  cailestis  agnoscitur);  iietuo  314,  5; 
395,  29;  419,  23;  344,  5  Öaet  hie  änm6de  bion  nylUi5  on  ryhte 
&  on  gode;  346,  4  lofiaö  God  mid  tympanan  &  on  cfaoro  (=« 
laudate  eum  in  tympano  et  choro);  397,  12  gif  hie  5ict  on  ge- 
wunan  habbaÖ  (=  propagationis  articulum  in  usum  transferunt 
voluptatis);  50,3  oöÖe  eft  »nig  dürre  on  eadmo<lnesse  hiewe  bit 
ofermodlice  forcweöan  (=  sub  huroilitatis  specie);  52,  24  5st  is 
to  tacne  piet  mon  endebyrdlice  öone  bisccpdom  halde,  |Met  be 
hiene  on  godum  weorcum  geendige  (=  episcopatus  ofTtdum  boni 
operis  expressione  diffinitur);  82,  25  on  hu  mislecum  <8c  od  hu 
raonigfealdum  maegenum  se  sacerd  sceolde  sdnan  befonui  Gode 
(=  quanta  sacerdos  clarescere  virtutum  diversitate  debeat).  Bo. 
10,  13  pu  pe  on  hraedum  faerelde  {)one  heofon  ymbbwcorfest  (^ 
rapide  cselum  turbine  versas).  So.  168,  15  nwa  wrixla5  eall 
tunglai  &  hwerfiad  on  pun  ylcan  wisan  (vg/.  aber  §  796.  •■.); 
186,  19  ic  ne  lufige  5eah  nan  ding  aealles  on  dam  wisan  |>e  ic 
Öonne  wisdom  lufige;  175,  19  is  öearf  {wet  J>u  rihte  hawie  mid 
modes  aeagum  to  gode,  swa  rihte  swa  swa  sdpes  ancentreng  htUb 
a[)enaed  on  gerihte  fram  {>am  scype  to  (Mim  ancre.  Ps.  2,  5  be 
clypaö  to  him  on  his  yrre;  5,  7  ic  .  .  .  me  gebidde  to  |)üiain 
halgan  altare,  on  Öinum  ege;  6,  3  eala,  Drihlcn,  bu  lange  wjrlt 
|)U  pxi  hit  on  öam  sy;  3Ö,  25  and  his  sanl  byö  on  bletsunge  on 
genihte.  Le.  58,  2  ne  minne  noman  ne  dg  t>u  on  idelnetae;  94, 
41,  and  t)set  |)onne  on  cyninges  and  on  biscopcs  gewitnesae  ge- 
recce  beforan  his  macgum;  106,  i  lerest  ymb  ure  landgeauera . . . . 
andlang  Ligan  oö  hire  acwylm,   |x>nne   on  gerihte  to  Bodanforda. 

e.  on  zur  Bezeichnung  des  Mittels.  %  Soj 

Diese  Verwendung  berührt  sich  •//  mit  der  4tr  Art 

und    Weise.      Vgl.  auch    beim    Instrumentalis  §  823.     Be.  474,  9 
Peahte  öeod    com    of  ScyI)J>ia   lande  on  sdpum  (=  pcrveoienlct 

3»* 
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navigio  Picti) ;  34  of  Breotone  nsedran  on  scipum  laedde  waeron; 
484,  26  to  Breotene  on  scype  cumende  (=  Brittaniam  navigans); 
476,38  (s.  §  806);  ebenso  600,40;  513,  10  ne  he  hwaefiere  owiht 
on  bam  fremode  (=  neque  aliquid  profecit) ;  541,  41  Öeah  Öe  hig 
bis  dydon,  nowiht  hi  on  f)am  fremedon  (=  neque  hoc  agentes, 
aliquid  proficiebant) ;  534,  14  hi  .  .  on  hire  fotum  hall  &  gesund 
häm  hwearf  &  eode  (=  sana  pedibus  incedendo  reversa  est); 
554,  14  {)aet  he  mihte  swype  gefultumod  beon  on  heora  dseg- 
hwamlicum  gebedum  (=  juvari  eorum  orationibus) ;  574,6  monige 
untrume  Öa  Öe  on  lengtenädle  of){)e  on  ö[)re  hefignysse  &  on  un- 
trumnysse  gewerigade  waeron  (=  multos  febricitantes  vel  alio 
quolibet  incommodo  fessos).  Or.  42,  14  for  Öon  on  spellum  &  on 
leoöum  hiora  gewin  cuöe  sindon  (=  quia  in  fabulis  celebrari  so- 
lita  sunt);  72,  5  J)aet  hie  bewisten  eal  paet  liegende  feoh  under 
änum  hrofe  paet  hie  begeaton  of){)e  on  gafole  of){)e  on  hergiunga ; 
106,  26  on  f)aem  waes  sweotole  getacnod;  156,33  paet  wearÖ  eac 
Romanum  an  yfelum  tacne  o{)iewed  aer  f)aem  gefeohte ;  nachge- 
stellt: 84,  17  forl6t  {)a  scipa,  |)e  hie  on  farende  waeron.  Cp. 
60,  8  se  {De  on  monegum  örowungum  his  lichoman  cwilmö,  & 
gastlice  liofaÖ  (=  qui  cunctis  carnis  passionibus  moriens  jam 
spiritaliter  vivitj;  86,  9  hio  scinÖ  swiöe  smicere  ön  twsem 
bleom  (=  quasi  ex  duplici  tinctura  fulgescit);  10,  3  be  baem 
{)e  magon  on  aldordome  nytte  beon  on  bisaum  &  on  craeftum 
{=  de  his,  qui  in  regiminis  culmine  prodesse  exemplo  virtutum 
possunt);  ebenso  40,  9;  24,  6  öylses  he  sie  on  ofermett'um  aöun- 
den;  ähnlich  1 10,  i;  48,  20  oÖer  ondred  J)3et  he  forlure  sprecende 
ba  gestreon  pe  he  on  Öaere  swiggean  geöencean  meahte  (=  ne 
tacitae  contemplationis  lucra  loquendo  perderet);  186,  17  gelior- 
nigen  Öa  bli^an  on  Öaere  t)reaunga  Öaet  .  .  .  (=  discant  laeti  ex 
minarum  asperitate  quod  .  .  .);  210,  13  on  eowre  towesnesse  ge 
habbaÖ  gecyöed  Öaet  ge  ures  nänes  ne  sindon  (=  per  dissolu- 
tionem  negligentiae  nullius  vos  esse  monstratis);  232,  6  Öonon  hit 
.gewierb  Öaet  se  fot  gesihö  Öurh  baet  eage,  &  |)aet  eage  staepb  on 
baem  f6tum  (=  pes  per  oculum  videat,  et  per  pedes  oculi  gra- 
diantur) ;  334,  14  bonne  maestab  hie  hie  seife  on  hiera  niehstena 
cwale  (=  in  proximorum  nece  grassantur),  Bo.  34,  22  on  hwam 
abulgon  we  be;  ähnlich  80,  5;  86,  29  f)aet  is  on  {)am  sweotol 
J)8et  hi  .  .  . ;  ähnlich  350,  24;  238,  19  f)aet  is  swif)e  swital  on 
baere  tydrunge;  376,21  heora  Mod  was  abisgod  on  bisse  worulde 
willnunga.  So.  179,  15  |)aet  mod  t)eah  haefb  micle  frofre  on  bam 
{)e  hit  gelyfb ;  183,  11  ]^6  on  nanum  {jincgum  ne  abysige.  Ps. 
36,  3  buwa  eorban  and  fdd  pe  on  hyre  welum.  Le.  80,  §  i 
mid  LX  scill.  geböte  {)am  byrgean,  and  f)aet  sie  on  cwicaehtum 
f6og6dum. 

§  808  f.  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes, 

Be.  625,  42  ba  bropra  ba   be  on  Frysum   waeron  mid   him 
on    baere    bt^nunge    baes  Godes    wordes  (=  qui    erant    in  Fresia 
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verbi  ministerio  mancipati) ;  521,  8  him  Pend«  on  fultume  was 
(=  auxilium  [)rxbcnte  illi  Penda);  ebtnso  556,  27.  Or.  48,  24 
to  \ion  [)sct  hie  eow  on  fultuine  beon  m/iten  {rgi.  htim  Akkusativ 
§  j86.)\  74,  31  he  wiste  {hbI  hie  him  on  ninnm  faltoine  beoo 
ne  msehte ;  ähnlich  78,  22;  q8,  20:  II 2,  22\  144.  26;  162,  II; 
196,  7;  2CX),  10;  208,  7,  10;  220,  4;  236,  15,  22\  238,  7;  240, 
5;  90,  II  Darius  Laecedemonium  on  fultume  wearft;  52,  5  «ille 
{)a  ()e  hc  ondred  ^vci  him  on  fylate  beon  woldon;  2^2^  2^  |)eh 
[)e  hie  roid  [)a:re  wrace  [)?em  adrsefdan  on  nanum  stale  beon  ne 
mehton;  282,  18  heora  r\kx\  him  ne  mehte  bton  on  nAnmn  g6de 
(C).  Cp.  340,  18  donne  sculon  hie  eft  niedenga  iradrian  o5er 
ierfe  on  daes  wrixie  |)e  he  ser  for  mildheortnesse  &  for  nnoiDod* 
nesse  sealdon;  232,  7  daes  müdes  tunge  sceal  faran  on  ftara 
earana  bearfe  (=  ad  usura  suum  auribus  oris  lingua  concurrat); 
236.  7  hie  sirale  swincal)  on  Öam  Äset  hie  tilia5  ftat  hie  ne  sdelen 
leasunga  ssecgean  (=  quod  studeant  nunquam  falsa  dicere); 
250,  4  ac  swinceö  on  ?)aem  daet  he  Hornige  unÄeawas  (=  p«rpe- 
trandis  viliis  elaborat);  238,  19  hie  laerdon  hiera  tungan,  (k  we- 
nedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (i«  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
raverunt).  So.  192,  34  uton  gelyfan  Iwet  god  si  on  uncrum  ful- 
tume ;  203,  19  hy  aer  on  nanre  helpe  neron  nader  ne  heom  sylfam 
ne  heora  freondum.  Ps.  15,  8  he  biö  simle  on  minum  fultttme. 
Lc.  82,  19,  3  buton  hiora  hwaeder  aer  |>ingode,  |MBt  he  hit  on 
gylde  healdan  ne  |)orfte. 

g.  on  .  .  .  naman  beim  Schwüre^  beim  Weihen  utw,  |  809 
Über  die  Entstehung  dieser  Verbindung  vgl.  Bnenkels  Streif- 
Züge  S.  194.  Be.  498,  32  Öa  (cyricean)  on  urca  Drihtnet  hat- 
lendes  Cristes  noman  gehaigode  (=  in  nomine);  ebenso  504,  39; 
508,  43;  543,  49;  568,  31  '\c  ik  bebeode  on  Drihtne«  noman 
{)aet  du  .  .  .  (=  praecipio  tibi  in  nomine  Domini);  572.3  on  no- 
man Drihtnes  Codes  &  ures  heelendes  Ih"u  Chr'i  .  .  .  licode  ot; 
585,  18  on  naman  ures  Drihtnes  hwlendes  Cristes.  Or.  178,  9 
he  him  geswor  on  his  goda  noman  {»et  he  .  .  .  Cp.  8,  i  ond  lc 
bibiode  on  Codes  noman  t)aet  .  .  .  .  Ps.  17,  47  <>"  N""™  naman 
ic  singe  sealmas.  Lc.  74,  4  pf  ^'*>^^^  ™on  .  .  .  hine  ^Mer  on 
Codes  naman  geandette.  —  Vgl.  ^p  eis  tan  U.  ia6,  t  and  oow 
bidde  on  Codes  naman  and  on  eaira  his  haligra.  —  Vgl,  amek: 
Be.  514,  7  gif  he  öae  «ac  adwxsctum  Mnum  feondum  on  U3^ 
toweard  cynerice  gehdtej)  (==  si  etiam  Regem  tc  futurum  exstinctit 
hostibus  in  veritate  promittat). 

h.  on  bei  Zeitwörtern, 
a.  Bei  Zeitivörtern   des  Sterbens  führt  on  die  Toiesur-X  810 
Sache    ein:    Be.  476,  12    he    »aer    on  EoforwkxeMtre   on    Adl« 
fort)f6rde   (=  ibique    apud    Eboracum    oppidum    morbo   obiit); 


502  PRÄPOSITIONEN  {on  mit  Dativ).  §  810—812 

571,  29  Oswio  cyning  waes  gestanden  untrumnysse,  on  bsere  he 
eac  for{)f6rde  Öa  he  hsefde  yldo  eahta  &  fiftig  wintra  (=  infir- 
mitate,  qua  &  mortuus  est);  588,  15  |)aet  heo  ba  adle  forecwede 
be  heo  on  forpförde  (=  pestilentiam  qua  ipsa  esset  moritura). 
Or.  ig8,  34  for  Öon  jje  {)a  folc  butu  on  feferadle  mid  ungemete 
swulton;  266,  4  on  {jsere  tide  Traianus  gefor  on  utsihte  on 
Seleutia  {)sere  byrig  (=  profluvio  ventris  exstinctus  est);  ebenso 
262,  28;  264,  4  he  gefor  eac  on  psäva  ilcan  tune  be  his  fseder 
dyde,  &  on  psere  ilcan  adle  (=  morbo  absumtus  est);  238,  4 
hwaet  on  f)agm  gewinne  forwearf)  segper  ge  on  Jjeoda  forher- 
giunge,  ge  on  cyninga  slihtum,  ge  on  hungre. 

§811  ß.   Bei  Zeitwörtern  des  Erke  nnens  führt  on  das  ein,  woran 

oder  wodurch  erkannt  wird,  also  das  Mittel. 

ongitan,  erkennen.  Be.  618,  32  hwylcere  geearnunge  he 
haefed  waere  mid  Öone  inlican  gewitan,  &  on  monigum  o{)rum, 
beah  swy{)ost  on  me  sylfum  ic  wses  ongitende  (=  cujus  meriti 
apud  intemum  testem  habitus  sit,  &  in  multis  aliis,  &  in  meipso 
maxime  expertus  sum);  591,  33  (s.  bei  of  §  y4g.  66.).  Or.  194,  9 
swa  hit  mon  on  {)ara  wsepnedmonna  gebserura  ongitan  mehte,  hu 
hie  afyrhtede  wseron;  74,  27  {s.  u.  bei  oncnawan).  Cp.  296,  8 
Öaet  he  on  Öaem  ongietan  maege  his  unöeaw  (=  in  quibus  ex  obli- 
quo  furentis  animum  pungant);  417,  29  on  Öaem  gespane  we  naa- 
gon  ongietan  Öa  synne  (=  suggestione  itaque  peccatum  agnosci- 
mus);  118,  12  on  his  ealdorUcnesse  hie  ongieten  Öaet  hie  hira 
maegen  ondraedan.   —    Vgl.  beim  Instr.  §  824.  y. 

oncnawan,  gecnäwan,  erkennen,  Be.  540,  15  swa  we 
magon  on  änre  bysne  swotole  oncnawan  (=  ut  uno  probare  sat 
erit  exemplo),  Or,  74,  27  ge  magan  on  me  ongietan  &  oncna- 
wan, {)aet  ge  .  .  . ;  94,27  on  f)aem  mon  maeg  sweotole  oncnawan, 
hü  ...  .  Cp.  348,  24  nu  we  magon  gecnäwan  on  bara  un- 
gesceadwisra  nietena  gesibsumnesse  hu  ...  . 

§812  y.  Bei  Zeitwörtern  des  Glaubens,  Sichfr euens  u.  ä.  führt 

on  Dasjenige  ein,  woran  man  glaubt,  worüber  man  sich  freut. 
Vgl.  beim  Dativ  §  ySy,  beim  Instr.  §  824.  a.;  beim  Genitiv  I.  S.  ig. 
B®-  539)  4  t>3et  he  on  byssum  haefde  faestne  geleafan  &  on- 
walhne  (=  integram  se  in  hoc  habere  fidem);  582,  12  wses  he  se 
cyning  swi|)e  gefeonde  on  bses  biscopes  cyme  (=  concedente, 
immo  multum  gaudente  Rege);  647,  13  on  baes  Drihtnes  bam 
ecan  rice  gefeof)  ealle  eorf)e,  &  efenblissiende  Breotone  on 
his  geleafan  (=  in  cujus  regno  perpetuo  exultet  terra;  congra- 
tulante  in  fide  ejus  Brittania ;  das  Erste  kann  rein  örtlich-zeitlich 
gedacht  sein).  Cp.  206,  18  ic  eom  swibe  gefionde  on  Dryhtne 
beette  ge  .  .  .  (=  gavisus  sum  in  Domino  vehementer,  quoniam); 
417,  2  ac  hit  wyrb  swa  micle  swibur  beswicen  mid  baem  witum 
swa  hit  nu  swibur  gefihb  on  his  yfelum  (=  et  tunc  plenius 
obruatur  suppHcciis,  quae  nunc  etiam  gaudet  in  delictis);  385,33 
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blidsa,  cniht,  on  dinum  giogitdhatlc  (—  Ixure,  juvenU,  in  ado- 
lescentia  tua);  395.  22  bxt  he  scoal  bion  arrefed,  &  blUsian 
on  2>scm  ecum  guft'an  (=  ut  tarnen  novcrit  stenue  ^pei  conto» 
latione  gau(lere);  463,7  5onne  hi  for  hira  gietndette  Ue  for- 
truwia^  on  5;i;m  crwftuin  de  hi  hnbbad  (sk  cum  de  oonftdentia 
virium  inordinatc  st;curi  sunt.  Bo.  78,  8  nc  (Hirfon  ge  no  bo- 
gian  on  dam  anwcaldc  ne  him  serter  (iringan.  Pt.  i,  11  twowüid 
Drihtne,  and  ondrxdad  hine,  blissiad  on  Code,  and  5e«h  mid 
ege;  12,  6  min  heortc  blissad  on  jiinre  helo;  20.  1  Drftitra, 
on  dinum  raaegcne  nu  blissad  urc  kyning.  and  for  |>inre  barlo 
he  frognad  swi5e  swiölice;  31,  13  blissiad  for|Mcm  on  Code; 
32,  I  blissiad,  ge  rihtwisan  on  Codes  gifum;  34,  10  (tonne 
blissad  min  sawl  and  min  mod  on  Drihtne,  and  hit  byft  gelust- 
fullod  on  his  haclo;  9,  14  ic  facgnie  on  |)inre  hxlo,  5e  \ni  mo 
sylest;  ebenso  19,  5;  7  on  rynewscnum  and  on  horsum  ure  fynd 
faegniab.  —  Vgi.  JEi/rt'c  (Thorpt)  II.  293,  31  wc  sceolon  bib- 
sian  on  urum  Drihtne  and  on  ure  alysednysse,  na  on  higloMte 
oÖ?)e  on  woruldlicum  gedwyldum. 

6.  Bei  wrecan  yüfAr/  on  die  Person  ein^  an  der  die  Ra€k*\  813 
ausgeübt  wird:  Or.  58,  17  hit  God  si|)|)an  longsumlice  wreceode 
waes,  eerest  on  him  selfura,  &.  si|)|)an  on  his  beamum  gtnd  ealne 
|)isne  middangeard  raid  raonigfealdum  brocum  &  gewinnam;  72, 
31  da  gebeotode  Cirus  dst  he  his  degn  on  hire  swa  Mwrecan 
wolde;  ferner  144,  17;  150,  35;  160,  12;  184,  7;  256,  5,  23; 
262,  2;  286,  13;  288,  15.  Cp.  383,  16  he  for  nÄnre  sibbe  ne 
wandab,  daet  he  2>a  gy Itas  ne  wrece  on  scyldegtim  noonnnm  (■■ 
qui  cum  punienda  invenit,  ab  increpationis  gladio  ncc  eis,  qnoa 
per  cognationem  diligit,  parcit). 

«.  Bei  Zeitwörtern  des  Beraubens  u.  ä.  führt  on  die  Perfm\  814 
«■»,  der  Etwas  geraubt  wird.  Be.  484,  II  daitte  Rr}-ttas  wrwt 
on  Angeideode  sige  gendman  (=  ut  Brittones  primam  de  gölte 
Anglorum  victoriam  sumpserint) ;  640,  46  done  nuestan  d«l  binra 
aehta  du  onfehst  da  de  on  dtS  genemde  wscron  (=«  maximam 
possessionum  tuarum  quse  tibi  ablatae  sunt  portionem  recipies); 
vgl.  auch  609,  13  (in  §  823).  Or.  96,  33  na5er  ne  mehte  oa 
o|[>rum  sige  geraecan;  ebenso  134,  8;  vgl.  156,  i  hwjepcr  beora 
sceolde  on  o{)rum  sige  habban ;  112,  12  &  him  5iet  an  genam  • 
paet  he  seif  haefde  {oder  an  =  dn,  s.  §  78,  I.  S.  /w);  146,  iO 
pdst  he  him  ageafe  J)aet  he  aer  on  him  gereafadc;  152,32  lytle« 
hwaet  on  us  bereafiad;  172,  33  Romane  gcnAmon  oa  bim 
LXXXIII  scipa.  Cp.  342,  5  oft  biö  genumcn  on  ftearfendum 
monnum  daet  daet  hie  donne  w^nad  hxi  hie  Gode  seilen  («»  qui 
saepe  quoque  et  indigentibus  subtrahunt,  quae  Deo  largiantur); 
nachgestellt:  425,  3  |)aet  he  him  nauht  marc  on  ne  nime.  Bo. 
30,  32  hie  hine  habba()  on  me  genumen;  52,  8  bc*  ^»c  öu 
naefre  {)inum  wilhim  alxtan  woldest,  ne  seo  wyrd  \A  on  gcni- 
man  ne  mihte  (=  quod  nee  tu  amittere  umquam  veli»,  nee  for- 


504  PRÄPOSITIONEN  [on  mit  Dativ).  §  814—817 

tuna  possit  auferre);  58,  13  se  {)e  hit  gadera|)  &  on  ojjrura  rea- 
faf)  (vgl.  bei  in  §  6g o")  ;  106,  20  ne  hine  mon  ne  mseg  Öonne 
ef)  on  him  gen  im  an;  nachgestellt:  144,  i  selc  bit  Öaes  reaflaces 
be  him  on  genumen  bip,  oÖÖe  eft  of)res  gitsafi;  94,  24  eall  Öa 
sceard  Öe  heo  him  on  genumen  hseff).  Ps.  15,  i  and  f>e  heora 
nan  nydfjerf  nis  eft  on  me  to  nimene. 

§815  '\.  QW   •=■  gern  ä/s. 

Bc.  593,  40  f)sette  on  bysene  bsere  frymj)eh"can  cyricean 
naenig  Öser  welig  waes,  ne  nsenig  wajdla  (=  in  exemplum  primi- 
tivse  ecclesise).  Or.  248,  14  f)eh  he  hie  unwitende  dyde  on  Godes 
bisene. 

§  816  j.  on  bei  gelong  =  abhängig.     (Vgl.  beim  Instr.  ß  825). 

Or.  198,  26  f)aet  waes  swi{)ost  on  Öaem  gelong  {)aet  Hasterbai 
swa  late  fleah  for  pon  pe  he  elpendas  mid  him  hsefde  (=  that 
was  owing  to  this  reason).  Bo.  26,  5  gif  J)u  {)onne  wenst  pset 
hit  on  p6  gelong  s6  J)aet  pa.  worulds8e]{)a  on  {)6  swa  onwenda  sint, 
{)onne  eart  pu  on  gedwolan  (=  tu  fortunam  putas  erga  te  esse 
mutatam,  erras).  Vgl.  auch  B.-T.,  nach  dem  es  auch  mit  aet  ver- 
bunden wird. 

§  817  k.  on  mit  einem  Hauptworte    vertritt   zuweilen  das 

entsprechende  Eigens chaftswort: 

1.  on  ege   =/urchtbar. 

Be.  483,  33  hi  waeron  on  myclum  ege  bam  sylfan  landbigeng- 
an  Öe  hi  aer  hider  lajjedon  &  cygdon  (=  indigenis  essent  terrori); 
565,  31  waeron  her  stränge  cyningas  &  wel  Cristene,  &  eallum 
ellreordum  cynnum  ute  on  myclum  ege  (=  dum  &  fortissimos, 
Christianosque  habentes  Reges  cunctis  barbaris  nationibus  essent 
terrori), 

2.  on  J)Once  =  angenehm: 

Be.  513,  22  on  Öonce  me  syndon  bine  word  &  Öin  lufu 
(=  gratias  ago  benevolentiae  tuae);  577,  21  me  is  Öin  cyme  on 
myclum  Öonce  (=  gratus  mihi  est  multum  adventus  tuus).  Or. 
86,  10  f)onne  waeron  aegf)er  gode,  ge  pa.  aerran  [tida],  swa  sume 
men  nu  secgaÖ,  ge  eac  f)as  aefterran,  swa  hie  aer  saedon,  &  nseron 
nabere  an  {)ance  (=  nisi  aut  semper  bona  esse,  sed  ingrata,  aut 
....);  Thorpe  übersetzt:  &  were  not  grateful  for  them ;  Bos- 
worth  und  Barrington  umgehen  die  Schwierigkeit  und  sagen,  der 
Erste:  when  both  the  former  were  good,  as  some  men  now  say, 
&  also  the  latter,  as  they  formerly  said,  who  were  not  of  that 
mind;  der  Zweite:  now  it  is  doubtful  whether  former  times  were 
better  than  the  present  (as  some  men  say) ,  or  not ;  but  perhaps 
those  judge  more  truly,  who  contend  that  neither  the  past  nor 
the  present  are  so  good  as  they  might  be. 


§  8i8,  8i9  PRÄPOSITIONEN  (m  mit  IHtlv)  $0$ 

I.  on  mH  einem   lUuplworlt  «   Prädik9ltm9mtm.         |  8l8 

Be.  492,  5  da  de  set  biscopes  halgnnge  on  gevittqrpe  itan' 
dan  (=  qui  in  onUnationo  Episcopi  teste«  ftdtiiUnt).  Or.  114, 
18  baedon  {)at  he  hie  ymb  f)»t  rice  ge«<hnde,  &  on  |Meni  gewit- 
nesse  waere  l)a;t  hit  emne  gedaled  waere;  Btidtm  (a.  «.  O^ 
S.  32  u.)  hält  dies  für  Angabe  des  /Aoeekit;  tkir  li/tt  rieh  ditu 
Auffassung  bei  dem  folgenden  Beispiele  verteidigen:  Cp.  419,  14 
daet  ilce  andgit  bi5  eft  on  gewitnesse  htrt  yfela  tet  Atom  dooe 
(=  hanc  (scientiam)  contra  se  in  testimoniura  vertunt).  —  L«.  58, 
\2  f»eah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  (=  als)  (>eowenne. 

m.  on  zur  Einführung  von  Bestandltiien,  |  819 

Be.  488,  21  sealde  his  lareowuro  gerisene  stowo  9i  e|)el 
heora  hade  on  his  aldorbyrig,  &  fiacrto  sealde  heora  nyd|)earfe 
on  missenlicum  aehtum  (=  simul  &  necessarias  in  diversis  tpe- 
ciebus  possessiones  conferret);  498,  20  sende  he  eac  swyice 
i^ijjclbyrhte  cyninge  aerendgewrit  somod  &  woroldgife  monige  on 
miscnlicum  maegwlitan  (=  simul  &  dona  in  diversis  spedebus  per- 
plura);  542,  22  lo  daere  byrig  gewaeg  &  myceine  aad  gesomnode 
on  beamum  <Sr  on  raeftrum  &  on  wAgum  &  on  watelum  9c  on  5ac- 
um  (=  advexit  illo  pluriraam  congeriem  trabium,  ttgnorum,  pa- 
rietum,  virgeorum,  &  tecti  fenei);  563,21  scndan  5am  ApostoUcmn 
Papan  mycle  gife  on  monegum  goldfatum  &  seolforfatam  (■■ 
missis  pariter  Apostolico  Papae  donariis,  &  aureis  atqae  argenteis 
vasis  non  paucis).  Or.  18,  15  ac  hyra  4r  is  mxst  on  (»ann  ga- 
fole  {)e  da  Finnas  him*  gyldad ;  {)aet  gafol  bi5  on  deora  fellnni,  dr 
on  fugela  federum,  &  hwales  b4ne,  &  on  t)sm  sdprÄpum,  (w  beoft 
of  hwaeles  hyde  geworht,  &  of  seoles;  nachgestellt:  18,8  he  w«* 
swyde  spedig  man  on  |)aem  aehtum  t>e  heora  speda  on  beoft,  |nbC 
is,  on  wildrum.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,75  and  hie  menm 
on  twaem  gefylcum;  ebenso  26,  86. 

Anmerkung:  Ein  sehr  gutes  Beispiel  von  den  verseAiedentm 
Bedeutungen  des  on  giebt  Or.  136,  21  hu  wena5  hie  hu  5aiii  wsre 
pe  on  Alexandres  onwalde  wacron,  pa  him  da  swa  swi5e  hiene 
ondredan  f)e  on  westeweardum  t)isses  middangeardes  wseron  |Nel 
hie  on  swa  mide  ne{)inge,  &  on  swa  micel  ungewiss,  togfter  g« 
on  saes  fyrhto,  ge  on  westennum  wildeora  &'  wyrmcjmna  misseiip 
licra,  ge  on  |)eoda  gereordum,  \>x\  hie  hiene  a;flcr  frij«  sohton 
on  easteweardum  peosan  middangearde ;  Barrington  mbertehi: 
who  was  more  dreaded  («S:  so  far  westward),  ihan  anjr  otber 
calamity  or  accident,  which  might  happen,  either  at  sea  or  in 
desarts  (!),  either  from  wild  beasts  or  serpents  or  wilder  inhahi- 
tants;  Bosworth:  when  they,  who  were  in  ihe  wcst  of  this  mid- 
earth,  so  much  dreaded  him,  that  they,  for  the  sake  of  peace, 
sought  him  out  in  the  east,  at  great  risk  h.  in  great  oncertainty, 
both  in  dread  of  the  sea,  &  of  wild  beasts  in  deserts,  and  of 
many  kinds  of  serpents,  &  in  the  languages  of  natioiia. 


506  PRÄPOSITIONEN  (ow  mit  Dativ  und  Instrum.).    §  820—823 

§  820  n.  Einzelheiten. 

1.  Be.  491,  28  by  laes  on  him  gesewen  si  Öas  Öing  onwrecen 
beon,  on  Ö  a  m  hi  Öurh  unwisnysse  gesyngodon  ser  fulluhte 
b£ef)e  (=  ne  in  eis  illa  ulcisci  videantur,  in  quibus  se  per  igno- 
rantiam  ante  lavacrum  baptismatis  adstrinxerunt).  Or.  264,  28 
{)a  saede  him  hiora  an,  pset  he  woh  büde  &  miclum  on  Jjaem 
syngade. 

2.  Be.  610,  35  &  on  stycceraaelum  fleondum  Öam  sare 
&  sefterfyligendre  hselo.  Sonst  kommt  «7^r  stycceraaelum  allein  vor 
(s.  S.  285). 

3.  on  mit  dem   Instrumentalis. 

§  821  a.  Zur   Ortsbezeichnung.     Vgl.  beim  Akkusativ  §  y 84,   beim 

Dativ  §§  ygg,  800. 

Or.  62,  13  Ninus  ricsade  on  Öon  eastrice  LH  wintra.  Cp.  48, 
15  hu  he  nyttost  meahte  bion  his  nihstum  on  &ys  earfeblican  life 
(=  per  activam  vitara  prodesse  proximis);  158,  24  hu  monega 
digla  costunga  Öses  ealdan  feondes  lutigeaö  on  bys  andweardum 
life  (=  quanta  in  hujus  vitae  itinere  tentamenta  antiqui  hostis  la- 
teant)  ;  ebenso  160,  23;  228,  ig  on  Öys  andweardan  life;  ebenso 
330,  25;  338,  20;  309,  7  ic  eom  cwielmed  on  bys  liege  (=  cru- 
cior  in  hac  flamma);  326,5  manige  welige  menn  on  bys  middan- 
gearde  laetaÖ  cwelan  hungre  Cristes  Öearfan  (=  nonnulli  hujus 
mundi  divites);  330,  2  on  Öys  gemaenan  middangearde  (=  in 
communi  mundo);  ebenso  393,  15;  445,  9;  395,  8  on  bys  wage. 
Bo.  42,  I  {)aet  is  seo  maeste  unsaelb  on  {)is  andweardan  life; 
ebenso  44,  2;  292,  10;  326,  15  aegfjer  ge  on  f)is  andweardan  life 
ge  on  bam  toweardan  (!).  So.  170,34  ne  laed  me  nänwiht  ofer- 
winnan  on  f)is  wege. 

§822  b.    Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder  des  Inhalts. 

Vgl.  beim  Dativ  §  806. 

Be.  527,  10  bes  biscop  ricum  mannum  no  for  äre  ne  for 
ege  naefre  forswigian  wolde,  gif  hi  on  hwon  agylton  (vgl.  auch 
§  820.  i)  (=  si  qua  deliquissent);  28  swlpe  on  bon  sorhgedon 
f)8et  hi  bam  lareowe  onfon  ne  woldon  be  hi  him  tosendon  (=  de 
non  recepto  quem  miserant  Prsedicatore  dolentes). 

R  823  c.    Zur  Bezeichnung    des    Mittels.      Vgl.  beim   Dativ  §  8oy. 

Be.  473,31  is  on  bon  sweotol,  baet...(=  unde).  Or.  122, 
32  his  aerestan  begnscipe  on  bon  gecyfyde  f)a  he  ealle  Crecas 
raid  his  snyttro  on  his  geweald  geniedde.  Bo.  70,  14  ne  baet 
ne  beob  on  |)y  faegerre  {)aet  mid  elles  hwam  gerenod  bi|),  f)eah 
J)a  gerenu  faegru  sien,  f)e  hit  mid  gerenod  bib,  gif  hit  aer  sceondlic 
waes,  ne  bi{)  hit  on  {)y  faegerre;  140,  15  hwi  nis  hit  Jjonne  on  [)y 
swi|)e  sweotol  f)aet  ....  {Sedgefield  übersetzt:  in  respect    of!). 


§  823-837        PRÄPOSITIONEN  (m  nit  ln»lr,  »dveibUl).  y^j 

—  Vgl.  Bit.  Ho.  7/,  2s  on  |)on  is  getacnod  (Met  he  dm  on  ^mn 

syxtan  ylde. 

d.  ßei  Zeilwörttrn.  |  824 
a.  blissian.     Be.  628.  33  hi   od    5on  awjrlM  bliuedoo  ft 

ceahhetton.     F^'/.  ä^/w  Akkusativ  §  j8j.  ua.^  Atim  Da/r»  ß  81t, 

ß.  fremman.     Bc.  536,  24  nowiht  on  |»on  frcmede  («i  mc 

proficere  aliquid   valebat). 

y.  ongitan.     Be.  514,  25  wolde   |Mct   he  on  bon  oogeftl« 

|)?et  f)aet  mon  ne  waes    sc|)e    him  »tywde;    577,  33  5a  ongeatOD 

hi  on  Öon,  |)aet  heo  .  .  .    Vgl.  beim  Dativ  §  810. 

e.  Bei  gelong  =  abhängig.      Vgl.  beim  Dativ  §  816.  |  825 
Bc.  534,  37  smealice  sohtan,    on    hwon   paei  gelang  «vre. 

Or.  222,  14  {>a  frsBgn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  w»re  |Met .... 

4.  on  als  adverbiale  Partikel  beim  Infinitiv  mit  to.     |  8*6 

Be.  519,  35  he  waere  aghwaber  ge  arwurt)h'c  ge  ondry- 
senlic  on  to  seonne  (=  venerabilis  simul  et  terrtbflii  aspecto); 
558,  II  W8BS  atollic  on  to  beseonne;  554,  2  onfunde  .  .  .  some 
stowe  mynster  on  to  timbrianne  (=  locum  Monasterii  constraendi 
accipiens);  vgl.  10  {)a)t  he  sumne  dacl  landes  xt  him  onfenge  |Met 
he  mihte  mynster  on  getimbrian  (=  ad  construendum  Monaste* 
rium) ;  557,  26  [)aet  he  Öaer  forgeafe  stowe  mynster  on  to  tim- 
brianne (=  locum  Monasterium  construendi) ;  571,  8  gemd'tte  he 
sume  gerisenne  stowe  on  Hibernia  mynster  on  to  timbrianne  (=t 
locum  aptum  Monasterio  construendo);  ähnlich  638,  38;  558,  27 
eac  swyice  bec  on  to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon 
&  sealdon  (=  libros  ad  legcndum);  601,  12  da  has  fta  5e  on  to 
gebiddenne  &  to  leomigenne  geworhte  waeron  (=s  domtmcubc  qiue 
ad  orandum  vel  legcndum  factac  erant) ;  644,  23  5a  onfengOQ 
Hü  setena  munecas  durh  Ecgbyrhtes  lare  riht  gelyfede  beawas  on 
to  lifianne  under  Dunchade  Öam  Abbude  (=  ritus  vivendi  Catbo* 
licos).  Or.  32,  14  da  syndon  swyf)e  feegere  &  lustsumlice  on  to 
locianne;  212,  29  hit  bi^  eac  geomlic  t>xt  mon  hcardlice  gnfde 
{)one  hnescestan  raealmstAn  aefter  {>a?m  {)8Pt  he  |)encc  |x>ne  ao^ 
lestan  hwetstän  on  to  geraeceanne.  Bo.  368,  l  hit  is  swa  fyr  of 
uncrum  wege,  of  ()aem  wege  {)e  wit  gctiohhod  habbaf)  on  to  Ca* 
renne ;  22,  6  {)a  sce  de  aer  waes  smylte  wederc  giscshiutra  on  to 
seonne;  9  fjeah  heo  aer  gladu  waire  on  to  lociennc;  34,  16  teo 
grundlease  swelgend  htefl)  swi(>c  manegu  wistc  holu  on  to  ga- 
drianne;  232,  18  of  {)aere  stowe  fie  bis  eard  &  ict>elo  bi^  00  to 
weaxanne. 

5.  on  =*  darin^  darauf.  §  8J7 

Be-  517»  5  *»e  h'™  waopen  sealde  &  gested  bor»,  \m\  be 
raihtc  on  cuman  &  t>aet  deofolgyld  toworpon  (>=:  quem  aacendens. 


508  PRÄPOSITIONEN  (on  adverbial,  b^eron).  §  827,  828 

ad  idola  destruenda  veniret) ;  534,  9  hi  gegearwodon  sona  waegen 
&  on  asetton  ba  faemnan ;  539,  5  ba  gehalgode  ic  waeter  &  scaef- 
f)an  dyde  on  baes  foresprecenan  treowes ;  583,9  se  cyning  sealde 
Willfer|)e  seofon  &  hundeahtig  hida  landes,  f)aet  hi  mihton  his 
menn  on  habban  ba  Öe  mid  wracedon  (=  ubi  suos  homines  re- 
cipere  posset);  615,  2  het  him  medmicel  hus  gewyrcean,  paet  he 
on  wunian  mihte  &  his  daeghwamlice  andleofene  onfon  (=  in  quo 
manens  quotidianam  ab  eis  stipem  acciperet);  ganz  überflüssig 
wiederholt  und  wohl  auch  nur  irrtümlich  steht  on :  592,  6  beah  Öe 
his  feond  him  onsettan  on  of)er  benda  cynn  &  eft  o{)er  (=  cum 
alia  atque  alia  vinculorum  ei  genera  hostes  imponerent).  Or.  i,  7 
paet  lond  on  {)aem  wseron  {)a  twa  byrig  on  getimbred  (s.  die  Stelle 
vorher) ;  80,  9  hwaer  hie  landes  haefden  Jjaet  hie  mehten  an  ge- 
wician;  156,  2^]  hit  swa  on  awrat;  200,  33  on  {)aem  JjreoteoÖon 
geare  f>aes  f)e  he  aer  on  com;  286,  12  f)aet  mon  hsefde  anfiteatrum 
geworht,  {)aet  he  mehte  Godes  f)eowas  on  don,  pset  hie  dior  {)aer- 
inne  abite.  Cp.  52,  10  (s,  §.  y8g.  yy.)\  124,  10  Öis  is  Öearf  Öaet 
se  se  f)e  wunde  lacnian  wille  g6ote  win  on;  178,  18  Öaet  Öa 
weras  higien  to  maran  byröene,  &  Öa  wif  mid  oleccunga  weoröen 
on  gebrohte  (=  ut  illos  magna  exercendo,  istas  vero  levia  de- 
mulcendo  convertant);  431,  23  to  Öon  Öaet  hit  eft  on  ierne  mid 
hreowsunga;  467,  25  bset  Öu  me  on  Ösem  scipgebroce  bisses  lifes 
sum  bred  geraece  binra  gebeda,  baet  ic  maege  on  sittan.  Le.  90, 
36  gif  mon  hafab  spere  ofer  eaxle,  and  hine  mon  on  asnaseb. 

§  828  6.  a.  öaeron. 

bseron  ist  in  sehr  vielen  Fällen  durch  andere  Wörter  in 
2   Teile  getrennt. 

Be.  528,  14  baer  stod  mycel  seolfren  diso  on ;  583,  17  ealle 
ba  spede  be  baer  on  waeron ;  605,  28  waes  seo  eorf)e  to  bses  stä- 
nihte,  J)aet  bser  naenigwuht  wylgesprynges  on  gesewen  beon  mihte; 
609,  13  for  byssum  be  ge  baer  on  namon  (vgl.  §814);  Richtung: 
580,  10  f)aet  hi  hine  basr  on  gedon  mihton,  Or.  36,  9  in  Tha- 
salia  Creca  byrig,  f»aer  se  cyning  Theuhale  on  ricsode;  54,  26 
f)onne  hie  paet  susl  f)aeron  {jrowiende  wseron;  124,  30  J)a  ongan 
he  hine  babian  f)8eron  swa  swätigne;  134,  3  on  an  iglond,  Jjaer 
Siuos  {)aet  folc  &  Jersomas  on  eardedon ;  33  f)a  for  he  to  obre 
byrg,  {)8er  Ambira  se  cyning  on  wunode;  144,  14  from  Alexandres 
epistole,  ...  he  f)aeron  bebead  paet  .  .  .;  176,  20  hie  masst  eall 
ut  awurpon  f)aet  bseron  waes;  246,  23  hio  J)a  Cleopatra  het  adelfan 
hiere  byrgenne,  &  ftaeroninnan  eode;  pa  heo  J)8eron  gelegen  waes, 
f)a  h^t  hio  .  .  .;  258,  14  an  gewrit,  {)aer  waeron  on  awritene  .  .  . 
noman;  262,27  ^^  ^e^  ne  gesawon  II  men  atsaemne  bseron  sittan; 
Richtung:  150,  30  ymb  fif  gear  Jjaes  Jje  he  aer  |)aeron  com;  ähn- 
lich 17,  28.  Cp.  22,  20  an  is  bara  daela  hu  he  on  bona  folgob 
becume,  ober  hu  he  |)aeron  libbe;   54,  20  bone  ealdordom  .  .  .  ,, 


§  828  PRÄPOSITIONEN  (»«roa.  od),  ^ 

he  hanch  l>wt  he  seile  nionig  gotl  weorc  bmton  wjncetn;  56,  J3 
oftor  on  hxtn  hieran  folgobe  roon  foria»t  g6dne  gtwtinaii,  5ooimi 
he  hiene  daer  un  gcleortiige;  74,  21  be  iD«ge  adr)rgfesn  of  obetni 
monna  hcortan  dsct  haiwn  füles  sie;  270,  12  bonne  hie  MUBIM 
unöcaw  unwacriice  fleo5,  hxt  hie  ne  sien  to  wienwn  gecterd«, 
&  baeron  befealdne;  393,9  hwa  maeg  bonne  chU  o55«  aawftldtf 
odbe  weorbscipes  wihiian  butun  plio,  nu  se  twelc  pliob  b»ron 
gef6r,  se  de  his  no  ne  wilnode  (ss  quis  ergo  opet  .  .-.  qaarat 
innoxie,  si  et  illi  extiterunt  noxia,  qui  hscc  habuit  nun  qucaiia); 
399,  19  Loth  funde  ha.  lytlan  ceastre,  &  hine  5a;ron  wiö  bct  fjrr 
gescilde;  23  htür  is  An  lytele  bürg  swibe  ncah,  hutt  ic  mag  mili 
feorh  on  generian ;  hio  is  4n  iytel,  &  deah  ic  roseg  ftaerOQ  Ubbaa; 
Richtung:  427,  27  swa  hit  (Öat  yfel)  him  donne  aliefedlii-re  byncft, 
swa  he  dscr  diopor  on  gedyfÖ  (=  quod  licitum  suspicatur,  in  boc 
procul  dubio  multiplicius  mergitur);  459,  24  gif  hwa  adalfe  pytt 
&  daer  bonne  befcolle  on  obbe  oxa  obht  esol;  463,  17  to  iwifte 
diopum  seade,  &  he  bser  2>onne  swide  hefiglice  on  gefiel5.  Bo. 
14,  6  [)eah  {}u  Öaeron    gedwolode;    24,   17    heora   {mmwu  .  .  .  ., 

|>tBt  |)U  [)aer  näne  myrh{)e  on   naefdest;    50,  10  £|)el |Mun 

de  heora  willura  {)aer  on  eardigaf);  56,  26  ralra  jiissa  woruldichta, 
....  hw£t  [)u  {)iBr  on  äge    unundergildes;    64,  25  wtest    |wtUe 

wundorlice  gerela  hwelc  weorjimynd  sie ,  God^  |Mes  cneft 

ic  {)aer  herige  on;  86,  27  be  eallum  t)aem  woruldgescipum,  |)d 
I)aer  nän  wuht  on  nis  {)aes  to  wilnianne  seo,  fort>am  5e  bcr  nia 
wuht  gecyndelices  g6des  on  nis;  148,  4  |>act  he  astifidge  an* 
[)eawas  &  awyrtwalige  of  ricra  manna  Mode,  &  plantige  tor 
crseftas  on;  16  on  gerenedum  scridwnne,  .  .  micel  sido  aud 
Romwarum  waes  |)aet  |)aer  nane  o|)re  on  ne  settan  buton  («  weor> 
|)estan;  298,  18  (s.  §  ySs).  So.  164,  4  cotlyf  .  .  .  .  |MCt  he  bine 
mute  hwilum  {)ar  on  gerestan;  174,  22  {wes  t>o{)eres  .  .  .  .,  woit 
|>u  nu,  pat  {)e  man  {jaer  on  tehte  {)ara  tweif  tungia  stede;  176,  It 
serendgewrit  &  insegel  .  .  .  paet  öu  hine  bc  dam  ongytui  ne  mag« 
ne  hys  willan  J)ajr  on  gecnawan  ne  msege.  Ps.  24,  Ü.  Daokl  nng 
|)ysne  feower  and  twentigoöan  sealni,  and  hine  (Meron  gelMsd; 
48,  2  (ealle  {)a  {>e  eordan  buiaö,)  and  ealle  {>a  |>e  {wron  aceode 
synt.  Le.  60,  22  gif  hwa  adelfe  waelerpyl,  gelde  swelc  iiAat 
swelc  {jaeron  befealle. 

ß.  höron,  hierin:  Le.  68,  9  ic  |>a  hcron  gegmderode. 

y.  Auch  hwser  —  on  trscheint  timmai:  Or.38, 54  |i«t  l4ca 
nugyt  is  orgyte  on  pies  saes  Stade,  hwar  |>aim  wigwogna  bveol 
on  gongende  wacron. 

O.  oft. 

Die  Präposition  od  kommt  mit  dem  Akkusativ  «W  mit  iem 
Dativ  vor  und  dient  (mit  der  Bedeutung  „bis  »Wj  tmr  Btuitk- 
nung  des  Zieles  im  teit/icAtu  smvohi  wie  im  SrHiekem  Simue, 


510  PRÄPOSITIONEN  (ob  mit  Akkusativ).  §  829,  830 

I.  ob  mit  dem  Akkus ativ. 

§  829  a.   Zeillich:  Be.  472,  4  fram  fruman  Öyssa  boca  o{)  Öa  tid 

Öe  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna  ssegenum 
o|)  bas  andweardan  tid  swyjjost  we  geleornodon  |)aet  we  her  writaf» 
(=  usque  ad  tempus) ;  24  ob  bysne  andweardan  daeg;  ebenso 
479,  8;  499,  38;  ähnlich  475,  34;  479,  18,  2-]',  519,37;  484,22 
sige  geslogan  ojjjjaet  ger  ymbsetes  baere  Beadonescan  dune  (  = 
usque  ad  annum  obsessionis  B.  montis);  496,  34  o|)  sefentid  (= 
usque  ad  vesperum);  516,  4  seo  sefsestnys  be  we  o|i  t)is  haefdon 
&  beeodon  (=  hucusque) ;  ebenso  517,  i;  522,  10;  578,  5  heo 
monig  gear,  {)8et  is  obÖa  ytemestan  yldo  hire  bam  ylcan  mynstre 
framlice  fore  wges  {=  usque  ad  ultiman  senectutem);  —  vgl.  auch 
483,  z']  is  saed  of  baere  tide  be  hi  Jjanon  gewiton  of)  to  dsege 
Jjset  hit  weste  wunige;  573,  32  of  beere  tide  of)  to  bseg  (!)  seo 
rasegf)  hseff»  twegen  bisceopas.  Or.  80,  30  {jser  gewunedon  oj) 
niht;  88,  22  wib  hiene  winnende  waeron,  op  Jjone  first  {)e  hie 
sume  to  him  gecirdon,  sume  noldan;  104,  19  hit  wses  niht  ob 
midne  daeg;  ebenso  184,  2y^  104,  27  hie  f)8er  gesetene  sint  giet 
ob  |)isne  dseg;  200,  21  hie  Seipia  wses  ealle  f)a  niht  sleande  ob 
daeg;  —  vgl.  auch  252,  8  sio  gestod  tuwa  seofon  hund  wintra  on 
hiere  onwealde  ser  hio  gefeolle,  from  Ninuse  hiora  aerestan  cy- 
ninge,  oft  Sardanapolim  heora  nihstan,  Cp,  172,  14  nu  bonne 
ob  bis  we  reahton  hwelc  se  hierde  bion  sceal.  Bo.  36,  20  sibÖan 
f)u  aerest  geboren  waere  ob  f)isne  dseg;  300,  31  wunode  mid  hire 
of)  bone  first  Jjaet  ,  .  .;  314,  10  f)aet  paet  se  fyrst  waere  oj)  domes 
daeg;  ebenso  356,  25.  So.  164,  6  f)aet  he  hine  möte  hwilum  |)ar 
on  gerestan  ob  f)one  fyrst  f)e  he  böcland  geearnige;  ebenso  178, 
6;  179,  26.  Ps.  22.^  9  [)aet  ic  maege  wunian  on  f)inum  huse, 
swi{)e  lange  tiid,  ob  lange  ylde.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  26,82 
onfeohtende  waeron  o{)  niht.  —  JEf)elslan  Le.  136,  i  and  ylce 
man  pe  wille  mot  gebeten  ylce  gestale  wib  |3one  teonde,  butan 
ylcum  wite  ob   Gongdagas,  and  beo  sybban  swa  hit  aer  waes. 

§  830  b.  Örtlich:  Be.  481,8  staenene  weal  rihtre  stige  fram  east 

sae  of)  waest  sae  (=  a  mari  ad  mare);  ebenso  483,  40;  481,  18 
sona  ealne  norf)dael  bysses  ealondes  of)  bone  weall  genoman  & 
gesetton  (=  ad  murum  usque);  486,  17  se  haefde  rice  of)  gemaero 
Humbre  streames  (=  ad  confinium  usque  H.  fluminis);  631,21  on 
bone  stream  eode  &  baer  on  sealmsange  &  on  gebedum  stod  & 
faeste  awunode  hwilum  of)  midde  sidan,  hwilum  of)  bone  sweoran 
(=  ascendente  aqua  fluminis  usque  ad  lumbos,  aliquando  usque 
ad  Collum.  Or.  8,  30  ligeb  f)aet  londgemaere  .  .  .  ofer  Ethiopica 
westenne  of)  f)one  Suf)garsecg;  10,  30  f)onne  west  from  Tigres 
f)8ere  ie  of)  Eufrates  ^a  ea  f)onne  betux  {)8em  ean  sindon  f)as  land 
(=  usque  ad  flumen  E.);  36  of  f)aere  le  Eufrate  west  dp  f)one 
Wendelsae,  &  norf)  forneah  of)  f)a  beorgas  f)e  mon  Tauros  haet, 
of)  f)aet  land  pe  mon  haet  Armenie,  &  eft  suf)  of)  Egypte  monege 
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J)eoda  sindon  {tabu  landes;  i2,  27  &  fMcr  mon  bat  |>a  ea  Jon  o^ 
|)one  castdael;  14,  9  &  jwnne  \icgzh  westrybte  o|>  Anneoia  boor* 
gas;  ustv.  usw.;  —  ig,  2  op  \tan  land  norfteweard;  26,8  o|>|M>De 
sealtan  mere;  9  oÖ  öone  gartcgc;  lOO,  31  Sattrian  |mM  folc 
wacron  bergende  on  Romane  o|>  )>8ere  bürge  g&ita  («a  mqae  ad 
portam  Roraae);  132,  5  he  bis  rice  gebnedd«  o|i  |M>ne  eaatfar- 
secg;  172,  34  waeron  bergende  o5  Cartaina  heora  beafadbwf; 
eienso  276,  3;  270,  14  bet  tenne  weall  t>wyres  ofar  eall'|MBC  lood 
asettan  from  sae  o()  sie.  Cp.  328,  24  spannab  bone  aeoer  to  5cfB 
oörum  od  dees  londes  mcarce  (=  usque  ad  terminum  lod).  Bo. 
VIII,  7  bi  bi  woldon  abebban  for  fiam  anwealde  o|>  {lonebeofeo; 
74,  21  for  {)atn  anwealde  ge  eow  woldon  abebban  ap  oh  ftooe 
beofen ;  88,  16  na^  bim  underfteod  eall  fies  roiddangeard  frotn 
easteweardum  oh  westeweardne,  and  eft  from  supeweardum  ob 
nor|)eweardne ;  eöenso  94,8;  164,  27;  122,  19  {s.  ^  jjj  ^1  awyrt- 
walian);  166,  i  Trom  Indeum  o\>  pxi  iland  t>e  we  bÄu5  Tbyle; 
^34»  3  (se  treow)  .  .  .  and  swa  upweardcs  griwp  o|>  |}oiie  stemn, 
&  siödun  antilang  dses  pi|>an,  &  andlang  pwre  rinde  of)  5one 
beim.  Ps.  16,  10  ^a  eagan  beora  modcs  babbad  gcteobhäd.  |i«t 
bi  me  gebygen  oh  eordan;  18,  6  (seo  sunne)  .  .  .  stihd  ob  [m* 
beofenes  beanesse,  and  {)anon  astibd ;  35,  5  Dribten,  jiin  mild- 
beortnes  is  on  beofonuro,  and  {)in  ribtwisnes  is  upp  ob  |mi  wolcnu. 
Le.  106,  I  aerest  ymb  ure  landgemaera:  up  on  Temes«  and  |x>nne 
up  on  Ligan,  and  andlang  Ligan  od  bire  xwylm,  fwnne  on  ge- 
ribte  to  Uedanforda  |>onne  up  on  Usan  od  Wa.>tlinga»tnet 

Zur  Bezeichnung  des  Srtlichen  Mafsts  dientob  im  folgen  Jtm 
Fällen:  Or.  104,  2  «.^allie  oferbergedan  Romana  lond  od  Uli  mila 
to  daere  byrig  (=  Gallorum  inundatio  ad  quartum  ab  Urbe  lapidcm 
consedit);  168,  32  bim  aefterfylgende  wsea  op  V  mila  lo  |Mrrc 
byrig  Cartanense ;  194,  7  be  for  of  Campaina  t>iem  londe  o(>  )>rio 
mila  to  Romebyrg. 

c.  Zur  Bestimmung  der  Grenze,  des  Zieles  im  §ierlra'%  831 
genen,  weder  rein  zeitlichen  noch  ran  örtlichen  Sinne:  Be.  484,  17 
J)aet  bi  o{)  forwyrd  aegbweer  fordiligade  ne  wsron  (^  ne  naqoe  ad 
internecionem  usquequaque  delerentur);  490,34  od  hwyice  cneofliae 
sculon  Cristene  men  mid  beora  magum  bim  betwih  on  geslnadpe 
gepeodde  beon  (=  usque  ad  quotam  gencrationem) ;  496,  41  5oo« 
on  bafap  paet  mod  hwylcebugu  scyldo  naiscs  hwsB|>erc  oJ>  be* 
werenesse  to  onfonne  dam  balgan  gerync  (=  usque  ad  prohibi* 
tionem  percipiendi  sancti  Myslerii);  55,  13  hc  wolde  ealk  bis 
deode  fram  dam  gingrum  op  da  yldran  fordon  &  fordilgian  (^a 
parvo  usque  ad  magnum).  Cp.  300,  5  Crisl  hiene  selfoe  geead- 
medde  emne  od  done  dead  (=  bumiliavit  semetiptum  .  .  .  «t- 
que  ad  mortem) ;  445,  16  swa  dcd  sio  foriKtnes  tat  g^dan 
weorces;  bio  wind  wid  da  giid  de  mon  tet  gedön  liKfd»  botoo 
mon  simle  swincende  &  wyrcende  sie  g6d  weorc  Od  ende.  Bo. 
374»  31  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geanroUod| 
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fulneah  o{)  ormodnesse.  Ps.  Qj  17  God  ne  forgyt  his  Öearfan  oh 
heora  ende,  ne  heora  gepyld  ne  forweorö  op  ende;  12,  i  hu  lange 
wilt  |)U,  Drihten,  min  forgitan,  hwseöer  {)u  oÖ  minne  ende  wylle; 
17,4  me  ymbhringdon  sär,  and  sorga,  and  gränung,  ful  neah  oÖ 
deaö;  43,  24  ans,  Drihten,  .  .  .  and  drif  us  fram  pe  ob  urne 
ende.  —  Vg/.  In  e  Le.  26,  13,  i  {)eofas  we  hataÖ  ob  VII  men, 
from  Yll  hloÖ  ob  XXXV,  sibban  bib  here.  —  Bo/j  Ro od  3,16 
|5a  waes  he  swibe  särig  &  geunrodsad  ob  deab. 

§  832  2.  ob  mit  dem  Dativ. 

Nur  ein  einziges  Mal  erscheint  ob  zur  Bezeichnung  des  zeit- 
lichen Zieles  mit  dem  Dativ:  So.  170,  16  alyse  me  of  bam 
gedwolan  J)e  ic  on  ob  pisum  dwealde  &  gyt  on  dwolige. 

P.  Öurh. 

Die  Präposition  b  ur  h  kommt  nur  7iiit  dem  Akkusativ  vor*). 
I .  {)  u  r  h  zur   Or  ts  bezeichnung. 

§8^2^  a.    J)urh    bezeichnet    die   Bewegung    durch    Etwas    hin- 

durch: Be.  544,  32  swy{)e  wunderiice  f)2et  fyr  eode  andlang 
bara  naegla  be  seo  studu  mid  gefsestnad  waes  to  bam  wäge  burh 
ba  bydo,  &  baere  stude  no  ne  onhran  (=  cum  magno  utique  mi- 
raculo  ipsa  ejus  foramina  ingrediens,  quibus  aedificio  erat  adfixa, 
perederet,  ipsam  tarnen  iaedere  nuliatenus  sinebatur);  27*^  se  leg 
ba  ilcan  studu  gehrinan  ne  meahte,  &  mid  micle  wundre  bsette 
se  leg  t)urh  ba  naeglas  in  baem  byrelum  be  heo  mid  {)2em  to  bsem 
timbre  gefaestnad  wses,  &  hwai{)re  ba  stu|)o  sce|)|)an  ne  meahte ; 
549»  35  ^i'i  feawum  gebrof»rum  burh  Eryttas  com  on  EastEngle 
maeg|)e  "(=  per  Brittones  .  .  .  devenit) ;  564,  30  ba  ferdon  hi 
setgaedere  aerest  to  Masilia  &  banon  burh  Arela  land  (=  per  ter- 
ram  Arhelas);  571,  4  bonne  forleton  hi  jjaet  mynster  &  burh  cuf)e 
stowe  swicedon  &  föron  (=  relicto  Monasterio  per  nota  sibi  loca 
dispersi  vagarentur) ;  575,  19  cwaef)  he  |)aet  baes  leohtes  scima  burh 
ba  cynan  baere  dura  &  burh  ba  eghf)yrla  ineode  (=  per  rimas  ostio- 
rum) ;  vgl.  auch  die  etwas  eigenartige  Wendung:  615,  12  mid  by 
he  (ein  Stummer)  burh  syndrige  noman  bara  stafa  sefter  bam  B.' 
cwae|)    (=  cumque    singula   litterar  um   nomina    dicente    Episcopo 


*J  Mit  dem  Dativ  habe  ich  ]:)urh  hei  Alfred  nicht  gefunden,  -wohl 
aber  mehre  Male  bei  JElfric:  (Thorpe)  11,  2,  18  Jje-lses  5e  we,  J»urh  gy- 
meleasum  writerum,  geleahtrode  beon;  170,  3  he  5a  ^urh  halgum  bfenum 
J)one  deofol  adraefde  of  öam  ofsettan  preoste;  226,  18  burh  mändsedum  hi 
waeron  deofles  bearn;  28  deofol,  öe  fram  frymöe  wses  manslaga,  na  öurh 
wsepnum,  ac  burh  yfelre  tihtinge;  31  J)onne  he  öses  obres  sawle  forpaerö 
J)urh  his  yfelum  tihtingum;  248,  25  Drihten  soölice  us  sealde  haelu  J)urh 
öam  earplaettam ;  (Kluge)  55,  28  and  se  ädliga  sona  on  slsepe  wearö  gehaeled 
on  ösere  ylcan  nihte  J)urh  Oswoldes   geearnungum. 
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responderct).  Or.  12,  26  ond  {»nne  be  Is  «Mt  irneiide  from 
eustdaele  |)urh  y^thiopica  w^stenne  (=  per  ^thioplai  detefU)t 
74,  3  Eufrate  |)a  6a,  seo  is  maost  eallra  Tencra  wvtera,  ft  b  ir- 
nende  purh  middewearde  Habylonia  bürg;  118.  3  op  hiene  in 
cwcne  sceat  |)urh  J)aet  Jieoh  (=  in  femore  valnerattts  ett);  134, 
16  hu  he  t)urh  pwt  folc  Kct)rang  [>xl  hc  5onc  ilcan  obJ^g  |w 
hiene  xr  purhsceat;  180,  6  pxr  wcar5  LutaÜa  wund  ^tuh  ober 
cneow  (=  transfixo  femore);  230,  2t  |>a  gecwsDdon  hie  {mM  nie 
sume  hie  beseftan  wereden,  &  sumc  |)urh  calle  (la  tntman  ut 
afuhten,  gif  hie  mehten;  286,  16  (ist  he  hiene  mehtc  Ivdan  ^»urti 
f}8ßt  Westen.  Cp.  146,  ii  sweice  sio  hiera  lufu  sie  mm  weg  buth 
done  hie  mscgen  lacdan  {)a  heortan  to  ftacre  lafan  (=  per  quam); 
154,  6  geseah  ic  sweice  ic  gesawc  sumc  dum  uolocene,  5urh  5a 
ic  geseah  on  2)scm  {)e  ic  hnran  sceolde  ealle  5a  innemettan  ge- 
dohtas  (=  quasi  quxdam  janua  ustenditur,  ex  qua  omnia  in  eo, 
qui  corripitur,  cogitationum  intcriora  videantur);  168,  24  &  tüng 
ut  5urh  da  hringas  bi  dxre  earce  sidan  (=  inducesqae  per  dr- 
culos);  304,  7  &  hine  laedde  5urh  5x>t  wdsten  mid  5y  fyrenan 
sweore;  352,  15  eodon  ut  5urh  5one  here  (at  per  cattromm 
media  transiens);  383,3  gkb  from  geate  to  geate  5urh  midde  5a 
ceastre  (==  ite  et  redite  de  porta  usque  ad  portaro  per  medium 
castrorum);  ebenso  10.  Bo.  236,  19  &  5eah  (xrp  sc  mete  ut  |}urh 
öone  lichomon.  —  Vg/.  B/i.  Ho,  v,  /  heofonrices  dum,  |ie  ic 
waes  |)urh  hider  onsended. 

b.  {)urh  bezeichnet  auch  die  Bewegung  oder  Authreilmng\%^i^ 
über  Etwas  hin:  Be.  473,  22  hit  hafat)  h4t  wxter  &  bit  bafio 
SDlcere  yldo  &  hade  öurh  todailede  stowe  gescrsepe  ("b  per  <Üa- 
tincta  loca);  513,  2  durh  missenlice  stowe  monigra  geara  tide 
flyraa  wses  (=  per  di versa  loca);  526,27  he  f6rde  geood  «alle  ge 
Öurh  mynsterstowe  ge  öurh  folcstowe  (=  per  cuncta  Ar  urbana 
tSi  rustica  loca);  558,  37  ealle  his  gefiran  o\\tc  on  öa;re  dead- 
licnysse  öies  waeles  of  worulde  genumene  wairon,  o\\tt  5urb  ofjte 
stowe  todaelede  (=  per  alia  essent  loca  dispersi);  561,  14  |Met 
he  rihtgelyfde  bisceopas  Öurh  ealle  Broten«  Angdcynnet  qrricWB 
(=  cirican;  s.  ealle)  syj)|)an  hadian  mihte  («=  CatboUooe  perom* 
nem  Brittaniam  Ecciesiis  Anglorum  ordinäre  posset  Anitstites; 
ähnlich  565,  36  (cyricean);  570,  ii;  602,  37;  643,  25.  —  Vgi. 
Lucas  33,  i  J)a  he  fcrde  |)urh  [ta.  aeceras.  —  Ckromiä  ( Kluge) 
28,  217  \\6r  for  se  here  up  {>urh  pa  brycge  wt  Paris.  —  ^ikel» 
stan  Le.  126,  1  ic  bebeode  eallum  minum  gereafum  J>urh  ealle 
mine  rice. 

2.  {lurh  dient  zur  Zeitangabe,  indem  die  Zeit  «/» tm  dmr^%%iV 
messender  Raum  angesehen  wird;  =  während:  Be.476,  24  5ttrh 
tyn  Winter    füll  Clodes    cyricena   bsemetae  Ä  anaceaHMendra  fi*^ 
demednesse  unblinnendlice  don  wa»  (»per  deoem  annoa);  496, 
21   aefter  bysmrunge,    seo    5urh    slwp    w^pncdmonnam   gelimpc5 
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(=  inlnsio,  quae  per  somnium  solet  accidere);  30  se  raon  bif) 
bismrod  swa  swa  Öurh  swefen  (=  quasi  per  somnium  inluditur)  ; 
597,  1 1  Öa  stod  him  sum  mon  set  Öurh  swefen  &  hine  hälette  & 
grette  (=  adstitit  ei  quidam  per  somnium);  515,  15  Öurh  sume 
tid  gelimplicum  äna  säet  {=  per  aliquod  tempus);  527,  8  f)3et  hi 
Öurh  eallne  gear  Öy  feor|)an  wicdsege  &  Öy  syxtan  fseston  to  nones 
{=  per  totum  annum);  576,  26  öurh  nigon  gear  fülle  mid  Öa 
arfaestan  foreseonysse  ures  alysendes  swy{)e  geswenced  wses  (  = 
per  annos  novem);  578,  19  &  Öa  Öurh  dagas  paet  hi  hefigodan 
(=  per  dies);  589,  2  Öa  wses  heo  gesewen  Öurh  twegen  dagas, 
{)set  hire  leohtor  waere  (=  videbatur  illa  per  biduum  ah'quanto 
levius  habere);  603,  28  ancorlif  laedde  Öurh  monig  gear  {=  per 
annos  plures). 

3.  purh  dien/  zur  Einführung  der  Ursache,  des   Grundes^ 
des   Urhebers^  des  Mittels. 

§832^  a.  Bei7n  Passiv:  Be.  480,  ii  seo  hergung  wses  Öurh  Alari- 

cum  Gotena  cyning  geworden  (=  quse  per  Alaricum  facta  est). 
Or.  62,  25  {>eh  fie  aegf)er  {)issa  burga  {jurh  Codes  diegelnessa 
|)us  getacnod  wurde,  aerest  Babylonia  {)urh  hiere  agenne  ealdor- 
mon,  f)a  he  hiere  cyning  beswäc;  100,  23  ac  heo  wearÖ  gescild 
f)urh  ^one  cristnan  casere  Arcadiusan,  &  f)urh  {)aet  cristene  folc ; 
166,  29  ac  hit  wearÖ  J)urh  pa  ameldad  {je  he  ge{)oht  hsefde  f)aet 
him  to  {)sere  daede  fylstan  sceolde.  Cp.  68,  10  be  Öaem  waes  wel 
gecweden  Öurh  Öone  engel  (=  per  Angelum  dicitur);  76,  7  forÖy 
waes  Öurh  f)a  halgan  stemne  beboden,  Ösette  .  ,  .  .  (=  hinc  di- 
vina  voce  praecipitur  ut) ;  80,  1 1  be  Ösem  wses  gecweden  Öurh 
Öone  witgan  (=  hinc  enim  per  Prophetam  dicitur);  ähnlich  118, 
21;  240,  5;  246,  17;  86,  20  hwaet  mseg  Öonne  elles  beon  ge- 
tacnod Öurh  Öffit  fleax  buton  lichoraan  claennes,  sio  sceal  scinan 
of  clsenre  heortan  (=  et  quid  per  byssum  .  .  .  designatur) ;  ähn- 
lich 30,  19;  152,  24;  162,  24;  254,  20;  116,  19  Öurh  US  scylen 
bion  hiera  scylda  gestiered  mid  craefte  &  mid  lare  (=  illorum 
namque  per  nos  vitia  disciplinae  vigore  feriuntur);  417,  23  sio 
geöafung  biÖ  Öurhtogen  Öurh  Öone  gsest  (=  tertium  per  spiritum 
perpetratur).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  9,  2  heofonrices  duru,  belocen 
standest  purh  {>a  aerestan  men,  nu  heo  sceal  ponne  f)urh  f)e  on- 
tened  beon.  —  /Elfric  (Kluge)  57, 14^,  hi  wurdon  gehaelede  |5urh 
pone  hälgan  wer. 

§832^  b.  purh  =  vermöge,  kraft^  mittels^  durch    Vermitie- 

lung  von,  in  Folge  von^  aus,  wegen.  Be.  472,  2  Öa  he  me 
ealle  onsende  Öurh  NoÖhelm  Öone  sefestan  Msessepreost  (=:  per 
Nothelmum  transmisit);  7  we  geleornodon  {)8et  we  her  wn'taf)  Öurh 
Albinus  myngunge  Öses  Abbudes  Öurh  NoÖhelmes  aerendo  &  ge- 
saegene  (=  Albini  industria  Nothelmo  perferente  cognovimus); 
ähnlich  11;  15;  21;  30;  475,  31  baed  hine  &  halsade  Jjaet  he 
Öurh    his    bebod  Cristene    gefremed    waere  (=  obsecrans    ut  per 
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ejus  maiulatura  Chlstianus  efficcretur) ;  uAh/kA  483,  11;  47M,  k^ 
da  waes  Jxjs  man  Öurh  Godcs  gyfe  of  ehtere  geworden  «otifant- 
nesse  ffcond;  47g,  i  ongan  &rweort>ian  da  ftrowunge  haligra  mar* 
tyra,  durh  da  hc  xr  winde  |)xt  hr  ht  acyrran  meabte  (ironi  »ÜBat* 
nysse  öws  Cristenan  geleafan  (=  per  quam);  483,  36  ftl  hi  «r 
durh  gcfeoht  feor  adrifan  (3=  quus  longius  jam  bellaiwlo  pepnle- 
rant);  484,  21  hi  cac  on  dam  gcfcohte  dorh  Godet  faltam  lige 
onfengon  (=  Dco  favente);  ähnlich  486,  3;  484,  36  he  tylCftorh 
gosih|)e  fram  his  Adle  wacs  gehseied  (ass  per  visionem);  487,  16 
{>8et  ge  catlc  5a  de  ge  magon  durh  eowre  lare  to  eowres  geleafan 
sefestnysse  ge{)eode  &  gecyrre  (—  quin  orones  quo«  potetti«  AdH 
vestrae  religionis  prxdicando  societis);  488,  7  da  gelamp  hit  5urh 
Codes  gife  |)aet  .  .  .;  12  ongunnan  monigc  to  d»re  Anneaae  hi 
ge|)yddan  [^urh  geleafan  dacre  halgan  Cristes  cyrican  («■  aniuti 
se  sanctaj  Christi  Ecclesiae  credendo  sociarc);  490,  5  swa  hwylc 
swa  hwaithugu  of  cyricean  durh  stale  ut  abredef>  (=  furtu  abtto» 
lerit);  g  sume  syndon  da  de  on  dysse  wisan  darh  wefielnjraae 
agylta^)  (=  &  sunt  alii  qui  hac  in  re  ex  inopia  delinqunnt);  14 
dam  men  durh  da  dry»  dis  bi{>  gegearwod,  f>ast  .  .  .  (^  ipsi  hoc 
prrestatur  qui  corrigitur,  ne  .  .  .;  Miller:  by  ihe  chastisemrnt 
\ve  provide,  that  .  .  .  .;  Boswor th  hall  das  ftrjrsc  sondtrbarer 
Weise  für  das  Zahlwort  dry);  491,  17  durh  ba  senran  ge{)eodny«K: 
he  wacs  geworden  his  brot>or  lichama  (s=  ])er);  28  dylies  on  him 
gesewen  si  das  ding  onwrecen  beon,  on  dam  hi  durh  unwiinyne 
gesyngodon  aer  fulluhte  baet>e  (=  in  quibus  se  per  ignorantiain 
adstrinxerunt);  ähnlich  36;  30  on  das  tid  seo  haJige  cyrice  tum 
()ing  durh  wxira  rece[),  surae  durh  mon()wacmysse  araefne}),  turne 
durh  sceawunge  ylde^  (=  .  .  .  per  fervorem  corrigit,  .  .  .  per 
mansuetudinem  tolerat,  .  .  .  per  considerationem  distfanulat);  494, 
2  durh  {)ajt  de  heo  durh  nyd  drowaj)  nis  |>a't  riht  \m\  heo  ti 
hescyred  fram  Godes  cyricean  ingange  (=  et  per  hoc  quod  invtta 
patitur,  justum  non  est  ut  ingressu  Ecciesia.«  privciur);  495.  lo 
wer  bij)  wife  gemenged,  donne  unalyfedre  willnunge  monnes  mod 
on  gefjohte  durh  lustfulnysse  bi|)  ge|)eoded  (=  quando  inlfciUc 
concupiscentisc  animus  in  cogitationc  per  delectationen  conjon- 
gitur);  501,  2  se  hlisa,  de  be  dam  eadigan  Gregorie  durh  yldm 
manna  segene  to  us  bec6m  (=  traditione  majurum  ad  no«  usqne 
perlata  est);  506,  25  betwih  da  o|ire  g/id  de  he  hb  leodum  burh 
gej>eahte  gefremede  (=  inter  c;ctera  bona,  qu»  gcnti  tU9  OOÄ- 
sulendo  conferebat);  520,  17  t)ajt  Nor(>anhymbra  deode  nid  Ed- 
wine heora  cyninge  to  Cristes  geleafan  «S:  to  h»  andcinfMe  ge- 
cyrred  waes  durh  Paulinus  godcundc  larc  (^  PauUno  evang«!!« 
zante  conversam  esse);  535,  ii  waes  dis  geworden  5arb  Ot|iryfie 
gyrnysse  Myrcna  cwene  (=  per  industriam  Reginx);  57J,  38  |Mette 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  o|»re  nyin|ic  durh  leafhjrtte  hit 
agenes  Abbudes  (=  nisi  per  dcmijwioncm  prop  rii  AbhaUs);  584» 
38  underhnigon  done   hwilendlican  dea|),    durh  donc  hi  ne  tweo- 
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don  ferende  beon  to  Öam  ecan  life  heora  sawla  (=  per  quam  . . . 
transituros);  586,  24  se  nivvan  com  fram  Rome  Öurh  hsese  Aga- 
|)ones  Öaes  Papan  (=  per  jussionem);  610,  19  weox  seo  ädl  stic- 
cemaelum  .  .  .  swa  f)8ette  Sa  dseg  c6m,  pset  he  uneat)e  Öurh  hine 
sylfne  oppe  arisan  ot)f)e  gangan  mihte  (=  ut  .  .  .  vix  ipse  per  se 
exsurgere  aut  incedere  valeret).  Or.  44,  28  hie  Öaer  sefter  hraed- 
lice  tide  from  f)aem  londleodum  pxivh  seara  ofslsegene  wurdon  (  = 
conspiratione  finitimorum  per  insidias  trucidantur);  94,  5  f)aet  hie 
for  f»aes  cristendomes  are  &  purh  Godes  ege  {)aet  hie  naj)er  ne 
pa  bürg  ne  baerndon  ne  .  .  .  (aus  Furcht  vor  GoU)\  102,  15  hu 
heora  godas  {)urh  heora  blotunge  &  f)urh  hiera  diofolgield  f>ses 
monncwealmes  gehulpon;  148,  2  heo  wses  J)aem  folce  monig  yfel 
donde  {)urh  Cassander  hiere  hlafordes  J>egn  (=  multa  nefaria  egit 
per  Cassandrum);  194,  31  to  J)on  J)8et  hie  seife,  &  eac  monege 
opere  [jurh  hie,  to  Ösem  cristendome  &  to  Ösem  soJjan  geleafan 
become;  210,  2  hie  pa  Romane  for  his  cidinge  &  f)urh  his  lare 
oferhierdon  f)3em  godum  (man  beachte  die  Gleichstellung  von  f)urh 
und  fore  hier  und  0.  9^.  s) ;  214,  10  {)urh  {)aere  anre  bürge  wlenco 
wurdon  ealle  of)ra  to  wsedlan  gedone;  258,  23  [)3er  wurdon  serest 
cristene  men  |)urh  his  lare;  266,  8  raöe  Jjaes  {)e  him  cristne  bdc 
cujje  waeron  J)urh  aenne  f»ära  apostola  geongrena,  Quadratus  waes 
häten,  he  forbead  ....  (=  hie  per  Quadratum,  discipulum 
Apostolorum,  libris  de  Christiana  religione  compositis  instructus 
atque  eruditus,  praecepit  ut  .  .  .);  290,  11  f)a  he  gefulwad  waes, 
he  waes  {)urh  Jjaes  msessepreostes  lare  pe  hiene  fulwade  on  swa 
fullum  geleafan  heofonrices,  paet  ....  Cp.  4,  14  hie  lufedon 
wisdom  &  burh  Öone  hi  begeaton  welan  &  us  laefdon;  6,  4  hi 
hie  wendon  ealla  Öurh  wise  wealhstodas  on  hiora  agen  geöeode; 
8,  10  ryhtspell  monig  Gregorius  gleawmod  gindwod  Öurh  sefan 
snyttro,  searoöonca  hord;  26,  14  swelcum  monnum  Dryhten  cidde 
burh  Öone  witgan,  &  him  swelc  obwat,  pa  he  cwaeb  (=  contra 
quos  Dominus  per  prophetam  queritur,  dicens);  24  eft  he  hi  breade 
burh  Öone  witgan  for  hira  ungelaerednesse  (=  Pastorum  imperitia 
voce  Veritatis  increpatur,  cum  per  prophetam  dicitur);  ähnlich 
30,  9;  90,  17;  150,  20;  250,  25;  298,  19;  314,  24;  34,  4  f)a 
earfeöu  Öurh  sär  &  Öurh  sorge  hine  geclaensiaÖ  &  geeaömedaö 
(=  per  dolorem  purgant);  48,  25  he  geseah  aer  hiene  claensian 
Öurh  |)a  colu  I)aes  älteres  (=  per  altaris  calculum  purgatura);  52, 
20  nän  tweo  naes,  paet  he  Öurh  Öone  (biscephäd)  sceolde  cuman 
to  hefegum  martyrdome  (=  per  hunc  quemquam  ad  supplicia 
pervenire);  62,  10  se  se  Jje  hiene  selfne  hiwcuöne  ne  ongit  Gode 
Öurh  his  lifes  geeamunga  (=  qui  familiärem  se  ejus  gratiae  esse 
per  vitae  merita  nescit);  64,  22  Öurh  Öa  gesceadwisnesse  we  to- 
cnawaö  good  &  yfel  (=  discretio,  per  quam  virtutes  eligimus,  de- 
licta  reprobamus);  124,  7  for  Öissum  ilcan  waes  Öaette  sio  SoÖ- 
faestnes  seif  cwaeÖ,  Öaet  is  Crist,  Öa  he  laerde  Öurh  Öa  tiolunga 
Öses  Samaritaniscan  ymb  Öone  gewundedan,  pe  mon  laedde  healf- 
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cwicne  to  hxm  giesthi&sc,  &  bscd  dact  ...  (an  hinc  iuim|ae  eft, 
quod  docente  Veritato  per  SamaritanJ  studiam  leniivhna  io  trta- 
bulum  ducitur,  et  .  .  .);  232,  5  Jonon  hit  gewierb  tet  te  f&C  ge- 
sihb  Öurh  öact  eage  (=  ut  pcs  per  oculain  videat;  —  et  per 
pedes  oculi  gradiantur  ist  aber  überstM:  &  |Nct  eage  sUrpd  00 
ftscm  fotum) ;  66,  20  ond  eft  be  5sem  ilcan  sc7lduni  «io  Softteetoet 
fturh  hie  seife  cwsbÄ  (*=  per  semetipsara);  eba$s0  120,  l ;  133,  IQ; 
222^  16;  236,  20;  350,  9;  302,  8  licettad  5eah  hwi  hfo  hmt  d6o 
durh  eadtnodnesse  (=  et  tarnen  tacerc  se  aestinunt  ex  hmnilfUte); 
68,  17  durh  done  xp\  hns  eagean  mon  incg  getkm  (&=  papflb 
namque  oculi  nigra  vidct) ;  70,  25  durh  5a  wunde  be  forKst  frone 
wüte  bis  lioma,  donne  he  durh  dxt  w6  weorc  forlisb  frone  wlite 
data  g6dra  weorca  (=  sed  decor  membromm  perditar,  quia  aÜA- 
rum  quoque  virtutum  per  hanc  pulchritado  depravatnr);  80,  10 
2)8Bt  is  daet  he  sprecende  bebtet  dxt  he  frst  wyrcende  ofriewe, 
dact  hit  durh  done  fultom  sie  forftgenge  (—  quia  dum  quod  lo> 
quendo  imperat,  ostendendo  adjuvat,  ut  ßat);  114.  8  frurh  Gode« 
giefe  he  onfeng  2)one  ealdordom  dxre  halgan  ciricean  (^  Petras 
namque  auctore  Deo  sanctac  Ecclesix  principatum  tenent);  146,6 
foröacm  Öxtte  durh  da  licunga  hie  macgcn  gedon  frctte  . . .;  300. 
18  da  t>e  him  underdiedde  biod  durh  Codes  gesceaAe  (=  quos 
per  conditionem  tenent  subditos);  310,  13  fronne  towierpfr  hio 
durh  firenlustas  da  msegenu  daere  saule  (=  virtutes  aninue  per 
luxuriam  destruuntur) ;  417,  20  d»t  we  selc  yfel  on  frrio  wisan 
durhtion:  durh  gespa^n,  &  durh  lustfulnesse,  &  frurh  gefrafunga 
(=  quia  tribus  modis  omnis  culpac  nequitiam  perpetramns:  sag- 
gestione  scilicet,  delectatione,  et  consensu).  Bo.  X,  i  hu  men 
wilnia[)  durh  ungelice  gearnunga  cuman  to  4nre  eadigncsse;  XU, 
24  J)3et  him  God  reahte  durh  hine  (=  wisdom)  J)»t  |«rt  bc  rebte; 
10,4  {)a  unryhtwisan  seondan  upahafene  Jiurh  hcora  w«Sndacda  ft 
pmh  heora  selflice  ;  24  J)u  |)e  {»  treowa  |)urh  J)one  stearcan  wind 
nor{)an  &  eastan  on  hserfesttid  heora  leafa  bereafast;  20,  12  (w 
geleofst  {lat  seo  wyrd  durh  hie  selfne  butan  Codes  ge(>eahte  |>iu 
woruld  wendan  ne  maege;  92,  8  swa  hwaet  swa  jmrh  dys^  ge« 
d6n  bid,  ne  mreg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  248,  12  frnrh 
hine  selfne  he  gesceop  ealle  ding.  So.  163,  18  on  Jwm  höcan 
hÄme  de  he  us  gehäten  hcfd  jiurh  sanctus  Augustinus  &  »c». 
Cregorius  &  sanctus  Jeronimus  &  |)urh  manege  ofrfrre  hatte  6»- 
dras;  ebenso  24 ;  164,  7  od  J>one  fyrst  [tc  he  b6claiid  ft  «oe  jrrfe 
pmh  his  hlafordes  miltse  geeamige;  165,  15  |)«l  fro  mage  |)orh 
da  h61e  begitan  |>«ct  daet  |)u  wilnasl;  166,  13  fra  |>e  «ert  se 
hehstan  wysdom,  &  |>urh  |>e  sint  wyse  aealle  (ta  (le  w]rsesint;  15 
J)urh  t)6  lybbad  seall  i)a  |ie  lybbad;  17  du  f>c  wart  |Met  andgitlice 
leoht  J>urh  |iü  man  ongit ;  33  ^urh  jic  wc  ofercuroafr  ore  feond; 
170,  I  gefultuma  me,  gyf  d^  l)urh  treowa  findon  |mi  fre  f»^  finden  ; 
173,3  donne  monnim  ic  gesco  ^lurh  mine  eaga;  16  frafr  |>u  Öurh 
dara  (d.  h,  der  fünf  Sinne)  senig  swa  sweotole  oogytan  oiKge  |>»l 
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{)SBt  pu  woldest;  186,  13  pset  f)2et  he  {)urh  bset  ping  lufode.  Ps.  14, 
2  pa.  andswarode  Drihten  paes  witgan  mode,  {)urh  onbryrdnesse  {jaes 
halgan  gastes;  15,  11  selc  riht  lustbsernes  cymö  {Durh  pinue  fultum; 
17,  28  ic  weorbe  fram  pe  alysed  aet  costingum,  and,  f)urh  mines 
Codes  fultum,  ic  utgange  ofer  minre  bürge  weall;  31,  9  pa  and- 
swarode God  f)am  witegan,  |)urh  psene  halgan  gast,  and  cwaeÖ; 
32,  5  f)urh  J)one  gast  his  muÖes  synt  eall  heofona  msegn;  44,  ü.  sona 
on  f)am  forman  ferse,  se  Paeder  spraec,  f)urh  Dauid,  be  Cristes  acen- 
nesse,  Le.  60,  13  gif  hwa  {)onne  of  giernesse  and  gewealdes  ofslea 
his  J)one  nehstan  Jjurh  searwa;  70,  i  gif  hine  mon  on  I)am  fierste 
geyflige  mid  siege  oöbe  mid  bende  obÖe  purh  wunde  {so  lese  ich 
statt  purhwunde)  ;  72,  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorh  sierwie,  JDUrh 
hine,  obÖe  f)urh  wreccena  feormunge,  oöbe  his  manna,  sie  he  his 
feores  scyldig.  Di.  68  ic  habbe  gearolice  ongyten  and  p\xx\i  häligra 
boca  gesaegene  oft  gehyred,  paette  ...;...  {)set  ic  {)urh  f)a  my- 
negunge  and  lufe  gescypped  (getrymmed)  on  minum  mode  betwih 
|)as  eorÖlican  gedrefednesse  hwilum  gehicge  pz.  heofonlican.  — 
Vgl.  yElfric  (Kluge)  §5,  24  and  wurden  fela  gehaelde  untrumra 
manna  and  eac  swilce  nytena  {)urh  ba  ylcan  rode;  ähnlich  57,  138. 

§832  4.   purh  beim  Befehlen  und  B  itten  zur  Einführung  Dessen, 

wobei  man  befiehlt  und  bittet:  Be.  607,  24  ic  öe  halsige  Öurh 
Öone  lifigendan  Drihten  p-xX  Öu  me  ne  forlaete  (=  obsecro  per 
Dominum,  ne  me  deseras);  610,  30  hine  waes  on  gebed  streccende 
aet  lichoman  baes  Godes  weres,  &  mid  arfaestre  ingehyde  Öurh  his 
fultum  waes  Drihten  biddende,  {)aet  he  him  ärfaest  &  milde  waere 
(per  ejus  auxilium  Dominum  sibi  propitium  fieri  precabatur).  Cp. 
96,  14  ic  b6  bebeode  burh  his  tocyme  &  burh  his  rice,  Öaet  Öu 
.  .  .  (=  testificor  .  .  .  per  adventum  ipsius  regnum  ejus). 

§832^  5.  Einzelheiten. 

a.  {)urh  eall  =  dur chaus ,  völlig.  S.  §  36g.  b.  (I. 
S.  466.).  Ferner  vgl.:  Be.  591,  18  Öa  funde  he  of)erne  Öurh  eall 
Öing  him  Öone  gelicestan  (=  inventumque  alium  illi  per  omnia 
simillimum. 

b.  burh  endebyr  dnes  se  =  der  Reihe  nach.  Be. 
596,  20  hi  Öa  bam  bro{)rum  öurh  endebyrdnesse  arehton  hu  hi 
bas  bing  geleornodon  (=  exponerent  per  ordinem) ;  ebenso  597,6; 
601,  9  (=  ex  ordine). 

c.  Be.  624,  41  Öone  blacan  Heawald  hi  lange  cwylmdon 
&  burh  lima  witnadon  (=  interemerunt  Nigellum  longo  suppli- 
ciorum  cruciatu  &  horrenda  membrorum  omnium  discerptione). 

d.  Be.  599,  31  &  oft  onwalhge  nihte  Öurh  waeccan  on 
halgum  gebedum  astod  &  awunode  (=  saepe  autem  noctes  inte- 
gras  pervigil  (!)  in  oratione  transigeret;  Miller  übersetzt:  and 
often  for  whole  nights  persevered  and  continued  watching  in 
holy  prayer). 
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Q.  to. 

to  ist,    wie   Beiden  (a.  a.  O.,  S,  4^^)  nehlig    aus/ükrl,   m%  833 
seiner  BeJeulung  zur  Bezeichnung  des   Zieles   mit  in  umä  on,  nur 
Bezeichnung  des   Zweckes  mit  for  verwandt;    dotk    ist   im    ertitn 
Falle  das  örtliche  bei  to  nicht   so    deutlich    erkemmbar    wü    6ti   In 
und  on. 

to  kommt  mit  dem  Dativ  und  Instrumeutalit  ttm  mtitttn^ 
mit  dem   Genitiv  selten^  mit  dem  Akkusativ  gar  nickt  vor. 

I.  to  mit  dem  Dativ. 

a.   to  zur  rein   örtlichen  Bezeichnung   ohne  ji6kingig'%ti^y 
keit   von   einem   Zeitworte;    in    verschiedenen    Bedeutungen^  ■■ 
bis  zu,  gegen,  zu,  in. 

Be.  470,  II  hit  begyrde  &  gefzestnade  inid  dice  dt  mid 
eorf)wealle  fratu  sse  to  ssc  frnm  ot)rum  ulreordom  5«odoni  (sat 
magnam  fossam  .  .  .  .  a  mari  ad  mare  duxit);  18  eardadon 
Bryttas  binnan  2)am  dicc  to  su[)da:le  (=  hubitabant  tntra  valhini 
ad  plagam  Mcridianam) ;  481,  11  on  dxs  sa-s  waro{)e  to  satxlxle 
banon  de  hi  sciphere  on  becom,  torras  timbredon  to  gebrörfage 
2>8cs  sxs  (=  in  litore  Oceani  ad  meridiem,  quo  navet  comm  bär 
bebantur,  quia  et  inde  Barbarorum  inruptio  timebatur,  tnrres  per 
intervalla  ad  prospectum  maris  collocant);  570,  40  (Met  is  foor 
asceaden  fram  Hibernia  to  westdwie  (=  qius  ad  Ocddentalea 
plagam  ab  Hibernia  procul  secreta);  5CX4,  25  5one  Jasttim  he  on 
Cent  sylfe  to  B.'  gehalgode  to  Hrofeceastre  (=  J,  in  ip«a  Canti« 
£p.  ordinavit  in  civitate  Dorubrevi);  560,  18  sceolde  beon  to  B.* 
gehalgod  dtere  cyrican  to  Eoferwicceastre  (=  qoi  Eb<miceo«b 
Ecciesi»  ordinaretur  Episcopus).  Or.  104,  2  Gallie  orerberge<Un 
Romana  lond  od  IUI  mila  to  daere  byrig  (=  Gallonim  inundatio 
ad  quartum  ab  Urbe  lapidem  consedit);  ebenso  3,  i;  18,  33  hit 
mihte  beon  Jireora  mila  brAd  to  t>aem  morc;  168,  32  hin»  acftcr- 
fylgende  waes  oj)  V  mila  to  |>fBre  byrig  Cartanense  (s»  ad  quin- 
tum  lapidem  a  C);  194.  7  for  of  Campaina  f>a»m  londe  oJ>  (irio 
mila  to  Romebyrg  (=  tribus  millibus  ab  Urbc  consedit);  10,  34 
hiera  sujigemaero  licgead  to  f)«m  Readan  S«;  16,  13  to  |mmb 
ilcan  beorgan  licgab  Bcgwara  landgemscro  &  Swtefa.  Cp.  383,  2 
gkh  from  geate  to  geate  Öurh  midde  5a  ceaslre  (as  ite  et  redite 
de  porta  usque  ad  portam  per  medium  castrorum);  8  5»t  it 
Öonne  Öaet  mon  ierne  from  geate  to  odrum,  d»l  he  ....(=  <te 
porta  vero  usque  ad  portam  ire,  est  .  .  .).  Lc.  106,  i  ymb  are 
landgemsera.  .  .  .  |>onne  on  gerihte  to  Bedanforda.  —  Vgl,  ^^th 
stan  Le.  140,  2  On  Cantwarabyrig  VII  myncteras  (=  in  C  iint 
VII  monetarii),  to  Hrofeceastre  III,  to  Lundenbyrig  VIII,  «mr. 
noch  neunmal  to. 
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b.  to  zur  Bezeichnung  des   Zieles. 

«.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles  steht  zunächst  bei  in- 
transitiven Zeitwör lern*)  der  Bewegung  wie  gehen^  kom- 
men^ eilen^  steigen,  fallen  u,  ä. 

834  aernan,  rennen.     Or.  21,  10  mid  {)an  langan  legere  ....  f)aes 
{)e  hy  be  f)SBm  wegum  alecgab,  {)e  Öa  fremdan  to  sernaÖ,   «&  nimaÖ. 

afeallan^/a//^».  Cp.  395,  25  bset  he  afealle  of  TJsem  uplican 
to  Öaem  niöerlican. 

aredian,  gelangen.  Bo.  132,  11  f)set  hit  ne  mseg  fullryht 
aredian  to  gode. 

arisan,  au/erstehen,  steigen.  Be.  627,  6  sum  mon  wses  sum 
faec  dead,  &  eft  to  life  lichoman  aräs  (=  ad  vitam  resurrexit 
corporis).  Le.  76,  9,  §  1  a  sie  pset  wite  LX  scill.,  oö  f)3et  an- 
gylde  arise  to  XXX  scill.,  siÖÖan  hit  to  pam  arise,  {)set  angylde, 
siÖÖan  sie  {jaet  wite  CXX  scill.      Vgl.  auch  §  896. 

asigan,  niederfallen.  Bo.  132,  4  {)eah  heora  Mod  &  heora 
gecynd  sie  adimmad,  &  hi  sien  on  I)8et  ofdaele  asigen  to  yfele  & 
{)ider  healde. 

astigan,  steigen.  Be.  506,  9  to  Öam  heofonlican  rice  mid 
gefean  astah  (=  seterna  cselestis  regni  gaudia  subiit);  596,  13  mid 
engla  Öreatum  to  bam  ecan  leohte  heofona  rices  wuldres,  «Sc  to 
gemanan  bara  upplicra  ceasterwarena  astigan  (^  ducibus  Angelis 
ad  aeternse  limina  lucis  &  supernorum  consortia  civium  ascen- 
disse);  620,  19  waes  astigende  to  Öam  heofonlican  rice  (=  caelestia 
regna  conscendens).  Cp.  300,  15  Ösem  eaömodum  is  to  kybonne 
baette,  bonne  Öonne  hie  hie  seife  swiöust  eaömedaö,  Öaette  hie 
bonne  astigaö  to  Godes  anlicnesse  (=  ad  Dei  similitudinem 
ascendunt);  362,  19  Öaette  hie  Öurh  Öa  menniscan  sibbe  maegen 
astigan  to  Öaere  godcundan  sibbe.  Bo.  206,  13  forgif  nu,  Drihten, 
urum  Modum  paet  hi  möton  to  f)e  astigan  {jurh  öäs  earfo{)u  {)isse 
worulde. 

835  becuman,  kommen.     Be.  472,  33   ic  bidde   f)aet    to    eallum 
Äe  bis  ylce    staer  becyme  ures  cynnes  to  raedanne  obbe  to  gehy- 

ranne,  {)aet  hi (=  ad  quos  .  .  .  pervenire  poterit);  477,6 

ba  becom  {)aet  to  earan  baes  mänfullan  ealdormannes,  {)aet  .  .  . 
(=  pervenit  ad  aures);  478,  12  ba  Scs.  Albanus  on  bam  waes 
byrnende  wilsumnes  modes,  paet  he  recenust  to  browunge  become 
(=  ad  martyrium  ocius  pervenire);  484,  31  to  bam  halgan  Albane 
becumende  (=  ad  s.  A.  perveniens) ;  486,31  becom  hlisa  to  him 
baere  Cristenan  aefestnysse  (=  ad  eum  pervenerat);  ferner  491,  32; 
501,  2;  515,  3;  542, 17;  usw.  usw.  Or.  102,  21  Jjaet  hie  {)onan  m6sten 
to  f)aem  sawlum  becuman;  182,  28  |)aet  hie  under  {)aere  sibbe  to 
{)aere  maestan  sace  become;    188,  9  Hannibal    to    baem  londe  be- 

*)  Über  andere  Verbindungen  der  einzelen  Zeitwörter  vergleiche  man 
die    Verzeichnisse  am  Schlusse^dieses  'und  des^ersten  Bandes, 
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C(Sn);  192,  5  hwiv^er  x(re  Romane  to  heora  anwealde 
194,  32  t)8Bt  hie  seife,  &  eac  monege  (^«re  (rarh  hie,  to  dMB 
cristendome  &  to  dacm  8o|)an  geleafan  beo6iAe;  230,  18  tws  Irfe 
tu  his  hyldo  bec6me.  Cp.  26,  10  becumad  U>  tat«  Are  tara 
hirdelecan  gemenne  (s  susceptum  cunc  paitoraUs  offidimi);  30, 
24  se  bonne  pe  to  haigum  hAde  becymb  (=  ad  Mnctiutt«  ipo' 
dem  deductus);  86,  24  sie  clsenncs  bi5  bonne  to  faibeorfatvai 
wlitc  becumen  (=  castimonia  ad  perfecttun  munditi«'cmndoff0ai 
ducitiir);  260,  18  he  bec6m  to  dea5e  (^  nsqoe  ad  mortem  per- 
venit) ;  350,  5  hau  hie  to  ftsere  icean  dbbe  becomen  (n  ad  per- 
petuam  pacem  pervenirc) ; /rrn^r  358,  2;  437,29:  439,25.  Bo. 
30,  8  pSL  t)u  screst  to  monnum  bec6me;  46,  23  hie  lurfre  to  nAn- 
um  men  ne  becumat> ;  64,  5  to  t)am  hi  eac  becnmat)  oftosi : 
ferner  76,  i,  22;  78,  6;  84,  8;  120,  24;  122,  18;  146,  10;  196. 
16;  278,  28;  364,  8  swa  bi{)  eac  pscs  wtsan  möd  py  mare,  (le 
him  wrÄt>re  wyrd  &  re|)re  to  bec>'m(>.  So.  166,  10  n«  mannaft 
{)ict  we  to  {)e  becumen;  171,  25  g)f  du  efre  to  5am  bearaie: 
179»  35  "^  scealt  {m  {)e  fordencan,  {x^ab  pn  ful  rafte  ne  mffge 
beo  cuman  (=  becuman)  to  p&m.  Ps.  24,  m.  )>a  he  to  («ere  reste 
becom,  pe  he  scr  wilnode;  46,  9  f»  ealdormen  ealre  corftan  be- 
cumab   to  Abrahames  Gode.     Vg/.  beim  Dativ  §  7/.  g.,    J.  S.  91. 

befleon,  fliehen.  Cp.  399,  15  öa  5e  hire  to  befleoft  Uo 
gehealö  (=  qux  fugientem  salvet  infirmam). 

braedan,  sich  ausbreiten.  Be.  509,  22  5a  för  sc  wallcoda 
leg  &  hine  brxdde  to  [lam  biscope  (=  cum  ad  episcopom  fareos 
se  flamma  dilataret). 

cuman,  kommen.  Be.  476,  33  5a  pt  of  eallnm  middan«!  836 
gearde  to  Drihtne  coman  (=  ad  Dominum  venirent);  477i8  aooa 
5aes  5e  hi  cöman  to  5aes  Martyres  huse  (=  ad  tugnrium  Martjrrit 
pervenissent);  478,  4  5a  com  he  to  swifistremre  &a  («*  pcnrenll 
ad  flumen);  484,  26  to  Breotene  on  scype  comende  (=  BritU- 
niam  navigans);  ebenso  485,  6;  487,  5  for  heora  sylfra  ixn  luelo 
«&  5ara  Öe  hi  to  c6man  (=  ad  quos  vcnerant);  576,  7  min  Icoht 
me  to  cymej),  5onne  hit  dagian  ongynncj»  (=  mea  lux  mihi  ad- 
ventura  est);  us7V.  Or.  3,3  hu  Cartaina  xrendwracan  c6m0fi  lo 
Rome;  ebenso  104,  13;  4,  i8  Orosius  saxle  pxi  he  waere  cmneo 
lo  Öaem  godan  tidan  pc  Romane  eft  fore  gulpoo;  19,  16  o5  he 
cymÖ  to  Scirincges  heale;  82,  15  pcYi  hie  art  pxttk  wann  gefeohte 
him  ne  mehten  to  cuman;  84,  3  t>a  hc  t>a  hAmweard  lo  \mn  Je 
com;  10  him  |ia  to  o')m  4n  fiscerc;  U2,  34  (la  hie  to  tarn  ge- 
mtere  comon;  124,  33  ra5c  «fter  poiva  c6m  Darins  mid  fiide  to 
Alexandre;  usrv.  usiv.  usu>.  Cp.  26,  .'3  5onnr  hi  lo  him  cmaad 
(=  ad  se  venientibus) ;  32,20  his  agnum  willum  he  com  to  f6de 
gealgan  (=  ad  crucis  vero  patibulum  spontc  pervenil);  42,  20 
cy5aÖ  minum  bro5rum  pxi  hie  cumcn  lo  Galileam;  52,  22  t«et 
he  5urh  5one  sceolde  cuman  to  hefegum  martyrdoroe  ( =  ad  sup- 
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plicia  graviora  pervenire);  72,  22  hwelc  se  beon  sceolde  pa  to 
bsem  biscepdome  cuman  sceolde  (=  ad  magisterium  pastorale 
veniat);  116,  7  hwsei&er  wille  ge  Öset  ic  cume  to  eow,  pe  mid 
gierde  f)e  mid  monöwsere  gaste  (=  veniam  ad  vos) ;  344,  20  to 
Öaem  gebanne  Öaes  tohopan  nän  man  ne  mseg  cuman,  butan  he 
Öider  irne  mid  änmodnesse  wiÖ  bis  niehstan  (=  ad  vocationis 
spem  nequaquam  pertingitur) ;  244,  9  Öset  him  ne  magon  to  cuman 
ba  speru  Ösere  sobfsestnesse ;  ähnlich  2"]!,  12.  Bo.  IV,  10  hu  se 
Wisdom  com  to  Boetie  seiest  inne  on  pam  carcerne;  X,  2  hu 
menn  wilniaf)  Öurh  ungelice  gearnunga  cuman  to  änre  eadignesse; 
XIV,  10  hu  mistlice  wita  &  manigfealde  earfopa  cumaf)  to  pam 
godum  swa  hi  to  {)am  yfelum  sceoldan;  38,  21  pa.  woruldsselt)a 
cumaf)  to  {)am  Mode  to  pam  pset  hi  .  .  .;  76,  29  nän  man  for 
his  rice  ne  cymt)  to  craeftum  &  to  medemnesse,  ac  for  his  crsef- 
tum  &  for  his  medumnesse  he  cymf)  to  rice  &  to  anwealde;  80, 
28  he  wolde  aelcne  cuman  swijje  ärlice  underfon,  f)onne  he  him 
aerest  to  com;  124,  7  &  peah  willniaÖ  ealle  f)urh  mistlice  pajjas 
cuman  to  änum  ende;  270,  26  gif  pu  aefre  cymst  on  f)one  weg 
&  to  bsere  stowe  pe  ?)u  nu  geot  forgitan  hafst;  88,  28  pe  he  to 
com;  ähnlich  146,  9.  So.  166,  35  cum  to  me  &  gemylsa  me; 
169,  35  ic  nät  hu  ic  sceal  nu  cuman  to  t^  butan  f)u  me  l^re ; 
ebenso  170,  8,  lO,  18,  35;  ähnlich  203,  6;  175,  12  syÖÖan  he 
{)onne  to  lande  cymÖ;  187,  15  &  {)eah  cumaÖ  aealle  to  änum  hlaf- 
orde;  20  he  hym  maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian;  204, 
8  f)8et  cume  {)eah  to  pam  ylcan  hlaforde  pe  he  a;r  myd  wes,  Ps. 
I,  7  {>a  unrihtwisan  cumaj)  to  witum;  7,  7  {oonne  cymÖ  swiÖe 
mycel  folc  to  {)inum  {jeowdome;  9,  20  hwi  noldest  pu  cuman  to 
us;  16,  3  {)u  come  to  me  on  niht;  12  aris,  Drihten,  and  cum  to 
me  aer  hie  cumen.  Le,  64,  3  {laet  ure  geferan  sume  mid  urum 
wordum  to  eow  cömon.  Vgl.  auch  §§  8g8,  g20^  gß$,  956 ;  beim  Dativ 
§  >ji.  L,  qq.,   I.   S.  92,  95. 

cyrran,  sich  wenden,  zurückkehren.  Be.  488,  15  Öa  Öe  to 
geleafan  &  to  fulluhte  cyrden  (=  credentes) ;  549,  8  pa  cyrde 
se  engel  to  him  &  cwaef)  (=  conversus  ad  eum  Angelus);  560, 
25  cyrdon  hi  to  Westseaxna  maegjje  (=  diverterunt  ad  provin- 
ciam  .  .  .)>  581,  4  cyrde  he  to  Seaxulfe  (=  divertit  ad  Sexuul- 
fum);  ebenso  624,    l. 

§  837  efencuman,    zusammenkommen.      Be.    606,    13    eac    swylce 

monige  Öara  bro{)ra  of  Lindesfarena  ea  efencomon  to  him  (falsch 
übersetzt,  denn  das  Lateinische  hat:  conveniunt  in  hoc  ipsum  = 
zum  selben   Zwecke).      Vgl.  §  900. 

efestan,  eilen.  Be.  502,  21  hwylcum  wegum  to  efestanne 
sy  to  ingange  his  rices  (=  quibus  sit  viis  ad  ingressum  regni 
illius  properandum);  604,  7  to  Öam  dweoligendum  laecedomum 
deofolgylde  efeston  &  scyndon  (=  ad  erratica  idolatriae  medica- 
mina  concurrebant);    629,  6  f)aet   leoht    waes    weaxende    mare  & 
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mare  &  hrai>e    to  me  efestende  («e  pauUitim  cfMMM  ft  ad  ae 

ocius  festinans). 

faran,  fahren,  reisen^  gehen.  Or.  4,  i  CalatloDt  ae  oonaall  838 
für  niid  fierde  to  Camerinan,  Sicilia  byrg;  84,  18  für  to  Aare 
byrig  on  Buetium  &  hie  abra>c;  126,  22  he  för  to  tNun  hearge 
t)e  Kgypti  Sffidon  {int  he  wwre  Amonet  heora  godes ; /rr««r  134, 
4,  32;  148,  30;  172,  17;  176,  6;  182,  30  |mi  he  to  Ronaooai 
mid  firde  faran  wolde  (=  cuna  bellum  adversus  KomaiKM  pararct); 
232,  6  si{)t)an  he  hiro  for  to  ut  of  ^xm  fa»tenne;  iuw,mnB,mtm. 
Cp.  304,  10  WC  willaö  nu  faran  to  Öarre  stowe  hv  God  us  ge- 
hÄten  hscfd  (=  proficisciniur  ad  locum);  13  ic  wille  faran  to 
minre  cydde,  &  to  daem  londe  de  ic  on  geboren  w»s  (^  revcrtar 
in  terram).  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  |>0t  \in  |iv  furc 
up  to  US  (=  adscende);  104,  14  ac  seo  sawl  fserti  swific  freottoe 
to  heofonum  (=  mens  ctelum  iibera  pctit).  Ps.  48,  ig  fortmD 
he  f»rÖ  {)aer  his  foregengan  beoÄ,  j)a't  is  to  helle,  |»är  he  lüefir 
nan  leoht  ne  gesyhÖ.  Lc.  108,  4  |>a*t  ne  J>cowc  ne  free  nc 
muton  in  JDOne  here  faran  butan  ieafe,  ne  heora  n4n  \tc  ma  to 
US.   —    Vgl.  auch  §§  goi,  956. 

feallan, /<i//c/i.  Nur  in  der  Verbindung  to  fotnm  feallan. 
Be.  478,  17  him  to  futum  feoll  (=  pedibus  ejus  advolvitar); 
ebenso  515,  21  (=  ad  pedes  ejus  proddere);  540,  36  {=  ante 
pedes  Episcopi  conruit) ;  553,  32  (=  cecidil  ante  pecics  ejus); 
607,  22  da  feoll  he  to  his  f6tum  (=  provolutus  est  ejus  vestigiis). 
Or.  66,  2  ar  {)ara  Roroana  wif  mid  heora  cildum  iemende  wieron 
gemong  öacm  gefeohturo,  &  heora  fxderum  waron  to  f/iii:nj  feal« 
lende,  &  biddcnde  |)a.>t  hie  for  (lara  cilda  lufan  |tar»  gewinne« 
sumne  ende  gedyden.  —  Vgl.  auch  Bli.  Ho.  ij,  ij  (las  ealk  ic 
\)k  syile,  gif  J)U  feallest  to  rae  »Sc  roc  weort)ast;  ebenso  «9,  j6. 

firan,  fahren^  reisen,  gehen.  Be.  500,  14  he  fur|>f(btic  of 
dyssum  life  &  forde  to  öam  so|>an  life  öe  on  heofonum  b  («= 
transiens  ex  hac  vita  migravit  ad  vcram  quas  in  cäUs  est  vitam); 
517,  9  to  Öam  deofolgyldum  forde  (=  |x;rgebat  ad  tdola):  519, 
26  Justus  se  H.  to  Criste  ferde  ( =  transeunlo  ad  Christum  Jnsto); 
525,  5  he  wolde  feran  to  Öam  halgan  Cristes  nuele  (=  ad  locnai 
ejusdem  sanctsc  Crucis  ascendere);  529,  22  he  bav  his  dagM 
geendode  &  to  Drihtne  f6rde  (=  migravit  ad  Dominum);  tUmf 
567,  14;  554,  39  c<')m  sum  terenddraca  sc  |)c  hinc  lo  cynioge 
f^ran  hct  (=  venit  qui  clamaret  cum  ad  Regem).  Or.  74,  33  be 
him  hamweard  fcrde  to  his  Agnum  rice;  88,  q  si|)tHin  lo  Kuldad 
J)Km  londe  ferdon.  —  Vgl.  iEl/ric  (Kluge)  $4,  .1  se  lirde  OQ 
his  iugoöe  frara  his  freondum  and  mAgum  lo  ScoUande  on  .Hft. 
Vgl.  ,^^'  got. 

fleogan,  /liehen.  Or.  52,  34  gif  «nig  w«fe  |>e  fp  flage 
|)onne  to  pxm  folce  \ic  |iaer  beajftan  was;  148,  19  fleah  lo  ^•m 
fsestenne   pe  Fiönam    waes    hAten;    204,  »7  fleah   to    Antiochose. 
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Bo.  268,  27  {)2et  hit  maege  hal  &  orsorg    fleogan   to    his    earde. 
So.   169,  21  fleah  ic  fram  pe  to  deofle. 

fl^on,  fliegen^  fliehen.  Cp.  166,  2  he  Öonne  sceal  fleon  to 
anra  Öara  Öreora  burga  {)e  to  friöstowe  gesette  sint  (=  hie  ad 
unam  supradictarum  urbium  fugiat). 

fön,  greifen.  Fast  nur  in  den  Verbindungen  fon  to  rice, 
fön  to  Öam  anwalde  u.  ä.  (1)^  nur  selten  in  anderen  (2),  Vgl. 
§  9SSt  ^^^^  auch  bei  on  §  'j88.  ßß. 

I.  Be.  475,  19  ba  feng  Neron  to  rice  sefter  Claudie  Öam 
Casere  (=  succedens  autem  Claudio  in  Imperium  Nero);  476,  12 
Basianus  his  sunu  feng  to  Breoten  rice  (=  B.  regno  potitus  est); 
479,  33  Constantinus  sefter  his  fseder  to  rice  feng  (=  C.  patri  in 
regnum  successerit) ;  ebenso  480,  9;  485,  19;  640,  7;  506,  36  his 
sunu  feng  to  Öam  rice;  523,  9  Öa  feng  to  Dera  rice  his  fsederan 
sunu;  485,  22  Gregorius  feng  to  biscophade  Ösere  Romaniscan 
cyrican;  ebenso  551,  36;  509,  8  Mellitus  feng  to  Öam  biscopseple 
Contwara  bürge  cirican  (=  sedem  .  .  .  suscepit).  Or.  3,  9  hu 
Philippus  feng  to  Msecedonia  rice  ;  ebenso  12;  6,3  hü  Octauianus 
feng  to  Romano  onwalde  hiora  unwillum;  ebenso  258,  21;  6,  9; 
usw.  usw.  usw.  (auf  S.  6  und  7  noch  34  mal);  30,  14  &  sefter  his 
deaÖe  Sameramis  his  cwen  fengc  seg{)er  ge  to  |)8ßm  gewinne  ge 
to  f)sem  rice;  48,  2  sefter  hiere  feng  to  Ösem  rice  Pentesilia; 
ebenso  i,  4;  60,  12;  148,  13;  254,  21  feng  Tiberius  to  rice;  usw. 
usw.-,  —  reflexiv  284,  18  sefter  {)8em  Magnentius  ofslog  Constans, 
&  feng  him  to  {)sem  rice,  J)set  wses  Galliam  &  Italiam. .  Cp.  2,  18 
Öa  Öa  ic  to  rice  feng.  Bo.  2,9  Deodric  feng  to  {)am  ilcan  rice; 
160,  10  sum  cyning  Jie  unrihtlice  feng  to  rice.  —  Vgl.  Chronik 
20,  59J  ^{)elfri{)  feng  to  rice  on  NorÖhymbrum;  21,  5g2  her  Gre- 
gorius feng  to  papdome  on  Rome ;  usw. ;  (Kluge)  24^  23  f)a  fengon 
-^{jelwulfes  suna  twegen  to  rice;  25,  28  feng  iEjjelbryht  to  allum 
f)am  rice.  —  Altkentische  Urkunden  (Kluge)  10^  30  swaelc 
monn  se  Öe  to  minum  serfe  foe;  61  Öem  mannum  Öe  efter  hire 
to  londe  foen;  64  se  man  se  to  londe  foe. 

2,  In  verschiedenen  Bedeutungen:  Be.  516,  13  Öyssum 
wordum  o[)er  Öses  cyninges  wita  &  ealdormann  gej)afunge  sealde 
&  to  Ösere  sprsece  feng  &  Öus  cwsej)  .  .  (=  cujus  suasioni  verbis- 
que  prudentibus  alius  Optimatum  Regis  tribuens  assensum,  con- 
tinuo  subdidit).  Or.  14,  5  nu  hsebbe  we  awriten  [jsere  Asian 
su[)dsel;  nu  wille  we  fon  to  hire  norödsele  (=  superest  ut  ad 
septentrionem  pars,  quse  restat,  expediatur).  Cp.  42,  14  gif  hwa 
gefare  &  nän  bearn  ne  gestrine,  gif  he  broÖur  Isefe,  fo  se  to  his 
wife  (=  ut  uxorem  fratris  sine  filiis  defuncti  superstes  frater  acci- 
piat);  202,  14  Öset  hie  Öone  wisdom  forlseten  f)e  him  selfum  ÖyncÖ 
Öaette  wisdom  sie,  &  fon  to  Ösem  Godes  wisdome  |)e  him  dysig 
Öyncb  (=  ut  stultam  sapientiam  deserant,  et  sapientem  Dei  stul- 
titiam  discant);  419,  33  Öonne  hi  Öset  yfel  mid  ondetnesse  him 
of  aweorpab  Öaette  hira  modes  innaÖ    yfele    &    hefiglice   mid  ge- 
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fylled  waes,  &  5onne  eft  föb  to  5»in  ilcmn  &  fsUft  in  mlim 
ondetnesse  ^8ßt  ilce  yfui  5act  hi  xr  utawurpun  (»  qaam  pott 
confessionem,  dum  repetunt,  rrsumunt).  Le.  78,  13  gif  OMMI 
oderne  act  gcraa'nan  wcorcc  offcllr  ungcwealUes.  agife  mon  |Mim 
maegum  pxt  treow,  and  hi  hit  hvbbcn  ser  XXX  nihU  of  |miib 
lande,  o5de  him  f6  se  to,  se  |)e  |x)nc  wuda  &ffe;  84,  li  gif  he 
ne  msBgc,  pulie  his  angyldes  and  r6  to  pam  frite.  —  !>/.  iT«^ 
weardes  and  Gu'itrumes  domas  {Lr.)  118,  EimUihmg  {mtImi  Bngb 
and  Dcne  to  fride  and  to  freondscipc  fullice  fengon. 

gangan,  gehen,  Be.  478,  12  eode  5a  to  {Mere  bonuin  beg  839 
ic  aer  sanlc  (=  accessit  ad  torrentem);  492,  36  oaot  be  on  cyri- 
cean  gangan  o[)pe  to  dam  geryne  hwxc  halgan  genMensunin)  »s« 
(=  si  Ecciesiam  possit  intrare?  vel  ctiam  ad  royttcrium  commu- 
nionis  sacnc  accedere);  493,  32  to  hyre  gerestsdpe  tK>nne  hire  \ 
wer  ne  sceal  gangan,  nr  t>onne  [ist  acennede  b«am  fram  meolcnm 
awened  si  (=  ad  ejus  concubitum  vir  accedere  non  debet);  42 
gif  hwylc  wxpned  man  gange{)  to  mona|)adliguro  wife  (■*  ad 
menstruatam  mulierem  accedat);  501,  27  hc  5a  sona  eode  to 
dam  13.  &  to  dam  Papan  (=  accedensque  ad  Pontificctn);  506, 
40  swa  {x£t  he  eode  to  his  faeder  wife  (=  uxorem  patris  ba- 
beret) ;  513,  1 8  da  eode  he  to  his  inne  5»r  he  hine  restan  wol<le 
(=  intravit  cubiculum  quo  dormire  disponebat);  36  5a  eode  be 
to  him  {=  accedens);  541,27  da  eode  se  Ma»sepreott  to  Aidane 
dam  B.  (=  accessit  ad.  Aidanum).  Or.  244,2  sefter  |Mnn  wordom 
he  eode  to  Jiaire  bürge  wealle,  &  fleah  ut  ofer,  (Net  hc  call  lo- 
bacrst.  Cp.  164,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  bis  friend  to 
wuda  treow  to  ceorfanne  (=  abierit  in  silvam  ad  Ugna  cacdend;i); 
166,  5  to  wuda  we  gid  mid  urum  freondum  swx  oft  %mm  we 
sceawiad  urra  hieremonna  undeawas  (=  ad  silvam  imus);  IQO,  25 
du  slÄwa,  gl\  de  to  »methylle,  &  giem  hu  hie  d6ö,  &  leoma  5cr 
wisdom  {=  vade  ad  formicam);  383,  i  se  5e  Godcs  5egn  sie,  gi 
hider  to  me  {=  jungatur  mihi);  443,  25  ans,  &  gong  to  geonre 
byrg  (=  surge  et  ingredere  civitatem).  Bo.  330,  4  sie  sonne, 
donne  hio  to  setle  ga;|).  Ps.  5,  7  ic  gange  lo  \AuVim  busc, 
Drihten;  42,  4  J)?et  ic  |)onne  gange  to  [linum  altere,  and  to  (wm 
Gode,   ^e    me    blidne    gedyde,    on    minum    gcogo5bade.  —    Vgi. 

§§  902,  955-  ..u    u«- 

gccyrran,  sich  wenden^  turückkthren.  Or.  82,  IG  pcb  lue 
aer  ofer  hiere  willan  him  to  gederdon;  88,  22  c{t  fjonc  fint  \» 
hie  sume  to  him  gedrdon,  sume  noidan ; /rr»/r  148,  17;  iQ'iSt 
228,  26;  246,  21;  112,5  hie  l)a  »göer  gc  for  bis  ege  ge  for  bia 
olecunge  him  to  gecierdon;  so  auch  124,8;  192,6.  Cp.  348,  14 
daet  is  d3Dt  hwa  farc  mid  his  mode  xfter  his  nihstan,  Ar  bim  «nne 
daet  he  to  ryhte  gecicrre;  391,  17  g»f  he  \\ix  noide  for  5cm  goode 
to  Gode  gecierran;  405,  lO  5a  5e  to  him  gederrad.  Bo.  144« Q 
swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwisneaae,   gecerrc   bine  to  bis 
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gemynde  ;  310,  29  oÖÖaet  Öa  yfelan  ongitaj)  hyra  yfel  &  gecyrra[) 
to  gode.  So.  166,  25  eal  {)ara  arist  f)e  to  {)6  gecyrö ;  26  se 
acucab  f»e  to  f)6  gecyrö.  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecyrren; 
21,  25  gecyrrab  ealle  to  Drihtne.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25^  4'j 
and  hie  late  on  geare  to  {jam  gecirdon  f»3et  hie  wif)  f)one  here 
winnende  waerun.   —    Vgl.  §§  853,  902,  926,  g^^. 

gefaran,  /ahren,  gehen.  Or.  134,  10  aefter  pddm  he  gefor  to 
anum  faestenne ;  168,  27  se  cyning  on  scipum  for  on  Cartainense, 
&  hie  raöe  {)ses  forbaernnan  het  pe  he  to  lande  gefor;  172,  6  se 
gefor  on  Liparis  {)3et  iglond  to  Kannibale  to  sundorsprsece  mid 
XIV  scipun;  8  swa  gefor  he  to  Ösem  iglonde  mid  XXX  scipun  ; 
194,  13  f)ses  on  mergen  Hannibal  gefor  to  psere  byrig.  —  Vgl. 
§§  902,  956. 

gefleogan,  fliehen.  Be.  630,  7  on  Öa  sylfan  tid  heora  dea|)es 
to  hreovve  geflugon  (=  ad  posnitentiam  confugiunt). 

gegangan,  gehen.  Be.  616,  20  gef)afode  {)aet  he  to  Öam 
untruman  men  geeode  (=  ut  ad  languentem  intraret). 

gehreosan,  fallen.  Or,  160,  19  eac  {)sere  bürge  weall 
micel  to  eorjian  gehreas. 

gehweorfan,  gehwierfan,  zurückkehren.  Cp.  272,  14  eft 
he  gchwearf  to  him  selfum,  &  wearö  on  his  agenum  gewitte  (=  ad 
semetipsum  rediens).  Ps,  6,  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me  and 
alys  mine  sawle. 

gelendan,  sich  nähern,  koimnen.  Or.  98,  23  Conon  gelende 
to  Ahtena  f)sere  byrig;  166,  33  f)a  him  aet  {Dsere  byrig  ne  gespeow, 
f)a  gelende  he  to  änre  ofjerre  byrig. 

geleoran,  gehen.  Be.  588,  17  Öa  geleorde  heo  to  Drihtne 
on  middum  hire  h'iwum  (=  rapta  est  autem  ad  Dominum  in 
medio  suorum);  603,  42  ebenso  (-=  migravit  ad  Dominum).  -S*. 
auch  leoran  §  842. 

gelihtan,  sich  nähern,  kommen.  Be.  517,  11  sona  Öses  Öe 
he  gelihte  to   Öam  hearge  (=  ut  propiabat  ad  fanum). 

gelisian,  gleiten.  Cp.  437,  20  Ösette  se,  se  be  nylle  on- 
scunian  his  lytlan  scylda,  Öset  he  wille  gelisian  to  maran  (=  qui 
modica  spernit,  paulatim  decidit). 

genealaecan,  sich  nähern,  Ps,  26,  3  {Donne  me  to  genea- 
laehton  mine  fynd,  me  to  derianne.  Vgl.  beim  Dativ  §  7/.  w., 
I.  S.  93. 

gestapan,  schreiten,  gehen.  Or.  134,  19  ac  f)a  him  f)8et 
folc  swiöost  an  t)rang,  f)a  gestop  he  to  änes  wealles  byge,  &  hiene 
Öaer  awerede. 

gewegan,  gehen.  Be.  542,  22  to  Ösere  byrig  gewajg  & 
mycelne  aad  gesomnode  on  beamum  (=  advexit  illo  plurimam 
congeriem  trabium  ;  Miller  übersetzt  wohl  deshalb :  and  conveyed 
to  the  city  &  coUected  a  huge  pile  of  beams,  was  aber  wegen 
der    Wortstellung  nicht  angängig  ist). 

geAvitan,  gehen.     Be.  529,  31  Öa   gewAt    he    to  Eastengla 
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cyninge  (=  arcessil  ad  Regem);  530,  13  tStiuo;   570»  39  be  ge- 
wät  to  sutnum  roedmiclum  ealonde  (>=  seceMÜ  ad  inaalaoi):  dAm- 

lüh  620,  23. 

higian.  slreben.  Cp.  B2,  14  5onne  he  higab  to  bmn  god*|  840 
cundum  bingum  änum  (=  cum  ad  nola  qu»  anteriora  tunt  ni* 
titur);  86,  10  se  donne  sc  |)e  8wa>  hiegaö  ealneweg  to  aodweard- 
nesse  his  scippendes  (==  qui  igitur  sie  ad  auctoi^  •pteien  an« 
helat);  178,  17  ror^acm  dact  5a  weras  bigien  to  tuaran  bjrftene, 
&  da  wif  mid  oleccunga  wcordcn  on  gcbrohlc  (=  at  illoa  magna 
exercendo,  istas  vcro  Icvia  dcrouiccndo  convertant).  Am€k  mit 
aefter  (s.  §  614.  x.J  und  wiö  (s.  §  too-j). 

hweorfan,  zurückkehren,  sich  wenden.  Be.  475,  14  by  lyitan 
munpe  «De  he  hider  c6m,  he  cft  to  Rome  hwearf  («■  Romam  tc- 
diit);  478,  30  seo  wylle  &  |Kct  wxter  gcfylledre  wüsumnesie  & 
Öacre  öcnunge  Ö3ds  eadigan  roartyrcs  was  forixtcndc  Da  qr|mytse 
öaere  Öcnunge  &  hwearf  eft  to  gccynde  (=  fluvius  ministrrio  |)cr- 
soluto,  devotione  completa  officii  tcstimonium  rclinqucns,  rcvcwu« 
est  ad  naturani);  505,  37  eft  hwearf  to  Hrcotcne  (=  Urillaniam 
rediens) ;  507, 32  jjict  heo  ealle  hwurfon  to  heora  d'|>le  (^  omnr» 
patriam  redeuntes);  ähnlich  508,  34;  521,  41;  523,  19;  22  cfl 
hwurfon  to  Öam  ealdan  unsyfernyssum  dcofulgyldum ;  530,  25; 
548,  42;  558,  33;  usw.  usw.;  630,  25  5a  sccalt  cfl  to  Uchoman 
hweorfan  &  eft  betweoh  roannum  lifian  (=  ad  corpus  reverti  dr 
rursiim  inter  homincs  .vivcre  dcbcs).  Or.  136,  3  ond  be  sifitian 
hwearf  hamweard  to  Babylonia  f=  Babyloniam  rediit);  242,  27 
he  him  sip{)an  hwearf  to  Rome  (=  Romam  venit).  Bo.  6,  IQ 
laetat)  hine  eft  hweorfan  to  minum  larum ;  1 74,  23  buton  sc  mijn 
hweorfe  to  g6de. 

ingangan,  hineingehen.     Bc.  486,  40  5y    bea  hi   on    hwylc§  841 
hus  to  him   ineodan  (=  ne  in  aliquam  domum  ad  se  introirvnl); 
ähnlich  515,  18;    616,  21;    631,  3;   632,  19;    577..  36  togefiJan 
ineode  cccrc  haslo  (=  ad  xternac  gau()ia  salutis  intravit).    Vgl,  §  90J. 

irnan,  laufen.  Bc.  596,  8  heo  sona  aris  &  am  to  5«f« 
fncmnan  öe  Öa  waes  mynstrcs  Abbudissc  (sss  cucurrit  ad  Virgincro). 

ygi.  §  956. 

leoran,  gehen.     Bc.  509.  36   5acs    halga  B.  on  KadbaldM§  841 
rice  leorde    to  heofonum  (=  migravit  ad  cadot);    620,  37  cteoe 
to  öam  ccan  gefcan  leorde  heofona  riccs  wuldrca  (■«  ad  dmPft 

gaudia  mundus  transiret).     .S.  auch  gcicoran  ^  839. 

mcnian,  =  mynian,  nach  B.-T.  =  to  dircct  onc'i  c(Mine§  843 
to  an  object,   to  direct  one's   sleps.      So.   163,  9  ic   lere    «kne 
5ara  |>e  maga  si  •  &  manigne  wn»n  hablw  Ixet  be  menige  to  (»am 
ilcan  wuda  {)ar  ic  5as  stu5an  sceaftas  cearf. 
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§  844  nealaecan,  steh  nähern.     Be.  487,  21    t)a  hi  f^rdon  &  nea- 

laehtan  to  bsere  ceastre  (=  adpropinquantes  civitati);  567,  43 
bone  song  he  gehyrde  ....  Öonon  sticceraselum  to  him  nealaecan 
(=  sibi  adpropiare).  Or.  236,  18  gehierdon  {)set  Marius  to  Roma 
nealaecte.  —  Auch  mit  dem  blofsen  Dativ.,  s.   I.  S.  94   u.  106. 

§  845  oÖfleon,  entfliehen.     Or.  36,  11    ealle    pa    {)e    to    him    mid 

scypum  oöflugon  to  f)sem  beorgum;  94,  8  f)e  to  Ösem  Godes  huse 
oöflugon;  146,  i'j  hie  seife  uneaöe  oÖflugon  to  Umene;  ähnlich 
170,  3;  178,  33;  200,  22,  25;  202,  16;  246,  22;  2g2,  19.  — 
Pgi,  beim  Dativ  §  7/.  kk.,   I,  S.  95. 

§  846  ridan,  reiten.    Le.  94,  42,  §  3   ride  to  pam  ealdormen,  and 

bidde  hine  fultumes. 

§  847  sculan,   sollen,   mit   ausgelassene?n    Zeitworte    der  Bewegung. 

Or.  86,  3  peh  ic  aer  ssede  paet  we  to  helle  sceolden;  156,  16  hie 
wiston  hu  hie  to  Öaem  elpendon  sceoldon.  Cp.  3,  ü.  beos  böc 
sceal  to  Wiogora  Ceastre  (vgl.  §  393.  c,  S.  31).  Bo.  132,  6  swa 
swa  oferdruncen  man  wät  {)?et  he  sceolde  to  his  huse  and  to  his 
raeste,  &  ne  maeg  {)eah  Öider  aredian;  290,  14  (?,  s.  §  393.  c). 
Vgl.  §  916. 

scyndan,  eilen.     Be.  604,  7  (s.  §  83'j  bei  efestan^/.  —    Vgl. 

§  879- 

seglian,  segeln.  Or.  19,  22  seglode  on  fif  dagan  to  pxm 
porte  pe  mon  haet  aet  Hae{)um. 

sendan,  senden.     S.  ^  858,  bes.   Or.,  auch  §§  905,  937. 

Vgl.  auch  siöian,  gehen:  ^l/ric  {Kluge)  56,  wo  oÖ{)aBt  he 
gesaelig  si{)ode  to  Criste. 

§847-"*  t^on,    ziehen.     Bo.  260,  22   he   ne  mihte  ongemong  of)rum 

mannum  bion,  ac  teah  to  wuda  &  sset  on  Jjaem  muntum.  Weitere 
Beispiele  für  diesen  intransitiven  Gebrauch  von  teon  s.  bei  B.-T. 
S.  977  u.  —  S.  auch  §§  859,  955. 

§  848  upsceotan,  auf  schief sen,  laufen,  sich  ausdehnen.     Or.  14,  16 

ondlong  f>aes  garsecges  o^  pone  sae  pe  mon  haett  Caspia,  |)e  f)aer 
upscyt  to  paem  beorgum  Caucasus. 

§848*  wendan,  sich  wenden.     Or.  158,  21   f)a  wende  Pirrus    from 

Sicilium  eft  to  Romanum.  Ps.  34,  13  and  min  gebedo  wendon 
eft  to  me,  on  minne  agenne  bosm.  —  Reflexiv:  Cp.  222,  10  Öa 
he  spraec,  swelce  h6  f)a  uterran  yflu  haefde  eall  gesett,  &  wende 
hiene  f)a  to  Öaem  inneran  &  Öus  cwaeÖ  (=  quasi  cunctis  exterius 
jam  bene  compositis,  ad  interiora  convertitur) ;  465,  27  ba  wende 
he  hine  sona  to  his  gebede  &  sohle  him  Öaer  fultum  to  (=  ad 
precis  opem  repente  se  contulit).     Bo.  314,   18  gif  ic  me  wende 


§  848*,  849  PRÄPOSITIONEN  (/*  mit  DrtJ»,  ZM).  S*« 

to  dises  folces  dorne;   360,  24  |Met  wit  unc  wenden  tume  bwile 

to  |)ises  folces    sprxce;    362,  6  {Mcm |ie  winnaf)  wi|»  un- 

Jjeawas  &  wendaj)  hi  to  g6de  («  virtuüt  iler  adripiuot).    S.  amk 
.sS"  861. 

weori)an,  gelangen,  kommtn.  Bo.  270,  13  roihtest  1)6  ihtui 
raid  {)xre  sunnan  bctwyx  t>am  tunglum  &  5onne  weort>an  on  (NUtt 
rodore  &  si5dan  to  |)am  cealdan  stiorran  |m}  we  hikta|>  Satanict 
steorra.      ^^/.  §  gao. 

ß.  \o  zur  Bezeichmung  des  Zieles  steht  ferner  bei  tramti' 
liven  Zeitwörtern  der  Bewegung  wie  führen,  /r«/#«, 
ziehen,  werfen  u.  <>'.,  auch  bei  solchen  des  Einladens,  Auf' 
forderns  u.  ä. 

adön,  entfernen.     Or.  104,  28    on    daem    tohopan   |Met   hie|  849 
sume  si5e  God  t)onan  adu  to  heora  Ägnum  lande. 

ahebban,  aufheben.  Be.  478,  13  his  eagan  ah6f  upp  to 
lieoloiuiiu  (=:  dirigens  ad  ca:lum  oculos);  ebenso  543,  4;  576,41 
ba^re  sawul  durh  da  godan  weorc  swa  swa  durh  gyldcne  rÄpas  to 
heofonum  ahafsen  beon  sceolde  {=  cujus  anima  per  bona  opera 
quasi  per  funes  aureos  levanda  esset  ad  caelos).  Cp.  395,  24 
daet  mon  abebbe  his  mod  of  dissura  eordlican  to  daem  befon- 
lican.  Bo.  50,  5  manegum  men  öuhte  ^xt  he  w«re  to  hrofonan 
ahafen,  gif  he  aenigne  dael  hccfde  para  t>inra  gesa;l{)a  (ss  multos, 
qui  sese  cselo  proximos  arbitrentur,  si  de  fortuna;  tuae  reliquUs 
pars  eis  minima  contingat).     So.  166,32  ure  toopa  us  ahefd  to  |)& 

ahwerfan,  abwenden.  Bo.  296,  26  gif  du  swa  gewbttoe 
mon  metst  [^aet  he  bi()  ahwerfed  from  g6de  to  yfelc  (=  qnoB 
transforraatum  vitiis  videas). 

alecgan,  legen.  Or.  246,  32  bebead  {)et  hienc  mon  on  )« 
ilcan  byrgenne  to  hiere  swa  somcucre  alcgdc  (=  semianimis  ad 
Cleopatram  in  monumentum  perlatus  est). 

asendan,  wegsenden.  Or.  44,  7  his  «»"endracan  befonui 
äsende  to  {loere  öeode. 

asettan,  vorsetzen.  Bc.  528,  20  da  htit  he  te  Cjming  nl- 
man  Öone  mete  &  Da  swaesendo  De  him  to  ascted  w««  ft  beran 
dam  Öearfum  (=  dapes  sibiraet  adposilas).      Vgl.  §  956. 

aspanan,  anlocken.  Or.  66,  ii  |>a  he  hiene  to  him  atp6o 
&  hiene  ofslög;  126,  10  gegaderade  l>one  fultam  |>e  he  him  to 
aspanan  mehte;  184,  12  buton  ot)rum  folcum  \»  fai  him  ha^fdon 
to  aspanen ; /<fr»^r  218,   10;  240,  1 1.      Vgl.  §90%. 

al)enian,  (sich)  ausdehnen.  Bc.  606,  40  waes  he  mkl  cfaen- 
sunge  forhaefednesse  weorj)  &  maire,  &  symie  mid  da  gife  onbrjrd* 
nesse  wces  to  öam  heofonlican  a|>cned  (=  erat  abstinentte  CU^ 
gatione  insignis,  erat  gratia  conpunctionis  scmpcr  ad  cakutia 
suspensus).  Cp,  84,  26  Öajt  mod  dinra  haligra  bid  adened  «lri|« 
healice  «Sc  swiöe  stranglice  to  d6  (=  sanctonun  mens  prindpaUter 
in   summis  erigitur).     Bo.   172,  21  heora  willa  lo  nannm  ofmim 

WAlfing,  SynUx  Alfr«da  d.  Or.  U.  ^ 
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ftingum  nis  aöenod,  buton  to  gifernesse  &  to  wrsennesse  (=  qua- 
rum  omnis  ad  explendam  corporalem  lacunam  festinat  intentio). 
So.  175,  19  swa  swa  scipes  ancerstreng  byb  af)en8ed  on  gerihte 
fram  f>am  scype  to  pam  ancre. 

atihtan,  anziehen,  wenden,  anreizen.  Bo.  XII,  5  Öa  men  {)e 
beof)  atihte  to  {)am  so{)um  gesself)um  ;  ebenso   176,  5. 

awendan,  wenden.  Or.  78,  6  Darius  awende  ealle  Asirise 
&  Caldei  eft  to  Perseum. 

aweorpan,  werfen,  Cp.  30,  19  him  wsere  betre  Öset  him 
waere  sumu  esulcweorn  to  bsem  swiran  getigged,  &  swse  aworpen 
to  sses  gründe  (=  proiiceretur  in  profundum  maris). 

§  850  heran,  tragen.     Be.  591,  19  baer  he  hine  Öa  to  bis  mynstre 

&  ärlice  bebyride  (=  quem  ad  Monasterium  suum  deferens,  ho- 
norifice  sepelivit);  598,  38  bera{)  me  hwsefjere  hüsel  to  (=  et 
tarnen  afferte  mihi  Eucharistiam);  an  der  Stelle  607,  27  (f)8et  wit 
eac  swylce  somod  moton  to  heofonum  heran  his  gife  baer  to  ge- 
seonne  &  to  sceawianne  =  ad  ejus  videndam  gratiam  simul 
transeamus  ad  cselos)  ist  wohl  statt  heran,  das  alle  Hss.  haben, 
föran,  wie  Miller  liest^  oder  leoran  zu  lesen.  Or.  20,  27  {jy  ylcan 
dsege  {)e  hi  hine  to  psem  ade  heran  wyllab.  Cp.  160,  5  besittaÖ 
hie  utan,  &  wyrceab  oöer  fsesten  wiÖ  hie,  &  beraÖ  hiere  hlsed  to 
{=1  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  sedificabis  munitiones, 
et  comportabis  aggerem);  ebenso  162,  10.  Vgl.  beim  Dativ  §  yS, 
l  S.  113. 

besencan,  versenken.  Cp.  134,  24  Öset  he  .  .  .  ne  sie  be- 
senced  of  bsem  yfemestum  to  Ösem  nieöemestan  (=  ne  mentem 
...  ad  ima  de  cselestibus  immergant). 

bringan,  brengan,  bringen.  Be.  488,  38  on  bam  lacum 
geleafsumra  be  hi  to  wigbedum  &  to  Godes  cyricum  bringaf)  (= 
de  his  qu3e  fidelium  oblationibus  accedunt  altario) ;  501,  5  monig 
cepebing  to  c6apstowe  brohte  (=  in  forum  fuissent  conlata);  521, 
34  ba  waes  broht  Edwines  heafod  baes  cyninges  to  Eoferwicceastre 
(=  adlatum  est  Eburacum);  632,  3  oJ)er  geseah  him  fram  deoflum 
to  brohte  beon  ba  hoc  his  ägenra  synna  {■==■  oblatum  sibi  codi- 
cem).  Or.  86,  28  hie  ne  mehton  pa  gefarenan  to  eorfjan  bringan; 
146,  32  gif  hie  him  Umenes  ftone  cyning,  f)e  heora  hlaford  J)a 
waeSj  gebundenne  to  him  brohten  (=  si  sibi  vinctum  Eumenem 
pertraherent);  ähnlich  242,  18;  174,  16  he  h6t  .  .  .  pa  hyde  to 
Rome  bringan  (=  corium  Romam  devectum);  ebenso  224,  15; 
202,  13  ac  he  {C. :  hy)  hiera  sundorsprsece,  pe  hie  betux  paem 
folcum  togsedereweard  gespraecan,  to  unsibbe  brohton ;  218,  34 
ne  his  pa.  onfön  noldon  pe  hiene  mon  to  brohte;  usw.  usw.  Cp. 
348,  9  gif  bu  wille  bin  läc  brengan  to  bsem  wiofude  (=  si  oifers 
munus  tuum  ad  altare).  Bo.  8,  2;^  {)onne  onginne  ic  p6  sona 
heran  &  pe  bringe  mid  me  to  heofonum;  336,  25  he  hit  eall  to 
godum    ende    bring|);    ähnlich  376,  20.      Ps.  40,  3    Drihten   him 


§  850-85»  PRÄPOSITIONEN  (/*  mit  Daih,  ZM).  5|l 

bring?)  fultum  to  his  bedde,  {ms  he  an  Üft.  Le.  58,  11  braofe 
hine  f)onne  his  hlaford  to  \iais  temples  dar»;  88,  34  nimao  |mi 
men  mici  him,  j)e  hie  m»gen  cft  to  folcgemute  to  ryhte  breofan. 
yg^-  ^  93',  l>tirn  Dativ  §  7«,  /.  S".  114. 

cöosan,  wählen.    Be.  550,  29  5a  was  gecoreo  •jriu  An»- 1850* 

bysceop  Deosdedit  t6  b&m  sealde  {AiHitr:  seMe)  Caotwaraburge. 

dön,  Ihun,  machen,  bringen.  Or.  iia,  25  {KMine  djrde  Itef  851 
him  aBg{)er  to  gewealdon ;  ebenso  114,  29;  156,  8  Romane  t«! 
gesawon  ^aet  him  mon  swelcne  wrenc  to  dyde  iwelcoe  hie  mt 
ne  gesawon ;  246,  24  t>a  hat  hio  niman  ipnalis  t>a  nardran  &  d6n 
to  hiere  earme,  jjaet  hio  hie  abite.  Cp.  312,  14  swe  oft  sw«  v« 
ure  band  doö  to  urum  muöe  for  gifemcsse  ofcrgoraet  («  dam  ma- 
nus  ad  cibura  tenditur);  403,  2  öaeit  nAn  mon  ne  scyle  d6n  his  homl 
to  ÖJEre  sylg  (=  mittens  manum  suam  ad  aralrum);  383,2  «e  de 
(Jodes  öegn  sie,  gA  hider  to  rae,  &  do  his  sweord  to  his  bjrpe 
(=  ponat  vir  gladium  super  femur  suum).  —  Vgi.  amtk  §§  86&', 
^^5,  S99,  924,  941.  a.,  i.,  X.,  und  beim  Da/iv  ^'^  7/.  «».,  7«,  /  ^  9^, 
115;  auch  ged6n  §  853. 

drifan,  /reiben.  Be.  481,  44  us  drifa^  da  eUreordan  to 
sse,  wit)scufet>  us  seo  sae  to  dam  aellreordum  (s=  repellunt  Bar* 
bari  ad  mare,  repellit  mare  ad  Barbaros). 

forlaetan.    I.  enJ/assen.     Or.    164,  27    hie    baedon    patt    hie|  852 
mon  to  hiora   earde    Forinte;    242,  24  swa|>eah  eft    forii&t  Phtolo« 
meus  ("den   er  gefangen  genommen  hatte)  to   his    rke  (=s  Aiexan- 
drinis  petentibus  regem  reddidit). 

II.  zulassen.  Cp.  374,  7  öylxs  ge  durh  da  d^nunga  dara  Ck>des 
worda  to  iow  forlaeten  iowre  fiend  (=:  ne  in  divini  verbi  mintsterio 
hostes  tuGS  ad  te  participes  admittas).  Vgi,  Mm  Dativ  tofor- 
laetan  §  78,  I.  S.  131. 

III.  überlassen.  Be.  545,  16  [ast  of  eallnra  dan  de  on  hil- 
gum  b6cum  beboden  is  to  healdenne  he  uowiht  to  gyroclcaste  ne 
forlöt  (=  nil  ex  omnibus  qux  facienda  cognoverat,  practcrmittere 
curabat).  Or.  280,  30  ac  he  wxs  hwon  gicrnende  bisse  voroUI- 
t)inga  &  raicelra  onwalda,  &  for  pvoia  he  forlüt  his  Agnttm  «rillan 
Italiam  &  Atfricam  to  Galeriuse  (st  Constantius,  Galli«  tantam 
Hispaniaque  contentus,  Galerio  caeteris  partibus  cessit).  Cp.  393, 
17  siddan  him  se  wisdom  to  forlaeten  wses  eallunga  (»  conceesa 
sapientia  funditus).  So.  168,  35  t>anan  ys  gegyered  ft  forbeten 
selc  good  to  US  t>ara  {)e  we  habbat.  Ps.  Q,  34  ic  |)earfa  eom  no 
to  d«^  forleeten;  15,  10  I>u  ne  forixtst  mine  sawle,  ne  min  mod 
to  helle;  38,  16  forlsct  me  nu,  Drihten,  to  sumre  r6th«r{ie  on  ttieee 
weorulde.  —  Vgl.  jElfric  (ThorpeJ  J.  $8^33  se  Hdend  ne  fori^ 
to  gymeleaste  his  gelufedan  apostol.  —  Vgi.  Mm  ÜmÜv  ß  7*,  /. 
Ä  n8. 

J4* 
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IV.  (zu  trinken)  geben.  Or.  162,3  seo  eorf)beofung  tacnade 
{)a  miclan  bloddryncas  f)e  hiere  mon  on  {isere  tide  to  forldt. 

§  853  gecyrran,  wenden.     Be.  487,    17   f)set   ge    ealle    Öa    be   ge 

magon  Öurh  eowre  lare  to  eowres  geleafan  sefestnysse  ge{)eode 
&  gecyrre  (=  quin  omnes  quos  potestis  fidei  vestrse  religionis 
prsedicando  societis) ;  488,  5  o{){)0et  se  cyning  to  geleafan  gecyrred 
wses  (=  Rege  ad  fidem  converso);  ebenso  511,  8;  519,  20;  557, 
16;  501,  30  {)aet  Öurh  f)a  hi  to  Criste  gecyrde  beon  mihton  (= 
per  quos  ad  Christum  perverteretur) ;  ebenso  508,3,40;  usw.  Or. 
38,  23  hraedlice  se  cyningc  J)a  mid  his  folce  him  waes  aefterfyl- 
gende,  &  hy  gecyrran  wolde  eft  to  Egyptum.  Cp.  98,  10  ne 
forhogode  he  Öset  he  hit  (=  his  mod)  eft  gecirde  to  bsem  flsesc- 
lican  bürcotum  (=  ad  cubile  carnalium  aciem  mentis  revocat); 
270,  12  Öa  swiöe  swiggean  mon  sceal  laeran  Ösette  hie  Öonne 
Öonne  hie  sumne  unöeaw  unwserlice  fleoö,  Öset  hie  ne  sien  to 
wiersan  gecierde,  &  Öseron  befealdne,  swse  him  oft  gebyreÖ  (= 
quia  dum  quaedam  vitia  incaute  fugiunt,  oculte  deterioribus  im- 
piicantur).  So.  170,33  ic  f)6  georlicost  bydde  f)set  pu  me  aalunga 
to  f)e  gecyrran  [/or :  gecyrre].  Le.  64,  1  monega  hseÖena  f)eoda 
hie  to  Gode  gecerdon;  2  f)a  sind  nu  of  hseÖenum  {)eodum  to 
Criste  gecirde.   —    Vgl.  §§  8jg,  go2j  926. 

gedön,  /hun.  Be.  525,  4  swa  pset  he  for  Öy  sare  ne  mihte 
for{)on  his  band  to  müpe  gedon  (=  ita  ut  ne  ad  os  quidem  ad- 
ducere  ipsum  brachium  uUatenus  dolore  arcente  valer.et).  Cp. 
248,  14  bonne  bin  lichoma  bio  to  lore  gedon,  &  bin  flaesc  ge- 
brosnod  (=  quando  consumpseris  carnes  et  corpus  tuum) ;  266,  4 
ic  ofslog  bis  folc,  &  to  forlore  gedyde  (==  interfeci  et  perdidi 
populum  istum).  Vgl.  aber  §§  go2,  g26,  941.  d.,  s.,  ferner  beim 
Dativ  §§  7/.  r.,  75,   /,  S.  93,  120;  auch  don  §  851. 

gefecc(e)an,  holen.  Or.  3,  18  hi  him  heton  gefeccean  to 
Escolapius  {)one  scinlacan.      Vgl.  §  933. 

gefetig(e)an,  holen.  Be.  536,  2^  ba  het  heo  sona  hire 
binenne  gan  &  ba  cyste  hire  to  gefetigean  (=  statimque  jussit 
ire  Ministram,    &  capsellam    in   qua  erat,  adducere).      Vgl.  §  933. 

gehwyrfan,  wenden,  bekehren.  Be.  500,  27  to  Criste  he 
Angle  gehwyrfde  mid  arfaestnysse  lareowdomes  (= 

Ad  Christum  Anglos  convertit  pietate  magistra) ; 
561,  21  burh  Drihtnes  gescyldnysse  to  bam  so{)an  geleafan  &  bam 
ApostoHcan  gehwyrfed  wses  {=  ad  veram  fidem  sit  conversus); 
40  forlet  ba  geryno  bses  Cristenan  geleafan  &  to  haef)ennysse  waes 
gehwyrfed  (=  ad  apostasiam  conversus  est).  Bo.  114,  8  heora 
selc  winb  wif)  oper  ^set  hie  ne  moton  toslupan,  ac  bib  gewerfde 
eft  to  f)am  ilcan  ryne  {je  hie  aer  urnon.  Ps.  9,  16  {)a  unrihtwisan 
beob  gehwyrfede  to  helle.     Ygl.  auch  §§  839,  926  und  hwyrfan  §  854. 

gelaedan,  führen.  Be.  477,  12  Albanus  to  him  gelaeded 
wses  (=  ad  eum  A.  adducebatur) ;  489,  12  in  OngeJcyricean,  seo 
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nu  gyt  neowan  is  bccuroen  &  gelaeded  to  Godet  gdeafan  (w  ad 
fidem  adducta  est);  Mn/icA  505,  3;  519.  II;  503.35  gMOomode 
raycele  fyr<l  cS:  ba  gclrodde  to  Legaceastre  (■■  ad  dviUtem  Le- 
gionum).  Or.  72,  25  aefter  5acm  fird  geUedde  to  BabjrlonJa  (m 
Babyloniam  petit);  152,  4  fird  gelndde  to  Phtdomeote;  J30,  3 
Geoweor{)a  hxfdo  his  fultura  to  {kctc  byrg  geUedd  angean  Marios; 
äAn/ich  294,  16.  Cp.  170, 14  hxt  5a  g6dan  laraowss.^a  balgni 
gcsomnunge  beod  Iserendu  [)a  nicwan  &  ph  aagdeaflotlaa  aod 
mid  hiera  lare  gclacdc  to  ryhtum  geleafan  {-sa  est  bonis  doctoribns 
sanctarn  Ecciesiara  ad  rudes  infidelium  mentes  pnedtcando  de- 
ducere);  467,  21  dst  ic  nu  hxbbe  manege  men  gelad  to  tarn 
staeÖe  fullfremednesse  on  hxva  scip«  mines  modes.  Bo.  268,  21 
ic  h6  wille  nu  giet  getaecan  done  weg  \te  h6  geUet  to  pmn  beo- 
fenlican  byrig,  de  ()u  aer  of  c6tne.  So.  167,  21  t>u  ai  dyfMUt  to 
urum  wege  &  us  gel^dest  to  t>aere  dura  &  us  Sa  ontynst.  Pt. 
14,».  swa  dyde  Israela  folc,  t>a  hie  on  hxftnyde  geladde  wwoo, 
of  Hierusalem  to  F^abilonia;  42,3  [)xt  hy  rae  nu  gyt  gelsdan  to 
{)inum  halgan  munte,  in  on  t)in  balge  tetnpl;  43,  26  forfMUD  tynt 
nu  fullneah  to  duste  gelsed  ure  sawla,  and  ure  wamb  U5  on  [mn 
eordan  (:=  humiliata  est  in  pulvere  anima  nostra ;  Luth  er:  Jtnm 
unsere  Seele  isl  gebeuget  zur  Erde) ;  44,  6  \k  geUet  swyfie  wundor- 
lice  {)in  seo  swy|)re  band,  and  \>\x\  agen  anweald  to  t>a!Mn.  —  Vgl. 
§§  902,  gs(>^  auch  laedan  §  855. 

gela})ian,  einladen.  Be.  553,  29  gelat>ede  se  gest|>  hine  to 
his  hdme;    563,  34  b6t  se  Papa   5onc  mon  to  him  gela^ian  (■■ 

hunc   ad  se  accitum );    606,  10  &  hine  hwac{>ere  ncnige 

dinga  of  his  wicum  &  of  his  stowe  to  him  gelat>ian  mihton;  641, 
7  ond  iEöelred  sona  to  him  gela|)ede  Cenred  hone  qming  (» 
accitum  ad  se  Coinredum).  Or.  248,  19  on  his  dagum  soeolde 
beon  geboren  se  se  \>e  us  ealle  to  Anum  ma;ggem<Ste  g«Ui|»|>. 
Cp.  344,  19  swsc  swsc  ge  ealle  sint  geladode  to  Änum  tobc^Mn 
(=  sicut  vocati  estis  in  una  spe  vocationis  vestra);  tuttkgeshiU, 
mit  Akkusativ:  350,  8  swae  him  laes  licaö  öaet  ftst  hie  to  geU5ode 
sindon.      Vgl.  §§  gn,  955,  auch  la|)ian  §  8$$. 

geloccian,  locken.  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  geloodge  nan 
olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne  geftrysce  nin  wihamodam 
to  ormodnesse  (=:  non  blanda  usquc  ad  votaptatem  demoloeaot, 
non  aspera  usque  ad  desperationem  premant);  415»  18  5a  wsa 
his  mod  gehaeft  mid  Öacm  mtedcne,  ä:  he  5a  hi  swa  onrote  oleo> 
cende  to  him  geloccode  (=  conglutinata  est  anima  ejus  cum  oa, 
tristemque  blanditiis  delinivit).      Vgl.  auch  locdan  §  855. 

geniedan,  nötigen.  Or.  90,  14  bonne  hie  5ct  fok  mehten 
to  heora  willum  geniedan;  126,  19  for  on  Cflidoin,  &  |Mel  folc 
to  him  geniedde,  &  si[)|)an  on  Ro5um  twet  iglond  &  |Met  folc  to 
him  geniedde,  &  aefter  |MBm  he  fAr  on  Egypti,  &  hi  lo  htm  ge- 
niedde; ähnlich  i^^,  15;  166,  2;  240,  19;  276.  22  hie  geniedde 
eft  to  Romana  onwalde;    288,  21  on  (Mem  dagum  Ualeotinianas 
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geniedde  eft  pa  Seaxan  to  hiera  agnum  lande,  pa  hie  woldon 
winnan  on  Romane.      Vgl.  §  912,  auch  nydan  §  8^6. 

geniman,  bringen.  Be.  604,  38  ba  genom  hine  setnyhstan 
his  se  arwurfja  Abbud  Eata  to  Lindesfarena  ea  (=  transtulit  eum 
ad  insulam).      Vgl.  auch  §§  8>j6,  pjj,  niman  §  856. 

gesettan,  beisetzen.  Be.  618,  7  hine  neah  forf)f6re  geseah 
&  Öa  burh  be  him  gesett,  on  Ösere  he  to  byrigenne  geseted  beon 
sceolde  (=  in  quo  sepeliendus  poni  deberet).  Vgl.  auch  §§  88'^, 
902,  933;  beim  Dativ  togesettan  §  yi.  it.,   I.  S.  95. 

gespanan,  verlocken.  Or,  30,  30  swa  f)aet  selcne  {)ara  {)e 
hio  geacsian  myhte  |)set  kynekynnes  wses,  hio  to  hyre  gespon  for 
hyre  geligernesse.      Vgl.  spanan  §  858. 

getöon,  ziehen.  Be.  623,  13  he  ba  sceal  to  rihtre  stige 
getdon  (=  oportet  autem  eum  ad  rectum  hsec  tramitem  revocare). 
Or.  I,  24  hu  Uesoges  wolde  him  to  geteon  ge  f)one  suÖdael  ge 
J)one  norf)dsel;  146,  i  hwseÖer  hiera  mehte  maran  fultum  him  to 
geteon;  ähnlich  216,  8,  Cp.  80,  15  swse  micle  he  mgeg  ieÖ  his 
hieremen  geteon  to  betran  (==  tantoque  facilius  subditos  ad  me- 
liora  pertrahat);  119,  20  Ösette  Öset  ofsetene  mod  mid  Ösere  lust- 
fulnesse  his  onwaldes  ne  sie  getogen  to  upahsefenesse  (=  ne 
praesidentis  animus  ad  elationem  potestatis  suae  delectatione  ra- 
piatur);  303,  6  baet  hie  .  .  .  mid  Öy  hiera  mod  getion  to  us; 
362,  14  bsette  sio  eor^lice  sib  hie  ne  geteo  to  wyrsan  (=  ter- 
renam  [pacem]  nuUo  modo  ad  usum  suse  deteriorationis  inch'nent); 
389,  30  bset  hie  sien  Öurh  Öa  to  beteran  life  getogene  .(=  ut  ad 
meliorem  vitam  provocet).  Bo.  30,  2"]  ic  äna  eom  benumen 
minra  fieawa  &  eom  getogen  to  fremdum  f)eawum;  60,  13  hwaef)er 
nu  gimma  wlite  eowre  eagan  to  him  getio;  iio,  20  seo  wifier- 
weardnes  f)onne  füll  oft  ealle  {)a  f)e  hiere  under{)eodde  biof), 
n^adinga  getih|>  to  Jjam  sof)um  gesaelpum,  swa  swa  mid  angle  fisc 
gefangen  bif) ;  302,  31  |)8es  lichoman  mettrumnes  ne  mseg  |)aet 
Mod  eallunga  to  him  getion.  So.  178,  12  for  Öe  byt  fiset  hit 
s6cb  &  to  hym  geteon  wolde,  Ps.  31,  11  psera  cinban  |)u  scealt 
mid  bridle  and  mid  caman   to  f>e  getdon.     Vgl.  §  912,  auch  t6on 

§  S59. 

geöryscan,  drängen.     Cp.  82,   18  {s.  geloccian). 

Vgl.  auch  ge\veinan,  überreden:  /Elfric  (Kluge)  $^,3']  ^Mxa. 
lareow,  pe  his  leoda  mihte  to  gode  gew6man. 

gewendan,  wenden.  Cp.  56,  12  sona  bioö  Öaes  modes 
eagan  eft  gewende  to  baem  weorcum  {)e  hit  ser  worhte  (=  ad 
opera  transacta  revocetur);  405,  26  eall  moncynn  waes  to  Gode 
gewend,  Öa  Öa  hi  serest  gesceapene  waeron  on  neorxna  wonge 
(=  humanum  quippe  genus  Deus  in  faciem  monuit,  quando  in 
paradiso  ....).      Ygl.  §  926,  auch  wendan  §  861. 

gewyrcan.  I.  machen,  thun,  zufügen.  Or.  82,  17  se  The- 
mestocles  gemyndgade  Jonas  {)aere  ealdan  fsehpe  \>e  Xersis  him 
to  geworht  haefde. 


J 
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II.  unUrvier/en.  Bo.  8o,  12  se  was  to  OMtiegiim  wiium 
geworht  (=  suppliciis  adactururo;  Stdgtfitld:  mibjectedX     Vgl. 

§§  90'r  936. 

hebban,  heben.  Be.  528,  14  Inet  he  Meto  «t  bin  andarn-l  854 
swscscndum,  c*^'  him  wbbs  hafen  b^o<l  to  &  Itaer  •t6d  myoel  leolfreo 
disc  on  (=  cum  ....  constrdisset  ad  prandium,  posittuqae  Mtet 
in  mensa  corara  eo  discus  argentcus).  Bo.  392,  i  7  bebfb«5  aower 
Mod  to  him  mid  corum  hondum.  Ps.  24,  i  to  {16  ic  habbe, 
Drihten,  min  mod  and  mine  sawic.      Vgl.  §  934, 

hwyrfan,  wenden.  Ps.  18,  7  Godes  «  it  twifte  unlaftbtor» 
wyrbe,  tbr|)icm  heo  hwyrf  5  maona  mod  and  beor»  sawla  to  Goda. 
Ygl.  auch  gehwyrfan  §  853. 

Isedan,  führen.  Be.  477,  11  hi  hine  gebundenne  to  hiin|  855 
Iseddon  (=  ad  Judicem  vinctus  peniuctus  est);  17  bct  hine  da 
teon  &  Isedan  to  dam  deofolgyldum  (=  ad  simnlacn  dcmonam 
pertrahi) ;  500,  1 1  to  dam  6can  setle  dacs  heofonlican  rice«  baded 
waes;  502,  21  laide  mon  hider  to  us  sumnc  untrumne  mon;  587,5 
on  gewritc  .  .  .  .,  |)Get  he  sceolde  to  Romc  la^an  (=  exempUr 
ejus  Romam  perferendum).  Or.  238,  13  mon  Isedde  Ariitobolnt 
to  Rome  gebundenne  (=  A.  captivum  Romam  duxit);  2C)2,  IG 
ähnlich.  Cp.  62,  3  dset  we  hiene  lacden  to  sumnm  ricum  men 
(=  nos  apud  potentem  quempiam  virum  ducat);  124,8  jinb  ftooe 
gewundedan,  {le  mon.  Iscdde  healfcwicne  to  daem  giesthuse  (^  in 
stabulum  ducitur).  Bo.  120,  8  to  |wBm  sofium  gesaelfiuni  ic  tiobhie 
J)aet  ic  {)6  laede;  260,  20  hire  sawle  mon  sceolde  bedon  to  helle; 
262,  25  laeddon  hine  to  hiora  cyninge;  380,  22  |Met  hine  mon 
laede  to  {)am  laece;  ebenso  322,  iq.  Ps.  7,  8  uppasUhst,  and  bi 
mid  {)6  Isetst  to  heofonum;  19,  ü.  be  Criste,  |>a  hine  man  bsdde 
to  r6de;  25,  ü.  f)a  hi  hy  laxldan  on  hwflnyd  to  Babiloni«.  —  Vgl, 
Bit.  Ho.  71,  6  laeddon  him  to  Jjone  eosol.  —  Vgl.  amtk  gelsdan 
§  853,  beim  Dativ  §  78,  I.  S.  ta6. 

latan.  I.  lassen.  Or.  106,  19  |>onne  hie  frid  hcfdon.  (»onMi 
waeron  ealle  {ja  dura  betyneda,  &  hie  l6ton  hiera  hnegi  ofdAne 
to  fötum. 

II.  hinterlassen,  überlassen.  Or.  280,  24  Kton  t>a  onwealdaa 
to  Galeriuse  &  to  Constantiuse.  Cp.  248.  10  ne  bet  do  to  elbio- 
degum  dinne  weordscipe,  ne  on  das  waelhreowan  band  bb  g^ 
(=  ne  des  alienis  honorem  tuum,  et  annos  tuo«  crndeli);  350|  tl 
mine  sibbe  ic  eow  seile,  &  mine  sibbe  ic  bete  to  iow  (^  paoea 
relinquo  vobis,  pacem  meam  do  vobis);  391.  '*  owd  bo  miceb« 
giefe  ofer  him  wacad  se  Scippend  &  se  Stihterc  caba  getceafta, 
donne  he  hi  nyle  laetan  to  hiera  agnum  wilnungom  (=  qoöa  in 
sua  desideria  non  relaxat).  Bo.  28.  20  tni  fionne  iBtst  aal  aowar 
fsereld  to  {jaes  Nyindes  dome.  So.  181,  13  |>onna  aoaal  ic  beo  ^ 
gedafa  &  Idtan  hyt  to  t>inum  d6me. 
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III.  schätzen?,  grofsen  Wert  legen  auf?  Bo.  316,  18  ne  recce 
ic  hwset  hi  deman;  ic  Isete  nu  to  i&inum  dorne  ma  f)onne  to  hiora; 
Sedgefiel d  übersetzt  auch  durch:  set  störe  by. 

lajjian,  einladen.  Be.  604,  34  he  {)aet  ungelserede  folc  so- 
mod  ge  mid  worde  his  lare  ge  mid  weorce  his  msegena  to  bam 
heofonlican  Ufa  cygde  &  laf)ede  (=  ad  cselestia  vocaret);  639,  35 
ba  het  he  se  Papa  eac  WillfriJ)  B.'  to  bam  sino|)e  lapian.  Cp. 
405,  22  hiene  na  ne  aöriet  Öset  he  hi  to  him  ne  labige,  sefter- 
bsembe  hie  gesyngod  habbaÖ  (=  qui  non  cessat  vocare  post  cul- 
pam);  322,  20  ne  laöa  Öserto  no  öine  friend,  ne  binne  bro|)ur. 
Ygl.  auch  gelaf)ian  §  853. 

loccian,  locken.  Fehlt  bei  B.-T.  Cp.  183,  ig  oft  eac  mon 
sceal  bone  welegan  ofermodan  to  him  loccian  mid  libelicre  olec- 
ciunga  (=  nonnunquam  tarnen  etiam  superbus  dives  exhortationis 
blandimento  placandus  est).      Ygl.  auch  geloccian  §  853. 

§  856  niman,    (weg) nehmen.      Be.  574,  32    on    bone    dsel    bysses 

mynstres,  be  ba  waepned  men  inne  wseron  &  dseghwamlice  gehwser 
of  worulde  to  Drihtne  numene  waeron  (=  raperentur  ad  Domi- 
num).     Ygl.  §  gss,  auch  geniman  §  853. 

nydan,  nötigen,  zwingen.  Be.  488,  14  {)aet  he  naenigne 
hwsepere  nydde  to  Cristenum  beawe  (=  cogeret  ad  Christianis- 
mum).  Or.  284,  21  hi  hiene  nieddon  to  leornunga,  peh  he  ge- 
wintred  waere.  —    Ygl.  §  914,  auch  geniedan  §  853. 

§  857  onsendan,  senden.     Be.  480,  25  onsendon  hi  serendwrecan 

to  Rome  (=  Legates  Romam  mittentes);  563,  g  Deodorus  .  .  . 
wses  to  Breotone  onsended  (=  Th.  sit  Brittaniam  missus);  ebenso 
564,  29;  530,  28  him  onsende  to  Leutherium  Msessepreost  his 
nefan  (=  misit  pro  se  illo  Presbyterum  L.,  nepotem  suum).  Or. 
96,  18  his  serenddracan  to  {)sem  oprum  (here)  onsende;  234,  15 
wses  mid  serendum  to  him  onsended  (=  legatum  ad  se  missum). 
So.  203,  I  onsend  hyne  to  minum  V  brobrum,  |)a  sint  giet  on 
eorban  pser  ic  wes.  Ygl.  §§  904^^,  936;  beim  Dativ  §  y8,  I.  S.  128. 
onwendan,  wenden.  Or.  194,  30  se  ilca  Crist  se  {)e  hie 
eft  to  cristendome  onwende.  Ps.  17,  38  |)u  gedydest  me  under- 
{)eodde  |3a  Jje  wib  me  upparison,  and  minra  feonda  bsec  {)u  on- 
wendest  to  me,  and  me  hine  gesealdest,  and  f)u  tostenctest  {)a 
pe  me  hatedon ;  40,  3  Drihten  him  bringb  fultum  to  his  bedde, 
{)e  he  an  lib,  and  eall  his  bedd  he  onwent  of  untrumnesse  to 
trymbe;  diese  letzte  Stelle  könnte  auch  in  §  922  ff.  eingereiht 
werden, 

§  858  sellan,  gehen.     Or.  268,  21  Antonius  forgef  ealle  fiset  gafol 

paet  mon  to  Rome  sellan  sceolde.      Ygl.  §§  905,  93'^,  956. 

sendan,  senden.  Be.  472,  3  hine  to  me  sende;  475,  24 
Lucius    sende    gewritu    to   Eleutherio    bam    papan   (=  missis   ad 
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Eleutherum  Papara  lii«fris);  ähnhth  30;  479,  15  rolfrmned«  conpe 
heora  sawle  to  ^ef6nn  seiulon  hwxt  upplicmn  ceastre  beofoiui  ikes 
wuldre&  (=  ad  superniB  civitatis  gaudia  mitenint):  480,37  hl  fta 
eft  sendon  rcrendracan  t«  Komc  (=:  Legatot  Romam  roittente«); 
481,  30  Palladius  wjcs  sendcd  to  gelyfendum  Scottum  011  Cri»t 
(=  ad  Scottos  in  Christum  crcdentes  missut  ett);  ähnlich  37; 
41  ;  485.  35i  39;  «^«'-  «'w.  «•"f.  Or.  9i,  6  (w  sendon  Roroanc 
ajrendracan  to  Gallium;  ähnlich  142,  i;  150,  15;  154,1*0:  162,9; 
usw.  usw.;  96,  25  hienc  send«?  mid  sci{>cherc  of  Persum  lo  I^- 
cedemonium;  186,  5  |)eh  pe  Romane  lieora  »rcndracan  him  to 
sendon;  —  auch  intransitiv:  114,  17  l>a  sendan  hie  to  Philippuae; 
ähnlich  118,  12;  146,  18,  28;  160,  2  f>a  sendon  hie  on  Affrice  to 
Cartaginenses  sefter  fultume.  Bo.  4.  6  sende  (»  digellice  «reiid« 
gewritu  to  [)am  Casere  to  Constantinopolim.  80.  202,  29  |Met 
he  bede  Habraham  [iset  he  sende  Ladzarus  done  |)earfan  to  hym, 
Le.  64,  I  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia  and  to  Syria« 
Cristes  ae  to  la;ranne;  2  {)a  sendon  hie  xrendgewrit  to  him.  Ygi. 
§§  905t  937t  956;  ^f^^^  ^'""  Bativ  tosendan  ^  j8,  I.  S.  131. 

spanan,  anlocken,  heranziehen.  Cp.  82,  2  tc  eac  ba  qMtae 
|>e  his  Öeawa  giema!)  to  dxm  ilcan  mid  his  g6dum  bisennm  (  = 
sed  spectatores  suos  ad  sublimia  armo  operis  invitet);  214,  10 
seo  hrsedwilnes  dset  mod  gebrengd  on  ftsem  weorce  {w  biene  anr 
nän  willa  to  ne  spon  (=  mentem  impelh't  furor,  qao  non  trahit 
desiderium);  350,  li  da  da  he  das  eordlican  sibbe  tosc^  &  5a 
hefonlican,  &  his  appstolas  sp6n  of  disum  andwcardan  to  dem 
«^cean  (=  ad  venturam  discipulos  ex  prxsenti  provocaret);  391,1 
dylscs  hi  mid  dsem  gehdtum  &  mid  daem  tohopan  Anuro  hi  sp6oe 
to  dsere  giefe,  ac  eac  mid  dxre  giefe  he  hi  teah  on  done  tobopao 
(=  nequaquam  solummodo  spe  ad  res,  sed  rebus  qaoqoe  ad 
spem  trahitur).  Cp.  36,  19  hine  spxnd  his  mod  to  swi^e  mond- 
gum  unnyttum  weorce;  120,  2  da  he  us  sp6n  to  d»in  hiehstan 
geearnungum  (=  ad  altiora  nos  virtutum  rocrita  provocans) ;  222^ 
8  da  he  spon  his  hiereraen  to  dare  gedylde  (=  patientiam  disd- 
pulis  suaderet);  401,  19  se  «dela  dioda  lareow  bis  hierenwa 
to  betran  life  sp6n  (=  ad  meliora  persuasit).  Bo.  26,  20  adrff 
hi  fram  {)e,  forf)am  hi  spana{)  J)6  to  |>Inre  un|)earefe.  —  Vgl.  tuk 
gespanan  §  853. 

styrigean,  anregen.  Cp.  174,  12  8W«  sceal  «ghwclc  lareow 
to  änre  lufan  &  to  dnum  geleafan  mid  Änre  lare  &  mid  misücnm 
manungum  his  hieremonna  mod  styrigean  (=  doctorum  quiaqne, 
ut  in  una  cunctos  virtute  charitatis  ardificet,  ex  una  doctrina,  non 
una  eademque  exhortatione  corda  tangere  audientiom  debet). 

tion,  ziehen.     Be.  477,  17  (s.  b*i  ladan  §  8$$).    Or.  i8o,§  859 
13  |)aet  hie  him  Siciliam  to  ne  tugen;  236,27  beora  qrning  iMh 
him  to  ()a  lasssan  Asiam  &  call  Creca  lond  (^  cunclam  Gnsdam 
obtinuit) ;    276,  23  for  |)y    J»  he   hi  him  teah  to  anwmlde.     Cp. 
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60,  7  Öone  mon  sciele  ealle  mgegene  to  biscephade  teon,  f)e  . .  . . 
(=  ille  igitur  modis  omnibus  debet  ad  exemplum  bene  vivendi 
pertrahi);  240,21  (s.  §  1048) ;  ^22,  l  Öonne  ne  teon  hie  nanwuht 
bses  lofes  &  Öses  Öances  to  him  (=  ne  sibi  quidcumque  tribuant) ; 
383,  24  Öonne  hi  him  to  tioÖ  ba  byröenne  swa  micelre  b6nunge 
swa  hrsedlice.  Bo.  138,  4  f)eah  Öu  teo  hwelcne  boh  ofdune  to 
{)sere  eor{)an;  140,  5  swaf)eah  sio  gecynd  eow  tihb  to  {)am  an- 
gite;  302,  29  bses  Modes  (unpeawas)  tioj)  eallne  {jone  lichoman 
to  him,  &  f)8es  lichoman  mettrumnes  ne  maeg  {)aet  Mod  eallunga 
to  him  getion.      Vgl.  auch  §  84'j'^  und  geteon  §  853. 

Öreatian  &  tihtan,  drängen.     Bo.  308,  12  ic  wolde 

mid  bsere  bisne  men  Öreatian  &  tihtan  to  godum  Öeawum  for  {)am 
ege  bses  wites  (==  ad  rectum  supplicii  terrore  deduci).  Vgl.  auch 
ge{)rea(h)tian  §  912. 

%  860  uparaeran,  erheben.     Cp.  64,  16  Öonne   he   hsefÖ  to  godum 

weorce  gewunad,  &  Iset  Öonne  f)aet  aslacian,  &  hit  nyle  uparaeran 
to  Ösem  staöole  fulfremedes  weorces  (=  qui  ad  virtutis  statum 
dum  fluxa  consuetudine  non  erigitur). 

upgeberan,  hinauftragen.  Be.  596,  4  Öa  geseah  heo  beere 
foresprecenan  Codes  Öeowe  saule  Hilde  Ösere  Abbudissan  on  bam 
sylfan  leohte  engla  weredum  gelsedendum  to  heofonum  upgeborene 
beon  (=  ad  caelum  ferri). 

§  861  wendan,  wenden.     Bo.  264,  25  swa    hwa    swa    mid  fulion 

willan  his  Mod  went  to  ba[m]  yflum  f)e  he  ser  forlet,  &  hi  Öonne 
fulfremef);  340,  17  beah  f>a  maestan  ealle  hiora  lufe  wenden  to 
bisse  worulde;  352,  17  &  wende  his  beawas  to  gode ;  6,  3  ba 
wendon   hi    me   heora   baec  to.      Vgl.  auch  §  848'^  und  gewendan 

§  853. 

wij)scufan,  zurückwerfen.     Be.  481,44  {s.  §  851  bei  drifan). 

y.  to  zur  Bezeichnung  des   Zieles  steht  bei  einigen  Haupt- 
wörtern und  Eigenschaf tswört ern. 
§  862  ««.  Bei  Hauptwörtern : 

aerende,  Botschaft.  Be.  565,  i  he  resade  |)aet  he  haefde 
baes  Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cyningum  wi{)  Francena 
rice  (=  suspicabatur  eum  habere  aliquam  legationem  Imperatoris 
ad  Brittaniae  Reges  adversus  regnum). 

aerendgewrit,  Botschaft^  Brief.  Cp.  395,  12  ymb  baet  reahte 
Paulus  swibe  wel  mid  feaum  wordum  on  his  aerendgewrite  to  Co- 
rinctheum;   425,  31    ebenso. 

boda,  Bote,  Cp.  90,  17  he  bib  Codes  boda  to  baem  folce 
(=  Angelas  Domini  exercituum  est). 

gebed,  Gebet.  Ps.  41,  10  mid  me  beob  symle  gearo  gebedu 
to  |)am  Code,  pe  me  libbendne  Jjanon  gelaedde  (=  apud  me 
oratio  Deo  vitae  meae). 
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gegaderung,  Sarnme/n.  Bo.  133,  18  nyton  )>onne  nkn  o|ier 
g6d  donnc  euUni  dara  (lcorwyr5e«(ti*na  5inga  gegadeninga  to  beora 
anwcaldc  {('arda/e  überstltl :  \.\\cy  thcr«rore  know  no  otber  good, 
than  the  collecting  of  all  the  mott  predoua  thingf  into  thdr 
power). 

weg,  Weg.  Be.  520,  36  dy  Ics  nyd  w»r«  |Met  U  aiBle 
swencte  wx^ron  ofer  swu  langne  weg  sm  A  landet  to  RooM  for 
halgunge  iSrcebiscopes  (3=  ne  sit  necesM  ad  RcMBaanaiD  naqoe 
civitatem  per  tarn  prolixa  terrarum  &  marit  «paüa  pro  ordinando 
Archiepiscopo  semper  fatigari).  Bo.  120,  10  ftu  ne  mibtcst  gyt 
fulrihtne  weg  aredian  to  dam  so|iuin  gessIfiuiD;  366,  27  |Met  ic 
.  .  .  [)e  moste  geta>can  swa  sceortnu  weg,  swa  ic  scyrtestne  findao 
mihte  to  {)inre  cy2)de.  So.  163,  23  ge  hure  mtnes  roode«  «agan 
to  {)am  ongelihte  \tvbi  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  {mub  hon 
häme  &  to  ()am  ^can  Are  &  to  t)are  ecan  re«te,  |)o  ui  gehiten  b 
{)urh  {)a  halgan  faederas.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  109,  t8  bim  Ueoean 
lifes  weg  Sc  rihtne  gang  to  heofonum. 

ßß.  Bei  Eigenscha/tsivörtern.  %  8^3 

heah,  hoch.  Bo.  254,  8  hi  woldon  witon  hu  heah  bit  wcre 
to  t>aem  hefone,  »&  hu  Öicke  se  hefon  wscre  &  hu  facst,  oö5e  bwvt 
Öaer  ofer  waere. 

hold,  hold,  freundlich,  geneigt.  Cp.  228,  17  nimen  him  W- 
sene  on  hiera  godan  weorcum,  &  lecen  hie  simle  mid  biera 
dgnum,  Öylaes  hie  sien  to  oöerra  monna  gefeohte  holde  hAweraa, 
&  d6n  him  seife  nawuht,  &  Öonne  eft  aifler  ö»m  gefeohie  sie 
biitan  aeghwelcum  edl6ane  on  Öys  andweardan  life  (=  wc  proxl» 
morum  facta  diligendo  laudent,  ut  ea  etiaro  imitando  molUplicent: 
ne  si  in  hoc  praesentis  vitae  stadio  ad  certamen  alienum  devoU 
fautores  sed  pigri  spectatores  assistant,  eo  posl  certamen  sine 
bravio  remaneant);  man  kann  natürlich  to  auch  enger  tu  bAwenui 
beziehen.      Vgl.  auch  beim  Dativ  §  55.  «.,  /.  51  S7' 

c.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung. 

In  manchen  Fällen  lä/st  sich  nicht  genau  fesMellen^  oi  Ziet 
oder  nur  Richtung  durch  to  bezeichnet  xoird;  dock  sekeimi  du» 
Letzte  anzunehmen  zu  sein  bei  Zeitwörtern  des  Sehens^  Ntigtmi^ 
Sprechens,  Klagens  u.  ä. 

a.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeihv3rlern  des 
Sehens,  Sichneigens,  Knieens  u.  ä. 

abügan,  sich  neigen.     Cp.  82,  15  ftaet  he  ne  ftyrfc  4 

healfe  abugan  [Ä.-anbugan]  to  ndnum  fullicum  &  tynlk-- 
(=  in  nuUo  delectationis  infimae  latere  flectalur).     Vgl.  heim  D^o 
^  70.  a.,  I.  S.  87. 

bes6on,  sehen.     Bc.  556,  13  ^a  beseab  he  to  ftiltame  5cfe|  865 
godcundan    arfsestnyssc  (=  respcxil  ad  divin»  auxüium  pieutis). 
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Cp.  66,  14  se  bonne  bib  hoferede  se  pe  sio  byröen  oföryceb  bisse 
eorblican  gewilnunge,  &  naefre  ne  besyhÖ  to  bsere  uplican  are  (= 
ne  unquam  ad  superna  respiciat);  234,  4  be  bsem  is  awriten  Öset 
Dryhten  besawe  to  Abele  &  to  bis  lacum,  &  nolde  to  Caine  ne 
to  bis  läcum  (=  respexit  Dominus  ad  Abel).  Bo.  264,  22  Öas 
l^asan  spell  laeraf)  gehwilcne  man,  |iara  f)e  wilnaj)  helle  piostra  to 
flionne  &  to  Jjses  sopes  godes  Höhte  to  curaenne,  f)3et  he  hine  ne 
besio  to  bis  ealdum  yfelum,  swa  {)2et  he  hi  eft  swa  fullice  full- 
fremme,  swa  he  hi  aer  dyde.  So.  169,  17  getaec  me  |)ider  ic  me 
beseon  sceolde  to  {)e  f)aÖ  ic  {je  |)ser  gehawian  msege.  Ps.  12,  3 
beseoh  to  me,  Drihten,  min  God,  and  gehyr  me;  ebenso  21,  i; 
34,  22\  über  eine  andere  merkwürdige  Stelle  vgl.  §  8gy.  —  Vgl- 
Lucas  2S,  20  ba  cwsef)  se  Haelend,  beseonde  to  bis  leorning- 
cnihtum   .... 

bigan,  beugen.  Be.  614,  5  Öa  bigde  he  bis  cneowu  to  faeder 
ures  Drihtnes  haelendes  Cristes  (=  flectebat  genua  sua  ad  Pa- 
trem).      S.  auch  gebigan  §  868. 

bügan,  sich  neigen,  wenden.  Or.  148,  32  he  wolde  f)aet  pa 
folc  him  ])y  swi{)or  to  buge  f)e  he  haefde  hiera  ealdhlafordes  sunu 
on  bis  gewealde.     6".  auch  gebugan  §  868,  onbugan  §  8yi. 

§  866  culpian,  sich  erniedrigen.     Bo.  176,20  hu  ne  is  {jaet  Öonne 

sum  dael  erm|Da,  paet  mon  swa  waerelice  scyle  culpian  to  Öam  {)e 
him  gifan  scyle  (=  danti  supplicabis). 

cweccan,  schwingen.  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecyrren, 
se  deofol  cwecÖ  bis  sweord  to  eow, 

§866^  dön,    thun.      Ps.   16,    11    hy    saetiab    min,    and  sittab    swa 

gearwe  swa  seo  leo  d6b  to  {)am  |je  he  gefon  wyle. 

§  867  fundian,  sireben,  zu  erreichen  suchen.     Cp.  54,  4  fundab  to 

Öaem  weoröscipe  baes  folgoÖes;  66,  15  ealneg  fundaÖ  to  Öisum 
eorblicum  (==  solis  bis  quae  in  infimis  calcantur,  intendat).  Bo. 
206,  9  swa  swa  hi  from  Öe  hider  comon ;  swa  hi  eac  to  be  hionan 
fundiaf);  26  f)e  ealle  men  to  fundiap;  218,  3  of  Öaem  cumaf)  eall 
god,  &  eft  hi  fundiaf)  to  him;  224,  19  hi  woldon  cuman  to  su- 
mere  {)ara  stowa  &e  hi  bonne  to  fundiaf) ;  226,  6  aelc  J)ara  {)e 
freo  sie  fundige  to  Öam  goode  «&  to  Öam  gesael{)um;  240,  21  to 
{)am  fundiaf)  ealle  gesceafta;  ähnlich  256,  26;  276,  7  gif  twegen 
men  fundiaj)  to  änre  stowe.  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  11.  c,  I.  S.  12, 
beim  Dativ  to  fundian  §  7/.  rr.,  I.  S.  gs;  auch  §  ggs. 

§  868  gebeacnian,   ein  Zeichen   geben.     Bo.  48,  31    buton   he    to 

aelcum  men  maege  gebeacnian  J)set  he  irne  on  his  willan. 

gebigan,  beugen.^  wenden.  Or.  124,  9  ponan  waes  farende 
an  Nilirice  &  on  Thraci,  &  hie  ealle  to  him  gebigde.  Cp.  28,  17 
bonne  gebigö    |)aet   folc   hira   hrycg   to    [mid]  hefegum    byrÖenum 
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monegum  (=:  ad  porlancia  peccatorum  onen  carvantvr  uui  m* 
quuntur);  439,  17  bette  5st  mod,  5e  »r  was  apduBfan  for  lyt- 
lum  g6de,  si  bonne  gebiged  to  micluro  yfcle  (■■  mala  inraienaa 
cor  reprimant,  quod  minima  bona  exaltant).  Di.  68  |Met  we  bwilon 
ure  mod  ....  geleodigen  &  gebigen  to  5am  godcoiKUn  aod 
j)am  gastlican  rihte.  —  Vgl.  ^Ifric  (Klugt)  $2,  ii$  bnedlice  hfb 
se  d6ma  to  urum  b6num  gebiged;  $$,  34  and  wolde  gebigao  hb 
leoda  to  geleafan  and  to  |)ara  lifigcndan  gode.  S.  at$'<k  btgan 
§  86$. 

gebügan,  steh  wenden.  Be.  521,  16  and  Eadfrif)  se  o|ier 
for  n(jode  to  Pendan  bum  cyninge  gcb^h  (s:  ad  Pendam  regem 
transfugit).     S.  auch  bugan  §  86$,  onbugan  ^'  8ji. 

geeadmedan,  erniedrigen.  Or.  112,  32  he  hiene  geead- 
medde  to  ^sem  folce  \>c  he  him  paer  heardost  ondred,  {Met  wktoii 
Thesalii,  &  on  hie  gel^c  ))set  hie  mid  him  on  Athene  wunnon. 

geleodian,  milde^  geneigt  machen  ?  Di.  68  (s.  0.  bei  gebigan^. 
Ich  vermute,  da/s  geleoöigen  Schreibfehler  statt  gelidigen  i>/,  »umaJ 
die  J/s.   O.  geliÖian  tiest;  vgl.  aber  Pogatscher  im  Aiu/dA,  ^5.5. 

gelöcian,  schauen.  Ps.  24,  14  geloca  to  me,  Drihten,  aod 
gemiltsa  me.     5.  auch  locian  ^  8jo. 

häwian,  schauen.     So.  175,  17  Tor  dam  (tingum  is  5earf  (Metl  869 

|)U  rihte  hdwic  mid  moiles  xagum  to  gode. 

licgan,  liegen.     B.c.  206,25  Ö"  ea^  Kg{)er  ge  weg,  geUd>|  870 
{)cow,    ge    sio    stow  {)e    se  weg  to  lig[),   J>c  calle  men  to  fundia|iii 
Vgl.  §  833". 

löcian,  schauen.  Be.  559,  17  da  onbrsed  sc  bis  ge))ofU  « 
l6cade  to  him  (=  respexit  eum).  Cp.  154,  20  5a  nieteou  .  .  . 
for  bsere  gewiluunge  hiera  gifernesse  hie  simle  I6ctgea5  to  httn 
eorban  (=  appetitu  tamen  gulae  ad  terram  sempcr  inclinantur) ; 
298,  20  to  hwsem  16cige  ic  buton  to  öaem  eadmodum  dt  to  5«m 
stillum  &  to  Öaim  ]5e  him  ondraedaö  min  word  (a=  super  qaem 
requiescet  spiritus  meus).  Bo.  340,  4  swelce  he  kScie  mid  o|ire 
eagan  to  heofonum,  mid  oj)re  to  eor[)an.  Pa.  21,  17  ac,  la 
Drihten,  ne  afyr  |)inne  fultum  fram  me,  ac  l6ca  to  minre  gsno 
rennesse;  24,  13  symle  l6ciaÖ  mine  eagan  to  Gode;  39,  4  ead% 
byb  se  wer,  pe  his  tohopa  byÖ  to  swyicum  Drihtne,  and  nc  kSca5 
naefre  to  idelnesse,  ne  to  leasungum,  ne  to  dysige.  Vgl,  Muk 
gelöcian  §  868. 

lütan,  sich  beugen.  Bo.  138,  8  swa  dhh  eac  seo  mme, 
{)eah  heo  ofer  midne  da;g  onsige  &  lute  to  |Mcre  eortian  (>■ 

Cadit  Hesperias  Phoebus  in  undas). 
S.  auch  onlutan  ^  8yi. 

onbügan,   sich  beugen.     Or.  264,  9  be  bead  |Met   man   00 1  871 
geh'ce    to    him    onbugan    sceolde  swa  to  Gode  (=  te  Deam  coli 
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vellet).  Cp.  307,  15  hwy  sceal  senigum  menn  bonne  Öyncean  to 
orgellic  Öset  he  onbuge  to  obres  monnes  willan  (=  aliense  vo- 
luntati  acquiescere).      Vgl.  auch  bugan  §  865,  gebugan  §  868. 

onlütan,  sich  beugen.  Cp.  4,  18  we  noldon  to  Ösem  spore 
mid  ure  mode  onlutan  {Sweet:  we  would  not  incline  our  hearts 
after  their  example);  154,  16  Öa  nietenu  .  .  .  onlutaÖ  to  Öaere 
eor?)an,  foröon  hie  sculon  be  Ösere  libban  (=  terrenae  mercedis 
praemia  requirentes);  156,3  he  onlyt  ungerisenlice  to  Öissum  eorÖ- 
licum,  swge  Öset  neat  for  gifernisse  onlyt  to  Ösere  eoröan  (=  sese 
ad  ima  submittunt).     .S.  auch  lutan  §  S'^o. 

onsi'gan,  sich  neigen.     Bo.   138,  8  (s.  lütan  §  8yoJ. 

ontynan,  öffnen.  Ps.  33,  15  Godes  eagan  beoö  ofer  {)a 
rihtwisan  ontynde,  and  eac  his  earan  to  heora  gebedum.  Vgl. 
bei  on  §  'j8g,   Anm.  /,  S.   4^3. 

oJ)faestan,  widmen.  Cp.  6,  1 1  bsette  eal  sio  gioguÖ  pe  nu 
is  on  Angelkynne  friora  monna,  f)ara  f)e  Jja  speda  haebben  J)aet 
hie  Ösem  befeolan  maägen,  sien  to  leornunga  oöfseste. 

§871^  sittan,  sitzen.     Be.  618,  17  h6ton    hi  hine    sittan   mid  him 

to  swsesendum  (==  jusserunt  eum  sedere  secum  ad  epulas). 

§  872  upphebban,  au/heben.     Ps.  ly^  2  ic  nu  to  \)i  clypige,  and 

mine  handa  upphebbe  to  f)inuni  {)am  halgan  temple. 

§872^  w^illan,  wollen^  streben',  oder  es  ist  ein  Zeitwort  der.  Bewegung 

hinzuzudenken:  Or,  274,  25  Jjset  he  svva  oft  sceolde  stupian  swa 
he  to  his  horse  wolde,  &  he  ponne  se  cyning  hsefde  his  hrycg 
him  to  hliepan  (=  ut  ipse  acclinis  humi,  regem  super  adscen- 
surum  in  equum  dorso  adtoUeret).      Vgl.  §  gi8. 

/?.  to  steht  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeitwörtern 
der  mündlichen  oder  schriftlichen  Äufserung. 

§  873  serendian,   Fürbitte  thun.     Cp,  62,  8  hu  dear  se  gnpan  on 

Öa  scire  Öaet  he  aerendige  oÖrum  monnum  to  Gode,  se  se  {)e  hiene 
selfne  hiwcubne  ne  ongit  Gode  Öurh  his  lifes  geearnunga  ( =  qua 
mente  apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit,  qui 
familiärem  se  ejus  gratiae  esse  per  vitae  merita  nescit). 

3iSC\Sin^  fragen,  bitten.  Cp.  172,  2  Öonne  he  iewan  sceolde 
baet  him  mon  to  ascaÖ  (=  cum  quaestionem  debet  enodare). 
Könnte  auch   in  §  882  eingereiht  werden. 

§  874  biddan,  bitten.     Be.  480,  22  hi  to  Roma  him  fultumes  baedon 

(=  Romanorum  auxilia  quaesierint) ;  481,  31  Bryttas  to  Rome 
fram  Ettio  Öam  Cyninge  waeron  him  fultumes  biddende  (=  Brit- 
tones ab  Aetio  Consule  auxilium  flagitantes).  Könnte  auch  in 
§  882  eingereiht  werden. 
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cleopian,  clypian,  rufen.  Be.  504,  2  gif  bi  wi|}  lu  to|  875 
heora  Gode  clypia{>  (=  st  advcrsum  not  ad  Deton  raom  da» 
mant);  524,  21  he  his  sUxfnc  upp  ahof  &  dypode  to  eaUom  5aa 
werode  (=  data  in  altum  voce  concto  exerdtai  proclanuiverit); 
571,  12  ()aet  hi  eac  swylce  for  hine  se|>e  him  5a  stowe  gaMtlde, 
k  da  standendan  munecas  5aer  to  Drihtne  cleopedan  &  for  »>h*i» 
bingedon  (=r  Domino  preces  offcrrent);  575,  40  5m  ongn  heo 
semninga  on  midde  niht  ciypian  to  5am  5e  hire  5^ö«doo  (ia 
coepit  clanaare  his  quae  ....)•  Or.  100,  5  t>a  hie  longe  fbhtoo, 
{>a  deopade  Laecedemonie  ealdormon  to  Arcadium,  &  bsden  fMCt 
hie  baes  gefeohtes  geswicen;  242,  5  {m  deopode  Pompeiot  him 
to  ymbe  Romana  ealde  gecwedrxdenne,  t>eh  }}e  he  hie  seif  bntan 
ne  Jjohte.  Cp.  94,  1 1  embe  öat  t>e  we  aer  sprvcon  tio  So5- 
fsestnes  Öurh  hie  seife  dipode  to  2>ami  apostolum  (■«  per  aeinet» 
ipsam  Veritas  discipulis  damat);  196,  17  5a  dipodon  bis  5egnas 
him  to,  &  hiene  ba^don,  &  gcornlice  Ixrdon  ^et  he  hiene  ofsltSge 
(=  cumque  eum  viri  sui  ad  feriendum  Saul  accenderent) ;  252,  6 
geomriende  dipode  to  Dryhtne;  262,  2}^  we  dipiad  to  Gode, 
381,  22  bonne  he  durh  gesceadwisra  &  him  gecorenra  monna 
mod  him  to  dipad;  in  transiliver  Verbindung:  246,  18  5onDe  he 
hiene  ful  oft  ser  to  him  ch'pa5,  &  he  forsiec5  5aet  he  him  to  cume 
(=  quos  prius  diutius  renuentes  vocavit).  Bo.  10,  8  ic  na  wille 
geornlice  to  Gode  deopian;  116,  24  [»  fulra|)e  \ae»  ic  cUpode 
to  him  &  dus  cwaej^.  So.  165,23  ic  clypie  to  t>^,  drihten;  ihttuo 
und  ähnlich  25;  26;  z8;  29;  166,  5;  169,  5;  189,  35;  200.  6; 
in  transiliver  Verbindung  (vgl.  Cp.  246,  iSJ  167,21  |»o  us  clypast 
to  urum  wege.  Ps.  2,  5  he  clypa5  to  him  on  his  yrre ;  3, 3  mid 
minre  stemne  ic  deopode  to  Drihtne;  ähnlich  4,  I»  4;  13,  9; 
15,  4;  16,  2;  usw.  usw.  Le.  62,  34  hie  cleopiad  to  roe  and  ic 
gehiere  hie;  ähnlich  36;  64,  48.  —  Vgl.  jEl/ric  (JÜmge)  sSt  'J 
dypode  to  his  geferum. 

(ge)cwedan,  sprechen,  reden.  Be.  477,  18  cwse5  him  5oa 
to  (=  inquiens);  ähnlich,  meist  nachgestellt:  26;  34;  501,  I3; 
503.  2,  17;  507,  M,  25;  508,  17;  513,  40;  540,  35;  541.  3^; 
568,  8,  36;  576,  9;  623,  9;  631,  28;  632,  39;  496,  12  swylc« 
eac  bi  bisse  wisan  to  Dauide  5urh  bone  sacerd  wies  cweddo  be 
his  geferum  (:=  hinc  etiam  ad  David  de  pueris  suis  per  Saoer- 
dotem  dicitur).  Or.  290,  13  he  cwae5  to  öaem  folce,  Cp.  42,  3 
eft  he  CW8BÖ  to  Petre  öajm  apostole  (=  hinc  Petro  ait);  60,  23 
swelce  him  mon  to  cweöe  (=  cui  dicitur);  62,  24  bl  5on  cw«^ 
sio  uplice  stefn  to  Moyse  (=  hinc  superna  voce  ad  Mojrten  di- 
citur); 109,  6  Dryhten  cw£e5  to  Noe  &  to  hfa  beamum  (■»  com 
Noe  Dominus  filiisque  ejus  bcnetliceret  dicens);  246,  20;  #90, 
17;  310,16;  465,35;  186,20  5one  cwide  t>e  him  is  to  gecwedrä ; 
ebenso  188,  21;  346,  21;  200,  20  öxm  5eowaD  is  beboden,  ft 
5us  to  cweden.  Bo.  8,  19  J»  ongan  he  eft  sprecan  &  cwc|>  to 
l)am  Mode;  12,  22\  34,  21;  108,  20  hwaji  ic  5c  to  cwae|>e;  332, 
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4;  344,  15.  So.  164,  29  {)a  cw3eÖ  heo  to  me;  169,  5  to  |)am 
gode  ic  clypie  &  cweöe;  189,7  {^aet  Jju  sprece  {)am  gelicost  swilce 
^ine  aeagan  cwaeöen  to  {)inum  mode;  199,  4.  Ps.  2,  7  for{)an 
cwaeb  Drihten  to  me;  3,  i  monige  cwelbaÖ  to  minum  mode,  jjset 
hit  naebbe  nane  hsele  set  bis  Gode;  9,  34;  21,  20.  Vgl.  auch 
beim  Dativ  §  y8,  1.  S.  115  u.  ng. 

cygan,  rufen.  Be.  575,  37  se  öe  hi  cygde  to  Öam  heofon- 
lican  rice  (=  qui  se  vocavit  ad  regnum  cseleste);  604,  34  he  .  . . 
{)aet  ungelaerede  folc  somod  ge  mid  worde  bis  lare  ge  mid  weorce 
bis  maegena  to  Öam  beofonlican  life  cygde  &  lajjede  (=  ad  cae- 
lestia  vocaret).  Ps.  17,  5  ic  clypige  to  Dribtne,  and  to  minum 
Gode  ic  cige. 

876  gebiddan,  (häufig  reflexiv).^  bitten,  beten.     Be.  477,34  Öone 

so{)an  God ic  symble  bigange  &  me  to  bim  gebidde  (= 

Deum  verum  adoro  semper  &  colo);  589,  36  (seo  Örub  . . .)  Öonne 
bi  beora  beafod  &  heora  eagan  to  onbyldon  &  bim  to  gebaedon 
(=  cum  suum  caput  eidem  loculo  apponentes  orassent).  Or. 
132,  3  bie  noldon  to  bim  gebiddan  swa  to  beora  Gode  (=  quod 
cum  ut  Deum  non  adoraret);  254,  10  woldon  f)aet  mon  to  bim 
gebsede  &  bim  ofrede;  12  J)a  nolde  be  bim  gebiddan  to  paem 
aelmibtigum  Gode  (=  in  templo  Dei  adorare  contemsit).  Cp. 
260,  16  se  f)e  for  us  gebsed  to  bis  Paeder,  i&eab  be  bim  efnmibtig 
sie  on  bis  godbade,  Öa  Öa  bim  man  on  bismer  to  gebaed,  Öa 
swugode  be  (=  pro  nobis  patrem  adoravit,  sub  irrisione  adoratus 
tacuit);  272,  16  Öaet  be  biene  gebidde  to  Öe  (=  ut  oraret  te). 
Bo.  258,  7  be  bam  Gode  Öe  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon.  Ps. 
5,  2  ic  gebidde  on  daegred  to  Ö6;  ähnlich  9,  ü.\  16,  ü.',  21,26; 
28,  3;  29,  8;  30,  «.;  7  ic  .  .  .  me  gebidde  to  J)inum  balgan  altare; 
ähnlich   15,  4. 

gebodian,  ankündigen.  Or.  80,  2  an  wraeccea,  se  {jaet  fäcn 
to  bis  cy{)^e  gebodade;  206,  10  {)aet  Öaer  nan  to  lafe  ne  wearb 
f)8et  bit  to  Roma  gebodode.  Vgl.  beim  Dativ  §§  6g.  0.,  75,  /. 
iS".   56,  iig. 

geceapian,  bestechen;  ist  wohl  am  besten  hierher  zu  rechnen. 
Or.  228,  17  Geoweorf)a  com  to  Roma,  &  diegellice  geceapade  to 
{)aem  senatum,  to  änum  &  to  änum,  Jjaet  bie  ealle  waeron  ymb 
biene  twywyrdige  (=  omnibus  pecunia  corruptis  seditiones  dis- 
sensionesque  permiscuit).  Kurz  vorher  im  selben  Sinne  aet,  vgl. 
§   622.   Tl. 

gecigan,  rufen.  Be.  501,  23  bi  sculan  beon  of  Godes  yrre 
abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  gecygde   (=  ad   misericor- 

diam  Cbristi  vocati) ;  507,  42  ne  meabte  f)aet  folc geceed 

beon  to  bluttornisse  geleafan  ne  to  Godes  lufan  (=  ad  simplici- 
tatem  fidei  &  caritatis  quae  est  in  Cbristo  revocari);  511,  4  |)aet 
he  ba  Öeode  to  ongytenysse  Öaes  sof)an  Godes  &  to  Cristes  ge- 
leafan   Öurh    bis    lare    gec6gde    (=  ad    agnitionem    veritatis    ad- 
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vocans);  dAn/icA  562,  10;  591,  35  da  gccygd©  m  gesip  hinc  cü- 
gollicc  to  hira  (—  advocans  eum  Comes).  —  f^/.  a»«l  /  9t». 

gecwedan,  s.  ^  87s  cwcftan. 

gehätan,  m/en.  Bc.  536,  19  gehdl  »one  nuMMpreott  to 
hirc,  \>xt  he  sceoUIc  mitl  hi  gdn  to  5am  untruman  men  (■■  ovo- 
cans  Prcsbyterura,  rogavit  secum  venire  ad  paticnlem) ;  55J,  36 
so  cyning:  sende  x>renddracan  to  middelKngium  &  biinto  geb^ 
Cedd  done  halgan  Codes  mann  (as  clamavit  ad  te  virom  Dei 
Cedd);  ähn/icA  553,  i  ;  579,  27;  595,  28;  600,  38.  Or.  2B2,  18 
he  weard  on  micelre  untrumnesse,  &  him  to  gehöt  monigne  loce. 
—    Vg/.  attcA  §  gij^  beim  Dativ  §§  6g.  y.,  7*.   /.  5.  M,  lai. 

geniman,  neAmen.  Be.  513,  25  |)ajt  ic  aeresl  fta  waere  for- 
Iscte,  de  ic  to  swa  myclum  cyninge  genom  (s  pactam  quod  ctm 
tanto    Rege    inli).      Vgl.  aucA  §§  853,   933,   btim  Dativ  §  78,   i. 

S.    123. 

gewissian,  /enken.  Bo.  394,  7  ic  bidde  5i,  Jwct  {lu  me 
pcwissige  bet  |)onne  ic  awyrhte  to  \i6,  &  gewissa  me  to  5inum 
willan  and  to  minre  sawle  jiearfe  bet  donne  ic  sylf  canne. 

hätan.     I.  ru/gn.     Be.  620,  12  5a  hil  he  bis  laece  to  bim ;  §  877 
6341   2^    bot    Öa    brofiru   him    to.  —  II.  vertprechen.     Cp.  84,   17 
simle    otiewe    on    his    deawura   da   Öing  |)e  he  Öaar  to  Cfode  httxi 
{//.:  he  he  Öoer  Code  gehet].      Vg/.  beim  Dativ  §  69.  x.^  I.  S.  86. 

horian,  scAreien.  Ps.  27,  i  to  |)i  ic  hörige^  Dribten,  min 
God;  vgl.  TAorpes  AnAt.  au/  S.  441,  der  meint,  hörige  tieht  für 
cleopige. 

msenan,  beklagen.  Vgl.  seofian  §  8yg.  Or.  5,  23  ba  Sdpiaf  878 
...  moende  his  earfe{)a  to  Romano  weotum;  224,  24  ebenso',  23a, 
7  t^a  nircnde  \>xs  consules  folc  to  him  heora  t)urst,  \tc  bim  f»- 
tenge  waes.  Cp.  200,  4  Öxt  folc  masndc  to  him  &  Aronc  ynib 
hicra  carfodu  (=  contra  sc  et  Aaron  conqucri  populum).  Bo. 
IV,  14  hu  Boetius  hine  singende  gebärd  &  his  eaifo|)U  lo  Code 
mncnde.  Ps.  2,  ü.  he  seofode  on  [Kcm  sealme,  and  mcnde  to 
Drihtne  be  his  feondura;  7,  ü.  mxn5  his  earfb5u  lo  Drihtne; 
äAnlicA   1 1 ,   ü. 

manian,  ermaAnen.  Cp.  260,  2  eac  sint  to  maninnoe  te 
nicdtruman  to  Öiem  Öait  hie  gehealden  |>a  st(r)enge  iMi^  gedjrlde 
(=  admonendi  sunt  aigri,  quatenus  patientix  virtntem  termil); 
401,  II  hwajt  Paulus  cwxö,  da  da  he  sume  mcn  manodeto  twe 
giefe  Codes  diowdomes  (=  cum  quosdam  ad  coebtatas  gratiam 
instrueret). 

scyndan,  anregen,  ermaAnen.     (Vgl.  auch  §847.)     Cp.  453.$  879 
6   hu  mon  monige  scyndan  scyle  to  dsem  dette  bis  g6daa  dada 
ne    weorden   to  yftum    da^dum  (=  de    exbortatione    moltis    exhi- 

benda,  ut  .  .  .  .). 

WaiHng,    Syntax  Alfreds  d.  Ot.   tl.  35 
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secgan,  sagen.  So.  189,35  to  hym  ne  secge  ic  naefre  ma 
|D3et  ic  .   .  .     Vg/.  beim   Dativ  §§  6g.  ee.^  7S,  /.  6'.  57,  12g. 

seofian,  seufzen,  jammern  (vgl.  msenan,  §  8'j8).  Ps.  3,  ü. 
Dauid  .  .  .  seofode  f)a  yrmöe  to  Drihtne;  ganz  ähnlich  7,  ü.; 
14,  «.;   12,  ü.  f)a  seofode  he  to  Drihtne  be  his  feondum;  «jw.  usw. 

sprecan,  sprechen.  Be.  496,  7  in  bsere  stowe  Öser  be 
Diihten  waes  Öurh  Öa  underf)eoddan  gesceafte  to  monnum  spre- 
cende  (=  per  creaturam  subditam  hominibus  loquebatur);  514,30 
hwonon  he  come,  sef)e  Öas  bing  to  him  sprecende  waes  (==  qui 
hsec  sibi  loquerelur);  515,  22  him  cuj)elice  to  spraec  (=  quasi 
familiari  voce  affatus);  549,  11  he  waes  se  engel  manig  Öing 
sprecende  to  him;  ferner  568,  23;  577,  20,  24;  598,  38;  600, 
43;  607,  18.  Or.  74,25  swelce  heo  seif  sprecende  sie  to  eallum 
moncynne;  84,33  n^i<^^  [)a;m  {)e  he  sprecende  waes  to  his  geferum 
aet  his  underngereorde,  aer  he  to  Öaem  gefeohte  fore.  Cp.  62,  7 
gif  we  bonne  scomiab  t)aet  we  to  uncubum  monnum  swelc  spre- 
cen,  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc  sprecan;  auch  2^2,  17; 
286,  9;  305,  2;  443,  26;  305,  8  baes  be  gefaegenra  be  he  him 
sua  eabmodlice  &  sua  ärlice  to  spraec.  Bo.  56,  25  J)U  genoh 
wel  understenst  paet  ic  pe  to  sprece ;  ferner  306,  20;  316,  15. 
So.  197,  12  pam  witgum,  pe  God  seif  ^urht  hi  spec  to  hys  folce 
{)aet  {)aet  he  wolde,  Ps.  11,  2  idle  sprseca  hi  sprecab  to  heora 
nyhstum;  27,  4  ne  me  ne  fordo  mid  Jjam  pe  luflice  sprecab  to 
heora  nyhstum.  Le,  58,  Einleilung  Drihten  waes  sprecende  f)as 
Word  to  Moyse;  ebenso  64,  49.  Di.  69  Gregorius  spraec  to  his 
diacone.  —    Vgl.  beim  Dativ  tosprecan  §§  ys-  ^.^  78,  I.  S.  103, 132. 

§  880  taecan,  hinweisen.     Bo.  316,  13  by  ic  nat,  hu  nyt(a)  {)u  me 

taehst  to  {jaem  dysegum  monnum,  be  naefre  aefter  me  ne  spyriaf). 
So.  173,  33  to  hwi  tffist  {)u  to  me  to  t)am  uttran  andgytte,  gyf 
bu  mid  {)am  inran  woldest  god  ongytan  (hier  dürfte  das  to  vor 
me  zu  tilgen  sein).  Vgl.  beim  Dativ  §§  7/.  ««.,  y8,  I.  S.  gs,  130; 
auch   Or.  102,  25  in  §  g^6. 

öingian,  bitten,  Fürsprache  einlegen.  Be.  487,  6  gebedo 
singende  somod  for  heora  sylfra  6cre  haelo  &  bara  be  hi  to  c6- 
man  to  drihtne  bingedon  (=  Domino  supplicabant) ;  503,  40  hi 
sceoldan  for  heora  campwered  gebiddan  &  to  Gode  bingian ; 
ebenso  541,29.  Bo.  320,  19  {jaet  him  mon  pyngode  to  f)am  ricura 
&  baede  f)aet  him  mon  dyde  swa  micel  wite  swa  hi  bam  oprum 
unscyldegura  dydon.  —  Ygl.  ^Ifric  58,  181  buton  sum  halga 
me  j[)ingie  to  ^am  haelende  Criste.  —  Beiden  (a.  a.  O.,  S.  54) 
sagt,  to  mit  dem  Dativ  führe  die  Person  ein,  „with  whom  recon- 
cilement  is  made",  und  führt  aufser  der  Stelle  aus  Bo.  eine  aus 
^Ifric  an:  1.174,10:  we  biddab  pingunga  aet  halgum  mannum, 
{)aet  he  sceolon  us  {)ingian  to  heora  Drihtne  and  to  urum  Drihtne ; 
an  der  Stelle  im  Bo.  ist  aber  nicht  von  „reconcilement"  die  Rede, 
allerdings   auch   nicht  von  ,, Fürsprache  einlegen",    aber     von  „ein- 
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s(hr eilen  gegen  Jemand  bt»  Jftnumt'.  —    Vgi,  aueh  ^  wift  ^  97©. 
dem  Dativ  §§  67.  qq.^  6t,.  hh.,   1.  S.  8a,  87. 

Vgl.  auch  tobcotian  beim  Dativ  §  66.  /.,  /    V.   ;; 

wrftan,  schreiben.     Be.  489,  3    Paalcs   epiitola,   ftooe   bei  881 
wrdt  10  Timotheo;   640,  15   öa  heht    he  «rendgewiit    wHtan   lo 
^5elre(le  &  to  Ealdfriöe  Ongelcyninguin. 

y.  lo  zur  Bezeichnung  der  Richtung  tttht  auch  bei  dem  Zfit-%  88i 
Wörtern   des  Suchens  und  Wo  Ihn  s  u.  «f.,    um  antugeben^   wohin 
sich  das  Suchen  und  Wollen  richttl^  woher  das  Gesuchte  und  Gf 

wollte  kommen  soll. 

be]>encan,  vertrauen.  Or.  52,  20  he  (»  Aiüai  sc  cjrniag 
bcJ)ohte  swiöost  to  Arpellcs  bis  catdormenn,  |mcI  hc  mid  hia 
crrcfte  bis  nefan  mid  gefeobte  widst6dc;  150,  16  hnfde  his  wtmi 
swi[>ost  be{)obt  to  Seleucuse,  for  t>on  t>e  he  monege  anwealda« 
roid  gewinnum  geeode  on  ^zcm  eastlondum;  174,  30  eft,  |ni  hie 
calle  gesomiiad  wahren,  t)a  bet)obtan  bie  ealle  hcora  wigcncftat  lo 
Exantipuse. 

{ovh\.\gdir\,  fürchten.  Be.  601,  38  fty  Im  we  snJge  tide 
urum  licumlicuin  unalyfedncssum  syn  deowigende,  &lsettoGodee 
dorne  forbtigan  &  us  ondracdan  donne  we  scylen,  &  bis  semninga 
yrre  us  ^reage  (=  ne  forte  nos  tempore  aliquo  camis  inleceMi 
scrvicntes  rainusquc  Dci  Judicium  formidantes,  repentina  ejus  im 
corripiat). 

geearnian,  verdienen.  Or.  224,  33  Romane  him  ge|Mttioodon 
calles  bis  geswinces  mid  wyrsan  leane  |)onne  he  to  him  geeamod 
ba^fdo,  [)a  bie  biene  on  bis  bedde  asmorodon.  Ps.  7,  3  Drihten, 
min  God,  gif  ic  to  ^isum,  {)e  me  nu  swcnca5,  |m»s  geeamod 
bcebbe,  pajt  bi  nu  doö.  —  Vgl.  Wulfs  tan  loi^aa  ac  utan  warn« 
Jan  US  georne  and  geearnjan  to  Gode,  (Ket  be  os  ge$cylde,  swa 
bis  willa  sy.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  7«,  /.  S.  tio. 

geliefan,  glauben.,  erwarten.  Bo.  14,  9  ne  aceolde  ^  eac 
n;in  man  swelces  to  gelefan  (Cardale  überstttt:  nor  could  anjr 
one  tbink  in  tbis  manner  with  respect  to  thee;  auch  StJgefieH 
übersetzt:  concerning;  diese  Auffassung  scheint  mir  aktr  ftmer  am 
liegen ;  vgl.  meine  Besprechung  von  Sedgeßtids  Ausgaä*  im  dem  üig/. 
Stud.  38.  S.109J.  —  Vgl.  yE-pelstan  Lt.  t68,  9  (»nne  gdyfe  we 
to  Gode  and  to  urum  cynehlaforde,  (»xt  ....  —  l'g/.  ß  *ii, 
auch  beim  Dativ  ^  7^.  *.,   /.  ^.  96,  und  togelcfan  jf  JtS.  f»  /.  S.  )$- 

hopian,  hoffen.  Cp.  298,  5  hu  micel  sie  heanes  it  &  bo 
soMic  |>e  hie  to  bopia5,  &  eac  habbad  (=  quam  »it  vera  ex- 
ccllcntia,  quam  sperando  tenent);  415,9  hi  sint  to  manieime  5Mt 
bi  swa  hopigen  to  daere  forgtefnesse  dact  hie  for  ftcre  onorgnene 
to  unwxrlice  nu  aslawien  (=  admonendi  sunt,  ut  ak  de  tpe  ftda* 
ciam  babeant,  ne  famen  incauta  secariute  torpescant).  Bo.  56, 
13  hc    forsib^   aegÖer    ge   l)as    eort>Iican    god  ge  eac  f»  yflo,   & 


54&  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Richtung).  §  882 

hopap  to  {)am  toweardam,  fiset  sint  pa  ecan;  392,  14  hit  nys  no 
unnyt  öaet  we  hopien  to  Gode.  Ps.  4,  6  hopiaÖ  to  Drihtne;  5,7 
ic  f)onne  hopiende  to  |)inre  f»3ere  myclan  mildheortnesse,  ic  gange 
to  f)inum  huse;  12  blissian  ealle,  f)a  pe  to  Öe  hopiaÖ ;  7,  i  ;  9, 
10;  15,  i;  usw.  usw.;  vgl.  auch  39,  4  eadig  byÖ  se  wer,  f)e  bis 
tohopa  byÖ  to  swylcum  Drihtne.  —  Vgl.  beim  Dativ  tohopian 
§  75  J-,  I'  S.  103. 

söcan,  suchen.  Be,  646,  24  SupSeaxna  ma^gö  wses  wuniende 
fela  geara  bütan  B.'  &  hira  B.'  Öeninge  seceaj)  to  westSeaxna  B.' 
(=  ministerium  sibi  Episcopale  ab  Occidentalium  Saxonum  An- 
tistite  quserit).  Cp.  170,  25  Öonne  Öara  lareowa  hieremen  hwset- 
hwugu  gastlices  to  him  seceaÖ,  &  hie  frienaÖ  (:=  cum  spiritale 
aliquid  a  subditis  pastor  inquiritur);  344,  15  s^ceaÖ  sibbe  &  god 
to  eallum  raonnum,  butan  Öaere  ne  mseg  nan  mon  God  gesion 
(=  pacem  sequimini  cum  omnibus  et  sanctimoniam ;  to  bezieht 
sich  hier  vielleicht  nicht  auf  secan,  sondern  auf  sibbe  &  god); 
399,  5  Öonne  Öaet  flsesc  nauht  elles  ne  secÖ  to  Ösem  oÖrum  buton 
tudor  (=  nisi  fructum  propaginis  in  carne  non  quserere) ;  vgl. 
auch  46$^  28  in  §  g^ö.  Bo.  68,  5  ge  hi  secaf)  butan  eow  to 
fremdum  gesceaftum;  21  ge  secaf)  f)sere  hean  gecynde  gesaelf)a 
and  heore  weor{)scipe  to  f>am  nifjerlicura  &  to  bam  hreosendlicum 
pingum.  Ps.  7,  n  mid  rihte  we  s6cab  fultum  to  f)6,  Drihten. 
Di.  68  ic  sohte  &  wilnade  to  minum  getreowum  freondum,  {)a?t 
hi  me  .  .  .  awriten.      Vgl.  beim  Dativ  §  y8,   1.  S.  129^  auch  §  gs'j. 

Jjencan,  denken.  Or.  202,  8  ealne  f)one  here  he  h6t  mid 
{)aem  scipum  f)onan  wendan  |De  he  ser  to  gepoht  haefde.  Cp.  230, 
1 1  Öaem  welwillendum  is  to  ssecganne,  Öonne  hie  gesioÖ  hiera 
geferena  god  weorc,  Öset  hie  eac  Öencen  to  him  selfum,  &  ne 
fortruwigen  hie  for  oÖerra  monna  weorcum  (=  ut  ad  suum  cor 
redeant,  et  de  alienis  actibus  non  prsesumant).  So.  177,35  J)enc 
nu  swiöe  georlice  to  Öam  J)e  ic  {)e  ser  ssede,  —    Vgl.  I.  S.  34. 

w6nan,  hoffen^  erwarten.  Or.  218,  19  pser  dydon  {)eah  Ro- 
mane lytla  triewf)a  f)a3t  him  pa  waeron  läöe  &  unweorf)e  f)e  hiera 
hlaford  beswican,  {)eh  \>&  hie  him  leana  to  {jaere  daede  wanden 
(=  in  hoc  solo  Romanis  circa  eum  fortiter  agentibus,  quod  por- 
cussores  ejus  indignos  praemio  judicarunt),  Cp.  449,  12  ac  w6nen 
him  mdran  mede  to  Öonne  hi  wenaÖ ;  451,  25  Öonne  scencÖ  he 
Öa  scylde  mid  Öaere  bisene  selcum   Öara  Öe   him    aenges    yfles    to 

w6nÖ; Öonne  "hwa  ne  recÖ  hu   micles  yfeles  him  mon  to 

wene  (=  cunctis  mala  credentibus  per  exemplum  culpa  propi- 
natur;  .  .  .  qui  negligenter  de  se  mala  opinari  permittunt);  216, 
16  him  is  Öeah  leofre,  Öaet  he  leoge  Öonne  him  mon  aenigra  un- 
gerisna  to  wene.  Bo.  84,  6  Öaes  ilcan  is  to  wenanne  to  eallum 
Öam  gesaelöum  f)e  seo  wyrd  brengÖ  f)isses  andweardan  lifes  ;  278, 
20  Öa  dysegan  nanwuht  nyllaf)  onginnan,  Öaes  pe  hi  him  aw{)er 
maegen  to  w6nan  oÖÖe  lofes  oÖÖe  leana.   Vgl.  I.  S.  35.  u.  (§  28.  e.J. 

wilnian,  wollen,  wünschen.  Be.  478,  28  {)aet  ealle  menn 
ongytan  mihtan   {)aet  Öaet  wseter   to  his  Ö^nunge  sended  wses,    Öe 
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he  wr  to  Gode  wilnado  («  agnoncerent  «Uam  torrenteai  Martyri 
obsequium  detulissu);  55(>,  21  hu  durh  gesib|M  geleoroode,  f»- 
hwojs  hu  God  b;ud  &  to  hiin  wilnodc,  Si  fm^  bia  MiM»  ggbywd» 
wxrün  (=  didiccrut  per  visionum,  i*^  quid  |)etiUset,  dr  qoia  p«tJui 
inpetrasset).  Or.  136,  10  hini  c6man  »rondracan  of  monegum 
|)cu(Uiin  &  hiin  fripes  to  him  wih)c<lon;  150,  33  oftl«>g  Anli|)aler 
his  raodor,  {>uh  |)e  heo  carmlice  hicru  feores  to  him  wilnado  (ib 
A.  matrem  suam,  quamvis  miscrabiliter  pro  vita  prccant«ts,  mano 
sua  transverberavit) ;  174,  23  hie  wilnedon  ftifte%  lo  Regiile  (■■ 
paccm  a  Regulo  poposcerunt);  ähnlich  178,  7;  180,  li;  20i,  18; 
2QO,  20  wilncdon  to  him  \Yxi  hie  mosten  on  his  rice  mid  frifte 
gesittan.  Cp.  447.  15  forda^ra  wihiad  God  to  «Icum  meo«  toi 
he  siu  oDde  vvearm  odde  ccald  (=  aut  calidus  ergo  qniaqao  «•• 
aut  frigidus  qua.'riiur).  Bo.  34,  24  |)U  setst  us  (=  («  wonild- 
saclöa)  on  \)Ki  setl  |)ines  sceoppendes,  |)a  |)U  wilnodett  to  ns  |mm 
gudes  t)<^  ^u  to  him  sceoldest;  vgl.  auch  toj,  14  im  §  95Ö.  80. 
165,  14  wilna  de  to  gode  hallend  modcs  &  Hchaman  |)st  5a  roage 
{)urh  da  hele  begitan  |)xt  dxt  .  .  .;  170,  9  ic  wflncgc  cuman  to 
|)c  cS:  dxs  {ealles  {le  ic  on  dam  wege  habban  |)carf,  ic  wilnegc  to 
1)6  *&  t^a^s  &  swidost  de  ic  .  .  .  .  Ps.  15,  ü.  Ezcdiias  wiloode 
him  to  Gode  sumre  frofre;  —  anders,  mit  ausgelassenem  Ztihvprit 
der  Bewegung:  41,  i  swa  heort  wilnad  to  waetre,  tK}nnc  he  weiig 
byd  o{)t)e  of|)}'rst,  swa  wilnad  min  sawl  and  min  mod  to  }^ 
Drihten.  Di.  68  (j.  s«5can).  —  Vgl.  /Epe Islam  £4.  1&4,  3  MxyA 
eac  scndan  on  twa  healfa  to  t)am  gertSfum,  and  wilnian  to  beon 
fultum  be  swa  manegum  mannum,  swa  us  fwnne  cinelic  |iuiioe  mü 
swa  micelere  spraece.  —    Vgl.  I.  S.  jj,  /ja. 

d.   to  zur  Bezeichnung   der  Richtung   bei  einigen  Iiamph%  88j 
Wörtern,    die    sich  z.  T.  in    ihrer  Bedeutung  mit  dem  vorhtr  gf 
nannten  Zeitwörtern  berühren^  meist  ein   Gefühl  ausdrückem, 

anda,  Ha/s.  Cp.  74,  13  he  sccal  bcon  strec  wi5  (mi  fie 
daer  agyltad,  &  for  ryhtwisnesse  he  sceal  habban  andan  to  hiörm 
yfele  (=  contra  delinquentium  vitia  per  zelum  justitt»  crectoa); 
234,  7  &  se  anda  da  {)e  hc  hxfde  to  his  bruder,  ford^rotie  his 
lÄc  wajron  onfongnu  &  his  nwron,  se  anda  weard  to  saede  5cs 
brodorsleges  (=  livor  itaque  sacrificii  fratricidii  seminariom  foh). 
Bo.  198,  19  ncefst  |)U  nanne  andan  to  nanum  ^inge,  fort>am|MB 
nan  crseftigra  nis  donne  l)u,  ne  ndn  Inn  geltca;  262,  t  (/.  «. 
bei  ege). 

andswaru,  Antxvort.  Be.  497»  43  **•  syndon  aodswtn 
daes  eadigan  Papan  Scs.'  Gregorius,  to  ge|)eahtange  &  to  gvfrig- 
nysse  dffis  arwurdan  bisceopes  Scs.'  Agusiinus  (»  boonqne  ro- 
sponsiones    beati  Pap«^  Gregorii   ad   cx>n3ulta  rcvcrentisiiiiii  Anii- 

stitis  A.). 

ege,  Furchte  Bo.  262,  i  >a  wudas  bifodon,  A  5a  oi  •!*• 
don,  &  ndn  heort  ne  onscunode  nsenne  l6on,  ne  n4n  bara  nenne 
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hund,  ne  nan  n6at  nyste  naenne  andan  ne  nanne  ege  to  oprum 
for  J)sere  mirhte  bses  sones. 

epistola,  Brief.  Cp.  116,  7  {m  he  cwseÖ  on  his  epistolan 
to  Galatum. 

freondscipe,  Freundschaft.  Or.  82,  19  {)set  hie  gemunden 
f)ara  ealdera  treowa  &  pses  unarimedlican  freondscipes  f)e  hie 
segper  haefdon  ge  to  Atheniensium  ge  to  Lsecedemoniam  ser  on 
ealddagum.     Ygl.  bei  wib  §  1000. 

häwere,    Zuschauer.     S.  §  863  bei  hold, 

inca,  böser  Wille.  Be.  598,  41  cwsedon,  f)set  hi  nsenigne 
incan  to  him  wiston,  ac  hi  him  ealle  sw}{)e  bh'Jie  mode  wseron 
(=  placidissimam  se  mentem  ad  illum,  &  ab  omni  ira  remotam 
habere). 

lufu,  Liebe.  Be.  604,  20  wses  .  .  .  Cupberhte  swa  mycel 
getydnes  &  gelserednes  to  sprecanne,  &  swa  mycel  lufu  to  god- 
cundre  lare  be  he  Iseron  ongan  (=  tantus  amor  persuadendi  quas 
coeperat). 

niÖ,  Neid,  Hafs.  Or.  250,  15  he  him  forgeaf  {)one  niö  [je 
he   to  him  wiste. 

tohopa,  Hoffnung.  Cp.  344,  i  forbsem  hie  gemunon  bone 
tohopan  {)e  hie  to  i&sem  gestrionum  habbab,  &  forgietab  hiora 
demm  J)e  him  of  bsem  gestreonum  cymb,  obbe  com  (=  quia  pro- 
fecto  has  (mercedes)  in  spem  suse  fiducise  intuentes  congerunt, 
sed   non  intuentes  perdunt).     Ps.  39,  4  (s.  bei  hopian  in  §  882). 

treow,   Treue.     Or.   82,   19  (j.  0.  bei  freondscipe). 

ungej)wsernes,  Uneinigkeit.  Or.  258,  i  hie  seg{)er  haefdon 
unge{)waernesse  ge  betweonum    him    selfum   ge  to  eallum   folcum. 

unmiltsung,  Ehrfurchtlosigkeit.  Or.  64,  16  gif  hie  ge- 
munan  willab  hiora  unmiltsunge  pe  hie  to  gode  hsefdon'  ge  eac 
him  selfum  betweonum. 

"willa,  Wille.  Or,  94,  28  on  |)aem  mon  maeg  sweo  tole  on- 
cnawan  hu  micelne  willan  hie  to  bsem  gewinne  haefdon  swa  heora 
scopas  on  heora  leobum  giddiende  sindon,  &  on  heora  leasspel- 
lengum.  Bo.  374,  27  gif  mon  to  gödum  weorce  ne  onhagie 
habban  godne  willan. 

wilnung,  Wunsch.  Cp,  310,  10  ba  maegenu  biob  araerede 
mid  wilnunge  to  bsere  uplican  sibbe  (=  ad  desiderium  supernse 
pacis  elevatae). 

Anmerkung:   Vereinzelt  auch  bei  Eigenschaftswörtern: 

bliöe,  i7iild.^  freundlich.  Be.  598,  40  hweber  hi  ealle  smylte 
mod  &  butan  eallum  incan  bli{)e  to  him  haefdon  (=  si  omnes 
placidum  erga  se  animum,  &  sine  querela  controversiae  ac  ran- 
coris  haberent) ;  43  ic  eom  swype  blif)e  mode  to  eow  &  to  eallum 
Godes  mannum  (=  placidara  ego  mentem  erga  omnes  Dei  fa- 
mulos  fero).  —  Vgl.  0.  bei  inca  Be.  $98,  41,  auch  §  982  bei  wib, 
beim  Dativ  ^V  ^ß.  e.,    I.  S.  56. 
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ofdael,  abwärts  geunut.  Bo.  126,  15  hit  bi|i  amerrod  nkl 
dum  Isunum  gödum,  ror[)ain  hit  bi5  ordxiro  |Mfrto  ^1.  §  956). 

d.to  zur  Btzeichnung  Jtr  ZusammtHf(th8rigktil  odtr 
Gemeinschaft. 

Bei  einigen  Zeitwörtern  dts  VerbinJems^  Kiehtmt, 
Hinzukommens ^  Zugehörtns  u.  ä,  fährt  to  Dasjenige  tim^ 
womit  verbunden,  ivoran  i*eklebt  wird,  usw. 

bclimpan,  anflehen,  tugthßren.  Be.  513,  30  5«  fnrfn  be|  884 
hine  hwcet  dxs  to  him  bclurope,  hw^fier  he  wacode  (e  slcple,  ft 
hwse^er  hc  de  utc  de  innc  w;crc  (ss  sciscitabatur,  quid  ad  eom 
pertinerct,  utrum  ipse  intus  an  Toris  noctcm  transigerel);  577,  K> 
da  ic  da  das  &  monigc  o|)re  spreccnde  wa»,  5a  5e  to  Godet 
lufan  belumpon  &  to  <innessc  dxre  halgan  cyricean  (■■  qua  ad 
caritatetn  pcrtinebant,  unitatcmque  Ecciesise  conservandam) ;  578, 
7  on  daru  dinga  forcsccawunge  da  de  to  genuenum  weorcnm  be> 
lurapon  (=  in  earura  qux  ad  comraiines  usus  pertinent  rcrttm 
Providentia) ;  582,  3  he  cyrde  to  su|)Seaxna  maigt)e,  seo  «ftcr 
Cantwarum  Suf)  &  West  belimpc|>  to  WeslScaxna  genuere  (a 
qusc  (provincia)  post  Cantuarios  ad  Austrum  &  ad  Ocddcntcm 
usquc  ad  Occidentales  Saxoncs  pcrtingit;  hier  also  mehr  ss  ^ith 
ausdehnen  bis');  585,  39  ond  dysses  gemetcs  mcn  nfter  setton  de 
spraicon,  da  de  belumpon  to  andctnesse  rihtes  geleafan,  &  5a 
swylce  eac  toeetycte  se  halga  Sino{)  bis  stafura  (=s  multa  hnjus« 
modi  quze  ad  recta:  fidei  confessionem  pertincbant) ;  596,  32  be 
gewunode  gerisenlice  '\eop  wyrcean  da  de  to  »ikstäeue  ft  to 
arfscstnesse  belumpon  (=  carmina  religioni  &  pietati  apta) ;  «!«■## 
597,  i;  ähnlich  637,  13;  605,  2  hwiB|)cre  hi  to  5»s  B.*sdre  beo* 
wsesclice  belumpon  (=  ad  curam  Episcopi  ramiliariter  pertincreot) ; 

630,  22  to  das    rices   neawiste    bclimfK:^)  sco  stow,    dxr 

(=  ad  cujus  vicina  pertinet  locus  ille,  ubi  ....);  äkMliehb^b^  14; 
638,  17;  642,  4;  646,  23.  Or.  20,  ö  j)wl  Witland  bcUmpc5  to 
Estum.  Cp.  280,  12  daet  bid  donne  openlice  unnyt  word,  talte 
gesceadwise  men  ne  magon  ongietan  dat  hit  belimpc  to  rylil» 
wislicre  «&  to  nytwyrdücre  dearfc  auder  oddc  cfl  uferran  dogore 
odde  donne  (=  verbum,  quod  aut  ratione  justaj  neceeaitatii,  aol 
intentione  pia  utilitatis  caret);  310,  8  dara  koka  aldonmm  bid 
sio  womb,  fordaim  eall  hiora  geswinc  &  hiora  dcnung  beUmpod 
to  hiere,  hu  heo  weorde  mid  swotlecustura  mctturo  gefyUed  (^ 
cui  magna  cura  obsequium  a  cocis  impcnditur,  ut  ipte  dolactabi 
liter  cibis  irapleatur);  314,  5  willa  bclimpd  simle  to  bli«e  ft  |«l 
fystgebeat  to  ierre  (=  voluntas  quippe  ad  Iwtitiara  pertinet,  pogBM 
ad  iram);  334,  22  to  daem  cwide  bclimpcd  cac  das  psafamcopet 
song  (=  cui  quoque  sententiic  etiam  Psalmista  ooodiieat  didt); 
453,  10  dait  hi  calneg  ha^bben  da  scalfe  gearawe  5e  to  b«fe 
wunde  belimpc  de  hi  donne  gesion  (=  congrua  stngnionini  vul- 
neribus    raedicamina  opponat).     Bo.  VIII,  3   ibsode,    hwKt    him 
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belumi5e  to  hira  faegernesse;  28,  12  ponne  scealt  pu  georne  ge- 
J)olian  ge  hwset  |)8es  Jje  to  heora  {)enungum  &  to  heora  f)eawum 
&  to  heora  willan  beiimpf);  66,  11  hwset  beiimpf)  his  to  [)e  (  = 
quid  id  tua  refert) ;  70,  13  hu  ne  beiimpf)  se  weorf)Scipe  {)onne 
to  |)am  {)e  hine  geweoröaö  ;  220,  9  to  Öam  twam,  {)set  is  to  Ösere 
sawle  &  to  f)am  lichoman  belimpaf)  ealle  {)as  |)aes  monnes  good, 
ge  gastlice  ge  lichomlice;  21  Öa  opre  god  {)e  to  Ösere  sof)an  ge- 
S8el|)e  belimpaf);  306,  18  ic  ongite  pset  hit  beiimpf)  genog  wel  to 
ftaere  sprsece  f)e  wit  ser  ymbe  sprsecon.  Le.  74,  6  gif  hwa  on 
ciricari  hwaet  gefieofige,  forgylde  f)3et  angylde  and  f)get  wite  swa 
to  f)am  angylde  belimpan  wille,  and  slea  mon  f)a  hond  of,  f)e  he 
hit  mid  gedyde;  gif  he  f)a  band  16san  wille,  and  him  mon  f)3et 
gef)afian  wille,  gelde  swa  to  his  were  belimpe;  88,  i  forgielden 
f)one  wer  gemsenum  hondum,  and  ealle  an  wite,  swa  to  f)am 
were  belimpe.      Vgl.  beim  Dativ  §  ys-   ^-  ^-t  ^-  S.  gg. 

§  885  dön,  hinzufügen.     Cp.  303,    13    se  Isece,    Öonne    he    bietre 

wyrta  deö  to  hwelcum  drence,  he  hie  gesu6t  mid  hunige  (=  amaro 
pigmentorum  poculo  mellis  dulcedo  adjungitur).  Bo.  188,  9  hu 
ne  is  f)set  Öonne  genog  sweotol,  f)set  we  sculon  don  Öa  hliseadig- 
nesse  to  Öam  f)rim,  &  don  f)a  feower  to  anum;  294,  2  &  do  f)aes 
lean  to  f)am  foresprecenan  godum  f)e  ic  Öe  ser  tealde  on  briddan 
bec;  s.  auch  186,  25  in  §  g^ö.  Ps.  49,  19  gif  f)u  gesäwe  f)eof, 
f>u  urne  mid  him,  nses  na  ongean  hine;  and  f)u  dydest  f)e  to  f)am 
wohhsemendum.  —    Vgl.  auch  §§  Sßi,  8gg,  g24. 

§  886  formengan,  vermischen.     Cp.  395,  4  foröaem  Öset  mod  Öara 

cristenra  gesamhiwena,  Ösette  biÖ  segÖer  ge  trum  ge  untrura  &  ne 
maeg  fullice  forsion  Öas  hwilendlican  Öing,  he  mseg  Öeah  hine  for- 
mengan to  Ösem  ecum  mid  his  willan,  Öeah  he  Öonne  giet  on  Öses 
flsesces  lustfulnesse  liege,  mid  baem  Öset  he  hine  getrymige  &  ge- 
fylle  mid  Ösem  uplican  tohopan  (=  animus  christianorum  con- 
jugum  ...  et  tarnen  aeternis  conjungere  se  per  desiderium  valet). 

§  887  gaderian,  s.  gegaderian. 

gebindan,  binden.  Cp.  36,  21  Öonne  he  swiöur  his  mod 
gebint  to  Ösem  unnyttan  weorcum  Öonne  he  Öyrfe  (=  se  exterio- 
ribus  implicat);  352,  23  Öonne  we  us  unwaerlice  geÖiedaÖ  to  yfelra 
monna  freondscipe,  Öonne  gebinde  we  us  to  hiora  scyldum  (= 
malorum  cum  incaute  amicitiis  jungimur,  culpis  ligaraur);  mit  to 
allein,  ohne  Kasus  (s.  §  gss) :  138,  24;  178,  3.  Bo.  262,  28  f)aet 
unstille  hweol,  Öe  Ixion  wses  to  gebunden.  So.  188,  IJ  ic  on- 
drede  f)aet  hy  gebynden  f)in  mod  to  haeom. 

gebyrian,  passen,  angehören.  Cp.  453,  13  Ösette  he  aeg- 
hwelcum  men  finde  Öone  laecedom  Öe  him  to  gebyrge.  So.  199, 
19  nis  heo  na  swa  dysigra  gesceafta  f)8et    heo    wolde    secan    pset 
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heo  ündun  ne  mcahto  odbe  wilnige  [tsn  5e  heo  na  Uitm  o«  kfn 

to  ne  gchyriule.      Vg/.  heim  Dativ  §§  7/.  f.,  76.  </.,  /  &  ^j,  $04, 

gecleoiian,  kleben.  Ps.  21,  13  min  nucgen  y%  foTMarod, 
swa  swa  Ismen  crocca,  and  min  tunge  ys  gedeoKMl  to  oiinua 
gomuin. 

gefaestnian,  be/esligen.  Be.  544,  31  ac  twylw  waoderlice 
t)tt>t  fyr  eode  andlang  2)ara  nx*gla,  5e  seo  stadu  mid  gvteatiMd 
waes  to  2>am  w.'^ge  5urh  da  5yrlo,  &  ^icre  stude  no  be  ooMa 
(71:  mid  miclc  wundre  dscttc  sc  leg  |)urh  5a  D»glai  in  baa  hj* 
relum  de  heo  mid  |)xm  to  bxm  timbre  gerscttnad  wct,  dt  hwai|in 
da  stu{)0  sce|){)an  ne  meahte;  =  quibus  xdtfido  erat  adflxa). 
Cp.  86,  22  furdncm  bid  gefaestnod  diet  gedrawenc  twin  to  5»ib 
wlite  dxs  mxssehrx'gles  (=  qu»  videlicet  byssui  torta  pulchritu« 
dini  superhumeralis  innectitur);  303,  31  5et  hi  huru  hiora  loboftan 
anwealgne  gefsestnigen  to  dsem  ccum  gudum  (■■  ut  tarnen  con« 
solatione  integra  spem  in  bonis  i)erennibu8  figant);  399,  7  b«t 
diBt  (la^sc  ne  sie  flaesciice  to  deem  odnim  gefasftnod  (^  caroi 
carnaliter  nun  adhxrere).  Bo.  340,  20  gif  hi  be  ninnm  dasle 
ne  bio|)  gefsestnodc  to  Code.  So.  166,  33  vre  louu,  )ie  5ti  os 
sealdest,  us  gefaestnad  to  fie.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  y8,  I.  S.  ijo. 

gefögan,  vereinigen.  Cp.  98,  26  for  da;m  he  was  gefiige«! 
mid  dwre  lufan  Codes  &  monna  tegder  ge  to  daem  bihstan  dingimi 
ge  to  diem  nidemestum  (=  compage  charitatis  tommi«  timol  et 
infimis  junctus);  252,  19  {s.  bei  getellan);  360,  18  sicca  fiioes 
sciell  bid  to  oderre  gefeged;  dsct  dacr  ne  m»g  n4n  cdm  at  be* 
tvveox  (=  una  uni  conjungitur). 

(ge)gaderian,  vereinigen;  reflexiv:  sich  fleischlieh  vermischen. 
Be.  573,  18  gif  hwylc  monn  his  agen  wif  wiliscufe  |>a;l  him  mi»l 
rihtre  ae  forgifen  si  &  gefjcodcd  wxs,  gif  hc  rihllice  Criaten  beon 
Wille,  ne  gegaderige  he  hine  to  acnigum  ot)rum,  ac  twa  awanige, 
odde  wi{)  his  dgen  wif  ge|)wacrige  (=  nulli  alteri  copolettir).  Cp. 
328,  23  wd  eow  ^e  gadriad  hus  to  huse,  &  spannaft  5oiie  aoei 
to  dacm  odnim  od  dais  londes  mearce  (^  vas  qui  coi^ailgilii 
domum,  et  agruni  agro  copulatis,  usque  ad  terminom  lod).  Bo. 
242,  9  onginne  donne  sdcan  on  innan  him  scifum,  pxi  bc  ta 
ymbuton  hine  sohte,  &  forlicte  unnytte  ymbhogan  iwa  be  s«ri|K>et 
raaege,  &  gegsederige  to  {»am  anum,  &  gesecge  5oime  bb  Ignm 
Mode,  |)8Bt  .  .  .  .  (Sedgejield  übersettt  (S.  tij  im  .GiMtmr/ß 
ganz  richtig:  concentrate  himscif,  his  tboughts);  1^/.  132,  i8  (t. 
^  86j  bei  gegaderung).  —  Vgl.  auch  ff^  90J,  9^,  üim  Dstif  §  7«, 
/.  6".  nS,   ijo. 

gchseftan,  binden.  Cp.  4<5.  ^5  Sihhcmcs  mod  w«»  fta  ge> 
haeft  to  Dinan  (=  et  conglulinata  est  aniroa  eju»  cum  ea).     . 

gefecan,  hinzufügen.     S.   Cp.  ij8,  ji  in  §  956. 

geimpian,  einimpfen,  anreihen,  vertraut  mmtkm*  Cp.  98.  »8 
se  halga  wer,  se.  [le  swa;  fwstlice   geimpad   wa»    to    ta»    befon- 
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licum  digolnessum  (=  coelestibus  secretis  inseritur).  Vgl.  132, 
25   in  §  801. 

gemsenan,  gemeinsam  machen  mit,  rechnen  zu.  Or.  120,  5 
&  nu,  peh  eow  lytles  hwset  svvelcra  gebroca  on  becurae,  |)onne 
gemsenab  ge  hit  to  |i8em  wyrrestan  tidum.  Diese  Bedeutung  isi 
im  L  Bande  auf  S.  20g  nachzutragen,  ebenso  bei  B.-T. 

gemengan,  mengen.,  mischen.  Be.  619,  11  ic  me  to  Öam 
plegan  gemengde  &  ongon  somod  aernan  mid  him  (=  ludentibus 
rae  miscui).  Bo.  218,  16  me  Öincf)  god  {jset  we  hit  gemengen  to 
pam  serran  (=  quod  bis  adnectendum  esse  ratio  persuadet).  — 
—    Ygl.    Cp.  7S,  9  u.  114^  I  in  ^  956  ;  bei??i  Dativ  §  p.  v..,   I.  S.  gs. 

gesettan,  setzen.  Be.  543,  39  se  halga  B.  hine  onhylde 
to  änre  bsere  studa  be  utan  to  Ösere  cyrican  geseted  wses  f)aere 
cyricean  to  wra|)e  (=  extrinsecus  Ecclesise  adposita) ;  544,  37  hi 
ba  no  ba  studu  swa  swa  hi  aer  dydon  uton  to  bam  wdge  to  ful- 
tume  ne  setton  (=  destinam  non  deforis  in  fulcimentum  domus 
adposuerunt).  Or.  274,  5  gesette  his  sunu  to  |)3em  onwalde  to 
him  {=  filium  suum  Caesarem  legit).  —  Vgl.  auch  §§  853,  go2, 
933)  955)  ^^^^'^  Dativ  §  75,   /.  6".  123  und  togesettan   /.  S.  95. 

gespannan,  befestigen.  Cp.  399,  2  ba  bonne  biob  swelce  hi 
eardigen  upp  on  baem  munte  ba  be  biob  gesponnene  to  gesinscipe 
(==  qui  etiam  carnali  copulae  inhaerent). 

gestaÖelian,  festmachen.  Bo.  394,  9  gesta{)ela  min  mod 
to  binum  willan  &  to  minre  sawle  {Dearfe. 

getellan,  zählen,  rechnen.  Or.  208,  6  [laet  Maecedonisce 
gewin,  f)aet  mon  eabe  maeg  to  f)aem  maestum  gewinnum  getellan 
(=  Macedonicum  bellum,  merito  inter  maxima  bella  referendum). 
Cp.  120,  23  swibe  ryhte  se  bib  geteald  to  baem  licetterum  se  {)e 
.  .  .  (=  inter  hypocritas  enim  jure  deputatur,  qui  .  .  .);  252,  19 
to  baem  bset  we  eft  sien  geteald  &  geföged  to  baem  gefohstanum 
on  beere  Godes  ceastre  butan  baem  hiewete  aelcere  swingan  (= 
ut  intus  in  templum  Dei  postmodum  sine  disciplinae  percussione 
disponamur).      Vgl.  beim  Dativ  §  yS,   I.   S.  124. 

get)eodan,  get)i(e)dan,  vereinigen.  Be.  475,  7  Orcadas  ba 
ealand  gef)eodde  to  Romwara  cynedome  (=  insulas  adjecerit 
Imperio);  ebenso  13;  487,  17  {s.  §  853  bei  gecyrran) ;  488,  12  to 
baere  ännesse  hi  ge|3yddan  {)urh  geleafan  bsere  halgan  Cristes 
cyrican  (=  unitati  se  sanctae  Christi  Ecclesiae  credendo  sociare); 
ähnlich  598,  4;  620,  42;  499,  25  mihte  swyf)e  well  beon  to  him 
gef)eoded  se  cwide  f)e  Jacob  cwaef)  (=  cui  poterat  illud  quod 
P.  dicebat  aptari);  504,  16  ba  syndon  Temese  streame  tosceadene 
fram  Centlande  &  to  eastsse  gef)eodde  (=  Orientali  mari  con- 
tigui);  529,  40  hine  gef)eodde  to  bam  cyninge  (=  conjunxit  se 
R^SO  ■>  593 >  36  heo  f)ast  weorc  be  hire  ba  to  ge])eoded  waes, 
unaswundenlice  gefylde  (=  opus  sibi  injunctum  implevit);  vgl. 
auch  4p^  26  in  §  g$6.  Cp.  38,  24  swae  awende  mode  he  hine 
gebidde    to    feldgongendum    deorum    (=  hunc    .  .  .   agri    bestiis 
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mutata  monte  conjunxit);  4^»  i?  JeremiM  tonne  wUaode  lingallk« 
hine  gcdidun  to  5aTe  lufan  hin  sdppendrt  (v  aoMri  oondltorii 
sedulo  inharere  desidcrans);  174,  3  htei  he  hiene  telfbe  geftlode 
to  eallum  his  hieremonnum,  lo  Kghwelcam  be  bis  endefene  (■■ 
ut  et  sua  singulis  congniant);  352,  3  5a  he  hiene  eaihroga  fe- 
dicddc  to  5xm  gedoftsci|>c  Itxre  incondan  tibbe  (v  dum  tolam 
se  ad  foedcra  pads  interna»  constringcrct);  23  {s.  M  gehtndwi); 
374,  6  swx  swse  ge  cow  innan  ne  geftieden  lo  hmOk  «wleidWB 
gacstum  fturh  upahefencssc  eowres  modes  (=  qualenos  per  eln- 
tionem  te  iroraundis  spiritibus  non  conjungai).  Bo.  86,  30  pmH 
hi  hie  simle  to  dam  g6dun)  ne  5coda5,  ne  5a  yfelan  gode  ne 
ged65  \)c  hi  hie  oftost  togedeoda|);  126,  24  [ta  wtlniaft  o5er  ivef«, 
o5dc  him  seife  ricsian,  ohhe  hi  to  5ara  ricena  freondsdpe  ge» 
|)eodan.  Vg/.  beim  Dativ  §§  7/.  ».,  7Ä,  /.  S.  94.  U4  mmd  toge- 
pcodan  /.  6'.  95^  131. 

getiggan,  binden.  Cp.  30,  19  hvx  him  w»re  tnmn  esul- 
cweorn  to  da-m  swiran  getigged  (=  ut  ligarctur  mola  aainafia  lo 
collo  ejus);  134,  15  donne  5a  hddas  diere  h.^lgao  endebjrrdneaae 
biod  forgifene  5acm  widgiilan  wegum  hiora  agenrn  hiita,  9t 
bio5  getigde  to  eordticura  tiolengum  (=  omi  pemonsc  sacromm 
ordinum  voluptatum  suarum  libidini  deditae  teirenis  negotiis  m- 
hiprent). 

gewunian,  sich  gewöhnen.  Cp.  34,  13  he  bi5  on  ofemictto 
awendeii,  cV  gewuiiad  to  5a:m  gilpe  (ss  in  elatione  protfalM  MV 
gloria:  permutatur);  60,  22  he  sceal  gcicornian  |>xl  he  gewvnige 
to  singallecum  gcbedum,  o5  he  ongiete  5xt  . . .  (=  qui  oratfcmia 
usu  et  experimento  jam  dididt,  quod  .  .  .  .);  64,  15  he  h«f5  x6 
godum  weorce  gewunad;  72,  15;  316,  18;  437,  29.  Bo.  IV,  24 
pa  woruldsajlt^a  j)e  hit  zcx  to  gewunod  baefde;  4,  16  »wa  hb  Mod 
3er  swiöor  to  t)am  woruldsa;lj)um  gewunod  wa».  80.  17^»  5  '*■ 
ma*g  ic  forlaeten  {)a*t  5a't  ic  wot  &  can  &  of  cyldebadc  to  ge- 
wunod eom. 

hyran,  gehören.      Or.   19,  36  \At  land  call  hyraft  to  Dene-|  888 
mearcan;  20,    4  |nis  land  hyraö  to  Sweon;  202,21  00  (lat  gcfid 
J)8Bt  |>a  igland  Sicilia  &  Sar[)inia  hicrden  lo  Romanum. 

limpan,  angehen.     Be.  477,  27  hwat  liropej)  5«»  10  h^  of|  889 
hwylcum  wyrtruraan   ic    accnned  si  (■«  quid  ad  te  {lertinel,   qna 
sim  stirpe  genitus).   —    Vgl.  beim  Dativ  .f  76.  /.,  /.  51  i#*. 

onhagian,  passen.     Cp.  417,  13  5onnc  hit  bit  oiwtyred  mkl|  8go 
5aere  lustba^rncsse,  Ä  hit  onhaga5  lo  hxm  Öingum.   tonne  fori«! 
hit  hrjedlice  Öa  weorc  öies  inneran  g6dan  willan,   5onne  hit   on- 
hagaö  to  5a'm    uterran  (=  unde  ex   dcicctatione    pnlsalnr,    el  ai 
facultas  cxterior  suppetat,    rerum    raox    cffc*:tibus    inicriora    voU 
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consummat).  Vgl.  auch  §  gi^,  Ps.  40,  i  in  §  gss  und  beim  Dativ 
§  7<5.  V.,  J.  S.  wj. 

onhyldan,  anlehnen.  Be.  543,  38  ba  gelamp  hit  paet  se 
halga  B.'  hi  ne  onhylde  to  anre  Ösere  studa  Öe  utan  to  Ösere  cy- 
rican  geseted  waes  {)3ere  cyricean  to  wra{)e  (=  unde  factum  est, 
ut  adclinis  destinse,  quae  .  .  .  .);  577,  7  Öa  onhylde  heo  hi  to 
Öam  lice  (=  ad  illud  adclinari);  599,  6  his  heafod  onhylde  to 
Öara  bolstre  (=  reclinavit  Caput  ad  cervical);  vgl.  589,  36  in 
§  955-  Cp.  60,  14  his  breost  sien  symle  onhielde  for  ärfsestnesse 
to  forgifnesse  (=  qui  per  pietatis  viscera  citius  ad  ignoscendum 
flectitur).  Ps.  16,  6  onhyld  nu  Jiine  earan  to  me,  and  gehyr 
min  Word;  ebenso  30,  2;  17,42  hy  onhyldan  heora  earan  to  mi- 
num  wordum,  and  gehyrdon  me;  48,  4  ic  onhylde  min  earan  to 
f)am  bispellum. 

§  891  spannan,    spannen,    vereinigen.      Cp.  328,  23    (s.  §  88^  bei 

gegaderian). 

§  892  J)eodan,    vereinigen.      Bo.  86,  30   (s.  §  88y  bei  get)eodan). 

Vgl.  auch  beim  Dativ  §  70.  /.,   /.  S.  8g. 

tylian,  =  teil  an,  rechnen.  Be.  524,  3  for{)on  {)aet  Öa  eallum 
gemsenelice  licode  Öe  bara  cyninga  tidum  tiledon,  J3set  hi  onweg 
adyde  Öa  gemynd  Öara  getreowleasra  cyninga,  &  f»a;t  ylce  gear 
to  Öaes  aefterfyligendan  cyninges  rice  tyledon,  {jaet  is  Gode  baes 
leofan  weres  Oswaldes  (=  cunctis  placuit  Regum  tempora  com- 
putantibus,  ut  ablata  de  medio  Regum  perfidorum  memoiria,  idem 
annus  sequentis  Regis,  id  est,  Osualdi,  viri  Deo  dilecti  regno  ad- 
signaretur). 

Man  vgl.  auch  toaetycan  beim  Dativ  §§  7/.  //>.,  75,  /.  S.  gs, 
131;  togeenan  §  7/.  ss.,   I.  S.  g^. 

§  893  wenian,  gewöhnen.     Cp.  238,  19   hie  laerdon  hiera  tungan, 

&  wenedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (=  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
raverunt). 

e.  to  zur  Bezeichnung  der   Zeit. 

Zur  Bezeichnung  der   Zeit  wird  to  auf  zweier l ei  Art  an- 
gewendet \   es  führt  den   Zeitpunkt  ein,  bis  zu  dem  Etwas  geschieht, 
oder  den,  an  dem  Etwas  geschieht. 
%  894  «.  to  antwortet  auf  die  Frage  ,bis  wann,  wie  lange?'  Be. 

516,  21  swa  bonne  bis  monna  lif  to  medmyclum  fsece  setywej),  hwset 
baer  foregange,  o{)J)e  hwset  bäer  aefterfylige  we  ne  cunnon  (=  ita  haec 
vita  hominum  ad  modicum  apparet;  quid  autem  sequatur,  quidve 
praecesserit,  prorsus  ignoramus);  586,  37  he  sceolde  on  his  mynstre 
bone  sang  Iseran  to  twelf  monpum,  be  he  aet  See.  Petre  geleornode 
(=  quatenus    in  Monasterio    suo    cursura  canendi  annuum,    sicut 
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ad  sanctum  Potrum  Rotnae  agebatnr.  edoewet);  621,  u  wOneilt 
he  on  ncawostc  5ara  haligra  stowe  to  tide  el|)<odfiiin  on  eoftkaa, 
|>i£t  hc  de  (:ii|)licor  rroro  dam  hal|piin  geearnode  In  beofomai  on- 
fongen  bcon  (=  ad  tompus);  633,  22  fta  hreowe,  de  be  to  BMfd- 
micelrc  tide  mid  forgifcncsse  wa^Mtme  foiylde  dötm  (■■  pcniirn* 
tiam  (}uam  ad  breve  teropus  cum  Tructu  venia  IkeeiV  ivparaedii ). 
Or.  86,  4  |)eh  ic  scr  sscde  [tact  we  to  helle  loeoldeii,  |mIi  i 
tricwe  ic  na  Gode  pxt  he  us  ne  in»ge  geacfldaa'  tO 
tidun  |)onnc  we  nu  on  sint  (=  ut  se  ad  meliora  teropofB 
varcnt).  Cp.  254,  10  urc  flxsciican  Tordras  us  lorrdon  to  bttm  fie 
hiera  willa  v/xs,  ac  hxl  wabs  to  swifte  scortre  hwUe,  forftviultr 
deos  World  is  swide  Ixnu  (=  et  illi  quidem  in  tempore  pancorun 
dierum,  secundura  voluntatcm  siiara  erudiebant  nos);  316,  4  ne 
fsBst  se  no  Gode  ac  him  selfum,  sc  pc  dxt  nyle  ft^rfun  trllan 
dsct  he  Donnc  on  rarclc  \x(b,  ac  wilc  hit  healdan  eft  to  o5nim 
mxlc,  hxt  hc  eft  macge  liis  wambe  mid  gefyllan  («■  sed  ventri 
postraodum  offercnda  custodit) ;  457,  33  5a  iiefde  he  hiro  5ooe 
gielp  to  sumre  hwiie,  &  forbcad  dact  yfei  («=  ei,  admonendo  ali* 
quid  obtulit,  et  aliquid  tulit).  Bo.  394,  19  si  \t6  lof  &  wolder  na 
&  &&k  to  worulde  buton  acghwilcum  ende;  112,  21  fw  na  scukm 
standan  to  worulde.  —  Vg/.  jElfric  (Ktugt)  56,  99  iMerbfamao 
wunode  godes  lof  arrorcnde  and  gerihtixcende  (MBt  folc  mid  lare 
to  geleafan  to  langum  fyrste,  o5t)»t  he  gesaelig  tiliode  to  CriMc 
—  j^thel statt  Le.  128,  i  beodan,  t)at  hit  to  {mm  ribtan  Andagwi 
gelaest  sy.  —  Chronik  (Kluge)  29,  a$$  nÄmon  mid  him  l>«t  hi 
haefdun  to  seofon  nihtum  mete. 

Die  Bedeutung  J>is  tu*  wird  die  ursprünglithe  tein,  sie  tritt 
auch  noch  bei  to  dacge,  das  ja  bald  gant  adverbial  wurde,  tm 
Tage,  besonders  wenn  noch  giet  davor  tritt;  t.  B.  Be.  481,  9  Se- 
vorus  h6t  eorf)wall  gewyrcan,  Öone  man  nu  gjrt  to  dsg  acesvian 
mreg  eahta  f6ta  brddne  (=  usque  hodie) ;  aber  auch  s<mst:  480» 
17  torras,  Öa  we  to  daeg  sceawian  magon  (=  usqoe  bodie).  Or. 
32,  12  Jiajs  dieles  se  dael  se  {>sct  fl(>d  ne  grttte  y%  gft  todvf 
wxstmberende  on  xices  cynnes  blxdum;  72,  10  na  giet  todsge 
hit  is  on  leoöum  sungen  (=  infamibus  usque  ad  nunc  vocabolb); 
108,  20  nugiet  to  daege  |)8Dm  gylte  to  tacne  mon  h«»tl  5art  kmd  • 
Manfeld  (=  qui  nunc  Sceleratus  vocatur);  120,  21  Caadenea  Kar- 
cules  seo  stow  gewear|)  swi|>e  mnre,  Sc  giet  todcge  iSi  for  Ro- 
mana bismere;  122,  12;  216,  3.  Cp.  378,  14  ic  eoiD  dcoe  ft 
unscyldig  nu  git  to  daeg  eowres  seices  blödes. 

ß.  to  antwortet  auf  die  Frage  jutamm* :  Bc  483,  33  «AotI  895 
bissum  hi  J)a  geweredon  to  sumre  tide  w^  Pebtum  te  bi  er  darb 
gefeoht  feor  adrifan  (=  subito  inilo  ad  teropos  faMteie  ono 
Pictis).  Cp.  325,  I  gi,  &  cum  to  morgcnne,  5oime  adle  ic  U 
hwaethwugu  (=  vade  et  revertcre,  et  cras  dabo  tibi);  366,  IJ  gif 
öaet  underfangne  ondgiet   to  ryhtre  tide  biö  fordbrobt  (■■  si  ad 


55^  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Zeit,  Zweck).      §  895—897 

perfectum  tempus  veniant,  conceptam  intelligentiam  pariturse  sunt); 
383,  26  Öaet  him  weoröe  to  lore  Öset  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton  (=  perdant  quod  implere  quandoque  tempestive  potu- 
issent);  459,  12  to  Ösera  t>8et  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele 
i&one  hwsete  (=  ut  det  illi  in  tempore  tritici  mensuram).  Ps. 
I,  4  f)3et  sylö  his  waestraas  to  rihtre  tide;  9,  20  hwi  noklest  {)u 
cuman  to  us,  to  f)a3re  tide  pe  us  nydf)earf  wses,  Le.  96,  43 
eallum  frioum  mannum  f)as  dagas  sien  forgifene:  XII  dagas  on 
Gehhol,  and  VII  dagas  to  Eastron,  and  an  dteg  a^t  See.  Petras 
tide.  —  Vgl.  /Ethelstan  Le.  152,  ^  i  nu  heebbe  ic  gefunden  mid 
psem  witum,  pe  mid  me  wseron  set  Exanceastre  to  middanwintre, 
fiset  ....  —  Lucas  so,  5  hwilc  eower  hsefö  sumne  freond,  and 
gdsp  to  midre  nihte  to  him. 

f.   to  zur  Be zeic/inung  des   Zweckes. 

\.o  führt  Dasjenige  ein^  worauf  sich  eine  Thätigkeit  richtet^ 
worauf  sie  abzielt.^  es  bezeichnet  den  beabsichtigten  Zweck  einer 
Thätigkeit  oder  ihren  natürlichen.,  beabsichtigten  oder  auch  nicht 
beabsichtigten,  Erfo  lg. 

a.  to  steht  zunächst   bei   einigen    Zeitwort  er  71.,   die  an    und 
für  sich  kein  Streben,  keijie  Neigung  ausdrücken. 

%  896  agifan,  übergeben.     Be.  513,  10  wi{)  Öon  Öe  he  hine  ofsloge 

o{){)e  hine  him  to  cwale  ageafe;  ebenso   16;   514,  4. 

arisan.  I.  aufersteheti.  Be.  627,  5  for{)on  Öe  to  aweht- 
nesse  lifiendra  monna  of  saule  deaf)e,  sum  mon  wses  sum  faec 
dead,  &  eft  to  life  lichoman  (vgl.  §  834)  aräs  (=  ad  excitationem 
viventium  de  morte  animae,  quidam  aliquamdiu  mortuus  ad  vitam 
resurrexit  corporis).  —  II.  sich  erheben.  Ps.  34,  2  and  gefoh 
waepn  and  scyld,  and  aris,  me  to  fultume ;  2  2  Drihten,  min  God, 
aris   to  minum  t>inge,    and  to  minre  {^earfe. 

awritan,  aufschreiben.  Be.  574,  26  monig  tacen  gästlicra 
maegna,  Öa  Öe  to  gemynde  &  to  getimbernesse  Öara  aefterfyligendra 
fram  monegum  Öa  Öe  hit  cuJ)on  awriten  haefd  waeron  (=  qua;  & 
ad  memoriam  aedificationemque  sequentium  descripta  habentur  a 
multis). 

§  897  besöon,  schauen  (?).     Ps.  37,  21    ne    forlaet    me,    Drihten, 

min  God,  ne  ne  gewit  fram  me;  ac  beseoh  me  to  fultume,  Drihten 
God,  min  Haelend.     Eine  seitsame  Verbindung .  —    Vgl.  auch  §  865. 

beswican,  betrügen.  Or.  30,  31  syÖÖan  hio  hy  ealle  mid 
fäcne  beswac  to  deaöe;  ebenso  66,   10. 

bej)urfan,  bedürfen.,  nötig  haben.  So.  183,  33  ic  befjeafr  (!) 
|)eah  micle  mären  to  öara  manna  |)earfa  Öe  ic  bewitan  sceal. 

brycian,  nützen.  Be.  623,  32  forf)am  Öe  he  Öa  utlican  to 
geleafan  brucan  ne  mihte,  he  öa  his  geferum  ma  of  his  raaegna 
bysenum  brycian  gymde  {Miller  liest:  Öaem  utlican  ....  bry- 
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tian  »»</  witJ^  brytian;  icA  aher  bim  g*m*^t^  mmr  hma  uUlcan« 
aber  ott  beiden  Sletlen  br)'cian  »u  lntn\  ^  qaoniain  exlcfni« 
prodcsse  ad  fulrm  non  poterat,  xuis  aropliut  ex  virtatum  eiemplb 
prodes.se  curabat). 

cuman,  kommtn.  Be.  486,  39  h£t  Agnstinum  roid  hia  g«-|  898 
fcruin  Didcr  to  liis  spnrcc  cutnan  (sa  juMit  AugUtUnuB  CWB  M>> 
ciis  ad  siuitu  ibidem  advcnirc  colluquiuto);  499,  30  t£m  mid  ttn* 
mx'tc  wcorodc  &  strongc  wi|)  liine  to  gefcohte  (■■  veoit  contr« 
cum  cum  iimicnso  ac  forii  cxcrcttu);  tbtnso  38  (■■  in  pnettaai 
venire);  507,  ßq  («  cgrcssi  in  pra.'liuro);  546\  15  (■■  In  belloa 
procederc);  ig  (=  venire  in  pra;liuin);  556,  30  5a  5e  ftam  qr« 
ninge  to  ful turne  coman  (=  qui  ad  auxiliuro  venerant).  G^.  82, 
14  hie  wxron  ciimen  Leonidan  to  fultumc;  thtmso  132,  21 ;  I4(\ 
22;  144,  2Qi\  170,  31  ;  200,  31;  204,  21;  224,  6.  Cp.  328.  2 
Dryhtcn,  donne  he  cymö  to  5aem  dorne  (=  veniens  in  jacUdnoi 
Dominus).  Bo.  28,  4  to  hwtpm  curaa[)  hi  |x)nne  dies,  bataii  lo 
tacnungc  sorgcs  tS:  ^nfealdes  sArcs;  38,  20  se  deafi  ne  c]m5  lo 
nanum  o[)rum  {)ingum  butan  [loct  he  Ixet  lir  afyrre.  swa  eac  \ik 
woruldsxl{)a  cuma[)  to  |)am  Mode  to  fiaro  fKCt  ht  hit  beninuin 
|)ccs  l)e  him  leofast  bip  ^issc  worulde;  80,  20  hil  gcwoarft  |Nct 
Oam  wisan  men  com  to  lofe  &  to  wyrdscipc  t>a;t  se  nnrihlwisa 
cyning  him  teohhode  to  w'ite  (curaan  hitr  gltiekiam  =  werJtn^ 
vgl.  §  g2o\  =  ita  cruciatus,  quos  putabat  tyrannus  roateriam  cm- 
dch'tatis,  vir  sapiens  Tecit  esse  virtutis);  360,  17  gif  to  bau  jfluB 
cymj)  rejm  wyrd,  {>onne  cymj»  he  to  edleanc  his  yfl«,  oftbe  lo 
|)rcatungc  &  to  lare  pxi  he  eft  swa  ne  d6.  So.  167,  32  cum  me 
nu  to  fultome.      Vg/.  auch  §§  836^  920. 

daelan,    verteilen.    Be.  527,  14    he  5a  gtfe  k  (mM  feoh  Öef  899 
him  rice   mann   sealdon,    dearfum    to  Are  daeide  (=  in  asus  paa- 
perum  dispcrgcbat).     Vgl.  auch  tod.Tlan  beim  Dativ  §  7Ä,   /.  51  /ji. 

dön,  Ihun,  geben,  bringen.  Bc.  583,  3  hundteonüg  (fisa) 
hi  him  syirum  to  nyttu  dydon  (3=  centum  in  suo«  osos  babelMuit). 
Or.  1,  19  &  hu  Bosiridis  se  cyning  hct  dAn  lo  gdilÄle  «ftWe  |iii 
cuman  {)e  hicnc  gesohtan  {vgl.  gcdtSn).  Cp.  360,  17  hio  «lyd«  • 
sciella  to  bisene  his  heoröcnihtum,  &  5us  cwae5  (=  binc  siib 
squamarum  specie  de  ejus  satellitibus  perhibctar);  385,  26  ho  M 
woldc  öJet  to  bisene  don  ö.-ctte  öa  unixrcdan  ne  donten  \mnM 
(=  quo  exemplo  scilicet  ostenditur,  ne  infirmus  docoro  qttb 
audcat).  Ps.  8,  3  fiast  he  (=  hi)  d«*»!^  to  bysmore  |NiimB  fimi* 
dura.  So.  202,  34  ne  mot  he  ^  nu  |»y  marc  d<>n  lo 
|)e  öu  |)a  hym  woUlest.      Vgl.  auch  §§  851,  866',  «5.  924. 


cfcncuman.  gleichfalls  kommen.     Be.  560,  11    efenCMMH-l  90O 
dum  monegum    bisceopum    to    öicre    h^lgunge  on  5ain  cjrneliaui 
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tiine ;    606,    25    ähnlich    {=  convenientibus    ad    consecrationem). 
Vgl.  §  837. 

§  QOi  faran,  fahren^  gehen.     Be.  546,  ig  f)aet  he  mid  hirn  to  f)am 

gefeohte  fore  (=  secum  venire  in  prselium).  Or.  ig8,  23  for 
mid  firde  of  Ispanium  on  Italie  Hannibale  to  fulturae;  232,  4  hit 
long  first  waes  ser  he  ut  wolde  faran  to  gefeohte.  Bo.  300,  4 
Öa  se  AuHxes  mid  {)am  Kasere  to  [lam  geflöhte  för.      Vgl.  §  838. 

feran,  /ahren,  gehen.  Be.  485,  29  to  Öam  gemyngedon 
weorce  f6ran  ongunnon  (=  meraoratum  opus  adgredi  coepissent) ; 
502,  40  ba  hi  ba  to  f)am  gemcSte  ferdon  (=  ad  prsefatum  ituri 
Concilium).  Or.  72,  14  J)a  geata  pe  hie  ut  of  Romebyrig  to 
{)gem  gefeohte  ferdon  him  mon  ascop  pa.  noman  pe  hie  giet  hab- 
baÖ.  Cp.  46,  4  hwaet  se  äncenda  Godes  sunu  of  his  faeder 
bosme  waes  ferende  to  urre  andweardnesse  Öaet  he  ure  gehulpe 
(=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis  prodesset,  de 
sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostrum).      Vgl.  ^  838. 

findan,  finden.  Be.  481,  7  and  hi  him  ba  eac  to  raede  & 
to  frofre  fundon  {jaet  hi  gemsenelice  faesten  geworhten  him  to 
gescyldnesse  (=  ahquid  commodi  adlaturum  putabant);  507,  31 
ond  ba  to  raede  fundon  mid  gemaenre  gepeahte,  p-&\.  him  s6lre  & 
gehseledre  waere,  jjset  .  .  .  (^  decretumque  est  communi  consiho, 
quia  satius  esset,  ut  .  .  .  .);  520,  3  swylce  eac  se  ylca  cyning 
to  nytnysse  fand  his  leodum,  p-siX  ....  (=  tantum  Rex  idem 
utilitati  suae  gentis  consuluit,  ut  ,...).  —  Vgl.  Bit.  Hq.  igg,  30 
pa  laerde  he  hie  &  him  to  raede  fand  {)aet  hie  f)ry  dagas  faeston. 
—  Düse  Verbindungen  können  auch  als  Prädikatsnomen  aufgefafst 
werden^  vgl.  §  921. 

forJ)sellan,  ausgeben.  Cp.  378,  8  hu  mon  baet  floh  befaeste 
baera  cipemen  pc  he  sceolde  forbsellan  to  waestme. 

fromian,  nützen.  Be.  592,  28  hi  ongeaton  f)aette  seo  hai- 
wende onsaegednesse  to  ecre  alysnesse  swif)rade  &  fromade  ge 
lichoman  ge  sawle  (==  intellexerunt  quia  sacrificium  salutare  ad 
redemptionem  valaret  &  animae  &  corporis  sempiternam). 

f ultumian,  dÄ^Z/i?«,  nützen.  Be.  565,  20  him  Adrianus  se 
Abbad  mid  ferde  &  to  eallum  rihte  fultmade.  (=  per  omnia  co- 
mitante  &  cooperante  Hadriano).  Cp.  136,  3  bonne  ne  fultumab 
he  noht,  to  his  hieremonna  niedbearfe  (=  subditorum  necessita- 
tibus  minime  concurrunt) ;  vgl.  376,3  hie  witon,  gif  hiora  niehstan 
friend  weorbab  waedlan,  &  hie  floh  habbab,  &  his  bonne  him 
oftiob,  baet  hie  biob  bonne  fultemend  to  hiora  waedle  (=  si  enim 
indigentibus  proximis  ipsi  quas  haberent  pecunias  absconderent, 
adjutores  proculdubio  calamitatis  extitissent).  So.  165,  10  faeawa 
cube  men,  be  nanwiht  ne  arayrdan,  ac  fultraoden  to  {)inum  crefte; 
186,  18  f)aet  t)ing,  pe  me  to  wisdome  fultmiab  ;  vgl.  auch  775,  16 
in  §  956. 
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fylstan,  helfen.    Or.  i66,  30  hit  wearb  J»iirh  |mi  ama 
t}e  he  gepoht  hacfdc  |)a.>t  liim  to  ^xt  dmlo   Tylttan  toeolde. 

gadcrian,  sammeln.     Ps.  i^,  4    ne    gaderie  Ic  nin  folc  lo|  901 

unrihtum  gewinne,  swa  swa  hi  doft.     iT.  aMrA  §  88j, 

gangan,  gehen.  Be.  525,  13  to  rette  eode  (■■  iret  aabi- 
tum);  567,  27  tacnodc  on  bam  f)«!  ho  naies  to  IdelnyMo  iva 
sume  opre,  ac  to  gewinne  on  px«!  niyn.ster  eotl«  ( a  non  ad  olJm, 
sed  ad  luborem  se  Monastcrium  intrare).  Or.  72,  16  RoaMne 
curon  111  hund  cerapena  &  siex,  {Met  sceolde  to  Anwife  gangan 
wiÖ  swa  fela  Sabina;  ebenso  86,  22.    —    Vgl.  §  839. 

geacmettigian,  Mu/se  haben.  Cp.  134,  5  5onne  licgeaft  5a 
giminas  toworpne  aefter  straetuni,  öonne  5a  mcn  (m  hie  »elfe  to 
58erc  ciricean  wlite  geetnettigian  sceoldon  on  5trai  diglum  56neng- 
um  5aes  tempics,  donne  hie  ute  wjiniad  5ara  rurnra  wcga  5ii«« 
worlde  (=  sanctuarii  quoque  lapides  in  plateas  disperguntur,  com 
causarum  saecularium  foras  lata  itinera  fxpetunt  hi,  qui  ad  orna- 
mentum  Ecclesise  internis  mysteriis  quasi  in  secretb  sanctuarii 
vacare  debuerunt). 

gea?ttrian,  vergiften.  Nicht  bti  Alfrtd^  vgl.  aktr  ^tfrie 
(Thorpe)  II.  238,  n  jia  sende  he  betwux  him  fyrene  ncddmn,  |m 
totseron  [)ses  folces  fela  manna,  and  to  dca5c  gCKttrodon.  Vgl. 
dazu  beswican  in  §  Ä97. 

gebötan,  verbessern.  Bo.  226,  18  ne  ontihta^  hi  naubl 
()aes  modes  eagan,  ne  heora  scearpnesse  nauhl  gcbcta|)  to  5«re 
sceawunga  Öaere  soj^an  gesaelj)e. 

gecyrran,  umkehren,  wenden.  Cp.  467,  4  is  mied  ftawf 
deet  we  ures  modes  eagan  geccrren  to  5aere  sceawanga  urre  oa* 
trymnesse  (=  necesse  est,  ut  ad  infirma  soa  mentis  oculos  red* 
eat).  Bo.  8,  8  butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  b6te  gedrre.  — 
Vgl.  M  839,  SS3,  9^6. 

gedöman,  verurteilen.  Be.  601,  41  5y  Um  hb  aeuminga 
yrre  us  dreage,  &  us  o{){>e  hwilendlicum  ymi|)uni  rihUioe  twcpca 
&  weece,  o{)|)e  to  ccre  forwyrde  heardwendlice  ged^aum  (m  ne 
nos  repentiiia  ejus  ira  corripiat,  &  vcl  teraporalibua  damnia  jott« 
sxviens  aftligat,  vel  ad  per[)etuam  pcrditionero  districUofl  exami* 
nans  toUat).     Or.  258,   10  he   gedxmde   urne  Dryhten  to  dea5e. 

gedön,  Ihun,  machen^  geben.  Or.  40.  22  wx«  [ttn  kyningea 
pe-dvf  Bosiridis  [txt  ealle  |>a  cunian  t>c  hine  gesohton  be  to  bloM 
gedyde,  &  hys  godum  bebead  (=:  qui  innoccntem  hospitum  laof* 
uinem  diis  propinabat);  154,  II  \;tsct  hiro  man  geb^tte  |Met  hkn 
Öaer  to  abylgöe  gedon  was.      Vgl.  jfjf  Ä5J,  9*6. 

gefaran,  gehen.  Or.  74,  30  5a  w»  Croesus  «e  ti|ia  cyniif 
mid  ßrde  gefaren  Babylonium  to  fultome  (=  cum  ad  anxiUandna 
Babyloniis  ven'sset);    172,  6  (vgl.  ^  839h 

gefultumian,  (ver)helfen.  Cp.  38?.  »»  5«t  hie  ne  agle- 
melasien,    Öonne   hi   hit   eali  hxbben,  5«l  hie  ne  a^n  5oiie  fte 

Waiflng.  SjnUx  Alfred«  d.  Or.  U.  i^ 
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him  to  eallum  gefultemaÖ  (=  ne  cum  cuncta  ad  votum  suppetunt, 
dantem  qugerere  negligant),  Bo.  4,  10  bsedon  hine  peet  he  him 
to  heora  Cristendome  &  to  heora  ealdrihtum  gefultumede;  176, 
16  gif  |)u  f)set  habban  wilt,  Jjonne  scealt  pu.  oleccan  swi{)e  earm- 
lice  and  swif)e  eadmodlice  f)am  f)e  pG  to  pam  gefultumian  msege 
(=  danti  supplicabis). 

gefylstan,  (ver)helfen.  Or.  288,  8  ac  him  gefylste  God  eft 
to  märan  are,  pz.  he  pz.  laessan  for  his  lufan  forlet,  —  Vgl.  JElfrtc 
(Kluge)  54,  II  ac  his  geleafa  hine  getrymde,  and  Crist  him  ge- 
fylste to  his  feonda  siege, 

gehealdan,  behalten^  au/bewahren.  Be.  53g,  39  mid  py 
Oswine  Öa  geseah  pget  he  ne  mihte  \vi[3  hine  gewinnan,  ba  waes 
he  nyttra  Öinga  Öencende,  &  demende  Jjaet  he  {)aet  feoht  forlete, 
&  hine  geheolde  to  beteran  tide  (==  servare  se  ad  tempora  me- 
liora;  dies  kann  man  auch  rein  zeitlich  auffassen,  vgl.  §  8^4);  633, 
26  we  gemundan  pset  we  ure  daede  &  ure  ge|)ohtas  na  laes  on 
bisne  wind  on  idelnesse  toflowan,  ac  to  dorne  Öses  hean  d^man 
ealle  gehealdene  beon  &  us  eft  on  ende  setywde  beon  (=  non 
in  ventum  diffluere,  sed  ad  examen  summi  Judicis  cuncta  servari). 

gelaedan,  führen.  Be.  478,  4  mid  Öy  he  ba  to  dea{)e  ge- 
laeded  waes  (=  cumque  ad  mortem  duceretur).      Vgl.  §  S^j. 

gelaenan,  leihen.  Cp.  389,  6  öylaes  us  weoröe  to  wope  & 
to  elöiodignesse  Öaes  6cean  lifes  Öaet  Öaet  us  on  Öisse  elÖiodignesse 
to  fultume  &  to  are  gelaened  is  (=  ne  luctum  nobis  internae 
peregrinationis  temperent  ea,  quae  in  exilio  positis  subsidium  prae- 
bent).  Bo.  66,  16  wenst  Öu  |)aet  hi  a  p&  deorwyrf)ran  seon,  J)e 
hi  to  f)inre  note  gelaende  waeron. 

gelaeran,  lehren.  Or.  198,  36  Seipia  ....  Romanum  to 
raede  gelaerde  |)aet  hie  mid  scipum  foren  on  Hannibales  land.  Ps, 
I7j  33  he  gelaerde  mine  handa  to   gefeohte. 

geleoöian,  frei  machen  (?).  (S.  Pog  als  eher  s  Besprechung  von 
Sweeis  .^Studenfs  Dict.''  im  Anzfd.A.  2^^  ß.J  Di.  68  fs.  bei  gebigan 
§  868). 

genihtsumian,  genügen.  Be.  511,  16  haefde  he  &  waeg 
mid  hine  twigecgede  handseax  geaettred,  p-xX  gif  seo  wund  to  lyt 
genihtsumede  to  f)aes  cyninges  deape,  f)aet  {)8et  attor  gefultumade 
(=  si  ferri  vulnus  minus  ad  mortem  Regis  sufficeret). 

geniman,  nehmen.  Be.  561,  10  Öa  gecuran  hi  &  genäman 
mid  gefiafunge  Öaere  halgan  cyricean  Ongelöeode  gödne  wer  &  ge- 
J)ungenne  to  biscophade,  Or.  30,  32  hyre  agene  sunu  hio  genara 
hyre  to  geligere  (=  filio  inceste  cognito).      Vgl.  §§  853,  8^6,  933. 

gesceppan,  schaffen.  Be,  597,  22  he  aerest  gescop  eorj^an 
bearnum  heofon  to  rofe  hälig  scyppend  (=  qui  primo  filiis  homi- 
num  caelum  pro  culmine  tecti  creavit).  Cp.  232,  21  J)a  oföuhte 
him  baette  men  waeron  to  baem  gesceapene  ;  254,  18  gemyne,  to 
hwaem  eall  mancynn  gesceapen  is.  Bo.  64,  2  Öas  eorf)lican  waest- 
mas  sint  gesceapene    netenum  to    andlifene,    &    J)a    woruldwelan 
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synt  gesceapene  to  biswlco  pAm  monnom  pö  beo)>  neai«oym  g*> 
lice;  136,  10  xlc  gesceaft  büp  he«ld  onlocen  wQ»  tdr«  gMjradt, 
J)8ere  gecyndc  öe  heo  to  gesceapen  w«t.     5".  mrk  $  9*6. 

ges6can,  suchen.  Be.  513,  13  hinr  woUl«  mid  fyrde  tof»- 
feohte  ges6can  (=  bellum  illi  iiuliccns).  Or.  78,  1 1  noidon  bleiie 
geskan  to  folcgefeohte ;  228,  13  gesohte  Romane  him  10  fri|w; 
ebenso  2^2,  32  und  250,  14. 

gesellan,  geben.  Be.  513,  26  leofre  me  b  (Met- he  ae  to 
dea|)e  gesyllc  donne  unx|)elra  man  (te  i|ie  me  magis  qoam  igno- 
bilior  quisquam  me  morti  tradat);  515,  2  {mM  he  5one  vnMcaa 
5e  hine  gesohte  to  cwale  ne  gescalde  (=  exulem  nundis  boMi- 
libus  non  tradidit).  Or.  254,  12  hit  hxfdc  Agustus  him  to  CO* 
walde  geseald.  Bo.  28,  21  gif  t)u  |)c  selfnc  to  anwealcie  fiam 
worulds8Bl()um  gesealdest     S.  auch  ^'  933. 

(ge)settan,  selten.  Be.  481,  28  5a  earuan  ceastenrarau 
toslitene  &  tornumene  w»ron  fram  heora  feondum,  &  heora  BhtWB 
benemde  &  to  hungre  gesette;  583,  12  5a  gesta|)e)ode  be  %mx 
Mynster  &  pset  to  reogollifc  gesette  (=s  fundavit  ibi  Monaateritim, 
ac  regulari  vita  instituit);  544*,  36  hi  da  no  5a  Stada  utcm  to 
5am  wAge  to  fultume  nc  setton;  544**,  35  f^  ilcan  ttiuta  na  lai 
üton  togesettoD  to  trymnesse  5£es  huses.  Or.  274,  5  getette  hil 
sunu  to  t>sem  onwalde  to  him;  284,  19  Ilirice  gesetton  Uetero* 
monem  ^one  mon  to  hiora  anwealde  (=  in  lllyrico  aatem  Vetia- 
nionem  imperatorem  sibi  milites  creaverunt).  Cp.  170,  20  5a  |)e 
beo5  gesette  to  5sBre  degnunga  5as  lareuwdomes.  Vgl,  «uri 
§§  853,  S87,  933.  

gesomnian,  versammeln.  Le.  82,  19  gif  hwa  hit  wspoes 
odrum  onlzene,  |)tet  he  mon  mid  ofslca,  hie  m6lun  gesomnian,  gif 
hie  willaö,  to  {)am  were.     Vgl.  auch  Or.  jto,  3  im  ^  9$^' 

gestrynan,  erzeugen.  Bo.172,24  t)eah  OMnige  beam  boo|> 
gestryned  to  heora  eldrena  forwyrde. 

gewyrcan,  bauen.  Be.  481,  7  (x.  j^  901  M  findan).  Or. 
106,  II  [)8et  hus  hxfdoQ  Rumäne  to  5aem  inum  licne  gevorirt 
paet  on  swelce  healfe  swelce  hie  |)onnc  winnende  beon  woldaa, 
ponne  andydan  hie  {la  duru  |)e  on  j«  healfe  open  w«L  VgL 
§§  S53,  936. 

ingangan,  hineingehen.     Be.  557,  7  5a  heo  to  dypojy  j|  903 
to  gymungum  Öx^s  heofonlicum  (!)  brydguman  eadig  tenne  iaeode 
(=  ad  complexum  &  nuptias  sponsi  cslestis  virgo  beaU  inlfaret). 

Vgl.  §  841  {S.  527J. 

Isenan,  Zeihen.     Le.  82, 19  be  pam  monnum,  Jie  booia  w«pQa|  904 

to  monslyhte  Isena5. 

latian,  /ässig  sein.  Ps.  39,  15  ac  licigc  [n:  nu  Drybten,  fc 
p6  bidde,  [laet  |>u  me  Arigc,  and  ne  lata  J)U  to  minam  fultuoie, 

J6* 
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§904^  onsendan,  senden.     Or.   194,  30    {jget    se    him  {)one  ren  to 

gescildnisse  onsende.      Vgl.  §§  8$y,  pjö. 

§  905  sellan,  geben.     Be.   478,  26   bsed  Scs.  Albanus  fram  Gode 

him  wseter  seald  beon  to  sumre  bis  Öenunge;  527,  14  he  f)aet 
feoh  to  alysnesse  sealde  Öara  manna,  Öe  .  .  .  .  Le.  66,  7  ne 
Crist  |}am  näne  ne  gedemde  f)e  hyne  sealde  to  deaöe ;  108,  5 
J)aet  man  gislas  sylle  friöe  to  wedde,  and  to  swutelunge,  {)8et  man 
wite  f)set  man  eigene  baec  haebbe.      Vgl.  §§  858,  93'j^  g^ö. 

sendan,  senden.  Be,  478,  28  {jset  Öset  wseter  to  his  Ö6nunge 
sended  wses,  Öe  he  ser  to  Gode  wilnade  (=  etiam  torrentem 
Martyri  obsequium  detulisse);  505,  41  mid  bam  serendgewritum, 
be  se  ylca  Papa  Gode  Öam  leofan  aerceb.'  Laurentie  &  eallum 
his  geförum  sende  to  frofre  &  to  trymnesse  rihtes  lifes.  Vgl. 
§§  847,   858,  937- . 

singan,  singen.  Ps.  18,  ü.  Öysne  eahtateoöan  sealm  Dafid 
sang,  Gode  to  Jjancunga  his  mislicra  and  manigfealdra  gesceafta 
Öe  he  gesceop,  mannum  to  Öeowian ;  29,  ü.  f)aet  ylce  he  witegode 
be  selcum  rihtwisan  men,  {)e  pysne  sealm  singÖ,  oJ){)e  for  hine 
sylfne,  o\>\>e  for  oÖerne,  Gode  to  f)ancunge  {)aere  blisse,  {je  he 
f)onne  haefÖ. 

swerian,  schwören.  Ps.  23,  4  ne  nsenne  aö  ne  sweraö, 
to  biswice  his  nyhstan. 

swiörian,  nützen.     Be.  592,  28  {s.  bei  fromian  §  901). 

§  906  J)urfan,  bedürfen.     Bo.  248,  9  God  ne  bef)earf  nanes  o{)res 

fultumes  buton  his  selfes,  his  gesceafta  mid  to  wealdanne,  Öe  ma 
{)e  he  ser  f)orfte  to  Öam  weorce;  forfiam  gif  he  seniges  fultumes 
on  aenegum  Öingum  bef)orfte,  Öonne  naefde   he  no  seif  genog. 

tobrecan,  zerbrechen.  Be.  528,  21  bebead,  f)8et  mon  Öone 
disc  tobraece  to  styccum  &  Öam  {jearfum  gedgelan  (=  discum 
confringi,  atque  eisdem  minutatim  dividi  praecepit).    S.  auch  §  929. 

§  907  understandan,  verstehen,  auffassen.     Ps.  21,2    ac    ne    un- 

derstand  pu  hit  me  to  unrihtwisnesse,  forösem  ic  pe  na  ne  oÖwite, 
f>set  f)U  me  ne  gehyrst,  ac  minum  agnum  scyldum  ic  hit  wite. 

underJ)eodan,  unterwerfen.  Be.  516,  5  nsenig  Öinra  Öegna 
neodlucor  ne  gelustfullicor  hine  sylfne  underf)eodde  to  ura  Goda 
bigange  Öonne  ic  (=  nuUus  enim  tuorum  studiosius  quam  ego 
culturse  nostrorum  deorum  se  subdidit). 

§  908  wacian,   wachen.     Be.  601,   11    ealle   ge    wsepnedmenn    ge 

wifmenn  o{5|)e  hefige  slsepe  swundon,  oJ)be  to  synne  wacedon  (= 
sed  omnes  prorsus  &  viri  &  feminse  aut  somno  torpent  inerti,  aut 
ad  peccata  vigilant). 

j5.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  oder  des  Erfolges 
steht  ferner  bei  Zeilwörtern .,  die  ein  Veranl  ass  en^  Bitten^  Zwin- 
gen, Sir  eben,  Bereiten,  Bereitsein  u.  ä.  bezeichnen. 
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abiddan,  erbUhn.     Or.  148,  ii  blo  |ia  .  . .  biera  to  feHrnnef  909 
abacd   Kacedam  Molosorura  cyning. 

aspanan,  anlocktn,    Or.  144,  24  up<>non  hfan  to   faitamc 
Corinthum  f)a  burgleode,  &  SihonM,   &  Mamu;    /Anw»  146.  21 
-    Vgl.  §  S49. 

awcccan,  erwecken.  Bc.  526,  34  to  aBimeasan  A  to  gMim 
daeda  fylignessutn  he  hi  awcahte  ge  mid  wordon  g«  mid  dm!«» 
(=  ad  eleemosynas  operumquu  bonorum  executionem.  &  verbit 
excitaret  &  factis);  ähnlich  598,  20. 

bsedan,  zwingen.     Cp.  134,  10  bonne  5a  ucerdM  to  afetl-l  910 

nesse  &  to  weorbiinga  ures  Aliesendes  ne  bsrdad  fta  \m  bim  un- 
deröiedde  beoö  mid  hiera  lifes  geearnungum  (=  cum  minbtri 
religionis  a  subditis  honorem  Redemptoris  sui  ex  merito  vit«  HOQ 
exigunt). 

bieldan,  ermutigen.  Cp.  128,  12  donne  ne  tyht  ndn  man 
his  hiercraonna  mod  ne  ne  bielt  to  gastiicum  W(>orcum  (■=  null« 
subditorum  mentes  exhortatio  sublevat). 

foretöon,  vorher  bestimmen.     Be.  517,  36  swa  mooige  awal  91 1 
foreteode  (!)  wseron   to  6cum  life  (=  quotquot  erant  pneonUluiti 

ad  vitam  aetemam). 

gebeodan,  anbieten.     Cp.  48,  4  o5er  hine  bis  aelfes  willan|  911 
gebead  to  ^xre  lare  &  -to  dacm  fxrelte  (=  quomm   unos  ut   ad 
prscdicandum  raitti  debuisset  sponte  se  prsbuit). 

gecigan,  rufen.  Be.  478,  7  seo  menigo  monna  buian 
tweon  mid  gO(icundre  onbryrdnysse  wses  gedged  to  bönunge  5cs 
eadigan  martyres  (=  multitudo  ad  obsequium  vocabator);  484, 
20  he  hi  to  gefeohte  for()  gecygde  (=  provocantes  ad  pneliom); 
511,  4  r>.  ^'  876). 

gegearwian,  bereiten.     Cp.  92,   17  öonne  se   lareow    bieoe 
gegearwaö  to  bsere  spraeco,   bdiealde   he    hicnc  geomlice  d»t  be    . 
waerlice  sprece  (=  cum  rector  se  ad  loquendum  pneparat). 

gehälgian,  heiligen^  weihen.  Be.  522,  9  mid  5am  wks  iooi 
mycel  gylden  Cristes  msei  &  gylden  calic  gebilgod  to  wigbedes 
Ö^nunge  (=  ronsecratum  ad  ministcrium  altaris);  617,  20  smime 
dael  Öaes  h;ilig  waeteres  Öe  he  to  öacre  cyriccan  gebilgode  (■»  do 
aqua  benedicta  quam  in  dedicationem  EccIeaUe  conMCrevent). 
^'g^-  §  936;  auch   Cp.  34,  17  in  .^  955-  ^^ 

gehätan,  versprechen,  verpflichten.  Be.  5U1  8  t7t)|»an  ho 
hine  to  Cristes  Öeowdome  geh.4tenne  ha?fdc  (^  so  Chrialo  torvi- 
turum  esse  promiserat);  553,  1  5a  geh&dodc  hc  hine  BMCOaailin 
to  B.'  &  to  him  gehet  o|)re  II  biscopas  to  ftxrc  d^otuife  hi»  hal* 
gunge  (=  fecit  eum  Episcopum  in  gentem  Orientalium  Saxonom, 
vocatis  ad  se  in  rainisterium  ordinationis  aliis  duoUtt  Epiacopb). 


566  PRÄPOSITIONEN  {io  mit  Dativ,  Zweck),  §  912 

Or.  166,  28  him  to  raede  genom  pset  he  hie  ealle  to  gereordum 
to  him  geh6te.    —    Vgl.  ß  8y6. 

gelaj)ian,  einladen.  Be,  502,  6  gelapode  to  his  sprsece 
Brytta  Bisceopas  &  lareowas  (=  convocavit  ad  suum  colloquium 
Episcopos);  527,  3  {)aet  he  to  cyninges  simble  gelajjod  wsere  (= 
ut  ad  Regis  convivium  vocaretur).  —    Vgl.  §§  8^3,  955. 

geniedan,  nötigen.  Or.  66,  2g  Tarcuinius  ealra  para  Ro- 
mana wif  ba  f)e  he  mehte  he  to  geligre  geniedde;  ebenso  132,7; 
150,  20  geniedde  ealle  f)a  ladteowas  to  his  hiersumnesse.  Cp. 
38,  10  mid  by  selflice  se  Dema  biÖ  genided  to  bsem  irre;  92,  10 
he  geniet  Öone  diglan  deman  to  irre  (=  iram  contra  se  occulti 
judicis  exigit) ;  467,20  to  baem  ic  waes  gen^d  mid  Öinre  tselnesse 
(=  reprehensionis  mese  necessitate  compulsus);  vgl.  auch  46,  22 
i^  §  955-  Bo.  236,  30  ac  peah  manig  ping  bi{)  to  {jsem  gened 
f)aet  hit  willna|)  Öara  seg|3res  (=  saepe  mortem  cogentibus  caussis 
voluntas  amplectitur) ;  392,  3  ne  bif)  he  to  nänum  weorce  ge- 
neded.  Le.  68,  §  i  gif  hwa  to  hwaeörum  {)issa  genied  sie  on 
woh ;     86,  §   I    gif   f)eowmon    f)eowne    to    n^dhaemde  genede.  — 

gerenian,  vorbereiten.  Or.  106,  i  hwaeper  him  leofre  waere, 
f)e  he  hie  ealle  acwealde,  {)e  hie  libbende  to  bismre  gerenian  hete. 

getäwian,  vorbereiten,  bringen.  Or.  122,  2  hie  se  aejieling 
to  Öaem  bismre  getäwade  \>&  pa  on  Öaem  dagum  maest  waes,  f)aet 
he  hie  bereafade  heora  claf)a  &  heora  waepna.      Vgl.  auch  B.-T. 

geteohhian,  bestim??ien.  Bo.  32,  1  hie  me  habbaö  gesealdne 
heora  wlencum  &  getehhod  to  heora  leasum  welum. 

geteon,  ziehen.  Be.  507,  42  ne  nieahte  |)8et  folc  Öa  gen 
gereaht  beon  f^aette  aer  to  manum  getogen  waes  (=  nee  excitatura 
ad  scelera  vulgus  potuit  recorrigi) ;  557,  33  he  swylce  eac  Pehta 
Öeode  of  Öam  maestan  daele  Ongelcynnes  rice  under|)eodde,  & 
him  to  herenysse  geteah  (=  qui  etiam  gentera  Pictorum  maxima 
ex  parte  regno  Anglorum  subjecit).  Or.  56,  17  f»a  aet  nihstan 
hie  haefden  getogen  eal  Creca  folc  to  Öaem  gewinnum;  58,  6  & 
monega  o{)era  f»eoda  to  Öaem  ilcan  gewinne  getugon  ;  244,  31 
si|j{)an  him  geteah  Antonius  to  gewealdon  ealle  Asiam.  Cp.  148, 
22  oÖbe  eft  se  bafetere,  se  {)e  wile  forgiefan  Öaet  he  wrecan 
sceolde,  to  ecium  witum  geteo  his  hieremen  (=  aut  remittendo, 
quod  ferire  debuit,  ad  aeterna  supplicia  subditos  pertrahat).  Vgl. 
§  853. 

gej)rea(h)tian ,  drängen,  zwingen.  Le.  84,  25  gif  mon 
ceorles  mennen  to  nedhaemde  gef)reahteb;  86,  26  gif  mon  unge- 
wintraedne  wifmon  to  niedhaemde  ge{)reatige.  Vgl.  auch  {jreatian 
in  §  859. 

getrymian,  ermutigen.  Be.  547,  1 1  manige  mid  bysene 
his  rnaegenes  &  mid  his  wordes  trymnesse  ungeleafsume  to  Cristes 
geleafan  getrymede  (=  ad  Christum  convertit). 
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gewyldan,  untenvtr/en.  Or.  224,31  ho  b«  hin»  (o  fwow 
dorne  gcwyldo  ealle  Ispanie. 

gierwan,  vorbtreiten.  Or.  106,  17  |ionDo  togon  hie  beoni 
hraegl  bufari  cneow,  &  giredon  hie  to  wSge;  aoj,  13  hie  lo  g«. 
foohte  geredon;  240,30  hio  hie  to  de«|)e  gerade.  So.  167.31  ^ 
US  simle  gearwast  sece  lyf,  &  us  seac  gyrwett  to  |Mun  «can  lyfe. 

magan,  ivirksam,  nveckditnh'ch.  lauglüh  snn.  Be.  ,535,  34 1  91 3 
of  ftaere  tide  waes  geworden  |)aette  »eo  yice  cord«?  5c  )Mel'anritftw 
bac{)  onfeng,  mihte  to  hacle  feondseocrm  manna  ft  o{>ra  untnim- 
nyssa  (=  ipsa  terra  quae  lavacrum  venerabfle  sascepit,  ad  abigeo* 
dos  ex  obsessis  corporibus  dsisones,  gratis  salutaris  habefet 
effectum).  Or.  212,  11  Seipia  h6t  ealle  ha  bürg  loweorpao,  A 
aelcne  hiewestan  tobeatan,  [laet  hie  to  nanum  weaile  «ilittan  oe 
mehton.  Bo.  48,  20  \>fB\  him  msg  to  sorge,  bet  he  nÄt  hv«l 
him  toweard  bij),  hwaB|)er  \tG  g6d  (le  yfcl  {Cardalt:  thi«  U  able 
to  make  him  sorrowful,  that  ....;  Sedgtfitld:  maj  be  a  care); 
168,  25  gif  he  seif  to  nauhte  ne  maeg  {Cardalt:  if  he  hiiiMelf 
is  incapable  of  any  thing;  Stdgt/itld:  is  good  for  nothing).  — 
Vgi'  §  394,  S.  33. 

nfedan,  nötigen.     Bo.  370,  6  de  sio   godcundc  torrtiohhangl  914 
of)f)e  sio  wyrd  us  nöde  to  dam  {)e  hi  willen;    382,   14    ac    he  oa 
ne  n^t  no  |)y  hra}t}or  to  {lam  t)8et  we  nidt  scylen  g6d  d6n.     Vgt, 

§  856. 

onbseman,  enlßammen,  anei/trn.  Be.  596,37  for  hia  leo|>-|  913 
songum  monigra  monna  mod  of^  to  worulde  forhogeoeaae  dt  lo 
gejjeodnesse  Öses  heofonlican  lifcs  onbsemde  wcron  (^  cojoa 
carminibus  multorum  ssepe  animi  ad  contemptum  sccnli,  &  eppe- 
titum  sunt  vitse  caelestis  accensi);  607,  15  wilnode  |NBt  be  mid 
bis  halwendum  trymnesse  to  dam  upplican  lottum  ma  ft  ma  OQ* 
bserned  weere  (=  cupiens  salutaribus  ejus  exhortatiooibiia  ad  an- 
perna  desideria  magis  magisque  accendi);  621,  6  ge  eac  t 
da  men  de  J)set  gewrit  raedden  oJ)J)C  gehyrden,  seo  bysen  bli 
to  sefaestnesse  geliese  onbiernde  (=  legentes  quoque  vel 
exemplum  facti  ad  Studium  religionis  accenderet). 

onhagian,  möglich  sein,  passen^  gtlingen.  So.  164,  lO  ftir- 
gife  me  paet  me  to  acgdrum  onhagige  ge  h^r  nytwyrde  to  beonoe 
ge  huru  t)ider  to  cumane;  165,  12  ic  nebbe  n4n  |>ara  ne  (tonne 
aemenne  ne  odera  manna  fultum  ne  swa  dygela  stowe,  ^i  mc 
to  swilcum  weorce  onhagie.     Vgl.  §  890. 

sculan,  sich  gebühren.     Le.   100.  54    gif  mon  bi>  OO  «Mlel  916 
wund,  f»aet  paet  lidseaw  ut   flowe,  geböte  mid  XXX  adIL;   gtf  ae 
earm    bid    forad    bufan  elmbogan,   Jmbt  scabn  XV  adU.  to  b6te; 
56  gif  se    fiuma  bid   ofasljegen,    \vun    sceal    XXX  adll.  U>  böte; 
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gif  se  nsegl  biÖ  ofaslegen,  f)am  sculon  V  scill.  to  böte;  59  gif  se 
goldfinger  sie  ofaslegen,  to  pam  sculon  XVII  scill.  to  böte  and 
bis  naegles  IUI  scill.  to  böte  fdas  to  f)am  entspricht  hier  also  dem 
sonst  gebräuchlichen  Dativ);  63  f)8er  sculon  twelf  scill.  to  böte; 
u.  ö.  (s.  §  393.  y.,  S.  32).  Diese  Stellen  fehlen  bei  B.-T.,  auch 
erwähnt  er  keine  ähnlichen.  —    Vgl-  §  84'j. 

§917  trymman,   ermahnen.     Be.  512,  18  Öset  se  Papa  Bonefatius 

bone  ylcan  Cyning  onsendura  gewritum  wses  trymmende  to  rihtum 
geleafan  (==  sit  hortatus  ad  fidem). 

tyhtan,  erziehen.  Cp.  128,  12  {s.  §  gog  (5^z  bieldan).  Vgl. 
bei  on  §  y8g: 

§  918  willan,   wollen^   streben.     Or.  206,  36  hie  woldon   Perseuse 

to  fultume  Maecedonia   cyninge.      Vgl.  §  8^2". 

wyrcan,  machen,  bauen.  Be.  480,  31  hi  Iserdon  f)aet  hi 
fsesten  worhtan  him  to  gebeorge  wiÖ  heora  feondum  (=  hortata 
est  instruere  murum  qui  arcendis  hostibus  posset  esse  prsesidio). 
Or.  208,  33  on  f)sem  dagum  bebudon  Romana  godas  pxm  sena- 
tum pddt  mon  theatrum  worhte  him  to  plegan  (==  eodem  tempore 
censores  theatrum   in  Urbe  construi  censuerunt). 

y.  t  o  wird  nun  zur  Bezeichnung  des  Zweckes,  Ergebnisses 
oder  Erfolges  mit  einem  Hauptworte  oft  auch  dann  gebraucht,  wenn 
man  ein  Prädikatsnomen  im  Nominativ  oder  Akkusativ  erwartet. 
Es  bezeichnet  also  mit  seinem  Hauptworte  Das,  wozu  sich  Etwas 
eignet  oder  dient  oder  wird  oder  gemacht  wird  usw. 

§919  ua.   to  zur  Einführung    des    Prädikatsnomens    steht    so 

zunächst  bei  beon. 

«««.  In  der  Verbindung  to  lafe  beon:  Be,  489,  26  eall 
{)8Bt  ofer  bif)  to  läfe  (=  omne  quod  superest) ;  30  f>set  ofer  si  & 
to  läfe  (=  quod  superest);  554,  38  mid  Öy  Öa  tyn  dagas  Öaes 
feowertiglican  fsestenes  to  läfe  waeron  (=  cum  decem  dies  Qua- 
dragesimae  restarent) ;  577,  16  &  heo  swa  swyf)e  mid  öa  untrum- 
nysse  Öe  we  forecwaedon  soden  waes  {)aet  na  Öa  bän  to  läfe  waeron 
(=  in  tantum  ea  quam  praediximus  infirmitate  decocta  est,  ut  vix 
ossibus  haereret;  Miller  liest:  {)aDtte  na  {)a  baan  an  to  läfe  waeron, 
und  übersetzt :  that  not  even  the  bones  were  left  untouched).  Or. 
20,  28  {)onne  todaelaÖ  hi  his  feoh,  {)aet  pser  to  läfe  biÖ  aefter  pasm 
gedrynce;  82,  32  mid  {)8em  fultume  pe  pser  to  läfe  pagiet  waes; 
ähnlich  86,  27;  88,  3;  162,  25;  166,  9.  Bo.  106,  28  hwaet  is 
heora  nu  to  lafe. 

Vgl.  auch  Be.  613,  ^^2  gemittan  we  us  seghwanan  gelice 
stürme  foresette  «&  foretynde  &  naenigne  hyht  haelo  on  us  to  läfe 
st  and  an  (=  invenimus  nos  undiqueversum  pari  tempestate  prae- 
clusos,  nullamque  spem  nobis  in  nobis  restare  salutis).  —  S.  auch 
§  g2o  bei  weorpan. 
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ßßß.  In  der  Verbindung  to  Xkcnt  beon:  Be.  474,  36 
baet  to  tacne  (^  Beweis)  \%  {«t  snme  menn  gtsawon,  |i»l  .  .  . 
(=  denique  vidimus);  508,  42  baet  g6n  to  UcM  is  fiiil  bo  .  .  . 
(=  denique);  567,  31  Ms  is  to  tacne  |NBt  be  .  .  .  («s  detüqoe); 
ebenso  570,  10;  582,  30;  594,  6;  606.  41;  635,  37.  Cp.  5*.  «3 
Öa;t  IS  to  tAciie  paet  raon  endebyrdlice  ftone  bisoepdom  haide. 
t)set  he  hicne  on  g6dum  weorcum  geendige  (■■  onde  iprani  qoo- 
quc  episcopatus  officium  boni  operis  exproMione  diffiniiur). 

yyy.  In  einigen  anderen  Fällen:  Or  200,  i<)  hie  waiOQ 
llocmaelura  {)iderweard  {jaem  ot)rum  to  fultumc.  Cp.  42,  19^ 
waes  ryht  dorn  on  Äaere  ealdan  ae,  &  is  nu  us  lo  bispellc;  164, 
13  Öaet  is  to  gewitnesse  &aet  hit  him  ne  licode;  316,  16  ne 
w^ne  he  no  daet  Codes  ryhtwtsnes  sie  to  ceepe  (ane  venalea 
Dei  justitiam  aestiment). 

ßß.  Xo  steht  ferner  zur  Einführung  des  Prädikaitmomemt%  9iO 
bei  einigen  Zeitwörtern^  die  bezeichnen^  dafs  fhvas  zu  Etweu  ,^ir^. 

cuman,  gereichen^  werden.  Or.  70,  5  sfter  pzeok  Romane 
betux  him  selfum,  |)a  rican  menn  &  |)a  eannran,  mkel  gewinn 
upahofon,  &  him  öaet  to  longsumere  wrace  c6me,  [mr  hio  be  rador 
ges^med  ne  wurden  (Thorpe  übersetzt:  and  which  wouki  bave 
come  to  a  lengthened  vengeance,  if  they  had  not  quickJy  l>ccn 
reconciled).  Bo.  80,  20  ^s.  ^  898).  Ps.  i,  4  call  bim  cymb  to 
gode  {)set  |jaet  he  d6ö.  —    Vgl,  auch  §§  836,  898. 

forbiernan,  gebiernan,  verbrennen,  durch  Verirtmmem  m 
Etwas  werden.  Or.  226,5  ^^''^  ö*  clifu  {»c  neah  |>swn  sk  wa>ron 
forburnan  to  ascan  (=  ut  adustas  quoque  rupcs  dissolverit);  160, 
26  on  aelce  healfe  \ac%  fyres  seo  eor^  waes  fif  a?cra  bnede  to 
axan  gcburnen  (=  Hamraa  quinque  agri  jugera  in  dnerem  extor* 
ruit).  —  Vgl.  B  li.  Ho.  9/,  36  on  f>3em  daege  eort>e  bij»  forbcrned 
to  axan. 

geweoröan,  werden.  Be.  534,  25  bohte  \at\.  seo  ylce  moMe 
to  laecedome  &  to  haele  untrumra  manna  geweor)>an  nübte  (=■ 
quia  ad  medelam  infirmantiuro  idem  pulvis  proficeret);  560,  2\ 
se  aefter  bon  on  £cfer|>es  rice  on  Hrypum  wk.h  to  B.*  geworden 
(=  Hrypensis  Ecciesix  Pracsul  fnctus  est);  608,  30  w^don  \m\ 
his  o|)er  lichoraa  by  bcawe  dcadra  manna  fornumen  wäre  &  to 
duste  geworden  (=  consumpto  &  in  pulverem  redacio  corpora 
reliquo).  —  Ygl.  Bli.  Ho.  37,5  gif  |)U  sie  Codes  tonn,  cw«^  \mli 
|>a  st4nas  to  hläfum  gcweor|)an.  —  Wulfslmn  /jd,  #•  nton  |w- 
J)encan,   to  hwam  J>a  gewurdan. 

gewindan,  sich  aufrollen.  Cp.  240,  II  tina  aw«  hkMMI 
(bone  iil)  mon  gefiihb,  swae  gewint  he  to  Anum  ciiwend  (■■  te» 
raetipsum  in  sphaeram  colh'git). 

weor))an,  werden.  (Vgl.  §  848*.)  Be.  580.  33  aeo  »16h 
in  baire  heo  waes  serrst  bcbyriged  roonigum  roonnum  bc  hoofn 
eagan  sArgedon  &  hefegodan  wearj»  to  hiple  (=  nonnulKs  ocnloa 
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dolentibus  saluti  fuisse);  590,  23  he  gesibbade  ba  cyningas  be- 
twih  &  ba  folc  f)2et  nseniges  mannes  feorh  to  lore  wearf) ;  623, 
20  swa  grim  storm  &  swa  repe,  {)aet  of  miclum  dsele  Öa  hing  to 
lose  wurdon  Öe  on  bam  scype  weeron  (=  perditis  bis  rebus).  Or. 
12,  28  &  f)aer  {)onne  wyrf)  to  miclum  sse;  32,  15  jDonne  weorbab 
big  to  acxan  (=  fatiscunt  in  cinerem) ;  36,  25  {jset  wses  |)aet 
forme  J)get  hyra  wseter  wurdon  to  blöde  (=  post  aquas  in  san- 
guinem  versas);  32,  ig  pset  paer  to  lafe  wearÖ  paia.  Thelescisa; 
36,  16  swa  J)3et  heora  feawa  to  läfe  wurdon  (vgl.  auch  §  gig.  aaa.J; 
ebenso  56,  10;  58,  2;  70,  18;  92,  21,  29;  162,  l;  176,  19;  206, 
9,  21  ;  222^  9;  268,  9;  210,  10  seo  daed  wearÖ  forneah  Romanum 
to  Öaem  msestan  hearme,  {)set  him  nan  folc  ne  getruwade  {)e  him 
underfjeow  waes  (=  quse  res  postea  universse  Hispaniae  propter 
Romanorum  perfidiam  causa  maximi  tumultus  fuit) ;  54,  10  he 
J)aet  waes  eall  forsacende  for  {)on  f)e  him  Arpellas  se  ealdormon 
aer  to  beswice  wearö  mid  bis  agenre  f)eode;  14  f)a  byrig  |)e  on 
monegum  f)eodum  MaeÖum  aer  gafol  guldon  wurdon  Ciruse  to 
monegum  gefeohtum  (=  civitates,  quae  .  .  .,  a  Cyro  defecerunt: 
quse  res  Cyro  multorum  bellorum  causa  et  origo  exstitit);  84,  21 
{)eh  f)e  Atheniensium  se  sige  &  seo  reafung  Jjaes  Persiscan  feos  to 
maran  sconde  wurde;  98,  9  ac  heora  hryre  wearb  Ahtenum  to 
araernesse  (=  Atheniensibus  pugna  initium  recuperandae  potentiae 
fuit);  170,  6  f)aette  nales  J)aet  an  f)aette  Agothocle  monega  byrg  to 
gafolgieldum  wurdon,  ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on  band 
eodon;  26  for  {)aem  fleame  Hanna  mid  eallum  bis  folce  wearb 
Romanum  to  gafolgieldum.  Cp.  20,  23  to  |5aem  paette  bis  godan 
daeda  ne  weorben  to  yflum  daedum  (=  quatenus  per  banc  con- 
traria virtutibus  vitia  non  crescant);  70,  9  se  wilm  baes  innobes 
utabirst  &  wierb  to  sceabbe  (=:  fervor  intimus  usque  ad  cutis 
scabiem  prorumpit);  iio,  21  he  wierb  seif  to  baes  onlicnesse  f)e 
awriten  is  baet  he  gesio  aelce  ofermetto  (=  usque  ad  ejus  simi- 
litudinem  ducitur,  de  quo  .  .  .);  120,  25  gemacab  baet  bis  ege 
&  his  onwald  wyrb  to  gewunan  &  to  landsida  on  bis  scire;  234, 
10  bohte,  baet  he  hiene  ofsloge,  wurde  sibban  to  baem  pe  hit 
meahte  (=  ne  utcunque  esset,  amputavit;  Sweet:  come  of  it 
what  might);  248,  i  bonne  ge  to  lore  weorbab  (=  in  interitu 
vestro);  254,  5  bone  beofonlican  ebel,  pe  naefre  to  lore  ne  weorbeb 
(=  nunquam  amittenda  haereditas);  383,  26  bonne  hie  him  aer 
tide  to  tiob  baet  hi  ne  magon  ne  ne  cunnon,  is  him  to  ondrae- 
danne  baet  him  weorbe  to  lore  baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton,  baet  is  se  wisdom,  be  hie  aer  tide  wilniab  &  eowiab, 
ac  he  him  wyrb  bonne  swibe  ryhtlice  to  lore  (=  cum  arripiunt 
intempestive,  quod  non  valent,  perdant  etiam  quod  implere  quan- 
doque  tempestive  potuissent ;  atque  scientiam,  quia  incongrue  co- 
nantur  ostendere,  juste  ostendantur  amisisse);  268,  8  forby  bib 
inne  on  baem  ofne  geworden  to  leade  se  se  |je  swge  bib  gebryced 
mid  baere  hefignesse  his   synna  (=  in  fomace  ergo  plumbum  in- 


§  920  PK  APOSITIONEN  (/•  mil  DMiv,  PrIdikatWMMa).  S71 

venitur,  qni  sie  peccaii  sui  poncicre  premitar);  272,  19  bcnuf 
weordad  hie  him  to  dy  maran  »Are  innan  (■■  eo  In  acriorrm  Ho- 
lorem  prodeunt);  278,  4  ob  hit  tnid  ealle  a6el5,  A  to  Mohta 
wierd  ;  324,  7  dy  Ixs  hwa  him  seif  weorfte  to  wadlan  (■>  ioopiaai 
tolerantes);  9  ne  bio  ge  o5nim  roonnuro  swic  giofole  ftart  hh 
weorde  eow  selfum  to  geswince  (as  non  ut  aliii  sit  remissio,  vobit 
autera  tribulatio) ;  336,  10  daet  5et  inoncguin  rorn  to  nytte  mtot» 
ban  meahte  (=  quod  prodesse  multis  potrrat);  352,  q'  he  §cml 
weordaii  his  lifc  to  nytte  mid  ^y  dnt  bo  nate  bis  andeavu  (» 
mores  pravorum  preraere,  et  vitx  prodewe);  38Q,  5  hy\m»  M 
Aveorde  to  wope  &  to  eldiodignesse  ftaet  ecean  lifcs  d»t  htei  m 
on  bisse  eldiodignesse  to  fultume  &  to  4re  geixned  U  (■■  n« 
luctum  nobis  internse  peregrinationis  temperent  ea,  qu»  In  exflio 
positis  subsidium  pracbent) ;  409,  34  swelcc  sio  bürg  fta  wftre  ftorii 
daes  sacs  sterane  to  scame  geworden  (=  qaasi  enim  per  vocem 
maris  ad  verecundiam  Sidon  adducitar);  453,  7  bsette  bis  g6(ten 
dscda  ne  weorden  to  yflum  daedum  (=  ut  sie  singtUorum  virtntet 
adjuvet,  quatenus  per  hanc  contraria  virtutibus  vitia  non  cxcrea- 
cant);  463,  16  beforan  dscs  ryhtwisan  Dcman  eagum  him  wyr5 
daet  gemynd  t)acra  maegena  &  5aera  craefta  to  swid«;  diopum  aeädtt 
(=  ante  justi  judicis  oculos  fovea  mentis  sit  memoria  virtoUi); 
469,  7  nis  daet  racdlic  ding,  gif  swa  hlutor  wtBter  hlud  &  ondiop 
tofloweö  aefter  feldum,  oö  hit  to  fenne  werö.  Bo.  64,  20  aro 
ofering  p6  wur|)  o{)|)e  to  sare  o5öe  to  wisettan  o|>|>e  to  ungcri- 
senum  o\)pe  to  plio  (Cardale:  the  superfluity  becomea  dtber 
pain  to  thee,  or  loathing,  or  inconvenience,  or  danger);  lt6,  8 
forlaetaf)  heora  gefcraedenne,  &  ford6ö  ealnr  |>yifne  mkldan««xd, 
&  weor{)at)  him  seife  to  nauhte;  ähnlich  240.  6;  340,  10 ;  35^ 
22\  164,  13  |)a  frynd  |)e  hine  eer  for  J>am  wclan  lufia|i,  |>a  ge- 
witat)  cft  ™if^  ^äm  welan,  &  weor|)a|)  donne  to  feondum  (^  qoen 
felicitas  amicum  fecit,  infortunium  faciet  inimicum);  208,  18  alc 
|)ing  wyrf)  to  nauhte  gif  hit  nauht  g6des  on  him  ncf)»;  be  |»y  bo 
miht  ongitan  [)aet  of  pam  mxstan  g6de  cuma|>  5e  iMMan  god, 
naes  of  |)am  laessan  |)aBt  mseste,  öe  ma  Jkj  s«^  ia  m«g  weoc|»n 
to  aewehne,  ac  se  aeweim  maeg  weoröan  to  ia;  2 18,  21  of  tafe 
sae  cym{>  {laet  wacter  innon  |)a  eor|)an,  and  |>«r  «feCMMl^ 
cym{)  öonne  up  aet  Äaem  aewelmc,  wyrp  Donnc  10  br6ce,  80IUM 
to  ea,  Öonne  andlang  6a,  o|)  hit  wyr|»  efl  to  s«;  220,  3  tw« 
swa  monegu  limu  beo{)  on  dnum  mcn,  &  weorjial)  5eah  «alle 
to  dnum  lichoman;  232,  26  forhwi  aelc  ssd  gr&we  inoOD  ba 
eor{)an  &  to  cil>um  «S:  to  wyrtruraum  wcor|K?  on  bcre  aortwa: 
234,  19  of  heora  saede  weorjw^)  oft  gccdniwade ,  svylce  bi 
t)onne  weordon  to  edsceafte;  tbenso  22\  258,  25  Jwjl  bit  wurik? 
to  nytte  Öam  gehorentlon;  302,  11  sumc  wurdon  to  wulfan,  ba 
Öuton,  bonne  hi  spriecan  sceohlon ;  sumr  wurdon  to  |iaB  daor- 
cynne  t>e  mon  hat  tigris;  330,  15  bwi  |»rt  is  wrorj«  &  eft  for 
f)ffire  sunna  sciman  to  his  agnum  gecynde  wcoij«:  364«  3  «>« 
scyle    ndn    wis    monn    forhtigan    ne   gnoruian   to  hw«m  bu  wiae 
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weorf)e.  So.  165,  26  pu  pe  näiie  gesceaftas  ne  forlaest  to  nahte 
weorÖam;  198,  11  he  nane  gesceafta  ne  forl6t  eallunga  gewitan 
swa  f)aet  hy  to  nawuihte  weoröe,  ...  ac  he  gewlitegaÖ  .  .  .  sealle 
gesceafta  &  seft  ungewh'teab  .  .  .  &  eft  edniovvaÖ;  swa  wrixliaÖ 
ealle  genu  {)3et  hy  faraÖ  &  instepe  aeft  cumaö  &  weorbab  eft  to 
i&aTD  ylcan  wHte  &  to  f)sere  ylcan  winsumnesse;  18  nän  gesceaft 
.  .  .  swa  clsene  ne  forwyrÖ  pset  hi  to  hwanhwugu  ne  weoröe.  Ps. 
21,  5  ic  eom  worden  mannum  to  leahtrunge,  and  to  forsewennesse ; 
II  eall  min  raaegen  is  tostenged,  and  to  nauhte  worden;  29,  10 
he  wearb  me  to  fultume;  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom 
geworden  to  edwite,  and  minum  neahgeburum  swibost;  ic  eom 
worden  him  to  ege,  and  eallum  J)am  pe  me  cunnon.  VgL  auch 
§  848". 

§921  yy.  to  zur  Einführung  eines  Prädikatsnomens  steht  ferner 

bei  einigen   Zeitwörtern  des    Vorstellens  und  Schützens. 

bemetan,  bemessen,  schätzen.  Or.  114,  37  f)set  hie  f)a  set 
nihstan  hie  seife  to  nohte  bemaetan ;  1 28,  5  |)8et  hie  heora  miclan 
anwaldes  &  longsuman  hie  seife  si|){)an  wiÖ  Alexander  to  nohte 
ne  bemaetan;  178,6  J)aet  hie  hie  to  nanum  anwalde  ne  beraaeton; 
200,  30  f)aet  hie  na  si{)J)an   hie  \fip  Romane  to  nohte  ne  bemaetan. 

geliefan,  glauben,  halten.  Cp.  437,  26  ac  Öa  lytlan  mon 
ne  gelefb  to  nänre  synne,  ac  nimS  hi  to  gewunan,  &  hi  Öonne 
ty  earfoblicor  gebet  (=  minor  vero  dum  quasi  nulla  creditur,  eo 
pejus,  quo  et  securius  in  usu  retinetur).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  65,  // 
hi  hit  him   to    ndnre    synne    ne  gelyfaf).      YgL  hierzu  auch  §  882. 

talian,  ansehen  als,  schätzen,  anrechnen  als.  Cp.  312,  4 
(mit  Instrumentalis,  s.  §  949.  d.).  So.  184,  21  ne  talige  ic  pk. 
Jjeah  {)aet  to  nanre  scylde.  —  Vgl.  Wulf  st  an  ^7,  6  wa  eow,  pe 
taljab  ungod  to  gode  and  god  ping  to  yfele,  biter  Öing  to  sw6te 
and  sw6te  belae{)a?);  55,  15  swa  doÖ  pa  J)eodlogan  eac,  pe  taljab 
{)aet  to  waerscype,  f>aet  man  cunne  and  maege  lytelice  swicjan. 

tellan,  anrechnen  als,  zählen  zu.  Cp.  322,  3  bylaes  hie  hit 
eall  forleosen  ne  him  selfum  ne  teilen  to  maegene  hiora  friodom 
(=  sibi  virtutem  suae  liberalitatis  deputent).  Bo.  126,  zj  manege 
tellab  f)8et  to  maestum  gode  &  to  maestere  gesaelf)e  f)aet  mon  sie 
simle  blibe  on  Öisse  andweardan  Hfe,  &  fulga  eallum  his  lustum  ; 
128,  21  ba  getreowan  freond,  {)a  ne  sint  fur|)on  to  woruldgodum 
to  tellanne,  ac  to  godcundum;  132,  29  hwi  nis  nu  anweald  to 
tellanne  to  sumum  Öara  hehstena  göda  Öisses  andweardan  lifes; 
ähnlich  284,  23. 

tiohhian,  denken,  halten  für,  beabsichtigen.  Cp.  385,  34  gif 
he  hit  bonne  ne  tiohchode  eall  to  anum  (=  si  enim  utraque 
unum  esse  non  decerneret),  Bo.  80,  21  {s.  §  8g8  bei  cuman); 
190,  8  aelc  mon  tiobhap  him  f)aet  to  s61estum  goode  Öaet  {)aet  he 
swiJ)ost  lufaf).  Ps.  43,  23  for{)am  we  beoÖ  aelce  daege  for  be 
geswencte;  hy  teohhiab  us  him  to  snaedincg-sceapum. 
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id.  to  zur  Einführung  da  Prädikatsmtmtmt  $Ukt  dämm  mm*k 

bei  transitiven  Zeitwörtern,  die  auf  irgend  ein«  Weise  ieteükmem, 
da/s  Etzvas  zu  Etwas  gemacht,  besonders  auih  verwamdett^mird. 

acennan,  erzeugen.     Bc.  503,  2\  5a  5^nunge  ruhvibte  dorllf  921 
5a  w(>  l)eo[)  Gode  to  bcarnum  acende  («■  quo  IXto  rooMdoMr); 
ganz  ähnlich  555,  30. 

aceosan,  erwählen.    Or.  356,  2  t>ani  monna  (w  he  hia  lo 
fultume  ha;fde  acoren. 

atimbrian,  bauen.  Cp.  38,  18  hu  ne  U  hi»  na  tio  mid« 
Babilon  pe  ic  seif  atimbrede  to  kynestote  &  to  htymmc^  W0 
selfum  to  wlite  &  to  wuldre,  mid  mine  agnc  nuegen«  dr  ttfmfo 
(—  quam  ego  sedificavi  in  domuin  rcgni,  et  in  robore  forUttidiait 
mese,  et  in  gloria  decoris  mei;  to  wlite  &  to  waldre  tiekem  im 
freierer  Beziehung  zum  ganzen  Satte;  s.  ^  940). 

bescieran,  scheeren.  Be.  564,  24  o\i\ai\  him  feax  a«eoM«|  gjj 
|jaet  he  to  Preoite  bescoren  beon  mihte  (=  iloncc  ilU  coma  crm* 
ceret,  quo  in  coronam  tonderi  posset);  638,  21  wses  to  praotle 
besceoren  fram  him  (=  attonsus  est  ab  co).  Le.  90,  3  gif  h« 
hine  on  bismor  to  horaolan  besdre,  mid  X  scill.  gefaxte;  4  gif 
he  hine  to  preoste  bescire  unbundenne,  mid  XXX  sdli.  gebeta; 
ebenso  6. 

dön,  thun,  machen.     Or.   162,  19   him   to   wifum   dydon  |«|  Qi4 

t>e  ser  waeran  heura  hisefdian  (=  conjugiquc  dominorum  sibi  usor- 
pant);  248,  8  py  ilcan  daege  |)e  hieue  mon  to  con^iule  dy<le;  260.  t 
hiene  to  cyninge  d6n  woldon.  Cp.  ^2,  15  Judeas  cumoa  &  woldoo 
hine  dun  nidengu  to  kyninge  (=  ut  facerent  cum  regem);  368, 
19  5onne  he  doÖ  Öone  hwxte  &  5iet  win  &  5ooe  oele  &  dst 
silofr  to  diofolgieldum,  donne  hie  5a  gesibsumnesw  ft  5ft  g«* 
sceadwisnesse  to  gedwolan  &  to  unge5wxrne8se  gebwieifa5  (■■  de 
frumento  Dei,  vino  atque  oleo,  argento  pariter  et  auro  salaiue 
sacrificium  immolant;  quia  ad  errorem  disoordix  verb«  pedt  in* 
clinant);  387,  30  hie  dydon  min  land  him  selfum  to  ierfelonde 
mid  gefean  &  mid  ealre  heortan  &  mid  ealle  motle  {wm.  «Icdenint 
terram  meam  sibi  in  hxreditatem  cum  gaudio,  es  toto  corde  rt 
animo).     Bo.   188,   10  (s.  §  885).     Vgl.  §§  851,  86»',  8S$^  «99- 

forhwierfan,  verwandeln.     Bo.  302,  14  swä   weDr5  eall  ie|  923 

geftirscipe  forhwerfed  to  mistticum  deorcynnum,  aelc  to  sumnm 
diore,  buton  j)ara  cyninge  Anum. 

forscieppan,  verhandeln.    Bo.  XIV,  7  hu  bis  t>egi»as  «ardan 
forsceapene  to  wildeorum;  302,  7  sume  hi  s«<1on  |iart  bk>  aceolde 

forsceoppan  to  leon. 

geceosan,  erwählen.     Be.  471,  19  for|)on  b^God  to  qmiiige|  916 
geceas;   485,  35  Öone  öe  hi  him  to  biscopc  geooren  b«fdon  («■ 
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quem  eis  Episcopum  ordinaiidum  disposuerat);  ebenso  520,  28; 
606,  7 ;  624,  26  Öonne  gecuron  hi  f)one  him  to  heretogan  &  to 
ladf)eowe;  476,  17  se  gec«^as  Maximianum  him  to  fultume  his 
rices  (:=  M.  socium  creavit  Imperii) ;  485,  34  Öis  gemsenelice  him  to 
rsede  gecuron  (=  hoc  esse  tutius  communi  consilio  decernebant) ; 
540,  28  f)aet  hors,  f)aet  ic  Ö6  synderlice  to  gehte  geceas  (=  illum 
equum  quem  tibi  specialiter  possidendum  elegi).  Or.  56,  29  ac 
gecurou  him  anne  scop  to  cyninge  of  Atheniensem ;  96,  10  aefter 
[)aem  Lsecedemonie  gecuron  him  to  ladteowe,  Ircclidis  wses  baten 
(=  itaque  Hircilidam  ducem  legunt);  138,32  on  f)8em  dagum  ge- 
curon Romane  him  to  consule  Papirius;  ähnlich  150,  10;  292,  14; 
264,  18  he  geceas  him  to  fultume  Traianus  f)one  mon  (=  Tra- 
janum  in  regnum  adoptavit).  Cp.  393,  12  nu  se  on  bsem  rice  on 
swelce  synne  befioll,  se  be  God  seif  to  i&sem  rice  (gleichsam:  als 
Regierung)  geceas  (=  si  ille  in  his  culpa  interveniente  turbatus 
est,  qui  ad  hsec  fuerat  Deo  eligente  praeparatus).  Bo.  38,  5  ic 
{)e  gefyr|)rede  mid  minum  larum,  to  Jjon  {)aet  f)e  mon  to  domere 
geceas.  Ps.  2,  2  wiö  pam  J)e  he  to  hlaforde  geceas;  32,  11 
eadig  byÖ  {)8et  foic,  {)e  se  Drihten  gecyst  him  to  yrfeweardnesse ; 
ebenso  46,  4.  —  Vgl.  ^l/ric  (Kluge)  5/,  9^  {)8et  {jset  folc  Gre- 
gorium  to  papan  gecoren  hsefde. 

gecyrran,  verwandeln.  Be.  512,  28  J)aet  he  unyf)elice  mihte 
Öa  heannesse  Öses  cynlican  modes  to  eadmodnesse  gecyrran  (== 
difficulter  posse  sublimitatem  animi  regalis  ad  humilitatem  incli- 
nari).  Or.  138,  25  se  gefea  wearÖ  swijje  raöe  on  heora  mode 
to  gedrefednesse  gecierred.  Cp.  26,  3  forb2emf)e  nu  eal  se  weorÖ- 
scipe  Öisse  worlde  is  gecyrred,  Gode  ÖonCj  to  weorÖscipe  Ösem 
sewfaestestan,  {)3et  |)a  sindon  nu  weoröoste  {)e  sewfaestosÖe  sindon 
(=  quia  auctore  Deo  ad  rehgionis  reverentiam  omne  jam  prae- 
sentis  seculi  culmen  inclinatur);  120,  24  se  pe  on  lareowes  on- 
licnesse  ba  Ö^nunga  Öaes  ealdordomes  gecirö  to  hlaforddome  (= 
ministerium  regiminis  vertit  in  usum  dominationis) ;  268,  2  he  biÖ 
on  middum  Öaem  ofne  gecierred  to  äre  (=  in  aes  versus  est).     Vgl. 

§§  839,  ^53,  902. 

gedön,  Ihun  machen.  Or.  34,  34  f)aet  hi  hys  cyn  swa  raÖe 
geunaredon,  &  hy  ealle  to  nydlingum  him  gedydon  (=  filios  ejus 
servitio  addixerint);  122,  25  heora  fsesten  abraecon,  &  hie  to  ga- 
folgieldum  gedydon;  ebenso  124,  7;  132,  9  aefter  |)aem  {)e  Alex- 
ander haefde  ealle  Indie  him  to  gewildon  gedön  (=  perdomita 
Alexander  India  .  .  .  );  134,  4  him  f)a  to  gewildum  gedyde  (= 
oppressit);  ebenso  148,  9;  154,  6;  eine  erstarrte  Formel^  die  so 
auch  bei  weiblicher  Einzahl  vorkommt:  134,  32  si{){)an  he  pa  bürg 
haefde  him  to  gewildum  gedön;  — 214,  10  {)urh  f>aere  änre  bürge 
wlenco  wurdon  ealle  o{)ra  to  waedlan  gedone ;  274,  5  he  h6t  cris- 
tenra  monna  ehtan,  &  monege  gedyde  to  halgum  martyrum. 
Bo.  44,  24  ne  eart  f)u  no  eallunga  to  nauhte  gedön,  swa  swa  pu 
w6nst;  ähnlich  294,  24;  60,  12  buton  hie  of)erne  gedön  to  wsed- 
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lan;  i86,  30  donue  psk  f)reo  bif)  to  &nmn  ge<lön.  Pt.  43t  16  ^ 
heefst  US  ged/xi  to  ealdspracce,  [txt  o5re  |»eo<ta  nyton  hwart  bjr 
elles  sppecon,  buton  ure  bysmcr  (Luihtr:  Du  mathi  unr  amm 
Beispiel  unter  den  Heiden).      Vgl.  §§  Ä5J,  90'. 

gegaderian,  vereinigen.  Bo.  228,  35  5onne  b«  gud  wlto 
beop  to  anutn  g6de  gegaderod.      Vgl.  §  88j. 

gegeotan,  gießen.  Bo.  228.  23  5«r  |)a  g^  edle  g«fwle- 
rode  bio{>,  swelce  hi  sien  to  Anuin  wecge  gegoten  (■■  CWB  in 
unam  veluti  forraan  atquc  efTicientiam  conliguntur). 

gegyrwan,  bereiten.  Or.  42,  12  his  4genne  iuno  his  go- 
dum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  si55an  to  nete  g^ywde; 
52,  24  hüt  his  sunu  ofsldan,  &  hiene  8i|i{>an  t>»m  teder  to  OMie 
gegierwan  (=  tilium  .  .  .  epulandum  patri  adposuit). 

gehädian,  iveihen.  Be.  530,  30  ^t  he  bone  mihte  gif  he 
wokle  him  to  Hisceop  gehädian  (=:  qui  ei  ordinaretar  Kpbcopot); 
553.    I    ähnlich. 

gehalgian,  weihen.  Be.  488,  32  \ai\  he  to  B.*  gebalgod 
waere  (=  se  Episcopum  factum  esse);  504,  12  da>t  he  Agottiniis 
Mellitum  &  Justum  to  üiscopum  gehalgode  (:=  ut  idem  M.  ac 
J.  Episcopos  fecerit);  25;  510,  35,  39;  519,  26;  520,  30;  537, 
40;  529,  9;  530,  33;  550t  21;  565,  13;  usw.  usw.  Or.  284,  28 
se  waes  aer  {jaem  to  (Uacone  gehalgod.  —  Vgl.  jKl/rie  (lÜmge} 
Si,  97  hine  man  gelaehte  and  teah  to  Petres  cyrcan«  (NCt  be  tanr 
to  papan  gehalgod  wurde.  —    Vgl.  ^  912. 

gehwierfan,  venvandeln.  Cp.  38,  23  hine  gehwirfde  to 
ungesceadwisum  neatum  (=-  in  irrationale  animal  honc  vertit); 
164,  18  his  Word  bioö  gehwirfdo  to  unnytlre  oferBprsece  (=  me- 
gistri  lingua  usque  ad  excessus  verba  pertrahatur);  302,  17  bjriaa 
ba  modgan  Da  forespraece  ftaere  ryhtwisnesse  gehwierfen  to  ofer» 
modnesse  (=  ne  defensionem  justitiie  vcrtant  in  eserdtatiooen 
superbiae);  304,  5  Öy  ieöclicor  biö  sio  upah»renes  to  g6<le  geb- 
wierfed  (=  facile  enim  ad  bonum  elatit>  flccütur);  309,  14  soa 
oft  se  oferaet  wierö  gehwierfed  to  fierenlusle  (=  qaos  plenunqoe 
edacitas  usque  ad  luxuriam  pertrahil);  364,9  ftxtte  hie  5one  Wkl- 
wyndan  drync  öaes  icdelan  wines  ne  gehwierfen  him  tdfum  lo 
dttre  (=  quia  saluberrimum  vini  potum  in  vencni  sibi  pocuium 
vertunt);  368,  21  (vgl.  bei  don  §  934);  307.  ^4  öonne  gehwicrf^ 
he  Öa  olecunga  öisse  gewitendan  worulde  him  to  ^am  deade 
(=  favorem  vitae  transeuntis  in  mortis  perpetu»  occadonem  Ver- 
tit).  Ps.  29,  1 1  Drihten,  |m  gehwyrfdest  minnc  b&if  and  mioe 
seofunga  me  to  gefcan;  43,  5  gchwyrfed  wa»  ure  land  and  ure 
folc   to  beteran,    and  hi   and  heora  land  lo  wyrsan.  —   Vgl.  •mck 

gelicettan,  erheucheln.  Cp.  148.  3  &»  unfteawas  beoft  oll 
gelicette  to  godura  öeawum  &  to  roxgenum  darb  leaMnga  (■« 
plerumque  vitia  virtutes  se  esse  raenliunlur). 

gereccan,  erklären  als.    Cp.  64,21  fortam  ii  rionoeoge- 
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reaht  to  sceadwisnesse  (=  recto  ergo  per  nasum  discretio  expri- 
mitur),  Bo,  92,  9  swa  hwaet  swa  f)urh  dysige  gedon  biÖ,  ne 
maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  186,  26  uton  nu  ge^can 
{)one  anweald  &  fiaet  geniht,  don  {)aer  weorpscipe  to,  &  gereccan 
j[)onne  f/a  preo  to  anum  (=  addamus  igitur  sufficientiae  potentiae- 
que  reverentiam,  ut  haec  tria  unutn  esse  iudicemus);  310,  5  {)3et 
is  hiora  wite  f)aet  mon  maeg  swiÖe  eaÖe  gereccan  mid  rihte  him 
to  gode;  ähnlich  378,  3, 

(ge)sceppan,  (erjschaffeft,  machen.  Be.  597,  22  (vgl.  §  go2, 
kann  auch  hierher  gezogen  zverden)  ;  620,  43  swylce  him  eac  in 
Öa  tide  fulluhtes  se  gemyndiga  papa  Petrus  to  noman  scop,  Öaet 
he  Öam  eadigestan  ealdre  Öara  Apostola  his  noman  gemanan  ge- 
{jeoded  waere  (=  cui  etiam  tempore  baptismatis  Papa  memoratus 
Petri  nomen  imposuerat,  ut  beatissimo  Apostolorun  Principi  no- 
minis  ipsius  consortio  jungeretur).  Bo,  128,  24  God,  pe  hi  ge- 
cyndelice  gesceop  to  gemagum. 

gewendan,  überseizen.  Bo.  II,  12  pa  he  {)äs  böc  haefde 
geleornode  &  of  Laedene  to  Engliscum  spelle  gewende.  Vgl. 
§  853. 

gewyrcan,  machen.  Bo.  II,  13  [ja  geworhte  he  hi  efter  to 
leo|)e.  So.  169,  3  he  geworhte  man  to  his  anlicnesse.  Ps.  7,  5 
s6can  mine  fynd  mine  sawle,  and  pa  gefon,  and  oftreden  on  eor- 
Öan  min  lif,  and  minne  weorÖscipe  to  duste  gewyrcen  (Luther 
hat  allerdings:  und  lege  meine  Ehre  in  den  Staub:  =  et  gloriam 
meam  in  pulverem  deducat);  21,  13  and  to  deadum  duste  ful 
neah  mine  fynd  me  geworhton  (Luther  wieder:  und  du  legest 
mich  in  des  Todes  Staub).      Vgl.  §§  833,  902. 

§  927  hädian,  weihen.     Be.  564,  8  ofierne,  be  man  to  B.'  hadian 

mihte  (=  qui  Episcopus  ordinaretur). 

§  928  nemnan,  nennen,    rechnen    als.     Cp.    385,  31    (vgl.   bei  mid 

§  yoS.  6.).  Bo.  186,  18  Öeah  mon  nu  anweald  &  genyht  to 
twaem  f)ingum  nemne  (Sedgefield  übersetzt  gleichfalls:  reckon 
as).   —  nemnan  könnte  man  auch  in  §  921   einreihen. 

§  929  tobrecan,  zerbrechen.     Be.  528,  21   (vgl.  ^  906J. 

SS.  to  zur  Einführung  des  Prädikatsnomens  steht fej-ner 
bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens,  Nehmens .^  Brin gens  u.  ä. 

§  930  astellan,  setzen.     Or.  74,  25  gelice  &  heo  waere  to  bisene 

asteald  eallum  middangearde. 

§  931  begietan,  erlangen,  gewinnen.    Or.   112,9  ^^  begeat  Arnes 

dohtor  him  to  wife;   152,  5  {ja  begeat  he  Seleucus  him  to  fultume. 

be\veddian,  heiraten.     Be.  529,   17    haefde    he    his   dohtor 

to  wife  beweddad  (=  cujus  erat  filiam  accepturus    in  conjugem). 
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bringan.  i.  nehmen.  Bc.  529,  30  forl*t  be  eac  Pendn 
sweoster,  da  he  haefde  ;cr  hiro  tu  wife  brAbt,  d:  nan  hlm  o|wi 
wif  (=  Tepudiata  cnim  sororc  Pendan  Rcgb  Merdorain  quam 
duxerat,  aliain  accepit  uxorem);  587,  21  hx6hlf  hi  mt  him  o|MBr 
wer  to  wife  suj)Gyrwa  ealdormon  (=  quam  &  alter  ante  lllom  vir 
habuerat  uxorem).  —  2.  bringen.  Or.  230,  1 1  to  ^sem  gefeobte 
haefde  Boho  (jeoweor[)an  broht  lo  fulturoe  LX  M  gebonwdra 
butan  fe|)an.  Cp.  352,  12  nu  sc  wilga  Ö»l  bn'ihle  r«ode  to  ü- 
cum  &  to  ofTrunga,  daet  he  dara  yrdena  fiondscipe  ongaaii  Urne 
selfne  aweahte  for  Oode  (=  hoc  velut  in  hostiam  Deo  obtulit); 
^So,  9  Dauid  brohte  Gode  to  Idcum  ^a!t  5xt  he  da  Inre  ne  bd 
|»o  him  God  geaf  (=  David  hoc  Deo  in  muncre  obtatit,  quod  . . .). 
Ps.  4,  6  ofTriad  ge  mid  rihtwisnesse,  and  bringaft  t^  Gode  to 
Idcum,  and  hopiad  to  Drihtne.     Vgl,  §  850. 

feormian,  aufnehmen.     Lc.  90,  37,  g  i   geselle  se  |»e  bine|  93J 
to  men  feormie  (•=  als  Knecht  au/m'mm/J  CXX  seil!,  to  witr.    f'g/. 
Le.  ga,  a  in  §  936  bei  onf6n. 

forgifan,  geben.  Lc.  96,  7  set  bis  meddcr,  |>c  vixxv  t«) 
sewum  wife  forgifen  his  fasder. 

gefeccan,   holen.     Or.   246,    i    him   bit    to   wife   gf'fcccanf  933 
Clcopatron  |)a  c\v6ne.      Igl.  §  Ä5J. 

gefetian,  holen.  Or.  174,  20  se  wais  of  Sictiium  bim  to 
fultume  gefett.      Vgl.  §  853. 

gegrfpan,  ergreifen.  Cp.  54,  12  5onnc  html  mod  5ence5 
gegripan  him  to  upahxfenesse  5a  eadmodnesse,  5art  5set  be  utan 
iowaS  innan  he  hit  awended  (=  cumque  mens  humilitatis  culmen 
arripere  ad  elationem  cogitat,  quod  foris  appctit,  intus  iromutat). 

geniman,  nehmen.  Be.  527,  16  he  monigc  data  5e  be  nUd 
wcor{)e  alysde  him  to  discipulum  genam  (=  multos  taos  dtad- 
pulos  fecit);  vgl.  auch  561,  10  (s.  $  goaj.  Gr.  88,  7  geoinon 
dnne  earmne  mon  him  to  consule;  166,  27  d:  bim  to  rede  ge> 
nom,  jjaet  he  .  .  .  Bo.  36,  24  ic  ^  giungne  undcrfeng  &  me 
to  bearne  genom.      Vgl.  ^'^  8^3,  8^6^  goa. 

gescUan,  geben.  Bc.  486,  36  mid  öy  Biscop  ftone  6e  bi 
hirc  to  fultume  Öas  geleafan  sealdon  (=  quem  ei  adjutorcm  6dei 
dederant);  511,  38  his  dohter  Criste  to  gehalgiannc  dam  B.'  tO 
wcdde  gesealde  f)aet  he  |)Xt  gehAt  gcixstan  woldc  (=  in  pigOM 
promissionis  implendcC,  filiam  suam  Christo  consccrandam  Eptocopo 
adsignavit) ;  550,  42  b?ed  |)Xt  he  him  Eaihflaxie  bis  dobtor  10 
wife  gesealde  (=  filiam  sibi  conjugem  dari);  ebenso  638,  4;  336, 
26  EcgferJ)  his  ojjcr  sunu  on  da  tid  on  Myrcna  lande  mid  Cymk' 
wisse  da  cwene  wjcs  to  gisle  gescald  (:«  obses  tenebatar).  Or. 
I,  13  ealra  hiora  wKstma  |)one  fiftan  dad  «Ice  geaie  bcora  qr- 
ninge  to  gafole  gesellaÖ;  ebenso  34,  24  (=  ex  omni  frocta  soo 
usque  ad  nunc  quintip  partis    inccssabilc   vcctigal   esaoMt);    ll<^ 

Wülfing,    Syntu  Alfred*  d.  Ot.   U.  37 
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20  Philippus  wses  Thebanum  to  gisle  geseald  {■=  obses  Thebanis 
datus);  196,  20  {)8et  hie  call  him  gesealdon  t)8et  hie  f)a  haefdon 
on  paem  fserelte  to  fultume;  240,  7  {)aet  ealle  pa  legean  weeron 
Pompeiuse  to  fultume  gesealde;  224,  5  se  wolde  geägnian  him 
{)a  Isessan  Asiam,  f)eh  pe  hie  ser  Attalis  his  ägen  broöor  haefde 
Romanum  to  boclande  geseald.  Cp.  334,  10  öios  eoröe  eallum 
monnum  is  to  gemanan  geseald  (=  cunctis  hominibus  terra  com- 
munis est).  Le.  86,  29  geselle  XXX  scill.  to  hloöbote;  ähnlich 
9O1  37i  §  i>  98,  44i  §  I  geselle  XV  scill.  to  böte;  ebenso  45; 
46;  47;  49;  50;  100,  61 ;  u.  ü.  (vgl.  §  gi6  sculan ;  Stellen^  die 
auch  hierhin  gezogen  werden  könnten).      Vgl.  ^  902, 

gesettan,  einsetzen.  Be.  499,  24  forJ)on  Öe  he  hi  to  gaful- 
gyklum  gesette  on  AngelÖeodde  (=  tributarias  genti  Anglorum 
fecit);  ebenso  506,  20;  543%  40  fs.  §  88yJ;  ebenso  544%  24;  550, 
24  Öa  waes  Brihtgels  on  his  stowe  to  bysceope  gesette ;  ähnlich 
581,  10;  616,  19  hi  mynte  heo  for  hy  to  Abbudissan  gesettan 
(=  nam  &  Abbatissam  eara  pro  se  facere  disposuerat) ;  556,  42 
Öa  twelf  bocland  him  gefreode  eorf)lices  camphades  &  eorfjücere 
herenysse  to  bigongenne  Öone  heofonlican  camphad,  &  to  munuc- 
stowum  gesette,  &  him  weoruldspede  &  sehte  forgeaf,  {)get  hi  sceol- 
dan  for  hine  Öingian  &  for  sibbe  his  Öeode  (=  duodecim  posses- 
siunculis  terrarum,  in  quibus  ablato  studio  militise  terrestris,  ad 
exercendam  militiam  cselestem,  supplicandumque  pro  pace  gentis 
ejus  seterna,  devotioni  sedulae  Monachorum  locus  facultasque  suppe- 
teret).  Or.  4,  27  Romane  him  gesetton  tictator,  &  Scipian  to 
consule;  ähnlich  190,  30;  192,  10;  284,  27;  144,  23  gesetton 
him  to  ladteowe  Demostenon  f)one  filosofum;  ähnlich  210,  26; 
160,  8  pa  haefdon  hie  f)a  eahteöan  Regiense  to  fultume  gesette; 
ähnlich  292,  6;  294,  12  gesette  Eugenius  to  f)aem  rices  noraan, 
paet  he  casere  waere  (eine  etwas  sonderbare  Verbindung  \  =  Euge- 
nium  tyrannum  creare  ausus  est,  legitque  hominem,  cui  titulum 
imperatoris  inponeret);  176,  22  Amilcor  for  on  Numedian,  &  on 
Mauritaniam,  &  hie  oferhergeade,  &  to  gafolgieldum  gesette. 
Cp.  76,  13  he  biö  gesett  to  bisene  oörum  monnum  (=  qui  ad 
exemplum  aliis  constitutus);  78,  9  he  biÖ  to  Cristes  bisene  &  to 
his  anlicnesse  Öaer  gesett;  118,  22  to  ealdormenn  Öu  eart  gesett 
(=  ducem  te  constituerunt);  166,  3  he  sceal  fleon  to  anra  Öara 
Öreora  burga  {>e  to  friöstowe  gesette  sint;  220,  4  ac  sio  geöyld 
is  gesett  to  hierde  urre  gesceafte  (=  custodem  igitur  conditionis 
nostrae  patientiam  Dominus  esse,  monstravit);  320,  7  hie  sint  ge- 
sette Öaem  hefencundan  Gode  to  ib^ningmonnum  (=  a  coelesti 
Domino  dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agnos- 
cant),  Ps.  17,  41  f)U  me  gesettest  him  to  heafde,  and  eac  oörum 
Öeodum;  43,  15  f)u  us  gesettest  to  edwite,  and  to  bysmre  urum 
neahgebiirum,  and  to  hleahtre,  and  to  forsewennesse  eallum  f>am 
pe  US  ymbsittaÖ;  44,  17  f)u  hy  gesetst  to  ealdormannum  ofer 
ealle  eor|)an.      Vgl.  §§  853,  887,  902. 
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habban,  hahen;  auch:  haUtn  Jür,  htitutum  ah.  Be.  490.  18 f  934 
da  sylfan  lutiu{)  oac  &  wilniu|)  hini  to  yrfcwoaninm  to  babbaonc 
(=  ipsog  habere  hcredus  quaTunt);  551,  7  m  was  Ut  wmg  & 
his  freond,  &  haifde  his  sweoster  to  wife  (■«  babent  aororam  ip> 
sius  conjugcm);  ebenso  588,  23;  5Q0,  17;  558,  2  be  bafde  OTMl 
Trumherc  R.'  him  to  lareowc.  Or.  40, 7  |mi  b»fdoo  moiUlfe  «d- 
wise  mcnn  him  tu  werde  &  to  leusungificlle  |Ntt  sio  hKUm  nmn 
for  hiora  synnum  (eine  beachttnnverte  Verhimlimg)\  48,  1*2  Ue  Ml 
fulneah  to  nänutu  fAcne  ne  to  ndnum  IÄ5e  naefdon,  (Mette  (Ml  ear* 
man  wifmen  hie  swa  tintredon;  64,  26  |Mette  hi  him  geAfteo  hkm 
dohtra  him  to  wifum  to  habbanne;  ebtnso  30;  270,  17;  96,  a8 
Lxcedemonie  ha)rdon  him  to  ladteowe  aenne  wisoe  mon,  |>eb 
he  healt  waere,  se  wxs  h^ten  Ageselaus,  &  htm  to  gieipworde 
hffifdon,  {)set  him  leofre  wxre  pxt  hie  hnfdon  bealtoe  cjrnlnf 
[}onne  healt  rice  (=  cui  militia:  Agesilaum  ducem  decrcveruot, 
virum  pede  claudum,  sed  qui  in  difHcitlimo  rcrum  statu  mallent 
sibi  regem  claudicarc  quam  regnum);  154,  30  he  hxfde  TbeMlioa 
him  to  fultume  &  Mxcedonie;  ähnlich  168,  i;  274,  26  se  cjmiiif 
hsefde  his  hrycg  him  to  hliepan.  Cp.  164.  12  5aet  hie  biene  eft 
hxbben  on  dscm  ^cean  iife  betweox  him  &  hiera  hicrcmonnom 
to  isernum  wealle,  baet  is  to  gewitnessc  dact  hlt  him  ne  licodc 
{=  eundem  zelum  postmodum  inter  se  et  anditores  taoi  fortem 
munitionem  tenent);  391,  29  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne.  Ps.  44,  14  gif  [)u  t)us  dcst^  (wmie  weor5ia5  ^  eale 
pa  welegastan  on  selcgm  folce,  and  babbad  him  (xct  to  m»H— 
gylpe,  ^a;t  hy  gescon  kyninga  dohtra  innv  mid  him  {vgl.  90rktr 
Or.  96,  28).     Le.  62,  29  hxbbe  hi  sid5an  him  to  wife. 

hebban,  erheben.     Be.  557,  43  h6fon  Wulfherr  Pendan  suno 
Myrcum  to  cyninge  (=  legato   in  Regem  VVIfhcre).     Vgl.  §  854. 

niman,  nehmen.  Be.  527,  7  t>xt  hi  him  to  gewunon  n4maii,|  935 
pxt  hi  .  .  .  faiston  (=  consuetudinem  feccrunt  jcjunium  .  .  .  pro- 
telare);  529,  18  onfcng  he  him  &  ;ct  fulluhtb.c|>c  nam  «t  baa 
B.'  handa  Öaire  godcundan  öegnungr  him  to  godsuna  (i»  äbi 
accepit  in  filium;  vg/.  55J,  44  bei  onfon  ^  9j6j.  Or.  7,  12  Bret- 
tanie  namon  Maximianum  him  to  casere  ofcr  his  willan;  52,  16 
nam  his  nefan  him  to  suna  of  Persam  fwerc  |)eode;  298,  2  feo6in 
Hettulf,  Alrican  ma^,  Onorius  swostor  |>a»  cyninges,  dt  siftdan 
wi{)  hine  ge|)ingade,  &  hi  him  to  wife  nam  (=  Honorü  eoror  ab 
Ataulpho,  Alarici  propinquo,  capta  est,  atqne  in  nxorea  adiwHa|. 
Cp.  437,  26  {s.  ^  92t  bei  geliefan).      Vgl.  §  856. 

onfön,  empfangen.     Bc.  553.  44  h»nc  onfenj;  a:l  lttUobtbfB|»e |  9j6 
him    to    godsuna  i*:|)el\vald    EastEngIa    c>-ning  («  sotcepit  inm 
ascendentem  de  fönte  sancto  /E.);  582,  9  thtmt0  ffgL  5*9.  '•  **• 
niman  §  935);    5^7,  22    he    hi   to   wife  onfeng.     Le.  9a.  a  b*te 
paet  se  pe  hine  Jionnr  to  mcn  onfo  (rg/.  feormian  ^  9^. 

J7* 


58o  PRÄPOSITIONEN  (to  mit  Dativ,  Prädikatsnomen,  Zweck).  §  936—938 

onsendan,  senden.  Be.  480,  28  onsendan  hi  him  mycelne 
here  to  fultume;  527,41  hine  to  B.'  gehalgodon  &  Oswalde  Öam 
cyninge  heora  freonde  to   lareowe  onsendon.      Vgl.  ^§  557,  904". 

§  937  söcan,  suchen.     Cp.  305,  4  he  sohte  hine  him  to  latöeowe 

(=  ducem  eum  requirebat  in  via).      Ygl.  §  882. 

sellan,  geden.  Be.  510,  25  {jaet  Cristenu  faemne  haejjenum 
man  to  wife  seald  waere  (=  Christianam  virginem  pagano  in  con- 
jugem  dari);  540,  27  ne  hsefde  wit  monig  oöer  uncymran  hors 
&  opres  endes  {Miller  :  eondes)  paet  we  mihton  Öearfum  to  tyjje 
syllan  (=  num  quid  non  habuimus  equos  viliores  plurimos,  vel 
alias  speciesquae  ad  pauperum  dona  sufficerent) ;  552,  38  him 
sealde  of)erne  geferan  sumne  Maessepreost  to  fultome;  608,  rg 
swylcc  eac  eallra  waestma  &  seppla  &  hraegla  Öone  tef)an  dael  for 
Gode  to  aelmessum  bearfum  syllan  wolde  (=  decimam  frugum 
omnium  ...  &  vestimentorum  partem  pauperibus  daret).  Or. 
204,  4  sealdon  hiera  suna  to  gislum;  244,  29  his  dohtor  sealde 
Octauiane  to  wife.  Cp.  364,  14  Öa  halgan  gewritu  sint  us  to 
leohtfatum  gesealde,  Öaet  we  maegen  gesion  hwaet  we  don  scylen 
on  Öisse  niht  (=  Scriptura  sacra  in  nocte  vitae  praesentis  quasi 
quaedam  nobis  lucerna  sit  posita).  Ps.  2,  8  bide  me,  and  ic  J)e 
sylle  peoda  to  ägnum  yrfe ;  8,  6  him  sylst  heafodgold  to  maeröe ; 
14,  6  his  feoh  to  unrihtum  waestmsceatte  ne  syleö  ;  36,  20  J)a 
rihtwisan  syllaÖ  aegjjer  ge  to  borge  ge  to  gife.  Le.  62,  35  gif 
J)u  fioh  to  borge  seile  f)inum  geferan;  36  gif  mon  naebbe  büton 
anfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne  oöSe  to  werianne,  and  he 
hit  to  wedde  seile.      Vgl.  §§  838,  905. 

sendan,  senden.  Be.  522,  13  Romanus  Öaere  ceastre  biscop 
waes  fram  Justo  Öam  ^Erceb.'  to  aerenddracan  sended  to  Honorio 
Öam  Papan  (=  legatarius  missus);  527,  38  {)aet  he  to  lareowe 
sended  waere  Angelcynne;  ebenso  644,  24.  Or.  190,  12  Hannibal 
sende  häm  to  Cartaina  {)rio  mydd  gyldenra  hringa  his  sige  to 
tdcne  (=  in  testimonium  victoriae  suae  tres  modios  ....  Cartha- 
ginem  raisit);  290,  28  he  him  sende  Arrianisce  bisceopas  to  lareo- 
wum  &  gedwolmen  (Akkusativ !).  —    Ygl.  §§  84^^  858,  905. 

settan,  einsetzen.  Cp.  130,  7  settaö  {)a  to  domerum  (= 
illos  constituite  ad  judicandum). 

Ein  Zeitwort  des  ,Gebens^  ist  zu  ergänzen:  Le.  78,  12  for- 
gielde  aelc  treow  ,  .  .  mid  V  pseningum,  and  XXX  scill.  to  wite ; 
84,  25  mid  V  scill.  geböte  Jjam  ceorle  and  LX  scill.  to  wite. 
Vgl.  oben  sellan  und  in  §  933  gesellan. 

§  938  6.   Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  steht  to  bei  einigen  Eigen- 

schaf tswör  lern. 

gearo,  bereit.  Cp.  433,  16  swa  sciilon  Öa  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefeohte  wiö  Öaem  lytegan  fiend  (=  ad 
intentionem  certaminis   parati   semper  assistunt) ;    447,  33    se  up- 
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lica  Döma  &  se  uca  5a  def^lan  scylda  ealla  wAt,  ft  ffanl«  bK  gM> 
ro  to  5x111  odleanum  (j=  ad  rvtributionom  perpetoam  coovmiat« 
cit).  Ps.  37,  17  ic  eom  nu  to  üwingollan  geani  (■■  fai  flafdb 
paratus  sum);  48,  12  nc  furtiuro  gearone  witlan  DabtNid  lo  fiui 
weorce.  —  Vfr/,  ß/,\  //f,^  joj,  ehe  wiite  \ta:i  hl  wvron  to  do^w 
gearwe.  —  y£//ric  (Thorpt)  II.  60,  21  {w  w»«  Abrehoin  bnloo 
elcunge  gearo  to  Godcs  hx'sc. 

gerisenlic,  passtmi.  Be.  580,  14  5a  was  mo  ftrjh  waH 
ninga  gem^ted  gcriscnlicrc  longo  to  gcmcte  5kh  lichoauD  (■■  MT» 
cofagum  congruac  longituilinis  ad  mensaram  corporis).  YgL  (•» 
risene  §§  9.  a.,  5Ä.  A.,   /.  5.  /o,  64. 

gelungen,  geeignet  (eigentlich :  gediehen,  vorgetekriUtm).  Be. 
561,  II  g6dnc  wer  &  ge|)ungenne  to  biscophado  (■■  vimm  bo- 
num  &  aptum  Episcopatu);  594,  6  to  cyriclicum  bade,  {wt  U  to 
wigbedes  5cnunge  gelungene  wferon  (=  Ecclesiastkum  gradum. 
hoc  est,  altaris  ofTicium  apte  subirent). 

gewintred  &  gedigen,  erwachsen  und  erfahren.  Cp.  374, 
15  5a  pe  5onnc  git  to  5a,Mn  guwintrcdc  ne  bio5  ae  geMgOM 
(=  quos  a  praedicatione  iropcrfectio  vel  a:tas  prohibet). 

glöaw,  geschickt.  Or.  154,  33  he  wacs  eac  on  fMcm  dagnin 
gl6awast  to  wige  &  to  gewinne. 

göd,  gut,  geeignet.  Or.  18,  3  biora  hyd  bt5  swi5e  g6d  to 
scipräpum. 

hraed,  schnell,  geneigt.  Cp.  78,  1 1  for  5aere  geomfalniMM 
beere  ryhtinge  ne  sie  h?  to  hrsd  ne  to  sti5  to  5 vre  wrmce  (■■  M 
correptionis  studia  privatus  dolor  exasperet).  Ps.  io,  3  mid  fMere 
swetnesse  pinra  bletsunga  {>u  wxre  hradra  to  bis  faltome  Imnne 
he  wende. 

nyd|>earflic,  nötig.  Be.  498,  9  5a  5mg  call  5a  5c  to  C3r- 
rican  bigange  «&  5enunge  n)'d|>earflico  wseron  (=  qa«  ad  cultaa 
erant  ac  Ministerium  Ecciesix  nccessaria).    «S*.  auch  §  ij.f.^  /.  S,  6f, 

stfö,  entschlossen.     S.  hrted. 

unmedome,  ungeeignet.  Cp.  374,  19  5a  5a  t*  unmedome 
bio5  to  5ajre  lare  oööe  for  gioguSe  o55e  for  unwtsdome  (>=  qoot 
a  pracdicatione  imperfectio   vel  a:tas  prohibet). 

Vgl.  auch  Bli.  Ho.  $7.  5  ne  pal  to  nihte  njt  ne  b|>  ^ 
man  ....  (vgl.  ,^'  6j.  i.,  I.  S.  70.). 

«.  to  zur  Bezeichnung   des  Zweckes  sieht  auch  hei  eimigtm%  939 
Hauptwörtern. 

Be.  481,  12  torras  lirabredon  to  gcbeorhgc  5k«  w»;  5181 
34  he  on  Öam  ylcan  hearhge,  wigbed  hxfde  to  Cristot  OlMMifd> 
nyssa  &  oper  to  deofla  onsa^dnysse  (=  in  eodem  faiio  ft  altava 
haberet  ad  sacrificium  Christi,  &  arulam  ad  victiinas  damonioraai). 
Or-  I54i  30  haifde  XX  elpcnda  to  jKcra  gefei>htc  mid  htm;  498,  6 
he  Öa  sende  mid  5am  foresprecenan  xrcntidracan  bim  maran  foh 
tum  to  godcundre  lare  (=  misit  cum  prasfalb  legatarii«  suis  pl« 
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cooperatores,  ac  verbi  ministros);  489,  9  {)8et  ....  feower  daelas 
beon  sceole,  an  aerest  bisceope  .  .  .  .,  d^ex  dsel  Godes  beo- 
wum,  Öridda  Öearfum,  seo  feor|)e  to  edniwunge  &  to  böte  Godes 
cyricean  (=  quarta  Ecclesiis  reparandis).  Cp.  62,  18  healden  hie 
hie  Öonne  hie  gitsiaÖ  swae  micies  ealdordomes  öaet  hie  ne  weor- 
ben  ealdormen  to  forlore  hiera  hieremonnum  (=  dum  loco  de- 
lectatur  gloriae,  fiat  subditis  autor  ruinae).  Bo.  64,  8  J)onne  is 
{)8et  mete  &  drync  &  clä|)as  and  toi  to  swelcum  crsefte  swelce 
J)U  cunne  {)aet  56  is  gecynde  &  {)aet  bh  is  riht  to  habbenne;  90,  8 
ic  wilnode  f)eah  andweorces  to  {)am  weorce  f)e  me  beboden 
wsBS  to  wyrcanne  (=  materiam  gerendis  rebus  optavimus).  So. 
163,  2  gaderode  me  {)onne  kigclas  &  stujjan  sceaftas  &  loh- 
sceaftas  &  hylfa  to  aelcum  f)ara  tola  {)e  ic  mid  wircan  cuöe  ;  179, 
22  to  {)am  Jirim  is  godes  fultumes  berf;  188,  25  nät  ic  Öe  nan- 
wiht  to  bebeodanne  {)aes  {)e  f)e  mare  Öearf  sie  to  Öam  craefte  J)e 
Öu  wilnast  to  wittanne  f)onne  {)aet  paet  |5U  .  .  .  .  Ps.  17,  37  {)u 
me  begyrdest  mid  maegenum,  and  mid  craeftum  to  wige. 

§  940  C-  to  zur  Bezeichnung   des   Zweckes   steht   endlich    sehr  oft 

auch  in  freier  Beziehung  zum  ganzen  Satze,  ohne  dafs  eine 
engere  Verbindung  mit  einem  Zeit-,  Eigenschafts-  oder  Hauptworte 
vorläge. 

Be.  505,  16  ba  ongan  he  framlice  Öa  staf)olas  baere  cyrican 
be  he  aejjelice  alede  geseah  ycean  &  to  forf)spownesse  gedefenre 
heanesse  mid  gelomlicre  stefne  his  haligre  trymenesse  &  lare  & 
mid  singalnm  bysenum  arfaestre  wyrcnysse  he  ongan  h6an  &  mic- 
lian  (=  strenuissime  fundamenta  Ecclesiae,  quae  nobiliter  jacta 
vidit,  augmentare,  atque  ad  profectum  debiti  culminis,  &  crebra  voce 
sanctae  exhortationis,  &  continuis  piae  operationis  exemplis  prove- 
here  curavit);  517,  2  hwa  mseg  hi  gerisenlicor  nu  toworpan  to  bysne 
oÖre  monna  bonne  ic  sylfa  (=  quis  enira  ea  nunc  ad  exemplum 
omnium  aptius  quam  ipse  destruam);  520,  8  naenig  for  his  ege  & 
for  his  lufan  hi  hrinan  dorste  ne  ne  wolde  butan  to  his  neod- 
|)earflicre  b^nunge  (=  neque  hos  quisquam,  nisi  ad  usum  neces- 
sarium,  contingere  auderet);  524,  29  in  baere  gebedstowe  aefter 
bon  monige  maegen  &  haelo  tacen  gefremede  waeron,  to  tacnunge 
&  to  gemynde  Öaes  cyninges  geleafan  (=  virtutes  sanitatum  esse 
patratae,  ad  indicium  videlicet  ac  memoriam  fidei  Regis);  544,  38 

|)ysses  wundres  to  gemynde  is  eac  cu|),  {)aet ;  570,  9  on 

aeghwse{)er  Öara  stowa  gewunia{)  to  tacnuncge  his  msegenes  &  his 
halignysse  gelomlice  wundor  haelo  geworden  beon  (=  ad  indi- 
cium virtutis  illius,  solent  crebra  sanitatum  miracula  operari) ; 
582,  9  to  tacne  baere  sibbe  him  twa  maegpe  forgeaf  (=  in  cujus 
Signum  adoptionis,  duas  illi  provincias  donavit);  585,  15  Öysne 
geleafan  he  gymde  bebeodian  &  gefaestnian  mid  Sinoplicum  sta- 
fum  to  ontimbernesse  &  to  gemynde  Öaere  aefterfyligendra  (== 
hunc  synodalibus   literis    ad   instructionem   memoriamque   sequen- 
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tium  commendure  curnvit);  606,  2b  5one  onfongsoan  B.IUUI  to 
onhyrenesse  öncra  eadigra  Apostola  mid  weorcum  gMtlicr»  BMfesa 
frutwudu  (=  Kpiscopatus  graduro  ad  imiUÜonem  boatoram  Apo*> 
tulonim  virtutum  urnabut  operibus);  619,  22  bn  geUmp  mld  da 
godcundan  roresconesse  b»re  synno  to  «ritnuiigv  minre  ttohjrnuni' 
nesse,  5a  ic  hreoscnde  wa's,  ttaet  ic  c6m  mid  hy  heafde  de  mld 
haoda  on  Öone  slkn  drtfun  (=  casuquc  ovenit.  vel  (>oUu«  dhrioa 
provisione,  ad  puniendam  inobudienüie  mec  culpara.  ul  hunc  Cl- 
pite  ac  roanu  tangcrem);  625,  25  wyHe,  seo  .  .  .  gcnihuüni  wsler 
fort)floweb  &  geotcb  monnuro  tu  Knunge  &  to  4re  («i  fons,  qni 
.  .  .  copiosa  fluenti  sui  dona  profundal);  635,  30  00  ^mn  ttowe 
monig  wundor  hxio  gefremede  wa:ron,  &  bsere  nuBglM  man  ge- 
wunalice  5a  moldan  ndmon  for  4dluro  &  untromne— w—,  ft  os 
wxter  sendan,  &  mid  byrignesse  o|i()e  strvgdnene  bat  waleiw 
monigum  untrumum  ge  mnnnutn  ge  neatum  to  hslo  geUmp  (■■ 
multa  sanitatum  sint  patrata  miracula,  hominesque  .  .  .  •olitM 
ablatum  inde  pulverem  proptcr  languentcs  in  »quam  mittflra,  at- 
que  hujus  gustum  sive  aspersionem  roultis  sanitatem  BgfOtis  et 
hominibus  &  pccoribus  conferre).  Or.  38,  35  |Met  d^  God  to 
tacne  eallutn  monkynne,  [>set  {>eah  Kit  wind  ohhe  »m9  B6d  mid 
sende  oferdrifen,  j)aet  hit  deah  bi5  eft  swa  gesyne  twa  hit  er 
wxs  (=  continuo  divinitus  in  pristinam  fadem  ventis  flactibQM)se 
reparantur);  42,  11  bis  agennc  sunu  bis  godum  to  blote  acwaalde 
(vg/,  40,  22  6ei  ged6n  m  §  90a)  \  70,  35  {lonne  hie  hwclc  Mc 
buton  gefeohte  on  hcora  geweald  genicddon,  {wnne  hi«  bia* 
weard  wxron,  f)onne'  sceolde  him  man  bringan  ong<teii  of  |mmv 
byrig  crsetwaen,  sc  wais  mid  siolfre  gegiered,  &  •loes  qmnes  fco» 
werfctes  feos  an,  hiora  consulum  to  mcrf>e ;  |>aet  w«s  (xinne  triam* 
pheum ;  84,  4  |)a  he  |)a  hamweard  to  |Mere  ie  com,  |}e  be  »r 
westweard  het  t)a  oferm«tan  brycge  mid  st4ne  ofer  gewjrrcan,  hb 
sige  to  tacne  {le  he  on  J)«m  si|>e  ^urhteon  (xihte,  t>a  wm»  MO  £a 
to  |K)n  flede  ^at  he  ne  mehte  to  Iwere  brycge  caman;  108,  JO 
nugiet  to  daege  t)aera  gylte  to  tacne  mon  haelt  5«t  lond  Jünfeld* 
|)aer  hie  mon  byrgde;  138,  31  hraedlicc  xftor  fnem  SoonilO  awon- 
dan  on  o[)re  wisan  a2gj)er  ge  beora  sceoq),  ge  eall  beora  wapo 
ofersylefredan,  to  tacne  fwet  hie  ...  ;  174,  16  |»a  bio  (^  äo 
naedre)  gefylled  w»s,  he  het  hie  bebyldan,  &  t>a  byde  lo  Rone 
bringan,  &  hie  Öar  to  m»rde  a5enian,  for  |K)n  heo  w»«  boMl 
twelftiges  f6ta  lang;  194,  8  Hannibal  f6r  of  Campaina  \mm  kmdo 
o|)  |)rio  mila  to  Roraebyrg,  &  »t  Iwere  ie  gewicade  |ie  PKm  Annl- 
anes  haett,  eallum  Romanum  to  5»m  ma»stan  ege,  twa  bit  moQ 
on  t)ara  waepnedraonna  gcbxrum  ongttan  rechte,  hu  hie  af/rbtode 
waeron;  204,  8  him  bebead  se  consul  |»icl  hie  eal  biera  be«fcd 
bescearen,  to  tacne  |)a;t  he  hie  of  öeowdomc  dyde  (—  capHiboa 
rasis  ob  detersam  servitutem);  214,  17  J»  cyningas,  b«  bim  B- 
cade,  t)onne  hie  mon  on  geocum  &  on  racenluro  beforan  hl«wa 
triumphan  drifön,   him   to  gelpc,  wiö  Rome   weard;  i66,  13  bim 
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to  weorbscipe  hie  heton  his  wif  ,casern';  276,  15  him  Romane  ge- 
dydan  aenne  gyldenne  scield,  f>aere  daede  to  weorömynte,  &  äne 
gyldene  anlicnesse,  Cp.  36,  6  genam  his  loöan  senne  Iseppan  to 
tacne  f)aet  he  his  gewald  ahte;  ebenso  196,  21;  38,  18  (s.  atim- 
brian,  §  922)^  84,  i  on  hu  monigfealdum  msegenum  se  sacerd 
sceolde  scinan  beforan  Gode,  monnum  to  bisene;  iio,  3  eal  Öaet 
he  bebeodeb  biÖ  swiöe  hrsebe  gefylled  to  his  nytte  (=  ad  votum 
velociter  jussa  complentur);  360,  21  swse  eac  Öa  his  folgeras, 
swse  hie  unwiberweardran  &  gemodran  biob,  swae  hie  swiöor  hlecaÖ 
tosomne,  &  eac  faestor  tosomne  bioÖ  gefegede  to  godra  monna 
hienÖe  (=  sequaces  quippe  illius  quo  nuUa  inter  se  discordiae  ad- 
versitate  divisi  sunt,  eo  in  bonorum  gravius  nece  glomerantur). 
Bo.  28,  ly  to  hwam  aetwite  f)u  me  aer  J)aet  Öu  hi  forlure  for  mi- 
num  bingum.  So.  183,  2»^  ne  wilnige  ic  heora  nänes  näwyt 
mycle  ma  bonne  ic  n6de  sceol  habban  to  mynes  lichaman  hele  & 
strengbe  gehealdan  mage  (ist  vor  to  etwa  &  einzusetzen^.) \  202,  16 
ealle  {)a  godan  hyne  geseob,  heom  to  frofran  &  to  gefean  &  to 
äre  &  eabnesse  &  to  wuldre,  &  |)a  yfelan  hyne  geseob  swa  ylce 
swa  {)a  godan,  heom  {)eah  to  wite.  Ps,  35,  ü.  Dauid  sang 
Jjysne  ....  sealm,  {)a  he  waes  aflymed  fram  Sawle,  on  {)a  ylcan 
tiid  {)e  he  genam  his  ceac,  and  his  spere,  on  his  getelde,  on 
niht,  to  tacne  {)aet  he  inne  mid  him  slsependum  waes.  Le.  58, 
1 1  {)urh|)yrlige  his  eare  mid  aele,  to  tacne  paet  he  sie  aefre  sibban 
{)eow;  82,  19,  §  3  gif  sweordhwita  obres  monnes  waepn  to  feor- 
munge  onfo.  Di,  69  hu  se  eadega  and  se  apostolica  papa  Sanc- 
tus  Gregorius  spraec  to  his  diacone  be  haligra  monna  larum  and 
peawum  and  Ufe  to  lare  and  to  bysne  eallum  {)am  {)e  Godes 
willan  wyrceab. 

Hierher  gehört  to  bsem  zur  Einleitung  von  Absichtssätzen^  s. 
die  §§  463,  464  und  ergänze  dort  auf  S.  156  bei  Bo.:  196,  20;  — 
att/'  S.  158  bei  Cp. :  120,  8;  134,  7;  252,  19;  262,  22;  2g2,  5; 
332,  i;  352,  21;  385,  2;  459,    12;  —  bei  Bo.:  138,   17. 

041  S'  to  zur  Bezeichnung  der  Art  und    Weise. 

Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  findet  sich  to  zumeist 
in  einigen  /es  ten    Verbindungen  mit  Zeitwörtern. 

«.  to  göde  (ge)dön  =  gut  thun,  Gutes  thun.  Or.  264, 3 
he  saegde  {)3et  he  forlure  f)one  daeg  {)e  he  noht  on  to  gode 
ne  gedyde.  Cp.  34,  8  on  bsere  orsorgnesse  oft  paet  he  to  gode 
gedyde  he  forlist  (==  in  istis  saepe  et  ante  acta  bona  depe- 
reunt);  216,  7  gif  he  hwget  digollice  for  Gode  to  gode  ge- 
dyde (=  bona  si  qua  sibi  occulta  sunt);  23  eal  baet  se  ryhtwisa 
to  gode  d6b  eal  hit  bib  broht  to  läcum  beforan  Godes  eagum 
{=  quae  quot  bona  egerit,  tot  super  se  ante  ejus  oculos  sacrificia 
imponit);  338,  15  ba  {)e  noht  to  gode  ne  dob;  387,  19  ba  lean 
biob  on  bsem  6cean  life  baes  be  we  to  gode  dob;  425,  9  ne  scu- 
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Ion  we  dcah  for^y  bion  to  orsorge,  gif  we  nanbt  to  f6dtt  00  ä&^, 
fordivindc  swibe  fcla  unalefedes  we  oft  goftencead;  447,24  5a  5« 
willu5  hclan  5act  hi  to  gt^de  d6h  (^b  qui  bona  qiue  bdtmt  abiooo* 
duntj;  457,29  ne  scyle  5eah  niin  mon  for  b»iD  4diiid  Mofomdte 
2>a't  bau  hc  to  g6(ic  d6d  (=  neque  enim  ideo  boiui  agcmU  raat); 
463,  12  ateled  liim  call  5(ct  he  xr  to  giide  ge<lydie  (■■  OOUM, 
quod  bene  gussit,  enumerat).  Bo.  102,8  ge  n«  recai|)  t>eah  hwe* 
{)cr  gc  auht  to  gode  d6n  wip  »negum  o|Niim  t^ingmn  butun  wi5 
{)am  lytlan  lofc  |)£ps  folces  (=  vos  autem  nisi  ad  popalanM  Muat 
recte  facere  nescitis);  284,  21  ac  (ui  g6dan,  gif  hi  fulne  anwesld 
habba^),  hi  magon  don  to  gode  {laet  [ttnt  hi  willa|)  ^Car^a/f :  ara 
able  to  do  whatsoever  good  they  will);  tietuo  286,6.  Pt.  48«  7 
fjset  nÄn  brodor  ot)res  säwle  nele  alysan  of  helle,  ne  ne  nifli^ 
peüh  he  wylle,  gif  he  sylf  nanwuht  nyle,  ne  ne  de5  to  goode, 
|)a  hwile  |)e  he  her  byj).  Beiden  (a.  a.  O.  S.  57  nmUr  4)  »ttUi 
die  Stellen  Bo.  284,  3t  und  jyS,  j  (andere  führt  er  nicht  an,  wenig- 
stens nicht  hier)  mit  solchen  gleich^  wo  bei  tcllan  und  talian  to 
mit  dem  Dativ  „of  that  to  which  something  is  to  be  reckoneit*  steht, 
was  natürlich  nur  für  die  zweite  Stelle  gilt  (s.  §  926  bei  gereccanA 
für  die  erste  aber  falsch  ist. 

ß.  to  handa  weorpan,  zur  Verfügung  steliem.  Le.  82, 
21  gif  preost  oöeme  man  ofslca,  weorpc  man  to  handa  eall  |4et 
he  him  humes  b6hte;  84,  24  gif  ncat  mon  gewundige,  weorpe 
t)aet  neat  to  honda  oöÄe  fore  t>ingic. 

y.  to  laenc  beon,  leikiveise  sein,  ausgeliehen  sein.  Cp.  8,  3 
ic  wolde  Öaette  hie  ealneg  wt  Öacre  stowe  waa^en,  boten  sc  bisccp 
hie  mid  Iura  habban  wille  oÄöe  hio  hw»r  to  l«ne  sie,  oMe  hwa 
oöre  biwrite. 

d.  to  läöc  gedön  =  Leides  thun.  Or.  290.  30  bw«i 
he  haefde  Gotles  {)eo\vum  on  oftsit)as  to  Id5e  ged6n. 

«,  to  nytte  gedön,  nützlich  anwenden^  nüttiiek  wutekem, 
Or.  72,  6  |)3et  hie  bewisten  eal  |Met  liegende  feob  ander  Aam 
hrofe  |)aet  hie  begeaton  .  .  .  ,  t>a?t  hie  hit  sit>{)an  mehm  " 
eallum  gemsenelice  to  nytte  ged6n,  fwm  l>c  \mt  buton  ' 
wseron. 

f.  to  rihte  findan  =  ?«  Hecht  erkennen.  Lc.  60,  21  sie 
se  hlafcrd  ofslegen  oÖÖe  sc  man  forgolden,  swa  I«*  witan  to 
rihte  finden.      Vgl.  auch  ^  9^1.  l.i^/> 

ly.  to  soöe  (ge)8ecgan,  gereccan,  witan,  =■  wtmrk^ 
sagen,  tvissen.  Or.  192,27  hu  magon  nu  Romane,  cwcd  Oroaiai, 
to  s6|ie  gesccgean  |)iPt  hi  |>a  hccfdcn  bctcran  lida;  138,  18  — 
ic  hierde  to  so|)ura  sccgan,  cw.xö  Orosius,  |»«t  hit  na  nare.. 
Bo.  16,22  to  sol^an  ic  wat  |MCttc  Go«l  rihterc  is  bi«  M»*— ^  . ^ 
ces;  258,  I  eall  Öis  l>u  gerehtest  to  so^kj  swi|»e  gMoeadwialoa 
buton  ajlcre  Icasre  radelsan.  —  Vgl.  Wmlftlmn  4$,  7  *<>»•"■ 
sceal  -eweoröan,  hc  cv/xb,  to  so»e  ic  eow  secge,  «ower  mm 
w^ste  and  eac  eowre  burga  mid  fyre  forbaerade. 
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&.  to  unnytte,  unnütz.  Cp,  336,  9  bonne  ofergr^wö  se 
fiicbeara  Öaet  land,  Öonne  se  gidsere  hyt  &  heleö  to  unnytte  Öaet 
Öaet  monegura  men  to  nytte  weoröan  meahte  (=  terram  quippe 
ficulnea  sine  fructu  occupat,  quando  mens  tenacium  hoc,  quod 
prodesse  multis  poterat,  inutiliter  servat). 

t.  to  unryhte  dön  =  unrecht  thun.  Cp.  443,  21  naes  him 
no  Öa  giet  to  gecweden  hwaet  he  raid  ryhte  Öonon  forb  don 
scolde,  ac  him  wses  gessed  hwaet  he  ser  to  unryhte  dyde  (=  non 
jara  quid    recte  deberet  facere,    sed  quid    prave  fecisset,  audivit). 

X.  to  yfele  (ge)dön  =  übel,  Übles  thun.  Cp.  34,  9  on 
Öaem  earfeÖum  oft  {)set  he  longe  aer  to  yfle  gedyde  he  hit  gebet 
(=  in  illis  longi  quoque  temporis  admissa  terguntur).  Ps.  9,  25 
J)set  he  maege  don  him  to  yfele  {)aet  f)aet  he  wylle. 

X.  to  öaem  {=  so  sehr)  dient  in  Verbindung  mit  Öaet  zur 
Einleitung  von  Folgesätzen,  s.  §§  461/ 2,  S.  151 — 755.  Au/serdem 
erscheint  es  an  folgenden  Stellen,  wo  es  noch  nicht  mit  Öaet  zur  ein- 
heitlichen Konjunktion  verschmolzen  ist:  Or.  86,  28  Öa  |)e  {jser  to 
lafe  beon  moston  waeron  to  Öaem  meöie  {)aet  hie  ne  mehton  {)a 
gefarenan  to  eorf)an  bringan.  Cp.  4,  3  Öaet  Öu  Ö6  f)issa  woruld- 
Öinga  to  {jaem  geaemettige  swa  Öu  oftost  msege;  270,  4  he  hnes- 
caÖ  ongean  |}aet  liÖe  blöd  to  Öaem  swiöe  Öaet  hiene  se  craeftega 
wyrcean  maeg  to  paem  {)e  he  wile  (=  leni  hircorum  sanguine  mol- 
lescit);  411,  26  hwa  is  nu  Öaera  Öe  gesceadwis  sie,  &  to  Öaem 
gleaw  sie  Öaet  he  swelces  hwaet  tocnawan  cunne,  Öaet  .  .  .  (= 
quis  enim  consideratis  rerum  ipsis  imaginibus  nesciat,  qüod  ....); 
419,  25  swelce  hi  hi  mid  Öaere  hreowsunga  to  Öaem  aÖwean  Öaet 
hi  hi  maegen  eft  afylan  (=  cum  idcirco  se  lacrymis  lavant,  ut 
mundi  ad  sordes  redeant);  425,  24  öonne  hi  hi  naefre  nyllaÖ 
geeaÖmedan  to  Öaem  Öaet  hie  ongieten  hira  unryhtwisnesse,  &  Öa 
hreowsian  (=  si  nequaquam  se  ad  poenitentiam  ex  cognitione 
suae  iniquitatis  humiliant);  459,  11  hwa  wenstu  Öaet  sie  to  Öaem  ge- 
treow  &  to  Öaem  wis  brytnere  Öaet  hine  God  gesette  ofer  his  hi- 
red,  to  Öaem  Öaet  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele  Öone  hwa^te 
(=  quis,  putas,  est  fideh's  dispensator  et  prudens,  quem  consti- 
tuit  Dominus  super  familiam  suam,  ut  det  illi  in  tempore  tritici 
mensuram?).  Bo.  50,  14  feawa  sient  to  pam  gesceadwise,  gif 
he  wyrj)  on  unge{)ylde,  f)aet  he  ne  wilnige  {)get  his  saelf)a  weorjjan 
onwende  (=  quis  est  ille  tam  felix,  qui  cum  dederit  inpatientiae 
manus,  statum  suum  mutare  non  optet?);  162,  27  J)ara  cyninga 
waelhreownes  waes  to  f)am  heard  {)set  heora  eapmetto  ne  mihton 
nauht  forstandan.  So.  163,  22  {)aet  he  .  .  ,  mines  modes  eagan 
to  {)am  ongelihte  f)aet  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  {)am  ecan 
härae;  165,  4  ne  min  ne  nanes  mannes  [gemind]  nis  to  f)am 
creftig  jDaet  his  (=  hit)  mage  ella  gehaealdan,  f)aet  him  me  on  be- 
faest;  33  |)u  hy  haefst  aealle  gesceapene  gebyrdlice  &  gesome  & 
to  I)am  ge{)waere  f)3et  heora  nän  ne  maeg  oÖerne  mid  aealle  for- 
den; 180,  25  f)aet  nän  man  ne  si  to  t»am  dysig  {)aet  for  Öi  unroh- 
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sige;  181,24  tH)nne  cymb  mo  pMh  miid fedrafoatM  pmi  mtwbf 
gab  to  5cim  t)a:t  ic  hyt   ne  forlaeUn  ne  nutg;    189,  4  ic  oAt 


nie  licie  seo  to  dam  wel  |)aet  me  ma  ne  tyst«  pU§  w«inddi  Arm; 
196,  18  nis  nAn  to  dam  ungelyfodlic  spei,  gyf  be  hjrt  legt,  ^ 
k  hym  ne  gelife.  Lc.  102, 65  (t.  S  155  o.J;  104, 77  gif  man  olnm 
t)a  geweald  forslea  uppe  on  fiam  tweoran,  and  forwimdi«  lo 
pam  swide,  J)wt  he  nÄge  [wera  geweald. 

h.  to    bezeichnel  in  vtrschitdtntr    Art  dit  inntrluk*  9dtr 

auf  serliche  Beziehung  auf  Ehvas. 

«.  to  =gem(ifs,  entsprechend.  Einenitel  reiki  ki«rm\  e^^l 
auch  Beispiele  wie  to  softe  secgan  (s.  §  941.91.).  Be.  501,38  fluid 
his  gebedum  wses  gefultumiende  [aet  heora  lAr  w^re  «atiabe- 
rende  to  Godes  willan  &  to  raede  Angelcynne  (Lateiniitlus  kt'ertm 
fehlt;  Miller  fafst  die  Stelle  anders  auf  und  ükersettl:  ...  gave 
his  help,  that  their  teaching  might  be  rraitfat  with  (Jod*«  will  and 
with  benefit  to  the  English  people;  das  Ziveite  heifst  Ja  allerdings 
,zum  Nutzen\  aber  das  Erste  doch  wohl  ^gemdfs,  enispre» 
chend^);  503,  1  acsedon,  hwaj)er  hi  sceoldan  to  Agiutinus  lare 
heoru  gesetnysse  &  heora  deawas  Torlietan  (a  an  ad  pnediaitio> 
nem  Augustini  suas  deserere  traditiones  deberent);  571,  20  to 
bysne  arwur[)ra  faedera  under  reogole  &  Abbude  on  myceire  for- 
hsefednyssc  &  claennysse  lifes  be  heora  Agenum  handgewinne  Itt« 
gea{)  (=  ad  exemplum  venerabilium  Patruro  sub  regola  ft  Abbele 
canonico);  590,  2  swylce  eac  seo  heafodstuw  sandef  ci»ft%lice 
geworht  &  gescrepelice  gehiwad  «tywde  to  5am  genete  bjne 
heafdes  (=  ad  mensuram  capitis  illias  aptissime  figuralot  appa- 
ruit);  5Q3,  3  mid  Öy  cyninge  he  to  bodunge  ft  to  lare  ftwre  ea- 
digan  gemynde  Paulines  5a;s  acrestan  B.*  NorfMinhymbni  Oristes 
geleafan  &  geryne  onfeng  (=  ad  prsedicationem  beat«  memorte 
Paulini  fidem  Christi  suscepit);  604,  16  wcs  beaa,  \m\  ftonne 
Maessepreost  opt)e  o^x  in  tun  c6m,  \at\  hi  eaüe  to  hil  bebode  ge- 
somnodon  Godes  word  to  gehyrannc  (s=  cuncti  ad  e|w  iMprrium 
verbum  audituri  confluercnt);  605,  20  ac  5a  to  wflla  hm»  Code» 
weres  heo  eardigendlic  fturh  eall  w»s  geworden  (=  ad  voimn  vW 
Dei  habitabilis  per  oronia  factus  est);  29  da  hi  ba  ba  bro|ini  (NBl  • 
dydoii  to  geleafan  &  to  bcnum  öa»  Go<lc8  bcowes  (««  ad  iden 
&  preces  farauli  Dei);  606,  26*  he  ba  done  onfongenaa  B.'had 
to  onhyrenesse  dacra  cadigra  Apostola  mid  wcoroioi  gAüHcm  «•• 
gena  fraetwode  (=  Kpiscopatus  gradum  ad  irottationem  beetonmi 
Aposiolorum  virtutum  ornabat  opcribus);  607,  28  ic  tjmle  tilode 
to  lifigcnne  to  öinos  mu{>cs  bcbodc  (=  ad  tai  oris  ia^MriMi  vi- 
vere) ;  30  ic  \>wx  cfenlicc  to  dorne  dincs  willan  tilade  bra|ie  to 
gebetanne  (=  ad  tuie  voluntatis  examen  emendare);  61^,  i^  |>«t 
se  medmicia  fyrst  dsere  stillnesse  de  b>r  beo6in,  lo  bäum  )•• 
Godes  weres  for  intingan  ure  hielo  heofoolioe  foigiCn  w«»  {jm 
ad  viri  Dei  preces);  638,  44   on   da   Ud  lO  * 
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nan  cyninges  wses  WilfriJ)  to  Msessepreoste  gehalgod  (=  ad  jus- 
sionem  pra^fati  Regis);  642,32  {iset  hi  Öa  sefestnesse  geleornad  & 
onfongen  haefdon  to  bysene  Ösere  halgan  Romaniscan  cyrican  & 
baere  Apostolican  (=  ad  exemplum),  Or.  64,  3  se  ilca  se  {>© 
giet  settende  is  &  wendende  aeice  onwaldas  &  aelc  rice  to  his 
willan.  Cp.  248,  22  se  pe  to  Codes  bisene  gesceapen  is  (= 
ad  Dei  imaginem  et  similitudinem  conditus);  254,  10  ure  flaesc- 
lican  fsedras  us  laerdon  to  baem  pe  hiera  willa  waes  (=  secun- 
dum  voluntatem    suam  erudiebant    nos) ;    304,  2    oft    we    magon 

eac  Öa  upahaefenan  Öy  bet  gelaera  to  urum  willan,  gif  we 

Bo.  36,  24  ic  pe  .  .  .  me  to  bearne  genom  &  to  minum  tyhtum 
getyde;  136,  lO  aelc  gesceaft  bi|)  heald  on  locen  wif)  hire  gecynde, 
{)aere  gecynde  öe  heo  to  gesceapen  waes;  198,  8  pu  pe  ealle  Öa 
unstillan  gesceafta  to  {)inum  willan  astyrast;  250,  16  &  ea|)mod- 
lice  hiora  willan  wendaj)  to  his  willan;  394,  7  gewissa  me  to  Öi- 
num  willan  &  to  minre  sawle  |)earfe  bet  Öonne  ic  sylf  cunne.  So. 
183,  12  pe  on  nanum  {jincgum  ne  abysige  ne  Öe  ne  unsemtige  to 
binum  wyllan,  Ps.  7,  7  aris,  Drihten,  to  pinum  gehate,  and  do 
swa  swa  ftu  gehete;  44,  8  swiöe  ryht  is  seo  cynegyrd  f)ines  rices; 
seo  gerecÖ  aelcne  mann,  o{)J)e  to  pinum  willan,  oÖÖe  to  wite.  — 
Vgl.  Wulfstan  51^  ly  and  se  haefÖ  god  andgyt  purh  godes  gyfe, 
pe  hit  gewent  to  his  drihtnes  willan  mid  godum  weorcum  symle; 
75J,  14  ure  drihten  gescop,  and  geworhte  Adam  haligne  and  syn- 
l^asne  him  sylfum  to  gelicnesse, 

§  943  ß.    to    =    mtl  Rücksicht    auf:    Be.   501,   25    him    mon 

andswarede,  p?^\  he  iElle  baten  waere,  &  Öa  pleogede  he  mid  his 
wordum  to  Öam  naman  &  cwaefi:  ,Alleluia  .  .  . .'  (=  ille  adludens 
ad  nomen  ait)  ;  582,  43  seo  Öeod  Öone  craeft  ne  cu{)e  Öses  fisc- 
nof)es,  nym|)e  to  aelum  anum  (=  piscandi  peritia  genti  nuUa  nisi 
anguillas  tantum  inerat).  Cp.  236,  19  ic  wille  Öaet  ge  sien  wise 
to  gode  &  bilewite  to  yfele  (=  vos  sapientes  esse  in  bono:  sim- 
plices  autem  in  malo).  Bo.  84,  6  Öaes  ilcan  is  to  w6nanne  to 
eallum  Öam  gesaelöum  pe  seo  wyrd  brengö  pisses  andweardan 
lifes  ge  on  crseftum  ge  on  aehtum,  forf)am  hie  hwilum  becumaö 
to  {)aem  forcuf)estum  (=  de  cunctis  fortunae  muneribus  existimari 
potest).  Le.  82,  2  gif  he  hiene  triewian  wille,  psX  he  to  piexe 
laene  fäcn  ne  wiste,  paet  he  mot.  —  Einenkels  Bemerkmig  in 
Pauls  Grundriß  f^.  S.  914.  v.J  :  „Fremd  isl  das  to  der  Rücksicht 
ä  sa  parole  et  contenance  estoit  hardy  et  sage  chevalier  Com.  = 
me.  unreprovable  unto  my  wifhood  Chcr.''^  ist  demnach  zu  berichtigen, 

§  944  y.  to  =  im    Verhältnisse  zu,  im    Vergleiche  mit:  Be. 

516,  13  Öyslic  me  is  gesewen  Öis  andwarde  lif  manna  on  eor{)an 
to  wipmetenysse  Öaere  tide  Öe  us  uncüf)  is  (=  talis  mihi  videtur 
vita  hominum  ad  comparationem  ejus  quod).  Or.  66,  32  Tar- 
cuinius  ...  his  suna  ge{)afode  f)aet  he  laeg  mid  Latinus  wife,    pz. 
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heo  on  ßrde  waeron,  5eh  [te  hie  Ronana  braust«  meroo  to  to« 
cyninge. 

rf.  to  =  in  Folgt  von.     Be.  617,  iS  (m»!  beo  to  Mn»-|  943 

nesse  dx^re  drihtenlican  honda  sorood  onfeng  b»lo  <l  «nffytif  |^ 
aräs  (=  ad  tactum  manus  Dominica  surrcxit). 

f.  to  -=:^^  noch  dazu,  au/ser.  Bo.  90,  21  ftst  Is  eac  hjtt  046 
andweorc,  |)sct  hc  habban  sceal  to  |Miin  tolum  |iud  '  |vto  g«> 
f6rscipum  biwiste ;  vgl.  auch  190,  30  ftonne  liyncp  hin  f«!  hr 
naebbe  genog,  buton  he  bscbbc  cac  anweald  fiarrto.  Vgl.  amtk 
§  885.  —  Die  Stelle  Bo.  138,  27  selc  getceal^  hwearfad  on  hire 
selfre  swa  swa  hwcol,  &  to  t)an  heo  awa  hwearfa|>  |Nrt  beo  rft 
cume  fiaer  heo  a?r  waes,  &  beo  paet  ilcc  (hci  heo  arr  war«  /a/tl 
Sedgefield  so  au/,  da/s  er  to  |>an  durch  noreover  ührruttt; 
das  ist  nicht  richtig,  to  |)am  J)»t  hei/st  hier  vielmehr:  „tm  dem 
Zwecke  da/s^ 

i.  to  zur  Ein/ührung  des  Preises.  |  047 

Kommt  nur  ein  Mal  vor:  Le.  106,  2  \iXi  is  |)onne,  gif  man 
ofslagen  weor2)e,  eallc  we  Isctad  efen  dynie,  Engli«cne  and  De- 
niscne,  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldrs,  butnn  |>aiD  oeorle, 
[)e  on  gafollandc  sit,  and  heora  licsingun,  (ki  syn<lan  tmc  efm 
dyre,  »göer  to  CC  scill.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  75,  3i  hc  cw«>|>  |Met 
hit  nyttre  wxre  \>dci  hie  man  gcscalde  to  l)rim  huntle  penega,  ft 
t)a  t)onne  gedaeide  {)earrendum  mannum. 

j.  Einzelheiten.  |  Q^g 

Hier  noch  einige  Verbindungen,  die  sich  in  die  hisker  erSrlerlen 
Gruppen  nicht  einreihen  lassen: 

Be.  624,  24  donne  seo  tid  gewinnes  &  gefeohte«  c6m,  ftoone 
hluton  hi  mid  tdnum  to  dam  caldormannam,  &  «wa  bwylc 
heora  swa  him  se  tÄn  aitywde,  5onnc  gecuron  hi  J>onc  bim  to 
heretogan  &  to  lad{>eowe  (=  qui  ingruentc  belli  articulo  mittönt 
sequaliter  sortes,  &  quemcumque  sors  ostendcrit,  hunc  tempore 
belli  Ducem  omnes  -sequuntur;  diese  etunss  sonderbare  Verbimdmmg 
/ehlt  bei  Miller\  er  liest:  ond  |)onne  sio  tiid  gewinnes  &  ^e- 
feohtes,  cu6mon  Öonne  hio  mid  t/inum  to  dam  ealdonnaannm; 
tadellos  ist  die  Stelle  auch  dann  nicht).  Or.  148,  5  beo  gdmie 
t)one  cyning  (=  Ari|>cus)  J)Kt  he  hiene  (=  Cassander)  iwa  «pp 
ahof  |)actte  he  waes  bufan  eallum  öaem  be  on  iMcm  ricc  wmioq  to 
öa)m  cyninge  (?  Thorpe  S.  373:  Jnext]  to  the  kia^"  WM 
kaum  richtig  ist).  Cp.  I20,  14  itt  him  5onne  &  drincd  mid  tan 
druncenwillum  monnum,  &  lajt  hit  hiafordes  gebod  to  fiette- 
liste  (das  Latein  /ehlt) ;  314,  4  to  gcmAtun  &  to  gecMam  ft 
to  iersunga  &  to  fystgebeate  gc  r.-cstab  (*  ecce  ad  Utas  et 
contentiones  jejunatis,  et  pcrcutitis  pugno  impie;  Lmtktr:  ^'tAt, 
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t'hr  fastet^  da/s  ihr  hadert  und  zanket  und  schlaget  mit  gottloser 
Faust";  es  scheint  ,to*  des  Zweckes  zu  sein,  denn  nach  freund- 
licher Mitteilung  eines  Fachmannes  hei/st  die  Stelle  (/es.  58,  4)  im 
Hebräischen  wörtlich  übersetzt:  ^/hr  /astet  zu  Hader  und  Zank'''', 
d.  h.  Ihr  /astet^i  um  euch  dabei  zu  zanken.^  an  Statt  da/s  Ihr  am 
Fasttage  Gutes  thut  (v.  6)";  364,  ll  öffit  fsen  Öset  hie  men  mid 
läcnian  sculdon,  Öaet  hie  mid  Ösem  hie  seife  to  feore  ne  ge- 
wundigen (=  ac  per  medicinale  ferrum  vulnere  raortali  se 
feriunt);  389,  19  Öa  he  laerde  hu  we  aegöer  lufian  sceoiden,  öa 
he  maet  Öone  welan  &  Öone  wyrömynd  to  Öaere  winestran 
handa  (=  divitise  itaque  et  gloria  qualiter  sint  habenda,  docuit, 
quae  posita  in  sinistra  memoravit),  Bo.  VIII,  10  hu  {)aet  Mod 
saede  {)aet  him  naefre  seo  maegf»  &  seo  gitsung  forwel  ne  licode, 
buton  to  lä.{)e  he  tilade  (die  letzten  5  Wörter  verstehe  ich  nicht; 
die  Übersetzung  von  Cardale  und  Fox  ,but  that  he  toiled  with 
reluctance'  scheint  mir  kaum  richtig  zu  sein;  Sedge/i e Id  lä/st 
Einen  im  Stich^  weil  es  sich  um  eine  Überschri/t  handelt).  So. 
164,  5  seicne  man  lyst  siÖban  he  aenig  cotlyf  on  his  hlafordes 
Isene  myd  his  fultume  getimbred  haefÖ  {)aet  he  hine  mote  hwilum 
J)aron  gerestan  &  huntigan  &  fuglian  &  fiscian  &  his  on  ge- 
hwilce  wisan  to  {)aere  laenan  tili  an  aeg|Daer  ge  on  sae  ge  on 
land  ob  oö  [)one  fyrst  {je  he  bocland  &  aece  yrfe  {)urh  his  hlaf- 
ordes miltse  geearnige  (diese  Stelle  ist  schwierig,  B.-T.  /ragt  unter 
,laen,  /".'  zu  , laenan':  „is  this  a  form  Icene,  -an;  f.  =  /«»,  or  can 
it  be  the  adj.  Icßne  transitory,  as  the  opposite  of  which.  cBce  oc- 
curs  afterwards,  with  the  noun  that  it  qualifies  omitted?"  und 
übersetzt  das  Ganze  wie  /olgt:  „Every  man,  after  he  has  built  any 
cottage  on  land  granted  him  by  his  lord,  desires  that  he  may 
rest  himself  therein  at  times,  and  in  some  fashion  provide  for 
himself  from  the  grant  [?],  until  the  time  that  he  has  gained  a 
freehold  and  a  perpetual  possession";  „provide  for  himself"  ist 
richtig,  aber  „from  the  grant"  verdient  das  „?"  allerdings  sehr); 
167,  16  Öu  f)e  oferswiödest  Öonne  deaö,  f)ae  {)u  sylf  arise  &  aeac 
dest  Jjaet  ealle  men  arisaö,  f)aet  we  us  aealle  ge  {)aet  wur][)ugast 
to  {)6  &  US  geclensast  of  aeallum  urum  synnum  (die  /üb. -Ed. 
übersetzt:  thou  who  honourest  us  all  to  thee;  die  Stelle  ist  ver- 
derbt). Le.  102,  71  gif  monnes  eage  him  mon  ofaslea,  obÖe  his 
hond,  oöbe  his  fot,  {)aer  gaeb  gelice  bot  to  eal Iura,  VI  pae- 
ningas  and  VI  scill.  and  LX  scill.  and  {jriddan  dael  paeninges. 

2.    to  mit  dem  Instrumentalis. 

Mit  dem  Ins trumetitalis  erscheint  lo  /astnur  in  der  Ver- 
bindung to  bon  {)aet  zur  Einleitung  von  Folge-  und  von  Ab- 
sichissätzen (s,  §§  9 50 1 51). 

§  949  a.  Die  wenigen  anderen  Fälle  sind: 

u.   Ziel,  Fichtung  (vgl.  beim  Dativ  ^^  834 ß.) :  Be.  629, 
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15  fta  ongan  ic  wnndrian  for  hwon  wit  to  öon  wealli»  eodan 
{Miller  hal:  |)am).  Or.  272,  38  aeflrr  (irä  Dedot,  An  Hc* 
mon,  beswdc  {)one  cdserc,  &  fmg  him  tilifion  to  |ion  anwalile. 
Cp.  290,  16  he  cw8e5  to  öon  Timothco  iH.:  dvro;  mmtk  C.  k«i 
unmittelbar  darauf:  to  Öaem  Titc  he  cwe5);  469,  lO  con«  rfl 
hrjBÖe,  gif  her  öegna  hwelc  Öy reine  kylle  b ruhte  to  ftyi  boman. 
b6te  hine  georne.  Bo.  76,  3  gif  he  becym|>  to  |iAin  rallr»  «yr- 
restan  men,  &  to  dam  fie  bis  eairm  unwror|>Mt  b^  iwa  be  na 
dyde  to  pis  ilcan  Deodrice. 

/S.  Zeitlich  (vgl.  beim  Dativ  §§  894/osJ :  Be.  483,  31  im 
wses  da  ylding  to  Öon  pset  hi  heapmaelum  c6man  roaran  weorod 
of  dam  deodum  de  we  xr  geitiynegodon  (=  iion  mora  ergo  00A> 
flucntibus  certatim  in  insulam  gentium  mirrooratanim  catcnrit): 
599,  5  nis  hit  lang  to  don  {=  non  longe  est). 

y.  Zweck  (vgl.  beim  Dativ  ^§  896  ff.):  Be.  609,  J2  tone 
iichoman  on  da  niwan  cyste  gedydon,  da  bi  to  dan  geworhton; 
632,  22  hwaet  woldest  du  nu,  ot>l>e  to  hwon  c6me  5u  nu  hider 
(=  quid  vis  modo?  quid  huc  venisti?);  633,  12  to  hwon  titte 
git  h(^r  (=  quid  hie  sedetis?).  Or.  274,  23  wss  Sapan  \tmm 
cyninge  to  don  geset,  o|)  bis  lifes  ende,  {Met  be  iwa  od  aoeoldt 
stupian  swa  he  to  his  horse  wolde,  &  he  |x>nnc  sc  cyning  haMt 
his  hrycg  him  to  hliepan.  Bo.  6,  4  to  hwon  tceoidan  U  alM 
friend  seggan  (jxt  ic  gesaclig  mon  waere  (= 

Quid  me  felicem  totiens  iactastis  amici?); 
26,   17  to  hwon  myrnst  {)u  swa  swit>e  (^  ne  queraris);  dkmiiek 
66,  8;  96,  6. 

d.  Prädikatsnomen  (vgl.  beim  Dativ §§ 919  ff.) :  Bc.  536, 
32  da  swigoden  hi  eac  ealle  &  stille  waeron  de  torgiende  bkted 
to  hwon  his  ding  weortian  (vgl.  §  gto)  sceolde  (:s 

Conticuere  omnes  inlentique  ora  tenebant, 
quem  res  exitum  haberet  soiiiciti  expectantes).  Or.  98,  22  hi 
Lxcedemonie  mscst  ealle  nw^stan,  &  hi  to  ))On  gedydon  (vgl. 
§  ga6)  |)8Bt  hi  hi  seife  leton  xg^x  ge  for  bcane  ge  for  onvnette. 
Cp.  312,  4  donne  ne  talode  (s.  §  911)  sc  ofennocla  Pharisena 
to  swse  micie  maegene  da  forhsefdnesse  swsb  be  dyde  (■■  neqnn- 
quam  hanc  velut  inter  magna  merita  PharisKttt  arrogint  MMÜOW 
enumeraret). 

e.  Grund;  to  don  |)ael  «  wtH;  to  ton  «»  dtsmegem, 
Be.  641,  I  ealle  his  gefcran  to  don  gefügon  &  Gckle  toooinf 
dydon  (=  cunctis  gaudentibus,  ac  Deo  gratta«  agentibw).  Or. 
116,  6  pa.  geceas  he  him  4nc  bürg  wid  t>onc  s»,  Biaanthun  was 
hätenu,  to  don  t>3et  him  gelicadc  t>»t  h>e  tMcr  mebten  betat  frÜ 
binnan  habban;  126,  24  he  f6r  to  |wm  hearge  pe  Egypti  nedoo 
|)!£t  he  wsere  Amones  heora  godes,  to  {wn  poet  he  wolde  beiadian 
his  modor  Nectanebuses  pxs  drys;  130,  11  biene  getobte  Mi« 
notheo,  seo  Scif)|)isce  cw6n,  mid  |mm  hunde  wifmOMif,  to  {xm 
JMBt   heo   woldon   wid   Alexander    &    wid    bis    nueiMltn 
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bearna  strienan;  132,  11  Ercol  se  ent  f)ser  waes  to  gefaren  on 
aerdagum,  to  bon  pset  he  hie  abrecan  {)ohte;  148,31  hie  f)3er  be- 
geat,  to  Öon  fiset  he  wolde  {jaet  f)a  folc  him  {)y  swi{)or  to  buge; 
212,  2  ba  for  Seipia  {jriddan  si{)e  on  Affrice,  to  f)on  {jaet  he 
f)ohte  Cartainan  toweorpan. 

b.  to  Öon  f)aet  zur  Einleitung  von  Folge-  und  von  Ab- 
sichtsätzen. Die  hier  angeführten  Belegstellen  sind  z.  T.  in  den 
§§  461I4  nachzutragen. 

950  «.  Folgesätze:    Be.  482,  16  com  se  foresprecena  hungur 

eac  swylce  hider  on  Bryttas,  &  hie  to  bon  swyfje  wsehcte,  {)8et 
heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (=  interea  Brit- 
tones fames  sua  praefata  magis  magisque  adficiens,  ac  famam  suae 
malitiae  posteris  diuturnam  relinquens;  multos  eorum  coegit  victas 
infestis  praedonibus  dare  manus);  483,  33  (s.  §  461,  S.  151J;  521, 
24  he  waes  to  Öon  ellreordig,  {)aet  he  ne  forfjon  wiflice  bade  opfje 
baere  unscej)f)enda  ylde  cilda  ärede;  533,  21  &.  f)aet  man  to  Son 
gelomlice  dydon  styccemaelum  {)aet  hi  Öa  moldan  nömon,  o\>  baet 
Öaer  waes  deop  sea{)  adolfen  (=  adeo  ut);  542,  ig  seo  burh  waes 
to  Öan  faest  fiaet  he  ne  mihte  ne  mid  gefeohte  ne  mid  ymbsete 
hi  abrecan  ne  gegan;  543,  12  ealle  to  Öon  abregde  (waeron),  paet 
hi  no  sy{){)an  on  Öa  burh  feohtan  ne  dorstan;  562,  14  to  Öon 
|)aet  hi  forl^ton  &  towurpon  Öa  heargas  (=  adeo  ut) ;  567,  24 
hine  middangeardes  Öingum  to  Öon  ongyrede  &  genacodade,  {)set 
he  eall  forlet  (=  adeo  ut);  580,  15  to  Öon  f)aet  fram  daele  Öaes 
heafdes  eac  swylce  mihte  wongere  betwih  geseted  beon  (=  adeo 
"t);  587,  28  to  Öon  |)aette  Ecfrif)  se  cyning  him  gehet  ge  lond 
ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=  adeo  ut);  590,  22  to  Öon  {)a;t 
he  gesibbade  Öa  cyningas  (=  adeo  ui)\  ferner  so  614,  8;  616,6, 
7,  9,  23;  640,  21.  Or.  56,  9  to  Öon  swiöe  forslagene  wurdon 
on  aeg{)ere  band,  |)aet  hiera  feawa  to  läfe  wurdon;  58,  i  {s.  §  461, 
S.  152)'^  84,  5  |)a  waes  seo  ea  to  {)on  fl6de  paet  he  ne  raehte  to 
paere  brycge  cuman;  164,  18  waeron  f)a  men  toöon  dysige  {)aet 
hie  wendon,  {)aet  hie  mehten  {)aet  yfel  mid  {)sem  gestillan,  &  {)a 
diofla  to  J)on  lytige  {jaet  hie  hit  mid  |)aem  gemicledan;  216,  10 
sefter  f)aem  bis  weorod  weox  to  {jon  swi{)e  {)aet  he  monega  land 
forhergeade;  220,  26  hie  to  f)on  gebrocode  f)aet  him  leofre  waes 
{)aet  . . . ;  222,  4  {)a  waeron  {)a  burgware  to  f)on  faegene  &  to  pon 
bliÖe  f)aet  hie  feohtan  moston.  Cp.  66,  25  (s.  §  462,  S.  154);  295,  10 
^to  Öon,  vgl.  2g4, 10  in  §461,  S.  153) ;  318,  17  to  manianne  sint  Öa  {)e 
hiora  mildheortlice  sellaÖ  Öaette  hie  ne  aöinden  on  hiora  mode  to 
Öon  Öaet  hie  hi  abebben  ofer  Öa  f>e  . .  .  (=  ne  cogitatione  tumida 
super  eos,  quibus  .  ,  .  .  ,  se  extollant);  383,21  ongean  Öaet  sint 
to  manianne  Öa  Öe  nabbaÖ  nawÖer  ne  ildo  ne  wisdom  to  Öon 
Öaet  hie  maegen  oÖÖe  cunnen  laeran  (=  quos  a  praedicationis  of- 
ficio vel  imperfectio,  vel  setas  prohibet) ;  415,  36  Öonne  wyrÖ  hit 
amierred  from  Öaere  incundan  hreowe,    to  Öon  {)aet    hit    nan  god 
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ne  gem^te,  for5a;m  him  n4ii  yfcl  nct  hriw^;  463.  ap  ftorh  hti  for- 
truwednesso  hit  wyrö  getogen  lo  öon  hsct  bit  wjrrft  forlageo  OQ 
ofermetturn  (=  sed  per  hanc  eandem  fidudam  sd  fomkatiooMB 
(lucitur).  Bo.  38.  5  ic  t>^  gefyrtirede  roid  nfaram  Ubnin  to  |iOB 
t>a;t  |>e  raon  to  d6mere  geccas ;  158,21  eala  Mb  |mM  (xmim  for- 
weorpruUic  wela  |)e  naut>er  ne  nueg  ne  hine  selfne  gehMldan,  ne 
his  hiaford,  to  Öon  |)xt  he  ne  t)uife  maran  fultamot;  168,  27  ic 
laere  pxt  du  fxgenige  o|)eiTa  manna  g6des  &  heora  cfwlo  U>  ^tm 
swi{)e  peet  du  ne  tilige  de  sclfum  agnes;  348,  31  nuuMge  ttt%ab 
Gode  to  cw^manne  to  den  georne  t)act  hi  willnia|>  hiora  Inttm  wif« 
lum  manifeaid  earrot)e  to  t}rowianne;  t'g/.  aucA  286,  18  se  jrfla 
wiila  to  t)onne  hiora  weit;  mir  schant  |x>nne  AiVr  tiatt  fion  M 
siehe n,  wie  denn  auch  Cardalt  übersettt:  ,80  greatly  docs  ihe 
evil  will  control  ihem';  Sedge/ield  ändtrt  nach  B  *m  donne, 
seine  jetzt  erschienene  Übersetzung   ist  mir   noch   nickt  tugänglitk. 

ß.  Absichtsätze'.  Bc.  492,  24  (s.  §  464,  S.  157);  510,  36|  951 
se  mid  hi  f^ran  sceolde,  to  don  \tdil  he  5a  fsemnan  &  bire  ge- 
föran  trymede;  518,  26  (s.  §  463,  S.  155);  531,  40  {wt  hi  lo  Um 
dider  sende  wa^ron,  {)set  hi  sceoldon  ^aet  gyldene  mynet  mid  him 
geniman  (=  quod  ob  hoc  illo  fuerint  destinati,  ut  anreom  ilhid 
numisma  secum  adsumeren t) ; yVrw^r  555,  36;  576,  27;  577,  ^\ 
578,  34;  580,  10;  618.  37;  622,  35;  630,  29.  Or.  34.  19  (f.  § 
463,  S.  155)',  44,  32  (s.  §  463.  S.  156);  48.  23  »ömne  <*«l  fauKtet 
xt  eow  biddende  sindon,  to  t)on  \aH  hie  eow  on  fultuiae  beoo 
moten;  54,  ig  ('s.  ^  464,  S.  157);  60,  13  (desgl.);  72,  2  |»  wcroo 
simbel  binnan  Romebyrg  wuniende,  to  [»n  |>a;l  hie  beoni  ned* 
{jeahteras  wscxon  \  ferner  88,  19;  102,  19  (s.  ^  46],  S.  156);  122, 
26  |jaet  hie  hiene  to  Öon  gecoren  haefdon  |»aet  be  mid  gefeobta 
mehte  ^mm  maran  Alexandre  wijwlondan;  132,  4;  138,  9;  162, 
29;  194,  31;  212,  17;  214,  19;  238,  16;  240,  19;  258,  4;  a64t 
12  (s.  §  464,  S.  157  u.J;  284,  20.  Cp.  300,  2  ne  oöai  ic  to  »00 
on  eoröan  Öaet  me  mon  ö^node,  ac  to  öon  5a;t  ic  wokle  bcgniaii 
(=  non  venit  ministrari,  sed  ministrare);  303,  ll  wfldu  bofs.... 
we  hie  öacciaö  &  strdciad  raid  brddre  handa  Ä:  lemiad»  to  hom 
öaet  we    eft    on  fierste  hie  m6ten  mid  gierdum  folUce  |<lta«  ^ 


öa  temian;  391,4  he  him  sealde  ricu  oöerra  kynrcna, 
folca  gestreones  hie  wieoldon,  to  Jon  öait  hi  his  rybtwteflMe  ge- 
heolden,  &  his  ae  sohten  (=  dedit  eis  regionet  gmitifam,  et  !•- 
bores  populorum  possederunt :  ut  custodiant  justificatioiMt  ejo«,  et 
legem  ejus  requirant);  431,  23,  24;  443.  3^;  45  »1  9-  ^^^^^l**^ 
is  |)aet  |)onne  for  dysilic  geswinc  ptei  ge  winnat>  eowie  wonud  to 
öon  Jjaet  ge  wilniaj)  eowerne  hlisan  ungemctiice  to  mbraBduuie; 
360,  12  oööe  hine  jireatige  to  5on  (mbI  be  bet  do,  |xiime  bo 
aer  dyde. 
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3.  to  mt'i  dem   Genitiv. 

Mit  dem  Genitiv  erscheint  to  nur  selten^  und  zwar  viermal 
zur  Zeitangabe^  zweimal  in  der  Wendung  to  Öonces,  und  öfters  in 
der  to  Ö3es  =  so  sehr. 

§  952  a.   to  mit  dem   Genitiv   zur   Zeitangabe:   Be.  527,  9   pset 

hi  by  feor{)an  wicdsege  &  Öy  syxtan  faeston  to  nones  (=  jejunium 
ad  nonam  usque  horam  protelare);  554,  32  eallum  f)am  dagum 
butan  suanandagum  he  afaeste  to  sefenes  swa  swa  his  Öeaw  waes 
(=  jejunium  ad  vesperam  usque  juxta  morem  protelans).  Bo. 
72,21  ealne  weg  hi  aeton  aene  on  dseg,  and  |)aet  waes  to  sefennes. 
Ps.  36,  6  pinne  dorn  he  gedeÖ  swa  sweotolne  swa  sunne  byÖ  to 
middes  dseges.  Während  an  den  beiden  Stellen  aus  Be  to  =  ^bis 
zu''  bedeutet^  giebt  es  an  denen  aus  Bo.  und  Ps.  offenbar  den  ^Zeit- 
punkt wann''  an;  Sedgefield  übersetzt  im  Bo.  ,towards'.  —  Ygi- 
Wulfs  tan  136,  16  and  fsestab  eower  lenctenfaesten  rihtlice  to 
nones  aelc  man. 

§  953  b-  to    (un)öances:  Cp.  348,  8  Öaette    hie   nanwuht   godes 

ne  magon  Öa  hwile  Gode  brengan  to  Öances  (=  nullum  boni 
operis  Deo  sacrificium  immolant);  378,  9  hu  mon  Öaet  floh  befseste 
Öaem  cipemen  pe  he  sceolde  forbsellan  to  waestme,  &  Öa  for()y{)e 
he  forwandode  baet  he  swae  ne  dyde,  ba  ageaf  he  hit  to  unbances, 
&  his  eac  haefde  micelne  dem  (=  quod  talentura,  qui  erogare 
noluit,  cum  sententia  damnationis  amisit}.  Bei  B.-T.  fehlen  diese 
Stellen]  er  belegt  hei  to  mit  dem  Genitiv  (S.  gg2'^  unter  5)  ,forming 
with  nouns  adverbial  or  prepositional  phrases'  nur:  to  gyfes,  to 
leanes,  to  m6des,  to  geflites,  to  gamenes.  —  Vgl.  auch  die  adver- 
biale Anwendung  von  bonces  und  unbonces  alle  in  §  $4.  a.  (I.  S.  53). 

§  954  c.  to    baes  =  so    sehr.     Diese    Verbindung    ^^beweist    (nach 

Koch.1  Gr.  II.  S.  380)  nichts  für  die  Rection,  da  paes  verhärtetes 
Adverb  (so^  wo)  ist,  zu  dem  to  tritt"'.  Be.  474,  13  heora  land  ne 
waere  to  baes  mycel,  Jjaet  hi  mihton  twa  beode  gehabban  (=  quia 
non  ambos  eos  caperet  insula);  508,  25  hwylc  mon  to  baes  ge- 
dyrstig  waere,  |)aet  he  swa  miclum  were  swilc  witu  dyde  (=  quis 
tanto  viro  tales  ausus  esset  piagas  infligere);  605,  2"]  waes  seo 
eor{)e  to  baes  heard  &  to  baes  stanihte  {)aet  beer  naenig  wuht  wyl- 
gesprynges  on  gesewen  beon  mihte  (=  erat  autem  tellus  duris- 
sima  &  saxosa,  cui  nulla  omnino  spes  venae  fontange  videretur 
inesse).  Cp.  344,  8  baet  hie  no  on  to  baes  monegum  godum  craef- 
tum  ne  biob,  baet  hie  aefre  maegen  gastlice  bion  (=  quia,  quan- 
tisHbet  virtutibus  polleant,  spiritales  fieri  nullatenus  possunt).  Bo. 
126,  4  nis  nan  to  {)aes  lytel  aewelm,  J)aet  he  f)a  sae  ne  gesece.  So. 
182,22  naefb  nän  man  to  {)aes  häl  eagan,  {jaet  he  geni  hwile  mage 
locigan  ongean  f)äs  sunnan;  187,  3  naefb  peah  nan  man  to  {laes 
unhdle  aeagan  paet  he  ne  mage    lybban    be  {)are  sunnan.  —    Vgl. 
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a«fA  Nadtr  „Dtr  Gtntin    im    Btmmtlf  §  »5;    Tamhrl   *.    *.  O. 

S.  /;  (to  t>as8  |>e  =  dorthin  wo). 

4.  to  =  datu^    dahin    utw,  in    advtrhiititr  Ammnämmg, 

Be.  574,  9  5a  untniman  5a  b«  ander  5a  bare  odie  to  f**|  955 

sette  gehaelede  w8eron(ss  subpositi  eidem  feratfo  vel  adpoeHi  c»> 
rantur  aegroti;  vgl.  S.  SS4)\  58^,  36  5onne  U  beoni-  beelbd  * 
heora  eagan  to  onhyldon  (=  suuin  caput  "iflnni  Inmtn  eppnoiam; 
vgl.  §  890)  \  640,  8  onfeng  he  his  Biscopietl  A  hlM  EakUMj^ 
se  cyning  to  gelat)ode  (=  Episcopatum,  ipso  Rege  inviunte, 
recepit;  vgl.  S.  533  u.  566J.  Or.  152,  8  hie  t>«  DemetriM  of 
paem  rice  adrifon,  &  Pirrus  to  feng  (vgl.  S.  suJ-  Cp.  34,  17 
t)e  hine  ser  on  dem  rice  gebnShte,  &  hine  to  gebalgode  (9gi. 
§  giij;  46,22  swide  untaclwierMicc  monige  bio5  to  gwüadde  (■■ 
ad  hoc  nonnulli  coacti  pertrahuntur ;  vgl.  ^  913);  30,2a  nu  foa- 
dia5  swelce  wrseccean  &  teod  to,  woldon  undcrf&n  5ooe  weorb- 
scipe  &  eac  da  byrdenne  (=  infirmus  quisque  nt  boooris  OOM 
suscipiat,  anhelat;  vgl.  S.  540  u.  S.  538)  \  56,  5  boniie  be  to 
fundaö,  he  ondrset  (ist  he  ne  möte  to  cuman  (•«  timent  eoini 
ne  non  perveniat,  trepidat;  vgl.  S.  540  u.  $21  /.)\  58,  lO  |mbC  be 
donne  to  fo,  gif  he  niede  scieie  (vgl.  S.S'4)\  138,  24  ond  |««b 
ne  sien  hie  to  feeste  to  gebundene  (=  nee  tarnen  rebemeoter 
eis  incumbere;  vgl.  §  SSj)]  162,  10  berad  bierc  to  blard,  Äc  ymb- 
sittad  hie,  &  g4d  to  mid  ramraum  (—  comportabis  aggerem,  et 
dabis  contra  eam  castra,  et  pooes  arietes  in  gyro;  /.  «Sl  S'S)\ 
176,  15  &  deah  for  raedwihiesse  to  f65  (=  et  tarnen 
impellit;  vgl.  S.  524);  178,  3  5a  t>e  on  5»re  »ynne 
licgeab,  mid  ge5eahte  to  gebundene  (ss  qui  in  culpa  et 
silio  ligantur;  vgl.  §  88j).  Bo.  218,  21  of  5a!re  wdptXk 
cumad  eall  5a  opre  g6d  5c  we  sr  ymbe  spneooD,  ft  eft  to; 
292,  8  aelc  wilna{)  ^aet  he  scyle  screst  to  cuman  (vgl.  S,  S*t  fJ. 
So.  184,  7  hie  cwae5e  be  5am  ))ingum  |>e  {m  me  er  sMaM  f» 
f)u  getyohhod  haeafde  to  forletanne,  6l  for  nanum  |>ia(inB  eft  tn 
gecyrran  nolde  (vgl.  S.  $2$  u.).  Ps.  40,  i  him  ponne  geftütniiud 
gif  hine  to  onhaga5  (vgl.  §  890). 

5.  5a2rto. 

Be.  471,  26  on  5am  5eodlundum  5e  5 BT  to  gepeodde  w»|  956 
ron  (=  in  contiguis  eidem  rcgionibus;  ffgl,  §  89j)\  484,  ^  MC 
öaer  to  asette  5a  reliquias  5ara  halgera  apostoU  (=  rattqaiM  Ibi- 
dem ....  posuerit;  vgl.  S.  s^)\  488,  20  (mct  to  Mttlde  boocm 
nyd{)earfe  on  missenlicum  xhtum  (■"  »imul  &  necessarias  iix  di» 
versis  speciebus  possessiones  conferret;  vgl.  S,  $3$)\  543,  32  he 
nowiht  agnes  haefde  butan  his  cyricean  &  5«et  to  feower  Koeiaa 
(=  excepta  Ecdesia  sua  &  adjacentibus  agellis).  Or.  80^14^ 
seif  pa  pairto  för  (vgl.  S.  513J  mid  eallum  \ixm  m«(«M   >e  be 
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Öaerto  gelaedan  (vgl.  S.  532  /.)  mehte;  102,  25  ic  gehwam  wille 
pserto  tsecan  pe  hiene  his  lyst  ma  to  witanne  (vgl.  §  880);  132, 
1 1  pa  geascade  he  {)3et  Ercol  se  ent  f»aer  wses  to  gefaren  on  ser- 
dagum  (vgl.  S.  526)'^  134,  10  pa  he  f)aer  to  com  (vgl.  S.  521  f.)  ^ 
ebenso  212,  3;  294,  i;  210,  3  eall  paet  feoh  f»3et  hie  {)serto  gesom- 
nad  hsefdon  (vgl.  §  902).  Cp.  62,  23  hwelc  se  beon  sceal  se 
baerto  cuman  ne  sceal  (=  qualis  quisque  ad  regimen  venire  non 
debeat;  vgl.  S.  521  f. )'^  78,  9  bsette  sio  mennisce  olicung  for  nä- 
num  freondscipe  Sserto  ne  gemenge  (=  ut  nihil  se  ei  humani- 
tatis  admisceat  in  hoc  ;  vgl.  §  88y) ;  92,  25  Öylses  his  sprsec  ge- 
scende  pa.  anmodnesse  Öara  pe  Öaerto  hlystaÖ  (=  ne  ejus  eloquio 
audientiura  unitas  confundatur) ;  114,  i  gif  Öa  wlencea  &  se  an- 
wald  Öaer  waere  to  gemenged  (=  cum  se  etiam  potestas  adjungit) ; 
128,  21  and  eac  he  geiecte  Öaerto  ege  (=  ubi  pavorem  quoque 
protinus  intente  adjiciens) ;  160,  5  &  send  baerto  gefylceo  (=  et 
dabis  contra  eam  castra;  vgl.  S.  536  /.J ;  ;^22,  20  fs.  bei  la|)ian 
§  ^55) '1  465,  28  wende  he  hine  sona  to  his  gebede,  &  sohte  him 
Öaer  fultum  to  (=  unde  et  ad  precis  opem  repente  se  contulit; 
vgl.  §  882,  S.  548).  Bo.  102,  14  ge  woldon  habban  eowerra 
godena  weorca  mede  aet  fremdra  monna  cwiddunge,  wilnigaÖ  paer- 
to  {)aere  mede  Öe  ge  to  Gode  sceoldon  (=  de  alienis  praemia 
sermunculis  postulatis;  vgl.  §  882);  126,  15  (j.  §883  bei  ofdael); 
186,  25  uton  nu,  gif  p^  swa  pince,  geecan  f)one  anweald  &  |)8et 
geniht,  don  pudx  weorjjscipe  to  &  gereccan  f)onne  f)a  f)reo  to  änum 
(=  addamus  igitur  sufficientiae  potentiaeque  reverentiam,  ut  haec 
tria  unum  esse  iudicemus ;  vgl.  §  885 J  ;  190,  30  fs.  ^  946J;  260, 
15  wild  deor  {)aer  woldon  to  irnan  &  standon,  swilce  hi  tame 
waeron  {vgl.  S.  52'/)^  332,  15  Öa  gebyrede  hit  {)aet  paer  com  se 
foremaera  Erculus  to  (vgl.  S.  521  f.).  So.  175,  16  ^eah  eagam 
f)8erto  hwilum  fultmian  scylen  (vgl.  §  901J. 

R.  under. 

under  wird  mit  dem  Dativ   oder  mit  dem  Akkusativ  ver- 
bunden. 

I.  under  mit  dem  Dativ. 

8  957  a.  under  mit  dem  Dativ  bezeichnet   den   Ort,    unterhalb 

dessen  sich  Etwas  befindet,  auch  im  übertragenen  Sinne.  Be.  473, 
28  foröan  Öe  Öis  Ealond  under  Öam  sylfum  nor|)d8ele  middan- 
geardes  nyhst  ligef),  leohte  nihte  on  sumera  hafaf»  (=  quia  prope 
sub  ipso  Septentrionali  vertice  mundi  jacet) ;  518,  i  Öa  aerran 
twegen  under  crisman  for|)gef6rdon  (=  quorum  primi  albati  ad- 
huc  rapti  sunt  de  hac  vita;  man  kann  dies  auch  zeitlich  auffassen, 
=  während);  ebenso  620,  40 ;  548,  9  geseah  swa  Öystre  dene 
äne  under  him  in  nypernesse  gesette  (=  vallem  subtus  se  posi- 
tam).    Or.  90,  30  from  heora  wicstowum  under  p^xe  eorfian  dul- 
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fon,  ot)  hie  binnan  5xre  byrig  up  eodon;  216,  a2  bis  hon  oader 
him  ofsceat).  Cp.  42,  3  ne  scyle  n&n  roon  blaoarn  iritti  oadcr 
mit  tan  (=  nemo  accemlit  lucemam  et  ponit  eam  tub  modio; 
Harris  Oft  muß  diese  SUJie  ganz  gtdanktmloi  gtlaen  kmhfm^  it  tr 
undermittan  (a.  a.  O.,  5".  44)  für  ein  Ztitworl  käJt,  mnd  /9r  Chfr* 
Setzung  von  .ponunt  subM);  336,  ii  te  flicbeam  oferKoadod  tat 
land  dset  hit  undcr  him  ne  mcg  gegr6wan;  389,  11  Drjrbtow 
winestre  band  is  under  minuro  heafde,  &  hii  iwiftre  band  me  b«- 
clipb;  Sio  winestre  band  (fodes  he  cwaeb  wcre  ander  bis  beafdo 
(=  laeva  ejus  sub  capite  meo,  ...;...  lab  capite  potoil);  467, 
30  2)£t  on  worulde  ford  of  dxm  innodum  k  libbcndu  wctru  fleo* 
wen,  Ibe  wel  on  hine  gelifdcn  under  lyAe.  Bo.  1 2,  7  %\\tk\^  tida»- 
fülle  on  beahsetlum,  &  bAlige  under  heora  r6tum  t>r7ca{);  252,  28 
woldon  da  tobrecan  done  hcofon  under  him;  270,  9  gif  |ni  mib> 
test  2)6  flion  ofer  t)am  rodore,  ^onne  mihtest  {)U  getion  ^  «olrnn 
under  ^i\  278,  23  imaf)  hider  &  dider  dwoHgrnde  ander  {»am 
hrofe  eallra  gesceafta.  So.  187,  25  swa  swa  leaUe  men  Ijbbab 
under  änre  sunnan  &  beo  byrc  leothte  geseoft  (Met  |Met  by  geieo>. 
Ps.  9,  28  and  under  bis  tungan  byft  ealne  weg  o|)era  manna  tkx 
and  geswinc;  17,9  seo  eorde  wses  gesworcen  and  adyttrod  ander 
bis  fotum;  35,  ii  ne  Ixt  \t\x  me  oftredan  {>*  ofermodan  under 
heora  fotum.  Le.  96,  7  gif  he  gero6te5  o5erne  art  bis  «warn 
wife  betynedum  durum  oööe  under  Anre  rion.  —  Hitrktr  gekirt 
auch:  Or.  19,  33  {laet  sdp  wa?s  ealne  weg  ymende  under  legle. 
—  —  Die  Richtung  bezeichnet  under  mit  dem  Dativ:  jKi/ric 
(Thorpe)  I.  126^  9  cwaeb:  Drihten,  ne  com  Ic  wjrrbe  |NBt  |ni  ion- 
fare  under  minum  br6fe;  vgl.  aber  29  cwae5:  Dribtao«  ne  eoa  Ic 
wyrÄe  paet  |)u  innfare  under  mine  ftecene. 

b.  under  mit  dem  Dativ  im  Srtlicken  und  na  är4/r/r«-§  9^ 
genen  Sinne  bei  Zeitwörtern  des  Verhtrgtni^  Sekäi»emi 
u.  ä.  Or.  72,  4  Jiaet  hie  bewisten  eal  (wt  liegende  feoh  ander 
Anum  hr6fe.  Cp.  166,  25  ne  wricÖ  he  mid  ninam  dingom  ba 
scylde  on  him,  forftaem  under  bis  forgifnessc  hiene  gefribode  lio 
lufu  &  se  geleafa  &  se  tohopa  (=  ab  eo  procal  dubio  colpai 
reatum  non  expetit,  quem  sub  ejus  venia  fidet,  tpea,  et  cbarHat 
abscondit);  186,  9  hyt  Öonnc  bis  laeceseax  ander  bis  dibus 
oÖÖaet  he  hiene  wundaö  (=  abscondit  ferrum  sub  veste);  2j8. 
25  baet  hie  hie  gehyden  &  beheligcn  under  öxra  r)fte  baet«  leap 
sunga  (=  sese  sub  fallacix  velaminc  abscondunt).  Bo.  348,  28 
86  godcunda  anweald  gefri|)ode  his  diorlingas  under  bis  fi|iera 
sceade  &  hi  scilde  swa  geomlicc  swa  man  dcj)  booe  Kpl  on  bis 
eagan.  Ps.  16,  8  geheald  me,  Drihten,  and  beorbme,  swa  swa 
man  byrhö  |>am  asplum  on  his  eagum  mid  hi«  bOBWVm;  febyd 
me  under  jiinra  fiöera  sceade,  wi5  para  unrihtwiseiia  MWjme,  ^ 
wilniab  {>set  hi  me  ford6n. 
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§  959  c.  In    der  Bedeutung    ,among'    habe    ich  under    mii   dem 

Dativ  nur  zweimal  gefunden'.  Or.  196,  11  {)a  ne  mehton  {)a  se- 
natus  naenne  consul  under  him  findan  Jje  dorste  on  Ispanie  mid 
firde  gefaran.  Bo.  200,  21  hsefst  .  .  .  gemengde  f)a  drigan  eor- 
{)an  &  Öa  cealdan  under  |)am  cealdan  wsetere  &  Jjget  waetan  (Sed- 
gefield  verbessert  f)aet  zu  pam). 

§  960  d.  Bei  Zeitan gab en  bedeutet  wnAex  mit  dem  Dativ  , wäh- 

ren d\  hierher  gehören  auch  solche  Wendungen  wie  under  Öam  rice 
bses  cyninges  P.,  under  G.  Öam  Papan,  da  sie  in  Wirklichkeit  die 
Regierungszeii  bezeichnen:  Be.  506,  42  ba  be  under  his  fseder 
rice  ....  Cristes  geleafan  onfengon  (=  sub  imperio  sui  paren- 
tis) ;  550,  36  baette  middelEngIa  msegf)  under  Peadan  Pendan 
suna  wses  Cristen  geworden  (=  sub  Rege  Peada);  552,  3  bset 
EastSeaxan  Öone  rihtan  Godes  geleafan  .  .  .  under  Sibrihte  heora 
cyninge  mid  geornfulnysse  Oswies  .  .  .  .  eft  onfengon  (=  sub 
Rege  Sigbercto);  570,  28  under  him  DiaconÖ6nunge  mycelre  tide 
brucende  waes  (=  sub  eo);  622,  3c  B.  waes  reogolweard  baes 
mynstres  under  Eatan  Öam  Abbude  (=  sub  Abbate  Eata);  641, 
16  f6rde  he  for{)  under  gerece  Cu{)baldes  Öaes  Abbudes  (=  sub 
regimine);  585,20  under  Öam  fifte{)an  daege  Kalendarum  Öctobris 
(=  sub  die).  Or.  3,  16  hu  under  II  consulum  woldon  IUI  I)a 
strengstan  j)eoda  Romane  oferwinnan;  ebenso  20;  42,  4  (s.  §  200., 
I.  S.  312J ;  46,  7  pa.  under  {jsem  gewinne  hie  genamon  frip  wi?) 
{)a  wsepnedmen  ;  66,  12  his  agenne  sweor  to  deabe  beswäc,  pa 
he  hiene  to  him  aspon,  &  him  geh^t  baet  he  his  rice  wiö  hiene 
dselan  wolde,  &  hiene  under  baem  ofslog;  ebenso  148,  3;  182,  28 
swa  f)Onne  waes  mid  Romanum  pset  an  gear  pset  hie  sibbe  haefdon, 
p2et  hie  under  paere  sibbe  to  psdve  maestan  sace  become;  210,  10 
frib  genam  wib  hie,  &  hi  under  t)aem  fri|)e  beswac;  30,  5  hy  ba 
under  baem  pe  he  him  onwinnende  waes,  wurdon  gerade  wig- 
craefta;  70,  8  on  J)aem  dagum  waeron  pa  maestan  ungetina  on 
Romanum  .  .  .  under  J)2em  twaem  consulum,  Tita  &  Publia  hät- 
ten; ähnlich  120,  23;  136,  33;  138,  i;  142,  17;  146,27.  Bo.  4,2 
J)ara  ealdrihta  be  hi  under  bam  Caserum  haefdon  heora  ealdhlaf- 
ordum.  Vielleicht  gehören  hierhin  auch  die  Stellen  aus  Ps.  in 
§  g6i.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,  36  and  under  |)am  fri{)e 
and  {)am  feohgehate  se  here  hiene  on  niht  up  bestael.  —  Lucas 
/j,  2  under  bara  sacerda  ealdrum  Anna  &  Caifa.  —  Chronik 
28,  6s3  h6r  MiddelSeaxe  onfengon  under  Peadan  aldormen  ryhtne 
geleafan. 

§961  e.  under  mit  dem  Dativ  bezeichnet  ferner  die  Abhängig- 

keit oder  Unter  or  dnung:  Be.  489,  22  ftaet  hi  godum  beawum 
leofigean  under  cyriclicum  reogole  (=  sub  Ecclesiastica  regula 
sunt  tenendi);  571,  21  to  bysne  arwur{)ra  faedera  under  reogole 
&  Abbude    on  mycelre  forhaefdnysse  &  claennysse    lifes    be  heora 
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agenum  handgewinne  l%eat>  (a  sab  rsfuU  ft  Abbat«).  Or.  t  -,. 
22  Alexander  XII  gear  pisne  nUddangeard  ander  Mai  ttytm&e  4c 
egsacle  (~  A.  trcmentem  sub  *e  orbem  ferro  pnMth);  J20,  lO 
Romane  seife  sxdon  (ixt  undcr  hicra  anwmide  nin  blamertocfe 
dsed  ne  gewurde  fkann  auch  »tUlüh  aufgtfa/tl  W€r4en)\  178,  11 
he  gesette  undcr  him  gingran  cAtere,  Maidmof  w«a  biteo;  (Um- 
lieh  280,  I,  31;  284,  27;  288,  31  Gratianus  feng  lo  ItaUa  an- 
walde  under  Ualensc.  Cp.  110,  2  he  twjc  twifte  odr»  oferhlSfai. 
dset  hie  eallc  licgead  under  his  willan;  136,  18  tot  ge  fSMaa  Go> 
des  heorde  t)e  under  eow  is  (=>  pasdte,  qoi  in  vobit  est,  gregem 
Dei);  196,  8  &  deah  for  Godes  ege  under  Asm  gioke  bla  blaf> 
orddomes  durhwunigen  (=  divino  Ümoro  conitricti  ferre  tob  df 
jugum  reverentiae  non  recusent);  200,  22  »Ic  5ara  \»  lie  umirr 
5aem  geoke  hiafordscipes  (=  sunt  sab  jago  servitutb).  Bo.  XIV, 
6  hu  Eulixes  se  cyning  hscfde  twa  fteoda  ander  \mm.  C&aet»: 
ebenso  300,  i;  60,  27  t)onne  we  marc  t>aet  Iufia|)  fNet  he  ander 
US  is  on  urum  anwealde ;  204,  29  ander  hire  sclfre  hio  bi{i  t>onne, 
öonne  heo  lufa{)  t)&s  eor|)lican  |)ing;  268,  2  |»seue  aefre  »wylc  jrfrl 
gewyr()an  sceolde  under  da:s  selroihtigan  Godes  anwealde:  374,  12 
gif  God  naefde  on  eallum  his  tice  nanc  frige  sceaft  under  his  an- 
wealde; nachgestellt:  76,  6  ealle  t>a  neu  pe  him  under  beoft; 
ebenso  326,  11.  So.  169,3  aealle  t)ing  synt  under  hym  oft5e  nid 
hym  odbe  on  hym;  12  under  |)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wnni- 
enne.  Ps.  38,  ü.  mid  hu  manegum  unr6tnessum  he  w«»  orbryc- 
ced  under  Sa  wie;  .  .  his  nearonesse  J)e  he  haefde  ander  Jadeum: 
43,  ü.  t)aet  hy  sceoldon  |iaDt  ylce  seofian,  on  hiora  earfo5um,  an- 
der Antiochus,  |)am  kynge.  —  Vgl.  Lucas  19,  «  ic  eom  An  man 
under  anweaUle  gesett,  cempan  under  me  babbende.  —  Vgl.  enuk 
underlicgan   /.  ^l  /oj,  under|>eodan  /.  Ä  /J*. 

f.  Einzelheiten:  Be.  496,  29  dst  hwct>ere  on  odre  wiaanS  96a 
pset  gastlice  folc  is  ongytende  under  bam  ylcan   andgjrte 

be  we  foresprecende  wseron  (=  qaod  tarnen  aliler  popolos  ^ir 
ritalis  intellegens,  sub  eodem  intellectu  aodpiel  quo  pr«lati  §•- 
mus);  606,  5  |)iBt  mon  mycelnc  Sino^  .geaoouxxle  be  EaBne 
streame  on  Öa>re  stowe  De  is  cweden  iKttwyfyrde  ander  and-  . 
weardnesse  Ecfri|)es  Äajs  cyninges  (»  «ab  pnBMDtfe  Re- 
gis  E.).  Cp.  232,  24  eac  sint  to  Ixronne  da  cbtq^  ftdte  Ma 
ongieten  under  hu  micelre  frecennette  hie  licggett 
(=  quantis  lapsibus  succrescentis  roin«  lubjaceant).  —  Vgl. 
ASpelstan  Le.  130,  1  and  |>X8  ealle  sie  ged6n  for  Dhbines  mild* 
heortnesse  and  minc  lufu,  under  t>ses  bisceopes  gewitneaa«. 
on  pxs  rice  it  sie. 

g.  |)  JE  runder  erscheint  einmal :    Cp.   130.  14   «»"•    ••    fr«!  9<»i 
ofer  obre  beoö,    beoö    heafdu   5ara  ^c  öscrander  boob  (■■  cap«l 
namque  subjeciorum  sunt  cancti  qai  pnesantX 
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2.  under  mit   dem  Akkusativ. 

§  964  a.  Mit  dem   Akkusativ    giebt    under    örtlich    und   über- 

tragen die  Richtung  an:  Be.  574,  8  ba  untruman  Öa  Öe  under 
ba  bsere  o?)Öe  to  gesette  gehaelede  waeron  (=  subpositi  eidem 
feretro  vel  adpositi).  Or.  156,  10  he  genedde  {€.:  geneöde) 
under  aenne  elpent  paet  he  hiene  on  f)one  nafelan  ofstang.  Cp. 
142,  13  wa  bsem  |5e  willab  under  selcne  elnbogan  lecgean  pyle  & 
bolster  under  selcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vae  his,  qui 
consuunt  pulvillos  sub  omni  cubito  manus,  et  faciunt  cervicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas) ;  226,  6  Öonne 
...  he  biÖ  under  his  geoc  gegan  (=  quem  subjugavit).  Bo.  68, 
26  ge  under{)ioda{)  eowre  hehstan  medemnesse  under  J)a  eallra 
nypemestan  gesceafta;  200,  21  (mit  dem  Dativ  abwechselnd,  s. 
§  959)'-,  296,  23  swa  eac  hiora  yfelnes  awyrpf)  hi  under  ba  men- 
niscan  gecynd;  330,  2  sume  steorran  gewitap  under  f)a  sae.  Ps. 
8,  7  ealle  gesceafta  {)u  legst  under  his  fet,  and  under  his  anwald; 
35,  12  ac  under  heora  f6t,  and  under  heora  handa,  gefeallen 
ealle  J)a  {)e  unriht  wyrcen.  —  Vgl.  Lucas  2g,  6  ne  eom  ic  wyröe 
paet  bu  gä  under  mine  |)ecene. 

§  965  b.    Einmal    erscheint    under    mit    dem    Akkusativ    beim 

Schwüre:  Le.  64,  48  ne  swerigen  ge  naefre  under  haeÖene  go- 
das.      Vgl.  Koch   Gr.  IL  §  430.  IL  2. 

§  966  c.  under  paet  =  unter  dem    Vorwande:  Or.  216,31   f)a 

baed  he  {)aet  mon  dyde  beforan  him  |)one  triumphan.  Ac  him 
Romane  untreowlice  his  forwierndon,  &  hit  under  {)aet  ladedon 
for  f)on  \)e  he  aer  set  paem  of)rum  cirre  sige  naefde  (=  sed  cum 
triumphum  expetisset,  propter  superiora  vero  damna  non  inpetra- 
visset). 

S.  uppon. 

Vgl.  §  1058. 

§  967  T.  üt. 

1.  üt  habe  ich  nur    einmal  als  (nachgestellte)   Präposition  ge~ 
funden:    Bo.   126,  8  oÖ  he  eft  cym|D  to  Öam  ilcan  aewelme  |3e  he 

aer  ut  fleow. 

2.  {)aerüt(e)  erscheint  mehre  Male:  Or.  92,  34  eac  buton 
{)8em  yfele  nahton  hie  na|)er  ne  fjaerinne  mete  ne  ^aerute  freond; 
96»  3  O^  s.  §  349  bei  üt  6".  263J.  Cp.  100,  25  forösem  Moyses 
oft  eode  in  &  üt  on  Öaet  templ,  forbaem  he  waes  Öaerinne  gelogen 
to  bsere  godcundan  sceawunge,  &  baerüte  he  waes  abisgod  ymb 
baes  folces  bearfe  (=  intus,  foris);  ebenso  102,  8. 


§  968  PRÄPOSITIONEN  (wi|,  mit  AkJhu^tit, /HmdUtk).  toi 

U.  wid. 

wiö  kommt  bei  Alfrid  mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dmlip, 
mit  dem  Instrumentalis  und  mit  dem  Genitiv  vor. 

I.  wiö  mit  dem  Akkusativ. 

a.  wib    mit    dem  Akkusative    beteiehmel   im  '■  ■  m 

Sinne  ^gegen\ 

«.   Ihi    Zeitwiirttrn*)  des    Kämp/ens   mmi  Üteemmt 
awinnan.  kämpfen.     Bo.  364.  13  «Ic  wb  mon  tcyle  «winoan 

aeg{)er  ge  wi|)  j)a  rejjan  wyrdc  ge  wif»  5a  wiiwaman. 

compian,  kämpfen.  Bc.  483,  13  sona  compedoo  «i|>beon 
gewinnan  (=  inito  certamine  cum  hostibut).  Vgl.  heim  Dat^v 
^  gS-j,  auch  wi{)corapian  §  115^  S.  261. 

feohtan,  fechten  Bc.  482,  18  5a  ongunnmn  «rest  wib  heocm 
fynd  feohtan  Öa  Öe  monige  gear  asr  hi  onhergedon  A  hio{}e<loti 
(=  inimicis  strages  dare  cocperunt);  504,  3  hi  mp  nt  feobU|» 
(=  contra  nos  pugnant).  Or.  30,  12  he  w»s  feohtende  wib  SdMi«; 
42,  33  ^onne  ^a  Lapithe  gesAwon  Thesah'  [mt  folc  of  hiorm  bof 
sum  beon  feohtende  wiö  hie,  |>onne  hiton  hi  hie  CenUuri;  44, 
14  t)aet  him  leofre  waere  wid  hiene  to  feohtanne  txmne  gmfol  to 
gieldanne;  198,  3  Hannibal  fcaht  wiö  Marccilus  |)on«  consol  |)C<e 
dagas.  Cp.  276,  25  hio  biö  micie  J»  ie5re  to  oferfcohtanne,  |io 
hio  seif  fiht  wib  hie  seife  mid  ofersprxce  to  fultomr  htcm  vi5> 
feohtende  (=  contra. semetipsara  per  multiloquium  pognat).  Bo. 
82,  4  Regulus,  Öa  he  feaht  wi5  Affricanas.  Ps.  34,  l  fcoht  wi5 
pa  pe  wib  me  feohtab.  —   Vgl.  beim  Dativ  ^  gSj. 

gefeohtan,  fechten.  Or.  4,  6  Regulas  gefeaht  wtp  lU  Pen« 
cyningas  on  4nüm  gefeohte;  ebenso  174,  18;  äkmliek  4,  31;  6,  j; 
96,  11;  132,  28;  168,  21;  178,  i;  204,  15,  16;  234,  17;  mim. 
usw.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  2$,  57  1»*  W«  ^P  |»öe  b«» 
gefuhton;  ebenso  71  ;  74.  —    Vgl.  beim  Dativ  $  9«7. 

gewinnan,  kämpfen.  Be.  515,  5  injcel  werod  gCMSDade 
to  gewinnenne  wip  i^{)elfri[)  (=  ad  debellandum  ALäüMdum); 
539>  37  i^e  mihte  wif)  hine  gewinnan  (=  cum  illo  DOO  possc 
bello  confligere). 

winnan,  kämpfen.  Be.  521,  7  b«  won  wif»  hine  Cadwalla 
(=  rebellavit  adversus  eum).  Or.  3,  7  Alexander  wonn  wl5  Ro- 
mane; ebenso  4,  3;  5,  18  se  consul  wonn  wi5  ptk  obre  coossIm; 
pa.  f>eowas  wunnon  wi{)  {)a  h lafordas;  yirr«/r  28:  66,  12;  86^  19* 
88,  2;  90,  8;  96,  I,  2;  icx),  2q:  106,  6;  110,  6;  148,  33;  150, 
13;  218,  14;  222,  25;  292,  16;  usu'.  uste.  Cp.  46,  7  hie  nc 
winnab  wib  bone  godcundan  d6ro  (=  divinis  judidis  non  rpsif 
tunt) ;   114,  4  bat  he  .  .  .  wib  Öxl  winne  hml  him  dereb  (^^  *-%. 


♦)   Ober  andere  Verbinämt^gen  der  <ijwltw^jlijrw*l>r  vergietrmt  «m 
die   Verteichnisse  am  Sfhtms*  eti/Btes  umd  des  eettm   ~ 
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pugnare  quod  tentat);  ähnlich  60,  12;  188,  lO;  346,  12;  374,  2; 
2g,  21  (s.  §  gSy).  Bo.  io8,  13  ne  wen  J)u  no  f)set  ic  to  anwil- 
lice  winne  wi{)  pa  wyrd  (=  ne  me  inexorabile  contra  fortunam 
gerere  bellum  putes);  114,  6  heora  aelc  winÖ  wi{)  o{)er;  250,  2'] 
pset  hio  scyle  winnan  wif)  hire  scippendes  willan;  ebenso  2^2,  i; 
ähnlich  282,  2;  362,  6.  Ps.  15,  7  winnab  wiÖ  me  {)a  inran  un- 
rihtlustas;  16,  7  {ja  fie  winnab  wiÖ  |jinne  willan. —  Vgl.  yEl/ric 
(Kluge)  3S,  16  God  sylf  wät  geare,  pset  we  winnaÖ  rihtlice  wiÖ 
pysne  reöan  cyning  to  ahreddenne  ure  leode —  Chronik  {^Kluge) 
25,  4'j  hie  wif)  {)one  here  winnende  wasrun.  —  F^/.  (5(f2>?z  Dativ 
§  gS'j,  heim  Instrum.  §  1006.  a. 

Ein  Zeitwort  des  Kämpf ens  oder  der  feindlichen  Bewe- 
gung überhaupt  ist  im  folgenden  Falle  zu  ergänzen:  Or.  96,  15 
sona  swa  f)ara  Lsecedemonia  ladteow  wiste  {)set  he  wiö  f)a  twegen 
heras  sceolde.      Vgl.  §  393- c,   S.  31. 

Anmerkung :  Hierher  zu  rechnen  ist  auch  magan  =  „Et- 
was vermögen  gegen^''  :  Or.  24,  29  for  bon  {)e  aelc  wiht  maeg 
bet  wyb  cyle  J)onne  wiÖ  hsete;  118,  18  Philippuse  ge{)uhte  J)a  f)aet 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wib  hie  ne  mehte.  Bo.  252,  5  hwset 
wen  st  pu,  gif  senegu  gesceaft  tiohhode  paet  hio  wi{)  his  willan 
sceolde  winnan,  hwset  hio  mihte  wip  swa  mihtine  swa  we  hine 
gerehtne  habbaf).  —    Vgl.  §  394.  b.,  S.  33,  auch  §  98'j. 

969  /?.  wib  =  iigegen^''   im  feindlichen  Sinne  hei  anderen 

Ausdrücken  und  Redewendungen.^  die  „Krieg  führen'"'' 
u.  ä.  bedeuten. 

to  (aet)  gefeohte  cuman,  zum  Gefechte  kommen.  Be.  499,  30 
com  mid  unmaete  weorode  &  stronge  wip  hine  to  gefeohte  (== 
venit  contra  eum  cum  immenso  ac  forti  exercitu);  ähnlich  38; 
507,  39.  Vgl-  Or.  184,  27  {)aet  he  set  {)sem  gefeohte  ne  come 
wib  Gallie  (=  adversum  Gallos);  diese  Stelle  ist  in  §  618  (S.  315) 
nachzutragen. 

gefeoht  J)urhteon,  ein  Gefecht  liefern.  Or.  244,  25  sipjjan 
V  gefeoht  ungeferlice  purhteah  swa  Julius  dyde  aer,  an  wif)  Pom- 
peius,  ober  wses  wib  Antonius  pone  consul,  ...,(=  adversus). 
Vgl.  heim  Dativ  §  988. 

faehöe  wyrcan,  Feindseligkeit  ausüben.  Or.  258,  28  hie 
wseron  swa  gesibsume  paet  hie  ealle  forgeafon  {)sem  cäsere  {)a 
f2eh{)e  f)e  his  maeg  haefde  wib  hie  aer  geworht. 

fird  gegaderian,  ein  Heer  sammeln.  Or.  124,  10  gegade- 
rode  fird  wib  Perse  (=  profecturus  ad  Persicum  bellum). 

fird  gelaedan,  ein  Heer  führen.  Or.  216,  28  fird  gelaedde 
wi|)  hie;  ebenso  250,   l.      Vgl-  beim  Dativ  §  988. 

mid  firde  (ge)faran,  mit  einem  Heere  vorgehen.  Or.  56^  30 
mid  firde  foran  wif)  {)a  Messene;  160,  27  sona  f)aes  gefor  Sem- 
pronius  se  consul  mid  firde  wib  Pencentes  Italia  folc. 


§  969,  970   PRÄPOSITIONEN  (wi))  mit  Aäämtmtt^,  JtimdU$k\  to| 

mid  firde  beon,  mit  «intm  Httrt  auf  dtm   Wt^t  sHm,    Or. 

284,  32  ^acr  Cnnstantinus  w%>8  mid  otierro  fierde  wQ>  Parhl«'. 

bcre  &  fyrd  teon,  ein  Httr  fükrtn.  B«.  546,  14  I'pikI» 
tcah  here  &  fyrd  wi|>  FlastEngIo  (as  genl«»  MMcionnD  duc« 
Penda  advcrsus  Orientalen  Anglos  in  bellum  prooedwe). 

gewinn  habban,  Kritff  fähren.  Or.  24(\  8  (MM  be  |)jr 
fxstlecre  gewinn  mehte  habban  wi5  hiene;  368»  5  hlirMim  orfotl 
gewin  wiö  Parthe  (=  bellum  contra  Parthot  getMmot), 

gewinn  up  ahebban,  Krieg  anfangen.  Or.  78,  ii  gewin 
upp  ahof  wiö  Athenienses  (=  in  Athenientes  impetam  fedl);  iti, 
32  wi5  hiene  gewin  up  ahofan.  Bo.  2,  4  GoUun  w{|>  Raoana 
rice  gewin  upahofon.      Vgl.  beim  Dativ  §  988. 

fsesten  wyrcan,  Befestigungen  errichten.  Cp.  160,  5  b^ 
sittab  hie  utan,  &  wyrcead  ober  fnsten  wi5  hie,  Ä  benid  hier« 
hleed  to,  &  send  5a;rto  gefyiceo,  &  5ersca5  5one  weall  mid  ram- 
mum  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidioncm,  et  »diftcabfe  Boni« 
tiones,  et  comportabis  aggerem,  et  dubis  contra  eam  castra,  «I 
pones  arietes  in  gyro).      Tgl.  beim  Dativ  §  988. 

wsepen  hwyrfan,  die  Waffen  kehren.  Be.  483,  4  beora 
waepen  hwyrfdon  wi[)  Bryttas  heora  gefaran  (««  in  sodoe  anna 
verterit). 

Hierher  gehört  auch : 

gesomnian,  (zum  Kampfe)  versammeln.  Be.  603,  14  w»» 
he  gewundad  on  Su[)Seaxna  gcfeohtc  da:  wi|)  hine  Kadric  Kc- 
byrhtes  sunu  gesomnode  (=  quos  contra  eam  £.  adgfCgaral). 
Vgl.  auch  §§  970,  9^9- 

y.  wid=  tgegtn*^  im  feindlicktn  Sinne  bei  0mä«r*m%  07** 
Zeitwörtern,   die  ir  gendxvit  eine  feindselig*  Hmmdlmmg 
ausdrücken. 

hine  ahebban,  sich  erheben.  Bo.  392,  8  hwy  abebbe  m 
eow  wi{)  swa  heane  anweald,  for(iamt)e  ge  nauht  «i|>  btoe  doli 
ne  magon. 

arisan,  sich  erheben.  Cp.  374,  2  elftiodige  ariioo  mUb  »• 
(=  alieni  insurrexerunt  in  mc).  P».  3,  i  for  hwi  arisad  iwa  aa* 
nige  wij)  me;  ebenso  17,  46;   34,   12. 

cfdan,  tadeln,  sich  beklagen.  Cp.  354,  ai  hit  b»  twile 
unieöe  aegöer  to  d6nne,  ge  wiS  5one  to  ddanne  J«  yfel  d^  ge 
eac  sibbe  wiÖ  to  habbanne  (=  difficile  quippc  erat,  «t  ai  male 
acta  corriperent,  habere  pacem  cum  oronibus  poaaent). 

dön,  thun.  Cp.  200,  6  wiö  God  ge  d66  »al  ge  d6».  Bo. 
392,  8  (s.  0.  bei  hine  ahebban).  Pa.  10,  3  bw«t  dyde  ic  an» 
scyldega  wib  hi;  17,  21  ic  ne  dyde  4rle«slice,  ne  «ibjiinpliMi 
wiö  minne  Drihten.      Vgl.  beim  Dath  §  9^. 

unriht  dön,  Unrecht  thun.  Ps.  7,  3  Ä*'  »^  •  •  •  «•»%  ««rtbl 
wiö  hi  gedon  ha^bbe. 

flitan,  streiten.    Cp.  330,  5  *  *"  ß"«»»  **  *>''*«•  ^"  "****' 


604  PRÄPOSITIONEN  (wif)  mit  Akkusativ,  feindlich).  §  970 

flitan  (=  contra  quos),  —  Vgl.  JElfric  (Thorpe)  I.  290,  3  se  flat 
wiÖ  aenne  bisceop.   —    Vgl.  beim  Dativ  §  98g. 

yfel  for-wyrcan,  Übel  thun.  Cp.  36,  i  se  ilca  se  monegum 
yflum  wiÖ  hine  selfne  forworhtum  aer  gearode  (=  qui  malis  ante 
noverat  pie  parcere). 

scyld  gewyrcan,  Sünde  thun.  Cp.  342,  17  swelce  hie... 
Öa  scylda  willen  forgietan  \te  hie  wiö  hiene  geworhton  (=  per- 
pendere  culpas  recusant). 

swicdomes  fremman,  Verrat  üben.  Or.  168,  17  pa  tu- 
gon  hie  hiene  paere  bürge  witan  J>aet  he  heora  swicdomes  wiÖ 
Alexander  fremmende  waere  (=  quasi  urbem  regi  venditasset) ; 
Ho It hausen  in  seiner  Besprechung  des  ersten  Bandes  meines  Werkes 
im  Litter aturblatt  f.  g.  &  r.  Ph.  1896  S.  33'j  meint,  , fremmende* 
sei  hier  als  Hauptwort  gebraucht  und  habe  deshalb  den  Genitiv 
bei  sich  (?). 

gangan,  gehen,  Bo.  260,  17  wild  deor  {)aer  woldon  to  ir- 
nan,  &  standen,  swilce  hi  tame  wseron,  swa  stille,  beah  hi  men 
obbe  hundas  wif)  eodon,  {)8et  hi  hi  na  ne  onscunedon.  Vgl.  auch 
§  looy  beim    Genitiv. 

gebaeran,  sich  benehmen.  Cp.  356,  8  ne  scule  ge  wib  hiene 
gebaeran  swae  swae  wib  fiond,  ac  ge  him  sculon  cidan  swae  swae 
breber  (=  nolite  ut  inimicum  existimare  illum,  sed  corripite  ut 
fratrem).      Vgl.  Bo.  80,  27  in  §  1009. 

gedön,  handeln.  Or.  170,  9  Agothocles  gedyde  untreow- 
lice  wib  hiene,  paet  he  hiene  on  his  warum  beswac  &  ofslog  (= 
per  A.  insidiis  circumventus  occisus  est).      Vgl.  beim  Dativ  §  989. 

fäcn  gedön.  Betrug  üben.  Or.  52,  30  {)a  se  cyning  f»aet 
fäcn  anfunde  f)e  se  ealdormon  wif)  hiene  gedon  hsefde. 

gesomnian,  versammeln.  Be.  585,  43  Öa  be  on  Nicea  ge- 
somnode  waeron,  Öreo  hundteontig  bisceopa  &  eahtatyne,  wiÖ  Öam 
ärleassestan  Aureum  Eretice  &  his  lare ;  ond  on  Constantinopoli 
waeron  gesomnode  hundteontig  &  fiftig  bisceopa  wif)  wddenheort- 
nesse  Macedones  &  Eodoxe  &  heora  lare,  ond  on  Efessum  twa 
&  hundteontig  bisceopa  wif)  Öone  wyrestan  Nestorium  &  his  lare 
ond  on  Calcedone  six  hund  B.'  &  Örittig  wif)  Eoticem  &  Nesto- 
rium eft  &  heora  lare ;  ond  eft  on  Constantinopoli  se  fifta  Synof» 
waes  gesomnod  on  Justinianes  tide  Öaes  giungran  Caseres  wif) 
Theodorum  &  Theodorete  &  Iba  Öam  Ereticum  &  heora  lärum; 
(also  der  Akkusativ  abwechselnd  mit  dem  Dativ  (vgl.  §  989J  ;  = 
contra  Arium  impiissimum  &  ejusdem  dogmata;    contra    vesaniam 

Macedonii  &  Eudoxii  &  eorum  dogmata, contra  nequis- 

simum  Nestorium  &  ejusdem  dogmata,  ....  contra  Eutychen  & 
Nestorium  &  eorum  dogmata  ....  contra  Theodorum,  &  Theo- 
doreti  &  Ibae  epistolas  &  eorum  dogmata  contra  Cyrillum).  Vgl. 
auch  §§  969,  989. 

edwit  underfön,  tadeln.^  gleichsam  =  Tadel  unternehmen 
(Sweet:  undertake).     Ps.  14,  4  ne  his  nyhstan  nan  yfel  ne  d6Ö, 
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ne    ndn  edwit    ne  undcrföhft    wift   bis  nyh.Un;    Lmtktr  ^s    ./ 
,,wer  seinem  Nächsten  kein  Arges   Ihul,    und  seintn  Näekttrm   nuhi 
schmähei  . 

uparisan,  sich  erheben.  Pi.  17.  38  (lo  gedyäetl  me  «Ddsr- 
peodde  |)a  J)e  wiö  mc  upj>ari«on. 

Vgl.  auch  hine  forwyrcan:  Wul/ttan  isi,  »$  gif  bwrlc 
man  godes  läge  swa  swy5e  abrece,  |Net  he  hin«  fftfee  ^yttüipt 
wib  god  forwyrce  mid  healicre  misdaede. 

(T.  wi5   =   .gegen'    im  ftindlichen   Sinne   het   /#</.|  971 
Wörtern,    die    eine  feindliche    Gitinmumg    oder   Ge/Ükh 
äu/serung  ausdrücken, 

agyltan,  sündigen.  Cp.  200.  2  5onne  we  agyluft  wi5  ^ 
hiafordas,  5onne  ag)lte  we  wi5  5one  Go<l  (lo  hlafordad|M  fMO^ 
(=  cum  in  prxpositis  delinquimus,  ejus  ordinationi,  qoi  eot  nobit 
praetulit,  obviamus). 

belgan,  zürnen.  Cp.  34,  16  he  astig  on  orennetto,  &  hine 
bealg  wiö  done  ilcan  Samuhel  |)e  hine  Kr  on  5sem  rice  gebrüht«. 

beon,  sein.  Cp.  198,  23  dxt  he  on  5»«  hwct  befoo  he 
wiö  his  willan  sie  (=  contra  cos).  Bo.  46,  20  (Met  him  oanwoht 
wi5  his  willan  ne  sie;  48,  28  gif  him  a*nig  wuht  bi5  wi|i  bis  wiOu 
oppe  wip  his  gewunan. 

gebelgan,  zürnen.  Or.  72,  ^2  t>a  he  awa  gion  wear>  00 
his  mode  &  wip  pa  ea  gebolgen.  So.  182,  28  ne  gebe%  |ni  |i6 
wit  me  peah  ic  pii  fräsige;  30  ne  gebeige  ic  me  nawiht  w^  pk. 
Ps.  41,  7  wi5  me  sylfne  wa»  min  sawl  and  min  mod  gebolgoa 
and  gedrefed. 

gedr^fan,  betrüben.     Ps.  41,  7  (j.  vorktr  gebelgan). 

gegyltan,  sündigen,  Or.  56,  3  |)eah  |>e  h«a  wfi^  hiorm 
willan  gegylte. 

gesyngian,  sündigen.  Cp.  45».  35  «'^  5<mne  ge  feqmgiat 
wid  eowrc  broder,  &  ofslea5  hira  untruman  gewit,  5onne  getjm* 
gige  ge  wi5  God  (=  peccantes  in  fratres  et  percuttentn  00«- 
scientiam  eorum  inßrmam,  in  Christum  peccatis).  Ps.40i,4  ic  go- 
syngode  wij)  pe. 

iersian,  zürnen.  Cp.  62,  4  5Bt  we  him  geftingieii,  ftonne 
he  wi!)  hiene  iersad  (=  sibi  iratus).  Bo.  34,  22  hwi  kmufL  \m 
wip  US.  Ps.  17,  46  pu  eart  min  alyscnd  fram  {t^m  |iuodl  \m 
wift  me  yrsiaö. 

licettan,  heucheln.     Cp.   120,  22  licet  wid   hie   ma 
denne  öonne  ealdordome. 

secgan,   sagen.     Bo.  24,  23   ic  wiste  (Mct  1»  »Im 
wij>  heora  willan  oft  sacdest. 

seofian,  seufzen.     Bo.  30,  13  hwaet  seoiast  |ki  wg»  am? 

sprecan,  sprechen.  Or.  62,  9  giet  scbI  ic  aoiUgfettldkoor 
sprecau  wip  pa  pe  secgad  pst  pa  anwaldas  sien  of  wyrdn  aage- 
num    gewordene,   nales    of  Godes  gestihtonge.     Ps.  jO|  10   ^ 
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facnfullan    weoloras,    {)a    f)e  sprecaÖ    wiÖ    f)one    rihtwisan    unriht. 

Vgl-  §§  976,  995- 

syrian  &  onsecgan,  steh  verschwören.  Be.  640,  14  J)aet 
his  wr6gend  &  his  gesacan  on  miclum  daele  licettunge  &  lease 
wi|5  hine  syredon  &  onssegdon  (=  falsas  contra  eum  machinasse 
calumnias). 

972  £.  wib  =  ^gegen''  im  fe  in  dlichen  Sinne  steht  bei  Zeit- 

wörtern des  Schützens ,  V er teidigens  u.  ä.  zur  Angabe  Dessen, 
wogegen  man  schützt. 

hine  awerian,  sich  wehren.  Or.  134,  25  hu  he  äna  wiÖ 
ealle  pa  burgware  hiene  awerede;  ähtilich  220,  24. 

behydan,  verbergen.  Ps.  18,6  ne  mseg  hine  nän  man  be- 
hydan  wiÖ  hire  hseto  (=  se  abscondat  a  calore  ejus). 

beswäpan..  bekleiden,  beschützen.  Cp.  82,  12  {s.  u.  bei  ge- 
frsetwian). 

bewsefan,  bekleiden,  bedecken.  Bo.  234,  10  {)aet  treow  bip 
üton  gescyrped  &  bewsefed  mid  f>sere  rinde  wi{)  bone  winter  & 
wif)  f>a  stearcan  stormas  &  eac  wip  fjaere  sunnan  hseto  on  sumere. 

hine  bewarenian,  sich  hüten.  Cp.  437,  6  Öa  Öe  hie  wiÖ 
ba  Isessan  scylda  bewareniaÖ   (=  qui  se  a  parvis  custodiunt). 

bewarian,  schützen.  Cp.  308,  5  Öy  sceal  eac  bion  ofer- 
suiöed  sio  unfsesöraednes  &  sio  unbieldo  Öara  geÖohta,  öy  mon 
hine  be  warige  wiÖ  Öa  leohtmodnesse  (=  nisi  ergo  ante  mentis 
levitas  caveatur,  cogitationum   in  constantia  minime  vincitur). 

bewerian,  verteidigen.  Or.  98,  3  pser  hie  mehten  hie  seife 
set  ham  wiÖ  Öeowdom  bewerian;  270,  12  3er  he  f)a  Brettas  mehte 
wib  hie  bewerian.      Vgl.  beim  Dativ  §  ggi. 

on  fultume  beon,  helfen,  schützen.  Or.  112,  23  bsedan, 
{)aet  hie  him  on  fultume  waere  wij)  {ja  {)e  him  on  wunnon.  Vgl. 
beim  Dativ  §§  ggi,  gg3. 

gefraetwian,  schmücken,  bedecken.  Cp.  82,  12  Öaet  he  beo 
simle  getrymed  &  gefrsetwod  wiÖ  selce  frecenesse  ge  gästlice  ge 
mennisclice,  &  wiÖ  aelce  orsorgnesse  beswapen  mid  Öissum  maeg- 
num  (=  ut  contra  adversa  ac  prospera  virtutum  semper  orna- 
mento  muniatur). 

gefrij>ian,  beschützen.  Ps.  n,  9  {)eah  {)u  us  tobraedst  on- 
gean  hy,  and  wiÖ  hi  gefriöast;  17,  41  gefriöa  me,  Drihten,  wiÖ 
pises  folces  unhyrsumnesse.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  ggi. 

gehydan,  verbergen.  Ps.  16,  8  gehyd  me  under  {)inra 
fiÖera  sceade,  wiÖ  f)ara  unrihtwisena  ansyne,  {)e  wilniaÖ  {)aet  hi 
me  fordon. 

gehyldan,  bewachen  (?,  oder  statt  gehydan?).  Ps.  16,  7  {)u 
{)e  symle  gehaeist  {ja  {)e  to  Öe  hopiaÖ,  and  hi  gehyldst  wiÖ  {)a  {)e 
winnab  wiÖ  {jinne  willan. 

(ge)scyldan,  beschützen.  Be.  548,  32  Öa  twegen  him  on 
twa  healfa  flugon  &  hine  scildon  wi{)  Öaes  fyres  frecennesse  (=  ab 
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ignium  se  periculo  defcrulrro).  Or.  34,  i^  |ml1  öc  p«  aA«m 
syfan  gcar  call  j)»;!  folc  gescyUle  wid  (tone  midan  tnmfor.  Cp. 
244,  lö  wiö  da  speru  dsere  to5fte«tnoM«  hio  hie  tdekiat;  j^.  jo 
swa  swa  Loth  funde  5a  lytlan  ceastre,  &  hhie  brnmi  vi5  tot  lyr 
gescilde  (=  ab  ignibus  dcfcndantur).  Pa.  27,  tf.  (mM  he  hin« 
.  .  .  wi5  ealle  bis  fynd  gescylde,  gc  wid  geseweoe  ge  «id  an- 
gesewene;  vorher  Dativ  hti  gefri^ian  wia  (vgl.  §  9^).  —  Vgl. 
beim   Dativ  §  99/. 

gescyrpan,  bekleiden.     Bo.  234,  10  ^jr.  V9rkir  M  bewvfan). 

getrymian,  stärken.  Cp.  82,  12  (x.  *.  hti  gefnMvian);  160, 
20  ymbsittut)  5a  bürg  swidc  grbyrdelice,  &  gctTjaiiat  aow  vfft 
hie  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidionein,  et  iMJUftcabto  monl- 
tiones). 

gewarenian,  hüten.  Bo.  28,  8  «ic  gleaw  Mod  behaah« 
hwclcnc  (Muie  hi  habba{),  &  hit  gewarena|i  a^f*'  8*  ^'^4*  brota 
t)reaunga  ge  wif)  olecunga. 

hydan,  verbergen.  Cp.  184,  25  iw»  se  laece  hyt  hit  (mto 
wift  Öone  mon  {)e  he  snidan  wilc. 

war(e)nian,  hüten.  Or.  116.  21  ac  hie  |ia  Undleocia  wK 
{)aet  gewamedon.  Cp.  188,  2  dajt  hie  hie  warenigcn  aglar  gc 
wid  5a  ungemctiican  blisse  ge  wi5  5a  ungemetlican  oniotBatM; 
ähnlich  6.  Bo.  166,  7  gif  hc  hine  ne  warenati  wt|)  \m  imfteawa» 
(=  Miserasque  fugare  querelas); 

380,  23  W3erna|)  he  hine  wip  jMct  weder.  —Vgl.  Wml/tlam  /o/,  1* 
t>aet  he  hit  na  ne  unrierstande  nc  hine  wi5  ^Mct  ne  «amige.  — 
^Ifric  (Kluge)  ^g,  34  he  moste  {>a  hine  wamian  wt5  wder  and 
wi5  fyr. 

warian,  schützen.  So.  203,  3  t«!  he  hi  getere  |MBt  hjr  hi 
wi5  jiait  warien  j)aet  hy  ha^r  ne  cumeo. 

Vgl.  auch  ahreddan,  JElJric  (Klugt)  sSt  '4  Nrt  h«  «» 
ahredde  wiö  J)one  modigan  feond  pe  us  afyllan  willc.  —  H'ii//- 
stan  151,  8  pxt  he  us  for  his  miccian  miliiheortnesse  haro  wtb 
6cne  dea5  ahredde.  —    Vgl.  die  Anmerkung  bei  §  99/. 

Vgl.  ferner  beorgan:  /Ethe Islam  Lt.  ijo,  5  and  beoifU 
segder  ge  eow  ge  {lam,  pe  ge  mingian  sculon,  vi5  Codes  inv 
and  wiö  mine  oferhirnesse.  —  Wulf  st  an  tts»  15  t>0one  bao^ga 
we  US  sylfum  wi5  ece  wite  and  geeamja5  na  heofona  rioe. 

f  wiö  =  tgfgtfi*  im  feindlichem  Simme  sieki  amdk  bttg  Q73 
den    Zeitwörtern  des  üichenthaUens  fttr  Angabe  Deuem^  deitem 
man  sich  enthält. 

behealdan.  Cp.  278,  4  hit  er  hit  noide  bebetklaii  «Ü 
unnyt  word  (=  otiosa  caverc  vcrba  negUgimot);  314»  l  he  hieoe 
no  ne  beheold  wiÖ  Öa  gastlican  scylde  (==  mm  a  ^tiritaUhat  vitUt 
minima  custodit).  Ps.  17,  2i  ic  weor5e  onwemne  beiMaa  him, 
and  ic  rae  bohealde  wiö  min  unrihl. 

gchcaldan.     Cp.  399i  7    öara   5e   hie   gehealda»  wtt  on- 
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ryhthsemed  (=  qui  scelera  carnis    deserunt) ;    ähnlich  437,  2   (= 
se  custodiunt  a  .  .   .);  457,    19. 

healdan.  Cp.  190,  10  Öset  he  swae  micle  wserlicor  hiene 
healde  wiÖ  scylda  swse  he  .  .  .  (=  ut  tanto  se  cautius  a  culpa 
custodiant).      Vgl.  beim  Dativ  §  gg2. 

§  074  ri.  So  im  feindlichen  Sinne  steht  nun  wiÖ  auch  zuweilen 

bei  Hauptw  örtern: 

aerende,  Botschaft.  Be.  565,  i  resade  pset  he  haefde  Öses 
Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cyningum  wif)  Francena  rice 
(=  adversus). 

änwig,  Einzelkampf.  Or.  68,  16  Brutus  gecwgeÖ  anwig  wiÖ 
{)one  cyning  ymb  heora  feondscipe  (Harrison  (a.  a.  (9.,  S.  52) 
läf st  fälschlich  wiö  von  gecweÖan  abhängen) ;  104,  8  f)3er  gefeaht 
MaUius  anwig  wiÖ   anne  Galliscne  monn. 

b6od,  Tisch.  Ps.  22,  6  J)u  (ge)gearwodest  beforan  me 
swiÖe  brädne  b6od,  wiÖ  {)ara  willan,  Jie  me  hatedon. 

edwit,  Tadel.     Ps.   14,  4  (s.  §  gyo,  S.  604.  u.). 

gedäl,  Trennung.  Be.  483,  37  Öa  wseron  Seaxan  s6cende 
intingan  &  towyrde  heora  gedales  wi|)  Brittas  (^  quserentes  oc- 
casionem  divortii). 

geflit,  Streit.     {S.  u.  bei  unsib.) 

murcung,  Klage^  Murren.  Cp.  200,  5  hwset  is  eower  mur- 
cung  wiö  unc  (=  nee  contra  nos  est  murmur  vestrum). 

unriht,  Unrecht.  Ps.  16,  3  pu  ne  fundest  on  me  nan  un- 
riht  wif)  hi. 

unscyldignes,  Unschuld.  Ps.  25,  ü.  Dauid  sang  pisne  sealm 
be  his  unscyldignesse  wiÖ  his  sunu,  and  wiÖ  his  gejjeahteras, 
pe  hine  onwöh  Iserdan,  and  eac  he  witgode  be  Jjsere  unscyldig- 
nesse Israela  folces  wib  Asirie,  {)a  hi  hy  laeddan  on  hseftnyd  to 
Babilonia.  —    Vgl.  unscyldig  §  gys. 

unsib,  Unfriede.  Or.  266,  2  on  {)sere  tide  wseron  Judan 
on  miclum  geflite  &  on  micelre  unsibbe  wiÖ  pa  londleode  (=  ad- 
versus incolas  bella  gesserunt). 

wöh,  Unrecht.  Or.  290,  18  pa  he  pset  mseste  woh  dyde 
wiö  t)a  Godes  peowas. 

§975  ^'  Endlich   steht    wiÖ    im  feindlichen  Sinne    auch    bei 

einigen  Ei g enschaft sw örtern. 

sefstig,  neidisch,  eifrig.  Cp.  78,  12  he  biÖ  ongieten  aefstig 
wiö  oöerra  monna  yflu  (=rr  contra  aliena  vitia  aemulator  osten- 
ditur). 

forw(e)orht,  schuldig.  Cp.  142,  3  {s.  u.  bei  scyldig).  So. 
200,  28  swa  swa  se  scyldiga  man  f)e  byÖ  wiÖ  sumne  king  for- 
weorht. 

gerad,  klug,  erfahren,  bereit.  Bo.  48,  19  ne  raseg  nän  mon 
on  f)isse  andweardan  life  eallunga  geräd  beon  wi{)  his  wyrd  (der 
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Sinn  ist:  „wei/s  nicht,  was  ihm  das  Schicksal  hrimgem  wvi^i  /*#« 
und  Cardale  übersetzen  sehr  steif  und  Itaum  vcrtlämdlkk:  No  MM 
can,  in  this  present  life,  be  altogether  suite<l,  in  rospad  o(  kit 
fortune;  Sedge/itld  übersettt  ^vtkd  beon  wl5*  dmrtk  Jto  Op- 
position to'  (?)). 

scyldig,  schuldig.  Bc.  591,  41  ic  5^  na  Mcge  |MBi  lo  Mrt 
wij)  me  cleu|)es  scyldig  (=  dignus  quidem  e«  morte).  Cp.  141,3 
he  bid  ilicrnegeligres  scyldig  wi5  Ciod,  &  wi5  bis  bl«ford  «ttttcofs 
forworht  (=  adullerinae  cogitationis  est  reu»),  Le.  72,  2  M  fw 
ymb  his  hiafordes  feorh  sierwe,  sie  he  wi5  fione  hi«  feoret  tqrkUf. 

strsec,  streng.  Cp.  74,  12  be  sceal  beon  ttrec  «rift  |«  |ie 
J>x'r   agylta5  (=  contra    delinqucntium    vitia    per    telum  jusUliB 

erectus);    106,  6  sceal   bion wi5    5ara    yflena    nnfteawa« 

straec  for  ryhtwislecum  andan  (,=  ebenso);  112,  22  »c  {le  coon 
wel  stra:c  beon  &  ahafen  wid  j^a  unryhtwisan  («■  qui  seit  per 
illam  super  culpas  erigi). 

strenge,  streng.  Cp.  114,  17  gecyödc  5Kt  he  was  Mdoat 
ofer  t>a  halgan  cyricean  &  strengest  wid  scylda  (sb  tammom  W 
intra   Kcclesiam  contra  peccata  recoluit). 

uncuölic,  unfreundlich,  Le.  64,  47  (lam  el|}eo<ligan  and 
utancumenan  ne  Iset  {>u  no  uncuMice  wi5  hine,  ne  aüd  nanom 
unrihtum  |)u  hine  ne  drecce;  Schmid  übersettt:  ^,dem  F^tmdlimg 
und  Auswärtigen  lasse  nicht  unberichtet  und  drücke  ihm  miekl  durch 
Ungerechtes''^ ;  das  Latein  (bei  Turk  S  fq)  lautet:  y^tgrim*  m^ 
lestus  non  eris". 

unscyldig,  unschuldig.  Ps.  16,  ü.  and  hine  unsc}rld%oo 
cyöde  wib  pa.  his  fynd,  pe  his  ehton,  butan  scylde;  34,  21  ge> 
seoh,  hu  unscyldig  ic  eom  wid  t>a  \>e  min  ehtaft.  Le.  58,  2  {m 
ne  bist  unscyldig  wi()  me,  gif  p\i  on  idelnesse  dgtt  minne  noman. 
Vgl.  unscyldignes  ^  974. 

widerweard,  feindlich.  Or.  254,  26  ac  («a  be  hit  MBde 
\>»m  senatum,   pa  wurdon  hie  alle  wiö  hiene  swi5e  «rJ5er«Mnle. 

Vgl.  auch  waer.-  Wulfs  tan  tot,  tt  we  4gan  Jijr  fwyfte  mTCki 
{)earfe,  paet  we  wiö  swylcne  ege  w«re  beon  and  eac  |Mi  «an^^aa, 
|)e  swylc  nyton,  swylc  towerd  is. 

b.  wiö  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  ,^  ege  m**.  tkkl  n 
bei  Ausdrücken  der  friedlichen  Unterhandlung^  des  K#r- 
gleichens,  des  Mischens,  des  Verkehrs  u.  d.  nur  Btuiekmmmg 
der  Gemeinschaftlichkeit  oder  freundlichem  Gtgeuteilig- 
keil  der  Handlung. 

u.  wiö  bei  Zeitwörtern  der  friedlichem  Umierhtmdlumg :%  976 

gcl)ingian,  sich  versShnen.  Be.  590,  24  be  mid  fco^wi> 
hine  ge|)ingode  (jset  heora  sib  waes  («=  ul  . . .  debiU  aotoimMWto 
multa  pecunisB  Regi  ultori  daretur;  er  vtrtikmk  skä  Aurtk  GtU 
mit  ihm;  Miller  übersetzt:  he  arranged  a  pajnnent  of  blood 
money  for  him,  xvobei  ,for  bim*  Oh«r$tlumg  9m  ,wi|»  hin«'  «•  mm 

Wülfing,    Syntax  Alfred«  d.  Or.   U.  39 
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scheint).  Or.  298,  2  {)aer  genöm  Hettulf,  Alrican  maeg,  Onorius 
swostor  |3ses  cyninges,  &  si{)pan  wiÖ  hine  ge{)ingade,  &  hi  him 
to  wife  nam. 

geJ>oftian,  sich  verbünden.  Or.  148,  34  gefjoftade  he  wiÖ 
Phtolomeus  &  wiÖ  Lisimachus  &  wiÖ  Seleucus  Jjone  eastcyning 
(=  inito  cum  L.  et  S.  societate) ;  230,8  ne  getruwade  Geoweor{)a 
his  agnum  folce  ofer  |)8et,  ac  gejjoftade  him  wi{)  Bohan,  Mauri- 
tania  cyning. 

gej)wserian,  sich  versöhnen.  Be.  573,  20  gif  hwylc  monn 
his  agen  wif  wi{)scufe,  ne  gegaderige  he  hine  to  senigum  o{)rum, 
ac  swa  awunige,  oÖÖe  wif»  his  agen  wif  ge{)wserige  (=:  aut  pro- 
prijB  reconciiietur   conjugi). 

plegian,  spielen.  Bo.  262,  10  Ceruerus  . .  .  ongan  fsegenian 
mid  his  steorte  &  plegian  wif)  hine  for  his  hearpunga. 

sprecan,  sprechen.  Be.  577,  31  Öa  frunon  hi  Öa  ymbsitten- 
dan  mid  hwaene  heo  sprecende  waere .  cwsef)  heo ;  mid  mine  Öa 
leofestan  moder  iEf)elburge  {B.hat:  wif)!)  {=  cum,  cum;  vgl.  bei 
mid  §  y 20,  Anm.  ij ;  613,  21  wolde  ic  sprecan  wif)  Öone  arwurpan 
fseder  i5!^f)elwald  (==  loqui  cum  reverentissimo  Padre).  Or.  202, 
10  biddende  wses  f)aet  he  moste  wiÖ  Scipian  sprecan  (=  collo- 
quium  Scipionis  petiit);  204,  32  f)a  het  he  Hannibal  f)aet  he  wiÖ 
f)a  aerendracan  spraece,  &  him  geandwyrde ;  206,  29  he  teah  hiene 
f)3et  he  his  ungerisno  spraece  wiÖ  f)a  senatos.  Cp.  130,  12  Moyses 
waes  Gode  swae  weorÖ  öaet  he  oft  wib  hiene  seifne  spraec  (=  qui 
cum  Deo  loquitur).  —  Vgl.  Lucas  3,  ig  ic  eom  äsend  wiÖ  f)e 
sprecan  and  f)6  bis  bodian.   —    Vgl.  §  gyi,   beim  Dativ  §  ggs. 

J)ingian,  sich  versöhnen.  Cp.  62,  14  se  se  f)e  bideÖ  Öone 
mon  f)aet  him  Öingige  wiÖ  oÖerne  Öe  he  biö  eac  irre,  Öaet  irsiende 
mod  he  gegremeÖ,  &  wyrse  irre  he  astyreÖ  (=  is,  qui  displicet, 
ad  intercedendum  mittitur,  irati  animus  ad  deteriora  provocatur); 
423,  I  he  sceal  Öa  ofermodlican  word  mid  eaömodlicum  wordum 
gemetgian,  gif  he  wiÖ  Öone  oÖerne  geöingian  wile. 

§  977  ß-  ^^^  ^^^   Wendungen   der  friedli  chen  Ver  handlung 

wie  „Friede  machen"  u.  ä. 

friö  (sibbe)  (ge)niman,  Friede  schlie/sen.  Or.  5,  14  hu 
Mantius  genam  frif)  wiÖ  Ispanie;  46,  8  f)a  under  f)8era  gewinne 
hie  genamon  frif)  wiÖ  f>a  waepnedmen;  ebenso  96,  16;  210,  9; 
218,  30;  268,  8,  292,  9.  Cp.  352,  12  hu  micel  scyid  Öaet  sie 
Öaet  mon  aöreote  Öaere  naetinge  yfelra  monna,  &  nime  sibbe  wiÖ 
Öa  wyrrestan  (=  quando  ab  increpatione  quiescitur,  quanta  culpa 
si  pax  cum  pessimis  tenetur).  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,  5/ 
sio  laf  wif)  f)one  here  frif)  nam ;  60  Mierce  frif)  namon  wif)  f)one 
here.   —    Vgl.  beim  Dativ  §  gg6. 

friö  (sibbe j  habban,  Friede  haben.  Or.  92,  7  baedon,  f)aet 
hie  friö  wiÖ  hie  haefden;  ähnlich  106,  17;  94,  24  f)a  gebudon 
him  Perse  paet  hie  haefden  III  winter  sibbe  wif)  hie.     Cp.  354,  19 
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dset  ge  wid  xlcne  oionn  hscfden  tibbe  «owrat  g«w«JdM  (m  aim 
omnil)us  hominibus  pacem  habcnlot);  21  (s.  ddan  $  990),  Vgl. 
sib  in.§  g8i,  auch  §  loog. 

>8ct  irre  gesettan,  dtn  Zorm  bnltgtn,  Or.  206.  i6  Modc 
Demctrias  his  suiiu  tu  jinm  senatum  ^  be  {MM  im  gmtf  «Ü 
hie  (=  proptcr  Detnctrii  filii  sui,  quem  logmUnn  mltenit,  pi«CM 
veniam  meruit). 

y.  wiö  hei  ZeitwSrttrn  dts    Vtrgltiektnt.  §978 

getellan,    vergleichen.     Bo.   100,  18   gif  (w  nu  gitwlut  ^ 

hwile  t)isses  andweardan  lifes  &  disses  hwileodlican  w&  iM  vn- 
geendodan   lifes  hwila,  hwaet  biö  hit  {)onne? 

metan,  messen,  vergleichen.  Bo.  78,  24  bu  mide  am«  b 
|)onne  |)a5S  monnes  lichoma  to  raetennc  wiö  {Net  Mod  |x>nne  MO 
mus  wi|)  {)one  mon;  94,  11  miht  du  ongiun  (wt  be  («  etil« 
Öisse  eor|)an  ymbhwyrft)  is  eall  wif)  öone  beofon  to  metUOM 
swilce  un  lytel  pricu  on  brädan  brede,  o|)^  rond  be«h  00  »dlde ; 
100,  30  hit  nis  no  to  nietanne  |)set  geendodlicr  wj)}  {mM  miftm 
<\od\\ce\  ferner  60,  25:  102,  i;  178,  24;  228,  2;  342,  12.  »^/. 
hierzu  ^  505.  Anm.  /,  5.  234  /,  a«rA  ^r/in  Dativ  §  997. 

telan,  vergleichen.  Bo.  100,  20  tele  nu  {w  leog«  |MBro 
hwile  t)e  ^u  bin  uage  on  beprenan  maege  wif)  ten  fMisend  wioira; 
tele  nu  {)onne  {)8et  ten  t)usend  geara  wi5  |Met  hat  &  {mbI  oih 
geendode  lif.      Vgl.  beim  Dativ  §  997. 

wij>metan,  vergleichen.  Bo.  178,  16  ongiton  {Met  e«ll«  ta 
msegiio  &  |)a  creeftas  ne  sint  to  wi|Nnetanne  wi{>  5«re  Mwl» 
crsefta  jenne, 

rf.  wib  ^w  Zeitwörtern  dts  Mit  che  ms.  I  979 

gemengan,  mengen.  Cp.  288,  IQ  o(\  eac  tio  g^dn«  hmn 
mondwxrncsse  bib  diegelice  gemenged  wi5  sieacneste  ( ■>  iOonui 
itaque  virtuti  vitiura  latenter  adjungitur);  290.  5  fta  graabaran 
sint  to  manianne,  ^e  wenad  daet  hie  ryhtwitUcne  andaa  hwhben, 
baet  hie  bone  gemengen  wid  mandwxrnesM  (a>  ot  WBOlltioai 
mansuetudinem  subjungant);  303,19  sua  mon  sceal  on  dam  vpa* 
hsefenum  monnum  bone  fruman  &.  done  ingong  bcre  ^TMlanga 
&  beere  teelinge  gemetgian,  &  wid  beringe  gemengan  (■■  IpM 
ergo  in  elatis  invectionis  exordia  permixta  sunt  laude  tenperaadn); 
ferner  320,  23;  354,  3.  Bo.  50,  16  wij)  twi|>e  nwBoige  bHemie 
is  gemenged  seo  swetnes  t>isse  worulde  (»«  qaam  nmlUs  aaari* 
tudinibus  hunaana:  felicitatis  duicedo  respersa  est);  84,  17  |mbC 
god  ne  maeg  beon  wib  {)a:t  yfel  gemenged,  ne  (»et  jrfel  wi5  |Mel 
g6d,  beah  he  hutu  on  dnum  men  sien;  202,  I  gif  |m  hi  h«»l> 
hweguninga  wi|)  fyr  ne  gemengdest;  vgl.  258»  lO  bit  ii  goqrnd 
baere  godcundnesse,  |>st  hio  mseg  beon  ungemenged  wib  o|ire  go* 
sceafta.    Ps.  37,'  1 1  mine  fr}^d,  anil  mine  maga*,  aftd  mioe  MMh- 

J9* 
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geburas,  synt  nu  gemengde  wiÖ  mine  fynd,    and  standaÖ  nu  mid 
him,  OTigean  me,  —   Ygl.  §§  980.,  gg8,  1008. 

mengan,  mengen.  Cp.  124,  13  swa  eac  Öaem  lareowe  is  to 
mengenne  Öa  liönesse  wiÖ  Öa  r^Önesse  (=;  miscenda  ergo  est  le- 
nitas  cum  severitate).      Vgl.  §§  998,  ggg. 

§  980  €.  wib   bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen  Umgang  es. 

bearna  strienan,  Kinder  zeugen.  Or.  130,  11  hiene  ge- 
sohte  Minotheo,  seo  Sci|)|)isce  cwen,  mid  {)rim  unde  wifmonna,  to 
pon  f)3et  heo  woldon  wiÖ  Alexander  &  wiÖ  bis  mserestan  cempan 
bearna    strienan    (=    excitata  suscipiendae    ab    eo  subolis  gratia). 

hine  forlicgan,  Unzucht  treiben.  Or.  126,  26  to  f)on  {)aet 
he  woide  beladian  bis  modor  Nectanebuses  {)8es  drys,  {je  .mon 
saede  {)set  heo  hie  wiÖ  forl^ge,  &  |)aet  he  Alexandres  faeder  wsere 
(=  ut  ignominiam  sibi  patris  incerti  et  infamiam  adulterae  matris 
aboleret).  Cp.  352,  19  be  Öaem  waes  eac  Öaette  Fines  forseah  his 
neahgebura  friondscipe,  Öa  he  ofsloh  his  agenne  geferan,  Öa  he 
hiene  forlaeg  wiÖ  t)a  Madianiten,  &  Öa  forlegisse  mid  he  ofsl6g, 
&  swae  mid  his  irre  he  gestilde  Godes  irre  (=  coeuntes  cum  Ma- 
dianitis  perculit);  405,  13  hwaet  Öu  Öonne  eart  forlegen  wij)  ma- 
nigne  copenere  (==  fornicata  es  cum  araatoribus  multis). 

hine  gemengan,  sich  fleischlich  vermischen.  Cp.  401,  24 
eac  sint  to  manienne  Öa  Godes  Öiowas  baet  hie  ne  wenen  baet 
hie  butan  [Öaem]  demme  Stranges  domes  hi  gemengan  maegen  wiÖ 
bä  semtegan  wifmen,  Öa  Paulus  Öaet  yfel  Öaere  forlegnesse  swa 
manegum  awiergdum  leahtrum  loh  (=  misceri  se  fceminis  vacan- 
tibus).      Vgl.  §§  979  998. 

^/.  gelicgan:  yEjjelbirht  Le.  2.,  10  gif  man  wiÖ  cyninges 
maegdenman  geligeÖ,  L  scillinga  gebete ;  ^,  14  gif  wiÖ  eorles  birele 
man  geligeÖ,  Xll  scill.  geböte;  ebenso  16;  31;  aber  10,  85  mid. 

8  981  ^.  wi()   im  fr  eundlichen  Sinne  bei  Hauptw  ö  r  t  ern. 

änmodnes,  Einmütigkeit.  Cp.  344,  21  butan  he  Öider  irne 
mid  änmodnesse  wib  his  niehstan  (=:  si  non  ad  eam  unita  cum 
proximis  mente  curratur) ;  346,   8   ebenso. 

eaömetto,  Ergebenheit.  Or.  254,  7  {)a  hwile  f>e  Agustus  pa 
eaÖmetto  wif)  God  geheold  |)e  he  angunnen  haefde. 

eadmodnes,  Ergebenheit.  Cp.  200,  1 1  Öset  hie  simle  on 
him  hsebben  Öa  eaömodnesse  wiÖ  hiera  hlafordas  (=  ut  in  se 
semper  humilitatem  conditionis  aspiciant). 

gehät,    Versprechen.     S.  u.  bei  treow. 

lufu,  Liebe.  Cp.  142,  lO  Öylaes  hiera  lufu  wiÖ  hiene  asla- 
cige  {=  ne  erga  hunc  eorum  dilectio  torpeat). 

sib,  Friede.  Or.  96,  18  him  secgan  h6t,  paet  he  geornor 
wolde  sibbe  wiÖ  hiene  {)onne  gewinn.  Ps.  34,  25  gemyclad  sy 
Drihten,  and  {)a  f)e  willon  sibbe  wiÖ  his  Öeow. 

treow,    Glaube.     Be.  514,  34  ac  he  ma  wile  his  treowe  & 
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his  gehdt  wij)  U  gehaldon  &  U  roorhhyrde  hn.n.  80.  190,  it 
|)u  d6st  cac  swiöe  rihte  &  8wi5r  geriwnlic  myil  by  Net  Im  •«• 
gooda  twrrowa  wit  hi  hwfst. 

treowft.   Glaube,  Treu*.    80.   173,^4  ftonne  «iMe  Ic,  bwÜM 

treowöa  hc  haefde  wiö  mc 

ly.  wiö  im  freundlithin  Sinn«  */i  eintm  Eigtnt«h»fli'%  qSj 
Worte.  j       9  -T' 

hübe,  /reu m//ich.     Ps.  34,  15  hy  wnon  btft«   «id  a«  «i 

heora  gebaerum. 

c.  wiö  bezeichnet  ferner  o/t   nur  die  /fieAtnng  an/  ßhtmi.i  083 
ohne    da/s   Feindlichkeit    oder    Freundlichktil    der    Bttteknng    dni«i 
zum  Ausdrucke  kommt.     Aufser   den   hier   noch  antn/ükr endtn  Bti* 
spielen  ließen  sich  vielleicht  auch  manche  an*  den  vorigen  §§  hier 
einordnen.      Vgl.  beim  Dativ  §  loot. 

Be.  494,  16  hwffit  elles    is    to  söcanne    wi|>   ^am  boofT« 
nym{>e  andlyfen  &  wi{)    öurst  drync,    wij)    halo    cdoe«,    wft  nto 
hrsegl,  wi()  werignysse  restc,  wi5  untrumnysse  iKCCdom  necan  (■■ 
contra).    Or.   196,  16  f>eh  j)e  hc  hit  fwstc  wib  |m  tenatiu  hsl«; 
288,  14    he   hit    hael  swi|)e  faeste    wiö    his  brodor.     Cp.  106,   16 
wib  f)a  wiöerweardan  ne  ondrsde  he  öat  he  begonge  hi*  rybi- 
wisnesse  (=  erga  perverses  jura  rectitudinit  exercere    non  for» 
midet);   112,23  ^^  )?^  cox\t\  wel  stracc  beon  &'  ahafen  mit  |>a  oo- 
ryhtwisan  &  wid  [)a  scyldgan  «Sc  wel  emn  wi5  o5re  men  (»  aq«»> 
lern    se  cum    illa   cxteris  cernere,    et  tarnen   se  p«rauilibtta    ido 
ultionis  anteferre);   150,  18  donne  bift  hc  selfgeladod  vi5  hieiM 
selfne  mid    his  ageiire  scame  &  mid    his  geftjldtt  ft  eac  nid  hli 
recceres  (=  quem  sibi  apud  sc  rectoris  patientia  demenler  «ica- 
sat);  23  deah  fie  he  wid  da  scyldgigendan  swagade,  be  bit  Mb 
^eah  swigende  gesacde  (=  quia  et  contra  peccantem  tacoH);  100^ 
19  daem  deowan  is  to  cydonne  dst  he  wiete  5et    be  nJt  freob 
wib  his  hiaford  (=  isti  admonendi  sunt,  ut  sdant  te  tervoa  esae 
dominorum).     Bo.  200,  7  [)eah  aelc   is    wif)  ofire  geoemnttd  (■■ 
dem  anderen  gegenüber),     Ps.   17,  25    ac    beo    |>a    baljg,  Dribten, 
wiö  {>a  halgan,   and  unsceöfull   yttüt   !>«  anscedfiillao,  and  geoorro 
wiö  |)a  gecorenan  and  hwyrf  {kS  wiö  I>a  forhwyrfdan  {dns  LnJein 
dazu  lautet:  cum  sancto  sanctus  eris,   et  nun   viro  innocente   in> 
nocens  eris,    et  cum  electo  electus  eris,  et   cum  perreno  nbver« 
teris;  Luther  (18,  26/7):  ^,Bei  den  Heiligen  Ost  dn  An^g,  mmi 
bei  den  Frommen  bist  du  /romm^  und  bei  den   Reinen  tisl  db  retn, 
und  bei  den    Verkehreten  bist  du  verkehret;**  es  ist  nker,  nateä  m§tk 
Ansicht  eines  Fachgelehrten,   durch  die  I^-i^Mh'tn  JUer  Üe  Ritk" 
tung  ausgedrückt.) ;    31,  5    ic   |)a  gedyde   mine  sqrlda  ]/i  tmf^ 
cuöe,  and  min  unrihl  ic  na  ne  heiede  wi5  |iö;  34»  9  t*"^  ^  l* 
grynu,  [)e  wiö  hy  behelcd  synt;  and  eac  |m  pe  bl  wO  BS  be- 
be ied  haefdon;  38,  14  Drihtcn,  gehyr  mingebed,  oe  ««Ufa  «Ü 
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me,  ac  andswara  me  mid  {)ine  fultume.  —   Vgl.   yElfric  (Thorpe) 
II.   112,  7  nu  suwade  Crist  aet  fruman  wib   {)3es  wifes  clypunge. 

§  984  d.  wib  zur  Bezeichnung  der  G emeins chaft. 

Or.  66,  II  him  gehet  Öset  he  his  rice  wib  hiene  d  sei  an 
wolde  (vgl.  aber  §  g86'\  B.J.  Cp.  122,3  ^^^  healdab  magef6rrae- 
denne  &  efnlicnesse  bonne  ealdordom  wiÖ  Öa  yflan  &  Öa 
unryhtwisan  (=  inter  perversos  plus  sequalitas  quam  disciplina 
custoditur);  352,  4  cyÖde  Öset  he  nolde  habban  näne  gemod- 
sumnesse  wiÖ  Öa  yfelan  (=  cum  malis  concordiam  non  teneret); 
356,  5  naebbe  ge  naenne  gern  an  an  wib  hiene  (=  non  commis- 
ceamini  cum  illo) ;  372,  7  hafa  hie  (Öine  willas)  Öeah  b6  anum, 
bylaes  elbiodige  hie  ne  d sei  an  wiö  06  {=  habeto  eas  (aquas) 
solus,  nee  sint  alieni  participes  tui).  Bo.  54,  18  se  Öe  wille  god- 
cundne  Wisdom  secan,  ne  maeg  he  hine  wif)  ofermetta  (?  Car- 
dale: he  who  is  desirous  to  seek  heavenly  wisdom,  must  not 
seek  it  with  arrogance);  286,  21  se  yfela  willa  naef])  naenne  ge- 
fdrscipe  wif»  |)a  gesael{)a;  vgl.  auch  82,  20  im  §  wog.  —  Vgl.  beim 
Dativ  §  1002. 

§  985  e.  wib  gieht  oft  rein  örtlich  die  Richtung  an. 

Or.  8,  20  &  {)onne  for{)  mid  micle  flode  wib  eastan  ut  on 
{)a  sae  floweb  {)e  mon  h6tt  Euxinus;  10,  8  be  su{)an  {)8era  mupan 
wib  J)One  garsecg  is  se  port  {)e  mon  haet  C. ;  12,  29  (seo  6a) 
f)onne  eft  norf)  f)onan  up  aspryngb  neh  fjsem  clife  wib  f)one  Rea- 
dan  Sae;  17,  3  he  cwaeb  {)aet  he  biide  on  J)aem  lande  nor|)wear- 
dum  wi{)  i)a  Westsae;  18,  26  eal  {)aet  his  f=  {)aes  landes)  man 
af)er  obbe  ettan  obbe  erian  maeg,  ^aet  VCd  wib  ba  sae;  26  &  lic- 
gab  wilde  moras  wib  eastan  &  wib  uppon  emnlange  {)aem  bynum 
lande  (die  dänische  Übersetzung  dieser  Stelle  lautet :  der  ligger  vilde 
fjaelde  östen  for  og  oven  for  längs  med  det  beboede  land) ;  104, 
26  gefor  on  Judana  lond,  &  hiera  fela  forhergeade,  si|)f)an  on  Ir- 
caniam  {)aem  londe  he  heora  swibe  fela  gesette  wib  {)one  sae  pe 
mon  Caspia  haett,  &  hie  J)aer  gesetene  sint  giet  ob  f)isne  dseg  (== 
ad  Caspium  mare  habitare  praecepit);  116,  5  {ja  geceas  he  him 
ane  bürg  wib  pone  sae.  Le.  102,  72  gif  monnes  sconca  bib  ofa- 
slagen  wib  {)3et  cneou,  {jaer  sceal  LXXX  scill.  to  böte  (Schmid 
übersetzt:  samt  dem  Knie',  das  Lateinische  aber :  sub  genu).  —  Vgl. 
^Ifric  (Kluge)  ^>j,  146  sum  wegfarende  man  ferde  wib  pone 
feld;  —  (Thorpe)  I.  ^4,  24  het  ba  delfan  his  byrgene  wib  pset 
weofod;  154,35  he  säet  wib  bone  weig;  ebenso  156,  3;  II.  256,  24 
se  haiige  Maria  stod  wib  ba  rode  bearle  dreorig.  —  Lucas  5,  9 
{)a  stod  Drihtnes  engel  wi{)  hig ;  j^,  5  sum  feoll  wib  f)one  weg 
and  wearb  fortreden;  12  {)a  be  synt  wib  {)one  weg,  fiaet  synt  {ja 
|)e  .  .  . ;  ^5,  32  and  eall  swa  se  diacon,  {)a  he  waes  wib  {)a  stowe 
and  f)aet  geseah,  he  hyne  eac  forbeah. 
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f.  wi&  =  als  Entgilt  für.  |  g86 

Cp.  33&,  10  he  ne  teaide  Code  nAnoe  nMwMt  fbr  <Wt 
saulc  ne  nsnne  gcMngsctrat  wift  hia  mUtae .  bat  b  homxm  m  aM* 
sceat  wid  his  saule  dict  he  .  .  .  (sa  non  daMt  Dco  piMaiiOMB 
suam,  ncc  pretium  redemptionis  anim»  ta»;  preUom  naaq««  !•• 
demptionis  dare,  est  .  .  .  .).     Le.  60,  18  gif  hio  dead  ät. 


sawle  wiö  sawle;  19  gif  hwa  oftram  hli  eagc  obdo,  teile  bit  «MH 
fore,  tod  fore  ted,  honda  wid  honda,  fit  Tore  fdt,  bi»rninf  Ibft 
bserning,  wund  wij)  wunde,  Iscl  wib  Me  (i/«/jr  AiVr  Akhu^Ü»  «•• 
zunehmen  ist,  zeigt  die  Form  honda).    /i  ditttr  Bedtmliimg  üt  4tr 

Dativ  häufiger,  s.  §  1004. 

g.    Einzelheiten.  loM* 

a.  wid^sum  Zwecke,  d,  h,  also  urtprümglitk  mmk: 
in  der  Richtung  auf.  Bc.  513,  12  {vorher:  da  send«  \m  MMM 
aerenddracan  to  him  &  mycel  feoh,  wi|)  bon  be  be  bine  oftl6g« 
o{)|>e  hine  him  to  cwale  ageafe  as  qui  pecuniam  moltam  pro 
ejus  offerrent);  sende  he  eft  aefterran  sil»  xrenddiacan, 
briddan  si{)e  &  maran  gife  mycle  &  feoh  bonne  he  bin  W 
wi{)  his  cwale  (ohne  Entsprechendes  im  Lateinischen).     Vrl,§too$,m, 

ß.  wib  =  im  Falle  von.  Cp.  114,  18  bart  nee  9t  bone 
onwald  he  no  ne  ongeat  wib  Cornelius,  ba  ba  he  hiene  tw» 
swiblice  weorbian  wolde  (=  quod  honore  stbl  vehementer  impeitto 
coram  bene  agentibus  fratribus  agnovit;  Swett  üheruiti:  in  tbe 
case  of  Cornelius).      Vgl.  §  1005.  ß. 

y.  wib  iei  wrixiian  =r  aiweehseln  mit:  80.  168,  13 
Jiaet  gewrixle  fiara  feower  tyda,  Jjaet  ys  lencten  &  somer  ft  berfeM 
&  winter,  {)ara  wrixlab  wie  wyb  obber  &  hwerfiab. 

6.  wih  =  im  Gegensatze  zu:  Or.  Ii8,  4  sw»  .  .  .  |i«l 
hie  heora  raiclan  anwaldes  &  longsnman  hic  »dfe  a^^Mn  wÄ 
Alexander  to  nohte  ne  bemaetan ;  2(X>,  30  ähnlich.     Vgl.  ^  100$.  y, 

s.  wib  <5«  gedaelan  =  sich  trennen  von:  So.  181.  «7  An 
is  {)set  ic  me  andr^de  pxt  ic  me  scyle  gedaelan  wiht  mine  freood 
ba  be  ic  swibost  lufige,  obbe  hl  wift  me.  B.-T.  bringt  mtkre  Bo^ 
lege  für  wib  mit  Akkusativ  und  Dativ  M  gedfflao.  Vgt,  ahtr 
daelan  in  §  984;  auch  §  1005.  t. 

2.  wib  mit  dem  Dativ. 
wiD  mit  dem  Dativ  erscheint  fast  stets  im  *»/#/!/■  Ttr^ 
bindungen  rvie  wiö  mit  dem  Akkusativ,  ohne  daft  ein  wtmm  auch 
noch  so  geringer  Unterschied  der  Bedeutung  zu  erkemmm  w^e,  w* 
ihn  Gebhardt  (a.  a.  0.,  S.  jo  u.  40)  für  das  A/twstmotdinäi g*^ 
funden  zu  haben  glaubt. 

a.  wib    mit   dem  Dativ    bezeichnet   im  feindlichem  Smmf 
,gegen*. 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpf  «ms  mmd  Sirtiltms.     f  987 
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compian,  kämpfen.  Be.  480,  29  Öa  compedon  hi  wi{)  heora 
feondum  (=  congressa  est  cum  hostibus);  613,  2']  we  ba  swyf)e 
lange  wip  bam  winde  &  wi{)  Öam  sse  holonga  campodan  &  wun- 
nan  (=  cum  vento  pelagoque  certantes).  Vgl.  heim  Akkusativ 
§  968. 

feohtan,  fechten.  Be.  556,  28  feaht  &  won  wi{)  his  e{)le 
&  wif)  his  fsederan  (=  eisdemque  contra  patriam  &  patruum 
suum  pugnaturis  ductor  exstiterat),  Or.  208,  31  Serius  Galua 
feaht  wib  Lusitaniam,  Ispania  folce.  Cp.  423,  18  Paulus  cwseö 
Öset  he  gesawe  oÖerne  gewunan  &  oberne  willan  on  his  limum, 
&  se  wsere  fechtende  wiö  Ösem  willan  his  modes  (=  video  aliam 
legem  in  membris  meis,  repugnantem  legi  mentis  mese).  Le.  96,  6 
sefter  {)sere  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  his  geborene  msege, 
gif  hine  mon  on  woh  onfeohtaÖ,  buton  wiÖ  his  hlaforde  {)8et  we 
ne  liefab.  —  Vgl.  beim  Akkusativ  §  g68,  auch  wi{)feohtan  §  yo.y.^ 
I.  S.  go. 

gefeohtan,  fechten,  kämpfen.  Be.  481,  i  sona  wij)  heora 
feondum  gefuhtan;  ferner  503,  36;  546,  15.  Or.  138,  28  Som- 
nite  gefuhton  wib  Romanum ;  140,  13;  180,22;  192,  ig;  234,  18; 
244,  9;  284,  24;  290,  16;  nachgestellt:  110,9  of)  Somnite  him 
gefuhton  wiÖ ;  ebenso  180,  8.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,  69 
and  him  pser  wif)  gefeaht.  —  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  g68,  auch  w'ip- 
gefeohtan  §  yo.  z.,   I.  S.  go. 

winnan,  kämpfen.  Be.  483,  19  wunnon  wi|)  heora  feondum 
(=-■  contra  adversarios  militarent) ;  497,  29  hwsejjere  {)aet  sylfe 
mod  bi{)  winnende  wif)  bam  unrihtwillnungum  bses  lichoman  {= 
animus  carnis  voluptatibus  reluctans) ;  556,  28  {s.  bei  feohtan); 
613,  27  (s.  bei  compian).  Or.  68,  15  paet  he  be  ieb  mehte  win- 
nan wib  Brutuse  &  wib  eallum  Romanum;  130,  12  wonn  wib 
Parthim  |)aem  folce;  144,  31;  150,  29;  182,  7;  204,  24;  228,  6; 
284,  21.  Cp.  28,21  monige  eac  wise  lareowas  winnab  mid  hira 
beawum  wib  bam  gastlican  bebodum  [Ä :  ba  g.  bebodu]  {)e  hi 
mid  wordum  Iserab  (=  quod  verbis  prsedicant,  moribus  impug- 
nant);  463,  8.  Bo.  28,  15  hu  ne  unweor{)ast  {)u  {)onne  {)6  selfne, 
{)set  {)U  winsb  wi{)  {)am  hlafordscipe  f)e  pu  seif  gecure;  254,  16; 
384,  21  paet  J)a  unstyriendan  hi  ne  abebben  ofer  ba  styriendan, 
ne  him  wif)  ne  winnan.  Vgl.  heim  Akkusativ  §  g68,  beim  Instru- 
mentalis §  1006.  a.,  auch  wipwinnan  §  yo.  ii.,   I.  S.  gi. 

magan,  Etwas  vermögen  gegen  (vgl.  §968.  Anm.).  Be.  474,  36 
ealle  J)a  bing  wif)  sei  cum  attre  magon  (=  contra  venenum  valent). 
O^- 5^1  31  f>a  getweode  hie,  hwseber  hie  wib  him  m sehten ;  138,6 
feower  f>a  strengstan  beoda  hi  him  betweonum  gesprsecon,  {)aet 
hie  wolden  on  Romane  winnan,  &  hi  him  {)3et  swif)e  ondraedan 
hu  hi  wib  him  eallum  emdemes  mehten;  162,  8  sendon  fultum, 
{)aBt  hie  {)e  ib  mehton  wij)  Romanum;  170,  21  sendon  Momertine 
sefter  Romana  fultume,  {)3et  hie  wib  Pena  folce  mehte;  pa  sendon 
hie  him  Appius  Claudius  {)one  consul  mid  fultume  (=  Mamertinis 
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auxilia    contra  Pocnoruin   copias  et  Ap.  ClaodiviD  oontaltrm  cm 
exercitu  misere  Roniani). 

Ein  Zeitwort  dts  Kämp/tns  ist  tm  /•Igtmdtm  Fmllt 
tu  ergänttn:  Or.  140,  t;  ^  b»<i  hU  fader.  |mbI  |mi  MnalMB 
forgeafen  f)xra  suna  t>one  gylt,  &  f^t  hie  gpbklon  |mM  Im  motl« 
mid  t)aem  suna  st  odrum  cirre  wid  Somnitum  mid  beert  eatar» 
fultume. 

ß.  wi&   =5   „gegtn"  im  ftindltchtm  Sinnt   hei    anderen%  988 
Ausdrücken  und  Rede^venduHgen  mit  Zfittvdrtern,  du  ^Kritg  /Uh- 
ren* u.  ä.  bedeuten. 

gefcoht  ]>urhteon,  rm  utjfiht  lif/tm.  Or.  ^50,  7  Agtutote« 
ladtcowas  raonega  niicla  (jcfcoht  wi|)  him  ))Urhtagoii.  Vgl.  Mm 
Akkusativ  §  g6q. 

gefcoht  habban,  ein  Gefecht  liefern.  Or.  132,  t6  AlexAnder 
hxfde  gcfeoht  wid  Poröse  [>9cm  strcngstan  Indea  qrninge  (>■  am 
Poro  bellum  gessit);  ähnlich   156,  4. 

fird  gelaedan,  ein  Heer  führen.  Or.  5^.32  wi5  \msa  neCu» 
fird  gelaedde ; /<'r«<'r  242,  21;   294,   16.      Vgl.  keim  Akhuüät  $ft^, 

gewinn  upahebban,  Krieg  anfangen.  Or.  70,  i3Ue%enlee 
&  Etrusci  \i&  ieocie  wib  Kotnanuro  gewinn  upahofon,  St  wi(  (mboi 
twam  consulum,  Marcuse  &  (Ircase.      Vgl.  heim  Akkusatm  $  f4f. 

faesten  v^yrcan,  Befestigungen  errichten,  Be.  480,  31  Aetteo 
worhtan  him  to  gebeorge  wiö  heora  feondum.  Vgl.  htm  Akkm» 
sativ  §  9f>9' 

unsibbe,  habbän,  Krieg  führen.    (  Vgl.  sibbe  habbta  /  9Tf* 
sibbe  healdan  §  996).     Gr.   182,  18  frine   bie   mon   |mium 
hu  monegum  wintrum  sio  sibb  gewurde  (Mes  |)e  hie  ■• 
wiö  monegum  folcum  hsefdon. 

sige  habban,  Sieg  erringen.  Ps.  33,  ü.  «efter  |iui  df«, 
1)6  he  hajfde  wiö  Assiriura. 

y.  wiö   =   fgegen*"  im  feindlichen  Sinnt  hti  •n4trtm.\  Q0Q 
Zeitwörtern    und    Wendungen,    die    irgendwie     tin4  ftiuJttligt 

Handlung  ausdrücken. 

cuman,  kommen.  Ps.  2,  2  and  hwy  arisab  eorbqrnlocgu, 
and  ealdormenn  cumaö  tosomne  wift  (>ode,  and  wÄ  !>«■  |»  be 
to  hlaforde  geceas. 

yfcl  dön,  6W  M«».  Bo.  2,  20  »e  5a  ongeat  \m  ■•%> 
fealdan  yfel  |)e  se  cyning  Deodric  wij)  t)ain  Cristenandoae  ft  ^ 
{)am  Roman iscum  witum  dyde.      Vgl.  htim  AhkmsmÜ^  §  ff,   

flitan,  streiten.  Cp.  346.  ^4  "«  **«l«^  "»^<*  iowni  laMtm- 
gum  wiö  Öaem  soöe  (=  noiitc  mendacet  eeee  adirenn«  *enu- 
tem).  Bo.  278,  3  me  {)inc|)  nu  |KEt  ^'ln  grcynd  Ar  5in  gvwna 
flite  swi|)e  swi{)lice  wi{)  Öaem   dysigc.      ly/.  htim  Akkmsaläf  §  ff- 

gcdön,    /A««.    handeln.     Or.  15a,  11    «fter   \mm   ^  LW- 
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machus  hsefde  swa  wiö  his  sunu  gedon  &  wiÖ  his  äf)um,  f»a  an- 
scunedon  hiene  his  agene   leode.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  g']o. 

gesomnian,  sammeln.  Be.  512,  2  Öa  gesomnade  he  his 
fyrd  wif»  WestSeaxum  &  Öider  com  (=  collecto  exercitu  venit  ad- 
versus  gentem  Occidentalium  Saxonum);  585,43  (s.  §  gyc,  S.  604) '.^ 
639,  33.  se  ylca  Papa  Öa  Agathon  gesomnode  SinoJ)  on  Rome- 
byrig  fif  &  hundtwelftig  B.'  wif)  Öam  gedwolmonnum,  Öa  Öe  .  .  . 
(=  adversus  eos  qui  .  .  .). 

settan,  setzen.  Cp.  340,  20  swelce  hie  setten  Öa  synne  wiÖ 
bsere  eelmessan. 

standan,  stehen.  Be.  481,  19  wif)  byssum  stod  on  pam 
faestene  ufanweardum  se  earga  f6f)e  Brytta  (=  statuitur  ad  haec  in 
edito  arcis  acies  segnis).      Vgl.  auch  wiöstandan  §  70.  gg.,  I.  S.  91. 

swiöian,  stark  sein.  Be.  509,  34  waes  {)set  Öaes  wyrf)e  Jjset 
he  wif)  f)am  middangeardlicura  windum  &  Hgum  swf|)ian  mihte, 
?)ylaes  hi  him  &  his  freondum  sce{)eden  (=  merito  ventis  flam- 
misqne  mundialibus  praevalere,  &  ne  sibi  suisque  nocerent,  ob- 
tinere  poterat). 

wiösacan,  entgegentreten.  Or.  68,  24  hu  fela  {)sera  manna 
wsere  {)e  wi?5  {)aem  cyninge  Tarcuinie  swiöost  wiösacen  haefde. 

§  990  d'.  wib  =  ,gegen'  im  feindlichen  Sinne   bei    Zeitwörtern, 

die  eine  feindliche  Gesinnung  oder  Gefühl  sauf s  erung 
ausdrücken. 

clypian,  rufen.  Be.  504,  2  gif  hi  wip  us  to  heora  Gode 
clypiaf)  (=  si  adversum  nos  ad  Deura  suum  clamant). 

grimsian,  wüten.  Be.  476,  35  Öa  bara  treowleasra  Cyninga 
beboda  wi{)  Cristenum  monnum  grimsedon  (=  cum  perfidorum 
Principum  mandata  adversum  Christianos  saevirent). 

ofermodgian,  übermütig  sein.  Cp.  200,  15  baem  hlafordum 
is  eac  to  cyi&anne  Öaette  hie  wib  Gode  ofermodgiab  for  his  agenre 
gife  (=  quia  contra  Deum  de  munere  ejus  superbiunt), 

§  991  £.  wib    =   ig^g^^'  im  feindlich  en  Sinne  steht  bei  Zeit- 

wörtern und  Wendungen  des  Schützens ^  Verteidigens  u.  ä.  zur 
Angabe  dessen,  wogegen  man   schützt. 

bewerian,  verteidigen.  Or.  172,  14  he  bewerede  Sardia- 
niam  &  Corsicam  \><i  iglond  wiÖ  Romanura.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  912. 

on  fultume  weoröan,  zu  Hülfe  kommen.  Or,  90,  1 1  Da- 
rius  Laecedemonium  on  fultume  wearÖ  wiö  {)aem  Athenienses.  Vgl. 
§§  972,   993- 

gefriÖian,  beschützen.  Ps.  27,  ü.  on  paem  sealme  he  waes 
cleopiende  to  Drihtne,  wilnode  paet  he  hine  ar6tte,  and  gefribode 
wi{)  eallum  earfoöum,  aegÖer  ge  modes  ge  lichaman  (gleich  darauf 
gescyldan   wiö    mit  Akkusativ^    s.  §  972)  \  34,   17  Drihten,  hwsenne 
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gesyhst  \t\\  [)is,  ob^e  bwenne  gefrihMt   (lu  min«  Mwle  wlft 
yfelum  daediim.      J^/.  beim  Akkusativ  §  97s. 

gehierdan,  stärken.  Cp.  393,  35  se  gef&i  »ani  iMfooHoHMi 
goda  hi  gehierdc  wi^  Öaera  brocuro. 

gescyldan,  beschatten.  Be.  513,  5  hine  bmi  ImM  lie  hto  ttf 
gescylde  wi[)  swu  tnyclcs  uhtcrrs  sntninKum  ft  him  feOfll<lqmi« 
waere  (=  vitara  suam  a  tanti  persccutoris  iniUliis  tuUiMlo  MT- 
varet).  Bo.  394,  12  gescylde  me  wi{>  minuro  wi|>orwinoMi  f«- 
sewenlicum  &  ungesewenlicuro.  So.  169,  l  te  im  fUCJfh  vid 
aellura  yfellum.  Ps.  30,  23  ]f\x  hi  getcyldtt  on  |»inuiD  Vm^^t,  vi) 
aelcere  tungan  leahtrunge.  —  Vgi.  Bii.  Ho.  5/,  /^  be  ot  «sc  §•- 
sceldefi  wiö  eallum  feondum.  —  Vgi,  beim  Akktiia/m  /  97». 

gestrangian,  stärken.  Bo.  394,  10  gettranga  me  wi)>  (mbs 
deofles  costnungum. 

AucA  an  den  folgenden  Stellen  bedeutet  wi5  ,fl«M  Sthmttt 
gegen':  Be.  536,  23  rxddc  orationcm,  5«  be  wi|)  ftare  adto 
awritene  wseron,  &  da  ding  dyde  5e  be  selast  w{))  5oo  Gi^ 
(=  dicebat  Presbyter  exorcismos  &  qaaeqoe  potent  pro  fdiado 
miseri  furore  agebat;  635,39  awrät  be  aeftele  b6c  bü  fMode  mid 
sinot)8es  bebode  wi{)  Brytta  gedwolan  («  scripsit  Ubnim  egreginm 
adversus  errorem   Brittonum). 

Anmerkung:  CAron ik  129,994  &  hi  abredde  wfh  beoni 
feondum.     Vgl.  den  Schluß  von  §  973. 

f.  wib  =  „gegen"  im  feindlichen  Sinne   ia  Zeihpfr'%  9^ 

lern    des  Sichenthaltens,    zur  Angabe    deuen,   dessen   man  tkk 
enthält. 

hine  healdan,  sich  enthalten.  Cp.  2\^2,  17  gif  hie  bie  tijWah 
healdan  wiö  örera  aefste  (=  dum  sc  a  livore  minime  costodimit); 
431,  6  &  hine  wserlice  healde  on  ftatre  byrg  bis  modea  wl>  nibl* 
licum  gefeohtum  (=  in  tarn  calignoso  certamine  intentfcw  CO©- 
tinua  intra  mentis  castra  se  inuniant;  oder  elwa  :»  nek  kmiim 
gegen?).      Vgl.  beim  Akkusativ  §  973. 

rj.    wiö  =  .gegen'    im  feindlichem    Situu    bti   //«»//-l  99) 

Wörtern. 

dorn,  Urteil.  Cp.  433,33  öat  bi  onÄilen  mid  fofebopcljcfe 
gesceadwisnesse  Önet  hi  onslaft  ftearlran  dorn  wift  bim  mid  IMBI 
baet  .  .  .  (=  districtius  contra  se  Judicium  accentlttnl).  —  TgL 
bei  be  §  637.  6. 

ellenwödncs,  Efer.  Be.  598,  22  wij)  bam  >»  J>«  OO  <<»• 
wisan  don  woUlon  he  waes  mid  wylme  mycdre  eDeowodnMM  0©- 
bwrned  (=  adversum  vero  itlos  qut  aliter  facere  voMmat,  a«k> 
magni  fervoris   accensus). 

fultum,  I/ülfe.  Ps.  4.  *&a  be  |*jr««  toalm  «ncf,  1»  g««lp 
he  and  faegnode  Codes  fultumes  wib  bis  fieondmo.  VgL  amtk  f  99t 
und  beim  Akkusativ  j>  97'> 


620  PRÄPOSITIONEN  (wiÖ  mit  Dativ  feindlich,  freundlich).    §  993  -  996 

gefeoht,  Gefecht,  Kampf.  Be.  482,  4  he  waes  abysgad  mid 
hefigum  gefeohtum  wiÖ  Blaedlan  &  Atillan  Huna  cyningum  (=  gra- 
vissimis  bellis  cum  Blsedla  &  Attila  Regibus  Hunnorum  erat  occu- 
patus);  548,  34  geseah  he  eac  swylce  Öa  werian  gastas  Öurh  pset 
fyr  fleogende  &  hi  bsernesse  gefeoht  timbredan  wi{)  sof)faestum 
(=  vidit  autem  &  daemones  per  ignem  volantes,  incendia  bellorum 
contra  justos  struere).  Cp.  433,  16  swa  sculon  Öa  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefeohte  wiÖ  Ösem  lytegan  fiend  (=  ad 
intentionem  certaminis  parati  semper  assistuut).  Vgl.  §  g88  und 
beim  Akkusativ  §  g6g. 

gewinn,  Kampf.  Be.  511,  37  gif  he  him  lif  &  sige  for- 
geafe  on  Öam  gewinne  be  he  gehogod  haefde  wijj  bam  cyninge, 
be  se  myrf)ra  ser  fram  sended  wses  sebe  hine  gewundade  (=  si 
vitam  sibi  &  victoriam  donaret  pugnanti  adversus  Regem,  a  quo 
homicida  ille,  qui  eum  vulneraverat,  raissus  est).  Or.  82,  23  ^aet 
hie  &  Lsecedemonie  mosten  wib  Persum  {)8es  gewinnes  sumne 
ende  gewyrcan.      Vgl.  §  988  und  beim  Akkusativ  §  g6g. 

gnornung,  Klage.  Or.  122,  11  geornor  we  woldon,  cwseb 
Orosius,  iowra  Romana  bismra  beon  forsugiende  f)onne  secgende, 
ftaer  we  for  eowerre  agenre  gnornunge  moste,  f)e  ge  wib  psem 
cristendome  habbab. 

lädteov/,  Führer.  Or.  114,  22  Atheniense  bsedan  Philippus 
f)set  he  heora  ladteow  waere  wifj  Focenses  f)aem  folce. 

lär,  Lehre.  Be.  480,  2  baet  ricsiendum  Archadio  Pelagius 
se  Bryt  wi{)  Gcdes  gife  geleafan  unrihtlice  lare  onfeng  (=  ut 
Arcadio  regnante,  Pelagius  Britto  contra  gratiam  Dei  superba 
bella  susceperit).  —    Vgl.  bei  be  §  63^.  i. 

§  994  i9-,    wib   =   ,gegen'    im  feindlichen  Sinne    steht    endlich 

auch  bei  einem  Eigenschaftsworte. 

heardheort,  hartherzig ,  verstockt.  Ps.  4,  3  eala  manna 
bearn,  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte  wib  Gode. 

b.  wib  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  ,gegen^. 

§  995  o.    wib      bei     Zeiiw  öriern     der   friedlichen     Unter- 

handlung. 

gewerian,  ein  Bündnis  machen.  Be.  483,  4  hi  geweredon 
wif)  him  (=  juncto  cum  his  foedere);  35  hi  ba  geweredon  to 
sumre  tide  wif)  Pehtum,  ba  hi  ser  burh  gefeoht  feor  adrifan  {= 
inito  ad  tempus  foedere  cum  Pictis). 

sprecan,  sprechen.  Be.  514,  12  cwaef)  he  briddan  si|)e  to 
him  sef)e  wif)  him  spraec;  597,  15  eft  he  cwsef)  sef)e  [mid]  {Ca. 
liest:  wib)  him  sprecende  waes  (==  qui  cum  eo  loquebatur).  — 
Vgl.  beim  Akkusativ  §§971,  976\  auch  wibsprecan  §70.  ff.,   I.  S.91. 

§  996  ß.  wib  bei  Wendungen  der  fr  i  edlichen  Unterhaltung 

wie  , Friede  fnachen'   u.  ä. 


§  996-IOOI  PRÄPOSITIONEN  ('m\^  mit  Datfp,  /rfimdliih.  itukimmrx.  tu 

fri5  geniman,  /'VüJt  mathtn.  Or.  106,  a  lct%c  iri4  («• 
m'iman  wib  Komanum;  230,28  eienso.  —  Vgl.  Ckromik  (iOtig«tf 
^5i  35  and  genamon  frit>  wi|>  Cantwaram.  —  Vgl.  h*im  Akkmmtb 
§  977- 

sibbe  healdan,  Fritdt  halUn.  Or.  186,  3  bie  00  tirBbal 
wid  Romanum  sibbe  heoldon. 

y.  wib  bei  Zeitwörierm  dtt   Vtrgtticktnt,'  |  ^g^ 

atellan,  erklären,  aufzählen,  vergleichen.  Bo.  36,  20  fif  fto 
nu  atellan  wilt  ealle  da  bli[)ne8sa  wi|>  |>am  anrötneMom,  na  OMhl 
t)u  full^at)e  cweöan  paet  ()u  carro  tk  &  ungeMelif  (■■  Tnniiiitiliiiii 
ne  te  existimari  miserum  velis,  an  numerum  roodumque  t«c  Mi» 
citatis  oblitus  es?  —  Die  Bedeutung  scheint  mir  hier  tu  ittn  ,jfr» 
gen  einander  au/zählen^  abwägen;**  SedgefieldühtrteM  durch  ,to 
reckon  up'.). 

metan,  messen.  Bo.  60,  23  ne  sint  bi  no  wi|>  eow  to  BO- 
tanne,  forpam  t}e  oder  twega  o\t^.  hit  n&n  g6d  nit  for  eow  teUb, 
odt)e  |)eah  for  lytel  god  wi{)  eow  to  metanne.  Vgl.  heim  AkkumÜv 
§   9y8,  auch  wit)metan  §§  71.  aaa.,  78.,  /.  S.  96,  iji. 

telan,  vergleichen.  Bo.  VI,  6  tele  nu  t>a  ges«l|>a  wi|>  fiaiB 
sorgum.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  97S. 

d.  wiÖ  bei  Zeitwörtern  des  Mischen».  g  g^ 

gemengan,  mischen.  Or.  38,  8  bagoi  m  was  mtb  fyre  ge- 
menged  (=  grandinem  cum  igne  pennixtam).  Bo.  82,  19  |MM 
aenig  wiperweard  öing  bion  gemengcd  wi|)  o5rum  wifienreardaMl 
(=  ut  contraria  quseque  iungantur);  358,  l  be  gemfli^al»  iMrt  fft 
wij)  {)am  eile.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  979- 

mengan,  mischen.  Bo.  72,  23  ne  n4nne  WKtan  bi  ne  dh 
{)on  wiö  hunige  mengan  (= 

Non  Bacchica  munera  norant 

Liquido  confundere  melle).  —    Vgl.  fß  979.  999. 

t.  wid  bei  einem  Zeitworte  des  geschlechtliehen  (Vr>0  999 
kehrs. 

hine  mengan,  sich  vermischen.  Be.  49 1,  16  to  aac  bevetad 
p2st  mon  hine  menge  wi|)  bis  brojwr  wife  («s  com  oognata  qOP» 
que  miscere  prohibitum  est).      Vgl.  beim  AkkmsaHv  $  fA». 

^.   wiö  bei  einem  Hauptworte.  |tOOO 

freondscipe,  Freundschaft.  Cp.  4^3»  »7  for»«m  >><M  !•- 
hrän    sio  gitsung,    he  forget  ftonc  freondscipe  wid  lanhela.     V^ 

bei  to  §  883,  S.  550. 

c.  wiö  bezeichnet  nur   die  Rieh  Im  ng  sehiechtkim   (wgL  h*im%\<30% 
Akkusativ  §  983). 

Be.  494,  16  (s.  §  99s);  534,  »6  »et  Uen  jrkan  slow«  my\ 


632  PRÄPOSITIONEN  (wi^  mit  Dativ,  Gemeinschaft,  Entgelt).  §    I001/10O4 

wij)  fyre  wses  freomigende  (=  ut  pulvis  loci  illius  contra  ig- 
nem  valuerit).  Bo.  66,  24  psette  call  J)aet  ic  her  sprece  is  wi{) 
pinum  willan.  Ps.  30,  ü.  he  witegode  eac  be  Criste,  {)aet  he  hine 
sceolde  swa  gebiddan  wiö  {)am  earfoöum,  pe  Judeas  him  dydon; 
44,  17  for  J)inum  fsedrum,  |)e  bioÖ  acennedu  bearn,  {)2et  synt 
apostolas  wib  {jam  heahfsedrum  and  wib  witgum,  and  f)u  hy 
gesetst  to  ealdormannum  ofer  ealle  eorftan. —  Vgl.  Bli.  Ho.  57.,  2y 

6  heora  synna  mid  hluttre  mode  geondettaf),  &  wiÖ  Gode  ge- 
betaj). 

§   1 002  d.  w i Ö  zur  Bezeichnung  der   Gemeinsch aft. 

Bo.  136,  9  aelc  gesceaft  bif)  healdon  locen  wi{)  hire  ge- 
cynde,  psere  gecynde  Öe  heo  to  gesceapen  waes  buton  monnum  & 
sumum  englum,  Öa  weorjjaj)  hwilum  of  hiora  gecynde.  —  Vgl. 
beim  Akkusativ  §  984. 

§   1003  e.   wib  giebt  rein  örtlich  die  Richtung  an. 

Be.  557,  37  Öa  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame 
wij)  nor{)Myrcum  (=  qui  sunt  discreti  fluvio  Treanta  ab  Aqui- 
lonalibus  Mercis).  Or.  28,  12  be  noröan  is  se  sse,  {)e  segper  is 
ge  nearo  ge  hreoh,  wiÖ  Italia  {jam  lande.  —  Vgl.  beim  Akkus.  §  g8$. 

§   1004  f.    Viel    häufiger    als    mit    einem    Akkusativ    (s.  §  986)    hat 

wib  mit  einem  Dativ  die  Bedeutung  ,als  Entgelt  für ,  im  Aus- 
tausch gegen'". 

Or.  92,  21  f)a  feawan  f»e  {)aer  to  lafe  wurden  gesealdon  M 
punda  goldes  wiÖ  heora  feore;  26  hie  f)a  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwselan,  surae  on  band  eodan,  &  hie  sif)f)an  o{)rum 
folcum  him  wib  feo  gesealdon;  ebenso  154,  9;  124,  6  sif){)an  f)aet 
tblc  eall  on  ellf)eodge  him  wib  feo  gesealde;  ebenso   126,  16;   126, 

7  ba  bead  Darius  healf  his  rice  Alexandre  wif)  Jjaem  wifmonnum; 
174,25  hie  angeatan  pset  he  ungemetlic  gafol  wib  f)aem  frif»e  hab- 
ban  wolde;  198,  16  f)eh  f»e  he  hie  sume  wib  feo  gesealde,  baet 
he  f)aet  weorb  nolde  agan  f)8et  him  mon  wib  sealde;  210,  4  eall 
f)3et  feoh  f)3et  hie  f)aerto  gesomnad  haefdon,  f)e  hie  wif)  {)sem  sylum 
&  wib  l^aem  weorce  sellan  woklon,  hie  hit  wib  of)rum  f)ingum  seal- 
don;  20  ac  hit  Seipia  nolde  him  ahefan  wib  nanum  o{)rum  f)inge 
butan  hie  him  ealle  hiera  waepeno  ageafen;  214,  20  hie  eall  ge- 
sealdon J)aet  hie  J)onne  hsefdon  wi|)  hiera  earman  life.  Cp.  449, 
14  hi  seilab  wib  to  lytlum  weorbe  baet  baet  hi  meahton  hefonrice 
mid  gebycggan:  seilab  wib  manna  lofe  {=  cum  enim  pro  recto 
opere  laus  transitoria  quaeritur,  seterna  retributione  res  digna  vili 
pretio  venundatur).  Bo.  162,  12  ba  bead  he  ealle  his  aehta  wi|) 
his  feore;  192,  10  [jonne  he  eall  wif)  anwealde  geseald  haeff)  f)aet 
|)set  he  hsefde,  Ps.  7,  4  obbe  furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle; 
34,  12  ac  guldon  me  yfel  wib  göde.  Le.  60,  24  gif  hwa  forstele 
obres  oxan  and  hine  ofslea  obbe  bebycgge,  seile  twegen  wib  and 


§   1004-1006  PRÄPOSITIONEN  (wib  mJt  ßaüp    m.  /mUrmmmtmüi),  itj 

feower  sceap  wi5  4num;  gif  he  ncbbe  bwM  be  Mi«,  tit  Im  tatf 
beboht  wi5  |)am  ßo.  —  Vg/.  ß/i.  Ho,  69^  #j  be  was  eec  M  wy- 
resta  gitsere,  fie  he  gcseuldc  wi|)  feo  beofeonet  Hlaford  ft  eeUei 
middangeardes.  —  Chronik  (Kluge)  «5,  jtf  Quitware  bim  feob  ge- 

h^ton  wi{)  {)am  fri|)e. 

g.   Einzelheiten.  |  iqm 

a.  wid  zur  Angabe  des  Zweckes  (i^l,  §  gW .  a.) :  Bo.  lOJ.  8 
ge  ne  recca|)  (leah  hwetnir  gc  auht  to  göde  d6o  «ri|>  anefim  o|»* 
rum  t)ingura  buton  wid  {)am  lytlan  lore  (mbs  foloet,  &  w^  ^em 
scortan  hlisun,  {)e  we  aer  ymbe  sprazcon  (ib  vot  entern  irfsi  ed 
populäres  auras  inanesque  rumores  recte  faoere  PoedÜl). 

ß.  wiö  =  gelegentlich,  im  Falte  v»n  (v§U  $  99t^,ßJ: 
Or.  116,  20  {)aer  Atheas  se  cyning  rice  hiefde,  |>e  nr  bis  ge|>olU 
waes  wiö  Hisdriana  gewinne. 

y.  wil>  =  ///i  Gegensatze  mu  (vgl.  §  gSA^.dJ.  Cp.  154,3 
ac  hwclc  wite  sceal  us  donne  to  hefig  ft^nceen  5cre  godcnadan 
dreaunge  wid  daem  {)e  we  nia;gen  geearnien  5oDe  heofouHflia 
6del  |)e  naefre  to  lore  ne  weorde5  (=  quse  ergo  nobis  dMtm  cor* 
reptionis  pcena  gravis  est,  per  quam  et  nunquam  amitteiida  hmn- 
ditas  percipitur,  et  ...  ;  hiernach  wäre  bei  voirtlitktr  0^$t^ 
Setzung  wiö   =  ,mittels^). 

d.  Eigenartig  ist  wiö  an  folgender  Stelle  eim  Mml  mit 
dem  Akkusativ,  ein  anderes  Mal  mit  dem  Dali9  gtirMukS: 
Bo.  2cx>,  10  swa  {)xt  heora  ndn  o{)res  roearce  ne  ofeföode,  A  M 
cyle  ge{)rowode  wi{)  Öa  hxto,  &  \äii  wst  wi|)  5ain  drjrgmn. 

s.  wiö  bei  gedaelan  (vgl.  §  9*6*.  «J:  So.  195,  31  «» 
Öam  {)e  seo  sawl  byd  wyö  fiam  licharoan  gedi6ie<1. 

C  wiö  I)£em  pe  zur  Einleitung  von  AiticJUuJium  (vgl, 
§  464,  S.  157/^J:  Or.  124,  I  pa  hie  sealdon  Denoefnate  ^ini 
philosophe  liegende  feoh  wiö  t>a:m  pe  he  gelasfde  eelle  OeCM 
ptßt  hie  Alexandre  wiösocen  (=  quibus  auctor,  ul  ab  imperto 
Macedonum  deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Peraantm  cor- 
ruptus,  exstiterat;  diese  Stelle  ist  in  ^  464  machsuirtgem/ ;  19a,  I 
(s.  S.  157J',  286,  27  he  gesealdc  Pcrsum  Nissibi  |>a  bai|,  4  beelfe 
Mesopotamiam  |>a;t  lond,  wip  Iwcm  |>e  hie  of  {Meni  loode  ■otlM 
büton  lA|>e.  (Vgl.  zu  diesen  Stellen  auch  die  Beleg«  im  $  fn)» 
Cp.  254,  9  (s.  S.  158).  Bo.  190,  26  and  forl«t  manigne  wov«ld- 
lust,  wi{)  |)am  öe  he  l>one  welan  l>cgite  &  gchealdc;  192,8  *A»- 
lieh;  diese  beiden  letzten  Stellen  sind  in  <f  4^-*  nathtmtragem. 

3,  wiö  mit  dem  Insirumeniaitt.  \  1006 

Müdem  Instrumentalis  kommt  wiö  mmrgsmi  t«item  p#r. 

a.  Bei  winnan,  kämpfen.  Be.  566,  34  »^Tt*  ^  !*•  '"*• 
for  geornfullnysse  &  for  lufan  öaes  arfcttan  favtenee  («  aidtia»- 
que  renitentem).      Vgl.  beim  AkkmsaH»  §  9<W,  heim  Dmifv  f  9Sj. 


624  PRÄPOSITIONEN  (wiÖ  mit  Instruynentatis  u.  Genitiv.)  §   IO06,    1007 

b.  Bei   s61,    wohl,    gut:    Be.  536,  24    (s.   am   Schlüsse    von 

§  990- 

c.  wib  =  als    Entgelt  für:    Be.   571,  35    bsed   paet   he 

him  öaes  siif)fsetes  lätteow  waere  &  him  mycel  feoh  &  unlytel  wif) 
Öon  gebead  (=:  ducem  sibi  itineris  fieri,  promissa  non  parva  pe- 
cuniarum  donatione,  rogaret);  633,  34  Öaer  he  Öa  wi{)  bon  Öa 
gedweolan  his  cnihthada  gereccan  gymde  on  geogu|)hade  (=  si 
e  contrario  errores  pueritiae  corrigere  in  adolescentia  curasset ; 
vielleicht  unter  d)  gehörig).  —    Vgl.  §§  g86,  1004. 

d.  •wi'b  =  im.  Gegensatze  zu:  Be.  634,  42  ond  wifj  Öon 
Öe  {Miller:  Öes)  smif)  öaes  öystran  modes  &  daede,  Öa  his  deaf)e 
nealaehte,  geseah  helle  tintrego  opene  (=  at  contra,  faber  iste 
tenebrosae  mentis  &  actionis,  imminente  morte,  vidit  aperta  tar- 
tara);  644,  16  swa  swa  Brittas  wi{){)On  Öe  naefre  woldon  Öa  cyf)f)o 
baes  Cristenan  geleafan  Öe  hi  haefdon  Angelcynne  openian  & 
cyf)an  (=  sicut  e  contra  Brittones,   qui  nolebant  .  .  .). 

e.  wiÖ  ==  im  Hinblick  auf:  Bo.  54,  11  manegra  sarlicra 
wita  hie  gewilnodon  wiÖ  Öan  ecan  life,  f)8et  wseron  {)a  haligan 
Martyras.  Sedg e/ield  übersetzt:  ,with  a  view  to,  to  gain'  und 
bringt  die  Stelle  unter  de?n  selben  Kopfe  wie  die  beiden  mit  wip 
{)aem  pe  und  Absichtssätzen  (s.  §  1005.  CJ. 

f.  wiÖ   öon  Öe  zur  Einleitung  eines  Nebensatzes: 

u.  B edingungssatz:  Be.  484,  6  (s.  §  4^7,  S.  146). 
ß.  Absichtssatz:    Be.    513,  9    fs.  ^  464,    S.  157J.      Vgl. 
auch  beim  Dativ  §  1005.  f. 

§   1007  4-  wiÖ  mit  dem   Genitiv. 

wiÖ  bezeichnet  mit  dem  Genitiv  nur  die  Richtung  im 
rein  sowohl  wie  im  übertragen  örtlichen  Sinne. 

äfaran,  weggehen.  Or.  292,  30  mid  f)sem  {je  he  from  |)aere 
clusan  afaren  waes  wi[)  |)ara  scipa. 

(hine)  beseon,  (sich  umjsehen.  Bo.  264,  18  Öa  beseah  he 
hine  underbaec  wip  Öaes  wifes.     Ps.  39,   i   he  beseah  wiÖ  min. 

bewendan,  sich  wenden.  Bo.  6,  24  mid  Öam  \>e  Öa  paet 
Mod  wif)  his  bewende.  —  Vgl.  Chronik  86,  894  wende  he  hine 
west  wiÖ  Exanceastres ;  ebenso  (Kluge)  31,  330.  —  ^Ifric  (Thorpe) 
I.  80,  25  f)a  gewendon  hi  wiÖ  {)ses   cildes. 

brsedan,  breiten.  Or.  166,  19  se  cyning  his  handa  waes 
uppweardes  braedende  wiÖ  f»aes  heofones. 

faran,  gehen,  inarschieren.  Or.  126,11  wiÖ  Alexandres  for; 
128,  13  J)a  for  he  wiÖ  his  mid  siex  hund  monna;   170,  14;  234,  11. 

?it.on,  fliehen.  Or.  116,28  bebead,  {)aet  hie  wiÖ  his  flugen; 
ferner  176,  2;  190,  3  he  fleah  wiÖ  para  pe  f)aer  beaeftan  waeron; 
206,   17,  20. 

fundian,    eilen,  streben.     Cp.  276,  7  Öaet  wseter  fundaÖ  wiÖ 
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»aes  {)e  hit  m  from  cum.  So.  199,  1  hyt  foröi  lunOiifc  wiö  u» 
|)e  hyt  Hsr  were. 

gangan,  ^cA^/i.  Be.  513,  35  5a  geaeab  be  «*«»t*'^  on 
raiddrr  itilitc  mon  wi|)  his  gungaii  uiicup«t  andwIiUn  (■■  ai^vo- 
pinquantem  sibi  horainem).  —  Vgl.  JEi/ric  (Tktrpi)  /.  14.  16 
Johannes  ards,  and  t-odc  wi5  |}set  Haleodes.  —  Vgl,  keim  Akktu^m 
§  970. 

habban,  erheben.  Bo.  386,  1 1  ac  uton  na  habbftö  un  U6d 
up  swa  swa  we  yferacst  tnsgen  wi))  5«s  b^an  bi6fM  |mm  hfhttun 
anilgites. 

häwian,  schauen.  So.  IQO,  15  (Met  Ic  oft  hiwige  wtb  tera 
fteostra  [x;  ic  air  wilnode  &  gyct  ne  mihte  to  cuman;    eiem*  17. 

higian,  s/re6en.  Cp.  328,  16  5a  \te  bigia5  wi5  ^«a  {mH 
))ie  willaö  o^re  men  bcreafian;  463,  36  &  higa5  w{b  (ai  ftaA  b« 
....  Bo.  5.',  I  hwxt  se  hrof  is  eallra  gescl|Mi,  wif»  |MBa  ic  w4l 
\>u  wilt  higian. 

irnan,  laufen.  Or.  194,  11  |)a  (m  wifmen  nmon  mid  tU- 
nura  wi5  para  wealla. 

murcnian,  murren.     Bo.  28,  29  bwi  murcnaat  )ni  wid  mia. 

önettan,  eilen.  Bo.  366,  24  me  w«re  liofre  |Met  ic  Aoette 
wip  [)<3Cä  poct  ic  de  moste  gcla^stan  |)set  ic  5^  Kr  geb^L 

smercian,  lächeln.  Bo.  240,  12  5a  soMrcode  be  wi|i  min 
&  cwajj). 

^tigan,  steigen.  Bo.  138,  9  eft  heo  «k|>  bire  gecynde  A 
stigp  on  pa  daeglan  wegas  wip  hire  uprynaea. 

wrigian,  streben.  Bo.  X,  4  hu  «Ic  gescoaft  wf(ga|>  wi^ 
hire  gecyndes;  138,  6  swa  sprinc|)  he  up  &  wrigmd  wi|i  bis  p»> 
cyndes;  ebenso   1 1. 

1^/.  aM^Ä  Bli.  Ho,  41,  14  |x:ah  bi  mon  sl^a  micl  *w«>ofcle 
wi{>  {)aes  heafdes.  —  jEl/ric  (Kluge)  s^- '  I»  spearcan  wundon 
wi5  {)aes  hröfes  swy5e;  (Thorpe)  I.  uo,  n  5a  c^m  »um  hrcod|| 
mann,  and  aleat  wi5  pses  Hxlendes;  29^,  a  |Net  beofonttce  «olcn 
l^at  wi5  liis. 

Auch  bei  einem  Hauptworte:  Or.  234,  8  {»nan  up  «■• 
biernende  fyr  wiÖ  |)aBS  hefones.  Bo.  196,  26  se  5e  bine  bkfcbin 
nyle,  öonne  ne  gemet  he  hine  ac  rur|Km  rihlne  weg  wi|>  lib  ne 
areda{).  Le.  108»,  5  gif  Jwnne  gebyrige.  ^ati  for  neode  beom 
hwilc  wiö  ure  bige  ^=  Handel)  habban  wille,  o55«  we  WÜ  heom. 

Bei  einem  Eig ensc ha/tswor t e:  Bo.  386,  28  ealle  |M>h 
bio{)  ofdüne  healde  wij)  |jBBre  eor|>an  fäummte  mJleriNmgt  tmtk 
Dativ  sein). 

5.  58erwi5.  i  »OOB 

Cp.  24,  22  gif  hi  nou5cr  gecniwan  ne  conncM)  ne  |ni  ommI- 
irymnesse  ne  eac  |)a  wyrla  \>c  hxx  wi5  »cttlon;  322,  16  tat  tar 
ne  sie  wiÖ  geinenged  nun  gilp  Disses  andweardan  \Mnf9gL$fnf, 
Bo.  346,   15   öa  crasflas  |>e  ^\:x  wi()  sccokm  (9gl,  $  9«.  AmmJ. 

Wälfing.  ByaUz  Aifrcda  d.  Or.  IL  ^O 
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R   lOOQ  ^'   wiÖ  allein   =  dagegen,  damit. 

Cp.  354,  22  he  wisse  Öaet  hit  biÖ  swiöe  unieÖe  aegÖer  to 
donne,  ge  wiö  bone  to  cldanne  {je  yfel  deÖ,  ge  eac  sibbe  wiö  to 
habbanne  ^z»^/.  ^  977J-  Bo.  80,  27  he  wolde  aelcne  cuman  swif)e 
arlice  underfon  &  swi{)e  swaeslice  wif)  gebseran  fvgl.  ^  g'jo)  {jonne 
he  him  serest  to  com;  82,  20  |)aet  aenig  wif)erweard  Öing  bion 
gemenged  wif)  oörura  wif)erweardum,  obÖe  aenige  geferrsedenne 
wiö  habban  (vgl.  §  984J ;  192,  12  he  nsefp  nau{)er  ne  bone  an- 
weald,  ne  eac  {)aet  paet  he  wif)  sealde  (^sy^/.  §  986). 

V.  ymb(e). 
Z)/V  Präposition  ymb(e)  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ  vor. 

§   lOlO  !•    ymb     bedeutet     zunächst     rein     örtlich     ,,um     Etivas 

herum" '^  es  ist  dann  öfters  noch  vom  Adverb  utan  begleitet.  Be. 
517,  30  he  ongan  maran  cyrican  &  hyhran  stsenene  timbrian  & 
wyrcean  ymb  Öa  cyrican  utan  be  he  ser  worhte  (=  curavit  ma- 
jorem ipso  in  loco  &  augustiorem  de  lapide  fabricare  basilicam, 
in  cujus  medio  ipsum  quod  prius  fecerat,  Oratorium  includeretur) ; 
542,  21  aslät  Öa  Öa  tiinas  ealle  ymb  Öa  burh  onweg  Öe  he  b6r 
on  neaweste  gemette  (=  discissisque  viculis  quos  in  vicinia  urbis 
invenit) ;  585,  3  on  Öam  sse  beof)  twegen  sseflodas  Öa  Öe  ymb 
Breotone  of  Öam  ungeendodan  nor|)garsecge  becuma|)  &  astigaf) 
(=  qui  circum  Brittaniam  ex  infinito  Oceano  SeptentrionaH  erum- 
punt) ;  596,  5  öa  geseah  heo  o|)re  sweoster  ymb  hi  restende  (= 
videret  caeteras  pausantes  circa  se  Sorores) ;  631,  26  ymb  hine 
flowende  Öam  styccum  healfbrocenra  isa  (=  defluentibus  circa 
eum  semifractarum  crustis  glacierum) ;  645,  22  {jaet  aetywdon 
twegen  steorran  ymb  {)a  sunnan  utan,  ^z.  syndon  on  bocum  co- 
metan  nemde  (==  apparuerunt  cometse  duse  circa  Solera).  Or, 
12,  32  heo  tolif)  on  twa  ymb  an  igland  {)e  mon  hset  Meroen; 
17,  32  fela  spella  him  saedon  pa  Beormas  aegf)er  ge  of  hiera 
agnum  lande  ge  of  f)sem  landum  J)e  ymb  hie  utan  wseron;  36,  8 
on  paes  Ambictiones  tide  wurdon  swa  mycele  wseterflod  geond 
ealle  world,  &  {jeah  maest  in  Thasalia  ,Creca  byrig'  ymb  {)a  beorgas 
i[)e  man  haet  Parnasus ;  ähnlich  128,  31;  130,  16;  50,  12  «&  hi 
Öa  X  gear  ymbe  {)a  bürg  sittende  waeron  &  feohtende;  56,  27 
J)a  oÖere  sittende  waeran  ymb  pa  bürg,  oÖ  hi  hie  gewunnene  haef- 
don  ;  ferner  ebenso  62,  19;  116,  16;  248,  9  mon  geseah  ymbe 
{)a  sunnan  swelce  an  gyiden  bring.  Cp.  88,  19  ne  ge  Öone  weall 
ne  trymedon  ymb  hiera  hus;  162,  5  wyrceaÖ  faesten  ymb  Öa  bürg; 
194,  19  hie  waeron  ymb  eall  utan  mid  eagum  besett,  &  eac  in- 
nane  eagna  füll  (=  in  circuitu  et  intus  oculis  plena).  Bo.  328, 
26  {)aet  sume  tunglu  habba{)  lengran  ymbhwyrft  {)onne  sume  hab- 
ban, &  Öa  lengestne  f)e  ymb  [)a  eaxe  middewearde  hwearfaf). 
Ps.  25,  6  ftaet  ic  meahte  hweorfan  ymb  {)inne  f)one  halgan  alter, 
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Drihten;  47,  11  hwrorfdö  ymb  Sion;  49,  4  fyr  b)rni5  (or  hba»- 
syne,  and  ymb  hinc  utait  stränge  ttomuu.  ~  Vgt,  Chr§uik 
(Klugt)  28,184  worhton  oJMsr  Tapsten  ymb  hie  Mlfe. 

Anmerkung:  Einmal  hat  ytah  wuhr  dti  BtJiiUutg  ^kif 
Etwas  hin*:  Bc.  571,  7  eode  ba  ymb  monige  it6we  gr  n«ü» 
ge  feor  (=  circumiens  omnia,  prop«  vel  longe).  Vgi,  (ithlMrdt 
a.  a.  ü.  S.  44. 

2.  ymb  *ur  Ztitamgate. 

a.  ymb  =  nach.  Vgl.  «fler  §  613,  8.304/.  Be.  476,  4|  101 1 
ba  wses  ymb  hundtcontig  wintra  &  nigan  &  hundeahut%  vioini 
fram  drihtnes  menniscnysse,  [wt  Sevcrut  .  .  .  .  (s  «mto  ab  la* 
carnatione  Domini  centesimo  octogesimo  nono,  Sevrrus  ....); 
ebenso  15;  480,  8;  481,  33;  483,  6;  485,  iB;  506,  5;  531.  5; 
55O1  27;  558,  9;  564.  26;  573,  21;  580.  39;  484,  13  oi>  twt 
ger  ymbsetes  bsere  Beadonescan  dune  hu  hi  mycel  w«0  OQ  Ang^ 
cynne  geslogan,  ymb  feower  and  feowertig  wintra  AngelcfiiMt 
cyme[s]  on  Breotone;  ähnlich  485,  26;  647,  lo;  480,  12  w«« 
Roma  burh  abrocen  fram  (lOtum  ymb  ftusend  wintra  &  htiiMt- 
teontig  &  feower  &  sbctig  dacd  [>c  heo  geworht  wbs  (b  anao 
millesimo  ....  suae  conditionis;  508,  35  ond  beo  ymb  in  gear 
hdm  hwurfon  ftaes  de  heo  xr  of  Breotone  f^-rdon  (=  pott  anoom 
ex  quo  abierunt,  reversi  sunt);  ähnlich  506,6;  543i34;  581,  li; 
608,  27;  641,  29;  543,  47  and  {)a  ymb  geara  fyrst  mearc  5«  5a 
dser  mare  cyrice  getimbred  wcbs,  da  WBron  .  .  .  (s=  at  inteijocto 
tempore  aliquanto,  cum  ....);  587, 43  5a  WSM  ymb  in  g^  Kftv 
dyssum  |)aet  heo  wxs  Abbuddisse  geworden  (=  pott  annum  vero 
ipsa  facta  est  Abbatissa);  635,  19  EaUlfn[)  for|>f(^rde  ymb  XX 
wintra  his  rices  (=  anno  regni  sui  viccsimo  necdum  hspleto). 
Or.  58,  II  nu  is  hit  scortlice  ymbe  ^\.  gesasgd  (Mette  er  grweard 
aer  Romeburg  getimbred  wacre,  pxt  wies  from  fr)'m5€  middan* 
geardes  feower  {)usend  wintra  &  feower  himd  &  twa  &  haodeali* 
tatig,  &  sefter  |)2em  [)e  hio  getimbred  w»s,  w«  nret  DiyhlnM 
acennes  ymb  seofon  hund  wintra  &  Vtienc  (*=  ab  Urbe  condüa 
usque  ad  nativitatem  Christi,  DCCXV  colUgunlur) ;  6a,  21  nr^ 
eac  swilce  wearö  Romeburg  ymb  M  wintra  &  C  de  LX  9t  foliMlh 
feower,  {laetle  Alrica  hiere  ealdormon  &  Gotona  cyning  hiere  0«- 
waldes  hie  beniman  woldon;  138,  28  |»a»  ymb  An  gear  Souwte 
gefuhton  wiö  Romanum  (=  sequitur  annus,  quo  .  .  .);  176,  14 
l)aes  ymb  III  gear  Serfilius  &  Scmpronius  f6ran  .  .  .  (■■  iMtio 
anno);  ebenso  152,  19;  246,  5;  294,8;  158,  30  atfter  fM»  Pim» 
for  of  Italium  ymb  fif  gear  l>ai.s  \>c  he  irr  («eron  c6m  («  P.quinlo 
demura  anno,  quam  venerat,  ab  lulia  aufugit);  ehtm*  Ali,  li; 
238,  11;  284,  10;  252,  16  Cartaina  sie  bürg  hio  gefeoU  «acymb 
seofon  hund  wintra  &  ymb  lytelne  first  fwcs  j«  hk  «real  D^»  J» 
wifmon  getimbrede;  248,  16  sum  w»»s  xrcsl  jMrt  be  bebend  ofer 
ealne  raiddangeard    |xBl   alc   mscgp   ymbe  geares  ryne  togsdef« 
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cöme;  252,  ig  ymb  VlIC  wintra  &  ymb  lytelne  eacon  com  micel 
fyrbryne  on  Romeburg.  Cp.  280,  24  hwilum  eft  cymb  sio  tiid 
ymb  lytel  fsec  Öaet  we  Öonne  willab,  &  ne  magon  (=  paulo  post 
cum  volumus,  non  valemus).  Bo.  256,  12  Öu  ä  ymbe  sticce 
fehst  eft  on  ba  ilcan  sprsece  {Sedgefield  übersetzt  dies  7nit  Recht 
durch:  ,after  a  while,  a  short  space  of  tirae' ;  <5^/ ymbe  aber  durch: 
from  time  to  time);  328,  7  Öa  andswarode  he  ymbe  long  &  cwsef). 
Ps.  17,  ü.  Dauid  sang  {jysne  sealm  lytle  ser  bis  ende,  ymb  swyöe 
lang  {)ses  |)e  hine  God  alysed  hsefde.  Le.  94,  42,  §  i  gehealde 
hine  VII  niht  inne  .   .   .,   and  {jonne  ymb  VII  niht  gehealde  hine 

—    Vgl.  Hlothar  Le.  12^  10    and    {jonne    ymb    III    niht 

gesecaen  hiom  ssemend.  —  Chronik  (Kluge)  25,  68  and  {)3es  ymb 
III  niht  ridon  II  eorlas  up;  ebenso  6g;  yj ;  26,  82;  usw.  usw. 

§   1012  b.  ymb    deutet   die  rege linäfsige     Wiederholung    in  be- 

stimmter Frist  an:  Or.  46,  9  sif){)an  wses  hiera  peaw  f»8et  hie 
aelce  geare  ymbe  twelf  monaÖ  tosomne  ferdon,  &  f)ser  f>oune 
bearna  striendon ;  236,  6  hit  wses  f)eaw  mid  him  f)8et  mon  ymbe 
XII  monaÖ  dyde  selces  consules  setl  ane  pyle  hierre  ponne  hit  aer 
wses;  272,  24  f)set  wses  paet  ealle  Romane  woldon  ymb  XII  mo- 
naö  bringan  togsedere  |jone  selestan  dael  hiora  godra  geara  to 
heora  geblote  &  hiora  sif){)an  fela  wucena  setgsedere  brucan.  Bo. 
328,  28  Saturnus  se  steorra  ne  cymp  paer  ser  ymb  {jrittig  wintra 
{)aer  he  ser   waes. 

8   1013  ^-  yy^h  führt  wie  deutsches  ,um'  eine  un  gefähr  e  Zeitan- 

gabe eiti:  Be.  558,  12  waes  Öy  Öriddan  daege  Magi  Öaes  monf)es 
huhugu  ymb  Öa  teo{)an  tid  daeges  {=  hora  circiter  decima  diei); 
576,  1 1  jjaere  gesyh|)e  sof)  waes  hrafte  gecy{)ed  &  gesef^ed  ymb 
baes  daeges  uppyrne  on  Öaere  faemnan  deaf)e  &  forpfore  (=  circa  exor- 
tum  diei) ;  595,  26  ymb  hancred  utan  heo  onfeng  waegnyste  Öaere 
swijje  halgan  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  &  bis  blöde  (  = 
circa  galli  cantum).  Or.  168,  36  ymbe  Öone  timan  f)e  f)iss  waes, 
Andra  waes  baten,  Agothocles  broöor  he  besierede  .  .  .  .;  186, 
33  sefter  f)8em  for  Hannibal  ofer  ßardan  |)one  beorg,  JDeh  {)e  ymb 
pone  tieman  waeren  swa  micel  snäwgebland  swa  |)sette  .  .  .  ;  188, 
7  f)aet  nän  naere  {)aette  fiaet  faereit  ymbe  {)one  timan  anginnan  dorste 
o{){)e  mehte  for  paem  ungemetlican  eile;  282,  34  ymb  J)one  timan 
waes  gegaderad  III  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  oferfli- 
tanne  &  to  amänsumianne. 

3.  ymb   =   ,,betreffs,  über''''    usw.  führt    den    Gegenstand 
ein,   worüber  man  spricht,  nachdenkt  usw. 
§   1014  a.  Bei  Zeitwörtern  des  Sagens,  Sprechens  undBerich- 

iens  u.  ä.,  sowie  iti  Über  s  chrift en  kommt  dieses  ymb  vor:  Be. 
472,  13  fela  he  me  saede  ymbe  SuJ)Seaxe  &  embe  WestSeaxe  & 
eac  ymbe  Wiht  Öaet  igland  (=  de);  505,  7  Öaet  Lanrentius  mid 
bis  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  Öa  annysse  Öaere  hai- 
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gan  cyrican,  ealles  mvst  ymb  eastren«  hrakinyM«.  A  pm  Mwinot 
to  Romc  com  (=  Scottos  unitatem  ».  E.,  Sc  mufme  in  PaidM 
observando  sequi  monucrit;  mir  seheimi  kitr  im  Alltmuliitken  dbf 
ymbe  rein  als  solches  der  Obtrsckrifl  tu  U*lum\  ma<k  dem  Iskt' 
nischen  gehörte  es  tu  innysse).  Or.  i,  20  ymbe  a(MMfn  ofiefra 
folca  gewinn;  ebenso  26;  27;  2,  13;  5,8  hu  Orodot  tprcc  /«be 
Romano  gicip ;  ebenso  6,  7 ;  48,  4  :  lo,  3  toortlk«  Ic  habiM  M 
gessed  ymb  (la  [)ric  daelas  ealles  |)lses  middangeardM: '#!««#•  14, 
26;  22,   i;  24,  22,  23;  26,  26,  28;  58,  7  (t,  5«,  $t  im  §1011)1  66, 


27;  14,  27  nu  Wille  we  ymbe  Earope  londgeinnre  arccccftn 
micel  swa  we  hit  fyrmefit  witon;  42,  12  eac  me  toeal  adreoCMi 
ymbe  Philopes,  &  ymbe  Tardanus,  &  ymb  naira  (»ara  Troiaiui  g»- 
win  to  asecgenne  (=  taedet  etiaro  ipsias  Pelopb  contra  I>ar- 
danum  atque  Trojanos  referre  certamina;  242,  5  {»a  cleopod« 
Pompeius  bim  to  ymbu  Romana  ealda  gecwednedenne ;  254.  J3 
o{)  bim  Pilatus  onbead  from  Hierusalem  ymbe  CrUtes  ticnoQg|^ 
&  ymbe  bis  martyrunga  (=  ad  Tiberium  retulit  de  paiiiooa 
Christi).  Cp.  54,  24  on  nteweardum  bis  roode  he  Vxhh  him  mI- 
fum  ymbe  bine  selfne  bi  daem  goduro  wcorcuro,  licet  d«t  h^  hl« 
fige  2>aet  he  ne  lufad:  dyses  mitldangeardcs  gilp  be  Infadf  it.  bc 
licet  sweice  be  ^one  onscunige,  &  hine  him  ondnade  {mt  MBpe 
sibi  de  se  mens  ipsa  mentitur,  et  ßngit  se  de  bono  operft  vuu% 
quod  non  amat,  de  mundi  autem  gloria  non  amare,  qood  aaul); 
58,  8  bwset  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprccanne;  dkmiitk  92,  3; 
180,  17;  198,  9;  246,. 13;  nachgestellt:  58.  15;  278,  7;  461.  13; 
92,  16  dset  is  dset  [>a  weorc  das  sacerdes  &  e«c  te  tw^  bb 
tungan  clipien  ymb  lifes  weg  (—  ut  vit«  viam  cum  lingQ«  ao» 
nitu  ipsa  quoque  bona  opera  clament  saccrdotis);  94,  iO  embe  lat 
{)€  we  ser  sproacon  sio  Soöfsestnes  durh  hie  seife  clipode  10 
daem  apostolum;  170,  10  da  simle  sceolon  bion  bodigende 
ymbe  Öa  anmödnesse  Öaere  hAlgan  gesomnungc;  ihmKek  36 J,  4; 
196,  10  gif  we  nu  onginnad  reccean  ongemong  ftisum  ymbe  Da« 
uides  daeda  sume;  ähnlich  395,  11;  2CX),  4  5ct  folc  msnde  to 
him  &  Arone  ymb  hiera  earfoöu;  240,  6  be  basm  rybtlice  be  lo- 
deum  waes  gecweden  Öurh  Öone  witgan  ymb  IMtt  synnfaUe  mod; 
ähnlich  360,  15;  453,  6  (Überschrift:)  ymbe  5ct,  ho  moD  .  .  .; 
ebenso  455,  I.  Bo.  16,  25  ymbe  \atX  iice  po  gyddodest  M 
bw6ne  aer  and  cwjede:  28,  2^  ic  wolde  nu  gel  \m\  wit  aAn 
sprsB  can  ymbe  |)a  woruldsajifta;  ähnlich  74,  2;  mackgestelli:  44, 17; 
66,  4;  78,  14;  96,  11;  102,  10;  116,4;  »78.  13;  *«8,  21;  184, 
12  genog  ic  Ö6  hsebbe  nu  gereht  ymbe  |mi  anttcooMa  ft  JOiba 
öa  sceadwa  {were  sopan  gesalpe;  —  sprecende  uäditt  •»  «r^ 
ganzen  zu  sein:  236,  14  ac  ic  com  nu  marc  ymbe  |«t  gecjMl 
^^onne  ymbe  jione  willan.  So.  179,  8  t«t  '«  •«>  •«*«  «»^  N* 
he  witegode;  nachgestellt:  168,  20  pa  geaceaftas  |ie  we  embe 
sprecaö;  173,  19  |)mne  cniht  t)e  wet  er  «mbe  tpff^coo;  Umhfk 
168,  29;  178,  35,  188,9;  200.  20;  171.  la  «•<>«»  l»«M«  o'  •«» 
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eallum  {)e  f)u  öaer  embe  sunge;  176,  7  {)8et  Öet  {)u  me  ymbe 
sagest.  Ps.  16,  ü.  swa  doÖ  ealle  f)a  rihtwisan,  f)e  f)isne  sealm 
singaö,  ymb  pset  ylce  hi  hine  singaÖ;  44,  ü.  on  eallum  {)ara 
sealme  he  spraec  ymb  Paeder,  and  ymb  Sunu,  and  ymb  f)a  hal- 
gan  gesamnuncga  cristenra  manna. ',  nac/iges/e/I/ :  1,4  swa  byö  f)am 
men  pe  we  ser  ymb  spraecon;  ebenso  44,  15.  —  VgL  Chronik 
(Kluge)  2g,  263  se  micla  here  pe  we  gefyrn  ymbe  spraecon. 

Anmerkung :  Zweimal  auch  bei  einem  Hauptworte:  Be. 
502,  13  hi  Öa  haefdon  lange  spraece  &  geflit  ymb  Öa  Öing. 
Cp.  48,  12  ymbe  {)a  we  habbaS  twa  bebodu  (=  duo  quippe 
sunt  prsecepta  charitatis). 

1015  b.  ymb  =  ^betreffs,  über''   bei  Zeitwörtern*)  des  Nach- 

denkens. 

on  gedwolan  weorJ)an,  in  Zweifel  geraten.  Or.  282,  2)2> 
on  baem  daegum  Arrius  se  maessepreost  wearf)  on  gedwolan  ymb 
f)one  ryhtan  geleafan  (=  a  veritate  fidei  devians). 

raeswan,  vermuten.  Bo.  120,  9  to  f)aem  sof)um  gesael{)um 
ic  tiohhie  paet  ic  {)e  laede,  |)e  f)in  Mod  oft  ymbe  rseswef)  &  ea{)- 
mef);  das  übersetzt  Cardale ,  ebenso  wie  Fox:  about  which  thy 
j  mind  often  meditates(,)  and  is  greatly  moved,  während  Sedge- 
field  liest:  rsesweö  &  eac  maet,  Junius:  hrgeswaeÖ  &  eac  maet; 
dieses,  j.  Sing,  von  maetan  =  .^träumen\  giebt  allerdings  besseren  Sinn. 

sinea(ga)n,  nachdenken.  Cp.  58,  22  (s.  u.,  bei  (ge)t>encan); 
138,  22  we  oft  ymb  ungedafenlice  wisan  smeageaÖ;  156,  11  Öonne 
mon  sm6aÖ  on  his  mode  ymb  hwelc  eorölic  öing  (=  dum  exte- 
riorum  rerum  intrinsecus  species  attrahuntur);  14  unfsestlice  he 
atifreÖ  Öaes  Öinges  onlicnesse  on  his  mode  f)e  he  ?)onne  ymb 
smeab;  431,  15  Öa  hwile  Öe  hi  to  ungemetlice  smeagab  ymb  Öas 
eorölecan  Öing  (=  intentionem  suam  dum  rebus  transitoriis  im- 
moderatius  implicant).  Bo.  94,  6  gif  \>\x  nu  geornlice  smeagan 
wilt  and  witan  wilt  ymbe  ealre  öisse  eor{)an  ymbhwyrft;  204,  24 
smeagende  ymb  hire  sceoppend  oÖÖe  ymbe  hi  seife  obÖe  ymbe 
bas  eor{)lican  gesceafta ;  ebenso  26;  28;  nachgestellt  78,  26  gif  ge 
hit  georne  ymbe  smeagan  willa{).  So.  164,  21  Öa  reahte  he  hys 
mod  for  oft  gastende  &  smeagende  mislicu  &  selcuö  {)ing  &  ealles 
swybust  ymbe  hyne  sylfne  hwset  he  sylf  waere.  Ps.  i,  2  his 
willa  byb  on  Codes  ae,  and  ymb  his  he  byÖ  smeagende  daeges  and 
nihtes.  —  Vgl.  Mlfric  (Kluge)  ss,  33  hwset  Öa  Oswold  ongann 
embe  godes  willan  to  smeagenne. 

(ge)J)encan,  nachdenken.  Or.  76,  23  hio  I)a  seo  cwen  Da- 
meris  mid  micelre  gnornunge  ymb  {)8es  cyninges  siege  hiere  suna 
{jencende  wses,  hu  heo  hit  gewrecan  mehte.  Cp.  44,  14  gif  we 
bonne  agiemeleasiab    urra  nihstena  bearfe,    &  benceab  ymbe   ure 

*J  Über  andere  Verbindungen  der  einzelen  Zeitwörter  vgl.  die  Ver 
zeichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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synderlice  (»b-  qui  veru  Miam  cogiUns  uUlitatesD,  proxteonm 
ligiO;   56«  ^i  t>u  nxeg  ^^  bion  5onne  baUn  gidtmige,   Unum  hm 
sceal   yxnb  moncgra  roonna  &re  bencean,  gif  b«  ncmle  |m  fift  b« 
moste  yrob  bis  4nc8  (=  ad  maltorum  iustentalioMm  tmdit);  58, 
22    ymb  ^yllic  is   to  ge^cncenne  &  to   tmeagenne.     Bo.  40,  ll 
[)onne  ic  yrabe  swelc  smealicost  |iencc;  vgl.  »8,  6  im  §  lott.     Pt. 
37,  18  ic  |)ence  ymbe  mlne  synna.   —    Vgi.Bii.  H0,  /«i,!* 
sceolon  wc  nu  gcmunan  ure  ny(l|}earfe,  &  geneh  gefwnc—tt 
ure  saula  |)earfo. 

tweogan,  tweonian,  tweiftln.  Bo.  18,  3  ic  d&I  fol 
ymbe  hwset  ))u  gyt  tweost;  378,29  ic  ^  wolde  giel  Aadtm  mom 
sprsece  de  me  ymb  tweo{).  So.  164,  18  ))onne  \mX  med  )rabe 
hwaet  tweonode;   194,   25  ymbe  hwast  tw«ost  (lU  nu. 

\gl,  auch  /El/r  ic  (Kluge)  5^,  1J3  he  hogode  Ittbwoo  «üb« 
bis  sawle  t)earfe  o^de  bis  scyppendes  beboda. 

c.  ymb  =  ^betreff it  über*  bei verschitdemen  anderem  Ztü-i  1016 

wör/ern. 

acaian,  /ragen.  Bo.  332,  i  J)aet  is  t>«t  ic  fti  «r  ymb  ae» 
sade;   23  se  Öe  ymb  J)a;t  ascian  wile. 

diman,  urleilen.  Cp.  130,15  Öa;t  he  gesette  o5re  for  biao« 
to  d(^menne  betweox  Äaem  folce  ymb  hiera  gefUto  (=  ot  pio  M 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat). 

frid  gecwedan,  Frieden  machen.  Le.  106,  l  |)it  i»  |MBl 
frib,  I)aet  iElfred  cyrjincg  and  GyÖram  cyning  and  eall«a  Ang«l- 
cynnes  witan  ....  gecweden  habbad  .  .  .  »rest  jrmb  an  IhmI» 
gemaera. 

geacsian,  erfahren.  Be.  472,  15  ymbe  Myrcna  baode  ft 
EastSeaxena  &  eac  ymb  Öara  biscopa  lif  &  for|>f6re,  we  gB«CM» 
dan  fram  Öam  bro{)rum  Ösds  Mynstres. 

gehyran,  hören.  Bc.  472,  31  (s.  «.,  bei  gem^tan).  Bft. 
u8,  II  ic  wolde  ymbe  |)one  Iaeced6m  |>ara  5inra  lAra  hwmm 
m4re  gehyran. 

gem^tan,  treffen.  Bc.  47^.  3»  g»f  *»«  hw»t  ymbe  »ts  0« 
ojire  wfsan  gem^te  o|i|)e  gehyre,  JmbI  he  me  {Met  ne  otwite  (•  at 
si  qua  in  his  quse  scripsimus  aliter  quam  se  veritas  babcl  pociU 
repererit,  non  hoc  nobis  imputet).  ^^  _ 

geswigian,  schweigen,  Or.  4^,  9  ««c  ic  will«  gwwigto 
Tontolis  &  Philopes  |>ara  scondliccstena  spella;  hu  manega  YJMBm» 
lica  gewin  Tontolus  gefremede  sydDan  hc  cyningc  w««;  ynb  {km» 
cniht  J>e  he  neadinga  genam  Gancmejiis;  &  ha  he  ...  . 

leornian,  lernen.  So.  174,  34  «c  wol<te  witan  nu  ^ 
secgst  J)aet  t)u  ymbe  ^a  Knan  wite  Jie  on  t»m  \>^^^  fLi!?!!- 
waes  |)e  pu  on  leornedosl  ymbe  Risses  rodorcs  hwyrA,  bw«etf  \m 
eac  wite  ymbe  |)one  |)6öer  |>e  seo  lyne  on  awril«n  ta. 

täcnian,  anteigen.    Cp.   124,  »7  »^i>«  ^«»  y">*>  >^  **°*** 
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sio  earc  on  Ösere  ealdan  ae  (=  quod  juxta  Pauli  vocem  bene  illa 
tabernaculi  arca  significat). 

witan,  wissen.     So.   174,  34  fs.  0.,  bei  leornian). 

wn'tan,  schreiben.  Bo.  100,  15  swa  some  swa  f)a  writeras 
dydon,  &  eac  Öa  {)e  hi  ymbe  writon. 

Ferner  je  ein  Mal  bei  Eigenschaf  tswör  tern  und  bei  einem 
Hauptworte:  Be.  538,  19  wses  se  mon  well  gelsered  on  gewri- 
tum,  ac  ymb  Öa  gymene  bis  6cre  haelo  he  wses  tossene  &  torece- 
leas  (so  druckt  Smith,  es  mu/s  natürlich  heifsen:  to  ssene  &  to 
recel6as;  =  sed  erga  curam  perpetuae  suse  salvationis  nihil  om- 
nino  studii  &  industrise  gerens).  Or.  252,  30  hit  wses  eac  sweo- 
tole  gesiene  Jjset  hit  wses  Codes  stihtung  (Bestimmung^  Vorsehung) 
ymb  f)ara  rica  anwaldas. 

1017  4.  ymb    bei   Aus  drücken    des    Str  ebens,  Suchens   u.  ä. 

zur  Einführun g  des   Objektes. 

biddan,  bitten.  Cp.  172,  9  beob  simle  gearwe  to  Iseronne 
&  to  forgifonne  selcum  Ibara  {)e  eow  ryhtlice  bidde  ymbe  Öone  to- 
hopan  f)e  ge  habbaÖ  on  eow  (:=  parati  semper  ad  satisfactionem 
omni  poscenti  vos  rationem  de  ea  quse  in  vobis  est  spe). 

s6can,  suchen.  Cp.  350,  9  swse  hiene  swiöur  lyst  Öisses  and- 
weardan  lifes,  swse  he  Ises  secÖ  ymb  Öset  t^ce  (=  ut  ,  .  .  quo  de- 
lectant  prsesentia,  eo  non  requirantur  aeterna). 

sierwan,  trachten  nach,  im  Hinterhalte  liegen  wegen  Etwas. 
Be.  512,  4  ealle  his  fynd,  Öa  Öe  ser  emb  bis  feorh  syredon  (== 
quos  in  necem  suam  conspirasse  didicerat).  Or.  110,30  f)3et  his 
agen  folc  ymbe  his  feorh  sierede;  144,  35  longe  ymb  {)set  sire- 
don  hwaer  hie  hie  gemetan  wolden.  Cp.  36,  8  se  ilce  Dauid 
miclum  his  agnes  herges  pleh,  &  monigne  forsende,  paer  he  ymb 
his  getreowne  ?»egn  unsynnigne  sirede,  (=  cum  damno  desudantis 
exercitus  etiam  devotum  militem  extinxit).  Bo.  80,  13  he  nolde 
meldian  on  his  geferan  (vgl.  §  ygo,  S.  4^3)  {)e  mid  him  sieredon 
ymbe  {)one  cyning  \>q  hie  ser  mid  unrihte  gewunnen  haefde ;  174,5 
{)set  Öa  bearn  getreowedon  betwuh  him  &  sieredon  ymbe  Öone 
fseder.  Le.  72,  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorh  sierwie;  §  2  se 
{)e  ymb  his  hlafordes  feorh  sierwe.  Vgl.  auch  ymbsyrwan  §  116^ 
I.  S.  263. 

•weallan,  eigentlich:  wallen,  dann:  sich  heifs  bemühen.  Cp. 
136,  12  swse  sculon  Öa  hierdas  weallan  ymb  5a  geornfulnesse  Ösere 
innerran  bearfe  his  hieremonna,  bset  hie  ne  forlaeten  Öa  giemenne 
hiera  uterran  ibearfe  (=  sie  itaque  pastores  erga  interiora  studia 
subditorum  suorum  ferveant,  quatenus  in  eis  exterioris  quoque 
vitse  providentiam  non  relinquant). 

georn  beon,  eifrig  streben.  Cp.  2,  9  eac  Öa  godcundan 
hädas  hu  georne  hie  wseron  segöer  ge  ymb  lare  ge  ymb  leor- 
nunga,  &  ymb  ealle  pa  Öeowutdomas  f)e  hie  Gode  don  sceoldon. 
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Bo.  32,  19  hu  nc  w48t  f>u  mlnc  ^awat,  hu  groroe   k   tymM» 
waes  ymbe  g6dra  manna  liearfe. 

5.  yrabe  =  ,u;^^*««  tur  Angab*  dtr  Urftki^  At  Griim-%  1018 

dis\    bei  manchen    düser  Stellen    kann  ymbe    aiuk  dmrtk  Mt^ef^ 

übersetzt  werden  (vgl.  §  1014  ff.), 

aerendracan  sendan,  einen  Bolen  senden.  Or.  14^.  1  |ni 
sendon  Romane  »rendracan  to  Gallium  ymlie  frift  (■■  Romani 
ad  exorandos  Gallos  roisere  legatos). 

änwfg  gecwe5an,  einen  Eintetkampf  vnakreden.  Or.  68, 
16  he  da  Ikutus  gecwsed  &nwlg  wi5  |x>ne  cjnüng  ymb  brora 
feondscipe. 

feohtan,  kämpfen.  Or.  106.  2  hie  (w  longe  ft  oftnMttM 
ymb  |)3et  fuhton  on  hweorfendum   sigura. 

gefeoht  habban,  kämpf tn.  Or.  86,  ji  mida  geCMbt  jwh 
[laet  haefdon;  ymb  könnte  hitr  auch  örtlich  gefafsl  werden^  da  es 
vorher  heifsl:  ealle  heora  t)eowas  wiö  f)a  hiafordas  winnende  w«- 
ron,  &  hie  l)enoiiian  heora  heafodstedes  ))»t  hie  Capitoliam  h^too. 

geflit  habban,  Streit  haben.  Or.  2QO,  24  ac  bis  ffaÜMn 
&  his  ealdormen  nie<ldon  hi  xfter  gafole,  &  micel  ge6it  h»ftlop 
ymb  ^act,  o[)  f)a  Gotan  hie  mid  gefeohte  gefliemdon. 

gemöt,  Versammlung,  Beratung.  Or.  212,  15  |)eh  |»e  Ro- 
mane hsefden  aer  longsum  gem6t  ymb  |Hct,  hwxt>cr  hJm  mdlocre 
wsere,  {^e  .  .  .,  |)e  .  .  .;  226,  20  longe  geiiKit  ymb  (Mrt  bvCdoo, 
hwseber  hit  täcnade,  .{)e  stbbe  |)e  unsibbe. 

gesomnian,  sich  versammeln.  Le.  66,  3  |>a  geaoaaodoo 
we  US  ymb  {)£Bt,  and  us  eailum  gelicode  |>a«  \m\ 

gewinn,  Kampf  Or.  106,  i  sftcr  \mxn  Romane  angnnnan 
f)set  Soraniticum  gewinn  ymbe  Campcna  land;  50^  8  ymb  hie 
weard  {^set  msere  gewinn  &  t>a  mician  gefeoht  Creca  A:  Troiana; 
ähnlich  64,  31. 

gymen,  Sorge.  Be.  501,  3  f)St  he  swa  geornftiDe  gjrMaMM 
dyde  ymb  da  hacia  ure  f)eode  («=  Uro  sedulam  erga  Miimw 
nostrae  gentis  curam  gessurit).  Cp.  168,  6  b»tte  Ott  bin  aie 
uparaered  se  crseft  daere  giemenne  ymbe  5a  foresceswmg«  tot 
hefonlican  lifes  (=  vim  sollicitudinis  et  erga  caleHaa  vilaM  pro- 
vidae  circurospectionis). 

särgian,  leiden.  Cp.  266,  7  ymb  5act  flce  siigode  te  wftn, 
swae  swae  god  Idreow  d^ö,  öonne  he  his  gingran  swingt,  gif  nit 
him  nauht  ne  forstrnt;  be  Öami  cnmh  »e  wftga  .  .  .  (»  hinc 
voce  flagellantium  Propheta  jeremias  conqoeritar  dicrn»  .  .  X 

sorgian,  sorgen.  Cp.  36,  20  he  sorga5  jrmb  te;  74«  •• 
he  sceal  sorgian  ymbe  ealle  &  fore^enoean  (■■  alt  pns  oniclk 
contemplatione  suspensusV,  415,  20  bonne  bweloea  noofiea  Bod 
forlajt  his  aegne  tilunga,  &  sorgab  ymb  oberra  monna  «baa  (» 
sua  studia  negligens,  actiones  alienas  cnrans).  F^/.  MtA  B^  ^ 
20  in  §  1031. 
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S^vincan,  arbeiten,  mühen.  Cp.  48,  22  gif  he  ymb  {)set 
geornlice  swunce;  202,  13  ac  ymb  Öa  lytegan  we  sculon  swiöe 
svvibe  swincan  baet  hie  .  .  .  (=  cum  illis  laborandum  est,  ut . . . .); 
238,  21  ba  {)e  meahton  Codes  friend  bion  butan  geswince,  hie 
swuncon  ymb  baet  hu  hie  meahten  gesyngian  (=  qui  amici  esse 
veritatis  potuerunt  sine  labore,  ut  peccent  laborant) ;  vgl.  auch 
128,  I  in  §  1021.  Bo.  98,  12  hu  ne  ongite  ge  nu  hu  neara  se 
eower  hh'sa  beon  wile  f)e  ge  pser  ymbe  swincaf>  &  unrihtlice  tih'aÖ 
to  gebraedenne ;  222,  9  ne  bearff)  {)u  mare  swincan  ymbe  f)aet. 
Vgl.  auch  ymbswincan  §  116,   I.  S.  263. 

tAvywyrdig,  uneinig.  Or.  228,  18  sefter  {)8em  Geoweorpa 
com  to  Rome,  &  diegellice  geceapade  to  {)sem  senatum,  to  anum 
&  to  anum,  f)set  hie  ealle  wseron  ymb  hiene  twywyrdige  (=  prae- 
terea  cum  Romam  ipse  venisset,  Omnibus  pecunia  corruptis  s6- 
ditiones  dissensionesque  permiscuit). 

unrötnes,  Traurigkeit,  Sorge,  Unruhe.  Bo.  376,  i  Hwaet 
is  sio  micle  unrötnes.  Da  cwsep  ic:  Hit  is  ymb  [la  Codes  fore- 
tiohhunge. 

winnan,  kämpfen.  Or.  90,  16  his  II  suna  ymb  f»set  rice 
wunnon  (=  de  regno  ambigerent);  114,   16  ebenso. 

1019  6.  yxahe  führt  endlich  Dasjenige  ein,  womit  man  sich  be- 

schäftigt.^ womit  Etwas  geschieht  usw. 

abysegod  beon,  beschäftigt  sein.  Be.  601,  10  nsenigne 
of  eallum  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule  haelo  abysegod  beon 
{=  neminem  ex  omnibus  praeter  te  erga  Sanitätern  animae  suae 
occupatum  reperi).  Cp.  102,  i  baerute  he  waes  abisgod  ymb  baes 
folces  bearfe  (=  foris  infirmantium  negotiis  urgetur);  168,  17 
bonne  ic  cume,  bonne  beo  bu  abisgod  ymbe  raedinge  (=  dum 
venio,  attende  lectioni). 

beon,  sein,  sich  handeln  um,  beschäftigt  sein^  0.  ä.  Cp.  84,  7 
se  bonne  tacnab  baette  eal  baette  baes  sacerdes  ondgit  burhfaran 
maege,  sie  ymb  ba  hefonlican  lufan,  naes  ymbe  idelne  gylp  (=  ut 
per  omne  quod  intelligendo  penetrat,  non  ad  favores  infimos,  sed 
ad  amorem  ccelestium  surgat);  130,  6  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen  (=  saecularia  igitur  judicia  si  habueritis) ;  194, 
16  ba  sint  to  manianne  ]3e  for  obre  bion  sculon,  baet  hie  georn- 
fullice  ba  ymb  sion  pe  hie  ofer  beon  sculon,  baet  hie  mid  baere 
geornfulnesse  geearnigen  baet  hie  sien  baera  hefonlican  neatum 
gelice  (=  admonendi  sunt  itaque  qui  praesunt,  ut  per  circum- 
spectionis  Studium  oculos  pervigiles  intus  et  in  circuitu  habeant, 
et  coeli  animalia  fieri  contendant).  Bo.  18,  2  ac  wit  sculon  f)eah 
git  deoplicor  ymbe  f)aet  beon;  218,  14  nis  nan  wuht  wynsumre 
ne  gewisre  bonne  {)aet  f»ing  f)aet  {jis  spell  ymbe  is;  vgl.  auch  236, 
14  in  §  1014.  So.  190,  22  aer  ic  sweotolor  ongytan  magae  f>aet 
{)aet  wit  embe  sint;  ähnlich  204,  13   (s.  bei  {jaerymbe,  §  1020). 

fön^  ergreifen^   sich  beschäftigen.     Qr.   164, 8   Nu   we   sculon 
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f6n,  cwx5  Orosiu»,  ymb  [lat  Punic«  gewin   ^m  w»«  of  ^mü  fek» 
of  Cartaina    (laere    byrig   («»  ut  de  CarthagiiM  paoe 
—    f^/.  rtwfA  ymbfön  §  ti6,   /.  .V.  löj. 

(gc)dön,  /Att«,  machen.  Be.  513,  ao  cyftde  Int  hin« 
ymbe  gedon  woldr  (=  quitl  erga  euin  agero  Res  promi«i««rt. 
edocuit);  549,  12  mid  h&lwcndum  worde  Isnle  bwai  ymb  5»rr 
hacio  to  donne  wfere  (=  quid  erga  talutein  eonm  etMt  afMduro. 
salubri  serraone  docuil);  610,  39  ssgde  hw«l  ymb  KIm  gcdun 
waere  (=  quid  erga  se  actum  esset);  624,43  bo  bi  ymb  fta  mm 
gedön  hsefdon.  Bo.  80,  30  f)a  wolde  he  d(Sit  ymbe  bine  iv» 
swa  he  ymbe  manigne  curaan  sr  dyde,  wolde  bine  adrencan  oq 
{)aere  6a  t>e  Nilus  hätte.  Ps.  11,6  ic  d6  swyft«  treowUce  ymb 
hy;  39>  3  mancge  geseo5  hu  [lu  hnfst  ymbe  vs  fed6o. 

gelimpan,  sich  ereignen.  Or.  62.  1 1  bu  emniice  bit  gelomp 
ymb  bas  tu  heofodricu. 

(ge)weor))an,   werden.     Be.  472,  21    \m\  on  Lindeiw  fe> 

worden  wacs   ymbe  Cristes    gelcafan,    5urh  gesegene we 

geleornodon  (=  quac  sint  gesta  erga  fidem  Christi;  dtmUtk  ttmm: 
wie  es  mit  dem   Glauben  wurde  (ging)). 

tiolung,  Pflege.  Cp.  124,  7  Crist,  5h  be  Isrde  5arb  d« 
tiolunga  5a;s  Samaritaniscan  ymb  tone  gewundedan  (^  per  Stt- 
maritani  Studium). 

7.  ftserymbe.  |  lOJO 

Cp.  435,  2"]  swa  miete  swa  se  h'xb  beforan  he  on  tan  tl^le 
sitt  dsem  odrum  de  daer  ymb  stondad  (s  sicut  assistentibos  tmbii 
prselati  sunt,  qui  cathedrse  honore  Tulduntur).  So.  204,  IJ  t» 
f>8et  s6don  {)aet  wit  |)8erymb  sint. 

8.  ymb  allein  =  ,darum,  darüber*.  |   lOII 

Cp.  128,  I  foröaem  öaet  wa;re  bis  willa  5«!  be  motte  ymb 
swincan  (vgl.  §  1018J.  Bo.  28,  6  ne  sindon  |w  wonddHilba  Am 
ymb  to  {)encenne  (vgl.  ^  101$ J  J>e  mon  (>onne  hcf|>;  48,  SO  |Meh 
he  nu  nänwuht  ealles  nacbbe  ymbe  to  sorpenne  (vgi.  ^  lotSj ;  212,8 
|)ylaes  we  leng  sprecen  ymbe  donne  we  ^yrfon  (rgi.  §  1*14)-  So. 
174,  10  ic  ne  machte  J)eah  forberan  J>8el  ic  mnbe  ne  tpacoe  sw» 
swa  me  t)uhte  \>set  ic  dorte  [borfte], 

9.  ymb  erschein/  gann   vereimtelt.   und   twar   mtt    etmer^ 
einzigen   Ausnahme   nur    in  der  Xachstetiung,    mit  eim^m  Dttip: 

Or,  64,  20  ymb  feower  hondc  wintra  &  ymb  fecwenif  |iot 
1)0  Troia  awdsted  waes  (Cosijn  (IL  S.  tn  m,)  mami,  boode  tüMf 
hierfür  hund);  150,  14  J»  ne  dorste  Cassander  seif  on  hmm 
faerelte  cuman,  for  his  öaem  nihstan  feondum  |)e  bim  ymb  w»ton. 
Cp.  447,  28  Öa  öe  da  g6d  helaö  de  hi  dod,  &  ne  reccab  bw»l 
him  mon  ymbe  raeswe  (vgl.  §  101$)  (=  qui  Iwna  qose  fadoot,  ab- 
scondunt,  et  tamen  quibusdam  factis  publice   mala  de  se  opinari 


ii' 
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permittunt).  Ps.  31,  ü.  swa  ylce  he  witgode  be  selcum  godum 
men,  {)e  him  (gehört  zusammen^  s.  §  2g6.  d.,  I.  S.  412)  God  swa 
ymb   dyde. 


Zweites   Kapitel, 
DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

§  1023  A.  aetforan. 

Die  Präposition  aetforan  in  der  rein  örtlichen  Bedeutung 
,vor'  mit  dem.  Dativ  (seltener  Akkusa  tiv)  habe  ich  bei  /Elf red 
nicht  gefunden^  wohl  aber  an  folgenden  anderen  Stellen:  Wulf- 
stan  j5,  8  bonne  se  sacerd  him  aetforan  singÖ  credo  in  deum, 
ponne  trymeÖ  he  his  geleafan;  97,  18  he  gebrocaÖ  maenigne  man 
dihlice  and  gehselb  eft  aetforan  mannuin;  99,  9  {)a  Öa  he  him  to 
com  and  him  aetforan  stod.  —  ^Ifric  (Thorpe)  II.  2,13  aetforan 
selcum  cwyde  we  setton  ba  swutelunge  on  Leden ;  8,  12  alede  hi 
aetforan  bam  halgan  scrine;  (Kluge)  52,  loy  hogiaÖ  foröi  hwilc 
se  becume  aetforan  gesihöe  f)aes  strecan  deman.  —  WihtrcBd 
(Le.)  18,  18  preost  hine  claensie  sylfaes  soöe,  in  his  hälgum  hraegle 
aetforan  wiofode.  —  Koch  bringt  noch  folgende  beiden  Belege  (Gr. 
II.  §  40g.,  S.  35^) :  seo  sse  adruwode  him  aetforan  aus  Be  {)aes 
halgan  weres  {)ro\vunge  Albanes  (bei  Ettmüller  Sc.  61/ 3);  aet- 
foran eagan  f)ine  Ps.  5,  j;  sowie  einen  für  zeitliche  Bedeutung: 
aetforan  Andreas  maessandaeg  {ja  com  he  h6r  Chronik  loio  (bei 
Plummer  S.  141 :  {)a  aet  foran  scs  Ajidreas  maessan,  Öa  com  se 
here  to  Hamtune).  Auch  B.-T.,  March  (S.  160)  und  Mätzner 
(S.  44718)  haben  noch  einige  andere  Belege. 

%  1024  B.  beaeftan. 

I.  beaeftan  (vgl.  wibaeftan  §  1060)  hat  die  rein  örtliche 
Bedeutung  ,hinter'';  es  kommt  mit  dem  Dativ  an  folgenden  Stellen 
vor.  Or.  52,  33  Cirus  Persea  cyning  haefde  {)riddan  dael  his  firde 
beaeftan  him;  78,  17  he  f)aer  forl6t  hundeahtatig  {Dusenda  beaeftan 
bim,  paet  hie  Öaer  j^agiet  leng  winnan  sceoldon;  ferner  174,  32  ; 
240,  3;  nachgestellt:  154,  16  paette  heora  proletarii  ne  moston 
him  beaeftan  beon;  ähnlich  170,  i;  ;204,  12,  Cp.  385,  20  hit  is 
awriten  Öaette  ure  Haelend,  öa  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan 
his  meder  &  his  maegum  innan  Öaere  ceastre  Hierusalem  (=  re- 
mansit  puer  Jesus  in  Jerusalem);  nachgestellt  421,  28  Öonne  hi 
him  beaeftan  beoÖ  (=  recedentes).  —  beaeftan  ist  wohl  auch  an 
folgender  Stelle  statt  bestan  zu  lesen  {vgl.  Hulme,  a.  a.  0.,  S.  8): 
So.  202,  20  hweber  hy  enige  geminde  hefde  {)ara  freonda  pe  hi 
bestan  heom  16fdon  on  f)isse  weorulde. 

Bei  Koch  (Gr.   II.  S.  34^)  findet  man  noch  4  iv eitere  angel- 
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sächsische  BtUgt  für  beacftan.  darunter  eintn  em*  » Avdbf*  ßk  dit 
Bedeutung  .ohne".      Vgl.  auch  Marck  S.  t6t,  Mälvur  S,  430, 

2.  beaeftun  adverbial  m  ^dakinler^  »mrtet*:  Or.  46. 
23  micel  l)x>ä  heres  \\e  mid  hiere  becftan  wflt  (■»  relicur).  Cp. 
409,  26  uc  Ixten  »xt  lif  5x8  magdhadet  beforvi  hmm  odran.  * 
hine  selfne  biteftan  (=  dum  el  virginiUtMB  piwlienim  «t  m  poM> 
ponunt).  —  Vgl.  Wulfs  tan  70,  14  ne  »nif  man  ofWM  bitfun 
ne  taele  ne  hyrwe  to  swy5e. 

3.  t)xr  besftan  und  h^r  beaftan:  Or.  52,34  |NMi  Ibloa 
^e  t)xr  bexftan  wass;  76,  13  &  |Mer  boefUn  forl^  eall  ^  ^ 
lides  waes  &  swctes.  Bo.  46,  25  5a»t  ic  wille  bk  htiwftan  fww>. 
tolor  gereccan. 

C.  beforan. 

beforan  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  A kausativ 
vor.      Vgl.  auch  widforan  ^  1061. 

I.  beforan  mit  dem  Dativ. 

a.  Mit  dem  Dativ   hat  beToran  »unäcksl  rein  BrtHeke 

Bedeutung,  =  y,vor'*. 

a.  beforan  bezeichnet,  da/s  Etwas  vor  Eboeu  titk  kt'%  1015 
findet  oder  geschieht,  =  vor,  in  Gegenwart^  vr  dsm  Augem 
von,  auch  =  vor  .  . .  her.  Bc.  478,  27  beforan  bit  fölutn  w»« 
wyl  upp  yrneiule  (=  ante  pcdes  ejus);  500,  15  hU  Itchoma  vwi 
bebyriged  beforan  öa'ni  huselportice  (s=  ante  Secreurium);  502,3 
ged6num  beforan  him  heofonlican  wundre  (=:  coram  eis);  513,  30 
säet  swype  unrut  on  stdne  beforan  d»re  healle  [mm  ante  palatiaai); 
ferner  548,  45;  579,  38;  nachgestellt:  him  symble  (Net  tiCB  be- 
foran weg  (=  ante  eum);  615,  14  da  bebead  be  (üst  bim  moa 
lengran  cwidas  beforan  cwtede  (=  prsecepit  eum  sententia«  loo* 
giores  dicere).  Or.  5,  9  hu  hie  moncge  cyninga«  beforan  biora 
triumphan  wi5  Korne  weard  drifon;  so  Sfters^  t.  B.  21 4,  2,  17; 
246,  28;  38,  28  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  done  Readaa  te 
on  twelf  wegas  adr'igde;  68,  10  he  hie  hct  gebindan,  &  befofan 
eallum  pscm  folce  raid  besman  swingan;  70^  29  &  (mi  mcnn  br> 
foran  him  drifan  gebundene  J)e  Jwer  gefoDgene  meron;  fermtr  70, 
27;  110,  2;  126,  30;  152.27;  »82,  1;  194,  13;  216.  30;  220. 1; 
280,  13;  294,  18;  nachgestellt:  122.  7  bebead  |Met  bie  gebfoblen 
Roraana  consulas  &  heora  witan  xt  beora  agnum  loiMlei  ft  Mm 
beforan  drifen  swa  swu  niedlingas;  138,  2^.  Cp.  iS,  15  ta  eafaa 
{>aet  biob  da  lareowas,  &  se  hrycj^  |Net  sint  5a  biremena;  forfon 
J>a  eagan  bioö  on  öxm  lichoiuan  foreweardum  tV  ufeweerdmn,  ft 
se  hrycg  faerÖ  a;fter  «leere  wühle ;  swa;  gad  5a  lareowaa  beforan 
baem  folce,  &  [)aet  folc  oefter  (=  qui  praeunt):  gmma  äkmiitk  130. 
20;  34,  18  he  him  sasde  beforan  hxm  folce  bis  ttP>eawaa  («  oo- 
ram  populo);   90,  21    he  onfi^hft  frkccran   »cire  Ar  foterynate  \^ 
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her  iernab  beforan  kyningum ;  yVr«,?/-  102,  5;  210,6;  286,  12,  13, 
14;  298,  16;  334,  22;  342,  II,  14;  370,  19.  Bo.  206,  19  todrif 
|)One  mist  Öe  nu  hangaf)  beforan  ures  Modes  eagum  ;  264,  5  eall 
hellwara  witu  gestildon,  f)a  hwile  Öe  he  beforan  f)am  cyninge  hear- 
pode  ;  330,  7  hwa  ne  \vafa|>  Öaes  Öonne  se  fuUa  mona  wyr{)  ofer- 
togen  mid  piostrum,  oÖbe  eft  f)aet  Öa  steorran  scina|)  beforan  pam 
monan,  &  ne  scinaf)  beforan  {ssere  sunnan 

(=   Palleant  plenae  cornua  lunae 
Infecta  metis  noctis  opacae, 
Quseque  fulgenti  texerat  ore 
Confusa  Phoebe,  detegat  astra.) ;  — 
nachgestellt :  22,  3    loca    nu    be  f)aere  sunnan,    &  eac    be   oörum 
tunglum,  f)onne  sweartan  wolcnu  him  beforan  gaf),    ne  magon    hi 
ponne  heora  leoht  sellan 

(=  Nubibus  atris 
Condita  nullum 
Fundere  possunt 
Sidera  lumen,). 
Ps.  5,  3  ic  Stande  on  aermergen  beforan  be  set  gebede,  and  seo 
J)d;  4  ne  mid  {)6  ne  wunaD  se  yfelwillenda,  ne  {)a  unrihtwisan  ne 
wuniaÖ  beforan  {)inum  eagum;   8  geriht  minne  weg  beforan  {jinre 
ansyne;  ebenso  9,3.    Le.  80,  15  gif  mon  beforan  (übersetzt  durch: 
coram)  aercebiscepe  gefeohte    oÖbe  wsepne  gebregde,    mid  L  scili 
and  hundteontegum  gebete ;  gif  beforan  oÖrum  biscepe   oÖÖe  eal- 
dormen  J)is  gelimpe,  mid  hundteontegum  scili.  gebete;  90,  36,  §  i 
gif  beforan   eagum  asnase   (=  ante  oculos);  ferner  92,  38;  §  2; 
94,  41;    98,  45  gif  beforan  feaxe    biÖ    wund  inces  lang;    ähnlich 
102,  66;  §   i.   —   Vgl.  Lucas  31,  2^  se  gegearwaö  {)inne  weg  be- 
foran |)6. 

8   1026  /?.  beforan  bezeichne t,  da/s  Etwas  die  Richtung  vor  Et- 

was hin  hat  (vgl.  auch  §  1031) :  Be.  511,  24  naefde  he  scyld 
aet  handa  Jjaet  he  öone  cyning  mid  gescyldan  mihte,  sette  Öa  his 
lichoman  betwih  beforan  Öam  stynge  (=  interposuit  corpus  suum 
ante  ictum  pungentis).  Cp.  78,  3  Öonne  he  inneode  beforan 
Gode  (=  quando  ingredietur  coram  Deoj ;  114,10  öa  Öa  Corne- 
lius for  eaömodnesse  wel  dyde  baet  he  hiene  astreahte  beforan 
him  (=  sese  ei  humiliter  prosternente);  160,  3  nim  surae  tiglan, 
&  lege  beforan  Öe  (=  pones  eum  coram  te). 

§1027  b.   beforan  bezeichnet  Etwas,    vor    dem*  etwas  Anderes  be- 

vorzugt wird  oder  im  Range  hervorragt:  Cp.  306,  l  Öaet 
hie  ne  laeten  hiera  geÖeaht  &  hiera  wenan  sua  feor  beforan  eaha 
oöerra  monna  wenan  (==  nequaquam  cunctorum  consilia  suae  deh- 
berationi  postponerent) ;  411,  22  eac  sint  to  manienne  Öa  Öe  un- 
gefandod  habbaÖ  Öissa  flaesciicena  scylda,  Öaet  hie  ne  w6nen  for 
hira  claennesse    Öaet    hie    sien  beforan    Öaem  hirrum    hädum,    for- 
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baemde  hi  nyton  deah  hi  sin  behindan  tarn  >e  Imimi  hkdM  b4od, 
&  hie  wcnaft  Oset  hie  beforan  bion  icylen  («w  ■ilwiwiiniM  •■— 
peccata  carnis  ignorantes,  iie  supcrioria  ordinit  oeWtMliB«  ••  at> 
teris  praeferant,  cum  ab  iiiferioribus  qoanU  M  OMÜM  •ftslaf,  If 
norant);  435»  3 1  ror5a:m  sint  to  nianianne  5a  he  koM  ymbdmkth 
hat  hi  ongieten  hu  micel  wite  hi  sculun  habbui  MfMlB  IflM 
odrum,  fordtemde  hi  nu  nyllad  bion  dara  •jmsfoUana  g9§k%n,  ac 
willab  bion  hira  caUlormenn  (=:  admonendi  ergo  Mmti  ttt  Uk  oot* 
ligant,  qui  in  culpa  etiam  sc  per  consilium  l^nt,  qwi 

ultione  feriendi  sunt,  qui  nunc  pravoium  non  sodi,  ai 

fiunt).     Bo.  70,  2  dacs  menniscan  lifes  gecynd  is  |MBt  hi  hy  

sdon  beforan  eallum  ot)rum  gesceaf^um,  hy  hi  hia  wtUt  OOffloo 
hwset  hie  send  (=:  humann:  quippe  natune  lata  coodhio  Mt,  ol 
tum  tantum  ceteris  rebus,  cum  se  cognoadt,  excellat). 

c.  beforan    sieh/   einige  Malt    bei  Begrigtn    tUt  Ftiekem*%  iqsS 

und  Schwindens: 

Be.  602,  19  ba  liccettan  hi  fl^ani  beforan  him  (■■  alnolan- 
tibus  fugam  hostibus).     Bo.  304,21  se  yfda  willa  bi|»  toclenoad, 

swa  \>G  recels  beforan  fyre. 

d.  beforan    steht  namentlich  häufig   beim  Namen  G9tltt\   1029 

und  in  ähnlichen    Verbindungen. 

Be.  493,  3  for  hwon  ne  sceal  («t  geeacnode  «if  gej^lad 
beon,  mid  Sy  ne  is' beforan  aclmihtiges  Codes  eagmi  ■■%  IjjrB 
wsestmbeerendes  lichoman  (=  cum  non  sit  ante  omnipoteotfa  Dd 
oculos  culpa  aliqua  fcecunditas  camis).  Cp.  24,  5  ftjrica  be  be> 
foran  baes  diglan  d^man  eagum  sie  ahaefen  on  bis  mode  ft  00 
ofermettum  a^unden  (=  ne  hsec  ante  occulti  arbitri  ocaloe  tniDor 
elationis  extinguat);  46,  ii  nis  baes  ftonne  nan  tweo,  gif  swelc 
eadmodnes  bi5  mid  odrum  g6dum  deawum  begyrded,  \ite\  5ct  bift 
beforan  Codes  eagum  sod  eadmodnes  (=  quoram  profecto  httmi* 
Utas,  si  caeteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tone  ante  Dei  ocoloi 
Vera  est);  78,4  da  domas  he  baer  on  bis  breostum  beforan  Code 
&  Israhela  bearna  simle  (=  coram  Domini  conspectu);  84«  I  te 
sacerd  sceolde  scinan  beforan  Code;  ähnlich  86,  5,  7;  164»  2i; 
216,  24;  314,  10.  Bo.  30,  3  Ute  nu  tellan  beforan  swflcOM  Ä- 
man  swilce  ()u  wille;  392,  22  ge  simle  beforan  (ma  ^can  hi  \ßm 
aelmehtigan  Code  d6|)  eull  {wei  JMBt  ge  <I6|».  Pt.  9,  18  gedA  |mcC 
eallura  folcum  sy  ged^med  beforan  5^;  24  he  ne  d^  g6d  be- 
foran his  modes  ansyne.  —  Vgl.  Wulf  st  am  149»»*  gyf  beo  iaa 
Stent  ealra  gödra  dccda  bedseied  on  dorne«  dag  befona  gode  aad 
beforan  eallura  his  h/ilguro.  —  Lucas  1,  6  soMioe  hiß 
rihtwise  beforan  Ciode,  gangende  on  eallum  hia 
rihtwisnessum  butan  wrohtc. 
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§    1030  e.  beforan    zur   Zeitangabe    kommt    nur    ein    Mal    vor, 

wo  aber  auch  nicht  einmal  ganz  si c her  ist^  ob  es  iv  irk  lieh  zeit- 
lich oder  etwa  örtlich  aufzufassen  ist. 

Or.  90,  2'^  hie  f)a  hra;dlice  beforan  heora  feondum  for- 
weorpan  sceoldon. 

§  1031  2.  beforan  mit  dem  Akkusativ. 

Mit  dem  Akku  s  a  t  iv  kommt  beforan  nur  fünfmal  vor,  und 
zwar  in  rein  ör tli eher  Bedeutung  zur  Bezeichnung  der  Rich- 
tung (vgl.  §  1026J.  Or.  108,  32  {ja  wseron  ealle  pa  wif  beforan 
Romana  witan  gelabede;  198,  30  |)a  beton  pa  consulas  Haster- 
bale |3set  heafod  of  aceorfan,  &  aweorpan  hit  beforan  Hannibales 
wicstöwe.  Cp.  160,  13  Öonne  hie  lecgeaÖ  Öa  tiglan  beforan  hie 
(=  coram  se  ponunt).  Bo,  80,  15  {)a  he  |)a  beforan  pone  gra- 
man  cyning  gelsed  wses.  L»e.  88,  34  eac  is  ciepemonnum  gereht, 
{)a  men,  f)e  hie  up  mid  him  laeden,  gebrengen  beforan  kyninges 
gerefan  on  folcgemote. 

Vgl.  auch  Lucas  31^  27  nu  ic  äsende  rainne  engel  beforan 
t)ine  ansyne. 

§  1032  D.  begeondan. 

begeondan  in  der  Bedeutung  Jenseits''  (vgl.  geond  §  68'^^ 
S.  381  ff.)  habe  ich  nur  fünfmal  bei  Alfred  gefunden,  und  zwar 
dreimal  mit  dem  Dativ,  zweimal  mit  einem  unbe stimmbar en 
Kasus. 

Be.  517,  16  is  seo  stow  gyt  seteowed  giu  bara  deofolgylda 
naht  feor  east  fram  Eoferwicceastre  begeondan  Deorwentan  Ösere 
ea  (=  ultra  amnem  D.);  639,  10  mid  Öy  he  Öa  gyt  wses  begeon- 
dan S3e  wuniende  (=  quo  adhuc  in  transmarinis  partibus  demo- 
rante).  Or.  16,  15  {jonne  be  eastan  Carendran  londe,  begeondan 
{)gem  westenne,  is  Pulgara  land  (vgl.  zu  dieser  Stelle  Schillitig  a. 
a.  O.  S.  15  u.)\  280,  26  Galerius  nora  Ilirice,  &  begeondan  {)3em 
|)one  eastende,  &  pone  msestan  dsel  {)isses  middangeardes.  Cp. 
2,  16  ic  w6ne  bsette  nauht  monige  begeondan  Humbre  nseren. 
—  Ygl.  Chronik  (Kluge)  28^  203  f>y  ilcan  gearc  feng  Carl  to 
{)am  westrice  behienan  Wendelsae  and  begeondan  {jisse  sse. 

Koch  (S.  362)  hat  noch  zwei  unbestimmte  Belege  aus  Matth. 
(ig,  1)  und  foh.  (3,  26),  dazu  einen  mit  wiÖgeondan  aus  Matth. 
(3-  5);  auch  B.-T.,  Mätzner  (S.  476)^  March  (S.  161)  führen  einige 
andere,  z.   T.  die  gleichen,  Belege  an. 

§  1033  E.  behindan. 

behindan  in  der  Bedeutung  ,hinter'  kommt  nur  vierjnal 
vor,  nämlich  zweimal  mit  einem  Akkusativ  (Richtung) ,  ein- 
mal mit  einem  Dativ  (Ruhe)  und  einmal  unbestimfnt. 
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Cp.   To(),  20  IC  cwxd  Ost  aeghwelc  mon  waere  oftrom  gctfc 

accnned,  ac  sio  ungelicnt:«  hicra  eanmnga  hie  tihft  lune  boUadtB 
sume,  &  hiera  scylda  hie  hm  gehabbab  (ai  quod  omnM  ho«iiwt 
natura  acquales  genuit,  sed  Variante  roerilontm  ordine  «Uos  alH« 
culpa  postponit);  372,  i  ne  omiriet  him  00,  beab  he  d6  God  b*- 
hiiuian  hiene,  deah  [)e  him  God  gefe  b«t  tot  hm  nofi  bar«! 
(=-  cuiuque  laudi  suae  postponerc  nequaquani  lopliiit,  a  qno  hoc 
ipsiim  quod  laudatur  acccpit);  411,  23  hi  nylon  5cah  hi  iln  be- 
liiiulan  dxra  ^e  Ixssan  hädes  biob,  Sc  hie  w^na5  hmt  id  bcfonn 
bioii  scyien  (=  cum  ab  inferioribus  quanta  se  melios  agantur,  ig« 
norant).  Bo.  270.  18  bonne  bist  \m  bufan  &am  »wiftan  roilore. 
&  laetst  J)onne  behindan  \)(i  {wne  hihstan  beofon.  —  Vg/.  Bli. 
Ho.  6s,  1  US  is  to  witaime  {«et  |)reora  cynna  sjmdon  mortira», 
t)a:t  is  {)onne  {)act  x^rest,  |)Xt  man  to  o|>rum  lac[i{}e  bieMM,  ft  bitte 
hatige,  «.V:  taele  behindan  him  sjlfum. 

Noch  einige  andere  Beispiele  findet  man  bei  B.-T.^  Xttek  (S.  j*!/, 

Mätzner  (S.  450)^  March   (S.  161). 

F.  behionan.  g  i^^ 

behionan  mit  der  Bedeutung  ^ditssn'/t*  habe  iek  nur  eim 

einziges  Mal  gefunden. 

Cp.  2,  14  daette  swi^e  feawe  wa;ron  behionan  Humbrc  |w 
hiora  d^nunga  cuden  undcrstandan  on  Engiisc  —  Vgl.  mi«r 
Chronik  (Kluge)  2y,  153  HanUunscir  sc  H»l  se  htere  beÜnon  wm 
was;  38,  202  to  allum  pam  westrice  behicnan  Wendcl&x  and  be« 
geondan  |)isse  sae.  —  Koch  (S.  363)  führt  nur  diese  drei  BeufttU 
an^  March  ('S,  161)  nur  eins  von  ihnen, 

G.  beneo]>an.  0  1035 

beneot)an,  benyjian  in  der  Bedeutung  ^mm terkmlk*  ktdt 

ich  nur  an  vier  Stellen  gefunden,  immer  mit  dem  Dmtiv. 

Bo.  280,  2  l)set  se  sie  anwaldegost,  |ie  aueg  becaman  to 
I)am  h^hstan  hröfe  eallra  gcsccafta,  |Met  is  God,  dam  nis  nAa 
wuht  bufan,  ne  nAn  wuht  beny)>an,  nc  ymbutan,  ac  «die  Mag 
sint  binnan  him  on  his  anwcaldi*.  So.  1B8,  16  ofer  |mi  MB«  ^ 
hyra  Öonne  beniodan  byö.  Le.  IC»,  63  gif  se  aconca  bA  |»yi»i 
beneoöan  cneowe  .  .  . ,  gif  he  forad  sie  beneoban  coeowe;  loi,  I 
Kghwelcere  wunile  beforan  feaxe  and  beforan  sliefan  and  beneo- 
öan  cneowe,  sio  b6t  biö  twysceatte  m4re. 

Mätzner  (S.  46$  u.  466)  und  B.-T.  hrimgrm  m$tk  mrmmlk 
andere  Beispiele. 


WUlfinc.    SyatM  Allredt  d.  Or.    II.  4I 
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H.  b(e)innan. 

b(e)innan  in  der  Bedeutung  „inner  h  alb"  kommt  mit  dem 
Dativ  zur  Bezeichnu7ig  der  Ruhe^  mit  dem  Akkusativ  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung  vor.     Vgl.  innan  S.  388  ff. ^  oninnan  §  1050. 

§   1036  I.  binnan  mit  dem  Dativ. 

Es  bezeichnet,  da/s  sich  Etwas  innerhalb  eines  Ortes  be- 
findet oder  darin  g es chieht :  Be.  48c,  18  eardsedon  Bryttas 
binnan  bam  dice  to  suftdaele,  be  Severus  het  bwyrs  ofer  {^set  ea- 
lond  gedician  (=  habitabant  autem  intra  vallum  ...  ad  plagan 
Meridianam) ;  603,  9  Öone  toworpenan  stal  Öses  rices,  beah  be  hit 
waere  binnen  nearwum  gemaerum  3e|)ellice  geedniwode  (=  destruc- 
tumque  regni  statum,  quamvis  intra  fines  angustiores,  nobiliter 
recuperavit).  Or.  10,  32  binnan  Jjaem  landum  sindon  XXVIII 
beoda  (=  in  bis);  ähnlich  14,  34;  72,  2  pa  wseron  simbel  bin- 
nan Romebyrg  wuniende;  ähnlich  102,26;  154,3;  166,24;  236, 
22;  248,  9;  274,  17;  76,  9  baet  he  hiene  beswlcan  mehte,  si{)f)an 
he  binnan  baem  gemaere  waere;  90,  30  hie  from  heora  wicstowum 
under  [jaere  eorf)an  dulfon,  o\>  hie  binnan  f)aere  byrig  up  eodon; 
ähnlich  94,2;  180,  19;  194,  16;  196,  29;  218,  i;  274,  12.  Cp. 
385,  6  bonne  \ve  sittab  innan  ceastre,  bonne  we  us  betynab  bin- 
nan baem  locum  ures  modes;  bylaes  we  for  dolsprsece  to  widgan- 
gule  weorben  (=  in  civitate  quippe  considemus,  si  intra  mentium 
nostrarum  nos  claustra  constringimus,  ne  loquendo  exterius  eva- 
gemur) ;  152,  19  eowde  he  me  äne  dum  beinnan  baem  wealle 
(=  apparuit  ostium  unum);  154,  21  ba  creopendan  wuhta  bein- 
nan baem  wäge  getäcnab  ba  ingeboncas  be  .  .  .  (=  intra  parie- 
tem);  ebenso  24;  170,4  baet  sint  ba  feower  hyrnan  bisses  middan- 
geardes,  binnan  baem  is  tobraedd  Godes  folc;  407,  35  ic  him  seile 
on  minum  huse,  &  binnan  minum  wealle,  wie  (=  dabo  eis  in 
domo  mea  et  in  muris  meis  locum).  Bo.  4,  1 7  nänre  frofre  bein- 
nan f)am  carcerne  ne  gemunde;  68,  12  {)inc{)  him  genog  on  {jam 
\>e  hi  binnan  heora  segenre  hyde  habbaf) ;  280,  3  (s.  §  103$).  — 
Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  56,  102  Hsedde  bisceop  bis  ban  f^rode  to 
Wintanceastre,  and  mid  wurbmynte  gelögode  binnan  Ealdanmynstre. 
Anmerkung  i:  Dreimal  wird  binnan  bei  Zeitangaben 
verwendet:  Or.  iio,  16  binnan  |)aem  gearum  he  geeode  ealle  pa 
cynericu  {)e  on  Crecum  waeron;  128,23  swa  monigfeald  yfel  swa 
on  baem  f)rim  gearum  gewurdon  .  .  ,  .  ;  f)aet  waeron  fieftiene  hund 
{)usend  monna  paet  binnan  paem  forwurdon;  25  biitan  miclan  her- 
giungum,  jie  binnan  |Daem  Jjrim  gearum  gewurdon  an  monigre 
f)eode.  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  34,  7  betwux  f)am  wearb  of- 
slagen  Eadwine  his  eam  .  .  .  and  twegen  bis  aeftergengan  binnan 
twam  gearum.  —  Ine  Le.  20^  2  cild  binnan  [jrittegum  nihta  sie 
gefulwad.  —  Wulfstan  120,  8  we  beodab,  f)aet  aelc  cild  sy  bin- 
na  {)rittigum  mihtum  gefullad.  —  yEf}e l stan  Le.  750,  §  2  gif 
hine  hwa  lecge  binnan  {)aem  fyrste. 
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Anmerkung  i:  Sehr  tigtHariig  ,.,  o.nnan  mm  jmgem^fr 
Stelle  angewendet'.  Le.  102.  70  gif  mon  o5nim  rib  foisMa  Mmm» 
gchdire  hyde   =  innerhalb  (unter)   heil  kleilunder  H*ml. 

2.  binnan  mit  dem  Akkmtativ.  %  loj; 

Es  bezeichnet,  da/s  sich  Etwas  im  einen  Ort  hinein  */• 
giebt:  Or.  92,  2^  sume  binnan  pm  fasten  odaogun;  i6o,  <i 
t}ric  wulfas  brohton  dnes  ticades  monnoi  licboman  binnan  |»  boig. 
—  Vgl.  aber  ^p  eis  tan  Le.  130,  ü.  ic  if^ftelttane,  cyning.  MOan 
minum  ger^fum  binnon  mine  rice  gecyfte  .  .  .  ;  ahm  Inttnmemimlit. 

3.  binnan  adverbial  =  „innen^*:  Or.   14.  32  ä  nocf»  0^|  lO^ 

pone  garsecg   is    eall  Scit)t}ia  lond  binnan.   |)eh  hh  mon  UNMrame 
on  twa  &  on  |>ritig  {)eoda;  so  öfters. 

4.  5«rbinnan.  g  10^* 

a.  Ruhe:  Or.  116,6  |>8et  hie  t>8er  mehten  bettt  M)  binnan 
habban;  ebenso  210.  31;  144,  33  eall  forweard  \m\  ^wcfbjnnan 
wajs;  154,  3;  168,  23;  200,  16;  u.  S.  —  Vgl.  ACt/rie  (iOmgt) 
56,  98  he  |)3erbinnan  wunode.  —  Chronik  (Kluge)  j»,  J17  genisH 
on  eal,  {>£et  |)aerbinnan  wa;s. 

b.  Richtung:  Or.  112,  36  t»  Pbllippus  (Merbinnan  M 
mehte  t)aet  he  his  teonan  gewrsece,  he  ...  . 

J.  bufan. 

bufan  in  der  Bedeutung  ^oberhalb*  iomml  mit  dem  Dmiiw 

und  mit  dem  Akkusativ  vor. 

i.  Mit  dem  Dativ;  Bezeichnung  der  Ruhe:  |  1019 

a.  Rein  örtlich:  Be.  608,31  hi  woldan  hb  bin  OB  aiw« 
Cyste  gedön  &  on  dxre  ylcan  st6we  bafan  eorfMin  mid  fttdnfni* 
licre  ärwur^nesse  gesettan  O^  gcstat>oUan  (==  atque  in  novo  reooo- 
dita  loculo,  in  eodera  quidcm  loco,  sed  supra  pavitnentom  <4gMe 
venerationis  gratia  locarent);  609,  22  5one  licboman  00  te  nlwsn 
Cyste  gcdydon,  &  bufan  flörc  dsre  cyricean  getett&n(«  Mpm  pftvi- 
mentum).  Or.  20,24  licgad  bufan  cor5an  on  hyra  b£tmn;KM,  5 
byrgenne,  swelce  hiera  {)eaw  wa>s  \txi  mon  ricuin  monnoB  boCuk  tof* 
dan  ofstdnum  worhte;  38,  11  fra>ton  calk*  \im  gnadftM  ^  boAui 
t)aere  eor^an  wseron ;  74,  19  bufan  da:iu  maran  wenUe  oferoiilM^OMt 
ymbgong  he  is  mid  stxncnum  wighusum  beworhi;  246,  II  |mM 
hie  (d.  h.  Schiffe)  nsercn  X  fota  hca  bufan  w»tere.  Bo.  «Ol,  7 
|)aes  wajteres  dgnu  cy|)  is  on  eor|>an,  &  eac  on  tyfte,  Ä  efk  buhn 
t)am  rodore;  270,  17  siUöon  |ni  5onne  fort>  ofer  Iwioe  biat  ab»* 
fod,  ^onne  bist  ^u  bufan  dam  swiftan  rodore,  &  fasUt  |iOlUM  be- 
hindan  |)c  |)one  h^hstan  heofon ;  280,  I  (t.  §  lojjj,  80.  188,  t6 
maeg  he  locian  egöer  gc  ofer  {K>ne  waraft   gc  ofef  |mi  sse  |>e  bym 

4«* 
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Öonne  benioöan  byÖ,  ge  seac  ofer  f)aet  land  Jje  hym  ser  bufan  wses. 
Le.  100,  54  gif  se  earm  biÖ  forad  bufan  elmbogan.  —  Vgl.  Bli. 
Ho.  12'j,  28  f)onne  hangaf)  {)ger  eac  bufon  J)sem  lastum  geregnotl 
swi|)e  mycel  leohtfset. 

b.   Über tr agen:  Or.   148,  5  he  hiene  swa  upp  ahof  f)aette 
he  waes  bufan  eallum  Ösem  {)e  on  paem  rice  wseron  to  Öaem  cyninge, 

§    1040  2.   Mit    dem  Akkusativ ,    zur   Bezeichnung    der    Richtung : 

Or.  106,  16  {)onne  tugon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow.  Bo. 
32,   13  swa  se  earn  ponne  he  up  gewit  bufan  J)a  wolcnu. 

§   1041  3.  bufan  adverbial. 

a.  ^  ^^oben^\  Be.  566,  22  be  Öam  Öe  we  aer  bufan 
spraecon;  ähnlich  586,  14;  592,  13;  594,  10.  Le.  94,  42,  §  i  swa 
we  ser  bufan  cwaedon. 

b.  =  „darauf  Q).  Be.  609,  28  and  ba  cyste  bufan  ge- 
setton. 

§   1041^  4.  a.  Öaer bufan  =  au/ser dem:    Cp.  52,   11    bserbufan   is 

geteald  hwelc  he  beon  sceal,  gif  he  untaelwieröe  biö  (=  cumque 
virtutum  necessaria  subsequenter  enumerat,  quae  sit  irreprehensi- 
bilitas  ipsa,  manifestat). 

b.  herbiufan  =  hier  oben:  Cp.  393,  2  swa  swa  we  ser 
h^rbiufan  saedon  on  Öisse  ilcan  bec  (=  in  priori  hujus  voluminis 
parte). 

J.  bütan. 

butan  =  .^au/serhalb^,  dann  auch  in  der  Bedeutung  ,ohne, 
au/ser''  das  Nichtvor  handene  oder  das  Nebenbe  iv  or  han- 
dene  einführend,  kommt  meist  mit  dem  Dativ,  nur  vereinzelt  mit 
dem  Akkusativ  vor.      Vgl.  auch  wiöütan  §  1062, 

I.  Mit  dem  Dativ. 

§   1042  a.  butan  =:  auf  serhalb.     Be.  475,  13   swylce  he  eac  Or- 

cades  Öa  Ealond,  Öa  wseron  üt  on  garsecge  bütan  Breotone,  to 
Romwara  rice  geöeodde  (=  Orcadas  insulas  ultra  Brittaniam  in 
Oceano  positas);  489,  16  gif  Öonne  hwylce  preostas  &  Godes 
beowas  synd  bütan  halgum  hadum  gesette,  Öa  be  hi  fram  wifum 
ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  extra  sacros  Ordines  con- 
stituti);  490,  21  swa  {)aet  f)set  mod  bütan  rihtum  regole  eallinga 
nowiht  d6|)  (==  extra  rationis  regulam).  Or.  168,  2  {ja  hsefdon 
{)a  burgleode  Mauritanie  him  to  fultume,  &  him  ongean  cömon 
bütan  faestenne,  &  Hannan  gefengon,  &  pa  opre  gefliemdon;  22 
{jaet  he  wib  hie  mehte  büton  faestenne  gefeohtan;  178,  29  {jaer 
hie  ungearwe  bütan  faestenne  saeton;  210,24  t>aet  him  leofre  waere 
{)aet  hie  mici  {jaere  byrig  aetgaedere  forwurdon  J)onne  hie  mon  bütan 
him  towurpe  (kann  auch  zur  Angabe  der  Ri chtung  dienen^  vgl. 
in  §  1059  Cp.  275,  24).     Cp.  138,  22   baet  we  his  furbum  ne  ge- 
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fr^dad,  ^on  ma  pe  man  his  fnax  nueg  gefrMan  b6tui  (MB  MI«: 
258,   18  hounc  WC   beo5    buian    ftwm    mode    on   tarn    fMtimtan 
geswenctc  (r=  dum  extcrius  pcrctitimur).     Bo.  68,  5  ge  bl  tki^ 
bütan  eow  to  fremdum  gii-sccuftum;   132,  15  wfoa|>^|  U 
eall  [)4s  god  gegadcrian  togacderc,  {Nette  nin  b6toii  |MRr« 
nunga  ne  sie;  2^2,  22  gif  hi  [tat  gootl  b6ton  hfaBMirmD  ^ 
ftonne  meahtu  hi  mon  bis  boniman;    naehgtittlll:    124,  16 
hit  no  |)aDt  hehste  g6d,  gif  him  x>nig  butan  w«re. 

b.  butan  =  ohne:  Be.  475,  11    öawr  bötan  hefcfam  g«-|  1043 

fechte  &  bloilgyte  mycelne  dael  btes  Untle»  on  anweald  oolnig 
(=  ibique  sine  utio  prselio  ac  sangtiine  plurimam  insiil»  purtm 
in  deditioncm  reccpit);  478,  7  sro  roenigo  mono«  b6lan  twcoo 
mid  godcundre  onbryrdnysse  wacs  gedged  to  5dnunge  bat  «mH> 
gan  raartyres  (=  sine  dubio);  tbenso  486,  26;  478,  lO  |nM  te 
dema  butan  dcnunge  ab^d  on  ^xre  ceastre  (s  äUie  obteqoio); 
484,  2  biscopas  mid  folcuro  buton  a*nigrr  4re  sceawnnge  «Iga^ 
dere  mid  iserne  &  lige  fornumene  wseron  («  sine  ulk»  WipärtB 
honoris);  491,  40  hw8e|>er  m6t  Biscop  geh4lgod  heon  butan  o|ira 
bisceopa  andwardnysse  (=  sine  .  .  .  pncsentia);  493,  30  s«a 
donne  5am  de  se  dea|)  t<)beota[)  butan  tcnigrc  yldinge  U  to  ge* 
beoranne  &  to  gefremmanne  (=•  sine  ulla  dilatione);  /trmtr  40; 
494,  27;  495,  18;  502,  31;  516,  33.  Or.  30,  34  foT  hon  he 
hio  hyre  firenluste  fulgan  ne  moste  butan  manna  bysmninge; 
42,  4  \ix\.  hit  na  buton  gewinne  na»  (=s  et  nunquam  bellb  qvia» 
verit) ;  50.  i  jjeoda  him  betweonum  buton  ^wdome  gecR»b> 
sume  waeron ;  y>r«<rr  64,  7;  70,  31;  li8,  19;^  142,  17;  156,  3I; 
218,  5;  240,  10.  Cp.  32,  16  hwa  meahte  left  monnmn  nedan 
butan  scylde,  Öonne  se  \>e  hi  gesc6p  (=  sine  culpa);  36,  <  be 
wearö  eft  swce  ungemeth'ce  grxdig  Da>s  g6dan  deabet,  b6taii  akn 
scylde  &  selcre  wiöerweardnesse  wi|>  hine  («»  bi  bononUB  qiMH 
que  nece  post  dich'cit  sine  obstaculo  relractionis  anhelai*};  4J,  II 
he  gef6r  swelce  he  butan  beamum  gef6re  (=  qui  qaati  »Ine  filUs 
obiit) ; /^r»<rr  50,  I2;  56,  20;  70,  17;  72,  6,  8;  78,  13;  92,  iO; 
116,  2y,  140,  5;  204,  22;  228,  18:  238,  20:  320.  4:  3*4»  »8; 
330,  11;  344,  16;  397,  18;  70,  8  butan  tweon;  dtm0  17;  218. 
10;  27,2,  12.  Bo.  Xll,  30  Jwet  heora  ne  mihte  naber  bAtoo 
oprum  nauht  don;  10,  i  {wet  n4n  anwcald  n«re  riht  buun  ribton 
J.eawum  {Sedgefield  überstttt  hier  fahth  iturtk  «K»pt);  M»  • 
|)8et  seo  weord  {)as  woruld  wende  hcore  igMiet  |MMcet  botoci 
Codes  gefieahte  &  his  pafungc  &'  monna  gewjrrhlttin;  '^ '^f** 
l^fst  j)u  ^jct  seo  wyrd  weaUle  |>isse  wonilde,  obbe  anbl  gM« 
swa  geweor{)an  maege  butan  |>am  wyrhtan;  78,  5  bonoe  tecge  k 
eow  buton  alcum  tweon,  jMBt  ge  .  .  .;  ehtns«  112,  12;  9(\  13  b« 
w4st  {)»t  nÄn  mon  ne  mwg  noenne  cneft  qrban,  ne  menne  an« 
weald  reccan  ne  stioran  butan  t6lura  &  andweorce.  80.  165,23 
|)u  |)e  eall  gewortest,  ^x\.  Jk;  eallcs  gewcorbam  ne  mOite  ne  cac 
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wunian  ne  mihte  butan  {)6;  27  to  J)am  ic  clypige  f)e  aealle  ge- 
sceafta  smicere  gewordte  butan  aellcum  andweorce;  178,  17  dö 
nu  |)a  lufe  Öriddan  toeacan  [lara  geleafan  &  {)am  tohopan,  forÖam 
nanre  sawle  eagan  ne  beoö  füll  hale  ge  hyre  god  myd  to  ge- 
seonne  buton  {)isum  priom;  ferner  166,  2;  167,  34;  174,  25; 
190,  31,  32;  der  Genitiv  an  der  folgenden  Stelle  wird  nur 
Schreibfehler  sein:  176,25  hweöer  {)u  w6ne  f)set  |)u  rasege  habban 
eall  J)3et  Öet  f)U  nu  hsefst  butan  pines  hlafordes  freondscypes; 
—  nachgestellt:  170,  9  ic  wilnege  cuman  to  f)e  &  f)aes  &  {dieses 
zweite  &  z>/  zu  streichen)  swiöost  be  ic  butan  to  f)e  cuman  ne 
meg  (=  ohne  das  ich  nicht  zu  dir  kommen  kann).  Ps.  3,  2  pu 
eart,  butan  selcum  tweon,  min  fultum;  6  ^n  ofsloge  ealle  pa  be 
me  wiöerwearde  waeron  butan  gewyrhton;  5,  3  ic  ongite  f)inne 
willan  butan  \.^eon;fertter  9,  26;  14,  2  ;  16,  2.  Le.  66,  7  moston  mid 
hiora  leafan  buton  synne  set  |)am  forman  gylte  f)3ere  fiohbote  on- 
fon ;  74,  8  gif  hwa  nunnan  of  mynstre  utalsede  butan  kyninges 
lefnesse;  ähnlich  80,  18;  82,  20;  90,  36,  §  2.  —  Vgl.  Chronik 
(Kluge)  2g,  251  and  f)rie  Scottas  cuomon  to  Alfrede  cyninge  on 
änum  bäte  butan  selcum  gerej)rum  of  Hibernia. 

§   1044  c.  buton  =  ausgenommen,    aufs  er:    Be.  473,  28    wses 

bis  Ealond  eac  geo  gewurf)ad  mid  Öam  sBjjelestum  Ceastrum, 
änes  wana  Örittigum,  Öa  Öe  wseron  mid  weallum  &  torrum  & 
geatum  &  Öam  trumestum  locum  getimbrade,  butan  of)rum  laessan 
unrim  Ceastra  (=  erat  &  civitatibus  quondam  viginti  ,  &  octo 
nobilissimis  insignita,  praeter  castella  innumera,  quae  &  ipsa  muris, 
turribus,  portis,  ac  seris  erant  instructa  firmissimis).  Or.  10,  17, 
18  on  Indea  londe  is  XLIIII  {)eoda  buton  {jsem  iglande  Tapra- 
bane,  f)aet  hsefÖ  on  him  X  byrg,  buton  oberum  monegum  gese- 
tenum  iglondum  (=  absque  insula  Taprobane,  quae  habet  decem 
civitates,  et  absque  reliquis  insulis  habitabilibus  plurimis);  17,  25 
ac  him  waes  ealne  weg  weste  land  on  {)3et  steorbord,  butan  fisce- 
rum  &  fugelerum  &  huntum,  &  {)aet  waeron  eall  Finnas;  32,  19 
of)  hi  mid  ealle  ofslegene  waeron  butan  swiÖe  feawum;  34,  30  on 
{)aere  tide  naes  na  ma  cyninga  anwalda  butan  {jysan  prim  ricum; 
66,  15  he  jDagiet  lytel  landrice  haefde  buton  {Dsere  byrig  änre;  72, 
1 7  Sabini  mid  heora  searwum  hie  ealle  {)aer  ofslogon  buton  anum, 
se  f)aet  labspel  aet  häm  gebodade;  28  {jset  is  ealra  ferscra  waetera 
maest  buton  Eufrate  (^=  secundae  post  Euphratem  magnitudinis) ; 
ferner  124,  8;  132,  9;  178,  30;  208,  25;  240,  34;  90,  25  (zur 
Einleitung  eines  Nebensatzes)  &  him  pset  setl  swif>or  derede  f)onne 
J)am  f)e  {)serinne  wseron,  segper  ge  an  ciele  ge  an  hungre,  buton 
Öaem  pe  mon  oft  hergeade  aegber  ge  on  hie  seife  ge  on  heora 
land  aet  häm.  Cp.  56,  9  hu  maeg  hit  butan  baem  bion  baette  baet 
mod  pe  aer  waes  aled  of  his  gewunan  for  baere  gewilnunge  baere 
worldäre,  baet  hit  ne  sie  eft  to  gecirred  bonne  hit  haefb  baette  hit 
aer    wihiode  (=  unde  necesse   est,    ut  cum  cogitatio  extra  usum 
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ducitur,  protinus  nventiH  oculu.s  Swttt  UtritM:  bo«  cta 

it  otherwisc  happen;  äü  Stellt^  ä.  k.  äiw*  Muii,  üt  uithl  rttkl 
verslän(ilich) .  Bo.  58,  24  gif  nu  eall  f^ltM  mlddanawdw  v«la 
c6me  to  .-'inum  tuen,  hu  ne  weron  («nne  eaili»  o|ve  OMQ  wadkui 
butan  änum.  So.  1 73t  25  maeg  man  ealle«  «riun  b6too  |iMD  nid 
t)am  ingetiau'^c.  Ps.  17,  30  hwylc  yt  Ood  b6un  &nM  Godt? 
odde  hwylc  Drihtcn  butan  iiruro  Drihtne?  (■■  quoniaiB  qob  D«af 
praeter  Deum  nostruro?).  Le.  106.  2  \m\  it  (lonne^  fif  ma 
ofslagen  weurde.  ealle  we  Iscta5  cfen  dyme,  KngUaaM  and  ])•• 
niscne,  to  VIU  hcalfmarcum  asodenes  goldes,  b6ton  {mub  caoitet 
t)e  on  gafol-lande  sit,  and  heora  Hcsingum,  1«  »yndan  eac  eftii 
dyre,  aegber  to  CC  scill. 

2.  Jl/^i7  dem  Akkutaliv.  g  1045 

^1/  dem  Akkusativ  kommt  butan  nur  drtim^i  vtr^  mSmiitk 
einmal  zur  Bezeichnung  der  Richtung  =  ^au/terkaU*^  Jkintm 
.  .  .  .  aus\  und  zweimal  in  der  Bedeutung  ^ohne"  in  der  Xmek' 
Stellung:  Or.  188,  14  &  Jwct  folc  buton  truman  la;d€le  —  ßUirU 
seine  Leute  aus  der  Schlachtordnung  hinaus,  Cp.  292,  18  ba  ir» 
siendan  dortic  him  to  geteod  biet  5»t  hie  eade  butan  baoo 
meahton.  Bo.  90,  15  (7'gl.  den  vorhergehenden  Satt  im  §  it4S) 
t)aet  bib  selces  crteftes  andweorc  |>Kt  mon  5one  cneft  b&ton 
wyrcan  ne  mscg. 

3.  büton   =   ^ohne'  mit  ausgeiassemtm  HmuptwrI.         |  IO46 

Cp.  56,  20  hu  rosDg  he  Jonne  5art  lof  ft  bone  gflp  fl^oo 
öonne  he  onahsfen  biÖ,  se  bis  xr  wihiodc  |»a  \\f  b^lan  w«i^ 
Bo.  208,  1 7  for  Öy  mon  cwiji  be  sumuro  g/nie  \m\  hii  ne  sie  fall 
god,  for{)ara  him  bij)  hwacshwcg  wana,  and  fieah  ne  btt>  mUmi 
butan,  for|)am  nelc  {)ing  wyrf)  to  nauhle  gif  hit  nanht  g6doa  <NI 
him  najf^)  (=  and  yet  it  is  not  entirely  wilhoul  good);  380,  IJ 
hw3e{)er  [)u  aenig  Öing  swa  f»ste  getiohhod  h.-cbbe  |»«l  |rf  ^]n»C• 
Jiaet  hit  naefre  |>inum  willura  onwentlc«!  wcor|)C,  ne  h"  buton  beott 
ne  raaege.  So.  175,  13  syööan  he  {»nnc  to  lande  qrmft  \nmm 
forlaet  he  |)aet  scyp  stantlan,  fortkam  him  |>inc5  qrftdan  |mI  he 
maege  seÄ  butan  faran  |)onne  mid.  

So  auch  einmal  örtlich:  Bo.  i6a,  22  lUMtnfl  m««Md 
hsefdon  ge  on  hiora  hireile  ge  buton. 

4.  butan  =  ,au/ser,  ausgemommtm,  aer*  trttänmi  S/kn%  104? 
in  einer  Amvendung,  in  der  man  es  weder  als  reimt  Frp^tMm^ 
zusehen  vermag,  noch  auch  als  reine  Konjunktion;  $t  $Ukt  dt  im 
adverbialer  Art  gleichsam  als  Beides  augMch;  die  tmgmmg  des 
Satzes  zvird  durch  es  gar  nicht  beeinßufst.  Vgl,  Mältmer  Gr.  lt. 
S.  473  «.,  Grimm,  Gramm.*  /K  «1/.  A/  9ert<kud*m»lem 
Satzteile  können  so  von  buton  abhängig  sein.  mJm/iek:  ^  _ 

a.  Ein  Subjekt:  Or.  8.  5  |>eah  t>e  »ume  men  MBgdea  pmi 
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I^ser  nsere  buton  twegen  dselas;  30,  21  eac  on  Indeas,  {)a  nän 
man  ne  aer  ne  sy?)Öan  mid  gefeohte  ne  gefor  buton  Alexander 
(=  Tndis  quoque  bellum  intulit,  quo  praeter  illam  et  Alexandrum 
Magnum  nuUus  intravit);  80,  17  Xersis  {jset  ofier  folc  swa  swiöe 
forseah,  f)3et  he  ascade,  hwaet  sceolde  set  swa  lytlum  weorode 
mara  fultum,  buton  {)a  ane  f)e  him  pser  ser  abolgen  wses  on  baem 
aerran  gefeohte,  f)aette  waes  on  Merothonia  {)aere  dune.  So.  166, 
28  ne  forlaet  pe  nan  {je  gewityg  byt,  ne  {)e  nan  ne  secÖ  biitan 
wys,  ne  {)6  nan  eallunga  ne  gemet  buton  geclaensod. 

b.  Ein  Nominativ  als  Prädikat snome n:  Bo.  38,  19  hwaet 
syndon  Öa  woruldsaelpa  of)res  buton  deafjes  täcnung;  124,  21 
hwaet  is  fiaet  {jonne  buton  seo  seleste  gesaelÖ;  vgl.  346,  15  hwaet 
is  säwla  haelo  büte  rihtwisnes,  oÖ?)e  hwaet  is  hiora  untrymnes  bute 
unpeawas. 

c.  Ein  von  einem  transitiven  Zeitworte  abhängiger  Akkusativ: 
Be.  487,  35  ealle  bing  Öysses  middangeardes  swa  swa  fremde 
forhogedon,  buton  Öa  Öing  ane  Öa  be  heora  andlyfene  nedöearflico 
gesawen  waeron  hi  onfengon  fram  Öam  Öe  hi  laerdon  {=  cuncta 
hujus  mundi  velut  aliena  spernendo,  ea  tantum  quae  victui  ne- 
cessaria  videbantur,  ab  eis  quos  docebant,  accipiendo);  554,  33 
no  Öonne  butan  medmycelne  dael  hlafes  &  an  henne  aeg  mid  lytle 
meolc  waetere  geraengedre  he  onfeng  (=  ne  tunc  quidem  nisi 
panis  permodicum,  &  unum  ovum  gallinaceum  cum  parvo  lacte 
aqua  mixto  percipiebat).  Or.  234,  31  noldon  Juliuse  naenne 
weorf)Scipe  don,  {)eh  he  maran  daed  gedon  haefde,  buton,  ane  tu- 
necan.  Cp.  399,  5  Öonne  Öaet  flaesc  nauht  elles  ne  secÖ  to  Öaem 
obrum  buton  tudor  (=  nisi  fructum  propaginis  in  carne  non 
quaerere).  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht  elles  nät  butan  gnornunga; 
34,  2  hwaet  singaÖ  [)a  leo{)wyrhtan  o|)res  be  {)isse  woruld  buton 
mislica  hwerfunga  [jisse  worulde;  44  for{)am  Öe  hio  nänwuht  elles 
ne  lufab  butan  pe.  So.  169,  31  nebbe  ic  Jje  nanwiht  to  bringende 
butan  goodne  willan;  171,35  nu  ne  lufige  ic  nan  wiht  buton  hine 
&  mine  agene  saule.  Le,  62,  36  gif  mon  naebbe  buton  änfeald 
hraegl  hine  mid  to  wreonne. 

d.  Ein  von  einem  Zeitworte  abhängiger  Dativ:  So.  165,  i 
hwam  wille  ic  gelles  befaestan  {)aet  ic  elles  gestryne  butan  minum 
geminde;  166,4  P"  f)e  nelt  pe  eallunga  geeowian  opsnlice  nänum 
obrum  buton  jDam  Jjam  f)e  geclsensode  beob  on  heora  mode. 

e.  Ein  von  einer  Pr  äposition  abhän gi ge s  Hauptwort: 
Cp.  86,  16  bonne  beet  mod  bib  abened  on  f)a  lufan  aegber  ge 
Godes  ge  his  nihstena,  ne  bib  hit  bonne  nohtes  wan  buton  for- 
haefdnesse  änre,  baet  he  his  lichoman  swence  and  hlaenige  (=  sed 
cum  mens  ad  praecepta  charitatis  tendit,  restat  procul  dubio,  ut 
per  abstinentiam  caro  maceretur).  Bo.  28,  4  to  hwaem  cumaf) 
hi  J)onne  elles  butan  to  tacnunge  sorges  &  anfealdes  sares.  Le. 
66,  7  hie  gesetton  aet  maestra  hwelcre  misdaede,  {jaet  .  .  .  . ,  buton 
set  hlafordsearwe,  f)am  hie  näne  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwae- 
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ftan;  96,  6  aefter  f)xre  ilcan  wisan  roon  ro^t  feobtan  miU  h»  ge- 
borene roscge,  bviton  wi5  bis  hlafurde,  |Nct  we  ne  ii«fa5. 

f.  T^tne  adver bialt    VtrbimiuHf; : 

a.  der  Art  und  Weise:  Be.  517,  7  M  ««•  «Ijrfad  |nM 
he  m/)ste  wx'pun  wegan  ne  aelcor  b6tOD  od  myran  rfdan  (ai  vtl 
praeter  in  cqua  equitare).  So.  176,  6  hu  wmg  \c  forialm  \mfk 
daet  ic  w6t  &  can  &  of  cyldchacle  togewoood  eom,  ft  loflan  |Mrt 
det  me  uncu!)  is  buton  ge  (dieses  ge  tr/  tu  tirtuhtn)  be  ftmuii 
num;   179,  12  heo  ne  maeg  god  geseon  buton  voXb  midnm  getvinc«. 

j9.  ^^j  Zweckes:  Be.  520,  7  &  for  his  lafan  hl  hrfnaa 
dürste  ne  ne  wolde  buton  to  his  neod|>earflicre  benage. 

y.  des  Ortes:  Or.  12,  12  wo  Atia  on  arice  healfe  hco  fal 
befangen  raid  sealtum  wwtre  buton  on  eanthealfe;  17,  4  sc  Ul 
is  eal  w^ste,  buton  on  feawura  st6wuin  stycccina*luni  «rldaft  FinilM. 

i.  der  Zeit:  Be.  554,  y^2  ond  eallum  (lain  dagnm  btttM 
sunnandagum  (=:  ausgenommen  an  den  Sonntagen)  he  afs«te  tO 
aefenes  (=  quibus  diebus  cunctis,  excepta  Dominica,  je)ttniua  ad 
vesperam  usque  protelans);  588,  7  seldon  on  hitum  biitNifn  heo 
baf)ian  wolde,  butan  dam  hyhstum  symbelnessam  &  tidan  st 
Eastrum  tt  act  Pcntecosten  &  Öy  twclftan  d«ge  ofer  geohol  (« 
raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imminrntibu.«!  sollrmnii«  roajrv 
ribus,  verbi  gratia  Paschjp,  Pentecostes,  Kpiphanix.  lavari  voIucritK 
Or.  94,   I   naeron  on  hie  bergende  buton  (»ric  dagat. 

g.  Eine  passive  Wendung:  Be.  635.  10  for|)ftirde  ymb  XX 
wintra  his  rices,  biitaw  &n  ne  waes  5a  gyt  gefylled. 

h.  Ein  Nebensatz  des  Ortes:  Or  17.  29  |>«i»  TertoiUl 
land  waes  eal  weste  buton  iaer  huntan  gewfcodon. 

i.  Eine  Altersangabe:  Or.  190,  29  he  nn  b6tOQ  MoCmi- 
tienewintre, 

j.  Le.  76,  9,  §  2  geo  waes  gol<i|)cofc  and  it^d|ieore  and 
b(^ot)eofe  and  manigu  wftu  m<Aran  j»onnc  oöru;  nu  sint  «alle  go- 
lice  butan  manJ)eofe  (=  ausgenommen  für  einem  M*mek*ndM) 
CXX  scill. 

K.  into.  I  »«4« 

Bei  into  =  „hinein  tu"  ist  meistens,  amek  trßit  der  Stkrei' 
bung  in  einem  Worte,  doch  zu  erkennen,  da/s  in  mteA  mis  Aäverk 
(vgl.  §543,  S.J57),  to  allein  aber  als  Präp9sili»m  4er  Rieh' 
tung  zu  fassen  ist,  weshalb  es  auch  trot»  der  Riektmmgsamga^  ä$ek 
wie  reines  to  fast  nur  mit  dem  Dativ  ftttkwmmt  Ais  «#«• 
Begriff"-  hat  es  trotzdem  zu  gelten. 

I.  into  bei  persönlichen  Verhältnissem:  Be.  537,  7.  te 
waes  gangende  sum  Öaera  broJ>ra  in  to  bim  (=  htgresm»  ad  eoa); 
568,  7  f)ffit  be  in  to  bim  eo<lc ;  Öa  eode  he  »ona  Inio  hin  (»ad 
se  intrare;  introjvit);  616,  10  \^x\  be  bin«  to  fton  gecadnedde, 
l)aet  he  into  hire  geeode  &  bi  gebictsodc  (=  Ol  intraret  ad  caa); 
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640,  30  into  him  eode  (=  intravit).  Cp.  240,  21  se  iil  tihÖ  his 
heafod  in  to  him  (=  Caput  subtrahit).  Ps.  40,  6  hy  eodon  in 
to  me. 

2.  into  bei  örtlichen  Verhältnissen:  Or.  92,  13  gefliemed 
wearb  into  Romebyrig;  ähnlich  138,  ig;  200,  6,  24;  210,  18; 
284,  25;  144,  31  hiene  bedraf  into  anum  faestenne;  ebenso  146, 
17;  224,  13.  Cp.  102,4  bonne  orn  he  eft  into  bsem  temple  (= 
ad  tabernaculum  recurrit);  104,  3  {)a  men  pe  into  Ösem  temple 
gan  woldon  (=  ingredientium) ;  196,  14  Öa  gewearb  hiene  Öaet  he 
gecierde  inn  to  Ösem  scrgefe,  &  wolde  him  Öser  gan  to  feltüne  (= 
cum  ad  purgandmn  ventrem  speluncam  fuisset  ingressus) ;  über- 
tragen: 2"]^,  13  baet  hit  ne  maege  inn  to  his  agnum  ondgiete  & 
to  his  ingebonce  gecierran  (=  unde  et  redire  interius  ad  sui  cog- 
nitionem  non  sufficit).  Ps.  44,  16  mid  blisse  and  mid  faegnuncge 
hy  biob  gelaedde  in  to  J)inum  temple.  —  Vgl.  Wulf s tan  12'j^  3 
sculon  into  heofonum  faran  and  beer  sybban  wununge  habban  mid 
gode  sylfum ;  154^  8  and  hine  into  {)aere  heofonlican  cyrican  syb- 
ban gelaedde;  ly  we  laf)jab  and  logjab  cristene  men  into  godes 
hiise,  —  Lucas  23,  4  hu  he  eode  into  Godes  huse;  28,  48  hit 
fleow  into  f>am  huse;  32,  36  ba  eode  he  into  f>aes  Fariseiscan 
huse;  ähnlich  44.  —  Chronik  (Kluge)  27,  130  her  cuom  se  here 
into  Escanceastre  from  Werham;  ähnlich  30,318^  sonst  auch  Akku- 
sativ (s.  Anni.  I.)  —  ^Ifric  (Kluge)  sy,  136  f)a  bwoh  man  |)a 
hälgan  ban  and  baer  into  f)aere  cyrcan  arwurblice  on  scrine;  (Thorpe) 
I.  60,  II  Johannes  stop  into  baere  byrig  Ephesum ;  130,  2g  pa.  rican 
bearn  beob  aworpene  into  bam  yttrum  beostrum;  134,  14  paet  heo 
ne  come  into  Godes  temple ;  136, 18  hine  gebaer  into  pam  temple ; 
180,5  and  laed  into  pinum  huse  waedlan;  II.  72,19  wolde  hyrian 
wyrhtan  into  his  wingearde;  108,  18  gewitab  fram  me,  ge  awyri- 
gedan,  into  bam  ecan  fyre,  —  Holy  Rood  3,  20  beseoh  nu  up 
into  Jjissere  heofenan. 

3.  into  zur  Angabe  des  Zweckes:  Be.  540,  31  ba  eodan 
hi  in  to  swsBsendum  (=  intrabant  ad  prandendum);  ebenso  617,  18. 

Anmerkung  i:  Nur  einmal  habe  ich  bei  Alfred  into  mit 
einem  Akkusativ  gefunden:  Or.  236,  10  he  Marius  bedraf  into 
Romeburg  mid  eallum  his  folce  (die  andere  Hs.^  C,  liest  allerdings: 
Romebyrig). —  Vgl.  Bli.  Ho.  79,23  ehtatyne  sy{)um  hundteontig 
f)usenda  hi  tosendon,  &  wib  feo  sealdon  wide  into  leodscipas. 

Anmerkung  2:  Mit  dem  Instrumentalis  hat  Flamme 
into  einmal  gefunden :  Bli.  Ho.  205,  4  him  sylfa  {)aet  tdcn  (Hs.: 
tanc)  {)aes  siges  gesette,  &  gecybde  into  J)y  swiban  siaepe  (  = 
während?). 

§  1049  L.  onbütan. 

Die  Form  onbütan  (=  „um  .  .  .  herum")  habe  ich  nur 
ein  einziges  M al gefunden,  während  ymbutan  häufiger  vorkommt 
(s-  §§  1064I6.).     Cp.    160,25  swae  swae  se  here  sceolde  beon  ge- 
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trymed  onhutaii  Hierusalem  Om  *««//»  Hitdatkruum  »„,,  »w«  ^a- 
Ion  beon  getrymed  fta  word  hm%  s«cerd«*  yiobäUfi  ImM  nod  Mi 
hieremonna  ( =  quasi  obsidio  circa  dviuiem  JaruMlam  voc«  pnxtf- 
catoris,  ordinatur).  —  Drti  weilere  Btltgt  mil  D^Üw  mmä  4rn  mU 
Akkusativ  bringen  Koch  (11.  S.  390)  um/  Mtrek  (S.  lUK  - 
Vgl.  auch  Jas  Adverb  onbutan  §  546,  S.  159. 

M.  oninnan.  |  |q«o 

1.  oninnan    in   der    Bedeutung    ,inn«rlfih*   ktmml  mmr 

mit  dem  Dativ  vor  (vgl.  binnan  §§  1036—1038*):  Ot.  38,  33 
da  hi  da  oninnan  {jxm  sacfxrcUlc  wseron,  {>•  geda(r)lon  hi  edle 
&  adruncon.  Cp.  94,  6  sw»  se  seppel  bib  belog«»  mid  Anfeal- 
dre  rinde,  &  dcah  roonig  coro  oninnan  bim  hiikh  («•  ticat  lo 
malo  punico  uno  exterius  cortice  routta  interias  grana  munluniur): 
234,  21  deah  hie  swie  do  beforan  monnum,  hie  Üb  aawandea 
oninnan  him  selfum  (=  intus  invidiw  pestilcnUa  tabmcant);  ikm' 
lieh  240,  23;  242,  1,7;  258,  5;  354,  12;  378,  4;  449.  9;  mtA- 
ges teilt:  196,  14  da  for  he  ford  bie  dann  scrvfe  5e  he  oninnan 
waes;  332,  12  (vgl.  §  1064J.  Bo.  XII.  19  hit  s6bte  oninnan  hte 
{)aet  hit  aer  ymbutan  hit  sohte;  ähnlich  50,  26  (s,  §  io6$)\  68,  4; 
124,  15,  22,  23;  242,  6  (s.  §  106$)  \  244,  17;  ^92,  a8.  P».  21, 
1 2  min  heorte  and  min  mod  is  gemolten,  swa  |Met  «eax,  ffftfrinan 
me;  ähnlich  37,  10.  —  Vgl.  Wulfs  tan  150,9  er  be  bcbb«  pm 
dttor  ut  aspiwen,  {>e  him  oninnan  bid. 

2.  oninnan  adverbial  =s  „im  Immertn^  kimtim**:  Ot, 
32,  9  od  daet  him  on  se  miccla  iirenlust  oninnan  aweoi ;  54,  25 
mon  {)a  earman  men  oninnan  d6n  woUic.  Bo.  22,  12  te  bnW 
.  .  .  ,  {)onne  |)9cr  micet  stAn  wealwiende  of  (wm  hcahan  muntP 
oninnan  fealf).    ^.  auch  3. 

3.  Zweimal  erscheint  |)a:roninnan,  und  no€r  mr  Aaf*^ 
der  Richtung:  Ot.  102,  31  seo  eorfH;  swa  giniendo  t>4d,  o|> 
t)aet  Marcus  mid  horse  &  mid  wspnum  [Meroninnan  beaoai;  J46W 
23  hio  [)a  Cleopatra  hct  adelfan  hier«  byrgenne,  k  tNeronJonaa 
eode.  —    Vgl.  auch   Conrad*  a.  a.  O.  S.  39. 

N.  onufan.  i  1091 

onufan  habe  ich  nur  tinige  Malt  im  Orptius  gtfmmdtm; 
es  bedeutet  ^oben  auf*  und  wird  mit  dem  Düii9  »erhrmdem. 


Or.  268,  16  pmt  hie  hxfdon  wvter  genog  onufan 
dune;  sonst  immer  nachgestellt:  118,  4  jMCt  bor«  |m  he  Ol 
sset;  156,  13  he  (=  se  elpend)  ofsi«^  micel  fMet  fokaa,  |MiC  af» 
per  ge  {)a  forwurdon  |)e  him  onufan  wieron,  ge  eac  |mi  o|m  ••" 
pendas  sticade  &  gremede,  |>at  |»a  eac  nuest  ealle  fonrardoo  p» 
paeronnfon  wseron;  ebenso  158,9.  Vgl.  ttmek  |Meronufui  i»  i S^> 
Koch  (II.  S.  385}  und  Afarck  (S.  i6s>  hringem /Sm/ mmSere  Betege 
bei,  darunter  einen /Or  »eit liehe  Bedeutung, 
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Im  Beda  steht  es  ein  Mal  in  der  Hs.  B.:  Be.  614,  45  f)set 
him  nsefre  nsenig  feax  on  ufan  Öam  heafde  acenned  beon  ruihte 
(=  in  superiore  parte  capitis ;  Ca.  und  T.  haben  die  wörtliche  Über- 
setzung: on  Öara  uferan  daele  Öses  heafdes). 

Vgl.  auch  Lucas  53,44  ge  synt  swylce  f)a  byrgena  f)e  man 
innan  ne  sceawaö,  and  |3a  men  nyton  {)e  him  onufan  gaÖ.  — 
Wulfs  tan  36.,  ly  mid  {)am  crismale  [le  man  him  onufan  {)3et  hea- 
fod  d6Ö,  man  tacnaÖ  {)8ene  cristenan  cynehelm. 

§  1052  O.  onuppan. 

onuppan  hat  die  selbe  unterschiedlose  Bedeutung  wie  onufan; 
ich  habe  es  nur  viermal  in  der  Cp.  gefunden]  es  hat  den  Dativ 
bei  sich,  bezeichnet  aber  trotzdem  e  in  mal    die  Richtung. 

Cp.  104,  2  beforan  bsem  temple  stod  seren  ceac  onuppan 
twelf  aerenum  oxum  (=  mare  aeneum,  id  est,  luterem  duodecim 
boves  portant) ;  152,  10  he  sarette  Ösette  Öa  synfullan  sceoldon 
bytlan  onuppan  his  hrycge  (unmittelbar  vorher  und  nachher  in 
ganz  gleicher  Bedeutung  uppe  on,  s.  §  io$y',  =  supra  dorsum); 
399,  10  Loth  for  ut  of  Sodoman  to  Segor,  &  Öeah  ne  com  he 
nauht  hraöe  onuppan  Ösem  muntum  (=  exiit  quidem  Loth  Sodo- 
mam,  sed  tarnen  mox  ad  montana  non  pervenit) ;  nachgestellt:  254, 
23  ac  his  estfulnesse  wiÖteah  se  esol  pe  he  onuppan  sset  (=  sed 
ejus  Votum  animal  cui  prsesedit,  prsepedit). 

Äo  c  h  hat  nur  den  einen  Beleg  (S.  388) ;  he  räd  onuppan 
f)am  assan  foh.  12,  14;  ebenso  March  (S.  165). 

§  1053  P.  toforan. 

toforan  in  der  ör t liehen  Bedeutung  ,vor'  kommt  nur  ein- 
mal bei  Alfred  vor ;  ein  anderes  Mal  bezeichnet  es  die  Rang  Stellung. 
Kasus:  Dativ. 

Be.  540,  36  stop  ofostlice  toforan  bam  B.'  &  feol  to  his 
fotum  (=  festinusque  accedens  ante  pedes  Episcopi  conruit). 
Bo.  394,  15  \)dd\.  \c  maege  Öe  inweardlice  lufian  toforon  eallum 
f)ingum. 

Ich  fand  es  ferner:  Lucas  2,  ly  gseb  toforan  him  on  gaste 
and  Elias  mihte;  36,  28  pa  he  geseah  f)one  Haelen.i,  he  astrehte 
hyne  toforan  him;  46^  8  etaÖ  pset  eow  toforan  äset  ys,  —  Holy 
Rood  II,  4  hio  rsedlice  coman  toforan  {)are  msere  cwenan.  — 
Koch  (S.  35g)  hat  noch  Je  ein  Beispiel  für  örtliche  und  Vorzugs- 
Bedeutung,  zwei  für  zeitliche^  Mätzner  (S.  44'j)  noch  zwei  andere 
örtliche. 


§  1054.  I0S5       PRÄPOSITIONEN  (t^wmrd»  l^MwrdtM).  4|| 

Q.  toweard.  |  1034 

toweard,  das  die  Richtung  tgtgtm  Elwmt  kirn*  Jv> 
zeichnet,  habe  ich  nur  dreimal  bei  Alfred  ge/umdtn\  ts  kmt  im  Or. 
zweimal  den  Dativ,  in  der  Cp.  einmal  dem  Gemiliv  M  fkk, 

Or.  20,  36  ()onne  surnad  hy  ealle  toweard  ^•m  Ho\  domM 
cymed  se  man  se  ))xt  swiftoste  hors  hufaft  to  |mmd  Bre«UQ  dato; 
86,  6  Leonit)a  sxdc  Ixet  (»  ticia  t>a  yfele  waron,  &  «iloade  |Mrl 
him  toweard  beteran  wsron  (der  Form  und  Stellung  maek  keum 
dies  nichts  Anderes  als  nachgestellte  Präpostlion  sein,  H>.  C  ktl  d»* 
selbe;  als  Eigenschaftswort  müfste  toweard e  hinler  beteran  ittkm), 
Cp.  58,  20  t)3et  hie  mid  hiera  unryhtum  bisnom  fta  ne 
ba  {)e  gAö  on  ryhtne  weg  toweard  dscs  hefonrkes  (• 
exemplum  pravi  operis  ad  ingrcssum  regni  cviorum  tei 
obstaculum  fiat).  B.-T.  hat  noch  einige  andere  Helege  für  im  Ah 
tiv,  und  noch  einen  für  den  Genitiv. 

Nicht  ganz  deutlich  erkennbar  ist  die  l'ertvenehsmf  wm  to* 
w  e  a  r  d  an  folgender  Stelle :  Or.  202,  3  hct  aMine  mon  fdgaa  Ott 
t>one  maest,  &  lodan  hwa2|)er  hc  \)st)t  land  gecneowe  |nbi  hie  t(>* 
weartl  waeron ;  mir  scheint  es  nachgestellte  I^äposition  zu  teim,  derer 
ja  manche  den  Akkusativ  bei  sich  haben,  obgleich  sie  iJkm  iei  der 
Voranstellung  nicht  kennen  {vgl.  auch  ^  3^i'f.^  S.  ^o);  B,'T.  «r* 
wähnt  die  Stelle  zwar  beim  ßigenschaftrwort  ,withoat  inAocdoo* 
{S.  wog  u.),  fragt  aber  auch:  ,or  not  adjcctive?*.  W0  lowMfd 
sonst  als  Nominativ  des  Eigenschaftswortes  erscheint  mit  dtm  D^ti»^ 
kann  es  zweifelhaft  erscheinen,  ob  es  nickt  scktm  als  JVJß^tiätm  gf 
fühlt  wurde  (j.  §  56.  >.,   /.  .S".  6t  f.), 

I  IQ55 

R.  toweardes. 

toweardes  in  der  selben  Hedeuiumg  wie  toweard  (#.  $ 
1054)  habe    ich    nur  einmal   im  Bo.    und  einmal    in  A.  ge/im4m\ 

beide  Male  nachgestellt  und  mit  dem  Dativ. 

Bo.  324,  6  hwi  ne  magon  ge  gebidan  gecyndelket  deaftct, 
nu  he  eow  aeice  daeg  toweardes  onct  {vgl.  in  dtm  Metrtm  {Stige" 
field  S.197,  XXVII.  8): 

hwy  ge  {)aes  dea5es,  |>c  eow  Drihten  gesoeop, 

gebidan  ne  magon  bitres  gecyndea, 

nu  he  eow  ailce  daeg  onet  toweard?). 
Ps.    37,   1 1    mine  frynd    aiul  mine  magas  and  minc  nrAhgrt>ani« 
synt  nu  geracngde  wiö  mine  fynti,    and  stantlad  nu  mid  him  on* 
gean  me,  and   synt  me   nu  toweardes. 

B.'T.  hat  noch  folgende  beiden  Belege:  eow  naalact»  ae  dea> 
toweardes   Wulf  st  an  231,34;  hie  ferdon  towardn  Qu,  CIr.  10^. 
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§  1056  S.  underneoöan. 

underneoÖan  =  ,unlerhalb'  habe  ich  nur  ein  einziges 
Mal  im  Orosius  gefunden^  es  ist  da  mit  dem  Akkus ativ  verbunden. 
Vgl.  beneoban  §  1035. 

Or.  134,  23  Öaer  wearb  Alexander  {)urhscoten  raid  anre  flan 
underneoban  o{)er  breost  (=  sagitta  sub  mamma  trajectus). 

Koch  {^11.  S.  3'jo)  und  March  («S".  i'jo)  haben  nur  eine  an- 
dere Stelle:  Chronik  lo'^o  nämon  f)a  f)et  fotspure,  {)e  waes  under- 
nseÖen  bis  föte.  Auch  bei  B.-T.  sind  nur  diese  beiden  Stellen  zu 
finden,  sowie  eine.,  wo  es  als  Adverb  steht. 

T.  up(p)e  on. 

Wie  bei  into  [s.  §  1048)  ist  auch  bei  upon  =  ,oben  auf*  meist 
noch  up  (uppe)  allein  als  Adverb  gefühlt,  und  nur  on  als  Präpo- 
sition. Ob  up  on  und  uppon  überhaupt  nebeneinander  bestanden 
haben,  scheint  mir  fraglich  zu  sein ;  vgl.  §  6^4 '",  »S".  28g  und  Bei- 
den a.  a.  O.,  S.  4y.  Es  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem 
Akkusativ  vor. 

§   1057  ^'  ^^^  ^^^  Dativ. 

Es  bezeichnet  so  meist  die  Ruhe,  zuweilen  aber  auch  die  Rich- 
tung:  Cp.  152,  9  ba  synnfullan  bytledon  uppe  on  minum  hrycge. 
he  sarette  Öaette  Öa  synnfullan  sceoldon  bytlan  onuppan  {vgl.  § 
J052)  bis  brycge,  swelce  be  openlice  cwaede:  Öonne  ic  mann  ge- 
ryhtan  ne  maeg  &  biene  gelseran,  Öonne  biÖ  me  swelce  ic  biene 
bere  uppe  on  minum  brycge;  ig6,  15  t)a  Saul  biene  wolde  secean 
uppe  on  baem  munte;  222,  24  waeron  Öa  läc  forbaerndu  uppe  on 
Öaem  altere;  399,  2  Öa  Öonne  biob  swelce  bi  eardigen  upp  on 
baera  munte,  ba  9e  .  .  .  (=  in  monte  quippe  stare  est  ,  .  .);  4 
bonne  bie  stondab  up  on  baem  munte,  Öonne  .  .  .  [ebenso).  Bo. 
182,  20  ic  wene  f)eab  {jset  ge  bi  Öonne  setton  up  on  dunum  & 
innon  wudum.  So.  188,  14  gyf  be  [jonne  aefre  uppe  on  bam  clife 
wyrb  {vgl.  §  1058).  Le.  104,  77  gif  mon  obrum  pa.  geweald  for- 
slea  uppe  on  pa.m  sweoran. 

Anders  Be.  529,9  ba  com  be  aerest  upp  on  WestSeaxura; 
hier  ist  upp  noch  reines  Adverb  (man  trage  die  Stelle  in  §  54g 
nach),  =  „er  kam  herauf,  landete  in  Wessex" ;  vgl.  4^4, 10  in  §  779 
und  den  Schlufs  von  §  J058. 

8   1058  2.  Mit  dem  Akkusativ. 

Stets  zur  Bezeichnung  der  Richtung :  Be.  566,  36  nydde 
se  Arceb.  bine  f)aet  be  ridan  sceolde,  ...  &  efne  aetnyhstan  mid 
bis  sylfes  bandum  upp  on  bors  abof.  Cp.  216,  25  swae  iu  waes 
eiall  sio  ofrung  uppe  on  baet  wiobud  brobt;  397,  34  ba  ne  dorste 
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he  nawuht  lirardlicc  üt  of  tsere  ceattrr  faran  up  on  5« 
(=  ne({uaqiiam  roox  roontana  conscendit).  Bo.  VI.  i6  ha  M 
Wisdom  hinc  Iterde,  gif  hc  (x%t  hui  timbrian  wolde,  (Mit  be  Ml 
ne  sette  up  on  |H)ne  hchstan  cnoll;  eifiuo  54,  17,  tl^  VpOOl 
21  ne  sete  du  hine  uppan  \m  gitfonga.  80.  188,  13  awüe»  he 
on  sumc  hleodre  stige  &  wylle  weorban  appe  on  tona  rnirWf!i 
{oder  Dativ?  etwa  sumQ?  vgl.  §  losy).  Pk  26,  6  he  OM  «h^f 
uppon  heanne  st<in.  —  Ditxtr  Btlig  und  der  Itttl*  am  B;  ämi 
die  einzigen^  bei  denen  uppon  in  einem  Worte  und  mit  9  p  gf 
schrieben  ist.  B.-T.  envahnt  bei  uppan  keine  einsäe  pm  dittfm 
Stellen,  wohl  aber  eine  gante  Menge  anderer;  ebenso  Koek  (S, ^) 
und  March  (S.  ijoj,  —  Le.  106,  I  serest  ymh  tue  landfornaff»: 
up  on  Tcraese  and  |)onne  up  on  Ligan,  and  andlaog  Ligan  ot 
hire  scwylm,  [)onne  on  gerihte  to  Bedanforda,  |ionne  op  00  Utui 
oö  Wsetlingastrtet.  —  Vgl.  Eli.  Ho,  jy,  14  h«  hine  hedde  npon 
swif)e  h6a  dune.  —    Vgl.  auch  Behagkels  Hetiand'Sfmtax  S.  is». 

Vgl.  in  §  jyg:  Be.  474,  10;  47^*";  f^  up  in  on:  Of.  17, 
20,  21;   19,   18,  21. 

Anders  (vgl.  den  Schlu/s  des  vor.  §):  Be.  639,  JO  be  o6ai 
up  on   Frysena  land   =■  er  landete  in  Friesland, 

U.  üt  of.  I  I0S9 

ut  of  =  ^^  in  aus  von"  (vgl.  ut  ;§  967)  hat  wie  rimfaeket 
„of  den  Dativ  hei  sich. 

Be.  584,  23  da  flugon  da  cnihta$  ut  of  5am  eaionde«  O13. 
2Q  peet  WC  [)sct  ealond  gesccean  mihton  5e  we  er  ut  of  fSQgepde 
wseron.  Or.  72,  13  t>a  geata  |)e  hie  ut  of  Romebjiif  10  ban 
gefeohte  ferdon  him  raon  ascöp  |)a  noroan  t>e  bie  gM  bebmitt 
92,  28  si|){)an  Gallia  ut  of  \ixxc  byrig  aforan ;  30  |ni  |ie  JeneieglM 
{)e  t>8er  to  lafe  wurdon  ut  of  |>»m  holan  crupon  |w  beo  ob  lete- 
dan;  118,  33  Philippuse  gebyrede  fwct  he  for  biem  pl^eQ  &l  of 
dsem  monweorode  aräd;  232,  6  8i[)|)an  he  him  f6r  lo  *t  dt  |Mna 
faestenne;  246,  34  sio  ma?g  ateon  sekres  cynncs  ator  ut  of  omn; 
276,  14  he  oferwon  Gotan,  &  hie  adräf  ut  of  Creoiin;  t9C^  19 
{)a  adrifon  hine  Gotan  ut  of  hiora  earde;  292,  18  UeleotittteiMM 
his  broöor  he  ailraf  ut  of  Italiam;  296.  34  hie  afi^ran  utoflMBre 
byrig;  vgl.  auch  134,  i  (hei  faran  in  §  734)-  Cp.  275,  24  >ooae 
hio  hie  seife  toweorpeö  ut  of  hicre  «»elfre  mid  unnyitinB  wordMB 
(=  cum  se  per  verba  extra  seme tipsam) ;  276,  13  swoloe  Ul  eel 
lytlum  ridum  torinne,  &  ut  of  him  selfum  afl6«e  (»  qeeri  lOl 
rivis  extra  se  ducitur);  397,  34  ne  dorste  be  nawuht  bnedlioe  ot 
of  ö5Ere  ceasire  faran  up  on  da  muntas;  399»  9  Lotb  f6r  ut  oC 
Sodoman  to  Segor  (=  exiit  quidem  Lolb  Sodoaam);  413,  27 
todceldu  wjBteru  we  Iietad  ut  of  urum  eagum  ( ■«  diviaa»  qui^lpe 
ex  oculis  aquas  deducimus).  —  Vgl.  Wul/slam  154*  S  V^  «y*^ 
anydde  ut  [)one  Adam  of  6«re  myrhde,  fie  he  «r  00  was;  *7  he 
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hine  nydde  ut  of  paradiso;  be  ?>sere  bysne  we  eac  nydaÖ  ut  {)a 
forsyngodan  of  godes  cyrican.  —  Bit.  Ho.  8y,  34  do  on  me  {)ine 
mildheortnesse,  &  alsed  me  ut  of  {)yssum  bendum,  &  of  Jjyses 
carcernes  huse,  &  of  deapes  scuan.  —  ^Ifr  ic  (Thorpe)  I.  68^11 
eowre  saula,  |)e  nu  synd   adylegode  of  {jsere  liflican  bec. 

Vgl.  auch  utalsedan,  utaspiwan,  utaweorpan,  utgelsedan  /. 
6".  258.^ 

Vgl.  ferner  in  §  7jj  [S.  421  ff.)  bei:  abr^dan  Be.  4go,  4; 
alaedan  Le.  74,8;  aweorpan /Je,  2/,  5 ;  gelaedan  Z^.  55,  Einleitung; 
utaspiwan   Cp.  44^,  2. 

%  1060  V.  wiöaeftan. 

wibseftan  (vgl.  beaeftau  §1024)  kommt  tiur  einmal  im  Or. 
vor;   =   ^hinte7-^\  mit  dem  Dativ. 

Or.  70,  28  f)onne  sceoldon  hiera  senatus  ridan  on  crset- 
waenum  wiöaeftan  f)aem  consulum.  —  Vgl.  Lucas  32,  38  stod 
wiöaeftan  bis  fet.  and  ongan  mid  hyre  tearum  hys  fet  |)wean.  — 
Wulf  st  an  20g,  II  eall,  {)set  we  on  worulde  wiöaeftan  us  f)onne  laefaÖ. 

Koch  {S.  346  0.)  hat  noch  einen  anderen  Beleg:  heo  cam 
wiöaeftan  J)a  manigeo  {Marcus  5,  27)  und  übersetzt  das :  ,hinten  in 
der  Menge'' \  Mätzner  {S.  451)  bringt  einen  fünften:  sete  nu  syrwa 
wiöaeftan  pa  burh  {fos.  8,  2).  B.-T.  hat  noch  drei  andere,  aber 
die  aus   Or.  und  Wulfs  tan  nicht. 

§  T061  W.  wiöforan. 

wiÖforan  =  ,vor''  {vgl.  beforan  §  1025  ff.)  kommt  nur 
einmal  im  Bo.  vor,  mit  dem  Akkusativ,  halb  räumlich,  halb 
zeitlich  gedacht. 

Bo-  356,  19  of)  he  ofirn{)  pa  sunnan  hindan,  &  cymj)  wif)- 
foran  pa  sunnan  up. 

Rein  zeitliche  Anwendung  findet  sich:  Wulf s tan  96,  10 
nu  we  paene  fyrst  nabbaÖ,  {)e  {)a  haefdon,  {)e  wiöforan  us  waeron. 

Eine  dritte  Stelle  bringt  nur  B.-T.,  nämlich:  fcs.  8,  22 
he  feaht  him  wiöforan. 

§  10Ö2  X.  wiöutan. 

wiöutan  =  ,auf serhalb'  (vgl.  butan  §  1042  ff.)  kommt 
nur  einmal  im   Orosius  mit  dem  Dativ  vor. 

Or.  74,  19  wüöutan  |}aem  dice  is  geworht  twegea  ehia 
heah  weall. 

B.-T.  hat  noch  drei  andere  Belege.^  sowie  zwei  mit  dem  Ak- 
kusativ. 
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Y.  wiO  .  .  .  weard.  |  1063 

wiö  .  .  .  weard   btteichmH   dit    Richtung  reim    irllitk 

schlechthin  (vgl.  bei  wift  ^^9*5,  '003),     Itk  habe  ts  hti  Atfrtd  mmr 

im  Or.  gefunden;  sechsmal  mit  dem  uiurkemmbarem  Xkstu  »RcMM*. 

einmal  mit  dem   Genitiv. 

Or.  5,  10  hu  hie  monege  cyningas  befonn  hiora  tfinapluin 
wiö  Rome  weard  drifon;  ebenso  236,  9.  13,  20\  246.2^:  248,  7; 
200,  16  hu  pa  diegellice  gelaedde  bis  lird  betub  tMran  weMthan, 
&  feawe  man  to  o{>rum  [lara  faestenna  oiMende.  to  |>on  \m\  hie 
his  aenne  ende  onb»mdon,  t)»t  .<(tt>^an  ouett  ealks  pe  IwrbtnMn 
wseron  waeron  wid  t>aes  fyres  weanl,  10  (mn  t>«t  hie  hit  »cweiicemo 
fxShton  (=  Poeni  inermes  ad  extinguendum  ignem  concarrenmt). 
—  Vgl.  Wulfs  tan  wo,  4  he  (Simon)  stih  up  lo  5am  ttepele 
and  of  dam  stepeie  huf  upp  on  lyftc,  swyice  he  woide  wfft  |Mn 
heofones  weard,  —  Holjf  Roo  d  3,  13  gelume  bcheold  w^»  Imo- 
fenas(!)  weard.  —  ^Ifric  (Kluge)  56,  86  hc  wurdode  «fre  god 
upawendum  handbredum  wid  |)aes  heofones  weard;  (Tktrpt)  It. 
168^  24  swa  astrehte  he  hine  sylfne  to  eorftan  wi5  bis  weard ; 
182,  16  his  handbredu  astrehte  wid  heofenas  (!)  weard. 

Koch  führt  nur  folgende  beiden  Belege  an:  AS.  H»mit.  1. 
46  and  beheold  wid  heofonas  (!)  weard ;  fnd.  99  teah  hync  mid 
folmum  wiö  hyre  weard;  ebenso  Marchy  während  B.'T.  Sä'  weard 
noch  diesen  beifügt:  5a  ongan  seo  teo  fsegnian  wi5  ftat  «aldui 
weard  I/o  ml.  Skt.  //.  23  b,  778,  und  bei  wi6  (IX.yS.t»49K)  m^ck 
4  andere  mit  dem  Genitiv;  auch  für  wi5  .  .  .  weard«  mil  dem  Ge* 
nitiv  bringt  er  bei  weardes  2  Belege. 

Z.  ymbütan. 

ymbutan  {vgl.  onbutan  §  1049J  in  der  Bedeutung  .x«  ... 
herum,  auf  serhalb*  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  AHm' 

sativ  vor. 

I.  Mit  dem  Dativ.  f  1064 

Der  Dativ  kommt  sicher  nur  vier  Male  in  der  Naeksteilmmg  r#r  : 
Cp.  332,  II  hwelc  fremu  biö  nnen  öaet  hie  geatrieoa  «all 
öact  him  ymbutan  sie,  gif  he  forliesl  öx*i  him  oninnan  bid  (^  «frid 
prodest  homini,  si  totum  mundum  lucrelur,  anioue  itto  MM  d»- 
trimentum  faciat).  Bo.  248,  29  ac  Ic  hire  ne  mibte  mAre  arediM 
buton  pjBt  ic  hire  grapo<le  ymbuton  Jwet  5e  ic  }fm\  lyUe  \makk 
geseah  twinclian;  280,  2  (s.  §  103$ }\  326.  12  gif  Moca  anwmid 
bip  fullice  ofer  fuft  folc  Jie  bim  under  bi|»,^  A  aac  oo  rnrnnm 
ilaele  ofer  {ja  Öe  bim  on  neawe«te  bl|)  ymbuton  (hier  kmmm  «^ 
der  Dativ  auch  zu  on  neaweste  gekSren). 

WaifiDg,  SynUx  hXttfA»  A.  Or.  iL  ^2 
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§  1065  2.  Mit  dem  Akkusativ. 

Or.  16,  23  be  westan  Sufidenum  is  {)3es  garsecges  earm  J)e 
li{)  ymbutan  f)aet  land  Brettania;  74,  17  ymbutan  f)one  weall  is 
se  msesta  die.  Cp.  162,  i  (s.  §  104g) ;  15  and  eac  he  birÖ  ram- 
mas  ymbutan  baet  mod  bis  hieremonna  (=  arietes  in  gyro  ponit); 
186,  I  grapab  swiöe  fsegre  ymbutan  Öset  Öset  he  sniöan  wile,  & 
snib  swiöe  hraedh'ce.  Bo.  XII,  19  {s.  §  1030)',  50,  25  hwi  s6ce  ge 
f)onne  ymbutan  eow  pa,  gesaelf>a  Öe  ge  oninnan  eow  habbaf)  ( = 
quid  igitur  o  mortales  extra  petitis  intra  vos  positam  felicitatem) ; 
242,  7  onginne  Öonne  secan  on  innan  him  selfum,  f)aet  he  aer 
ymbüton  hine  söhte  ;  256,  15  me  f)incf)  pset  Öu  hwerfest  ymbuton 
sume  wunderlice  &  seldcufie  spraece  ymbe  pa.  änfealdnesse  fiare 
godcundnesse.  Ps.  30,  15  ic  gehyrde  manegra  manna  edwit,  pe 
me  ymbutan  budon;  33,  7  onsende  he  his  engel  ymbutan  p'd  pe 
hine  ondrsedaÖ,  Jjset  he  hi  gefriÖige,  swa  he  me  dyde. 

§   1066  3.  Öserymbutan. 

Be,  343,  26  on  gehwylce  healfe  Öaer  ymbutan.  Or.  66,  23 
oÖ  hie  Öaerymbutan  hsefdon  monega  byrg  begietena;  168,  33ojDer 
fsesten  geworhte,  &  |)ser  ymbutan  wses  bergende  &  bsernende, 
paette  Cartainense  mehton  geseon  of  heora  byrg  paet  fyr.  Bo. 
74,  II  se  munt  (^tne)  bib  simle  swefle  birnende,  &  ealla  pa. 
neah  stowa  pser  ymbutan  forbaernÖ;  98,  10  ac  he  wces  öeah  Öaer 
ymbutan  manegum  folce  swi|)e  egefull. 


Zweite  Abteilung. 
DIE   UNEIGENTLICHEN    PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  VON  HAUPTWÖRTERN  GEBILDETEN  PRÄPOSITIONEN. 

1067  A.  eac. 

eac  =  ,nehst,  mit,  aufs  er''  (vgl.  Koch  Gr.  8.398)  kommt 
nur  zehnmal  vor,  mit  dem  Dativ;  meist  (siebenmal)  bei  Ordnungs- 
zahlen.     Vgl.   Grimm   Gr.  IV^.  922  0. 

Be.  475,  16  beos  fyrd  waes  getogen  by  feorpan  geare  his 
rices,  {)3et  ger  wses  fram  Cristes  hidercyme  paet  sixte  eac  feower- 
tigum  (=  quadragesimus  sextus);  ebenso  476,  17;  480,  9;  481, 
35.  39;  483.  8;  485,  20  (vgl.  §  21'j,  I.  S.  330);  643,  9  sende 
him  eac  stafas  &  gewrit  be  gehealde  rihtra  Eastrana  &  be  Godes 
beowa  sceare  oac  of)rum  rihtum  Godes  cyricean  (das  Lateinische 
hat  nichts  Entsprechendes ;  Miller  übersetzt:  as  well  as  other  or- 
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dinances  of  God's  church).  Or.  72,  li  cuc  j«ara  ta»  aujttrdtm) 
monega  öa  sintlou  be  noman  ncmnedc  for  \mvck  gefeohic.  Cp. 
84,  9  eac  da;m  golde  &  da.>m  line  wa»  oogemoag  (JUbt^i)  p«r> 
pura  ( =  auro  quoque  et  hyucintho  purpani  p<ini!tc<tur;  a  irt 
swei/elhaß,  ob  hier  etwa  eac  Konjunklum  «/,  1«  die  um  F<tUe 
wäre  die  Stelle  bei  der  Präposition  oiigemong  (§  19J0)  aium/iMrrnJ. 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  ja,  4to  manige  forftf^nlon  ....  aad 
Ealhheard  .  .  .  and  Kadulf  cynge«  fiegn  on  Snftwakua  wid 
Beornulf  wicgefera  on  Winteceastre  and  Ecgvlf  qmgea  bortt»«fn 
and  manige  eac  him,  {)eh  ic  5a  gcbungnesUn  nemde. 

Koch  bringt  noch  a  andere  Sielten  (II.  S.  J9*/J»  Mmrek 
eine  dritte  (S.  162).      Vgl.  auch  KempJ'  ya,  a.  O.)  £  4», 

H.  toeacan.  t  |q^ 

toeacan  hat  die  selbe  lied eutung  wie  eac  (t.  §  to&ff, 
kommt  aber  viel  häufiger  vor;  es  hat  den  Dativ  bei titk  toeaoui 
ftsena  (be)  wird  zur  Konjunktion. 

O*"'  ^7»  35  swi|)ost  he  for  öidcr,  toracan  pas  landes 
wunge,  for  [laem  horschwa>lura  (d.  h.  au/srr  um  itu  Lmmd 
zu  lernen);  46,24  seo  ilcc  cwen  Sinopr  toeacan  hiere  hw»tsdpe 
&  hiere  monigfealdura  dugu|>um  hiere  lif  geendade  on  maglllAd» 
(=  qua;  singularetn  virtutis  gloriam  perpetua  virginitate  COCMI- 
lavit) ;  84,  8  toeacan  dstu  he  hitn  i«  ses  swifie  ondnedende  |MBl 
him  his  fiend  wxren  aefterfylgcnde ;  230,  6  toeacan  \mxA  hie  de> 
rede  seg[)er  ge  {)urst  ge  hxtc ;  276,  6  toeacan  |MeiD  Romane 
hsefdon  gewin  betuh  him  selfum;  130,30  Alexander  tc<&can  iMnB 
{)e  he  hienende  wx^s  a?g{)er  ge  his  folc  ge  oberra  cjmingat  ^ 
waes  sin{)yrsten(1e  monnes  bl6des;  162,  26  |ni  diofla  \m  hid  MI 
simbel  weor[>edon  hi  amirdon,  toeacan  \msak  o|)niro  monigfiMldOB 
bisrarum  {)e  hi  him  taerende  \v<cron,  \fäx  hie  ne  cuInui  aacten 
{)aet  hit  Codes  wracu  was;  164,  14  swa  Jieah  toeacan  |mbm  jflaai, 
hie  gesetton,  |>aet  .  .  .  .;  22  hira  c6ni  on  Codes  wtaca  aa  §•• 
feohtum  toeacan  o|)rum  yflinn ;  260,  29  toeacan  |Neni  UKNiIgfeaMaBi 
bismrum  |)e  he  doiide  wa;s,  he  hit  »t  sumura  derre  ontMemaa 
Romeburg.  Cp.  52,  2  unnie<hgc  hie  underluta5  mid  hiora  »cal- 
drum  oöerra  byröenne  toeacan  hiora  4gnam :  8<^  aj  eac  bim  BOn 
sceolde  sellan  Öa  breost  ftais  neates  toeacan  5«m  b6fe  (i«  cai 
in  esu  quoque  pectuscnlum  cum  armo  tribuitur);  84,  4 
baem  golde  eaira  glengea  fyrmest  on  his  hrcgle  wa 
Öaet  sceolde  bion  se  gim  iccinctus,  sc  is  lyfte  onlicoat  OO 
(=  cui  hyacinthus,  qui  aerio  colore  rcsplcndet,  adjuQfiiar);  86,  3 
on  Öaes  sacerdes  hreegle  wa;s  toeacan  golde  &  iadnde  ft  par» 
puran,  dy rodine  twegra  bico  (=  auro  autem  ....  OOCOM  ad- 
jungitur);  18  foröon  is  bi-bo<len  to««acan  ftarro  twibleoo  godwebbe 
Öat  seile  beon  twiörawcn  twin  on  5»ni  niiKtaegieralan  ( «"  aa«le 
et  bis  tincto  cocco  torta  bvssus  adjangitur);  310, 21  ia  terde  be 

4»* 
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bset  hie  huru  sceolden  Öa  habban  toeacan  baere  forhaefdnesse  (= 
quae  eis  ut  adesset  admonuit).  Bo.  2,  15  he  .  .  .  swiöe  wra{)e 
geendode  mid  manegum  mäne,  paet  wses  toeacan  of)rum  unari- 
medum  yflum  {)set  he  Johannes  f)one  pap'an  het  ofslean;  68,  13 
pa  ungesceadwisan  neotena  ne  wilniaf)  nanes  of)res  feos,  ac  f)incf) 
him  genog  on  f)am  {)e  hi  binnan  heora  agenre  hyde  habbaf) 
toeacan  Jjam  fodre  {)e  him  gecyndelic  bif);  144,  5  for  f)isum 
J)ingum  bef)earf  selc  mon  fultunies  toeacan  him  selfum  f)aet  he 
msege  gehealdan  his  welan;  146,  2  wilnaf)  selce  dseg  hwsethweg 
f)ises  woruldwelan,  3egf)er  ge  rsegles  ge  metes  ge  drynces  ge  ma- 
negra  |)inga  toeacan  f)am;  220,  13  {)set  mon  sie  fseger  &  sträng 
&  lang  &  bräd  &  manegu  of)ru  god  toeac  f>am;  384,  18  Öa  men 
Öonne  habbaf)  eall  {jset  we  aer  ymbe  sprsecon,  &  eac  toeacan 
baem  micle  gife  gesceadwisnesse.  So.  175,  25  ba  cwaeÖ  ic:  hwaet 
is  f)set  {)aet  f)U  hest  modes  eagan.  Öa  cwaeÖ  heo  :  gesceadwisnesse 
toaeacan  oÖrum  creftum;  176,  15  pam  welam  f»e  he  Öe  er  for- 
geaf  toeacan  hys  freondscype ;  178,  15  do  nu  f)a  lufe  Öriddan 
toeacan  {)am  geleafan  &  f)am  tohopan.  —  Ygl.  ^^e  Istan  Le. 
156,  VI  J)is  is  seo  geraednis,  pe  pa  biscopas  .  .  .  gecweden  habbaö 
.  .  .  toecan  pam  domum,  pe  aet  Greatanlea  .  .  .  gesette  waeron. 
Vgl.  auch  hertoeacan:  Wulfs  tan  48^  n  Öas  Öing  gewite- 
gode  Isaias  propheta  be  Judean  and  fela  hertoeacan  ;  ebenso  67,  4. 

%  1069  C.  gemong. 

gemong  {vgl.  ongemong  §  wjo)  in  der  Bedeutung  ,,in 
Mitten  von^  unter",  auch  ins  Zeitliche  übergehend  =  „wäh- 
rend"*), kommt  nur  im  Or,  und  nur  vereinzelt  in  der  Cp.  vor  ; 
es  hat  den  Dativ  bei  sich. 

Or.  66,  I  8er  para  Romana  wif  mid  heora  cildum  iernende 
waeron  gemong  Öaem  gefeohtum,  &  heora  faederum  waeron  to  fotum 
feallende,  &  biddende  f)set  hie  for  J)ara  cilda  lufan  pdds  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  94,  9  f)aet  hie  gemong  him  mid  sibbe 
sittan  mosten;  150,  8  gemong  f)aem  gewinnum  Antigones  him 
ondred  Ercoles;  ebenso  152,  25  (=  in  eo  hello);  192,  17;  162,5 
gemong  paem  o{)rum  monegum  wandrum  pe  on  pdäia  dagum  ge- 
lumpan,  f)aet  mon  geseah  ....  (=  inter  multa  prodigia);  164,  4 
&  f)eah  gemong  {)aere  beringe  f)yllica  bismra  on  hie  seife  asaedon ; 
200,  17  he  pa,  Seipia  gemong  j^aem  hie  maest  ealle  ofslog;  222,  5 
gemong  Öaem  gefean  hie  hie  seife  mid  ealob  oferdrencton;  268, 
17  {)aer  waes  swa  micel  {)unor  J)aet  he  ofslog  fela  |)usend  monna 
gemong  paem  gefeohte;  —  zur  zeitlichen  Konjunktion  wird 
gemong  f>3em  f)e  =  „während,  zur  Zeit  als"   160,6  gemong 


*)  Einenkels  Ansicht,  diese  zeitliche  Verwendung  sei  erst  im.  spä- 
teren Altenglischen  zu  finden  (a.  a.  0.,  S.  200  o.)  ist  also  falsch;  er  hat 
nur  einige  Beispiele  aus  der   Chronik, 
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[)aBin  |)e  Pirru8  wl^  Romane  winnenda  wm^  U  

gian.  —  Cp.  80,  22   bset  he  good  Ab  gemon|(   o^raa 

(=  inter  malos). 

D.  ongemonff.  |  1070 

ongemong  •unrd  ebenso  wie  gemong  verw*mi«t  f^gt.  §  10$^) ; 
während  aber  dieses  nur  im  Or.  und  ein  Mal  in  in  (^ßträmami, 
finden  wir  ongemong   im   Or.  gar  nicht,    in  der  Qk.  tcAr  »/t,  wmti 

Mal  im  Bo.^  und  je  ein  Mal  in  den  So.  und  im  /*. 

1.  ongemong  Brliich,  auch  Übertragern:  C|K  6,17  |mi 
ongan  ic  ongemang  o^ruro  misiicum  &  monigfalduin  bbgvm  Mmm 
kynerices  {)a  b6c  wendan  on  Englisc  |)e  .  .  . ;  44,  24  gif  U«  cm» 
gemong  monnum  bion  woldon  (—  vententea  ad  pabücmD);  58,7 
sweice  hit  sie  ongemong  miclum  &  muncgam  stinclndum  tolnocao 
{=  quasi  per  obviantia  saxa  frangatur);  84,  q  f?,t.  §  ia^)\  88, 
I  on  diem  raaessehrsegle  scfnd  ongemang  oSram  bleooi  tet  twy* 
örawene  twin  {kurz  vorher  in  gleicher  Amvendung  betweox);  94,3 
on  t)8es  sacerdes  hraegle  sceoldon  hangian  bcllan  ft  oofeaoof 
beem  bellum  rt^ade  apia  (=  tintinnabulis  mala  punicm  conjnagan* 
tur) ;  262,  1 1  deah  hie  gesion  ftset  da  yflan  hie  haebben  oi^emaiif 
him  (==  qux  adesse  etiam  pravis  vident);  300,  10  he  ihm  §•• 
sceapen  ongemong  eallum  oSrum  gesceaftum  (■■  inter  oomift  coo* 
ditus);  303,  I  gif  hie  mon  ongemang  dxre  5reatonga  fiH  mid  sa* 
mere  beringe  (=  si  eoruro  correptionibus  qiuedMD  I^Mw  fo« 
menta  misceamus);  431,31  se  mon  5e  ongemong  dbMt  iriddan» 
geardes  costungum  &  ongemong  dxm  ydum  undeawa  hine  ifime- 
leasal)  (=  in  hujus  mundi  tentationibus  positus);  433,  I  M  ^ 
forlsat  done  foretvonc  his  gesceadwisnesse  ongemong  htm  MtegBl 
bisses  middangeardes  {—  inter  procellas  hnjas  necali).  Bo.  l6(\ 
21  {)set  he  ne  mihte  ongemong  ofirum  mannum  bion,  ac  teah  to 
wuda;  310,4  {)a  yfelan  habbaf)  simle  hw»thwego  g6des 
hiora  yfel  (Sedgefield  hat  das  richtige  yfle).  80.  179,  14 
sint  {}a  [)reo  anccras,  {>e  pst  scyp  ftaes  modet  healdab 
Öam  brogan  [)ara  yba.  Ps.  25,  9  ac  ne  foiieot  mine  Mwle  oo- 
gemang  f)am  4rleasum,  ne  min  Hf  betwuh  t>am  manslagWB  {jtgL 
0.  cp.  88,  i). 

Anmerkung:  ongemong  5«m  |)e  ist  timmat  im  MeiHiekem 
Sinne  angewandt  =  „während":  Cp.  338,  24  5«t  hie  f<i>eDaJD, 
ongemang  Öaem  f»e  hie  wilniad  öxt  hie  giofole  ftyncea«  WM  Me 
....  (=  dum  valde  raunifici  vidcri  appetunl).  —  F//.  Wm//itsm 
84,  4  {)aet  godes  halgan  fela  w-undra  |>urh  godea  mibta  opealke 
worhtan  ongemang  jiam,  |>e  hy  chinessc  Jjoledon. 

2.  ongemong  unrd  auch  tur  wörtlichem  Cbtrstiamaf  Jirl€» 
teinischen  Wendung  „in  fad)  medium  proferre  (dediicere)r«  ■■  ,jjr- 
öffentlichen*  verwendet:  Cp.  291,  13  g'f  "^^  »anctiii  PStthM  lll» 
sume  ongemong  se(^d    (=  in  medium  proferamttt);  194,  13  f« 


662  PRÄPOSITIONEN  (ongemong,  herongemong,  ongean  m.  Dat.).  §  1070/71 

we  Abneres  dseda  sume  herongemong  saecgeab  (=  si  Abner  fac- 
tum ad  medium  deducamus);  385,  32  gif  we  Salomones  cuida 
sumne  herongemong  eowiaÖ  (^=  si  Salominis  ad  medium  verba 
proferantur).  Die  selbe  Wendung  hat  Alfred  aber  an  einer  vierten 
[eigentlich  der  ersten)  Stelle  ganz  falsch  verstanden:  196,  lO  ac 
gif  we  nu  onginna?)  reccean  ongemong  i&isum  ymbe  Dauides 
daeda  sume  (=  si  David  factum  ad  med  i  um  deducamus).  Hall 
und  Sweet  meinen,  es  habe  eine  zeitliche  Färbung.^  wenn  sie  es  durch 
meanwhile  übersetzen  {vgl.   E.  St.  26,  128 f.). 

3.  a.  herongemong:  Cp,  294,13  ««d?  385,  32  [s.  0.  bei  2). 
b,  ongemong  adverbial:  Cp.  84,  9  {?.,s.  §  Jo6y)\  2gi, 
13  (s.  0.  bei  2). 

Anmerkung :  Mit  dem  Genitiv  und  getrennt  habe  ich 
on(ge)mong  nicht  bei  Alfred  gefunden;  vgl.  Koch  [S.  401).^  Schür- 
mann {S.  53),   Conradi  {§  53)  u.  a. 

E.  ongean. 

ongean  in  der  Bedeutung  ,gegen,  e 71 1 gegen''  kommt  mit 
dem  Dativ,  mit  dem  Instru  men  t  ali  s  und  mit  dem  Akkusativ 
vor.  —  Keine  andere  Präposition  kann  so  weit  von  ihrem  abhängigen 
Kasus  abgezogen  werden  und  so  dicht  an  das  Zeitwort  heran  wie 
ongean;  so  erscheint  sie  in  vielen  dieser  Fälle  mehr  ivie  ein  Adverb 
denn  wie  eine  Präposition. 

§   107 1  I.  Mit  dem  Dativ. 

a.  ongean  bezeichnet  die  Stellung  gegenüber  oder  grade 
vor  einem  Gegenstande:  Be.  584,  42  is  Öis  ealond  geseted  on- 
gean midie  Su{)Seaxna  &  WestSeaxna  (=  sita  est  .  .  .  contra 
medium  Australiura  Saxonum).  Or.  10,  6  Asia  ongen  Ösem  mid- 
deldsele  on  {)sem  eastende,  {Daer  ligeÖ  se  mu{)a  ut  on  pone  garsecg 
f)3ere  ie  pe  mon  häteÖ  Gandis  (=  Asia  ad  mediam  frontem  orien- 
tis  habet  in  oceano  Eoo  ostia  fluminis  Gangis) ;  28,  17  be  suban 
se  sse  {)e  liÖ  ongean  Numedia  lande  (=  a  meridie  Numidicum 
sinum.  —  Nachgestellt :  Be.  473,  10  Breoton  is  geseted  Germa- 
nie &  Gallie  &  Hispanie  Öam  msestum  daelum  Europe  myccle 
faece  ongegen  (=  Germaniae  .  .  .  maximis  Europse  partibus  multo 
intervallo  adversa).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  6g,  35  gangaf)  nu  on  {jas 
ceasterwic  {je  ine  ongean   standep. 

b.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  bezeichnet  ongean  die 
Richtung :  Be.  509,  24  hebt  his  Öegnas  hine  selfne  heran  on- 
gean Öaem  fyre  &  asettan  Öaer  se  16g  &  seo  frecnis  msest  wses 
(=  se  obviam  ssevientibus  ignium  globis  efferri);  625,6  Öa  gelamp 
{)8Bt  Öa  lichoman  ongean  Öam  raese  baes  forJDgotenan  streames  ge- 
borene waeron  (=  contra  impetum  fluvii  decurrentis).  —  Nachge- 
stellt: Or.  54,  I  hi  f)a  hiera  wif  him  ong6an  iernende  waeron  (= 
uxores  eorum  obviam  occurrunt);    70,   19    {)one  triumphan  (!),  {)e 
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him  roon  ong^n  brohte  {la  he  hamweard  waa  (■§  oUttas  dM 
triumphum).  Bo.  262,  25  fta  code  he  fartior«  A  Uas  «moo  «db 
hellwaran  onKtan  &  laeddon  hinc  lo  hiora  cyiUng«. 

c.  ongian  bedeutet  im  feindlitheu  Smm«  „tmigtgtm**: 
Or.  5,21  hu  Luciniu^  sc  consul  r6r  mUl  fierde  angten  AriMooo* 
cuse  ^aem  cyningc;  ebenso  224,  3;  52.  a6;  äkttlitk  138,  34:  144, 
20;  146,  4;  —  nachgestellt'.  68,  17  him  Taicuinii»  oftcm«  d«B 
ongöan  sende;  ähnlich  172,  32;  70,  14  Romain^  him  onfteo  S- 
ran;  92,  12  hira  Uauius  sc  consul  roid  gcfe«>btr  oog^aa  0601; 
^^^ffjo  96,  12;  146,  16;  126,  14  hie  him  ong^an  oSmon;  «Iaim 
132,  29;  158,  22\  166,  17;  198,  24;  100,  4  Theban«  hkt  mid 
firde  ges6hton,  &  him  Lsccedemonie  o|>re  ong^an  br6blon;  Um» 
lieh  134,  6. 

Anmerkung  /:  onguan  =  im  W idersprmtke  <«. 
Vgl.  Wu l/s tan  54, 1  and  ongean  (lam  Änfealttan  godet  «ge,  |m 
of  godes  dgenre  gife  c)'md.  se  grimlica  deofol    Icrft  d)rTftign]raM. 

Anmerkung  3:  ongean  dam  =  e  contra:  B«.  632,  2 
dset  ongean  dara  of)er  to  deafn;  becumende  geteab  him  fram  deo» 
flum  to  brohte  beon  da  buc  his  agenra  syona. —  Vgl.  f  lojjt  Amt, 
3.  u.  §  1072. 

Anmerkung  3:  Or.  284,  32  t>a  ^^  ^^  geactade  &  bim 
ong6anweard  wxs. 

2.  ongean  «i7  dem  Inslrumtnlalis.  %  107; 

Kommt  nur  zweimal  im  Be.  vor:  Be.  511*31  ongean  don 
ongan  se  B,'  Öancunge  d6n  Drihtne  Criste  («  e  contra;  ngl.  § 
wji.  Anm.  aj;  ebenso  541,2  da  ongan  he  se  B.'  ongdm  5oo  oo- 

rot  wesan. 

3.  ongdan  mit  dem  Akkusativ»  %  IO73 

a.  on  g6a  n  bezeichnet  die  Stellung  „gegtMÜker**  •dtr  ^f4t 
vor''  einem  Gegenstande.  Or.  24,  3  in  5sera  gareoa  115  soft««! 
ong<ian  jiaet  igland  {)e  Gades  hdttc,  &  o|)er  east  ongten  \mx  lasd 
Narbonense,  &  se  ?>ridda  noröwest  ongäm  Brigantia  Galia  bi|rtw 
&  ongean  Scotland,  ofer  öone  saes  eann,  on  gerjrhte  ODg^an  Pim 
muöan  {)e  mon  hset  Scene.  Cp.  254,  24  •«  USft  gew«h  iOM 
engel  ongean  hiene  stamian. 

b.  on„'«^an  führt  Dasjenige  ein,  was  kimiermd  im  Wdgt 
steht:  Cp.  433,  3  gif  se  stiora  his  sliorrobor  gchSt,  >>noe  Cfm^ 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  deah  ong^n  wind  Ä  OPg^  •• 
yda,  hwilum  raid  acgörum  (=  mo<Io  in  fluctibus  «X  »ihrewo  na- 
vem  dirigit,  modo  ventorura  Impetus  per  obUqttWD  ftndit);  445» 
10  Öret  scip  wile  hwilum  stigan  ongoui  5one  itw—i  (»  «»^ 
contra  ictum  flurainis  con.scendentis) ;  455«'^  oog^U  aw«lc»  — *- 
trymnesse  mon  beöorfte  stronges  Iccedomes,  bar  M  »«r 
lichoma  hine  adreogan  mcahte  (=  cui  langttori  obiriaii 
fortibus  debet). 
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c.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  bezeichnet  ongean  die 
Richtung:  Or.  70,  24  Jjaet  hie  triumphan  heton,  {)onne  waes  heora 
{)eaw  f)aet  sceoldon  ealle  hiera  senatus  cuman  ongean  heora  con- 
sulas  aefter  {)sem  gefeohte.  Bo.  28,  18  gif  bu  feines  scipes  segl 
ongean  bone  wind  tobrsedst  (=  si  ventis  vela  committeres) ;  262, 
8  f>a  sceolde  cuman  {)aere  helle  hund  ongean  hine;  314,  23  {)a 
men  J)e  habbaf)  unhäle  eagan,  ne  magon  ful  ea{)e  locian  ongean 
{)a  sunnan  Öonne  hio  beorhtost  scinf).  So.  180,  15  {)a  f)e  un- 
gewligige  beoÖ,  Öa  ne  lyhtab  nawiht  ongean  {ja  sunnan,  f)eah  heo 
hym  on  seine;  182,  23  naefÖ  nän  man  to  f)8es  hal  eagan  f»8et  he 
aeni  hwile  mage  locigan  ongean  {las  sunnan  f)e  we  ser  geseob ; 
18  8,  5  ähnlich. 

d.  ongean  bedeutet  im  feindlichen  Sinne  „entgegen^^ : 
Or.  5,  23  hu  Romane  sendon  Sillan  f)one  consul  ongean  Metre- 
datis, Partha  cyning;  54,6  hie  ge wenden  eft  ongean  pone  cyning; 
80,  14  {)a  he  angean  Xersis  for  on  anum  nearwan  londfaestenne; 
ähnlich  128,  i;  90,  17  op  hiora  aegper  {)2et  mseste  folc  ong6an 
ofjeme  geteah ;  132,  24  f)y  he  swa  swibe  waes  feohtende  ongean 
hiene;  ebenso  1^2,21;  190,2  mid  sumum  for  angean  pa.  consulas; 
ähnlich  2^4,22:1  216,  ii  Uecilius  {)one  consul  ongean  hiene  mid 
firde  sendon.  Cp.  182,  12  forbaem  sceal  se  lareow  swibe  hraed- 
lice  wendan  his  tungan  ong6an  Öaet  pe  he  ongiet  Öaet  baes  monnes 
ingebonc  bib;  226,  7  bonne  went  he  mid  ealle  craefte  ongean  baes 
obres  gebyld  (=  tota  contra  alterum  virtute  se  erigit);  296,  i 
forwandiab  baet  hie  mid  baem  kyclum  hiera  worda  ongean  hiera 
irre  worpien  (=  contra  irascentem  dissimulat  verborum  jacula 
reddere);  336,  22  hie  belucab  hiera  modes  earan  ongean  ba  god- 
cundan  läre  (=  aurem  cordis  a  verbis  coelestibus  claudunt);  352, 
13  baet  he  bara  yfelena  fiondscipe  ongean  hiene  selfne  aweahte 
for  Gode  (=  contra  se);  354,  10  baet  hie  bas  laenan  sibbe  on- 
gean hie  seife  gedrefen  mid  baere  breaunga  (=  pacem  sibi  per- 
turbare) ;  378,  20  bylaes  he  finde  ba  duru  betynede  ongean  hiene; 
419,  7  ic  wille  secgan  ongean  me  selfne  min  unryht  (=  adversum 
me).  Bo.  210,  15  ic  ne  maeg  no  wi{)cwe{)an,  ne  furf)um  ongean 
paet  ge|)encan.  Ps.  11,  9  peah  pu  us  tobraedst  ongean  hy,  and 
wib  hi  gefribast;  17,  36  hie  ne  mihton  gestandan  ongean  me,  ac 
feollon  under  mine  f6t ;  21,  11  hi  todydon  heora  mub  ongean 
me,  swa  swa  leo,  {)onne  he  geonab ;  34,  3  geteoh  f)in  sweord, 
and  cum  ongean  hy. 

e.  ong6an  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  „entgegen": 
Cp.  106,  13  ong6an  ba  godan  &  ba  wellibbendan  forsio  he  his 
ealdordom  swae  swibe  baet  he  .  .  .  .;  405,  10  Dryhten  tobraet 
bone  greadan  his  mildheortnesse  ongen  ba  be  to  him  gecierrab 
(=  nobis  ad  se  redeuntibus  Deus  quanta  benevolentia  sinum  suae 
pietatis  expandat) ;   ebenso  407,   12. 

Anmer kung  i:  ongean    bei  faegenian:  Cp.   iio,   11   he 
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tolsett,  &  fsegenab  ong^an  ftara  ob«rni  word  (■■  in  voeet  m  aptu» 
git  alienas). 

Anmerkung  a:  ongian  M  hnetciao:  Cp.  470,  4  m 
hearda  stAn,  se  t>e  a^alnun8  hjltte,  5one  mon  oiid  nibM  Ihm 
ceorfan  ne  roaeg,  gif  his  mon  hrin5  [onhrinft]  mid  boccaa  Wtdm^ 
he  hncsca5  ongtl-an  dxt  Ii5e  bl6d  to  bstn  twibe  (m  hkn«  m 
craeftega  wyrcean  mxg  to  bann  |>e  he  wile  (■■  et  «terw  adMMf 
incisionem  ferri  minime  redpit,  sed  leni  birconnn  taafaiDt  aol» 
lescit). 

Anmerkung  3:  ongöan  Öarl  «  at  contra  •.  ä.:  Cp. 
307,  19  ongean  dxt  sint  to  manianne  ba  nnbeatdan,  tal  .... 
(=  at  contra);  ebenso  423,  29;  445,  4;  250,  20;  310, 13  (•  qvo 
contra);  u.  ö.      Vgl.  §  107t,  Anm.  2.  u.  g  toja. 

4.  ongean  adverbial  =  ,^egiHÜber,  emlgtgen^.  Bc|  IO73* 
473,  12  hit  hafa|)  fram  Su^KlsIe  ba  maegf)«  ongean  be  moo  h4l«|> 
Gallia  Belgica.  Or.  19,20  &  is  Gotland  on  obre  bealÜB  ooften; 
140,  19  bebead  t}a.*t  he  mid  his  ficrde  ang^an  fore;  184,  33  |hi 
sendon  hi  heora  consulas  ang<:an.  Cp.  445,  13  bct  adp  ne  MBf 
n6  stille  gestondan,  buton  hit  ankor  gchscbbe,  ebbe  mon  aüd 
rodrura  ongean  tio.  Bo.  102,  26  ac  sibban  he  hb  bjrspinge  f»- 
hered  hsefde,  ^a  scylde  he  ongian  swi[)e  unge|iy)deUce.  80.  iSo^ 
14  ealie  {)a  ding  t>e  beorhte  beob  fwnnc  tco  sunnc  him  on  tcjmtt 
hi  lyhtad  ongean,  elc  be  his  msebe;  186,  4  bo  soeall  aic  d&i 
bxr  lic  ong(§an,  gyf  bu  hine  gefr^an  wilt, 

F.  tog^anes.  f  1074 

tog^anes  =  .gegenüber ,  enlgtgem^  kahe  ük  mmr  im 
Be.  und  in  der  Cp.  gefunden;  es  ha/  den  Daitv  bfi  tiik  laui  üi 
meist  nachgestellt. 

Be.  503,  10  gif  he  anset>  tog^anes  eow  bonne  fo  COMMI 
(=  si  vobis  adpropinquantibus  adsarrexerit.  Cp.  88, 17  nocomo 
ge  no  toguanes  minum  folce  (s=r  non  ascendisti«  ex  adveno);  10 
baet  is  bonne  ba.'t  he  fare  togd-anes  Isnihela  folce  tat  Im  .  .  . 
(ebenso).  —  Vgl.  yEpe/stan  (Le).  168,  to  |w  i^lfeidi  Slybb  and 
Brihtnob  Oddan  sunu  c6man  tog6annes  |>ain  gem6te  J>r*  dnge« 
worde. 

Nachgestellt:  Bc.  503,  12  gif  he  bonnc  eow  fnifangige 
&  eow  ne  wylle  arfsan  togöanes  mid  by  eower  ma  U,  *l  bonne 
he  fram  eow  forhogod  (=  coram  vobis  adanrgere);  315.  3  ^  ^ 
he  him  tog^nes  ungehce  weorode  (^  eomqoe  iÄ»!  ocrim^ea 
cum  exercitu  multura  impari);  520,  29  he  him  tog^MMS  wdo  lo 
Lincylne  (=  occurrente  sibi  illo  in  L.);  524.  16  he  f6r  on  >one 
here  be  him  toguanes  gcsoranod  w»«;  526,  26  »onn  bo  M  I** 
fdonde  Öearftim  nchte  &  sealde  ba  be  him  tog^net  oteui  (■• 
mox  pauperibus    qui    occurrerent  erogare  gavdebat);   «low»  54<N 
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20;  540,  40  &  sona  aras  him  togeanes  &  hine  up  ahof;  553,  31 
ba  com  se  B.'  him  togeanes  (~  obviavit  ei  Antistes);  ebenso  556, 
24.  Cp.  256,  9  f)e  hini  togeanes  Stent  (==  qui  sibi  obviat).  — 
Vgl.  Bit.  Ho.  5j,  14  {)onne  bi{)  hit  eft  him  togeanes  gehealden ; 
6y,  7  {)a  baeron  hie  him  togeanes  blöwende  palmtwigu ;  7/,  8 
streowodan  heora  hrsegl  him  tog6anes. 

Bei  Wulf  st  an  kommt  psertogeanes  vor:  52,  26  and  deofol 
ssewÖ  f)aertogeanes  unwisdom  ;  $g^  3  and  se  deofol  forgifö  J)serto- 
g^anes  dysig. 

Vgl.   Taubert  (a.  a.   O.)  S.  45  und  Flamme  §  14g. 


Zweites  Kapitel. 

DIE  VON  EIGENSCHAFTSWÖRTERN  GEBILDETEN 
PRÄPOSITIONEN. 

§  1075  A.  aer. 

asr  hat  seiner  ursprünglich  komparativen  Form  entsprechend 
meist  den  D ativ  hei  sich^  während  nur  vereinzelt  Instrumentalis 
und  Akkusativ  vorkommen.  Es  ivird  nur  bei  zeitlichen  Ver- 
hältnissen angewendet. 

Be.  475,  4  syxtygum  wintra  aer  Cristes  cyme  (=  ante  In- 
carnationis  Dominicse  tempus);  478,  8  f)set  hi  hwene  aer  aefenne 
oferfaran  ne  mihten  (=  ut  intra  vesperam  transire  vix  posset)  ; 
ebenso  496,  28  (=  usque  ad  vesperam);  486,  30  swylce  eac  aer 
bam  becom  hlisa  to  him  baere  Cristenan  aefestnysse  (=  antea); 
491,29  bas  Öing,  on  bam  hi  burh  unwisnysse  gesyngodon  aer  ful- 
luhte  bae{)e  (=  ante  lavacrum  baptismatis) ;  495,  7  aer  sunnan  setl- 
gange  ne  moste  on  heora  gesomnunge  ingongan  (=  ante  Solis 
occasum);  510,  14  swa  {)aet  naenig  Angelcyninga  aer  him  eall  Breo- 
tene  gemaero  on  anweald  onfenge  (=  ante  eum);  ebenso  513,  2; 
514,  9;  521,  14;  539,  19;  531,  II  aer  Eastrum;  559,  34  aer  Eastran 
(Miller:  Eastrum);  541,  6  ic  naefre  aer  bissum  ne  geseah  swae  ead- 
modne  cyning  (=  ante  haec) ;  551,  29  twam  gearum  aer  Pendan 
dea{)e  (=  ante  mortem);  568,  32  paet  bu  {)aet  naenigum  ne  cyfje 
ne  ne  secge  aer  minre  forf)f6re  (=  ante  meum  obitum);  581,  26 
haefde  seo  msegj)  aer  Eadhaef»e  Seaxulf  bisceop  (=  ante  Eadhae- 
dum);  582,  2y  brim  gearum  aer  his  cyme  on  ba  maeg{)e  (=  ante 
adventum  ejus  in  provinciam);  584,  42  naenig  onfeng  bisceoplicre 
benunge  hade  aer  Danihele  (=  ante  Danihelem);  587,  21  brohte 
hi  aer  him  o{)er  wer  to  wife  (=  quam  &  alter  ante  illum  vir  ha- 
buerat  uxorem);  605,  12  for|)on  be  ser  monigum  gearum  be  his 
life  &  maegenum  we  genihtsumlice  awriton  (=  ante  annos  plures); 
611,  II  t)aet  nu  aer  brim  gearum  burh  his  reliquias  geworden  waes 
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(=  ante  triennium).  Or.  48,  28  hie  ocllad  ft^mcmn  oH»  im 
cunnon,  hwa:r  hit  gewurde  fler  |NeiD  critteodooie;  «iMw#  194«  15; 
256,  14 ;  62,  35  hu  monigreald  wolbaerne«  h»n  wonilde  m  (nhb 
waes;  ebenso  96,  23;  iiS,  7;  136,  21  an  hwclcttn  broctm  1«  MI- 
don  |)e  ter  him  waeron;  ebenso  234,  9;  156,  33  pmi  weaij  rac 
Romanum  an  yfchiin  ticne  o)iicwed  «r  ];mm  gefeobte.  Cp.  6,  13 
hu  sio  lar  Lscdcngcdcodes  xr  bysxxm  oftfeallen  wm  geood  AiMel* 
kynn;  ebenso  72.  20,  22;  32,  13  se  le  fie  ealne  5oM  wladOM 
t)acra  uferretia  g<Asta  ofersttgd  &:  xr  worltle  rkaode  on  befonoai 
(=  ante  saccula);  102,  26  da,H  hie  ...  (»  •cylda  .  .  .  OMig«» 
al>wr(^an  claenran  donne  hie  scr  baere  costunge  wcren;  17a,  15  twa 
swa  hit  lange  ser  us  dacre  eadgan  gemynde  wer  Gfegoriat  larde 
(=  ut  enim  longe  ante  nos  reverendx  rocmorte  Gregoriot  edi>> 
cuit;  Sweet  übersetzt:  taught  it  us  long  before);  298,  18  $u  5aa 
monnes  hryre  bi5  dxt  mod  upahafun  {as  ante  roinuB  esahatsr 
Spiritus);  340,  12  gif  hc  ser  Sacm  ged&Ie  cann  geoMlgiaa  bw«t 
hiene  onhagige  to  sellanne;  383,  25  ac  tonne  hie  Um  ar  tfde  to 
tiod  (=  intempestive);  27  5act  is  se  wisdom,  de  hie  er  tide  w0* 
niad  (=  incongrue);  427,  6  sio  hreowsang  tcolde  bbn  »r  ftsn 
fulwihte  (=  huic  etiam  Sacramento  addendam  pcenitcnliam  cre* 
didit);  429,  17  hi  gehrind  her  sumu  wracu  orr  ftsm  ccum  «rtion. 
Bo.  38,  13  t)set  ndnum  o[)rum  mode  swelc  ne  onbeoWte.  nc  xr 
{)e,  ne  sefter  {x^*;  ebenso  198,  23;  376,  15;  104,  6  |iain  betestaai 
mannum,  de  aer  us  waeron;  ebenso  158,  12,  16;  390,  13:  164,  3 
se  {)e  his  (er  tide  ne  tiolaj),  donne  bif)  bis  on  tid  ontiliid;  J14,  I 
t)8et  aenig  [^ing  £cr  him  waere;  318,  1  &  5onne  lytle  er  lüt  mid» 
ferh()e  weor{)e  bxm  eagum  blind;  366,  3  \mx%  wem  5e  «r  aow 
waeron;  ebenso  8.  So.  190,  19  uton  sendian  |i4s  boc  po  «r  brlble 
(was  hei/st  das?  Hulme  (a.  a.  O.,  S,  91.  j.aj  vinmUH  SeArt$^ 
fehler  für  haer  rihte);  195,  j^i  tx  doroes  ilsege;  33  \a  balgan  6»* 
deras  f)e  acr  us  weron;  ebenso  201,  13.  P».  i",  ü.  Danid  taug 
f)ysne  sealm  lytie  aer  his  ende;  tbtnso  38,  Ä.;  30,  3  aftweab  mm 
claenran  from  minum  unrihtwisnessum,  |x)nnc  ic  atr  bjrsM  acjrldB 
waes.  Le.  Ö2,  36  aer  sunnan  sedgonge  sie  hit  agifeii;  70,  6  gif 
he  ut-oöfleo  icr  {)am  fierste;  78,  13  and  hi  hit  babben  ar  X30C 
nihta  of  |)am  lande  (=  infra  XXX  die«);  96,43  (la  fallan  wicui  «r 
Scta.  Marian  maessan.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  ji,  ja  sc  ^  was  ar  eil- 
lum  worldum  geteod  &  geendebyrd;  äkmtitk  »4\  71,  »4  Halend 
com  syx  dagum  xx  eastrum  to  Bclhania.  —  Chronik  (Kfmgt)  «C, 
1^4    {)y    ilcan    geare   aer  middum    wintra    for|)firde  Car!    Fraocaa 

cyning. 

Anmerkung:  1:  '/.u^imal  kat  mr  eimt  4imf  ik  Ramgilth 
iung  übertragene  Bedeutung:  Be.  606,  32  w«e  h«  «r  «dtan 
öingnm  mid  öy  fyre  godcundre  lufan  hAt  ti  weallende  (»  nttl 
quippe  ante  omnia  divinae  caritaüs  igne  fenri«lü5).  Cp.  4<5»  ^ 
wuton  cuman    aer    his  d6nie  an«lcttende   (=  pnrvcniamo«  fadea 


668  PRÄPOSITIONEN  (aer,  aetsamne,  andlang).    §   1075— 1077 

Domini    in  confessione;    Sweet:    let   us  anticipate    bis  judgment 
with  confession). 

Anmerkung  2:  Drei  Mal  sieht  der  Instrumentalis  in 
der  adverbialen  Formel  aeröon  (s.  §  ss^j  '^'  266). 

Anmerkung  3:  Einige  unsichere  Male  steht  der  Akkus  ativ: 
Or.  164,  10  LXXIItigum  wintra  aer  Romeburg  (dies  ist  aber  viel- 
leicht schon  die  von  Sievers  §  284.  Anm.  2  besprochene  jüngere 
D ativ  -  Form) ;  198,  24  pa  geacsedon  pa  consulas  ^aet  aer, 
air  Hannibal  (dies  kann  aber  auch  als  elliptischer  Satz  aufgefafst 
werden ;  vgl.  dazu  ^Ifr  ic  (Thorpe)  I.  2go,  7  f)aet  se  Paeder  waere 
aer  se  Sunu);  232,  21  se  waes  consul  aer  Marius  (kann  aber  na- 
türlich auch  Dativ  sein  oder  Ellipse.  Cp,  298,  16  sio  eaÖmodnes 
iernÖ  beforan  Öaem  gilpe,  &  hio  cymÖ  aer  aer  Öa  weorbmyndu  (= 
gloriam  praecedit  humilitas) ;  461,  25  aerest  hi  sculon  eowian  on 
hiora  agnum  weorcura  eall  Öafet  hi  eft  laeran  willaÖ  mid  hiora 
wordum,  swa  baette  ba  weorc  clipien  aer,  aer  ba  word  (=  et  ante- 
quam  verba  exhortationis  insonent,  omne  quod  locuturi  sunt,  ope- 
ribus  clament) ;  auch  diese  beiden  letzten  Belege  können  elliptisch 
aufgefafst  werden. 

§  1076  B.  aetsamne. 

Das  Adverb  aetsamne,  das  ich  sonst  nirgends  als  Prä- 
position verzeichnet  gefunden  habe,  findet  sich  im  Ps.  ein  Mal 
an  einer  Stelle,  wo  es  kaum  anders  denn  als  nachgestel Ite  Prä- 
position in  der  Bedeutung  „zus ammen  mit'"''  aufgefafst  werden 
kann:  Ps.  48,  8  and  naetÖ  naenne  foröanc  be  bis  deaÖe,  {)onne 
he  gesybb  f)a  welegan,  and  pa  weoruldwisan  sweltan;  se  un.wisa 
and  se  dysega  forweorf)ab  him  aetsamne,  and  laefaö  fremdum 
heora  aehte. 

§  1077  C.  andlang. 

andlang  in  der  Bedeutung  ,entlang'  erscheint  nicht  grade 
häufig;  es  hat  den    Genitiv  bei  sich. 

Be.  544,  30  ac  swy{)e  wunderlice  {jaet  fyr  eode  andlang 
bara  naegla  Öe  seo  studu  mid  gefaestnad  waes  to  bam  wäge.  Or. 
8,  12  ond  ftonne  of  paere  ilcan  ie  Danai  suj)  andlang  Wendelsaes 
Asia  &  Affrica  togaedre  licgeab  ;  10,  34  ondlong  f)8es  Readan  Saes, 
|)aes  daeles  f)e  {)aer  norf)  scyt,  ligeb  J)aet  land  Arabia;  ebenso  14,  i; 
ähnlich  13;  22,  12;  u.  ö.  Bo.  218,  24  wyrf)  bonne  to  broce,  bonne 
to  ea,  bonne  andlang  ea,  o\>  hit  wyrp  eft  to  sae ;  234,  4  eall  se 
dael,  se  '{)e  f)8es  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxef),  {)8et  he  on- 
ginf)  of  bam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  gr6wf)  of)  f)one 
stemn,  &  sibban  andlang  bses  pif)an,  &  andlang  fjaere  rinde  of)  bone 
heim.  So.  174,  21  leornodest  on  |)am  ylcam  crefte  be  anre  li- 
nan   f)aes  awritan  anlang  middes  {)aes  {)6^eres.     Le.    106,   i  and- 
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lang  Temcse  ...  and  andlang  Ugao  65  hlrt-  ..  w,,m.  ~  »gi 
Chronik  (Kluge)  aj,  ijj  hör  fc'.r  m  bere  up  onloni  M«M  foor 
on  Froncloml;  ähnlich  j8,  318  —  Mälantr  (J/.  j#v  triigl  mu 
Chronik  911  Jen  Beleg:  uiullang  sc  (UHUlitkfr  GmMff, 

D.  betweonum.  |  1078 

Viel  seltener  als  das  im  näcksttn  §  t«  betprtektn^  b«twab 
kommt  betweonum  (belweonan)  rar;  tek  habe  ei  mmr  im Bt.^ 
im  ür.  und  in  den  So,  gefunden;  es  wird  mil  dem  i)*liw  9trkmt- 
den  und  ist  häufig  nachgtsittll.  Btdfummg:  ^»isektm. 
unter  ein  an  der". 

Be.  503,  27  spnecon  him  betweonan  (<■  conknMm  md 
invicem).  Or.  2,  28  hu  sio  bystnerlice  sibb  &  ficmÜM  «Mit 
betweonum  La^cedemoniuro  &  l'ersum,  i,  8  hu  TbelmKi  ft  Cht' 
flsethi  pa.  leode  him  betweonum  wunnon;  eSens»  2i;  2,  8.  lO;  m,  9.; 
5,  29;  50,  10;  56,  8;  Ö4,  16  hioru  unmiluuuge  )>e  hie  lo  god» 
hsefdon,  ge  eac  him  sellum  betweonum;  70,  15;  90,  9  hie  MC 
sit)t)un  betweonum  him  selfum  winnendc  wcron;  232,  26  ft  hin 
])a  si{){>an  se  feondscipe  wa's  boiweonum  wcaxepde;  280^  JO  |m 
geweard  hi  him  betweonum;  20,  18  {Mer  bid  sw/5e  myetü  gtnHan 
betweonan  him.  So.  178,  27  t>set  angyt  bjrd  betveon«  twtm 
{)incgum,  betweona  pam  2)e  {>er  ongyt  &  (mud  |Mer  oofiltB  byi, 
&  hyh  on  eg{)rum  ixst  swa  swa  lufu  byb  betweona  |imb  lateMl* 
&  t)am  de  he  pa;r  lufad;  186,  31  t>u  ne  scealt  nannc  did  be- 
tweon  luetan  {)inura  eagum  &  hym;  201,  25  bu  myht  hwilom  |icf« 
sunnan  scyman  geseon,  (lonnc  |>a  wolcnan  sceotad  bctweon  bjrre 
&  {)e,  &  ^eah  heo  scynad  swide  bcorhie  (Mer  |i^  beo  beol,  M 
furtum  [)eah  [)er  n4n  wolcne  st  bctweon  ph  de  bjm,  |m  bjT  ■• 
myht  ful  sweotole  geseon  swilc  heo  i*.  —  ^/.  Lmeat  %  1$  |mi 
hyrdas  him  betwynan  spraecon. 

Zeitlich  a  dverbial  verwandt  »/ betweonum  em  fUgm' 
den  beiden  Stellen:  Be.  577,  27  ic  habige  (wt  ne  it  iMf  ftK 
betweonum  (=  ne  sit  longum  spatium  in  medio);  JämikA  jo  {tm 
intersit).  —  Örtlich:  So.  185,32  hine  ly»l  bei  |iaodan  4e  CTtnn 
donne  oöerne  on  bwr  Hc  ponue  |)cr  pasr  cl4d«s  beotweooa  beot. 

AYnen  Beleg  mit  Akkusativ  (Richtung}  f ihrem  K»<k  (li. 
414)  und  Mätzner  (II.  424)  an\  March  fS.  itt)  dtrm  stiitm  tmd 
einen  mit   Genitiv.     Vgl.  auch  §§  »4514  *^«»  retifr^ktn  ftkumU 

£.  beweox(n),  betwuh. 

betweox(n),  (betwuh)  kommt  gern»  hedniitmt  äJm^er  9$r 
als  betweonum  (s.  j»'  1078 J,  und  mvar  mit  dem  Dmtiw  $imtAI 
wie  mit  dem  Akkusativ;  im  Be.  kommt  auch  m^mtt/  der  Ge- 
nitiv vor,  sotvie  ein  Afal  der  /nstru mentalis.  Orttieke  mmd 
zeitliche  Bedeutung  gehtm  oft  in  eimamder  ähtr. 
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§  1079  !•  ^^^  '^^^   Genitiv. 

Be.  475,  21  ac  betwuh  o|5erra  unrim  aewyrdleana  Romwara 
rices  Öaet  he  lytehie  Breotona  rice  forlet  (=  unde  inter  alia  Ro- 
mani  regni  detrimenta  innumera  Brittaniam  pene  amisit;  wenn 
unrim  nicht  als  ungebeugtes  Eigenschaftswort  angesehen  werden 
konnte  (man  vgl.  aber  500,  23  se  symle  leofa{)  on  unrim  godum; 
vgl.  auch  B.-T.),  so  gehörte  diese  Stelle  zum  Akkusativ,  s.  §  1082)  • 
590,  35  mid  Öy  he  .  .  .  betwih  Öara  ofslsegenra  gelic  deadum 
Iseg  (=  inter  cadavera  occisorum  similis  mortuo  jaceret;  Miller 
will  lic  vor  gelic  einfügen,  obgleich  die  Hs.  B.  betweoh  {)am 
ofslegenum  hat). 

§   1080  2.  Mit  dem  Dativ. 

Mit  dem  Dativ  verbunden  kommt  betwuh  am  häufigsten  vor '^ 
es  bedeutet  „Zivis  ch  en  (zweien)'^  oder  „mitten  unter  (vielen)". 
Be,  473,  9  Breoton  is  geseted  betwyh  Nor{)d3ele  &  Westdaele 
(=  inter  Septentrionem  &  Occidentem  locata  est);  474,  12  him 
baedon  setles  &  eardungstowe  on  heora  lande  betwyh  him ;  ebenso 
483,  18  (=  inter  eos);  482,  i  us  drifaf)  Öa  aellreordan  to  sae, 
wipscufef)  US  seo  sse  to  bam  aellreordum,  betwih  him  twara  we 
Öus  tweofealdne  dea{)  Örowiaf)  (=  inter  hajc  oriuntur  duo  genera 
funerum);  483,  26  is  {)3et  land  betwyh  Geatum  &  Seaxum  (= 
inter  provincias  J.  &  S.);  ähnlich  506,  17;  484,  i  sacerdas  & 
maessepreostas  betwih  wibedum  waeron  slaegene  &  cwylmde  (= 
inter  altaria);  493,  34  unriht  gewuna  is  arisen  betwih  gesinhiwum, 
f)aet  wif  forhycgeaf)  heora  bearn  fedan  (=  prava  in  conjugatorum 
moribus  consuetudo  surrexit,  ut  .  .  ,);  527,  30  säet  he  Aidan  on 
Öam  gemote  betwih  oörum  witum;  520,  10  he  rad  betwih  his 
hamum  o{jf)e  tunum  (=  inter  civitates  sive  villas);  590,  10  baet 
se  bisceop  Theodorus  betweox  Ecgferfje  &  y^pelrede  Öam  cy- 
ningum  sibbe  geworhte  (=  inter  .  ,  .  Reges);  usw.  Or.  10,  20 
betux  {)8ere  ie  Indus  &  {jaere  f)e  be  westan  hiere  is,  Tigris  hatte, 
pa  flowab  buta  suf)  on  f)one  Readan  Sae,  &  betux  f)aem  twaem 
ean  sindon  {)as  land  (=  a  flumine  I.  ad  flumen  T.);  30  f)onne 
west  from  Tigres  paere  ie  o\>  Eufrates  pa  ea  {jonne  betux  J)aem 
ean  sindon  |)as  land  (=  a  .  .  ad  .  .  .) ;  ähnlich  12,  10;  19,  16; 
144,  4;  19,  23  se  Stent  betuh  Winedum  &  Seaxum  &  Angle  & 
hyrÖ  in  on  Dene;  30,  35  hio  gesette  ofer  eall  hyre  rice  |38et  nän 
forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe  (=  praecepit  enim, 
ut  inter  parentes  ac  filios  nulla  delata  reverentia  naturae,  de  con- 
jugiis  adpetendis  ut  cuique  libitum  esset,  liberum  fieret) ;  42,  26 
wearÖ  f)aet  ungemetlice  micel  gefeoht  betuh  Cretense  &  Atheniense 
paem  folcum  (■=  inter);  ähnlich  (sibb)  94,  21  (betwih);  (unge- 
raednes)  170,  14  (betux);  128,  22  swa  monigfeald  yfel,  swa  on 
Öaem  {)rim  gearum  gewurdon,  on  f)rim  folcgefeohtura,  betux  twaem 
cyningum;  200,  14  he  pa.  diegellice  gelaedde  his  fird  betuh  f)aem 
weardum.     Cp.  74,4  Öaes  biscepes  weorc  sculon  bion  ofer  oöerra 
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monna  weorc  swac  micie  betnn  twar  hit  mlcel  M»  betwem  htm 
hierdes  life  &  5aere  heorde  (■■  tanturn  debet  actiooca  popall 
actio  transcendere  praesulit,  quanturo  dUtare  tolei  •  glfB  vÜll 
pastoris) ;  86,  25  &  donne  betweox  odrum  nMfenam  Mft  toondt 
sio  eartmng  daes  geswenctan  fUetces,  %wm  iwc  on  htm  «■•••• 
hreegle  scinb  ongemang  oftrum  bleom  5«t  twyftrawene  twia  (w 
cumciue  inter  virtutes  ca:teras  etiam  afflicUe  camb  mcHtoiD  pro> 
iicit  quasi  in  di^ersa  superhumeralis  spede  bjmtas  lorta  cmockndl); 
116,  4  we  sint  gewordene  swelcc  lytlingaj  betweoxn  oow  («■ 
facti  sumus  sicut  parvuli  in  roedio  vestrum):  I20,  5  ne  ti«  hh 
donne  no  s\vx>  betweoxn  eow,  ac  swse  bwelc  tw»  wille  betareom 
eow  msest  beon,  sie  su  eower  Aeow  (=s  inter  roi);  210^  7  we 
gehierdon  büt<veohxn  eow  unryhthscmed,  ge  swe  unryht  twv  W9 
furtum  betweohxn  hxdnum  roonnutn  nc  hicrdun  (s  andilor  IntCf 
vos  furnicatio,  et  talis  fornicatio,  qualis  nrc  inter  gentes) ;  li8t> 
&  betweoh  ösem  tweem  is  eallinga  to  gebenceanne  httt  we  .  .  . 
(=  inter  hsec);  130,  15  öei  einem  Sammelbegriff«:  to  4fnMmiii' 
betweox  dsem  foice  ymb  hiera  gefUto  (ss  ad  jurgia  dirimeodi^; 
—  134,  9  hie  sceoldon  scinan  on  dies  hihatan  Moerdes  hnegle 
betweox  Dann  hcilgestan  hälignessum  (=:  intra  Saoctm  Saactonm 
in  vestimento  summi  sacerdotis  apparerent);  138,  4  betwecut  Mt* 
sum  (=  inter  hu^c);  ebenso  140,  13;  IÖ4,  9  fta  Ssemati  hiefBt*» 
pannan  he  txhte  for  iserne  weall  to  settonne  betweoh  tan  «to> 
gan  «S:  öscre  byrh  (=  inter  prophetam  &  dvitatem);  II  toi  Us 
hiene  eft  htiebben  on  dacm  ccean  life  betweox  bim  &  hiera  hlera* 
monnum  to  isernum  wealle  (=:  inter  se  et  auditores  anoa);  124, 
24  hu  se  lytega  diofui  styred  gewinn  &  gefeoht  betweox  him 
twAm  {=  bellum  contra  duos  movet);  240,  I2  (ae  ül  .  .  .)  twa 
dactte  betweoh  hondum  Öu  ndst  hw»r  him  45er  cjrmft,  oM«  fk 
od5e  heafod  (=  intra  tencntis  manus);  260,  12  se  |M  M  aotldft 
ece  are  betweoxn  bis  engla  gefcrsdpc  (s=  inter  AofdonNB  ciM>- 
ros);  292,  15  dxtte  hwaethwugu  bid  betweoh  hmm  iraieodui  ft 
Ösem  ungedyldegan  (=  in  hoc  ab  impatientiba«  iracandi  diffwmil); 
300,  13  he  hiene  gemedemade  to  bionne  betweox  tan  ImMmi 
&  Öaem  gingestum  monnum  (=  ficri  inter  omnia  dignatot  est  pw 
vulus);  301,  2Tf  öonne  is  Deah  betwax  diäüum  t^raiD  aiia  Vng  •• 
mon  wterlice  sceal  geöencean  (=  est  tarnen  alind,  qood  ia  tkt 
debeat  caute  pensari);  344,  14  öonne  betweoxn  epw  bift  jkk 
anda  &  geflitu  (—  cum  sit  inter  vos  selos  et  ooDtetttio);  36(X  9 
swae  swiöe  swae  hit  dereö  öxtte  aenlg  wana  sie  l«re  äbbe  be- 
tweox öaem  godura,  swa;  swiöe  hit  eac  dered  5«t  hio  ne  ile  (•• 
wanod  betweox  öicm  yfclum  (=  nam  sictit  mttltmn  nootC  d  obIIm 
desit  bonis,  ita  valde  est  noxiura  si  non  desit  nialb);  Jkmüek  ^6j, 
17  (=  inter);  383,  n  Daelte  mon  sua  cmn  »ic  betweox  csMe- 
num  folco  on  öjure  öreaunga  hiera  sc)ida  (=  tanta  »qeeMttle  to* 
tra  Ecciesiara  vivere) ;  389,  8  5onnc^  we  betweox  >«i  0«nfaHmi 
hu  eanne  we  bioö;  399,  13  Scgor  stod  on  mklwege  bolweox  hmm 


672   PRÄPOSITIONEN  (betwyh  m.  Dat.,  Instrum.,  u.  Akkus).  §  1080  —  1082 

muntum  &  Ösem  merscum  be  Sodoma  on  waes;  435,  5  swa  micel 
toscead  is  betwuh  Öaere  beöohtan  synne,  Öe  mon  longe  ymbsireb, 
&  beere  Öe  mon  fserlice  Öurhtiehb  (=  hoc  ergo  praecipitatione  lap- 
sis  per  consilium  pereuntes,  differunt).  Bo.  2,  7  eali  Italia  rice 
pset  is  betwux  f)am  muntum  &  Sicilia  Öam  ealonde  in  anwald  ge- 
rehton;  10,  19  ponne  he  betwux  us  &  hire  wyrf);  88,  14  &  f)eah 
betwuh  byllecum  unrihtum  naes  him  no  fyy  laes  underöeod  eall 
pes  middangeard;  200,  15  hio  (lyft)  is  gesceapen  on  |)am  midie 
betwux  Ösere  drygan  &  f)aere  cealdan  eor^an  &  {jam  hatan  fyre; 
ähnlich  270,  lO;  12  &  mihtest  pe  feran  betwyx  pam  tunglum; 
364,  17  {)aet  he  aredige  f>one  midmestan  weg  betwyhs  Öaere  r6f)an 
wyrde  &  beere  lij)an;  390,  7  betwuh  {jam  f)rim  is  swi{)e  micel  to- 
scead. Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  ealium  minum  feon- 
dum;  9,  12  and  bodiaÖ  betweoh  folcum  bis  wundru;  16,  2  beforan 
|)e  sy  se  dom  betwuh  me  and  him;  geseon  f)ine  eagan  {)one  rihtan 
döm  betwuh  us.  —  Vgl.  Lucas  5,  42  Öu  eart  betwux  wifum  ge- 
bletsod.  —  Wulf s tan  5/,  28  can  him  gescead  betweox  soöe  and 
unsoöe.  —  Chronik  (Kluge)  2g,  246  Sant  Laudan,  f)ast  is  betueoh 
Brettum  and  Francum.  —  /El/ric  (Kluge)  60,  8^  he  hätte  i*6r 
betwux  sumum  Jjeodum;  gs  ähnlich. 

An  folgender  Stelle  scheint  betwih  ya,y/  statt  eines  p arti- 
tiven  Genitives  zu  stehen:  Be.  565,  40  se  aerest  betwih  bis- 
ceopum  Öa  Öe  of  AngelÖeode  waeron  reogoUicne  Öeaw  to  iifianne 
Angelcynnes  cyricum  saede  &  laerde  (=  primus  inter  Episcopos). 

Besonders  häufig  findet  man  natürlich  betweox  beim  rezi- 
proken Fürworte;  vgl.  die  §§  243,  244^  I.  S.  359.  fy  wo  fast 
alle  Stelleft  ausgeführt  sind:  Be.  502,  8;  528,  31;  561,  6;  580, 
30;  607,  16,  20,  36;  nachgesiellt:  490,  34;  491,  8;  585,  4.  Or. 
70,  4;  178,  5.  Cp.  76,  5;  92,  22\  196,  7;  210,  2;  218,  12; 
393,  24;  395,  35;  nachgestellt:  98,  15.  Bo.  84,  28;  114,  10,  11, 
13;  174,  5;  200,  20;  294,  17;  330,  II;  352,  26,  27;  356,  22 
(butwuht);  28  ac  gesibsuma  God  gemetga{)  ealla  gesceafta  &  ge- 
{)vvaeraj3  pa  he  betwuh  him  wuniaf)  (he  wird  ein  Druckfehler  sein .^ 
so  liest  denn  auch  Se dgefield  statt  dessen  f)e).     Ps.  33,  3. 

§    1081  3.  ^il  d^'f^   Instrumentalis, 

Nur  ein  Mal  im  Be. :  603,  15  betwyh  Öon  Öe  hine  mon 
lacnode  he  for{)ferde  (^=  inter  medendum  defunctus). 

^   1082  4.  Mit  dem  Akkusativ. 

Während  betwyh  mit  dein  Dativ  kaum  je  als  zur  Rieh- 
tun gsangabe  verwendet  aufgefaßt  werden  kann,  dient  es  dieser  mit 
dem  Akkusativ  sehr  häufig .^  wenn  auch  nicht  so  oft  wie  der  der  Ruhe. 
Be.  474,  27  him  sylfum  betwih  hi  setl  &  eardungstowe  geah- 
nodon  (=  inter  eos) ;  475,  21  (vgl.  §  wjg)  ;  476,  19  Öa  betwyh 
ba  monigan  yfel  be  hi  dydon,  hi  hyndon  &  hergedon  Godes  cy- 
rican  (=  interea):  478,  15  ba  bis  wundor  ba  geseah  betwuh  o^xq 
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se  sylfa  cwellere  (=  fnter  alios);  tStiup  488,  7;  501,  6;  536,  3 
du  betweuh  oder  sprsecon  hi  bo  Onralde  (m  intar  «Ito);  4B8, 
0  betwyh  das  ding  d&  rc  h&lga  wer  Agustinu*  Mnto  ofer  m» 
i^^  inlerca);  c^*«jo  482,  28;  520,  26;  550,  19;  570,  33  tolwib 
das  ding  da  Colemanus  wa»  Bruotone  forlstenile  (w  intefwi); 
».  <V.;  497,  17  myccl  nyddearfnys  i»  |>ict  (Nct  gcKMMl  betwyb  te 
scynnesse  &  da  lustfullnyssc,  &  eft  betwyh  5«  Imtfilnjrt  ft  !• 
ge|)afungc,  {)üet  mod  sylf  his  dcma  ti  (^as  neoaMMla  MtBAfMdlt* 
cretiu,  ut  inter  sugg<;stionem  atque  delectatkMMOi,  intar  dakKUl* 
tionem  \'  consunsum,  juilox  sui  animu«  pmndoat);  501,  7  fmmh 
betwih  Oper  ding  ccpccnihtas  d»r  gesette  («■  inter  alia);  505,35 
Mellitus  betwih  hi  act  dam  sinobe  %mi  («s  inter  eoe  adaedit); 
506,  25  se  cyning  betwih  da  ofire  g6<l  5e  be  bis  laodna  |orb 
get)eahte  gefremede,  eac  swylcere  rihtra  doma  geaetaetae  aid  ano* 
tera  ge{)eahte  gesette  a.>fter  Roroana  bysena  (ss  inter  oetera  bona); 
ähnlich  $20,  20;  507,  33  donne  heo.bctweob  5a  elraofdan  ft  ia 
wipfeohtend  Cristes  gelcafan  leng  buton  waeatme  tKton  (■■  onam 
inter  rebelles  t'ulei  Barbaros  sine  fructu  reaiderent);  525,  it  to 
Scotta  ealdorraannum  betwyh  de  be  langre  tide  wmoca  «aea  (■■ 
inter  quos);  531,  20  betwyh  da  wses  S»{)ry5  (ss  inter  qoaa  erat 
So^dhryd);  nachgesielll:  590,  22  to  don  \t9i\,  be  geaibbade  ^a  qr- 
ningas  betwih  &  da  folc  (=  pacatis  alterutrum  Regiboa  ac  popo* 
lis).  Or.  38,  2  hy  crupon  {>a*iD  naannum  bctub  |)a  |ieob  gegeoml 
eall  [)a  limu.  Cp.  160,  8  dxt  he  him  genime  ine  Irene  biente- 
pannan,  &  sette  betwebh  hiene  &  da  bürg  for  Saeme  «eaA  (■■ 
inter  te  &  civitatem);  entsprechend  auch  164,  9  ^«*«r  g&n  hur% 
darauf  Dativ,  s.  §  1080J ;  453,  16  dasl  hc  nuege  aelf  gin  ocaorg- 
lice  betwuxn  oderra  monna  undeawas,  swa  awa  acearp  sveord  de 
wunde  tosceat  on  tu,  &  gaed  gehilre  ecgge  for5(Mat  inier  pe»« 
siones  medias  uno  quiilem  iluctu  transeat).  DL  68  i*  5carf  {mM 
we  hwilon  ure  inod  betwix  pas  eortilicau  ymbbigdo  geleoftifeo; 
69  |)3et  ic  {)urh  [)a  mynegunge  and  lufe  geaqrpped  on  luiliun 
mode  betwih  ()as  eordlican  gedrefedncsse  hwihim  gphiqpe  |ni  beo- 
fonlican  —  Vgi.  Bli.  Ho.  5,  at  wcs  l>u  gebictao*!  Iwiuh  eall  wÜa 
cynn  (vgl.  Lucas  5,  43  in  §  1080).  —  Lucas  ti,  44  bine  a6btoo 
betwux  his  magas  and  his  ci!idan;  45*  3  n«  Ic  eow  aende  awa 
swa  lamb  betwux  wulfas. 

5.  J)8crbetwyx.  I  1083 

Bo.  58,  31    on   jjam   fxrelde  Inerbetwjx   lu  no  ge- 

wanod. 

6.  betwih  adveriiai,  trilick.  |   1083* 

Be.  491,  39  gif  mycel  feomya  a^tfistea  betwft  Hge|»  (« 
interjacet) ;  511,  24  seile  da  his  Ucboman  belvib  befainn  toai 
stynge  (=  inlerpösuil  ;  ganz  ähnlich  580,  16;  585,  I.  Cp.  361^ 
7   dser  dair   hie    nyton  hwasder   sio    sib   bctre  betwco«  geCr«inod 

Wüiring,    Syntaji  Alfrtd«  d.  Ot.  IL  43 
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biö,  pe  ne  biÖ  (=  si  inter  quos  fundare  pacem  debeant,  igno- 
rent).  So.  185,  34  |)u  noldest  {)set  ic  [zj/  sicher  zu  tilgen]  senig 
claö  betweuh  were. 

§  1084  F.  emnlange. 

emnlange  erscheint  ein  Mal  im  Or.  als  Präposition  in 
der  Bedeutung  ^^entlang" :  Or.  18,27  &  liogaÖ  wilde  moras  wib 
eastan  &  wiÖ  uppon  emnlange  [)sem  bynum  lande.  Thorpe 
übersetzt:  &  to  the  east  are  wild  mountains,  parallel  to  the  cul- 
tivated  land,  umgeht  also  die  Schwierigkeit,  die  in  dem  wiÖ  uppon 
liegt,  oder  läfst  vielmehr  diese  beiden  Wörter  ganz  unübersetzt]  fast 
ebenso  hatte  es  schon  Barring  ton  lyys  ge?nacht.  B  osworth  in 
der  Jubilee- Edition  und  in  der  Einzelübersetzuttg  von  185$  übersetzt: 
and,  on  the  east,  lie  wild  mountains  along  the  inhabited  land, 
lä/st  also  gleichfalls  die  Hauptschwierigkeit  bei  Seite,  und  übersetzt 
demnach  hier  nicht  ^wörtlich'  (so  nennt  er  seine  Übersetzung). 
Dahlmann  versucht  (S.  425)  wenigsteiis  eine  Übersetzung,  Indern  er 
sagt:  ^hoch  über  und  längs  dem  angebauten  Lande\  Rask  über- 
setzt: der  ligger  vilde  Fjaelde  Osten  for  og  oven  for  längs  med  det 
beboede  land  (in  den  ,Afhand Ungar''  S.  313/5J.  —  Vgl.  onemn  ^  io8y, 
toemnes  §  io8p. 

§   1085  G.  feor. 

Bei  feor  läfst  sich  die  Grenze  zwischen  der  Verwendung  als 
Eigens chaftswor t  und  der  als  Pr äposi tion  nur  schwer  fest- 
stellen (vgl.  §  56.  d.,  I.  S.  60 f.,  auch  §§  1086,  1091).  Ganz  Prä- 
position mit  dem  Dativ  scheifit  es  zu  sein:  Be.  490,  29  hwse- 
|)er  motan  twegcn  aewe  gebro|>ro  twa  gesweostro  on  gesinscipe 
onfon,  Öa  öe  beo{)  feor  heora  cneorisse  fram  him  acende  (=  quse 
sunt  ab  illis  longa  progenie  generat?e;  JSIiller:  who  are  far  remo- 
ved  in  descent  from  them).  Or.  200,  12  J)2et  fia  foreweardas  wse- 
ron  feor  Öaem  fsestenne  gesette.  —    Vgl.  Koch   Gr.  II.  §  448.  2. 

§  1086  H.  neah. 

Für  n6ah  gilt  das  Selbe  wie  für  feor  (s.  §  1083,  auch  § 
wgij ;  vgl.  ^  56.  i.,  1.  S.  61.  —  Mit  dem  Dativ  scheint  es  einige 
Male  ganz  Präposition  zu  sein:  Be.  478,  5  .  .  ea,  seo  flowef)  n^ah 
Öaere  ceastre  wealle  (=  flumen,  quod  muro  &  harena  ubi  ferien- 
dus  erat  meatu  rapidissimo  dividebatur) ;  479,  3  wses  he  Örowi- 
gende  neah  Ösere  ceastre  Öe  Romane  beton  Verolamium  (=  juxta 
civitatem  V.);  504,  31  bis  lichoma  wses  ute  bebyriged  neh  cyri- 
cean  Öara  eadigra  Apla,  (-^  juxta  Ecclesiam);  522,  23  Öone  tun 
be  he  oftust  on  earciode  wel  neah  Cetrehtan  gyt  to  daeg  mon 
bis  naman  cneodef)  (=  juxta  Cataractam);  538,  20  he  geseah 
J)3et  he  waes  neh  dea[)e  (=:  cum  se  morti  proximum  videret);  547, 
21  ba  wses  faeger  mynster  getimbred  on  wuda  neah  sae  (=  erat 
autem  Monasterium  silvanum,    &  maris    vicinitate  amcenum,    con- 
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structum);  550,  10  liis  lichoman  on  cTrican  nc««  wcoio«ic  u^rgan 
woldon  (=  prope  altarc);  556,  34  fortmn  ftc  »!•  gefoohl  ndab 
Winwa'de  strearoe  wes  gefobten  (prope  fluvinm  V.);  6oa,  3Ö  nfeb 
dam  sae  de  .  .  .  (bs  in  victnia  freii).  Or.  8,  19  |>onM  forfi  akl 
micle  f16dt:,  ni'ali  {)»re  byrig  pe  mon  biteb  llModoaia,  wtt  «HUM 
ut  on  t>a  sx  tlowed  t>e  mou  hhil  Kuxinu«  («■  Jasta  Tb.  SfbMi); 
10,  II  t»Br  [)£cr  Caucasis  se  beorg  endab  nih  \mm  gftr|wcf«;  14, 
T^z  [>mc  xwielme  is  n6ah  Rines  ofre  (Mcre  le;  44, 16  nbodoo  befab 
Capadotiam  &  Pontum  n6ah  (Mere  beisan  AaUut;  86,  13  ov  w» 
sculon  eft  hwierfan  near  Roma,  pxr  we  hit  at  forl^too;  90^  lO  la 
bürg  waes  n^h  |)xm  sa;  156,  5  |mci  forme  gefeobt  ww  in  Co«i- 
pania,  neah  [)aere  le  |»c  mon  Lisum  \m\t;  t6o,  23  «n  iare  dte« 
n6ah  Romebyrig  tohldd  seo  eorfM:;  174,  2  {«  gewicMle  be  uUk 
4nre  ie  (=  haud  procul  a  flumine);  188,  9  iwa  gvwkade  bc  OB 
änre  diegelre  st6we  neah  t>xm  o|inmi  folce;  200,  8  wical6«&  ni- 
mon  on  iw4m  stowum,  niah  (>aere  byrg  pc  mon  Utica  bd  (■> 
haud  procul  ab  U.);  226,  4  ealle  da  cUfu  [>e  n^ab  |Mem  ne  v«rcm 
forburnan  to  ascan,  &  eallc  [la  scipu  formulton  pe  nUh  pmm  9^ 
facrende  wacron ;  238,  22  heora  {iridde  gefeobt  was  n^ab  |mbn>  ie 
|)e  mon  heet  Temes,  neh  pxm  forda  ))e  mon  hmt  Wdenffecd; 
282,  6  he  [)aer  beswicen  weard  from  bis  agnnm  monomi,  ft  of> 
slagen,  n6ah  Refannc  pxre  byrig;  284,  lo  be  gef6r  on  iaoB  tfae 
neah  Nicomedio  |)aere  byrig;  288,  22  pti  waeron  eftnlfaste  nÜt  |mmb 
gärsecge.  Bo.  254,  7  hat  wyrcan  »nne  tor  od  tem  febta  |w 
Sennar  hätte,  swi{)e  n6ah  {)scre  byrig  5e  mon  nu  htei  Babflonia. 
Ps.  1,3  him  byö  swa  {)am  tre<^^v-  |-  byd  apiantod  neah  «••'"< 
rynum. 

Zweimal  hat  neah  einen  i ns irmmemlaiis:  Be.  j/j,  j> 
eac  n6ah  Öan  ealle  t)a  ding  |>e  danon  cama|)  w{|>  aikum  Ättrr 
magon  {—  omnia  pene  qux  .  .  .  )•  47^>  9  ^  n^Ab  doo  eallom 
üt  agangende  (=  cunctis  pene  egressis). 

I.  onemn.  I  ^^ 

onemn  in  der  Bedtutung  „neien^  iet**  ktmml  tn  Mti  um 
Or.  in  zeitlicher  Venvendung  mit  dem  Dativ  V0r:  Of.  IJ«, 
33  nales  pset  4n  pxt  heora  twegea  gewinn  |»a  wcre  00  bam 
eastende  |)isses  raiddangeardes;  ac  onemn  {mbob  AgkUa,  SperUaa 
cyning,  «Sc  Antipater,  o|)er  Creca  cyning,  wannon  bfan  betveomm 
(=  tunc  etiam).  —  Atarch  ^S.  164J  tatd  K0ek  (S,  4»Sf  /Mr« 
eine  Stelle  mit  Dativ  ans  Beoumi/  o«,  w  es  irliiek  mrwm^i 
ist;  B.'T.  eine  aus  dem  Cod.  DipL  mü  Akkus atir.  -  1^/.  «Mi- 
lange  ^'  1084,  toemnes  ^  1089. 

J.  on  middom.  |  1088 

Dies«  adjektivisch«  Präposition  ka^«  ick  drei  Mai  im  B«.  «W 
ein  Mal  im  Ps.  mit  dem  Dativ  ge/mmdem;  sie  MtmM:  Jm  Mitte m 
von*'.     Be.  588,  18  da  gdeorile  beo  to  Drihtne  on  mkidam  Mf« 

4r 
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hiwum  sefter  seofon  gearum  Öses  Öe  heo  Abbuddissan  hade  on- 
feng,  &  Öa  gelice  swa  swa  heo  bebead  na  laes  on  o{)re  stowe 
bütan  on  middum  hire  hiwum,  sefter  endebyrdnesse  Öe  heo  ge- 
ferde,  on  treowene  öruh  wses  bebyriged  (=  in  medio  suorum); 
610,  12  öa  wear{)  he  semninga  011  middum  Öam  sij)fsete  mid 
hefigre  adle  gehrinen  &  gestünden  (=  repenlina  medio  itinere 
molestia  tactus  est).  Ps.  47,  8  we  onfoÖ,  Drihten,  Jiinre  mild- 
heortnesse,  on  middum  f)inum  temple. 

Weitere  Belege  haben:  Flamme  (S.  ^2)  für  die  Bli.  Ho., 
March  (S.  16$)  für  Matth.  und  Gen.;  Mätzner  (S.  428)  hat 
mehr,  nimmt  aber  bei  einigen  mit  Recht  völlig  adjektivische  Geltung 
an;  Koch  (S.  412J  hat  auch  2  Belege  für  substantivischen 
Gebrauch  mit  Genitiv.  —  —    Vgl.  auch  tomiddes  §  logo. 

§  1089  K.  toemnes. 

toemnes  in  der  Bedeutung  ^entlang,  gegenüber^  das  nur 
von  Koch  (S.  415)  ein  Mal  aus  dem  Or.  belegt  wird^  während 
B -T.  nur  2  Belege  aus  dem  Cod.  Dip.  beibringt  und  dann  für 
weitere  auf  emn  verweist,  wo  2  aus  Or.  und  noch  2  aus  Cod.  Dip. 
stehen,  habe  ich  drei  Mal  mit  dem  Dativ  im  Or.  gefunden :  Or. 
19,  I  öonne  is  toemnes  {jsem  lande  suÖeweardum,  on  oÖre  healfe 
paes  mores,  Sweoland,  op  J)aet  land  noröeweard;  &  toemnes  pa^m 
lande  noröeweardum  Cwena  land;  134,21  oÖ  Alexandres  |)egnas 
toemnes  him  pone  weall  abrsecon,  &  f)aer  in  coman.  —  Vgl. 
onemn  ^  loS'j  und  emnlange  §  1084. 

§  1090  L.  tomiddes. 

tomiddes  =  ,,/«  Mitten  von''''  ist  mir  an  Je  zwei  Stellen 
ifn  Or.  und  in  der  Cp.  atfgestofsen,  dreifnal  mit  dem  Genitiv, 
einmal  in  der  Verbindung  mit  {^aer:  Or.  258,  8  f)set  mon  his  agen 
deofolgield  f)aertomiddes  asette;  286,  17  t)a  he  hiene  tomiddes 
{)3es  westennes  hsefde  gelsedd  (=  in  deserta  perductus).  Cp.  385, 
22  fundon  hie  hiene  tomiddes  Öara  wietena  (^e  Öaer  wisoste  waeron 
in  Hierusalem  (=  in  medio  doctorum);  25  waes  he  gemet  sittende 
tomiddes  Öara  lareowa  frignende,  nahes  leerende  (=:  in  medio 
doctorum).  —  Vgl.  aber  Luc  as  12.^  46  fundon  hine  on  {^am  temple, 
sittende  onmiddan  {)am  lareowum).  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  58, 
162  man  worhte  {)a  micel  fyr  tomiddes  Öam  gebeorum  (Dativ!). 
—  —  B.-T.  hat  noch  einige  Beispiele  mehr  mit  Genitiv,  viele  mit 
Dativ;  Höser  (S.  43)   hat  drei  Stellen  mit  Dativ  aus  ,Be  Domes 

Daege',   Flamme  (S.']2)  eine  mit  Genitiv  aus  den  Bli.  Ho.   

Vgl.  auch  on  middum  §  1088. 

§1091  M.  unfeor. 

unfeor  =  „unweit  von^^  kattn  ati  folgender  Stelle  als  Prä- 
position mit  dem  Dativ  aufgefafst  werden  (vgl.  §  56.k.,  I.  S.  62^ 
auch  ^§  loSsjö):  Be.  563,  30  on    Niridano  Öam  mynstre,    |)aet  is 


unfcor  .^cL-rc  l))rig  Ncapoli  (äs  non  longo  «...).—  K//.  /.»r#f 
39.  <5  J)a  hc  was  unfcor  |Miro  hüte.  —  -  A-7!  /Ür/  riM  4^i/l^ 
Ä*//*  ai«  Gen.  (3083)  und  titu  vürlt  atu  H^l.  Gi.  (493,  36)  im, 

N.  wan(a).  |  ,091 

w.ti..<i),  nachgtsttUt,  mit  Gtnuiv,  in  ätr  titJtmtmmg  ^r^ 
mangelnd,  weniger,  nbtügiifh',  kommt  einige  M^t/. /eul  mmr 
bei  Zahlwörtern,  vor;  es  entspricht  in  dtr  Verbindung  den  im  §  s 
(I.  S.  3  f.)  genannten  KigenschaftsxvSrtem.  Kt  uird  mml  mis  m9- 
gebeugtes  Eigenschaftswort  angesehen,  kann  aber  sehr  waäi  mmtk  aii 
Präposition  aufgejafst  tverden. 

Be.  473,  26  ceastrura  Anes  wan«  brittigum  (i,  g  mIL  /. 
'S".  3'SJ\  557.  6  dnes  wona  sixtig  wintra  (t.ibtnda);  363, 15  iaa« 
wona  XX  wintra  (s.  §  196,  /  5.  310);  ebtnto  614.  .«i.  Cp.  86, 
16  iie  biö  hit  öonne  nohtes  wan  buton  rorhacfdneMc  4nre. 

FÄn  Mal  fand  ich  wana  auch  in  anderer  Verbimdumg:  Bt. 
625,  4  ne  heora  niartyrhada  wona  warron  hcofonlicu  wuixini  ("i 
nee  inartyrio  eoruni  cailestia  defucrc  miracula).  Vgl.  amek§ gt^m^^ 
I.  S.  6j.  —  B.-T.  hat  noch  tum  SttiUn  mtkr. 


Drittes  Kapitel. 
BEZEICHNUNGEN  DER  HIMMELSRICHTUNG. 

A.  Verbindungen  mit  be. 

Diese  Verbindungen  kommen  am  häufigstem  «wr,  «W  wtrmr  «■*• 
nahmlos    mit   dem  Dativ.      Vgl.   Einetüuls  Strei/täge    "^  \'gt, 

auch  Or.  jo,  75  in  ^  625  fS.  333K 

I.  be  eastan.  f  togi5 

Be.  487,  41  wxs  be  eastan  {Mere  ceattre  wel  ntt  mm  qr* 
rycc  on  Are  Sei.  Martine  iugeara  geworht  (»  erat  aote«  piope 
ipsam  eivitatem  ad  Orientem  Kcciesia  in  honoreni  Mndi  Maitini 
antiquitus  faeta);  498,  34  swylcc  he  eac  MjnMtar  getimbiada  be 
eastan  daere  eeastre  (=  feeit  autcm  &  Moiunteriam  MM  loage  ab 
ipsa  civitate  ad  Orientem).  Or.  8,  21  ^nne  inid  loofra  naaro 
nasse  su{)  [)onan  be  eastan  Constantinopolim  Oeca  \fytg  Vge% 
(:=  inde  juxta  Constantinopolim  long«  mittunlur  anjinttfi«):  14, 
36  [)onne  wid  nor{)an  Donua  xwielme  &  bc  eastan  Rine  sindoa 
Eastfrancan;  16,  2  be  suj^an  him  &  be  eastan  tindoii  B^prare; 
3  r)'hte  be  eastan  him  sindon  Banne;  «Arai»  9;  mw.  «MR.;  26i, 
13;  nachgestellt:  24,  34  hire  is  be  eastan  sio  os  neane  JE^g/^m 
(=  huic  est  ab  Oriente  vEgyptus);  eh«mt9  16»  17  «.  #.  —  Tgl. 
Chronik  (Kluge)  31,  340  of  «lere  byrig  beeaataa  Fadradu,  ge 
bewestan  Sealwuda  ge  beeastan  ge  eac  benortian  Taaaae  and 
bewestan  Saefem;  ähnlich  27, 150;  tS,  «5  beeastan  Wa  fdÜimuH^ ?ß. 
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§  1094  2.  be  süj)an. 

Be.  538,  5  ac  swylce  eac  be  su{)an  sae  on  Germania  se 
hlisa  his  wundra  becom  (=  trans  Oceamira) ;  555,  14  bis  lichoma 
geseted  wses  be  su{)an  bam  wibede  (=  ad  dexteram  altaris);  641, 
19  on  See.  Petres  cyricean  Öses  Apostoles  be  bam  wigbede  supan  (!) 
(=  juxta  Altare  ad  austrum).  Or.  10,  8  be  sufjan  Jjaem  mujjan 
wiö  {)one  garsecg  is  se  port  pe  mon  haet  C. ;  16,  i  be  su{)an  him 
sindon  Swaefas;  2  fs.  §  1093J ;  ferner  12;  26;  31;  usw.  usw.;  22, 
I,  8;  usw.;  184,  3  pa  him  mon  on  f)reo  healfe  onwinnende  wses, 
aegf)er  ge  Gallie  be  süf)an  muntum,  ge  Gallie  be  nor{)an  muntum, 
ge  Pene.  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron  Öaette  ic  furbuna 
anne  änlepne  ne  maeg  geöencean  besüöan  Temese  Öa  Öa  ic  to 
rice  feng.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  26,  gy  wurden  Villi  folcge- 
feoht   gefohten  wi{)   Jjone    here   on  py  cynerice  besuf)an  Temese. 

§  1095  3.  be  westan. 

Be.  575,  1 1  gewat  on  su{)dael  baes  mynstres,  {)aet  is  be  westan 
bajre  cyricean  (=  in  Meridianam  Monasterii  partem,  hoc  est,  ad 
Occidentem  oratorii  secessit);  646,  21  bam  folcum,  be  eardiaf) 
be  westan  Saeferne  (=  ultra  amnem  Sabrinam  ad  Occidentem). 
Or.  10,  19  of  J)aere  ie  Indus,  pe.  be  westan  eallum  paem  lande 
ligeb,  betux  paere  ie  Indus  &  {jaere  J)e  be  westan  hiere  is;  14,  19 
ponne  be  westan  f)aem  sae  Caspia  ob  Danais  {)a  k,^\  ferner  16,  5; 
22,  7;  44,  18;  usw.  usw.;  nachgestellt:  24,  7  hyre  is  be  westan 
gärsecg;  28,  22  (s.  §  iog6).  —  Ygl.  Chronik  (Kluge)  ^/,  240  (s. 
§  1093). 

§  1096  4-  be  norJ)an. 

Or.  10,  10  fjonne  be  norpan  |D8era  Gandes  mupan  pser  is  se 
port  Samera ;  be  norf)an  paem  porte  is  se  muf>a  {)aere  ie  pe  mon 
nemneb  Ottorogorre  (=  cui  ad  aquilonem  subjacent  ostia  fluminis 
0.)\  ferner  12,  5,  6,  16;  14,  13;  16,  4,8;  17,8;  19,10;  22,3; 
184,  4  (s.  §  1094)]  usw.  usw.;  276,  21  adraf  Gotan  be  norpan 
Donua;  nachgestellt :  28,  22  Balearis  {)a  tu  igland  him  is  be  nor- 
ban  (Sweet  fügt  hinzu:  »^read  ,sühan'")  Affrica,  &  Gades  be 
westan,  &  Ispania  be  norban.  —  Vgl.  ^'pelstan  Le.  166,  4  si 
swa  hwaer  swa  hit  sy,  swa  be  norban  mearce  swa  be  siiban.  — 
Chronik  (Kluge)  31,  341  (s.  §  1093). 

§   1097  5.   Zusammen ges etzte. 

a.  be  süj)aneastan:  Or.  10,  9  be  su|)aneastan  {)aem  porte 
is  Jjaet  igland  Deprobane  (=  cui  subjacet  ad  Eurum  insula  Ta- 
probane. 

b.  be  westansüj)an :  Or.  22^  10  be  westan  süban  Corinton 
is  Achie  {)set  land. 

c.  be  westannorJ)an :  Or.  16,  35  be  westannor{)an  him 
sindon   Scridefinnas;    22,  4   be    westannorban  {)aere    byrig  Donua 
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muda  f)»re  6sl  scyt  su^cast  ut  on  done  »«  EoxJdq«;  24,  jo  boMM 

be  ^v(•.stnnnor^nn  Ibrrnia  is  ))»t  ytemeilo  Und  j^  flMO  hat  TMU. 

d.  be  nor^aneastan:  Or  16,  18  bc  noffMUMMton  Ifarow» 

sinclon  Dalamnusati. 

c.  be  nor)>anwe8tan:    Or.    16,    s    b«    nurfianwealMi   Un 

sindon   Krisan. 

H.  Verbindungen  mit  wid.  |  109S 

Dreimal  mit  Dativ,  nvtimal  mit  Akkusativ, 

I.  wiö  eastan:  Or.  22,  2  wyb  eastan  ComUntiaopott» 
Creca  byrig  is  sc  sac  Proponditis. 

?..  wid  süftan:  Or.  19,  18  wib  töban  t>oiM  Sdringw  ImU 
fylb  swy^e  raycel  sac  up  in  on  ftset  lond. 

3.  wiö  westan:  Or.  8,  12  |)onne  wif)  wetun  AlessDdrte 
t)sere  byrig  Asia  &  Affrica  togsdre  licgeab. 

4.  wid  norftan:  Or.  14,  32  is  u)>{)an  eatt  imende  vift 
norf^an  Creca  lond  ut  on   |>one  Wendelt«;   «A#r  Dmlit:  36  ^#. 

C.  to  nor^dsle.  f  1099 

Mit  dem  Genitiv: 

Be.  593,  18  da  onfeng  heo  äncs  hfwsdpet  tt^We  to  WN^ 
dscle  Wire  daere  6a  (=  accepit  locum  unius  funilte  ad  SepCaa- 
trionalera  plagam  Viuri  fluminis);  622,  40  me«  le  CoHialMi  M 
eeresta  lareow  ^tcs  cristenan  gelcafan  on  bam  morlandiaB  |a  t« 
syrnion  to  norj^dxle  Pehta  rices  (=  erat  autcm  C.  Mtew  Docior 
iidei  Christianee  transmontanis  Pictis  ad  AquAooem). 


Dritte  Abteilnng. 

DIE  STELLUNG  DER  PRÄPOSITIONEN. 

Über  die  Stellung  der  Präpositionen  ist  hier  nklil  owhrf  1100 
Viel  zu  sagen;  das  Wesentliche  ergiebt  sich  aus  der  «oiliarMkaB 
den  Behandlung  der  einzelen  Präpositionen,  nimKch  dal«  In  dar 
Regel  die  Präposition  vor  dem  von  ihr  erforderten  Kasus  steht, 
nur  verhältnismäfsig  selten  dahinter,  und  dafs  in  diesem  t weiten 
Falle,  der  meist  beim  relativen  Fürworte  eintritt,  häufig  f«am 
statt  eines  zu  erwartenden  anderen  Kasus  ein  Akkntaliir 
steht,  selbst  wenn  er  sonst  bei  der  selben  Prtpoaitk»  nicht 
gefunden  wird.  ^^ 

Hier  nur  noch  einige  Belege  für  die  Wiederholung  dat 
Präposiüon,  sowie  für  etliche  andere  Besonderheile«  d« 
Stellung. 


68o  PRÄPOSITIONEN  (Wiederholung).  §   iioi 

§   IIOI  Erstes  Kapitel. 

DIE  WIEDERHOLUNG  DER  PRÄPOSITION. 

A,  Wiederholung  bei  mehren  von  der  Präposition 
abhängigen  Hauptwörtern. 

Regellos  wird  in  diesen  Fällen  die  Präposition  entweder 
wiederholt  oder  nicht  wiederholt^  gleichviel  ob  die  verschie- 
denen Hauptwörter  einen  einzig en  oder  mehre  Begriffe  dar- 
stellen. 

I.  Wiederholt-,  z.  B.  Be.  471,  18  for  Öinre  Öearfe  &  for 
binre  beode  ic  bis  awrat;  472,  21  Öurh  gesegene  Öses  arwurf)an 
biscopes  Cynebyrhtes  &  Öurh  his  serendgewritu  «&  o[)ra  lifigendra 
swif)e  getreowra;  474,40  is  ftaet  Ealond  welig  on  meolcum  &  on 
hunige;  476,  10  hit  gefaestnade  mid  dice  &  mid  eorjjwealle;  563, 
16  waes  sended  to  Rome  fram  Ecbyrhte  &  fram  Oswio  (=  ab 
ipso  simul  &  a  Rege  Osuio);  usiv.  Cp.  100,  3  for  arfsestnesse 
&  for  niedbearfe;  168,  3  for  Codes  lufum  &  for  Godes  ege;  38, 
18  {)e  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme,  me  selfum 
to  wlite  &  to  wuldre  (=  quam  ego  sedificavi  in  domutn  regni, 
et  in  robore  fortitudinis  mese,  et  in  gloria  decoris  mei) ;  300,  6 
hwaet  awriten  is  be  hiera  heafde  &  be  hiora  lareowe;  374,  13 
for  miclum  ege  &  for  raicelre  eaöraodnesse  forwandiaÖ ;  431,  31 
se  mon  Öe  ongemong  Öisses  middangeardes  costungum  &  onge- 
mong  Öaem  yöum  unöeawa  hine  agimeleasaÖ  (=  qui  in  hujus 
mundi  tentationibus  positus,  providere  motus  irruentium '  vitiorum 
quasi  imminentes  undarum  cumulos  negligit);  433,  3  öonne  cymÖ 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  Öeah  ongean  wind  &  ongean  Öa 
yöa,  hwilum  mid  segbrum  (=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  navem 
dirigit,  modo  ventorum  impetus  per  obliquum  findit).  Bo.  II,  18 
selc  mon  sceal  be  his  andgites  msebe  and  be  his  semettan  sprecan 
Öaet  he  sprec{);  IV,  IQ  hu  he  him  rehte  bispell  bi  {)aere  sunnan  & 
bi  of)rum  tunglura  &  bi  wolcnum;  10,  4  Jjurh  heora  wöndaeda  & 
{)urh  heora  selflice;  34,  27  f)urh  f>ine  lust  &  {)urh  j^fne  gitsunga; 
74,  13  delfan  aefter  golde  &  aefter  gimmum;  112,23  of  Öäm  ryne 
&■  of  f)aere  endebyrdnesse;  234,  4  andlang  Öaes  pipan,  &  andlang 
{)3ere  rinde;  326,27  buton  Godes  willan  &  büton  his  gewitnesse. 
So.  181,  31  hwaet  {)u  swiöost  lufaest  aefter  binum  geagenum 
gewitte  &  aefter  gode.  Ps.  4,  9  gedo  nu  f)aet  ic  mote  on  {)am 
genihte,  and  on  f)aere  sibbe  släpan,  and  me  gerestan ;  forbam  f)u, 
Drihten,  synderlice  me  gesettest  on  blisse  and  on  tohopan ;  8,  7 
ealle  gesceafta  f)U  legst  under  his  fet,  and  under  his  anwald. 
Le.  68,  Gap.  i  be  abum  and  be  weddum;  108,  4  be  mannum 
and  be  horsum  and  be  oxum;  usw. 

Besonders  beachtenswert  sind  die  Stellen,  an  denen  bei  zu- 
s amme  nges  e  tzte  n  Zahlwör  lern  die  Präposition  wiederholt  wird: 
Or.  4,  4  mid  prim  hunde  scipa  &  mid  XXX;   14,  22  {)eh  hit  mon 


§1101,1102  PK Ä POSITIONEN  (WledttlMlMg).  Ml 


tonerane  on  twa  &  on  pritig  (icoHa;  252,31  on  |MHi  tVMB  A  <M 
feowerteo^an  wintra;  254,  3  on  t>»ni  tw«B  A  00  fiw««rl«og^ 
gcare;  vgl.  auch  252,  16  yrob  scofon  hand  wint"  *f  t«-»'  'rtdlMi 
first;  19  ymb  VI  IC  wintra  &  yrob  lytelne  eac 

2.  Nicht  witdtrholl,  t.  H.  Be.  47I,q  |act  •neu  {m  k  at 
wan  awrÄt  bc  Angeldeodc  &  Scaxum;  472,  15  ^un  Csdda  |nmir 
arwur{)aii  i\lyrcna  bisceop  &  Ccaddan;  37  be  tjmdrigWB  m||^HI 
o[)|^e  [Kirn  hyrum  stowuin;  473,  6  bo  getetnjrMO  BrMMaiM  o|^ 
Hiborniu  Scotta  calandvs;  27  5a  5e  waron  nid  «otlaa  A  lor> 
rum  (S:  gcatum  «V  dam  trumesturo  locmn  getiflabrade;  477,  9  for 
^am  cumaii  de  hc  gcfeorroadc,  *Sr  bis  Maiistre;  481,15  twa  twa 
sceap  from  wulfura  &  wildeonim  beo)>  forouin«!!«:  508.  20  from 
ungcl(^'afsumum  &  Cristes  föonduro ;  548,  19  in  beoffa  ablooi  tc 
heora  godum;  besonders  auffällig:  538,  5  ac  iwylce  eac  b«  ao^ 
sac  oti  Germania  &  eac  somod  ba  dxlas  Mibemia  Sootta  aaloodaa; 
und:  551,0  da  wxs  he  gefullail  fram  Finano  5am  R.*  akl  «allMB 
bis  geternm  de  mid  him  c6roan,  «S:  cyningrt  bcgnam  Ik  aallaai 
heora  dcuwura;  vgl.  auch  509,  22  da  cyninga*  betwib  ft  te  Iblc 
Or.  10,23  se  Stent  betuh  VVincdum,  &  SeaxuiD,  A  Aagle;  20,  J8 
}^xi  \yxx  to  lafc  bid  asfier  {xein  gedryncc  &  \mm  plegan;  21,  7 
{Ktnne  byrd  man  hine  ut,  &  fbrbnmeb  mid  bis  WBponm  A  brai^; 
38,  28  beforan  Moyse  &  hys  folcc  hc  donc  Readao  S«  adrigde; 
46,  24  SCO  iice  cwcn  Sinope  tocacan  hicre  bwstsdpe  h  Uan» 
raonigfealdum  dugut)um  hicre  lif  geendade  on  iiHqgfth4de;  581,  18 
mid  monigfealdum  brocum  9c  gewinnuro.  Cp.  134,  20  for  |4 
bctstan  «S:  dA  hAlgestan.  Bo.  2,  7  |>iet  is  ImtIwux  )iani  OMMtMa 
&  Sicilia  dam  ealonde;  14,  i  buton  Codes  ge|>eabie  ft  bb  laU^mga 
&  monna  gewyrhtum.  Ps.  4,  i  on  minnm  eaifoftnm  and  a— lo- 
nessum  ()u  me  gerymdest.  Le.  72,  2  b«r  eallum  ha<lamf  ge  ceorte 
ge  eorle ;  92,  38  §  2  gif  t>>ses  hwst  beforan  cynioge«  ealdoc^ 
monnes  gingran  gelimpe,  oddc  cyninges  prcoste. 

3.  Teils  wiederholt,  teils  nickt:  Or.  18,  16  \tm  mlbl 
bid  on  deora  fellum,  &  on  fugela  fcderum,  &  hwale«  bAat^  m  oa 
f)rem  scipräpura,  pe  bcod  of  hwailes  hyde  gevorfat  9t  ot  Molaa; 
150,  2g  &  wid  |)a;m  |)rim  wunnon.  Philinpose,  Cawaadf  ••»a, 
&  wid  Phtolomeuse,  &  wid  Lisimachusc.  Bo  96,  19  |ia  dal  lolt» 
gena  &  todaelda  mid  sx',  &  mU\  wudura,  &  mid  mantaai,  A  arid 
faennum,  &  mid  monegum  &  mid  mistlicum  veatcaaa»  ft  angaAt- 
rum  londum.  So.  163,  18  |>tirh  sunctus  aaguflUnni  A  »jfa.  g»a- 
gorius  &  sanctus  Jeronimus  &  I>urh  mancge  o5dre  biUe;  iOt,  16 
heom  to  frofran  &  to  gefcan  &  to  4re  A  eadaeate  dt  lo  waldr^ 
Le.  62,  41  nc  wend  f)u  |>c  no  on  |Mea  foloea  aansd  A  aarjrlM 
gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp. 

B.  Wiederholung  bei  mohren  Attributen  dea  von  der 
Präposition  abhängigen  Hauptworte« 

Auch    hier  macht  es   keimen  Cntersehüd,  U    Ji*  mnfkitimm 

Attribute    Verschiedenes  oder  Gleiches 


682  PRÄPOSITIONEN  (Wiederholung).  §   1102,   1103 

1.  Wiederholt. 

a.  Nur  das  er s te  Attribut  steht  vor  dem  Hauptworte,  die  an- 
deren hinter  ihm:  Be.  485,  37  hi  ne  Öorftan  in  swa  frsecne  sif)- 
faett  &  on  swa  gewinfullicne,  &  on  swa  uncuf)e  aellf)eodignysse  fe- 
ran ;  582,  23  on  Öam  waeron  fif  bropra  oJ){)e  syxe  on  öearfendum 
life  &  on  earmlicum  Drihtne  Öeowiende ;  604,  2^  ba  Öe  in  hea- 
gum  morum  &  in  hre{)um  feor  gesette  waeron;  621,  34  wses  se 
wer  ....  in  cyriclicum  Öeodscipum  &  in  mynsterlicum  healice  in- 
timbrad,  Or.  21,  2  Öonne  cymeÖ  se  man  to  J)gem  aerestan  daele 
&  to  {)aem  maestan.  Bo.  XIV,  8  be  ryhtre  fiounge  &  be  unrihtre; 
76,  22  becume  to  godum  man  &  to  wisum. 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptivorte:  Be.  639,  41 
be  cuf)um  &  be  uncuf)ura  Öingum  waes  onlysed.  Cp.  44,  16  ge- 
weoröod  mid  miclura  &  mid  monegum  Godes  gifum;  82,  25  on 
hu  mislecum  &  on  hu  raonigfealdutn  maegenum  se  sacerd  sceolde 
scinan  beforan  Gode.  Bo.  68,  2 1  ge  secaf)  {:)aere  hean  gecynde 
gesaelf)a  and  heore  weorf)Scipe  to  f)am  niperlicum  &  to  Öam  hreo- 
sendlicum  ftingum;  96,  20  (s.  §  iioi.  3J;  290,  21  on  hu  miclum 
&  on  hu  diopum  &  on  hu  biostrum  horasea{)e  f)ara  unJDcawa  pa. 
yfelwillendan  sticiaf);  334,  16  set  f)aem  stillan,  &  aet  J)am  gestaef)- 
{)igan,  &  aet  pam  anfealdan  Gode. 

2.  Nicht  wiederholt. 

a.  Nur  das  erste  Attribut  steht  vor  dem  I/auptworte,  die 
anderen  hinter  ihm:  Be.  524,  24  from  bam  oferhydigan  feonde 
&  bam  rejjan;  561,  21  to  bam  s6|)an  geieafan  &  bam  Apdstolican. 
Ps.  42,   I   from  fäcenfullum  raenn,  and  unrihtwisum,    gefriba  me. 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptivorte :  Cp.  300,  13 
'betweox  baem  laestum  &  bsem  gingestum  raonnum;  405,  15  he 
gereahte  bona  ryhtestan  dom  be  bsem  forlegenan  &  bsem  aworpnan 
wife.  Bo.  124,  5  aelc  deaf)lic  man  swenc|)  hine  selfne  mid  mist- 
licum  &  manigfealdum  ymbhogum;  246,  12  bes  middangeard  waes 
of  swibe  manegum  and  mistlicum  bingum  gegaderod  ;  288,  i  geher 
nu  an  spell  be  pam  ofermodum  &  f)am  unrihtwisum  cyningum. 

§  1103       C.  Wiederholung  der  Präposition  bei  mehren  zum 
Hauptworte  gehörigen  Genitiven. 

1.  Wiederholt:  Or.  18,  18  {)e  beob  of  hwaeles  hyde  ge- 
worht,  &  of  seoles.  Bo.  4,  5  hu  he  paet  rice  bam  unrihtwisan 
cyninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleaffulra  and  on  rihtwisra  an- 
wald  gebringan.  Le.  94,  41  and  {)aet  |)onne  on  cyninges  and  on 
biscopes  gewitnesse  gerecce  beforan  his  maegum. 

2,  Nicht  wi ederholt :  Be,  472,  21  {s.  §  iioi.  /);  522,  4 
for  Eadbealdes  ege  &  Oswaldes.  Bo.  VIII,  7  be  Deodrices  an- 
weald  &  Nerones.  So.  194,  34  aefter  {)8es  lichaman  gedale  & 
J)aere  sawle.     Le.  96,  43  set  S"  Petres  tide  and  See.  Paules. 


§  1104— 1106  PRÄPOSITIONEN  (KaifMaMg).  «4| 

Zweites  Kapitel. 

DIE  MEHR  ODER  WENIGER  WETTE  ENTFERKUNO  DIR 
PRÄPOSITION    VON    IHREM    ARTIANGIGEN    HAüPTWORTE. 

A.  Die  Präposition  vor  dem  xogehörigeo  Genitiv.         |  1104 

Be.  471,  27  on  caldrn  manna  s«geottmt  477,  9  lo  htm 
martyres  huse;  494,  6  waes  cnmeode  after  Drfliloet  btHC  Or. 
I,  14  on  Ambictiones  dagum;  20  jrmbe  mooegni  o|»enfc  Colca  ge- 
winn; 28,  2  on  aelres  sceatan  ende  sindon  beorgas.  Cp.  74,  4 
betweox  txs  hierdes  Hfe  &  ^■>re  heorde ;  88,  20  togeanes  larabek 
folce;  381,  21  durh  gesceadwisra  Sc  him  geoorenr»  aoniMi  Mod; 
134,  17  cet  dotra  strsta  enduro.  Bo.  258,  lO  b6too  O^ttn  g«- 
sceafta  fulturoc.  So.  164,  3  on  hi.n  hiafordea  l«ne.  Pt.  $•  8 
frara  minra  feonda  willan.  Le.  60,  35  aefter  tannmn  ■pfOOf*. 
Di.  68  mid  cyneliades  nasrnyMe;  p\xr\\  haligra  b6ca  gtMIfMM; 
be  haligra  manna  |)cawum  and  wundrum ;  69  be  ha%rs  OKMma 
lärura  and  {)eawum  and  life.  —  lg/,  Ail/ric  (Kitigt)  $4,8  «fter 
heora  hlafordes  fylle. 

'   Anderseits   kann  die  Präposition    aber    auch    »wiseAim   u. 
nifiv  und  Haupiivorl  stehen:  Or.  IG,  6  Asia  oagte  lan  «kl* 
deldaele;    vgl.  8,   27   hire   on    westendo    ia  Scotland.     Bo.  84,  7 
Jjisses  andweardan  lifes  ge  on  CTxrtum  ge  on  Bfatnin. 

Vor  zwei  Genitiven:    Be.  637,  3  be  Mases  B.  UÜM  siMit. 

B.  Die  Präposition  sonstwie  entfernt,  |  1109 

Cp.  403,  4  gif  he  hine  from  went  öarm  gehitutn:  435, 
27  swa  sc  biö  beforan  öe  on  5aem  stole  aill  dam  o5raa^e 
baer  ymb  stondab.     So.  186,  31   ^a:l    t»u    De    aceall   oann»  ctti 

betweon  laetan  |)inum  eagum  &  hym. 

C.  Die  Postposition,  die  sonst  dicht  dabei  steht,  vom     |  1106 
abhängigen  Worte  entfernt 

Or.  24,  34  hire  is  be  eastan  aio  na  netme  iBgypt««!  44* 
19  ob  heora  wif  him  sendon  »rendracan  «fter;  T^NJ^^J"*^ 
{)one  triumhpan  (!)  ^  him  mon  ongean  brohtc,  Cp.  OOIJ 
swelce  hira  mon  to  cwebe;  90,  24  ^  Wm  «wi^  andrjTÄlfc  wsm 
gaeb;  186,  22  eoweme  geföan  eow  nAn  mon  al  ne  ganiai;  jjCK 
24  baet  ierfe  Öat  ge  asrest  »fter  higiab.  Ba  ^  J^  'ÜJ*^ 
hi  me  heora  baec  to;  288,  13  gif  him  mon  |*oiine  «^^J  Jj 
cld^as.  So.  179,  29  iMct  »Icum  wel  wjrrcwiduni  god  «jr«  MO 
mydwyrhta. 


684  KONJUNKTIONEN.  §   1107  —  1109 

Neunter  Abschnitt. 
DIE  KONJUNKTIONEN. 

§   1107  Da  die  Verwendung  der  unterordnenden  Konjunktionen 

schon  bei  der  Besprechung  des  Modus  (§§  424  —  478,  S.  y^  — 
176)  erörtert  worden  ist  und,  ebenso  wie  die  der  beiordnen- 
den, überhaupt,  von  anderm  Gesichtspunkte  aus,  im  dritten 
Teile  bei  der  Besprechung  der  Syntax  des  Satzes  und  der  Satz- 
gruppen neuerdings  erörtert  werden  soll,  so  kann  ich  mich  hier 
darauf  beschränken,  die  Konjunktionen,  die  bei  Alfred  vorkommen, 
in  übersichtlicher  Anordnung  anzuführen  und  auf  die  Stellen,  wo 
sie  etwa  schon  behandelt  sind,  hinzuweisen. 

Bei  Alfred  kommen  also  folgende  Konjunktionen  vor: 

§  1108  I.  Beiordnende. 

1.  Verbinde tide:  and;  and  .  .  .  and  .  . .;  and  .  .  .  eac  .  .  .; 
and  eac;  and  eac...,  and  eac;  and  eft;  and  swa;  and  ba;  and 
f)onne;  —  ge;  ge  .  .  .  ge  .  .  .;  ge  .  .  .  and;  ge  eac;  ge  furjium ;  ge 
hure;  — eac;  ne  eac;  eac  swylce;  eac  {)onne  ;  — swylce;  swylce 
eac;  swylce  . . .  eac  .  .  . ;  —  swa ;  swa  swa ;  swa  . .  .  swa  .  .  .;  swa 
eac;  swa  ilce  swa;  swa  same  swa;  —  aegper  (ge)  .  .  .  ge  ..  .;  — 
8eghwae{)er  ge  .  . .  ge  . .  . ;  seghwsef)er  ge  .  . . .  and  . . .  . ;  —  gehw8e{)er 
ge  . . .  ge  .  . . ;  —  f)onne ;  Jjonne  ....  f)onne  . .  . ;  —  nu  .  .  .  nu  . .  . ; 
—  ne  .  . .  ne  . .  . ;  ne  furtum. 

Einmal  kommt  lateinisches  „et"  vor :  Or.  90,  4  f)eh  hit  selce 
geare  sie  brädre  et  bradre. 

2.  Trennende^  au  ss  ch  lie/se  n  de  :  oÖÖe  ;  oÖÖe  eft;  oÖÖe 
o{){3e  .  .  .;  oöer  (auöer)  . .  of)f)e  .  ,  .  of){)e  .  .  .;  o{)er  twega  oÖÖe  .  . 
oöbe  ;  Öe  .  .  .  o{)f)e  . . .;  swa  swa  .  .  .  o\)\)Q  . .  .  o|)f)e  . . .;  hwilum  .  . 
h'wilum  .  . ;  na(u){)er  ne  .  . .  ne  .  . . ;  ne . . .  ne(ne)  . . . ;  nohwseÖer  ne 
. . .  ne  .  .  . ;  ne  f>onne  . . .  ne  . . . ;  ne  .  .  .  ne  eac  .  .  . ;  ne  . .  .  ne  eft 
ne  eac ;  &  ne  ;  py  . .  .  f)y  . . . ;  (hwseper  .  . , )  f)e  .  . .  f)e  .  .  . ;  swa  . . 
swa  . . .  swseöer ;  naes. 

3.  Entgegens  telle?ide:  ac  ;  (&)  hwae{)ere ;  ne  .  . .  hwaejjere  ; 
na  laes  {)8et  an    f)aet  .  .  .  ac   [s.  §  424^  Anm.  j,   S.  yS) ;    f)eah ;    & 

'  {)eah ;  (&)  swaejjeah ;  &.  .  .  swapeah;  ac  swapeah;  (&)  {)eahhwae- 
{)re;  {jonne;  &  nu;  ac  eft;  ne  fur{)um;  &  na  jaeah;  nses;  ne  [leah; 
ne  .  .  .  |)eah ;  ongean  f)aet ;  buton ;  bute. 

4.  Begründende:  (&)  for{)on;  (&)  forfjy ;  (&)  for{>aem;  for- 
f)aemf)e. 

§  1109  II.  Unterordnende. 

A.  Subjektsätze:  {jset;  vereinzelt  peah  {s.  §  425,  Anm.  j,). 
Vgl.  §§  424,  425  ^S.  73-87). 

B.  Prädikatsätze:  p?et.      Vgl.  §  425"  {S.  87/.). 

C.  Objektsätze :  {)aet;  vereinzelt  pe  [s.  §  427.  Anm.  2.u.§42g. 
Anm.  2.).      Vgl.  §^  426 — 429  [S.  88—101). 


§  "OO  KONJUNKTIONEN  MS 

D.  Nebtntättt   dtr    ürtibttlimmung:    {mw;   ^  h«r- 
|jaer  I>c;  {>c:  |)onan;  hwarr.      /jf/.  ^^  ^jo,  ^/  (S,  loj/J. 

E.  Nebensälte  Jtr   Ztilbtitimmumg: 

1.  Zeitpunkt  .wann':  ö«;  da  5«;  ftonne;  ftooM  loon«; 
Zettangabe  -\-  be;  Öc  (?);  mid  5)  be;  mid  dam  5«;  hm;  hm  »«r; 
jjoiu'cun  j)e;    |)onne  xr  |)e  (?);    swa  oft    twa;  s»a    bvaiUM    »wa. 

Vgl'  §S  43»,  433  (S.  lOj—ioSJ. 

2.  Unmitttlbare  Futgt:  tona  twa;  (sona ...  )'•«»:  •«• 
(  .  .  .  swa);  swa;    sona  5an  5e;   sona  brafw  hm»  be;    ra|i0 


de;  (rade  .  .  .  )  {)aes  {m:;  sona  «rett  |Me«  {m;  bat  |w  ( .  . .  tona); 
sona  sy|>|)an;  siddan;  sona  mid  hy  be;  mid  fty  b«  (  .  .  .  tona); 
mid  i)aem  [)e;  mid  t)ou  |)e.     Vg/.  §^  434,  435  (S.  toS—no). 

3.  Dauer  oder  G ieichteHig kt il:  mid  hj  5e;  nid  djr; 
mid  t)on  [)e;  mid  l)a;m  |)e;  under  d»m  {ms;  gemoai  dam  fw;  |mi 
hwile;  i)a  liwile  t)e;  (la  hwile  {la;  on  dare  bwile  be;  |mm  \m\  \mi 
{)aer;  pa^r;  jicnden.      Vgi.  §§  436,  437  ^S.  110— iit). 

4.  Anfangspunkt:  dses  |)e;  siddan;  si|)t>an  (  .  .  .  ittbaa); 
of  daere  tide  de.      Vgl.  §§  438,  439  (S.  113—114). 

5.  V or hergehen:  after  dsem  de;  «rfter  bnn  |>8Bt;  aftar 
don  {jsct(te);  aefter  don  de;  epfterdonda;  midbyfie;  Zfttamgs^  -^ 
pe;  Dais  |)e;  siddan;  nu.      Vg/.  ^^  440^  441  (S.  114-  n6J. 

6.  Nachfolgen:  aer;  (aer  .  .  . )  mx\  ser  fw;  «r  )mhd;  er 
psem  de;  (aer  .  .  . )  aer  daem  de;  nr  |>an;  m  txm;  er  boo  be;  ar 
jwnne;  {jon  aer  de.      Vgl.  §§  443,  443  (S,  n6 — 119). 

7.  Endpunkt:  oj);  of)  fx:;  op  f)«!;  ob  |Met  be;  ob  ^  (Met« 
o{)  da  tid(e)  de;  o|)  {)one  lirst  ]^\  \mi\  hwonne.  Vgl,  §$  444% 
44S  (S.  119—133). 

F.  Begründende  Nebensätte:  fort>on;  fortmn  (  .  .  .  .  fc>r- 
{)on) ;  forf)on  de  (  .  .  .  fortmn);  forfion  da;  forfmD  d*t;  forbaai; 
(for|)eem  .  .  .  . )  fort>aem;  forfieem  de;  (forfMem  .  .  .  .)  be;  (focbjr 

.  .  .  )  fordaem  |)xUe;  fordy  de;  (for{)y  .  .  .  .  )  J»y;  (forbcm ) 

fordy;  mid  dy;  (mid  dy  .  .  .  . )  de;  mid  dy  |MCt;  mid  bsm  |mM; 
(t'or()a^m  .  .  .  . )  mid  daem  t)set;  mid  da:m  hex  }/y\  (bx  .  .  .  .  )  b«; 
nu;  nu  nu;  swa.      Vgl.  §§  446,  447  [S.  133—137), 

G.  Bedingungssätze :  gif;  buion;baton  bat;  bsr;  aaSD«; 
nymde;  ono  nu;  ono  gif;  nu;  bulon  (Mst;  (wooe;  9*rtm»tii:  w^»» 
|)on  de;  mid  dy;  deah;  deah  de;  d«t;  swa  swa.  Vgi-  §§  44^ ~- 
458  {S.  137—148). 

H.  Einräumungssätze:  deahbe;  swa  .  »  .  .  .  twa;  laa 
.  .  .  .  sam ;  swa  [)eh  |>e.  Vgl.  ^§  4S9t  4^  (•&  '^—'3').  Vf^f*^ 
zeit:  gif;  hwaeder  {§  460.  Ahm.). 

I.  Folgesätze:  psei;  swa  |«t;  swa  .  .  .  pm;  «wak  .... 
{)aet ;    to  daes  ....  |Mct ;    to  don  .  .  .  (Met ;   lo  b««n  ....  (mL 

Vgl.  §^  46' y  462  (S.  IS' -'55)'  ^      _ 

J.  Absichtsätze:  ImbI;  t>ylas;  lo  lx)n  [»«I ;  to  pa»  |iaK;  to 
{)am  [ie;  wid  {xjn  |>e;  wi|)  ba»m  de;  fur|Mna  part;  foc|Mn:  loc 
t)3et;  for  {jy  |>an       Vgl.  §§  4f*3'  4f>4  (S.  »55  -  «•*»)• 


686     KONJUNKTIONEN,  iNTERjEKttONEN  (la,  eala).    §  itog-iiu 

K.  Vergl eichungs sätze  der  Gleichheit :  swa;  efne  swa  ; 
swa  swa;  swa  swa  ....  swa;  swelce;  emne  swelce ;  gelice  and; 
bses  J)e;  Ösem  gelicost  {)onne;  Öaes  licost  {)e.  Tgl.  §§  463,  466 
[S.  160 — 765). 

L.  Vergleichungssä/ze  der  C^ng/eichhei/:  ponne.  Vgl. 
§§  467,  468  [S.  165  -  767). 

M.  Fragesätze:  hu;  hwsejjer;  for  hwi;  hwonne ;  hwaer;  hwa- 
nan;  hwider;  hwy;  gyf.      Ygl.  §§  4^1—474  {S.  168 — 1^2). 


Zehnter  Abschnitt. 
DIE  INTERJEKTIONEN. 

Erste  Abteilung. 

EINFACHE  ZUSÄTZE  ZUM  VOKATIV. 

§1110  Erstes  Kapitel. 

la. 

Dem  lateinischen  o,  deutschen  oh  entspricht  la,  das^  ohne  eine 
besondere  Empfindung  auszudrücken,  gerne  zum  Vokativ  tritt:  Bo. 
12,4  hwy  |)u,  la  Drihten,  aefre  woldest,  Jiset  seo  wyrd  swa  hwyrfan 
sceolde;  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  {)set  J)u  ph  fore  up  to  us; 
34,  21  hwset  witst  f)u  us,  la  Mod,  hwi  irsast  f>u  wi|)  us;  ebenso 
38,  24;  140,  22  gefienc  Öu  nu  be  Öe  selfum,  la  Boetius,  hwaeöer 
Su  .  .  ,;  226,  6  und  366,  i  (s.  §  1125).  So.  170,  16  (s.§  1125). 
Ps.  6,  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me;  ebenso  21^   17. 


§   IUI  Zweites  Kapitel. 

eala. 

Gleichfalls  dem  einfachen  Vokativzusatz  o  entspricht  das  durch 
la  verstärkte  ea:  Be.  559,  17  eala  brof)er  Ecgbyrht,  eala  cwsef) 
he,  hwaet  dydest  Öu  (=0  frater  Ecgbercte,  o  quid  fecisti?).  Or. 
(Thorpe  S.  446  0. ;  vgl.  über  diese  Stelle  §  72.  g.,  /.  -S*.  g6)  eala  Ro- 
mane, hwa  maeg  eow  nu  truwian.  Cp.  48,  7  eala  eala  eala  Dryhten, 
ic  eom  cniht,  hwset  can  ic  sprecan?  (--=  a,  a,  a.  Domine  Deus, 
ecce  nescio  loqui,  quia  puer  ego  sum);  206,  14  eala  ge  unge- 
witfullan  Galatse,  hwa  gehefgade  eow?  (=  insensati  Galatse,  quis 
vos  fascinavit ?).  Bo.  10,  10  eala  pu  scippend  heofones  &  eor[)an 
(=  o  steUiferi  conditor  orbis);  ebenso  12,2;  14  eala  min  Drihten, 
hawa  nu  mildelice  on  {Das  earman  eorban  (=  o  jara  miseras  re- 
spice  terras);  26,  i  eala  Mod,  hwset  bewearp  pe  on  f>as  care 
(=   o    homo);     ebenso  40,    13;    90,  4;    106,  4;     118,   i  ;    196,   l; 


§1111- II  IS      INTKKJKKTIONRN  (caU        n  Mm   r^,  '•? 

U)ti.  i;  266,  5;  ^72,  7;  3()6,  4.  Ps.  3,  1  eaU  Drü*i«».  i...  .j.u 
swa  luanigc  minra  fconda;  4,  3  eala  nuuiiui  Imm«,  Im  biifa 
wylle  ge  bcon  swa  heanlbeorte;  6,  3  «Ua  Driblao,  ba  luif»  «jrk 
t)u  pxt  hi:  on  ^am  sy;  8,  i  eala  Drihten  ure  God,  b«  ■MüduHk 
{nn  nama  ys  gcoiul  ealle  eorftan;  44,  15  «ala  kyniaf,  hwm  ftA 
beod  broht  inanega  rosetienu. 


Drittes  Kapitel.  |  Ulf 

eala  .  .  .  ea. 

Du    Verdoppelung  cala  .   .  .  .  ea  im  seiiin  rimf^ktu  Stmm* 
wie  la  und  eala  habe  ich  nur  im  Bo,  ge/umäen.     Bo.  92,  16 
Mod  ea,    dn  yfel  is  swi|>e   swi|)e    to   ansoiDiaiiiM ;    166,  13 
wuldor  ()isse  worulde  ca,  forhwi  d6  hitan  dytlge  nan  mA 
stemne  wuldor?;    240,  13  eala  min  dld  ea,  bwct  |ni  eart  %\ 
gesa^lig. 


Zweite  Abteilung. 

SONSTIGE  VERWENDUNG  VON  INTKRJKKTIONFN 

ALS  EINFACHER  BEKRAFTlGUNüSMin  fcL. 

Erstes  Kapitel. 

la. 

Wie  la  allein  tum  Vokativ  tritt  {s.§mo\  vrit  it  emdt^t  Amt^g  inj 

ru/e  verstärkt  wie  ea  (^§  tut,  tit3,iiiy^iito,n»3),  hw»l  {§iti8.g.)\ 
wa  {§  1133),  wel  (^  113$),  gea,  gisc  und  ne»c  (^'  it»6\  $0  wwd  et 
auch  in  jeder  anderen  Weise  zur  Bekrd/iigmHg  immeräalä  äei 
Satzes  an  beliebiger  Stelle  vertvemdtt^  beim  Wumseke^  M 
der  Bitte,  beim  Befehl,  beider  Fragt,  Mm  Htmweit  mmd  s»mtl. 

1.  Beim    Wunsch,  beim  Btfthl  wU  k«i  der  Bille:  Be.  i   i»i» 
490,  24  ac  feor   J)ait  la  si  ^si\.  ....(«  «ed  »balt  at ), 

632,  31  ne  Wille  öu  la  swa  sprecan  (=  noli  iu  loqvi);  538,  40 
bidde  ic  öe  la,  pal  öu  .  .  .  .  («  precotque  . .  .);  568.  27  Ic  H 
la  halsige  and  bidde  (—  obsecro).  Cp.  294,  13  gtdet  la,  k 
geswic,  ne  tolga  me  (=  recede  a  me,  noli  me  peraequi);  yH^tS 
la,  ne  forlaet  us,  ac  beo  ure  lafteow  (ass  noU  no«  reUoqoaf«).  8©. 
189,  27  swuga  la  suwuga;  196,  8  dö  la  d^  fwlA  !>•*  ••  **** 
mige  for5i. 

2.  Bei  der  frage:    Bc.  513,  ^7  o^  '•  hmidm  «Mtfkf  II 15 
nu    leng    fl^on  (=  quo  enira  nunc  fugiam).      Bo.  6,  4  lo   wboo 
sceoldan    la  mine    friend    seggan  |»«t  ic  ges«Ug  «00  w«r»?  (•■ 

Quid  me  felicem  totiens  iactaatü  amid?);  21»,  17  hwm  m 
|)aet  la?  (=  Quid?);  30«,  4  hwa-l  U  {MCt  U  ftioga?  (—  QaidMm?X 
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§    1116  3,   Sonst  ein/ach  hinweis  end:    Cp.  305,   l    la    ah  Öeah- 

hwseÖre  se  foreöancula  wer,  forösembe  he  spraec  to  ?)aem  upahge- 
fenan,  he  bsed  his  fultumes,  swelce  him  niedöerf  wsere  (==  sed 
videlicet  vir  providus  elato  auditori  colloquens,  solatium  petivit 
ut  daret).  Bo.  90,  7  buton  la  ic  wihiode  f)eah  andweorces  to 
J)am  weorce  (=  sed  materiam  gerendis  rebus  optavimus);  218, 
1 1  is  |)is  la  wundorhc  &  winsum  &  gesceadwislic  spell  Jaaet  f)u 
nu  sogst  (=  et  pulcrum  hoc  atque  pretiosum,  sive  TTÖpiGiua  sive 
corollarium  vocari  mavis),  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  {)aet 
aefre  ure  eagan  moston  geseon  {)8et  we  wilnodon  {übersetzt  durch: 
euge,  euge,  viderunt  oculi  nostri). 


§   II 17  Zweites  Kapitel. 

eala. 
eala  wird  gleich   wie  la  verwendet  (.c  §  1113  —  1116). 

1.  Beim  Wunsche  usw.  Cp.  445,  36  eala,  vvaere  he  auöer, 
oÖÖe  hat,  oÖÖe  ceald  (=  utinam  frigidus  esses,  aut  calidus).  Bo. 
44,32  eala  wseran  |)a  ancras  swa  triune,  swa  swa  {:)u  segst;  116, 
13  eala  J)sette  Öis  moncyn  wsere  gesselig,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht  .  .  .  (  = 

O  felix  hominura  genus, 
Si  vestros  animos  amor. 
Quo  cselutn  regitur,  regat) ; 
284,   17  eala  {)2et  hi  ne  mihton  (=  utinam  quidem  non  possent), 

2.  Bei  der  Frage:  Bo.  78,  15  eala  hwseper  ge  netelican 
men  ongiton,  hwselc  se  wela  sie  (=-  nonne  o  terrena  animalia 
consideratis,  quibus  ....?).  So.  178,  13  eala  hweöer  ic  aefre 
cume  to  Öam  Öe  ic  tohopie? 

3.  Ein/ach  hinweisend:  Bo.  'Jl,  7  eala  pset  hit  is  god 
&  wynsum  |)aet  mon  micelne  welan  äge,  nu  se  naefre  ne  \vyr{) 
orsorg  Öe  liine  uuderf6hJ3  (=  o  praeclara  opum  mortalium  beatitudo 
quam  cum  adeptus  fueris,  securus  esse  desistis);  302,  24  eala 
paet  hit  is  micel  craeft  Öaes  Modes  for  ()one  lichoman.  So.  191, 
20  iealla,  depplicu  is  seo  äcsung;  192,  30  eala,  lange  weron  wiht 
nu  aemettige  ;  198,21  eala,  ic  eom  myd  earmlicre  ofergiotohiesse 
ofseten. 


§   1 II 8  Drittes  Kapitel. 

hwaet. 

hwaet  dient  dazu,  auf  einen  Satz  die  besondere  Aufmerksamkeit 
zu  lenken,  steht  so  namentlich  am  Anfange  neuer  Abschnitte  und 
leitet  wörtlich  angeführte  Reden  ein.  Vs;l.  Grimiyis  Grammatik  IV, 
44S  ff. 


§  III8  INTEHJKKTIONCK  (k«at).  U^ 

1.  lin..;i    j/#A/   am  Ah/u  Mg  r   n«  •.     ( 
Be.  518,  4u  Ilwx't  da  Korpwald  1«  cyii 

tide  wies  ofslegen  (=■■  Verum  E.  .  .  j;  5^1,  i  I 
aefter  |)on  5u  be  .  .  .  forowKS,  of  5ani  wintrtin 
Cristes  rice  campodc,  Da  won  wif)  hinc  CmIu  .  .|; 

589,  32  Hwa't  5a  gelamp  ...,  Jmbi («  „  ....); 

641,  I  Hwact  hc    se  B.  hine    da   hra|w  getraoMMle  («■  .Coavalilt 
igitur). 

2.  hwaet  biläei  dtn  Am/an g  eimer  wirlHik  mmg«/§krltm 
Rede:  Be.  504,  2  cwacj)  hc  da:  Hwiet  ic  wit,  gi/  hl  .  .  .  dy* 
piap  .  .  .,  itxt  hi  wi|)  us  fcohtajt  (a  Ergo  m  . .  . .  cUimuiI,  |i«o> 
iecto  &  ipsi  pugnant);  515,  22  dus  cwa;|):  H«»t  ^  an 
dinra  feonda  handa  beswicene  (=  Ecce,  inqutt,  bosttel 
.  .  .  evasisti);  538,  25  tu  mc  cwa^:  Mwsct  du  gesihit  {mM 
adl  swydc  weaxet)  (=  Vides,  inquit,  quia  .  .  .);  548,  24  cw«^ 
to  dam  eiigle:  [Min  Domne]  Hwxt  dis  fyr  me  tmV^  nealwci^ 
(=  Domine,  ecce  ignis  mihi  adpropinquat);  631.  28  Cwadon  hin 
man  to  da  de  ^i  gesawon:  Hwst  |Mct  is  wundor,  )NBt  du  .  .  . 
(=  Mirum,  quod  .  .  .).  Cp.  224,  i  he  cwed:  Hwct,  da  ONdM 
gesion  lytelnc  cid  on  dines  brodur  cagau  («  Quid  wuHm  ^Mm 
•  •  •<*);  37^<  13  ^6  cwxd:  Hwa:t  ge  stnt  eiülc  mbe  fvwüaa  htti 
ic  com  claene  &  unscyldig  (=  Contestor  vot.  quia  moodM  mub). 
Ba.  90,  4  |)us  cwa^t):  Kala  Gcsccadwisne«,  bwct  do  «A«t  (MCt ...; 
240,  13  (s.  §  H12}.  So.  186,  9  (s.  .<>'  itii.  i)\  106.  0  da  cv«d 
heo:  Hwset  ic  wdt  |)aet  du  hefsl  .... 

3.  hwaet  dieni  zur  Einleitung  einer  Anrede  tn  4v 
Mitte  eines  längeren  Gespräches:  Bc.  633,  13  da  cmef»  m  Mklor 
to  dam  faegeran  monnum:  To  hwon  »ille  git  h^?  Hwal  fU  OH 
t)elice  witon,  l)set  dis  is  ure  man  («  Quid  hie  Mdetia«  adMM« 
certissime  quia  noster  est  iste?).  Or.  122,  II  llwaec,  g«  «iMW 
{)aet  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  J)cowe,  gif  ge . . .  (i»  Hodh 
enim  Romani  Samnio  servircnt,  sl  .  .  .  X  Cp.  405»  U  HwtBt 
du  donne  eart  forlegen  wid  manigne  copenere  (—  Ttt  aalMB  fer- 
nicata  es  cum  amatoribus  multis).  Bo.  lO,  27  Hw«l  ^ 
gesceafta  heorsiimia|);  28,  18  Hwxl  |hi  wäui  gif  da  (linea 
segl  ongean  done  wind  tobraedsl,  \tx\.  t)U  (lomM  Itat —> 
feereld  to  \yx^  windes  dorne;  34»  '3  Hwart  di  oogan  lyalon  «% 
nas  US  |nn;  42,  17  Hwxl  ^u  w48l  |>«t  ...(—  Aiqai).  ^ 'T^ 
35  Hwat  du  wdst  |)2et  se  acca  l>c  naht  fmm  ne  gOvyL  Pt.  44« 
15  ^j.  §  im).  —  Vgl.  auch:  Be.  493.  «3  *"  franejic  «wjrk«, 
donn  wif  cennende  wsere,  «fler  hu  fcia  daga  bao  J"****  *\2[I 
ricean  gangan;  hwaet  du  |MBt  sylfa  leomodett  00  MMOa  hmm 
ealdan  cy|>nysse,  J)jBt  .  .  .  (—  cum  vero  cnlxa  fuetU  WHMm^  pOM 
quot  dies  debeat  Ecciesiam  inirare.  Teslamenli  vetert»  prwmiion«. 

didicisti,  ut  .  .  .).  •         ,/ 

4    \i\sx\.  dient sons t »ur  Kin/ü kr mng  etnes  tUmf^..^.k, .. 

a.  hwajt/ÄAr/  den  an  erster  Stelle  stekemJtn  Haupt  fit 
WAlfiBg.  STnUx  Alflrtdt  d.  Or.  IL  44 
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ein:  Be.  494,  3  Hwaet  we  witon  &  leorniaf)  on  Cristes  bocum, 
paet  ....  (==  novimus  namque  quod  .,..);  18  Hwset  wifum 
heora  monaJ)adle  blödes  flownys  bip  untrumnys  (=  feminse  itaque 
&  menstruus  sui  sanguinis  fluxus  egritudo  est;  =  nun  ist  aber  .  . .); 
503,  13  Hwset  hi  dydon  swa  swa  he  cwsej)  (=  fecerunt  ut  di- 
xerat) ;  516,8  Hwast  ic  wat,  gif  üre  Godas  senige  mihte  hsefdon, 
Öonne  woldon  hi  me  ma  fultumian  (=  si  autem  dii  aliquid  va- 
lerent,  me  potius  juvare  vellent);  19  Hwset  he  on  Öa  tid  Öe  he 
inne  bi^,  ne  bi{)  hrined  mid  fty  storme  Öses  wintres  (=  ipso  qui- 
dem  tempore  quo  .  .  .);  35  Hwaet  he  ba  se  cyning  openlice  an- 
dette  bam  biscope,  {)aBt  he  .  .  .  (=  Quid  plura?  praebuit  palam 
adsensum  Paulino  Rex  .  .  .) ;  523,  20  Hwset  ba  8eghwse|)er  Öara 
cyninga  sy{)J)an  hi  rice  hsefdon,  forletan  Öa  geryno  (=  Qui  uter- 
que  Rex  .  .  .)5  534»  ^  Hwset  hi  gegearwodon  sona  wsegen  &  on 
asetton  ba  fsemnan  (==  Quid  multa?  imponentes  eam  carro,  .  . .)? 
589,  38  Ond  hwaet  hi  ba  bwogan  &  ba|)edon  {)one  lichoman  (= 
Laverunt  igitur  virgines  corpus).  Cp.  38,  13  Hwaet  se  Babiionia 
kyning  waes  swibe  upahaefen  on  his  mode  (=  sed);  46,  3  Hwset 
se  äncenda  Godes  sunu  of  his  faeder  bosme  waes  ferende  to  urre 
andweardnesse  bset  he  ure  gehulpe  (=:  quando  .  .  ,  .);  50,  17 
Hwaet  se  halga  wer  ongeat  |)aet  .  .  .  .;  68,  i  Hwaet  on  baes  si- 
weniggean  eagum  beob  ba  aeplas  hale  {=  in  lippis  quippe  ocu- 
lis  .  .  .  .);  104,  21  Hwaet  baet  waeter  on  baem  ceace  waes  ge- 
drefed,  bonne  bser  micel  folc  hiera  f6tt  &  honda  on  bwogon  (= 
proculdubio) ;  108,  4  Hwaet  hit  is  gessed  baet  .  .  .  (=  etenim) ; 
141,  I  Hwaet  we  genoh  georne  wieton  bset  .  .  .  (=  quia);  ganz 
ähnlich  272,  21  (=  enim);  411,  16  (=  namque);  146,  22  Hwset 
bonne  Paulus  segber  ge  licode  ge  ne  licode  {=  Placet  ergo  et 
non  placet);  334,  11  Hwaet  se  bonne  unryhtlice  talaö,  se  pe  talab 
baet  he  .  .  .  (=  ergo);  336,  23  Hwset  se  welega  f)e  .  .  .  . ,  nis 
hit  no  gessed  baet  he  ...  .  (=  neque  enim);  376,  i  Hwa-t,  hie 
witon,  gif  .  .  .,  bset  ,  .  .  (=  si  enim  ....);  17  H^wset  we  magon 
gebencean,  gif  .  .  .;  380,  8  Hwaet  we  hierdon  bset  ,  .  .  (=  au- 
diant  (!)  quod  ....);  383,  28  Hwaet  hie  magon  gebencean,  bset 
.  .  .  {=  Admonendi  sunt,  ut  considerent,  quod  .  .  .  .);  391,  27 
Hwaet  we  eac  wiernab  urum  cildum  ürra  peninga  mid  to  plegianne 
(=  et  pueris  nummos  subtrahimus) ;  419,  28  Hwaet,  se  hund  wile 
aspiwan  bone  mete  be  hine  hefegab  (==  Canis  quippe  .  . .) ;  421, 
14  Hwaet,  se  bonne  ne  recb  hwseber  he  clsene  sie,  se  be  ...  (= 
enim);  423,  12  Hwaet,  Balam  cwaeb  (=  B.  quippe  ait);  427,  25 
Hwset,  selc  unryhtwis  mon,  swa  he  .  .  . ,  swa  he  {=  cum  vero); 
461,  12  Hwset,  se  kok  be  we  ser  ymb  spraecon,  hefb  up  his  fibru 
(=  Quia  et  gallus  iste,  quem  ..,.).  Bo.  22,  9  Hwaet  eac  se 
broc,  f)eah  he  .  .  .;  42,  20  Hwaet  he  is  git  hal  &  gesund;  52,  19 
Hwaet  selc  f)ara  {)e  ftas  woruldgesael{)a  haeff),  of)er  twega  o{)|)e  he 
wdt  {)aet  he  him  fromwearde  beop,  obbe  he  hit  nat.  So.  169,  2'] 
Hwset  hy  me  underfungon  aer;    180,  24  Hwset   ic  w6ne  {)set  ndn 
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man  ne  si  lo  |>uiu  »ir^*B.  -  Vgl.  Wm,j>,am  j,»  HrnrnL»  hm  hamm 
naht  odres  iic  wAt,  Initan  |»a;t  he  |Mnrino«  gateah;  «07,  1  HwM, 
Crist  sylf  hino  to  bau  Kruadmedile,  |Met  he.  ~  Ml/rit  fiOmgtf 
5/,  gs  Hwxt  5a  (iregoriuH  fleamw  cepte. 

b.  hwxt  leiiel  einen  Mwei/en,  den  ertitn  erUärtmäm  ümmpt» 
satt  ein:  Be.  497,  20  and  inid  fty  wo  wiun  |mbC 
ina,>g  lustfuUian  butan  dam  mode,  bw»|icie  |Mtt  sjrlfo 
winnende  wi()  dam  unrihiwillnungum  5aM  Hchonian,  bwM  Iril 
öonne  |)xt  raod  un  Öscrn  iichomlican  lustfnlloeaM 
burh  nyd  bip  gcbuitden  (=  et  cum  caro  delactM« 
iicqucat,  ipse  tarnen  animus  carnix  volupUÜbui  nrfacUUM|  la  «W- 
lectationu  carnali  aliquo  modo  ligatur  invitiu);  511,  s6  hk  mwm 
he  sona  seghwunon  inUl  wapnum  ymbhjrped,  hmmk  Iw  ^  MC  Ott 
dan  ingercce  ü|)erne  cyiiingea  5cng  mid  5y  oiAsiAui  «a^a» 
acwealdc  (=3  Qui  cum  mox  undiquc  gladiii  impeUWilar,  ia  ipio 
turaultu  etiam  alium  du  loilitibus  sicm  nefancU  pawmH);  559.  tt 
Ilweet  sculan  we  nu  Öacs  ma  sprocan?  HwKt  Mi  ^Sfiötti—  Ifln 
nyhstan  lüht  fort)fcrde  (=  quut  multa?  ipw  X^  pioxim  BOCto 
defunctus  est). 

c.  hw»t  leitet  einen  hinttr  tinem  Retülivsalue  titkmien 
Hauptsatz  ein:  Be.  491,  15  ond  8^  gedyntig»)»  oowrfon  ta 
sceondlicnysse  his  steopmeder,  seo  in  licbama  mid  Ut  tete 
woes,  hwaet  se  soJ>lice  onwrih|>  his  feder  aoMMidUcoji'iM  (^  pfo» 
fecto  patris  turpiludinera  revelavit). 

d.  hwaet  leitet- einen  himttr  timtm  ßedimgmmgtsmtMt 
stehenden  Hauptsatz  ein:  Be.  493,  24  and  gif  wo  bew«fi«^  ^ 
cennynde  wif  (wet  heo  no  mot  in  qrrican  gangaa,  hwat  w«  tonae 
J)3et  sylfe  sär  &  wite  hyre  on  synne  tella|»  («»  i4  itaqM  ....); 
497,  6  gif  öonne  of  scondlicum  gefKifate  hmt  waooradaa  opqmat» 
seo  bysmrung  slaepeudes,  hw»i  5onnc  opeo«|>  lan  aode  hbacjld 

(=  sin  vero );  37  ono  gif  he    gebcted    wm^   kwal   te 

5onne  ne  feaht  (=  si  autem  captivus  erat,  mtoime  pagnaMt). 

e.  h  w»t  leitet  einen  hinter  einem  btgrtimäemitm  JV»»#»- 
salze  stehenden  Hauptsatz  ein:  Or.  74,  »7  »u  ic  |ww>  gahwta« 
eam  &  aweg  gewiien,  hwjet,  gc  magan  00^ ne  **■?!?**  t-^"* 
cndwan  Jiset  ge  nanuht  mid  eow  nabbs^  fMlaa  ae  ttroagM  palia 
purhwunigean  mtcgc.  .         .        x       • 

f.  hwret  leitet  einen  Hauptsatt  tim,  ist  aktr  4mrth  »••♦• 
Nebensatz  von  ihm  getrennt:  Be.  493t  5  ^^•**,^ /"|J[!" 
ajlmihtiga  God  manna  cynn  eallinga  adwgacaa  ae  y««  g  a*wa 
sinne,  he  öa  »am  racnn  undeadlicnyMe  onweg  aaoi  fDr  Mi  fjraaa 

(=  quia  itaque).  _     -,        »    _  »_  • . 

g.  Verstärkt:  a.  hw«l  la  hwri:  Ba 8, 14  »»w«t  Ia  hy»t 
sint  |)is  nu  [)a  g6d  Ar  |MCt  edlOan,  |>e  fta  ealae  wag  geUla  laM 
raonnum  be  De  hcorsumian  woldan?      ,    ^  ^  ,  ^^ 

tf    eala  hw.-et:  Be.  619«  14  «'»*«  *»^««»*  •"  "^  "y^'  ^ 


&  14b  thist  mi«l  Dinrc  «rninge  (=  o  qaam 

«4 
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sie  equitando).  Bo.  138,  23  eala  hwaet  ge  eor|)lican  men,  {)eah 
ge  eow  seife  nu  don  neatum  gelice  for  eowre  dysige,  hwset  ge 
f)eah  magon  hwaethwego  ongitan  be  eowrum  frumsceafte  (=  vos 
quoque,  o  terrena  animalia,  vestrum  principium  sompniatis);  160, 
10  eala  hwaet  pset  biÖ  gesselig  mon  Öe  .  .  .;  196,  i  eala  cniht, 
hwset  f)u  eart  gesaelig.  Ps.  47,  4  eala  hwset  ge  sawon,  hu  eges- 
lice  gegaderode  wseron  eorökyningas. 


II 19  Viertes  Kapitel. 

uton. 

Über  diesen  Ausruf  der  Aufforderung^    der    mit  dem  Infinitiv 
verbunden  wird^   ist  ausführlich  gehandelt  in  §  423  {S.  72I3). 


Dritte  Abteilung. 

INTERJEKTIONEN  DES  SCHMERZES. 

II 20  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Das   meist  einfach  bekräftigende  eala    hat  zuweilen  den  Aus- 
druck   des    Schmerzes:    Be.    559,   18    {s.  §  im).     Cp.    132,   10 
eala,  hwy  is  bis  gold  adeorcad?  &  Öset  sebeleste  hiew  hwy  wearö 
hit  onhworfen?  {^=  quomodo  obscuratura   est  aurum,  mutatus  est 
color  optimus  ?).     Bo.  8,   1 1   eala  on  hu  grundleasum  seaöe    {)3et 
Mod  |)ringf),  f)onne  hit  bestyrmaj)  pisse  worulde  ungefjwsernessa  (= 
Heu  quam  prsecipiti  mersa  profunde 
Mens  hebet); 
30,   19  eala   hu  yfele  me  d6|)  manege  woruldmenn  mid  Öam  paet 
ic  ne  mot  wealdan  minra  agenra  {)eowa    (=  an    ego   sola  meum 
ius  exercere  prohibebor?);    40,   10   eala    {)set  nän  wuht    nis  fseste 
stundendes  weorces  a  wuniende  on  worulde  (= 
Constat  aeterna  positumque  lege  est, 
Ut  constet  genitum  nihil); 
144,   II  eala  f»aet    me  {)inc{)  wi{)erweard  t)ing;    74,   12  eala  hwaet 
se  forma  gitsere  waere,  {je  .  .  .  (= 

Heu  primus  quis  fuit  ille, 
Auri  qui  ...?);  — 
74,  6  eala  paet  ure  tide  nu  ne  mihtan  weoröan  swilce  (= 
Utinam  modo  nostra  redirent 
In  mores  tempora  priscos !). 
eala  hwset:  Be.  619,  14  {s.  §  1118.  g.  ß.). 
eala  ea  (w):    Bo.  88,  22  eala  eaw    hu  hefig  geoc    he  be- 
slepte  on  ealle  pa  pe  on  his  tidum  libbende  waeron  on  eoröan,  & 
hu  oft  his  sweord  wsere  besyled  on  unscyldigura  bl6de  (= 


§  iiao-^iiaa  INTERJEKTIONEN  (ula,  «•).  «H 

Hra  griivem  •ortem,  quotJeat  Mqmw 

Additur  savo  giadiat  veneoo!); 
158,  19  eala  ea  is  {>aet  (lonne    rorweort>fulUc  w«U  |w  iiM|irr  n« 
macg  ne  hine  selfne  gehealdan  ne  bis  blaforri  (■■  o  pttli»  po* 


tentia,  quae  ne  ad  conservatiooem  qokknn  nU  mUs  tUgn  tet*» 
niturl);  172,  10  eala  caw  ba  maoegm  Adia  tt  bo  t^od  air  m 
hxft)  öe  .  .  .  (=:  quantos  ill»  aorbM  .  .  .  tolcot  raÜHr»  oovpo- 

ribus!). 


Zwdte«  Kapitel 

Der  „Wehe**-Ru/  erscheimi  mit  und  okmt  Dmti9. 

A.  Mit  Dativ:  Be.  634,  28  in  5ani  Deawitt«,  emwl^  be,f  ii^f 
wa  me  earraum,  ic  gcseo  me  stowe  gegeanrode  boon  Aocre  Ibr- 
lorenesse  (=  in  quorum  vidnia,  inquit,  heu  misero  mibi  locm 
despicio  actemac  perditionis  esse  pneparatam).  Cp.  14a,  IJ  «i 
baem  \>c  willad  under  aelcne  einbogan  lecgean  pjrle  ft  boblar  «h 
der  aelcne  hneccan  men  mid  to  geftSnne  (^  v«  bis  q«|  .  .  .  )• 
180,  2^  w4  eow  welugum,  )>c  cowcr  lufu  eall  and  eower  tobopa 
is  on  eowrum  worldwelum  (s  vc  vobis  divitibot.  qoi  babadi  ooo* 
solationem  vestram) ;  186,  19  w4  eow  |>e  nn  blebbad,  !<»%■■  ga 
sculon  oft  wupan  (=  va:  vobis  qoi  .  .  .  )i  3'^i  l?  ^  WHi  V^ 
calneg  gadrad  on  hiene  selfne  5aet  hefige  fenn  (■■  v«  fk,  9fi^ 
.  .  .);  23  wa  eow  \yc  gadriaft  hus  to  hOM  (a  vs»  qai  OQ^fUBgUi 
domum  ad  domum);  378,  24  wä  nie  5c«  Ic  twogode  («  «•  mM, 
quia  tacui). 

B.  Ohne  Dativ;  nur  vtrt/irkt:  I  «•" 

1.  eala  wa:  Bo.  182,  9  eala  w&,  ba  baftf  ft  bn  ürecaDd' 
lic  t)aet  dysig  is  de  da  earman  men  gindwala^  (k  akil  of  ^Hi 
rihtan  wege  (  = 

£heu,  qux  miseros  tramite  devio 
Abducit  ignorantia!). 

2.  w4  la  w4:  Be.  501,  14  w4la  w4  (ict  is  sArlic  ^  fva 
facger  feorh  &  swa  leohtes  andwlitan  men  soeoian  Agaa  ät  basittan 
Öystra  ealdor  (=  heu,  prob  dolor!  quod  ....).  Bo.  164,  14 
wila  wei,  hwaet  Orfcus  ^  Isedde  his  wif  mid  bim  {Si^i^^Ud  ütti 
weilawei);  324,  10  wAla  wk  {Mct  l>a  ungusBHgin  mttUk  ■•  1|P* 
gebidan  hwonne  he  him  to  cumc).  80.  l8^  9  ^"^  ^"K  ■•■• 
^u  me  for  heeardne  Istst. 
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Vierte  Abteilung. 
INTERJEKTIONEN  DER  VERWUNDERUNG. 

§  II 23  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Auch  als  Verwunderungs-Ausruf  wird  eala  verwendet; 
stets  folgt  ein  durch  hu  eingeleiteter  Satz:  Be.  634,  37  eala  mid 
hu  micle  sceade  God  todselde  betwih  leoht  &  Öystra  (=  o  quam 
grandi  distantia  divisit  Deus  inter  lucem  &  tenebras!).  Or.  84, 
24  eala,  cwseb  Orosius,  hü  lustbaerlice  tida  on  Ösem  dagum  wse- 
ron,  paet  us  nu  aefter  swelcum  longian  msege  swelce  pa  wseron  (= 
o  tempora  desiderio  et  recordatione  dignissima) ;  136,  17  eala, 
cwseö  Orosius,  on  hu  micelre  dysignesse  men  nu  sindon  on  peo- 
san  cristendorae  (==  o  dura  mens  horainum!),  Bo.  72,  12  eala 
hu  gesaelig  seo  forme  eld  was  |)ises  middangeardes,  pa.  selcum 
men  {)uhte  genog  on  paere  eor{)an  waestmum  (  = 

Felix  nimium  prior  aetas 

Contenta  fidelibus  arvis). 
So.   170,  6  eala  hu  {)in  godnes  is  to  wundrienne. 


§  II 24  Zweites  Kapitel. 

hu. 

Cp.  114,  12  hu,  ne  eom  ic  mon  swge  ilce  swae  ?)u?  (=  et 
ipse  ego  homo  sum);  274,  9  hu,  ne  biö  he  Öonne  swelce  he  sie 
his  slagaV  So.  182,  14  hu,  ne  haefst  J)U  Öonne  geot  aelce  gedre- 
fednesse  aegÖor  ga  modes  ge  lichaman?  so  noch  häufig;  auch  hu 
nu:  194,  25  ymbe  hwaet  twaeost  |)u  nu?  hu  nu!  ne  were  Öu  ser 
ge?>afa,  Jjset  .  .  .  ? 


Fünfte  Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  INTERJEKTIONEN. 

Es  erscheinen  ferner  die  Ausrufe  wel,  wel  la  .  .  .  wel,    efne, 
gea  la  gea,  gise  la  gise  und  nese  la  nese. 


Erstes  Kapitel. 

§1125  wel  (la  .  .  .  wel). 

Be.  501,  18  cwaef)  he:  wel,  {jaet  swa  mseg  (=  bene,  inquit; 
Miller  übersetzt  allerdings:  that  may  well  be;  so  läfst  es  sich 
natürlich  auch  auffassen^  zumal  Z.22  nur  diese  Auffassung  mög- 


f  1134— iiaö   INTERJEKTIONEN  (wcl.  «fiM^  g«  b  gM  mmX         Hf 

/ich  ist:  cwact)  he :  wol  \mi  is  cwedeo,  D«ra  de  Ira  «rati).    Bo.  iit, 
6  wel  la  xncii  wet,  «Ic  |Mira  \ie  fireo  fk»  fimdige  lo  dam  gooda  {m 

Hoc  omnes  pariter  venIta  capU); 
366,  I  wel  la  wisan  rocnn  well,  g&|>  ealle  on  txma  wag  ^ . 
So.  170,  16  wel  la  god  feder  wcl,  alyta  ma  of  tem  fadivoUi«  {^ 
ic  oa  o5  {)isum  dwealdc. 


Zweites  Kapitel.  I  ll'S* 

efne. 

Diese  Interjektion  habe  ich  nur  ein  eimnga  Ätml  ge/mmikm : 
Be.  517,  I  da  &swarede  he  se  B/:  Efne  ic  Im  godaa  laaga  aid 
dysitiysse  becode  o\t  dis,  hwa  in«g  hl  gerisenllcor  oa  towofpaa 
to  bysne  o^ra  manna  ftonne  ic  sylfa  (iv  Ego.  Qaii  ante  ea  qa« 
per  stultitiam  colui,  nunc  ad  exemplom  omniaai  apdat  qnaa  Ipae 
per  sapientiam  mihi  a  Deo  vero  donatam  dettroani?).  —  SMg* 
andere  Belege  hat  B.-T. 


Drittes  Kapitel  |  Iij6 

Die  BejahungS'  mnJ  Vfrminmngt-Pmrliktlm  wtrdtm 

durch  den  Zusatz  la  zu  Interjektionen'. 

A.  gea  la  gea. 

So.  182,  12  ba  cw«»  ic;  gea  la  gea,  gyf  hyt  na  tBraaga  ga- 
wurde,  nyste  ic  niiwar  coröan  hu  ic  ungjnnan  wolda. 

B.  gise  la  gite« 

Bo.  88,  21  gise  la  gese,  ic  w4t  \mX  ho  nihta  gif  ba  valda. 

C.  nese  la  neae. 

Bo.  140,  27  nese  la  nese,  nxs  ic  wefre  git  aana  hwOa  twa 
emnes  modes;    150,  20   nese   la  nese,  .  .  .  ne  cwc^ak  B«A«, 

j>2et So.  190,  20  nasse  la  nese,   olon  ne  forteCaa  gyal 

Öas  boc;    165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne    nanes  nannat  nii  lo 
pam  crefUg ; /^r«^r  188,  19;  191,  »3:  »96»  «8»  «8;  «97f  U» 


ÜBERSICHT 


über  die  Zeitwörter  (und  Verbalsubstantiva). 

Erklärung  der  Abkürzungen  : 


ai.    =  Akkusativ  mit  Infinitiv, 
lt.     =  Infinitiv  mit  to. 
i\.o.   =•  Infinitiv  mit  to  als  Objekt. 
itz    =   Infinitiv  mit  to  zur  Zweck- 
bezeichnung. 
ni.   =  Nominativ  mit  Infinitiv. 
oi.    =    Objektsatz  mit  Indikativ. 


ok,  =  Objektsatz  mit  Konjunktiv > 

ra.  =•  reflexiv  mit  Akkusativ. 

rd.  =  reflexiv  mit  Dativ. 

rg.  =r  reflexiv  tnit  Genitiv. 

ri.  =  reiner  Infinitiv. 

si.  =  Subjektsatz  mit  Indikativ. 

sk,  =  Subjektsatz  mit  Konjunktiv. 


Die  nicht  auch  im  Verzeichnisse  des  ersten  Bandes  (S.  473  ff.)   be 
Endlichen  "Wörter  sind  mit  *  bezeichnet. 

Die  Zahlen  geben  die  Seiten  an. 
abiddan  ri.   177,  set     adrifan  from  363,  of 


177,  set 
318,  of43i,  10565 
*abisgung  239 
*ablinnan  from   372 
abre(g)dan  from  363, 

of  421 
abugan  to  539 
*abycgean   mid   408, 
of  430 
abysgian  ra.  2,  ymbe 

634 
acennan  to  573 
*acerined  beon  of  437 
aceorfan   from    375, 

of  421 
aceosan  to  573 
acigan  from  375 
*ac6lian  from  371 
acsian  aefter  309,  set 
350,  from  370,  to 
542,  ymbe  631 
acwellan  ra.  3 
acyrran  ra.  3,   from 

363 
adaelan  from   375 
adon    from  363,    of 

42J,  to  529 
adrsefan  of  422 
adrencan  ra.   3 
adreogaa  set  322 


422 
adrygan  of  422 
*  aefenglommung  239 
*ael{)eodung  239 

serendian  to  542 
*3ernan  to  520 
♦aerning  233 
*8Bthebban  from  371; 
vgl.  oöhebban 
setiewan    ra.  3,    ok. 

92,  ni.  191 
aetywnys  249 
afandian  be  334 
*afaran  from  358,  of 
426,  434,  wiö  624 
*afeallan  of  426,  434, 
to  520 
afeorrian  from  364 
aflieman  of  422 
*afligan  from  364 
*aflowan  of  434 
afyrran  from  364,  of 

423 
*afyrrian  from  364 
ägan  i\.o.    210,    ver- 
neint 294 
agifan  of  422,  to  558 
agimeleasian   ra.   3, 
ok.  95 


agnian  ra.    14 
*agyltan  wib   605 
*ahabbanrö.  13,  from 

371 
aheawan  of  422 
ahebban  ra.  3,  from 

364,    of    422,    to 

529,  wiö  603 
ahon  be   t^2% 
ahreddan     set     322, 

from  2^']2,  of  428, 

wib  607,  619 

ahweorfan  of  422 

*ahwerfan,  s.  ahwyr- 

fan  , 

ahwyrfan  from    364 

of  422,  to   529 
aidlian  from  372 
aladigan  ra.  3 
alsedan  from  364,  of 

422 
alsetan  from  364 
alecgan  ra.   3,    to 

529 
alesan  of  430 
alucan  from  375 
*alutan  wiö  625 
alyfan   ri.     180,  i\.o. 

208,  ii.  210 
alysan  ait  322,  from 
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372,  raid  407,  of 
428 
amacnsuraian   of  4  23 
amctan  ra.  3 
araierran  fron»  375 
anbidian  x>t  318 
and  Ott  an  ai.   188 

•andettung  239 
andswearian    ok.  92 
anfindan  oi.  89 
anhagian  s.  onhagian 
anhebban  ra.  3 

*animan  from  364,  of 

423 
anydan  from  365 
ar3efn(i)an    be    334, 

from  369 
arairan  from  365 
areccan   of  423,  on 

473 
aredian  to  520 
*arisan  its.    214,   be 

328,  from  358,  of 

434,  to  520,  558, 

wiÄ  603 
*ärung  239 
*ascacan  of  423 
ascadan    from    375, 

of  423 
asceotan    from    365, 

of  426 
äscian  s.  Acsian 
ascirpan  iiz.  217 
ascufan   from  365 
*ascung  239 
asecgan  on  473 
asendan    from    365, 

to  529 
asettan    of   423,    to 

529 
♦asfgan  to   520 
asiean  of  423 
aslitan  from  375 
aspanan    from    375, 

of423,  to529,565 
aspringan  froip  372, 

of  434 


utellau  to  576 
astifician  of  423 
*astlgan  to  520 
astreccan  ra.  3 
astyrian  fron»  365 
aswapan  of  423 
asyndrian  from  375 
atellan  wi5  621 
at6on  from  365,  of 

*ateran  of  424 
at>enian    ra.    3,     to 

529 
a{>eodan  ra.  3 
*at)iedan  from  376 
*at)reatian  et  322 
a[)rcotan  sk.  81 
at)w&an  ra.  4,  from 
373,  of  424,  429 
atihtan  to  530 
*atimbrian  to  573 
*aw»ai(i)an  from  368 
awecc(e)an  iU.  217, 
of  429,  to  565 
*awegadrifan  of  424 
awendan  ra.  4,  from 
359.  3^5,  of  424, 
on  474,  to  530 
awenian  from  376 
aweorpan  ra.  4,  from 
365,of424,to530 
♦awerian  ra.  4,  wlÄ 
606 
awiergan  ra.  4 
awindan  of  424, 426 
•awinnan  wift  hol 
awre|>ian  ra.  4 
awrttan   be  331,    to 

558,  wi5  619 
awyrtwalian   from 
365,  of  4'4 

bsdan  to  365 
*beming  234 
baftian  ra.  4 
bebeodan  *k.  93.  ri. 
179,  ai.  182,  188, 


191.  ^.  io^  ^ 
2 10,  be  334 
bebjrcMaa  o«  475 
*bebjn1|iijrt  150 
*bocnBding  234 
becmaan  $1.  75,  At. 

214,  to  5JO 
*b«lMfaQ    b«»    al 

3" 
*befimui  m.  13 
beMoo  ftoa  359,  lo 

521 
bef6a  aüd  404,  414, 

on  471 
bcftagmn  ra.  4 
b^un  m\  318,  nid 

4  «5,  «0376 
bcgyrdan  ra.  4,  flroai 

374.  rotd  404 
bchitao  ra.  4 
bebeakJan  r  •   ■  -•^ 

607 
b«belian  wid  01  j 
baboteo  it  211 
behwyrfan  on  473 
bdiydan  ra.  4,  wi) 

606 
behypan  mki  404 
beladian  ra.  4 
*belgan  wi5  60s 
belimpan  to  551 
bemelan    ra.    4,    to 

57» 
beodan   ak.  9t.  n. 

179,  fte.  208 
•beoKaif  139 
beon  r^,    15.— »9i 

aril  dm    Btrtk^ 

tmtrkthttmg  in 
Mtm  39,  MT  äü- 
immi  4kt  pauJbm 

Itrikmt   44,   /Ir* 

fmm^itftktt  4^ 
jnumn  46, 


698 


ÜBERSICHT  ÜBER  DIE  ZEITWÖRTER. 


iivs  465  zur  Bil- 
dung des  Perfekts 
55,  des  Plusquam- 
perfekts 56,  si.  75, 
sk.  81,  ii.  211,  t'tz. 
21"],  verneint  291, 
aet  322,  nyt  b.  aet 
323,  be  330,  333, 
^1-353,  from359, 
368,  of  426,  434, 
437,  to  568,  to 
laene  585,  (mid 
firde)wib  603,  wib 
605,  (on  fultume) 
wi?)6o6,  ymbe634 

beorgan  rd.  14,  wiÖ 
607 
*beotian  i\.o.  207 
*beotung  239 

beran  ri.  178,  iXz. 
216,  be  328,  to 
530 

bereafian    ra.  5,   on 

503 
*bereccean  ra.  5 
bescieran  to  573 
bescyrian  from  376 
*besecgan  rd.    14 
besencan    ra.  5,    of 

424,  to  530 
bes^on  ra.  5,  to  539, 

558,  wiö  624 
besmitan  mid  404 
*besorgiaii  rd.  14 
*bestelan  ra.   13 
besvväpan  mid   404, 

414,  wiö  606 
beswican  to  558 
betaec(e)an    itz.  217 
bet6on  mid  404 
be{)eccan  mid  404 
bef)encan  to  547 
*be{)eng  238 
*bef)ung  239 
bef)urfan  ok.  98,    to 
558 
♦beting  234 


*betrung  239 
betynan   ra.  5,    mid 

404 
bewaefan    mid    405, 
wiö  606 
*bewarenian  wiÖ  606 
*bewarian  ra.  5,  wiÖ 

606 
*be\veddian  to  576 
*bewendan  wiÖ  624 
*bewereness  250 
bewerian    ra.   5,  ok. 
95,    ri.    180,    ni. 
190,  ito.  205,  from 
376,  wib  606,  618 
bewindan  mid  405 
bewr^on  mid  405 
biddan    rd.    15,    ok. 
98,  ai.   182,    188, 
aet  319,  from  370, 
to  542,  ymbe  632 
bieldan  to   565 
bigan  to  540 
bion  s.  beon 
*biscopÖening  234 
*biscopbenung  239 
*bisgung  239 
*bisnung   239 
*bletsung  239 
h\mna.n  ri.  194,  from 

372 
blissian  ai.  195,  aefter 
310,  on470,  503, 

507 
*bl6tung  239 

bodian  ai.    188 
*bodung  239 
*brädian  from  359 
braedan  ra.  5,  to  52 1 , 
wiö  624 
*braeding  234 
br^dan  of  424 
bringan  itz.  216,  from 
365,  of43i,  440, 
to  530,  577 
*brosnung  239 
brycian  to  558 


*bügan  from  359,  to 

540 
*bycnung  239 
*byrignes  250 
*bysmrung  239 

bysnian  ra.  5,  of  430 
*bytling  234 

*ceahhetung  240 
*cenning  234 
ceorfan  of  425 
ceosan     rd.    15,    of 

430»  to  531 
cidan  wiÖ  603 
*ciding  234 
*cieping  234 
cigan  s.  cygan 
claensian  ra.  5 
♦claensung  240 
clipian    be   332,    to 
543,  wiö  618 
*  clypnys  250 

compian  wiÖ  60 1 , 6 1 6 
*costing  234 
*costnung  240 
*costung  240 
*culpian  to  540 
cuman  ri.  193,   194, 
itz.  213,    aet    ge- 
feohte  602,    from 
359,  369,  of  434, 
438,  to  521,  559, 
569,   to    gefeohte 
wiö  602,  wiö  617 
cunnan  23,    of   443 
*cwacung  240 

cweccan  to  540 
*cw6ming   234 
cweöan    oi.    88,    ok. 
90,    ai.    188,    be 
332,  of432,  to543 
*cwiddung  240 

cygan  of  42 5,  10544 

*cyrran    ra.  5,    from 

359,    of  427,    to 

522 

cyöan  oi.  89,  ok.  91 
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dxlan   on    474,    lu 
559,  wi5  614 
*deagung  240 

deiran  after  308, 
from  360 

deman  be  333,  ymbc 

derian  sk.  81,  xt 
322 

diglian  ra.  5 

d6n  ra.  5, — 23,  wr- 
stärkend  43,  oi. 
90,  ok.  96,  ai,  184, 
itö.  209,  lU.  217, 
be  334,  for  352, 
from  366,  of425, 
429,  10531,  540, 

552»  559,  573.  to 
g6de  584,  to  un- 
ryhte  580,  to  yfele 
586,wiö6o3,(yfel) 
wiÖ  617,  (unriht) 
wiö6o3,ymbe635 
drifan  to  531 
drincan  of  432 

*drohtnung  240 

*dropian  of  435 

*durran  28 

♦dyfaii  ra.  5 

*eahtung  240 
*ealdung  240 
*eardung  240 

earnian  aefter  309 
*earnung  240 
*ea{)metlan  ra.  13 
*cdniwung  241 

efcnblissian  on  502 
*efencuman   to    522, 

559 
*efestan  t\t.   214,  to 
522 
egian  si.  75 
♦ehtnys  250 
•eldung  241 
♦ellnung  241 
*enduQg  241 


*eort>beofuug  241 
oowJao   ra.    5,   lU. 

218,  of  432 
etan  rd.  15 

*e|)ung  241 

ftegnUui  ei,  97,   #1. 

99.  on  503 
*f8egnung  34  t 
*fosting  234 
^faestnung  241 
*  fandung  241 
*faran    rd.     15,    t\n. 

XIX.    mhtx    308, 

from  360,  of  427, . 

to  523,  5(x>,  (midi 

iird«)     wib     602, 1 

wi5  624 
fealdan  ra.  5 
*feallan  to  523 
*f^<liiig  234 
fcohtan  of435,  *>^ 

601,    616,    jrmbe 

633 
•feolan  from  360 
feormian  to  577 
*feorroung  241 
*feoung  241 
f(6ranr</.  15, 1^  214, 
217,  from  360,  of 

4^7.  to  523.  560 

fetigean  rd.  15 

findan   ai.    187,   mX 

319,  from  369,  to 

560,  to  rihte  583 

fl^on    from  360,   to 

524,  wi»  624 

♦fli(e)un  jcfter   309, 

wiö  603,  617 
♦flio(gi)n  rd.  15,   #1. 
99,    Ao.  208«   fU. 
214,  to  5^3 
*fl6wan  of  435 
*foIcleasong  241 
f6n  rd.  13,  00  47'f 
to  524,  jrmbe  634 
foriMexn«n  r«.  6 


forbwxUn  0k,  93,  H, 

180 
lbtb«r«n  rd,  15.   W. 

90>   «I.  95*   fnMB 

faicwtl—.  «I.  95 

lOfQOtt  /V*  O 

forafaagtta  rt,  1913 
foTBldMi  «1  95 
*fo««teMW«ig  241 
*tor<rt<nlitMnn  341 
*foni«»  to  565 
*foH«riu  r«.  13 
forgWdaii    be   33t. 

■W  407 
Ibrgiaten  r«.  6 
foigUaui    ra,  tf    fi, 

180^  lU.  318,   d 

43^.  to  577 
^forlMigianf  341 
forbtigiui  to  547 
forhwtorikii  lo  373 
forhjrcfan,  farlwftaa 

0k,    95,    ri,    183, 

for  333 
forfaetaa   m.  90,   0k, 

95.    *'«•    »78,   «». 

183,  «k«.  307,  A. 

310^  ili.  ao8,  to 

53« 
^Ibftotojr«  230 

611 
*fonMafmnr«.  ij,  to 

55« 

forooftaa  ra,  6 

foiMCUi  «A.  93 

^fDncapoBf  <4i 

M.  81 


«o  575 
«A.  96 
fiiripfliM  ra,  6 
'fi>i|ilmi«— ■  fiOM 
569 

«*.  95 
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*forbcuman  of  438 
*forÖferan  of  427,  on 

501 
*forÖgangan  of  427 

for{)gel8edan  t'tz.  2 1 6 
*for{)laednys  250 
*for|)sellan  to  560 
*fortruwian  ra.  13,  set 

323,  on  503 
♦fortruwung  241 
*forvvandian  ok.  99 
*forweor[)an    on  502 
forwirnan  ok.  95 
forwyrcanra.  6,  (yfel) 

wiö  604 
foryldan  rt.   181 
fraetwian  ra.  6 
*frefrung  241 
fremman  on  507, 
(swicdomes)  wiÖ 
604 
*freomian  wiÖ  622 
*freomung  241 
fri(g)nan  aefter  309, 
be  333,  from  370 
*  friÖ  geniman  wiÖ  610, 

621 
*frib  habban  wiÖ  610 
*fromian  to  560 
*on  fultume  beon  wiÖ 
606 
fultumian  to  560 
fundian  t'to.  209,  to 

540,  wiö  624 
fyllan  on  475 
fylstan  to  561 

gaderian  rd.  15,  of 
430,  to  552,  553, 
561 

*gadorung  241 
gaelan  it.  210 

*gseling  234 

♦ganganr^.  15,^193, 
ttz.  213,  from  360, 
0^427,436,16525, 
561,  wiö  604,  625 


geacsian    oi.  89,    aet 

321,  from  370, 

ymbe  631 
gesemetigian   ra.    6, 

to  561 
geaettrian  to  561 
geähnian  rd.   15 
geän(i)an  on  475 
gearwian  ttz.  218 
*gearwung  241 
*geäscung  241 
geawian  ra.  6 
gebaedan  z't.  210 
*gebaeran  wiÖ  604 
gebeacnian  to  540 
gebelgan  ra.  6,  wiÖ 

605 
gebeodan   ra.  7,   to 

565 
gebeorgan  ra.   15 
gebetan  mid  407,  to 

561 
gebiddan  ra.  7,  rd. 

16,  to  544 
*gebiernan  to  569 
gebigan  i'tz.  215,  to 

540 
gebindan  to  552 
gebodian  to  544 
♦geboren  beon  of  438 
gebrengan  from  366, 

of  425 
gebringan  ra.  7 
*gebrosnung  242 
gebugan  ttz.  215, 

from  361,  to  541 
gebycgan    itz.    218, 

set  319,  mid  407, 

418 
gebyrian  st.  74,    sk. 

80,  to  552 
geceapian  aet  319, 

mid  407,  to  544 
geceosan  rd.   16,  of 

430>  to  573 
gecerran,  s.  gecyrran 
gecigan  to  544,  565 


geclsensian  from  373, 
of  429 
*geclaesnung  242 
gecleofian  to  553 
gecnawan  on  502 
*gecostnes  250 
gecweÖan  be  332,  to 
543.    (friÖ)    ymbe 
63 1,  (anwig)  ymbe 

633 
gecyrran  ra.  7,    ttz. 
2i5,from36i,366, 
of425,on473,  to 

525,532,561,574 
gecypan  oi,  89,  0^.91 
gedaelan  ra.  7,  rd.  16, 

wiö  615,  623 
gedafenian  st.  74,  sk. 

80,  rt.  196,  tt.  211 
ged^man  to  561 
gedon  ra.  7,   ot.  90, 

ok.  96,    t'to.    209, 

(hale)  aet  322,   to 

532,  561,  574,  to 
gode  584,  to  läöe, 
to  nytte  585,  to 
yfele  586,  wiö6o4, 
(fäcn)  wiö  604,6 17, 
ymbe  635 
gedrefan  wiÖ  605 
gedrefed  weorÖan 

be  333 
gedwelian  of  425 
*gedyrstigan  rt.  178, 
181 
geeadmedan    ra.    7, 
to  541 
*geeadraodian  ttz.  217 
*geearneng  238 
geearnian  ok.  96,  rt. 
178,   181,  aet32i, 
mid   408,    to  547 
*geearning  234 
*geearnung  242 
geeaömedan,  s. 
geeadmedan 
geeowian  ra.  7 
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gefsestnian  rrom374, 

to  553 
gefaraii  set  31g,   of 

427,   on   502,   10 

526,    561,     (mid 

firde)  wiö  O02 
gefeaUlHn  ra.  7 
gefeccan  to  532,  577 
gefögan  to  553 
gef^lan  ai.  187,  190 
gefeohtan   wi5  601, 

616 
gef(6on  ok.  99,  n.  195, 

aefter  3 1  o,  ofer450, 

on  470,  502 
geferan  of  427 
gefetian  10532,577 
gefiöerian  raid  405 
*gefleogan  to  526 
gefraetwian  mid  405, 

414,  wiö  606 
gefremroan  01.  90 
gefreolsiaii  of  430 
gefrcon  from  373 
gefriöian     aet     322, 

from  374,  of429, 

wiö  606,  618 
gefultumian    oi.    97, 

ok.  98,  lU.  218,  to 

561 
gefyllan  mid  405, 

414,  418 
gefylstan  to  562 
gegad(e)rian    ra.  7, 

rä.  16,  <U.  216,  of 

430,  to  553,  575, 

(fird)  wiö  602 
*gegaderung  242 
gegangan  to  526 
gegearwian  ra.  8,  to 

565 
♦gegeotan  to  575 
gegitsian  xt  319 
geglengan  ra.  8 
gegnpan  rd.   16,  to 

577 
*gegyltan  wiö  605 


gegyrwan  ra.  8,  rd. 
16.  mid  406, 10575 
gebabban  ra,  8 
gebiUlian  to  575 
gehteftan   ra.  8,    to 

553 
gebselan  from  373,  of 

430,  43^ 
geb&lgian  10565,575 
geh4tan  ra,  8,  ok.  93, 

ai.  188,  tlo.  20J, 

be  3  29,  »0545.565 
gchawian  oä.  94 
gehealdan  ra.  8,   tO 

562,  wiö  607 
gehierdaii  wiö  619 
gehiwian  on  473 
gehlidian  mid  414 
gehreosan  to  526 
*gehweorfan  Am.  215, 

to  526 
gehwierfan    ii.   209, 

from  366,  of425, 

on  474,    to   526, 

532.  575 
gehwyrfan,    s. 

gehwierfan 
gehydan  ra.  8,  wi5 

606 
gehyhtan  Ao.  205,011 

470 
*gehyldan  wid  606 
gehyran  rJ,  16,  m'. 

89,  o*.93,«'.  186. 

189,  192,  «13 «9, 

be333,  from  371. 

of  430,  ymbe63i 
gelecan  to  553 
*geimpian  ra.  13,  to 

553 
*gddcan  on  473 
gelicnian   from  374 
geladian    ra.  8,    be 
331,  wiö  613 
*gelKCcan  «t  321 
gelaedan    from  366, 
of   4^5»   to   53«. 


56J,(fi''<'-'*'»ot, 
617 

gslwati  A#.  106»  10 

561 
fclmwl  bvon  M  3^ 
gela|iteQ  ^  218,  10 

533.  5^ 

MlMUhO   htMuil  OQ 

50a 

niomim  skl  406 
^gvlesdui  to  526 
*gelMrii»  10  526 

94»  ««.  iW,   190. 

1X0.  205,  »t  3«9. 

from  371,  of  431 
geleodkn  to  54 1 ,562 
geUcettao  m  320^  lo 

575 
*geUcgao  wi5  612 

gettdan  «1.80,  A.  211 
gelifan  rd.  16,  m'.Sq, 

9i.  94,  ai.  I90i,  il#. 

205,   of  4Ji.    00 

471.  »o  547.  37« 
geUhtan  to  526 
geUmpan  n.  74,  «I. 
81,  at.  196,  ynbe 
635 
*gensian  to  526 
geloockB  10  533 
^gelodtt  10  541 

•  503 
§i»  90 

to  554 

♦g— BodwaJMi  ra,  8, 
lU.  218 
gODeogmn  r«.  8,  to 
<54,wi»  611,612. 

*gem«^«dD«  250 
g«BilanM.i87,i90, 

ymbn  631 
•geaatMf  238 
*gemetg«af  242 
t*gemetiiig  234 
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*gemetnes   250 
gemunan  oi.  90,  ok. 

94,  rü  181,  ai.  188 
gemynan  of  443 
*gemyndgung  242 
gemynegian  be  333 
genacodian  ra.   13 
genealsecan  to  526 
genemnan    be    328, 

wib   613 
generian    from   374, 

of  429 
gen(i)edan  oi.  97,  it. 

210,  iiz.  218,  from 

376,  to  533,   566 
genihtsumian  sk.  81, 

to  562 
geniman  ra.  8,  rd.  16, 

get  320,    be    328, 

on    503,    to   534, 

545.     562,     577. 
(friÖ,    sibbe)    wiö 
610,  621 
*geomrung  242 
geortreowan,     geor- 
truwian,  ok.  99,  be 

333 
geraecan  on  503 
gereafian  of  429,  on 

503 
gereccan  be  331,  to 

575,  to  soöe  585 
gerenian    mid     406, 

to  566 
gerestan  ra.  9 
gerisan  sk.  80 
gerwan,  s.  girwan 
*gesselan  sk.  80 
gescendan  ra.  9 
gescieppan   Hz.  218, 

to  562,  576 
gescildan   l    ra.  9, 
gescyldan  /    from 

374,  wiö  606,  619 
gescyrpan  ra.  9,  wiÖ 

607 
gesecan  to   563 


gesecgan  to  soÖe  585 

gesellan  rd.   16,  iiz. 

218,  sefter  310,  to 

563,  577 
geseon    ok.    93,    ai. 

185,  189,  192,  7ii. 

i90,be330,of43i 
gesettan  rd.   16,   ok. 

93,?ts.2i6,  of440, 

ofer  449,  on475, 

to  534,  554,  563, 
578,  ({)set  irre)  wiö 
611 
gesirian   ok.  94 
gesittan  rd.   16 
gesomnian  ra.  9,  Hz. 
215,  217,  on475, 
to  563,   wib   603, 
604,61 8,  ymbe  633 
*gesomnung  242 
gespanan  Hz.  21g,  to 

534 
*gespannan  to  554 
*gestapan  to  526 
gestaöelian  to  554 
gestihtian  ri.   181 
*gestihtung  242 
gestillan  from  372 
gestrangian  wi?)  619 
gestrynan  to  563 
geswican  ok.  99 
geswician  ymbe  63 1 
gesyngJan  wiÖ  605 
getacnian  be  329 
getaecan  be  331 
getawian  to   566 
getellan  on  475,  to 

554,  wiö  611 
geteohian    ri.     182, 

ito.  206,  to  566 
geteon  to  534,    566 
gepafian    oi.  89,    ok, 
93,  ito.  208 
*ge^afung  242 
*gej>eahting  235 
*gef)eahtiing  242 
ge[)encan    ra.  9,    oi. 


90,  ö/^.  94,  be333, 

of  432,  ymbe  630 

ge{)eodan  ra.  9,    to 

554 
*ge|)idanrö.  9,  to554 

gef)ingian  wiö  609 
*geJ)oftian  rd.  17,  wiÖ 
610 
gepolian  ok.  95 
ge{)rea(h)tian  to  566 
*gej)ristlaecan  ri.   182 
ge{)ryscan  to  534 
gej)\vaerian  wiö  619 
ge{)yldgian  ok,  95 
*getiggan  to   555 
getilian  ito.  206 
getimbrian  mid  406, 
of  440 
*getion   itz.   216 
getriewan  on  471 
getriow(i)an  ra.    13, 

ai.   195,  on  471 
getrumian  ra,  9, 

from  372 
getruwian  oi.  97,  on 

471 
getrymian  ra.  9,   to 

566,  wiö  607 
getydan  si.  75 
geunnan  ito.  209 
* geun{)wserian  ra.  13 
*gewsepnian  mid  406 
*gewarenian    ra.    13, 
wiö  607 
gevvearnian  rd.   17 
*gewegan  to  526 
gewelgian  mid   406, 

414 
geweman  to  534 
gewendan  sefter  309, 
from  366,  of  425, 
on    474,    to   534, 

576 
geweorÖan  21,  si.  75, 
sk.  81,  be  333,  of 
438,  to  569,  ymbe 
635 
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*gcwcri;m   wiö  0H> 

gewilnian  ok.  96 
*gewiliiung  242 
"•gewindan  to  5O9 
gewinnan  vrih  601 
gewissian  to  545 
*gewitan    from    361, 
of  427,  to  526 
gewiitegian  mid  406 
gewrixlian    mid   408 
*gewunian     r$'.     194, 
tio.  20«,  to  555 
gewur{)ian  mid  406, 

414 
gewyldan  to  567 
gewyrcan  rd.  17,  tiM. 
219,    of   440,    to 

534,      563,      576 
(scyld)  vfib  604 
*gcwyrpan     ra.      14, 
from  372 
gioldan  mi<l  408 
gierwan  ra.  9,  to  567 
gifan  its.  219 
gilpan  from  380 
girnan  t\o.  205,  aefter 

309 
•girning  235 
♦gilsung  243 
*gloramung   243 
*gnornung  243 
♦granmjg  243 
♦greting  235 
*gnmsian  wift  618 
*grimsung  243 

gr'ipan  on  472 
*gyfung  243 

gyman   rt.   195,   i'io. 
206 
♦gyming  235 
*gymung  243 

habban  rd.  17, — 22, 
zur    Bildung    des 
Perfekts    54,     des 
Plusquamperfelits 
55,    t\o.  20g,    lU. 


219,  lernt  IUI  292, 
itl  320,  be  331, 
for  352,  fro«  360, 

of  4*5.  to  579t 
wib  625,  (gewinn) 
wlft  603.  (fri». 
tibbe)  wift  610, 
(gefeoht,  untibbe) 
wi^6i7,(sigc)wl5 
617,  (gefeoht,  ge- 
flit)  ymbe  633 

hddian  to  576 
*hAdung  243 

hnbban    ra,    9,    to 

535.  579.  'H»  615 
♦h&lgung  243 
*hangan  be  328 
hdtan    ok.    93,     H. 

177,  179.  <"'.  183. 
189,  191.  be  329, 
for  353,  to  545 
hdwian  to   >4t.  wtft 

6*5 
♦hdwung    *  »j 
healdan   ra,  9,  wib 
608,  619,   ^wbbe) 
wid  621 
healsian  ok.  98 
*healsang  243 
*healtiati  from  362 
*hcapung  243 
•hearpung  243 
helan  from  374,  wij 

613 
hclian  wib  613 
♦hergung  243 
•hering  235 
*hicrsting  235 
*higian  «fter  309,  to 

527,  wi5  625 
*hiwtmg  244 
hiadan  ri.  178 
hieonian  iVt.  215 
hlystan  to  732 
♦hnappiing  *44 

hogian   ri.    182,   on 
I       503,  ymbe  631 


boplM  to  547 
*boriM  lo  545 
^breowMng  144 
*brinttnf  944 
*bunlanf  344 

*üwcurtiin       ra        17, 

froa  362,  to  537 
bwjTCui  ra.  10,  »Aer 

J09.  «0  535.  ('»». 

pen)  wih  603 
bydan  r«.  10^   wi| 

607 
hyran  m'.^n'.  178, 

ai.    186,   191,   to 

555 
♦hytping  »35 

*ieldmg  235 
^lerslan  ^ 
605 
ingangan    itr 

to  5*7.  S^'j 
*innang  244 
iman     mh»     308, 
fron  36a,  or436. 
lo  527.    wtb    625 
fict   irre  graeltan 
wib  61 1 
*irsung  244 

lacaian  (ron  374 
tedian  ra.  IG 
*ladiing  244 
taBdan  A«.  X16,  firoM 

366.  of  4*5.  43«. 

to  535 
fasfon  fU.  219 
faHuui  to  563 
beraB«4.92,  m\  188, 

ffU.  106,  be  331, 

0«  47« 
hecan  ra.  10^  r^  17, 

'       ri.  178,   ai.   184* 

19*.    f«  33*.  to 

535 
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la{)ian    of    425,     to 

536 
*laf)ung  244 
*latian  to  563 
*leahtrung  244 
*leasing  235 
*leasspelleng  238 
*leasung  244 
leogan  be  332 
*leoran     of   427,    to 

527 
leornian  ok.  94,   ito. 
205,    set  320,    be 
330,     from     371, 
ymbe  631 
*Ieorning  235 
*leornung  245 
*letting  235 
libban   i\.z.    21"]^    be 
,  330 

licettan    ra.   10,    ok. 
93,  wiö  605 
*licettung  245 
*licgan  to  541 
lician  si.  74,  ri.  196 
*licung  245 
limpan  to  555 
loccian  to  536 
*  locian  of  434,  to  54 1 

longian  sefter  309 
♦longung  245 
*lutan    to    541,    wiö 
625 
lyfan    ok.     93,     ho. 
208 
*lyhtaii  of  427 
lystan    ri.     195,    //. 
211 

maenan    be  334,    to 

545 
*m2ersung  245 
*m3estan  ra.   10 
*magan  33,   zur  Um- 
schreibung des  Fu- 
turs 59,    to    567, 
wiÖ  602,  616 


manian    ok.    98,    //. 
209,on472,to545 
*manung  245 
*martyrung  245 
*meldian  on  473 
*meldung   245 

mengan  ra.  10,   wiÖ 
612,  621 
*menian  to   527 

m6taii  of  431 

metan  wiÖ  611,  621 
*metgung  245 
*miltsung  245 
*mirring  235 
*mötan  36,   wiÖ  617 
*murcnian  sefter  310, 

wiö  625 
*murcnung  245 
*murcung  245 
*myclian  ra.    10 
*myclung  245 
*myndgung  246 
*mynegung  246 
*mynian,  s.  menian 

myntan  ri.   181 

*naeting   236 
nealaecan  to  528 
nemnan  be  328,   to 

576 
*neosung  246 
*net)ing  236 
niedan  sefter  310,  to 

_  536,  567 
niman     rd.     17,     get 
320,  be  328,  330, 

of  425»    433.    on 
503,  to  536,  579, 
(friÖ,    sibbe)     wiÖ 
610 
*niÖerastigan  iiz.  215 
*ni{)erung  246 
nydan  s.  niedan 
nyt  beon  ?et  323 

oferdrencan   ra.    10, 
mid  415 


oferdrffan  mid  406 

*  oferflouwnys  250 
oferflowan   mid  415 

*oferhycgan  ok.  95 

*  ofermodgian  wiÖ  6 1 8 
*ofermodgung  246 

oferweorpan    ra.    10 
oferwinnan  ra.   10 
oferwreon  mid  418 
oferwyrcan  mid  406 

*offrung  246 
offyllan  ra,   10 

*oforgeotan  mid  407 
ofsceamian  ra.   14 
ofslean  ra.   10 
ofstician  ra.   10 
ofstingan  ra.   10 
ofteon  ra.   10 
ofbyncean  si.  75 
oleccan  sefter  310 
oleccung  246 
onbaernan   to  567 
onbeodan  ok.  92 

*onbugan  to  541 
oncerran  from  362 
oncnawan     ai.    igo, 
be    330,    of  444, 
on  502 
oncunnan  ra.   10 

*oncunning  236 
ondrsedan  rä?.  17,  ok. 
96,    ri.     178,    iio. 
206 

*ondrseding  236 

*onettan  wiÖ   625 

*onettung  246 

*onfangenys  250 
onfön    iiz.    219,    set 
320,  from  370,  to 

579 
*ongieldan  mid  408 
ongietan  ra.  10,  oi. 
89,  ok.  94,  ai.  187, 
190,  ni.  191,  be 
329,  333,  from 
371,  of43i,  444, 
on  502,  507 
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onginnan  ak.  96,  n. 

ITJ,  179,  iXo.  207, 

from  5O9.  of433. 

434 
ongyrwan  ra.   1 1 
•ongytenys  250 
onhagian  ri.  196,  it. 

211,  to  555,  567 
onhreran  of  426 
onhyldan  ra.  11,  to 

55t) 
•onhyring  236 
onlscnan  iiz,  2 19 
onliehtan  of  433 
*onlutan  to  542 
*onIyhtnes  250 
onlysaii    from     374, 

of  430 
onscunian  ok.  96 
onsecgan  wi|>  606 
onsendan    ixz.    2 1 5, 
of   433,    to    536, 
564.  580 
*onsigan  to  542 
ontendan  i\s.  219 
onteon  rd.  17,  ok.  96 
ontynan  i\s.  219,  on 

473.  t<->  542 
•onw»cn(i)an  of427 

438 
*  onwegacerrednes 

250,  from  405 
*onwegalsednes   150 
*or\weggewitnes  250 
onwendan    ra.     11, 

from  362,  366,  of 

425,  to  536 

*on\veorpan    ra.    14, 
from   362 

•onweorpnes  250 

•onwrigenes  250 
openian  ok.  92 
of>fa)Stan  to  542 
oöfleon  to  528 

*oöhebban  ra.  1 1 
odswerian  ok.  92 
o^ywan  ra.  il. 


*l>insian  ra.  11 
*pinung  246 
plegüin  of  436, 
610 
*P7n(Mng  236 


'id 


*  ro'. ! 

•ra«l,  <  246 

*ne8wun  ymbe  630 
reafian    in    11^,    nn 

504 
'reafang  i.^^- 
rt.*ccan  fit«.  210.   ^» 

332.  of  433 
*resitan  ra.  14 
*ridan  to  528 
*rinan  of  436 
*rotUDg  246 
•ryhting  236 
*ryhtlndng  236 

*  steteng  238 
*ssting  236  I 
'sxtning  236  I 
*sa:tnttng  246 

*  samnian  ra.   1 1 
*sainnttng  246 

s4rgian  jrmbe  633 
*9ceacan  from  362 

sceamian  ra.  11,  rg.  | 
18,  sk.  9i,  «4.  00 

sceawian  ra.   w 

189 
*sceawung  246 

sce6tan  of  436 

scieldan  ra.   ix. 
17,  from  375.      : 
toii 

sdeppan  to  576 

scinan  of  436 

scttian  29,  tmr  Hu- 
dumg  des  fhhirt 
58,  Jts  KtmiitHy 
nals  61,  from  363, 
to  528,  567,  wf» 
602 

scyldan    s.    adrUUn 


Wairinc,   Synuui  Alfreds  d.  Or.   II. 


tqnidaD  d*.  214,  to 
528.  545 

•^aw  rd,  17,  «1.96, 
ri.  18t.  h0,  105, 
mImt  306,  frov 
37».  of  4J3,  to 
548, 580.  wiÄ  613. 
jnnbe  6J2 

itecgan  •#'.  88,  «1. 91, 
ai.  188, 190^  «Am 
3iO|  b«  331,  Ibr 
«H>353.fri»38o, 

«o  473.   «o  546. 

to  lofte  585,  «ft 

6Q5 
*segfiao  fron  362,  «f 

4*7.  to  528 
'HgUng  237 
*MgBimg  247 
tciian    ri.    181,    of 

425,  433.  «o  53^ 

5Ö4.  580 
'•encan  ra.  11 
•endu  rt*.  181,  rgit. 

i^2i5,«ftcrio8, 

fVoBB  36^  mkl  ( iB 

/r<;r«»y    4io»    of 

425.  413.  «o  5f8. 

53Ö,    5^.    58a 

(srendrecan) 

ymbe  633 

Bfker   5'^ 
A   ••  805 

.  0^431 
.'Ift,    br 

Kl.      of 


lian  of  433 
Hibbehafabanwllöii 
'sibbc    b«MMi    «» 

621 
*iibbe      niman     «H 
6t  I 
fttaui  »firr  310 
*s{o»tan|r  247 

45 
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sierwan  ymbe  632 
singan  be  334,  from 
380,    of   434,    to 

564 
*si?)ian  to  528 
sittan  ra.  \i,rd,  18, 

to  542 
sl6an  wiö  625 
smea(gea)n  üo.  207, 
ymbe  630 
*smeawung  247 
*smercian  wiö  625 
*sorgian  ymbe  633 
spanan  .of   426,    to 

537 
*spannan  to  556 

sparian  from  374 
*spellung  247 
sprecan    ok.  91,    be 
332,    of   434,    to 
546,  wiÖ  605,  610, 
620 
*spyrian  aefter  308 
*stalung  247 
*standan  of  436,    to 
lafe  568,  wiÖ  618 
*sticung  247 
stigan  wiö  625 
*stihtung  247 
*straegdnes  250 
*  streccan  ra.   1 1 
strienan      be     331, 
(bearna)  wiö  612 
styri(ge)an    ra.     11, 

to  537 
*styring  237 
*sweltan  on  502 
swencan  ra.  11 
swerian  to  564 
*swifan  of  427 
*swincan  ot.  97,  aefter 

309,  ymbe  634 
*swinsung  247 
*swiÖian  wi?)  618 
*swi5rian  to  564 
*sworettung  247 
swugian  wiö  613 


*swutelung  247 
syrian    wiö    606,    s. 
auch  sierwan 

tdcnian    ot.   89,    ok. 
92,  ymbe  631 
*tacnung  247 
tsecan  ok.  92,  üo.  206, 
be  331,  to  546 
*t3ecning  237 
tselan  ok.  92 
*taeling  237 
talian  ra.  11,  ok.  94, 
to  572 
*tefrung  247 
tellan    ai.    188,    for 
353,   on   475,    to 
572,  wiÖ  611,  621 
teohhian,  s.  tiohhian 
teon    from   366,    of 
426,  to  528,  537, 
(here  &  fyrd)  wib 
603 
*|)afung  248 
"  {)ancmetung  248 
*J)ancung  248 
*J)eahtian  üo.  207 
*J)eahtung  248 
*{)encan  oi.  90,  ok.  94, 
rz'.i78, 181,^.204, 
be333,  from  363, 
to  548,  ymbe  630 
*{)eneng  238 
*bening  237 
*{)enung  248 

{)eodan  ra,  12,  to  556 
*{)iedan  from  376 
*f)ingeng  238 
|)ingian  to  546,  wiÖ 
610 
*|)ingung  248 
*f)Ocrian  rd.   18 
{)raestan  ra.    12 
*{)rsesting  237 
*J)rafung  248 

preatian  to  538 
*{)reatung  248 


*{)reawung  248 
*|)reodung  248     . 
*f)rietian  ito.  207 
prowian  set  322,  from 

370 
*{)r6wung  248 
purfan  38,  to  564 
{)urhteon  (gefeoht) 

wib  602,  617 
|)wean  ra.  12 
f)witan  of  426 
J)yncean  si.    74,    sk. 
79,  ii.  211 
*f)yrelung  248 
*tieleng  238 

tihtan  to  538 
*tihting  237 
tioh(c)hian     ok.    94, 

üo.  206,  to  572 
ti(o)lian  ri.  195,  iio. 
206 
*ti(o)lung  248,  ymbe 

788 
*tosetycnys  250 
tobrecan  to  564,  576 
tocuman  si.   75 
todaelan  from 376,  on 

474 
*tofaran  Az.  21/^ 
*togeneahl3ecean    hz. 
21^ 
toge|)eodan  ra.   12 
tolicgan  on  474 
tonemnan  on  475 
*torfung  249 
tosc^adan  from  372, 

,  376,  on  475 
toslüpan  of  430 
*tre(o)wian  ra.   14 
*triowan  ra.  14 
*trumian  ra.   14 
truwian  rd.  1 8,  ok.  99 
trymian  ra.   12,   itz. 

219,  to  568 
tw6ogan  rt.  194,  ai. 
195,  set  323,  ymbe 
631 
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twöonian  xt  323, 
ymbe  631 
*tweoftung  249 
*tydrung  249 
tyhtan   on    472,    lo 
568 
♦tylian  to  556 

unacratigan  ra.   \\ 
*underfeng  238 
underfon    ito.     207, 
t'iz.  219,    act  321, 
(cdwit)  wiö  604 
understandan  to  564 
under[)iodan  ra.  12, 

to  564 
ungyrwan,  s.  ongyr- 

wan 
unnan  ok.  93 
upahcbban    ra.    12, 
from  366,  (gewin) 
wiö  603,  617 
*upah6n  be  328 

upareeran  to  538 
*uparisan  vf'ib  605  . 
*upastignes  250 
upat^on  of  426 
*upcuman  of  436 
*upgeberan  tö  538 
upphebban  to  542 
•upsceotan  to  528 
•utabcrstan  of  436 
♦utabredan  of  426 
*utafaran  of  427 
utalwdan  of  426 
utasplwan  of  426 
utaweorpan  of  426 
utgangan  be  328,  of 

436 
utgeiscdan  of  426 
uton  zur  Bildung  dts 
Imperativs  72 

wadan  to  564 
*wiBrming  237 
*wafung  249 

wandian  oi.  97,  ok.  99 


*wandlang  249  \ 

Nrandrian  frocn  362  | 

wanian  n/.  18 

•war(e)niÄn  ra.   \.\,    * 

wift  607 

warian  ra.  5 

607 
wealdan  rd,  18 
weallan  of  436,  ymbe 

*wearnian  i\o.  205 
weaxan  lU.  215,  of 

436 
*weaxnes  230 
weccan  of  430 
wönan  rd.  18,  tk.  99, 

ai.   188,    et  321, 

be  333.  to  548 
wendan  ra.  12,    rd. 
18,  from  362,366, 
of  426,   428,   on 
474,  to  528,  338 
*wending  237 
•wenian  to  556 
*wenang  249 
weorpan    to    handa 

585 

weorban  21,  ttur  (^ 
schrtibung  dts  Ak' 
livs  43,  ««r  Bil' 
düng  dts  passiwn 
Bretstns  44«  /V<r> 
ttritmms^^y  Fklurs 
46,  Inf  iniin*  47, 
from  369V  of  428, 
to  529,  369,  (on 
fultume)  wA  618, 
ymbe  630,  635 

weorMan  ra.  12,  for 

35' 
*weort>ung  249 

werian  ra.  12 
•weriag  237 

wesan,  ».  beoo 
♦wifung  249 

willan  2  4 ,  tirBUdnng 
dts  fkimrs  57,  d$» 


JBwJMfaiifrflaat. 

ptrutiMt  29J(  inm 

363.  «o  54*.  56« 
^«illnong  249 
wünianr/.  t8,«iA.96, 

ri.  178,  180,  ä0. 

208,  «Aar  309,  ■( 

321,  to  548 
windan  rm,  12,  «H 

623 
winaan  As.  2 1 7,  «Har 

309,  of  437t  •<> 
'"•Ol,    616,    623, 
ymbe  634 
^wUtionf  249 

wHan  00.  207 

wüan  HL  89,  •*.94, 
M,  188,  189,  Aa. 
210,  »cnMM/294, 
«t  311,   be  329, 

334,  fo«*f»  333. 
(100371,  or43i. 
to  io5e  585,  pib9 

63» 
wit(<aa  be  333 
wftcwlm  aä,  95 
wttmiHin  wtt  61t 
^"l^ncan  «A.  95,  A#. 

207.  wSb  618 
wttuciün  fro«i375, 

10538 
*«itnanf  249 
*woiunif  249 
wiocaa  OD  503 
w(r)eoaus  «.  «ooom 
•«rr%la&  «A  625 
«Htan  «4. 92,  ita.2 19. 
•t  321,   be  331, 
of  433.   «o  547, 
vabe  632 
*wikliiB  wid  737 

*waUMH  '49 

be  133 
ila.  217 
•wymmtui  od  47» 
«jrcaD   of  44<N   lo 

41» 
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568,    (fsehöe)  wiÖ 

602,  (faesten)  wiö 

603,  617 
*wyrcaes  250 
*wyrman  ra.   12 
♦wyrtwalian  of  426 

wyscan  ok.  98 


yldan  ö/v.05,  äo.  J07 
*ylding  238 
ymbfon  raid  407 
ymbhabbar  mid  407, 

415 
ymbhringan  mid  407 
ymbhypan  mid  407 


ymbsellan  mid  407 

ymbspannan  mid  407 

*ymbweaxan  mid  407 

*ymbwyrcan  mid  415 

*yrsung  249 


ÜBERSICHT 

über  die  Eigenschaftswörter  und  Hauptwörter 

(mit  Ausnahme  der  Verbalsubstantiva). 

Abkürzungen  s.  S.  6g6. 

Vgl.  L  S.  47^/. 


♦aefstig  wiö  608 
*3elenge  tt.  204 
®ra(et)tig  ok.  100,  ii. 
200,  from  377 
*fierende  to  538,  wiÖ 

608 
*3eren<lg€writ  to  538 
*  serendraca  ymbe  633 
*alysnes  of  429 
*anda  to  549 
*andsware  be  335,  to 

549 
*anmodnes  wiö  612 
*anwig  wiö  608,  ymbe 

633 

*arwur^lic  it.  203 

*atollic  «t,  203 

*awehtnes  of  429 

*beaJd  it.   199 
*behydig  it.   199 
*b6od  wiö  608 
*Wge  wiö  625 
*bispell  be  335 

bUöe  to  550,  wiö  613 
*b6c  be  335 
*boda  to  538 

claene  from  377 
craeftig  it.  199 


cuö  St.  76 
*cynn  sk.  d>i 

*deofullic  sk.  82 
digol  from  377 
*d6m  be  335,  wiÖ  619 

*ealdordom  wiÖ  614 

earfoö(lic)  it.  201 
*eaÖmetto  wiÖ  612 
*eaÖmodnes  wiÖ  612 
*edwit  wiö  608 
*efnlicnes  wiÖ  614 
*ege  to  549 
*ellenwodnes  wiÖ  619 
*elf>idig  from  377 

emleof  si.  76 
*emn  wiÖ  613 
*epistola  to  550 

*f3eger  it.  202 
feor  from  367 

*fleam  from  406 

*forvv(e)orht  wiÖ  608 
fremde  from  377 
freo    it.    200,     from 
377,  wiö  613 

*freondscipe    to    550, 
wiö  62  I 

*from  it.    199 


♦fultum  wiö  619,  763, 

765 
fyr  wiö  625 
*fyrr  of  428 

*gearo  ri.  197,  it.  197, 
to  580 

gebed  to  538 

gecop  it.  203 
*gecygednes  of  428 

gecynde  j^.82,«'t.  203 
*gedafenlic  sk.  81 
*gedäl  wiö  608 

gedwola  ymbe  630 
*gefeoht  wiö  620, 

ymbe  633 
*geferrseden  wiÖ   614 
*gef6rscipe  wiÖ  614 
*geflit  wiö  608,  ymbe 

633 
*gegaderung  to  539 

gehseled  sk.  82 

gehät  wiö  612 
*gehende  it.  200 
*geholen  from  377 
*gehwyrftnes  of  428 
*gelong  on  504,  507 
*gemane  wiÖ  614 
*gemodsumnes    wiö 
614 
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•gemot  ymbe  633 
gemyndig  /t.  109 
genoh  <)^.  100,11.204 
georn  yrabe  632 
geornfui  /t.  198 
gerad  wi&  608 
geriscn  i't.   199 
*gerisenlic  to  581 
•gesAvincful  sk.  82 
♦gej>ealu  be  335" 
♦geSigen   to  581 
*ge|jungen  to  581 
♦ge|)ywe  i't.  203 
getrew  il.  203 
♦getynia  be  335 
*gewinn  wiÖ   620, 

ymbe  633 
*gewintred  to  581 
gewis  be  336  1 

gewuiielic  sk.  82 
gifre  it.   199  ; 

*glwd  il.  202  ' 

*glaes)ilutor  t\.  204 
♦gleaw  to  581 
*gnornung   wift  620 
god  sk.  82,   lU  201, 
to  581 
*gymen   vwho.  ^)^3 

♦hal   /l.    lyv 

"'hilc  gedun  aet  322 

hÄlwende  it.  202 
*hamcyme  of  428 
♦hAwere  to  550 

heah  to  539 
*heald  wiÖ  625 
*heardheort   wJ5  620 

hefig  tlo.  201 
*hlisa  be  336 

hoUl  to  539 
*hraBd  iL  198,  10581 

icöe  sk.  82,  ii,  200 

*iaca  to  550 

*ladteow  \vi5  Ö20 
*laeasspell  be  336 


*\mi  it.  198 

lang  iL.  204 
•|Ar  bc  336,  wlb6ao 

U\>  A.  203 

leof  tA.  8a.  it  aoi 

leoht  it  201 
'longsum  lt.  204 
•|afa  10550,  wib6i2 
*lu«tb»re  il.  199.202 
*tustrull  i\.  199 
*lu8tlic  tt  199 
'lustsurolic  t\.  202 

*mennisclic  sk.  82 
*micet  lt.  204 
*tDihtig  it   199 
'montgfeaUl  iV.  204 
'murcung  wi5  606 

nuHbe)dyrf  A.  201 
•ni»  to  550 
nydl>earflic  to  581 
nyt  sk.  62,  lt.  201 
nyt  beoii  set  323 
nytwjerbe  it.  201 

*ofd»1  lo  551 
•ondrysenlic  A,  203 
*  onwcgdccrredMS 

from  405 
*onweKKewitenesa    of 


AH 
opcn  lt.  200 

*recelea8  ymbe  632 
riht  lt.  203 
•ryhlwisnes   wlö  613 

•saene  ymbe  632 

*scearp  «t  200 
scondlic  lt.  203 

•scopI6ü5  bc  336 
scyldig  wi5  609 
s^l   sk.  82,   lt.   201. 
wib  624 

*sib  w{5  612 

•spcU  be  336 

•stib  to  581 

*strec  Witt  609 


*itv«iif«  «tt  609 
*MUKter  htm  377 

•veoiol  n',  76,  A.  104 

9w€tm  iU  JOt 

(lerf  A.  202 
*tiolmg  ynb«  635 
*toho|Ni  10-550 

tovard  A,  199 
*tfeow  to550b«i56ii 
*treo«5  mit  613 

tmm  fi.  199 
*  twy wyrdig  ymb«  6^4 

*aiMib«n)ndUc  A.J04 
nnalyÜBdlic  A.  J04 
aoqrblic  wi>  609 
unfeov  (roA  367 
*ong««fO  A,  198 
*aiig«liciii«o  fircHn  377 
nnfeliefedlic  A.  ioj 
*angeonifal  A.  198 
*uoga|>w»roM  to  5y> 
nngQWMDnod  itinb 
377 

|*nimiillsong  to  550 

i    ttniet«  A.  200 

i    unnyt  ii.  82 

I  *  onribt  wift  608 
*unr6tiict  yabe  6j4 
anaqrkUg  wi>  609 
*oiiic)ldi|riMS«<86o8 
'ondb  wi»  608 
*anweatme  from  377 
'onwOTod  A.  tot 

wm  wK  609 
*wef  to539,w{>625 
*wfo«  be  336 
'Villa  to  550 
*wiln«ng  10  550 

wi^enreaid  vi|6o9 
*w^  vt>  606 

WjmttRD  tl.  KM 

wyne  li.  8a 
wyrde  ••*.  97,  •*.  99 


VERZEICHNIS 

der  Stellen,  zu  denen  irgend  welche  Bemerkungen 

gemacht  sind. 

Vgl.  I,  S.  489  ff. 


Beda.  (Smith.) 
Stelle  §  Seite 


471,  25 

472,  9 
474,  28 

474,  43 

475,  21 

475,  22 

476,  8 

477,  4 
479,  17 

482,  37 

483,  43 

486,  29 

487,  12 
487,  19 

489,  5 

490,  14 

490,  29 

491,  28 

492,  28 
501,  18 
501,  38 

505,  7 

506,  10 
512,  8 

515,  16 

516,  29 
518,  15 
518,  21 
524,  I 
525»  12 
527,  9 
535,  22 
538,  3 
538,  19 
541,  34 
542''  30 


700 
685 
687 

643 
1079 

574 
702 
461 
572 
505 
399 
430 
440 
481 

425 

832«= 

686 

483 

440 

1125 

942 
1014 
688^ 
743 
571 
557 
625 
404 
667 
480 
952 

455 
678 
1016 
429 
801 


396 
380 

383 

338/9 

670 

281 

397 

151 

280 

223 

41 
102 

"5 

179 

82/3 
515 
380 
189 
114 
695 
587 
628/9 

385 
439/40 

279 
267 

323 
44 
360 
178 
594 
145/6 
373 
632 

lOI 

491 


Stelle 

554,  32 
568,  29 

571,  8 
574,  8 
587,  7 
590,  24 

590,  35 

592,  6 

597,  26 

600,  25 

607,  27 

607,  31 

608,  4 
610,  36 

615,  I 

616,  31 
619,  I 
624,  24 
629,  I 
640,  27 
643,  9 


Seite 


952 

594 

769 

452 

504 

221 

424 

78 

704 

399 

976 

609 

1079 

670 

827 

508 

694 

387/8 

667 

360 

501 

216 

850 

530 

689 

386 

802 

492 

687 

382 

481 

179 

449 
404 
948 

564 

466 

1067 


136 
45 
589 
272 
163 
658 


Orosius.  (Sweet.) 


2,   6 
12,   26 

17,  2^ 

18,  27 

19,  13 
19,  23 
21,  16 

32,  9 

38,  20 

42,  18 
44,  2 
44,  32 
48,9 


432 
667 

413 
1084 

449 
616 
461 
461 
667 
733 
447 
463 
402 


104 
360 

55 
674 

135 
313 
152 
152 
360 
422 
126 
156 
43 


SttLLlMVlRZilCHlllS. 


yii 


Stelle 

1 

Seit« 

SidW 

• 

Ml» 

56,  17 

433 

106/7 

^74,  12 

4>9 

86 

72,  33. 

f>43 

339 

288,  6 

780 

46J 

76,  9 

435 

110 

292,  20 

393 

30 

80,  16 

393 

32 

294,  l,  9 

379 

15 

86,  6 

1054 

653 

303.  6 

489' 

20J 

86,  10 

817 

504 

3<M,  9 

733 

423 

86,  31 

1018 

633 

314,  4 

94» 

5H9/90 

90,  27 

1030 

640 

344,  16 

414 

•  59 

98,  14 

688. 

384 

348,  5 

680 

37<* 

112,  19 

742 

439 

348,  17 

370 

277 

114,  18 

818 

505 

354,  4 

706 

408 

118,  14 

472 

169 

356,  17 

^^2 
378 

460 

136,  2\ 

819 

505 

370.  i2 

13 

136,  26 

614 

308 

376,  21 

446 

«25 

136,  28 

391 

28 

385.  3» 

708 

410 

»38,  31 

390 

25 

393.  io 

414 

59 

156,  I 

410 

50 

399i  24 

414 

59 

164,  10 

1075.  Anm 

.J.668 

405,  36 

609 

302 

186,  25 

540 

254 

413,  29 

569 

«76 

192»  35 

545 

258 

423,  28 

504 

222 

194,  6 

438 

i»3 

429t  14 

818 

503 

202,  3 

1054 

653 

439*  35 

570 

277 

242,  8 

429 

101 

443,  « 

780 

462 

264,  7 

509 

229 

443,  M 

414 

59 

445.  1 

370 

«77 

Cura  Pastoralis. 

(SwftlJ 

445«  36 

417 

66 

447.  24 

427 

96 

2,  I 

480 

178 

2,  15 

733 

423 

Boethiat.  (Ctrd^ii^ 

3,  «. 

393 

31 

4.  23 

650 

346/7 

VUI,  10 

948 

390 

28,  4 

650 

347 

4,  25 

761* 

448 

42,  3 

957 

597 

10,  1 

1043 

«45 

42,  5 

449 

»36 

»4,  9 

882 

547 

44.  " 

42» 

70 

22^    10 

761  • 

448 

46,  9 

377 

3 

26.  14 

708 

4to 

46,  14 

425 

83 

30,  17 

449 

140 

70,  7 

782 

465 

36,  17 

377 

II 

84,  9 

1067 

659 

{Im 

Bo.  iitU 

B«.) 

96,  6 

705 

404 

36,  20 

997 

62  t 

III,  16 

429 

lOI 

40,  5 

645 

340 

130,  II 

636 

335 

48,  19 

975 

608/9 

194,  16 

653 

351 

52.  5 

449 

140 

204,  4 

425 

83 

54.  II 

1006 

624 

232,  14 

446 

125 

58.  28 

708 

410 

246,  23 

393 

30 

72,  21 

95« 

594 

7ii 


StfiLLENVERZEtCÖNIS. 


Stelle 

84,   3 
88,  9 

92,  23 

94,  18 

96,   I 

120,  9 

122,  19 

126,  18. 

138,  27 
228,  2 
238,  21 
252,  18 

258,  33 
260,  19 
262,  7,  12 
264,   I 
276,  25 
284,  21 
286,  18 
288,  5 
290,  14 
302,  4 
310,  24 

314,  9 

316,  18 

320,  19 

334,  16 

342,  10 

358,  19 

378,  3 


748 
628 
768 
465 

657 
1015 

733 

614 

946 

505 
480 

393 
642 

393 
393 
393 
758 
941 
950 
403 
393 
725 
629 

425 
855 
880 
446 
628 

457 
941 


Seite 

443 
327 
451 
161 

354 
630 
424 
309 
589 
224 
178 

31 

338 
31 
31 
31 

447 
585 
593 

44 

31 
417/8 
327/8 

84 
536 
547/8 
125 

327 

147 

585 


S  o  1  i  1  o  q  u  i  e  n.  (Cockayne.) 


164,  I 

164,  5 
164,  6 

166,  12 

167,  5 


460 
948 
784 
645 
463 


150 

590 
466 

340 

156 


Stelle 
167,  16 
170,  9 
174,  12 

176,  6 

176,  25 
^Ih  30 

180,  2 

182,  19 

183,  26 
183,  32 
189.^  26 

190»  3 
190,  19 
196,  2 
196,  22 


948 
1043 

425 
1047 

1043 
460 

393 
545 
639 
940 
614 
482 
1075 
515 
379 


Seite 

590 
646 
86 
649 
646 
150 

258 
336 
584 
310 

185 
667 

233 
16 


Psalmen.   (Thorpe.) 


I,  7 

17,  «. 

17,  25 

19,  2 

36,  6 


446 
660 
983 
739 
952 


Leges.  (Schmid.) 


64,  47 

74,  7 

76,  9,  §   I 

86,  29 

92,  38 
102,  70 
108,  4 


975 
466 

435 
707 
466 
418 

418 


125 
356 
613 

432 
594 


609 
162 
HO 
409 
162 
68 
68 


Dialoge  Gregors,  (Krebs.) 


68  I 


902 


541 
562 
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